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Hjine  neue  Bearbäitung  der  Z^feiniscken  ^ynch 
lernen  j besonder»  m der  earf  dem  Titel  angtgebe': 
nen  Famif  »cheiM  \ein  Bedutfrüss  unserer  Zeit  zu 
uyn.  Ob  dieses  durch  däs.  vorliegende.  Werk  werde 
htfriedigt  werden  y 'bezweifelt  der.  V&rf asser. 
Dodi  hat  er  es  däan  Druck  iiberlaseest  f ermuthigt 
durch  den  Gedanken,  dadurch,  dass  er  mögli- 
chen Fleiss  darauf  verwindet,  feste  Grund- 
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\ 


sätze  dahey  befölgt  ^ 'nach  Klarheit  y Be- 

» 

jtimmtheit  und  Kürze-  im  Ausdrucke  ge- 
strebt und  gute  Hülfsmittel  dazu  benutzt  haty 
etwas  Brauchbares  geliefert  und  zugleich  die 
Lateinische  Lexikographie  dem  Zielpuncte  ih- 
res Strebens  etwas  näher  gebracht  zu  haben. 


Verglichen  sind  in  diesem  Werke: 

t 

A)  nur  WörteTy  welche  den  nächsteuy 
nicht  einen  entferntem  Hauptbegriff  mit  einander 
gemein  haben  i doch  ist  zuweilen  aus  besondern 
Gründen  von  diesem  Principe  abgewichen.  Auch 
Eberhard  unfl  Maass  sind  diesem  Grundsätze 
nicht  immer  treu  gebUd>en  und  haben  nicht  nur 
Wörter  y die  zu  ge  ordnet  ey  sondern  auch  solche, 
die  untergeordnete  ' Begriffe  bezeichneny  mit 
einander  verglichen  y ja  sogar  Wörter  von  Ge- 
genständen der  Natur  und  Kunst  zur  Verglei- 
chung gezogen  y deren  Unterschiede  sich  unmit- 

t 

telbar  den  Sinnen  darsteüen  lasseny  wie:  Bach, 
FlusSy  Strom  f Oehirny  Markt  Qtasy  Raeent  Man- 
telf  Roekelohr i Tap^e^  Teppich  u.  si^w»^  .Ist 
dieses  b^  -der  Behandlung  der'.S^nonymen^  einer 
lebenden  Sprache  naohzusdieny  wU'vki  mehr 

I 

b^  der  einer  iodteny  die  gar  maneJu  Gegen- 
stände .benennt  y welche  sich  ^ den  Sinnen'.,  nicht 
mehr  darsteüen  lasseny  und  die-y  weit  sie  nie  phi- 
losophisch- ausgebildet  worden  y selbst  in  der 


unterscheiäfitkfie^  JSezfiKhttuttg,  sinnlicher  Qkjßcte 
oft  sehr  schwankend  .ist,  ■.  , . 

. -V,  :>  \ i ■..  • >.  üi  . ' 

Auch  Wörter  j wefchi^xMidersir.eitende 

oder  Wech-felhsgriffe  .etndejuten,  könfuf^-  sinn- 

» 

verwandt  seyn.}  deshalh  ist\  0if  diese  gleichfaJls 
einige  JUicksipht  genommen^  -find  bef  unter 
den_  eüize^if^^ , df^ikebi^Jfjrfnt^chm  Nacbmeisun- 
gen  wif  andere  damit  verufßfidte  Wörterfamäien 
sind  nicht  nur.ydiejenigeß^  wde}{e  sich.  gegensei^ 
tig  erläutern. f \sonder^ß.;,aufih  .'diejen^ed^  . welche 
in  OppositÜM  stehen^,,  sorgfältig  beachtet;  wor- 
den, ' V-  4 " 

'•  1 > ■ * ' ■ ■ \ • \ • I * 1 I ^ . ' > ' . . . 

« •••  .*•  P* 

V)  JNicht-  oder-.nßtr.  selten  sind  efU  Ver- 
gleichung gezogen:  . 

% ^ 

I)  Comjf-08ita-.,odtr\  niä  Präpositionen 
und  'andern  Redetheilsp.^guscrnzneagesetzie 
Wärter fv.dißj  aus  ciper  fVprzcl  eptspr,a^*^ 

t 

und  in  .der-,  gewöhnlichsten.  Redeutung  zusant- 
mengebundetTf^  mit  h!einfP^\Ml^Slwde  einer  an- 
dern fFörterfamüie  in  .Rßz^iehwg  . '^tehßn  r^  . ..  ..  . 

II)  die  fVörter,  .wshhes  aus  det{*elp,SH 
fVurtel  entsprossen  und  im  Lexicpn  ge- 
fvShnlich  hinter  einander  aufgefilhrt., 
äuch  ihre  Endformen  eine  den  Lateinischen 

■ • I 4k  . . . • » % 

Sprachgesetzen  gemäss^s.^\-  und  dadurch  be- 

,1t 

i)  S»  Mohr,  .das  WMsm^iirdigste  aas t dsr  tVort^ 


f tfl  — 


stimmte  VerschiedetAteit^der  BeddtehjMgStt  ängi- 

• 1 “ 

nommeh  habeiu  'Tmt"v>mn  sie 

'-N 

l)  in  den  Lexicis  nicht  scharf  genug  he- 
stimmt  sind*') ^ werin  sU^  v,.'. 

/ -ä)  mit  Sprösshrigeft  anäei‘'iir  f^i&iein  in  Sinn- 
verwandtachaft  stehen:,  öder 
' ' 3)  ' ihte  Bedeutungen  von  der  zitm  'TheUe  noch 
nicht  schärf  genug' bestimmten  örü'rtabed'eutung 
ihrer  EridsylBen  äbiceichen.  ^),  ist  , ' um  det 
gehäü'erfi'  Wortbestiihlnüng  uttd^e&ies'  volt- 
sthndig-ern  Ueberbtidhs  ■uiiUeti-,'''atu:h  euf 
sie  eini^  Rüchsichi'  gMommen  'wärdeni^  Doch 
sind  diese  und  andere  gleichfalls  mit  • Be^ 
dacht  auf  genommenen  Fremdlinge  in  mehren  Ue- 
berichtfiek  durch'' mri'-'eiitweder  'äUkh^  ukd  dann 
für  alle,  oder  durchwein  den  eiriSMhien  vorgesetz- 
tes  ZwOf  ‘eHtch ' duröH Eirisdhlmsz^oheh'^  gieich- 
bedeuttnde  Wörter  ebenfalls  durch  PäTenthe- 
^iih  öSar  durch  eirtcihgisschobenes  s,  und  in  den 
CtassikeM  befindlüihe'  -gegen  - odet- einseitige 
VürtdechSelungen  ''der^'WöYter  'iri'  allen  oder  in 
einzeln)sfi  Bßd^utatigBli  durtK '■  ändere ; 

g ig  e 2i^idteh  ^ hemerMich  ' j^macht 

wdtdßü^^  ^ *■  ' ■ *'  ' ' * ' ‘ * \ -t . ■ 


V . 


Bildung  der  Lateinisclien  Sprache,  Mei^igen  1820. 
und  Rdmehorn^e  Lai.  Grammatik.  80 -86« 

2)  Cf.  Nr.  297.  720.  860. 

3)  Cf.  Nr.  276.  425.  628.  553.  667.  8i4. 
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Ein  h^r  i«irf  da  vor.  dm  Ueberschriften  a l- 
ra  Stemcben  deuteZ  Veruxechse- 

^ aller  orier  einzelner  '.  Wiirter  im  allge- 
inert  an-  , 

V 

p • V ■ • • * 

p * » 1 k » 

Endlich  dnd^  mit  ^hr  wenigen  jlusnah- 
von  der  Vergleichung  aufgeschossen  worden: 
\\V)  diejenigen  Wörter f deren  Unter^ 
lede  in.  den  gewi^uüichstm  Grammatiken  voü- 
ndig  und  richtig  entwickelt  und  bestimmt  sindy 
; a,  al>  » und  de;  . .]^o  und  ante,  für 

id  vor ^ zueiche  letzterny  wie  auch  Für--  und 
/orwort  , pronomen  et  praepositio , obwohl 
Maas«  sie  in  sein  treffliches  Werk  aufgenoni- 
men  hat , dennoch  . in  den  Bereich  eines  synony- 

ImücHen  nicht  zu  gehbrm  scheinen. 

Die  dusarbeitung  dieses  WerkSj  wel- 
che dem  f^etf asser  in  ■ seinen  wenigen  Neben- 
Uiuiden  grosse  Freude  gewährt  und  Fiel  dazu 
hefgetragen  hatj  ihn  bey  schweren  häuslichen 
Unglücksfällen  aufrecht  zu  erhalten , hat  eine 
. ncht  unbedeutende  Sammlung  gut  commentir- 
ter  Classiker  und  vorzüglicher  Wörterbü- 
cher unterstützt.  Sie  alle  konnte  jedoch  der 
Anfasser  aus  eigenen  Mittdn  nicht  anschaff enf 
I ^if  Hbtnificenz  seines  erhabenen  Fürsten  und 
I Hödistdessen  erlauchter  Schwester y der  Frau 
I ^Täfinn  Carolincy  kam  ihm  däb^  zu  Hiilfey 


MXid  er  fühlt  sich  tun  so  mehr  verpßichtety  den 
innigsten  Dank  dafür  öffentlich  zu  bezeugen  y als 
er  dadurch  vor  dem  Vorwurfe  gesichett  zu  seyn 
glaubt  y einige  seiner  Vorgänger  auf  dem  weiten 
Felde  der  Lat.  Anonymen  übersehen  und  die  Er^ 
gelmisse  ihrer  Forschungen  nicht  - benutzt  zu  ha- 
ben. Er  hat  sie  bemuzty  oft  wörtlich  benutzty 
und ' er  will  dieses  lieber  selbst  andeuten  y als  von 
Andern  bemerkt  sehen.  Ein  flüchtiger  BUck  in 
das  Buch  wird  leicht  zu  der  Ueb^zeugung  füh- 
ren y dass  der  Verfasser  fremdes  Eigenthum  zu 
respeetiren  weiss.  So  lange  er  bloss  zu  eigener 
Unterhaltung  und  Nutzung  schrieb  y hat  er  zwar 
dasselbe  nicht  geschieden  undy  bey  dem  besten 
Willen  y späterhin  nicht  überall  mehr  scheiden 
können } aber  von  dem  Augenblicke  an  y wo  er 
sich  entschloss  y seine  nicht  nach  der  Reihen- 
folge der  Nummern  angelegten  CoUectaneen  zu 
ordnen  y zu  erweitern  und  dann  dem  Drucke  zu 
überlassen  j hat  er  im  Fortgange  der  Arbeit  fast 
Alles  y was  (wenn  auch  zum  Theäe  berichtigt  y 
eigentlich  doch)  nicht  ihm  angehört y mit  den 
Namen  der  Eigenthümer  bezeichnet  y der  Kürze 
wegen  sich  dabey  auch  wohl  folgender  Abbre- 
viaturen bMient: 

AP.  — Ausonius  Popma  ^). 


4)  De  differentiis  verbonim  libri  IV.  editi  a J.  F.  He> 

* 

kelio.  LpSe  1708. 


1 


D£.:<t~.  'Dumesml « Ernesti  , 

F.  — Forcellini  *)• 

J.  — Janus  ^). 

N.  -T-  Nolteh  ®). 

Schm.  Schmitson  ^). 

SchwencKs  etymoU>gis<^es  Wörterbuch  der 

\ 

Leiteinischen  Sprache  ^ Frankfurt  am  Main  188T. 
konnte,  weil  es  zu  spät  eingegangen ^ während 
des  Drucks  dieser  Arbeit  nur  selten  noch  be- 
nutzt werden i doch  sind  auch  die  wenigen^  dar- 
aus erhaltenen  Winke  als  solche  angemerkt  und 
mit  Schw.  bezeichnet  worden.  So  glaubt  der 


5)  Versuch  einer  allgemeinen  Lat.  Synonymik  (?). 
Aue  dem  Franz,  dee  Herrn  Gardin  Dumesnil  für 
Deuteohe  bearh.  von  J.  C.  G.  Erneati.  S Bände. 
Lpz.  1799-1800. 

l 

6)  Totius  Latinitatis  Lexicon  opera  et  studio  Aegidii 
Forcellini,  editio  altera  locupletior*  IV*  TomL 
PataTÜ  i8o5* 

7)  Philologisch  • Critisches  Schul  •Lexicon  der  reinen 
und  zierlichen  Latinität  aon  2>.  Fr,  Janus,  an- 
dere und  stark  verh.  Aufl.  Halle.  lySS. 

8)  J.  F*  Nolfenii  lexicon  Latinae  linguae  antibarba« 
nun,  cura  et  studio  G*  J*  Wichmanni.  2 Voll* 
Berolini.  1780* 

S)  Geist  der  Late  Sprache  f^on  Anton  Schmitson. 

s 

Lpz.  i8ö4* 


N 


I 


XII 


Verfasser  einem  Jeden  nach  Möglichkeit  das 
Seinige  gelassen  zu  haben , und  er  schliesst  diese 
Zeilen  mit  dem  herzlichen  Wunsche^  dass  sein 
Buch  Kennern  gefallen j human  beurtheilt  und 
denen  f für  welche  es  nach  Angabe  des  'fitels 
bestimmt  isty  nützlich  werden  möge. 

Büekeburgf  am  6teii  Januar  1829. 


\ 


/ 


I 


i AJbducere.  t Abigere,  t Abripere. 

t Abstrahere. 

JUe  hedeiUeni  cineri  Gegenstand  i^on  einem 
andern  en tfe rnen,  jedöch  mit  folgendem  Unterschied : 
Abigere  (cc7taya>)y  wegtreihen,  sagt  man  gern  pon 
dem  Verjagen  oder  Verscheuchen  kleinerer  und  grösserer 
Thier  e,  von  dem  Treiben  deY  Heer  den  und  Weg^ 
treiben  des  Viehs  auf  diebische  Art*  — Es  geschieht, 
im  Ganzen  genommen,  mehr  mit , als  ohne  — Abdup 
ccre,  w egführen,  rnehr  ohne,  als  mit  — Abri- 
pere^ wegschleppen,  Abstrahere^  losreissen, 
nur  mit  Gewalt,  und  zwar  das  letzte , wenn  es  auf 
belebte  Gegenstände  sich  bezieht,  gemeiniglich  zum 
I Schmerze  derjenigen,  welche  von  einander  getrennt  wer* 

, den.  — Abige  muscas.  Cic.  Orat.  XL  6o.  extr*  — Volucres 
et  feras.  Id.  Tusc.  L 43.  Greges  ovium  longe  abiguntur 
ex  Apulia  in  Samnium* * Varr.  R.  R.  II.  i.  i6.  — Pecus 

t 

ferunt  L e.  furtim  abduxenii]Lt  <).  Cic.  Fis.  34.  extr.  — 

I Csmlaribus  negotio  dato^  ut  collegam  per  vim^  si  aliter 
OOÄ  possent , a foro  abducerent.  Liv.  II.  56.  — Quod  non 


i)  Daher  die  hthannXen  Ausdrücke , 
abigeatus. 


abactör,  abigeus  und 


I 


/ 


2 


poterunt  custodire^  id  auferre  et  abducere.^)  licebit.  .. 
Cic.  Quint.  27.  — Majores  nostri  ab  aratro  abduxerunt  Cin- 
cinnatiun.  Id.  Fin.  II.  4.  — Quem  obtorta  gula  de,  con-  ^ 
vivio  in  vincula  atque  in  tenebras  abripi  jussit.  Id.  Verr. 
IV.  lo.  extr.  — Quum  Metellus  abstraheretur  e sinu  gre-  L 
mioque  patriae.  Id.  p.  Coei.  24.  — Num  etiam  de  matris 
hunc  complexu lectissimae  miser;rimaeque  feminae  ^ vobis  . 
inspectantibus ; aveUet  atque  abstrahet?  Id.  p.  Fontej.  17. 


init. 


Cf.  Duci.  Nr.  389. 


.!u 


. ■{; 

2»  Abducere.  Deducere. 


Sie  untereoAeiden  sich  zunächst  wie  ab-  oder  weg- 

I 

und  hinab  oder  herabführen,.  Abducere  hat  aber  ^ 
^auch  die  Bedeutung  pon  abwendig  machen , treu-  1 
nen,  und  Deducere  pon:  - Bhr enhalber  wohin  ^ 
führen^  in  welchem  Sinne  es  porzügUch  gebraucht  wird,  . 
wenn  ein  angesehener  Börner  aus  einer  öffentlichen  Ver* 
Sammlung  nach  Haus  oder  pon  Haus  in  die  Versammlung 
begleitet  wurde.  Frequentes  eiün  domum  deduxerunt.  Liv«  „ 
L cap*  25«  — Quum  magna  multitudo  optimorum  civium 
me  domo  deduceret.  Cic.  Div.  X.  ep.  12.  — Daher  D e- 
duci'^  ein  Geleit  erhalten,  Cf.  Bremi  21^  Nep; 
Epam«  4.  und  Corte  zu  Sallust.  CatiL  55.  — Auch  wird 
'Deducere  oft  pon  dem  Begleite  der ' Magistraispersonen 
mf  ihren  Reisen  gebraucht.  So  Nep.  Attic.  4.  und  Cato 
extr.^  iu' welcher  letztem  Stelle,  wie  Bremi  anrnerkt, 
noch  der  Begriff  des^Verpflanmens  an  einen  Ort- dam  ^ 
ohmmen  mag,  weil  Deducere  ebenfalls  das  verbum  pro* 


2)  ,, Nempe  Auferre  de  rebus  immcdiilibus , Abducere  de 
se  moYentibut.^  Schütz  Lex.  Cic.  1.  p.  8. 

Cf.  Bona.  Nr.  187. 


prium  t^on  Colonist^n  ist  (Nep*  TimoL  3.)  ii7u/£imiiis 
i^on  der  Zeit  an  in  Rom  eich  niederliees. 

Cf.  Adducere.' Nr.  36.  — Duci.  Nr.  38g. 

i 

tt  Abesse. /tDeesse.  t Deficere.  ^Distare. 

Vergleicht  moi»  Abesse'  mc?  Distare  nUt  einander, 
so  ergibt-  eich  nach  DE.  Folgendes: 

. a}  Abesse  s$nrd  eo  wohl  ifon  dem  Entfernteeyn  ei^ 
nee  lebenden  JVeeene , ah  eines  hloes  körperlichen,  insonn 
derheit  beweglichen  ^'Distare  bloss  pon  dem  Ent^ 
ferntseyn  eines  unbeweglichen  Dings  gesagt.  Teabfiiisse 
tarn  diu  a nobis  doluL  Cic.  Div.  ii.  ep.  i.  — Castra 
<piae  aberant  bidun  Cic.  Attic.  V.  ep.  i6;  — Foro  nimium 
distare  Carinas  jam  grandis  natu  queritur.  Hor.  Ep.  i.  7.  48. 

b)  Abesse  setzt  nur  einen  bestimmten  Gegenstand 
voraus , wopon  Etwas  entfernt  ist^  Dis  bare  bezeichnet 
insgemein  die  Entfernung  durch  zw ey  derghichen  per-- 
schUdene.  Nunquam  ex  urbe  abfuit^  nisi  forte  necessitate. 
Cic.  p.  Plane,  c.  27.  — Ut  fossae  solum  tantundem  pate- 

ret;  quantum  summa  labra  distabant.  Caes.  B.  G.  VII. 

/ 

72.  — Tiurres,  quae  pedes  octoginta  inter  se  distarent. 
Id.  ibid.  extr.  — Sol  ex  aequo  meta  distabat  utraque. 
Orid  DL  i45.  — Phoebus  utraque  distat  idem  terra.  Ibid. 
162.  — Spatio  pari' distabat  utrimque.  Id.  X.  175. 

Vergleichl  man  Abesse  und  De  es  se  unter  einanr- 
der^  so  bezieht  sich  Abesse  catf  Etwas,  woran  uns  we-^ 
Deesse^  woran  uns  piel  gelegen  ist.  Hoc  unum 

31i,  si  nihil  utilitatis  habebat^  abfuit^  si  öpns  erat^  de- 

* ^ 

te.  Cic.  Brut.  80.  — Auch  heisst  alicui^  Je- 

manden im  Stiche  lassen,  p er  nachlässigen.  Ne 
longe  tibi  Jupiter  absit  (fern  pon  dir  weiche).  Ovid. 
Met  IV.  64g.  Gewöhnlicher  ist  aber  dafür  der 

- V 

Jusdruch:  Deesse  alicuL  Nep.  Timoth.  4.  Cic. 


poterunt  custodire^  id  auferre  et  abducere.^)  licebit. 
Cic.  Quint,  27.  — Majores  nostri  ab  aratro  abduxerunt  Cin- 
cinnatum, Id.  Fin.  n.  4.  — Quem  obtorta  gula  de.  con- 
vivio in  vincula  atque  in  tenebras  abripi  jussit.  Id.  Verr. 
rV.  lo.  extr.  — Quum  Metellus  abstraheretur  e sinu  gre- 
mioque patriae.  Id.  p.  Coei.  24.  — Num  etiam  de  matris 
hunc  complexu ; lectissimae  miseriimaeque  feminae^  vobis 
inspectantibus ; aveUet  atque  abstrahet?  Id.  p.  Fontej.  17. 
init. 

Cf.  Duci.  Nr.  389. 

2^  Abducere.  Deducere. 

Sie  unterscheiden  eich  zunächst  wie  ab^  oder  weg-- 

\ 

und  hinab  oder  her  ab  führen.  Abducere  hat  aber 
^auch  die  Bedeutung  pon  abwendig  machen,  tren- 
nen, und  Deducere  pon:  - Ehrenhalber  wohin 
fuhren , in  welchem  Sinne  es  porzügUch  gebraucht  wird, 
wenn  ein  angesehener  Börner  aus  einer  Öffentlichen  Ver- 
sanmUung  nach  Haus  oder  pan  Haus  in  die  Versammlung 
begleitet  wurde.  Frequentes  eum  domum  deduxerunt.  Liv. 
L cap.  25.  — Quum  magna  multitudo  optimorum  civium 
me  domo  deduceret.  Cic.  Div.  X.  ep.  12.  — Häher  De- 
duci'^ ein  Geleit  erhalten,  Cf*  Bremi  zu  Nep, 
Epam.  4.  und  Corte  zu  Sallust,  CatiL  55.  — Auch  wird 
'Deducere  oft  pon  dem  Begleite  der  Magistraispersonen 
eaff  ihren  Reisen  gebraucht.  So  Nep.  Attic.  4.  und  Cato 
i*  extr.j  in  welcher  letztem  Stelle , wie  Bremi  anmerkt, 
noch  der  Begriff  des^Verpflanzens  an  einen  Ort‘  dazu 
okmmen  mag,  weil  Deducere  ebenfalls  das  verbum  pro- 


2)  „Nempe  Auferre  de  rebus  immcdiilibus , Abducere  de 
st  moventibus.^  Schütz  Lex.  Cic.  1.  p.  8. 

Cf.  Bona.  Nr.  187. 


prium  t^on  Colonisten  (Nep*  TimoL  3.)  utu/ Ennius 
i^on  der  Zeit  an  in  Rom  sich  niederUess*  ^ 

Cf.  Adducere.'  Nr.  36.  — Duci.  Nr.  38g. 
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3*.  tt  Abesse.  ,'tDeesse.  t Deficere,  t Distare. 


\ 


I 


Vergleicht  man  Ab'esse*  und  Distare  ndt  einander, 
so  ergibt  sich  nach  DE.  Folgendes: 

a}  Abesse  Mdrd  so  wohl  ifon  dem  Entferntseyn  ei- 
nes lebenden  Wesens , als  eines  bloss  körperlichen,  inson- 
derheit beweglichen  -^'Distare  bloss  pon  dem  Ent^ 
ferntseyn  eines  unbeweglichen  Dings  gesagt.  Teabfiiisse 
tarn  diu  a nobis  doluL  Cic.  Div.  ii.  ep.  i.  — Castra 
qnae  aberant  bidui.  Cic.  Attic.  V.  ep.  i6.  — Foro  nimium 
distare  Carinas  jani  grandis  natu  queritur.  Her.  Ep.  i.  7.  48. 

b)  Abesse  setzt  nur  einen  bestimmten  Gegenstand 
poraus,  wopon  Etwas  entfernt  ist^  Distare  bezeichnet 
insgemein  die  Entfernung  durch  zwey  dergleichen  per-- 
schiedene.  Nunquam  ex  urbe  abfuit^  nisi  forte  necessitate. 
Cic.  p.  Plane,  c*  27.  — Ut  fossae  solum  tantundem  pate- 
ret ^ quantum  summa  labra  distabant.  Caes.  B.  G.  VII. 
72.  — Tiurres^  quae  pedes  octoginta  inter  se  distarent. 
Id.  ibid.  extr.  — Sol  ex  aequo  meta  distabat  utraque. 
Ovid  III.  i45.  — Phoebus  utraque  distat  idem  terra.  Ibid. 
162.  — Spatio  pari' distabat  utrimque.  Id.  X.  175; 

Vergleichi  man  Abesse  und  De  es  se  unter  einan- 
der j so  bezieht  sich  Abesse  auf  Etwas,  woran  uns  we-r 
Deesse^  woran  uns  piel  gelegen  ist»  Hoc  unum 
iOi)  si  nihil  utilitatis  habebat^  abfuit^  si  opns  erat^  de- 
bat  Cic.  Brut.  80.  — Auch  heisst  alicui^  Je- 

manden im  Stiche  lassen,  pernachlässigen.  Ne 
longe  tibi  Jupiter  absit  (fern  pon  dir  weiche').  Ovid. 
Met.  IV.  64g.  Gewöhnlicher  ist  aber  dafür  der 

- V 

Ausdruck:  Deesse  alicuL  Nep.  Timoth.  4.  Cic. 


Div.  V.  cprf  .12,  — . Id.  p.  Rose.  Amer.  56.  — Liv.  VI. 
24.  med.  — ,yDcther  kann  auch  D e eese  in  der  Regel  nur 
dßnn  dem  Ade6$e  entgegengesetzt  werden,  wenn  dieses 
die  Bedeutung  hat  pon  Hülfe  leisten,  heystehen, 
diefüen  , Abes^e  hinge^n}  wenn  Adesse  ein  Qe^ 
genwärtig  s.ßyn  ausdrucht^^ : Schm. 

e f i‘c  e r e als  Synonymon  pon  D e e s s e wird  gern 
pon  dem  g^agt , ,.fPOs  man  x^icht  mehr  hat , und  setzt 
pprcuis,  dojss  ..man  ßine  Sai}he  kurz  porher  hatte,  dass 
si0r  aber  p er thun^  oder  pß^rlaren  gegangen  ist;  de- 

t 

esse  bezeichnet  dagegen  mehr  die  jibwesenheit , das 
Bedürfnißs  . eine^  Sache.^^.  "DE*  . Quum  non  solum  vi- 
res^ sed  eti^on  tel^  -40ßtris  deficeren;!,  Caes.  B.  6.  ÜL  5.  — - 
.Res  eps  ja;in  .pridexia9  fides  deficere  nuper  coepit.  Gic.  Cat. 
II,.  5. \Ne  oratip . deesset  ^ vox  viresq[ue  deficerent. 
Id.  Verr.  I.  ii.,  p.  med.  — Noji  ratio ^ verum  argentum 
deerat.  T^ent«  Fliorm.  ll.  i.  6p. 

_ . Cfi  Garere-  Nr.aai.  — Linquere.  Nr. Sgg.— 

Superesse.  Nr,  877. 

•**  • •- 

4t  * Abire,  t Äbs  - ♦ De  - + Discedere,  t De  - 

f I”*  • 1 • . . • 1 ' . ^ 

.»I.  !««•  « •• 

t Digredi. 

:j  . Nach,  der  Etymologie  heisst  eigentlich  Abire,  ab- 
gehen,-  Abs-  De.-  z^7KfDis cedere,  cib-  ent-  aus  ein- 
ander-  kommen' oder  weichen-  De-  Digredi,  weg- 
aus.  einander -sehr  eiten  Sie  fallen  jedoch  alle  in  der 
Bedeutung:  ab-  fort-  Weggehen  zusammen  und  unter- 

3)  Zur  Zeit  der  N o tÄ— Praesto  esse.  AP.  — Zu  Rath  und 
Tkat  bey  der  Hand  seyny  bloss  Adesse,  auch  wohl 
Praesto  adesse.  Cic;  ad  Div. 'IV.  8.  p.  in.  — Terent. 
Eun.  V.  8.  20. 

Mit  Theilnahme  an  dem f was  sich  zuträgt  — * 
esse.  OE. 


Inter^ 


scheiden  sich  bloss  dttdurch^  dass  Degredi  #m  JV 

he  Th  bezeichnet , hey  welchem  der,  von  dem  ich  mich  eht^- 

ferne,  stehen  bleibt,  Digredi  (dis^dior) 

gehen y bey  welchepi  der,  von  dem  ich -mich  trenne, 

»ich  gleichfalls  von  seiner  Stelle  entfernt,  alsa. 

^einjiuB  einander  gehen,  und  dass y tropisch  genommen, 

Abscedere  auch,  von  Etwas  ablßisen , Decedere>' 

\ 

einen  Ausgang  gewinnen,  sterben.  Discedere, 
me  Ausnahme  machen,  von  Etwas  los  kommen  * 
deutet,'  ln  quo  proelio  Alexandnim  iit  anenadvertit^  incen- 
SD8  ira  equum  in  eum  concifaYit^  proculque  degressus*  a' 
suis , ' conjectu  tdörum  confossus  concidit.  Ncp.  Pelop.  5. 
extr.  — Datami  venienti  ait^  digredientem  se  animadv;er- 
tisse  locum  quendam.  'Nep.  Datam  ii.  extr;  Id  minus' 
miserum  füit^  quam  fuisset  tum  congressio  tum  digressio 
nostra.  Cic.  Qu.  JFr.  L Abscedere  incepto.  Liv.*- 

XXyi.  7.  extr.  — Prospere  decedentibus  rebüs.  ■ Suet.  Caes.  • 
a4.  mit  der  Anmerkung  von  Bremu  — Quum  a fraterno 
amore  discessi  {die  brüderliche  Liebe  ausgenommen)^  Cic. 
Attic.  L 17.  med.  — Imo^vero  pulchre  discedo  et  probe 

I 

et  praeter  spem.  Terent.  Phorm.  V.  8.  58. 

C£  Ire.  Nr.  55g.  — Proficisci.  Nr.  771. 

Ö4  Ab  - Renuere.  Inficiari.  t Negare.  De  - 

Pernegare,  t Recusare. 

Ab»  oder  Renuere  {von  ab  - re-  ent  • und  nuo). 
Etwas  durch  Winken  mit  dem  Kopfe,  den  Augen  oder 
Ist  Hand  V e meinen  oder  abschlagen.  — Negare 
ne  und  ajo)^  Nein  sagen.  Etwas  durch  wörtli^ 
che  Verneinung  — Recusare  {von  re  und  causa); 
Etwas  aus  Gründen  abschlagen  oder  verweigern, 
protestiren.  Quum  adnuimus  et  abnuimus ; motus  ille 
▼d  capitis  vd  oculorum  a natura  rei;  quam  significat;  non 


abhorret*  Oell*  N*  A*  X*  4.  — Oculo  renuente.  Ovid. 
Her.  XVn.  89.  — Manu  abnuit.  Liv.  XXXYI.  34.  mcd.  — 
Renuit  atque  negat.  Hol*.  Ep.  I.  4g.  Negat  quis, 
nego;  ait,  ajo.  Terent.  Eun.  II.  a.  ao*  — Nunquam  reo 
tam  praedse  negayi,  quam  hic  mihL  Cic.  Attic.  ViU.  4. 
post  med.  — Ut  nullo  recusante  (ohne  allen  Widerspruch) 
regnum  obtineret.  Nep.  TimoL  3.  — Sententiam  ne  dice- 
ret, recusavit.  Cic.  Off.  III.  a 7.  — Non  ante  venio,  quam 
recusaro  (ehe  ich  dagegen  protestiri  habe).  Id.  Caecin. 
a8.  eXtr.  — Negare  heisst  auch:  Etwas  fur  falsch  oder 
unrichtig  erklärer^  läugnen.  Die  Präpositionen  De 
und  Per  verstärken  den  Begriff  hie  zum  Inficiari  (von 
in  und  facio)  *)  oefer  Inficias  irc  (sc.  ad),  eine  That- 
eache  gerade,  zu  oder  schlechterdings  ahläugnen. 
Nego,  uUum  vas  fuisse.  Cic.  Verr.  IV.  1.  — Datum  de- 
negant, quod  datum  est.  Plaut.  Men.  IV.  a.  la.  — Per- 
negabo atque  obdurabo , perjurabo  denique.  Id.  Asin.  II.  a. 
56.  — Negare  jussi,  pernegare  non  jussi.  Martial.  IV. 
epigr.  8a.  — 8i  verum  est,  quod  nemo  dubitat,  ut  po- 
pulus R.  omnes  gentes  virtute  superarit,  non  est  infi- 
ciandum  (so  darf  man  auch  das  nicht  als  in  der  Wirk- 
lichkeit gegründet  läugnen),  Hannibalem  cet.  Nep. 
Hann.  L init.  — Si  hoc  unum  adjunxero,  quod  nemo 
eat  inficias  (was  Niemand  geradezu  läugnen,  Nie- 
mand hezweifehs  wird).  Id.  Epeun.  lo.  extr. 

C&  Jurare.  Nr.  566* 

I 

64  t Abolere,  tt Delere.  Exstinguere,  t Inducere. 

Delere  (v.  was  nooh  im  Med.  gebräuchlich 

ist).  Etwas  durch  Aus  streichen  oder  Wegwischen  — 

5)  Pro:  Negare  aliquid  a se  factum.  Schütz  Lex.  Cic.  L p.  138. 
Aliis  placet,  hoc  verbum  esse  ab  In  et  F.ateor,  et  scribant 
per  L — Consentit  nobiscum  inter  plures  GeL  Force)lini. 


7 


Inducere^  Etwas  durch  Ueberstreic?isn,  Ueberwi^ 
tcken  oder  Uebertiehen  — Exstinguere , durch 
Dämpfen  oder  Loschen  — Abolere  (aTColicD)  = 
Delere^  ganz  und  gar  i^emichten,  für  immer  per-- 
tilgen.  Jam  scripseram ; ddere  noluL  Cic.  Attic.  XV«  ep. 
4.  e«  med.  — DigHo  legata  delevit.  Id.  Cluent.  i4.  — 
Föne  natant  delentque  pedum  vestigia ' cauda.  Stat.  Ach. 
L 6o.  — Multa  et  deleta  et  inducta  et  superscripta  ine- 
rant. Suet.  Ner.  Abolitum  est  corpus  ignL  Tacit. 

AnnaL  XVI.  6.  . 

Deleo^  quod  scriptum  est^  sed  flammam  exstinguo 

lucernae. 


7»  * Abominari.  ^Detestari.  tDevovere.  t Exsecrari. 

m 

Abominari  heisst:  Etwas  als  eine  üble  Vor-- 
Bedeutung  an s eh e n imd  folglich  weg-  oder  perwün- 
schen, auch;  dieselbe  abzuwenden  suchen.  Es  gilt 
insgemein  nur  pon  Dingen,  die  pon  ohngefähr  oder 
pon  aussen  entstanden  sind  oder  noch  entstehen  mögen, 
und  ist  schwächer,  als  Detestari  {p.  testor  und  dem 
verstärkenden  de,  so  piel  als  Deos  testari,  ut  avertant 
aHqaid),  Etwas  perwünschen,  p er  ab  scheuen,  das 
mehr  pon  wirklichen  Handlungen,  die  mit  Wahl  und 
Absicht  geschehen  sind,  gültig  und  minder  stark  ist, 
als  Devo  vere  und  Exsecrari  {pon  ex  und  sacro),  Et- 
was perfluchen,  ziwey  Verba,  welche,  wie  d,  Gr. 
ijftt&epccTi^uv , insonderheit  bey  öffentlicher  Aeusse- 
mag  des  Verabscheuens  und  Verwünschen^  gebraucht  wer- 

— Schm*  -r-  Quum  dixisset,  sepulcrum  dirutum  pro- 
ram spectare , abominatus,  praetervehi  jusso  gubernatore, 
.ad  Leptim  appulit  dassem.  Liv.  XXX.  25.  Incendia 
inler  qiulas  nominata  aquis  sub  mensas  profusis  abomina- 
Flin«  .H.  N«  XXVIII.  a.  s.  5.  med.  — Mater  ve- 
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V .8  - 

• • 

ro  post  id  factum  neque  domum  ad  se  filium  admisit^  ne^ 
que  adspexit,  quin  eum -fratricidam  impiumque  detestana 

■ 

compellaret.  Nep.  TimoL  L extr. . — Detestatio  tot  scele- 
rum. Cic.  Dom.  55.  — Postquam  antem  se  capitis  da- 
mnatum^ bonis  publicatis I audivit^  et  id^  quod  usu  vener. 
rat^  Eumolpidas  sacerdotes  a populo  coactos^  ut  se  d^yo-. 
verent^  ejusque  devotionis  ^ quo  testatior  esset  memoriaf 

I 

exemplum^  in  pila  lapidea  incisum^  esae  positum  in  pu-: 
blicO;  Lacedaemonem  demigravit.  Nep.  Alcib.  4.  p.  med.;  — 
Interea  plebes  — ^ Catilinae  consilia  exsecrari.  Sallust.  Ca-, 

I 

tiL  48.  init.  — Tullia  domo  profugit^  . exsecrantibus^  qua- 
cunque incedebat;  viris  mulieiibusque.  Liv.  L 59.  extr. 
Cf.  Consecrare.  Nr.282.  — Dare.  Nr.  3a8. — 
Sacer.  Nr.  810. 

8^  Absolvere.  Concedere. 

Absolvere;  iatoyiyviaaimv^frey  sprechen.  — Con- 
cedere; anoXvhiV^  anaXXdttuv^  frey  gehen.  Latae 
deinde  leges ; quae  regni  suspicione  Consulem  absolverent. 
Liv.  n.  8.  — Ut  concessisti  illum  Senatui;  sic  da  hunc 
populo.  Cic.  ' p.  Ligario,  c.  ult.  — > . So  konnte  man'  in 
achtem  Latein  sagen : Pilatus  Barrabam  concessit  Judaeis. 

9^  ^Absolvere.  tCon-  Ef-  t Perficere.  ttCon- 
smninare.  t Exsequi.  Finire,  t Patrare - 
♦ Perpetrare,  tt  Peragere. 

Finire  heUst:  den  letzten  T%eU  eines  Ganzen  oder 

dessen  Ende  bewerkstelligen^  Etwas  endigen.  Eie  an^ 

dem  Glieder  dieser  WorterfanuUe  beziehen  sich  nicht  auf 

den  letzten  Theil  des  Ganzen,  sondern  auf  das  Ganze 

selbst  und  bezeichnen  die  ganze  Arbeit , wodurch  Etwas 

bis  ans  Ende  und  mit  demselben  zu  Stande  gebracht  ist, 

* 

coincidiren  also  in  dem  Hauptbegriffe  des  Vollbrinr- 
gensp  Vollfiihrensp  Vollziehßns^  und  Consum- 
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nare,  Perficare,  -auch  Peragere  in  dem  Neben- 
begriffe  des  Vollendens , das  auf  die  VoWsommenheit 
sich  bezieht,  welche  Etwas  zuletzt  erlangt  hat.  — ..  Nam 
€9t  certe  alicjuid  consnmmata  eloquentia^  neque  ad  eam 
pexYenire  natura  humani  ingenii  prcdiibet.  Quint.  Inst,  I, 
prooem«  sub  .fin,  — Quid  est,  quod  a natura  absolvi  et 
perfid  debeat?  Cic.  Fin.  IV,  i3.  — Candelabrum  e gem- 
mis clarissimis  et  opere  mirabili  perfectum.  Id,  Ven*.  IV. 
28.  — Admonitus  ut  perageret  accusationem.  Plin.  VI.  ep. 
3i.  mit  der  Anm,  i'.  Gierig. 

Cf.  Coepisse.  Nr.  267.  — Facere.  Nr.  4a6. — 
Sequi.  'Nr.  S3g. 

Noch  ist  zü  merken , dass  Conficere  ofi  pon  Fech- 

Um  gebraucht  wird,  und  zwar  pon  solchen,  welche  durch 

\ 

trhaUene  Wunden  ausser  Stand  gesetzt  sind,  weiter  zu 

4 ■ « ■ 

fechten.  Hoher  perbindet  Cic.  Cat.  II.  11.  confectus  et 
saudus.  Hann  wirdesauf  Heere,  Völker  und  Pro-- 
vinzen  über  getragen , die  in  eine  solche  Lage  gebracht  , 
worden,  dass  man  pon  ihnen  keinen  fernem  Widerstand 
besorgen  darf,  und  sie  sich  Alles  müssen  gefallen  lassen. 
Eutrop.  IL  9.  — Liv.  XXXX.  35.  extr.  — ; Haraus  ent- 
steht dann  der  sensus  praegnans:  nie  der  machen,  um- 

\ 

bring en , zerstören,  zu  Grunde  richten,  in  wel- 
cher Bedeutung  auch  Peragere  zuweilen  porkommt.  — 
Ut  incendio  conficerent^  quem  manu  superari  posse  diffi- 
debant. Nep.  Alcib.  lO.  p.  med.  — Nihil  est^  quod  non 
oonfidat  et  consumat  vetustas.^  Cic.  MarceU.  4.  — Ardenti 
feragit  Qlanis  Actora  quercu«  Val.  Flacc.  I.  i46*  — S. 

Bremi  z.  Nep.  Lys.  I.  1. 

Cf.  Caedere.  Nr.  197. 

10^  Absque.  Sine. 

Pur  Sine 9 ohne,  wird  auch  Absque  gebraucht. 
Befindet  sich  dieses  aber,  mit  sehr  wenigen,  pieU.  gdr 
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verdächtigen  Auenahmen,  nur  hey  den  Komikern,  und 
neuere  JLateinschreiber  thun,  wie  Zumpt  sagt  ganz 
Unrecht,  mit  solchen  aÜerthümUchen  Formen  ihren  Aus- 
druck ungleich  zu  machen^  Cf*  Vorstius  de  latinit.  me- 
rito suspecta,  p.  78.  und  Kuhnkenii  in  Terent,  comoed* 
dictata^  cura  Lud.  Schopen.  p.  228. 

IL  ♦ Abstinentia,  t Continentia,  t Moderatio. 
ttTemperantia.  t Temperatio,  t Temperies. 

Abstinentia^  Fnthaltsamk eit  von  allem  Unnö- 
tJdgen,  obwohl  im  Innern  eine  schwer  zu  unterdru- 
chende Lust  dazu  noch  verwalten  mag,  auch  uninteres- 
sirtes Betragen. — Continentia^  innere, 

wirkliche  Bezähmung  unreiner,  unerlaubter  Begier- 
den, auch  Redlichkeit,  Un  eigennützigk eit.  — 
ModeratiO;  fiSTQiortig,  Mässigung  ^).  — T emperan- , 
tia,  Massigkeit.  — Quam  (domum)  qui  intrarat^  nul- 
lum signum  luxuriae  videre  poterat  ^ contra  plurima  ab- 
stinentiae. Nep.  Ages.  7.  extr.  — Praetorem  decet  non  so 

6)  Lat.  Grammatik,  S,  Ausg,  p,  240.  — 

« 

7)  JVofiir  auch  wohl  Modestia  steht;  doch  wird  diess  Wort 
. hey  den  alten  Classikem  in  so  verschiedenartiger  Bedeutung 

gefunden^  und  Cicero  selbst  gibt  Off.  I.  c.  5.  et  40.  — Inv. 
n.  54.  — Tusc.  UI.  5.  so  abweichende  Erklärungen  davon, 
dass  man  sich . kaum  zu  rathen  weiss , > welchem  Grund  be- 
griffe nach  man  zu  dieser  Wörterfamilie  es  zählen  soll.  Ge- 
wöhnlich wird  es  durch  Bescheidenheit  übersetzt:  dass 
aber  dieser  Ausdruck  nicht  Überall  zureiche  y und  dass  das 
hat.  Wort  in* seiner  Bedeutung  umfassender  sey  y als  di^es 
Deutschcy  lehren  die  aus  Cic.  angezogenen  Stellen  und  Beier 
in  seiner  eben  so  schön , als  gründlieh  geschriebenen  Anm,  zu 
Cic.  Off.  n.  15.  $.  46.  deutlich  genug,  — 

Fach  Döderleiny  Syrion,  U.  p.  203.  bez, M.odestie  den 
Sinn  und  das  Gefühl  für  den  Modus  oder  für  den  Inbe- 
griff  des  ptidir  ä/av. 


L 


Ium  manus  ^ sed  etiam  oculos  abstinentes  habere.  Cic.  Off. 
L c«  4o.  Sic  in  prdymcia  nos  geramus  quod  ad  absti- 
nentiam attinet;  ut  nullus  teruncius  insumatur  in  quem- 

iquam.  Id.  Att.  V.  17. — Cf.  Sallust.  Cat.  3. — Conti- 
nentia est«  per  quam  cupiditas -consilii  gubernatione  regi- 
tur.. Cic.  d.  Invent.  II.  54.  — Nulla  re  conciliare  facilius 

m 

benevolentiam  multitudinis  possunt  ii;  qui  reip.  praesunt; 
(joam  abstinentia  et  continentia  {durch  Enthalt- 
samkeit  und  Selbst!) e, herrcchung)*  Id.  Off.  II.  22. 
med.  — » Conferte  hujus  libidines  cum  ilHus  continentia. 
Id.  Verr.  IV.  5a.  — Continere  omnes  cupiditates  - praecla- 
rum est,  Id.  Qu.  Fr.  I.  1.  11.  —•  Nulla  te  conditio  pe- 
cuniae ab  summa  integritate  et  continentia  deduxit.  Id.  ad 
Qu.  Fr.  ep.  1.  — Novi  moderationem  an^mi  tui  et  aequi- 
tatem tuam.  Id.  Senect.  1.  — Summa  ejus  fiiit  iu  victu  tempe- 
rantia. Id.  Qu.  Tuse.  V.  20.  — Sine  apparatu  expellunt 
famem ; adversus  sitim . non  eadem  temperantia.  Tacit. 
Germ.  23.  — Ut  in  eo  moderatio  appareat  et  temperantia. 

Cic.  Off.  1.  27.  extr. 

*•  « 

Temperatio  wird  i^on  Sachen,  Moderatio, 
Mässigung  im  moralischen  Sinne  , lieber  von  Pe  rsonen 
und  personL  Eigenschaften  gebr»,  und  heisst:  gehö- 
rige Einrichtung , gemässigte  Beschaffenheit, 
z.  Ä temperatio  reipublicae- codi -frigoris  et  caloris.’  Cic. 

Temperies  wird  von  Eichlern  und  spätem  Prosai- 
sten in  derselben  Bedeutung  vorzüglich  von  der  Atmo- 
sphäre gesagt  ',  z.  B.  temperies  aeris,  codi,  anni.  ^„Tem- 
peratio est  rerum,  temperies  ventorum.^^  Agrae- 
I cius.  p.  1349.  46. 

Absurdus.  Ineptus. 

Absurdus  d Ineptus  in  eo  differunt,  quodlnep- 
l tus;  unpassend*^  est  tantum  non  aptos,  non  idoneus 
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ad  aliquid  (Cic.  Orat.  IL  4.)  — Absurdus^  abg9~ 
fchmackt , est  repugnans^  abbdrrens.  Itaque  absur- 
dus majus  quiddam  significat.  — Ratio  inepta  atque  ab- 
surda. Terent.  Adelph.  III.  3.  22.  — Etsi  boc  pravum, 
ineptum,  absurdum,  atque  alienum  a vita  mea  videtur. 
Id.  ibid.  V.  8.  21.  — Sic  Forcellini,  Lexic.  tot.  La- 
tinit.  ed.  2da.^I.  p.  16. 

Cf.  Aptus.  Nr.  128.  — ^Stultus.  Nr.  871. 

t Abundanter,  t Abunde,  t Affatim.  Copiose, 
t Satis.  Sufficienter. 

/ 

Sufficienter,  Ixavßg  ^ hinlänglich^  hinrei^ 
chend,  bezeichnet  das  rechte  Maas  pon  Demjenigen,  was 
seynmuss,  im  allgemeinen*  — Satis,  uXig ^ genug, 
so  dass  man  nicht  mehr  braucht , und  das  noch  stär- 
kere Affatim  s.  ad  fatim,  genug , so  dass  man  nickt 
mehr  mag,  drucken  Mehr  aus,  als  Sufficienter  und 
Copiose,  auf  eine  PO  llk  0 mm  en  genügende  Arty  reich- 
lieh,  nähert  sich  schon  dem  Abundanter,  .Abunde, 
sehr  reichlich,  überflüssig , und  wird,  wie 
danter,  auch  für  weitlä  uf tig,  au  sfü  hrlich  gesetzt*  — 

Latinis  literis  sufficienter  instructus.  Aurel.  Viet.  Epit.  c. 

' , 

20.  a.  med.  — Satis  exemplorum  nobis  alienae  clades 
' praebent.  Liv.  XXXII.  21.  a med.  — Sum  enim  avidior, 
pliu  quam  satis  est,  gloriae.  Cic.  ad  Div.  IX.  ep.  i4.  — 
Satis  est  et  aiBFatim  prorsus.  Id.  Attic.  XVI.  1.  — Fastum 
animantibus  copiose  natura  comparavit.  Id.  Nat.  D.  IL 

8)  Doderlein  sagty  dass  die  Differenz  zwischen  Affatim  und 
Satis  nicht  bloss  eine  gradweise^  sondern  (wie  auch  schon 
aus  der  obigen  zweifachen  Erhh  des  Genug  erhellt)  zugleich 
eine  specifische  sejr.  Affatim  bezeichne  die  Genüge 
in  subjectiver  und  relativer •S  st i 8 in  objectiver  und  absolu- 
ter Beziehung;  denn  es  könne  Jemand  affatim  gearbeitet  ha- 
ben und  doch  nicht  satis.  — JLat.  Syn,  I.  p.  109.  — 
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i/.  — Abundanter  defusus  sanguis«  SiL  V«  453«  — Abunde 
magna  praesidia«  SalL  Jug«  i4«  — Copiosa  et  abundanter 
kxjoi.  Cic.  d«  Orat«  IL  35« 

Cf«  Copiose«  Nr«  agS. 

14#  t Abundare,  t Redundare. 

I Ab  und  are  bezeichnet  Menge,  und  Ueb  er  flues, 

* • 

besonders  an  nothigen  und  nützlichen  — Redundare 
an  schädlichen,  oder  unbrauchbaren  und  unnützen  Din- 
gen, daher:  Austreten  ^ lieber f Hessen,  lieber- 

schwemmen.  Villa  abundat  porco  ^ agno^  lacte^ 
melle.  Cic.  Senect«  i6«  — Graeci  bomines  non  solum  in- 
genio et  doctrina^  Sed  etiam  studio  abundant.  Id.  de  Orat. 
L 6.  ’).  — Certe  verendum  mihi  non  erat,  ne  quid,  hoc 
parricida  civium  interfecto , invidiae  mihi  in  posteritatem 
redundaret.  Id.  Catii.  I.  12.  p.  init.  — ^ Quum  pituita  redun- 
dat in  corpore.  Id.  Tuse.  IV.  10.  — Si  lacus  Albanus  red- 
undasset  isque  in  mare  fluxisset,  Romam  perituram.  Id. 
d.  Divin.  I.  32. 

15#  • Accendere.  Incendere.  Inflammare. 
Cremare.  Urere.  Amb  - In  - urere. 
Accendere  (ac  und  can4o)>  Avamsiv , anzUn^ 
i/e/s-faces,  ignem,  thus. — Incendere, 
stengavat,  in  Brand  Inflammare,  ava- 

(fXi/uv,  in  Flammen  setzen  - classem,  oppida,  ur- 
‘ bem.  — Cremare,  xaleiv  - ? in  Asche  i^erwundeln, 

* per  brennen  r — Urere,  brennen  und  i^er^ 

■ 

brennen  (nicht  bloss  mit  Feuer)  ^ uri  flamma  - urtica, 

[siti,  febribus,  . frigore,  calore  - hominem  mortuum  ure- 
re— auch',  wie  Inurere,  einbrennen.,  brennend z e ich^ 

9}  Sy  n taktisch  - merkwürdig  ist  die  von  den  Lexikographen 
I unbemerkt  gebliebene  Steile : abundat  vestis  in  sinus.  Apulej. 

I Metam.  VH.  pag.  147.  ed.  Bip. 


nen,  — Amburer«  (afjupl  8.  amb  et  uro),  rings^her- 

t 

um,  an  den  dussern  Theüen,  oder  oberflächlich 
brennen , f»  er  sengen  - corpus  - vestem. 

Cf.  Ardere.  Nr.  i3ö. 

16*  Aecidit,  Contingit.  Evenit.  Obtingit. 
Obvenit.  Usu  venit  - evenite 

Sie  drucken  sämmtlich  das  Deutsche;  sich  ereig-^ 
nen-  ausj  doch  wird  Accadit  gewöhnlich  pon  u ng luch^ 

f 

liehen.  Contingit  pon  glücklichen  und  Evenit 
pon  gleichgültigen  Ereignissen  gebraucht^  Interim 

accidit  illa  calamitas  apud  Leuctra  Lacedaemoniis.  Nep. 

» 

Ages.  6.  — Huic  contigit,-  ut  patriam  in  libertatem  vin- 
dicaret.  Id.  Thras.  i.  — Bonis  male  evenit,  improbis  ; 
optime.  Cic.  Nat.  D.  III.  32.  extr.  — Adhibe  diligentiam  : 
et  intuere,'  qnid  sint  res  nostrae,  non  (juid  vocentur,  et  ^ 
scies,  plura  mala  contingere  nobis,  quam  accidere  u 
L e.  multa,  quae  mala  sunt,  bona  esse  et  ex  voto  ac  opta-^; 
to  nobis  evenire.  Senec.  ep'.  iio.  3.  — Obtingit  und  ^ 
obvenit  bezeichnen  gern  in  dem  Sinne:  ^es  ist  (mir)  : 
Theil  worden  — die  Wirkung  des  Looses , Obve- 
nit jauch  die  der  Erbeinsetzung*  — • Müll  sors  Obtin-  = 
get.  Plaut.  Cas.  IL  4.  21.  — Simulatque  ei  sorte  provin- 
cia Sicüia  obvenit.  Cic.  Verr.  II.  6.  — Legatum  mihi  ob-  . 
venit.  Plin.  V.  ep.  1.  in. 

Das  bey  Terenz  gewöhnlich  porkommende  Usu  ve-  ' 
nit  wird  mehr  pon  Ereignissen  gebraucht , welche  bey 
deutlichem  Sewusstseyn  der  Bedingungen  und 
regelmässig  eintreffen  — Usu  evenit  mehr  pon  Er- 
' mgrdssen , die  Jemanden  ohne  deutL  Kenntniss  der  Be- 
dingungen und  Gründe,  also  mehr  zufällig  und  dem-  - 
nach  unregelmässig  widerfahren*  Daher  würde  auch 
wohl  in  der  Stelle:  Hannibal  enim  uno  loco  se  tenebat 
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in  castellO;  qaod  ei  ab  rege  datum  erat  muneri;  idque 

de  aedificärat^  ut  in  omnibus  partibus  aedificii  exitum  sibi 

haberet 9 semper  verens,  ne  usu  veniret,  'quod  accidit. 

Nep.  Hann.  la.  •»—  da  nach  den  Msc.  zwischen  heyden 

Ausdrücken  die  Wahl  ist,  usu  eveniret  deshalb  den 

Vorzug  verdienen , weil  Hannih al  zwar  Nachstelhmgen 

und  Gef ahren  fürchtete , doch  ohne  deutliche  Vorstellun- 

% 

j^en  über  Zeit  und  Ort , oh,  wann,  wie  und  wo  er 
'^üesejben  erfahren  werde. 

17^  Accipere.  ^ Capere,  t Sumere. 

Sie  einigen  eich  olle  in  dem  Begriffe  von:  sich  na- 
he hri ng en ; . aber  Accipere'  heisst  'eigentlich  etwas 
{Dargebotenesy  an- oder^  in  Empfang  nehmen , em  pfa  ar- 
gen, und  setzt  einen  Gehenden  voraus  — Sumere 
{jttit  jiuswaM)  nehmen^  hann  ohne  einen  Geher  gesche- 
hen und  bezieht  sich  insgemein  auf  Etwas , das  wir  uns 
aneignen  dürfen',  Capere,  er  greif  en  ^ sich  be- 
mächtigen^ nimmt  dagegen  sehr  ofi  Bezug  auf  Etwas, 
das  uns  nicht  gehört.  — Quod  dat,  accipimus.  Cic. 
IHv.  I.  ep.  1.  7-r  Erat  autem  in  puero ; praeter  docilita- 
tem ingenii,  summa  suavitas  oris  ac  'vocis,  ut  non  solum 
celeriter  acciperet  {auffasste),  quae  tradebantur,  sed 
etiam  excellenter  pronuntiaret.  Nep.  Attic.  i.  init  ^).  — 

10)  *Apud  IGtos  hoc  est  discrimen  inter  Accipere  etGapere, 
quod G a p e'r e cum  effectu  iutelligitur , Accipere,  etiam 
si  quis  non  ita  accepit,  ut  habeat;  ideoque  non  videtur 
quis  capere,  quod  est  restiturus.  Haec  Ulpi  an.  Digest. 
L.  tit.  16.  §.71.  — 

1)  So  auch  Hic  meus,  quae  tradentur,  non  difficulter  acci- 
piet. Quintii.  I.  3.  p.  in.  und  A quo  id  accepimus,  quo  - 
ceteris  opitulari  et  alios  servare  possemus.  Gio.  p.  Arch. 

1.  med.  Denn  Accipere  wird  gern  von  einem  Zöglinge 
gesagt^  der  von  seinem  hehrer  Unterricht  erhält. 


16 


Ut  Miltiadem  eibi.  imperatorem  sumereat.  Nep.  Milt.  i.  — 
Sumite  materiam  vestris  aecpiam  viribus.  Hor.  IL  ep.  3. 
38«  Quis  te  mala  sumere  .cogit?  Aut  quis  deceptum 
ponere  sumta  velat?  Ovid.  Trist.  V.  i.  69  sq.  — Cape 
sacra  manu.  Virg.  Aem.ll.  7^7*  Probabo,  Verrem 
contra  leges  pecuniam  cepisse.  Cic.  Verr.  L 4. 

Cfc  Adimere*.  Kr«  38.  -^Assequi.  Nr.  149. 

18^  Acclamatio.  Plausws; 


« • 

Acclamatio  geschieht  mit  det'  Stimme  und  ürt 
nicht  nur  ein  Zeichen  des  Bey falls,  sondejrn  kann  auch 

. I . I 

aus  Missbilligung  und  Spott  geschehen*  Plausus  geschieht 
mit  den  JEIänd en  und  isd  immer  ein  Zeichen  des  Bey~ 
falls.  Jenes  jeann  auch  auf  eine  abwesende,  dieses 
pflegt  fast  immer  nur  auf  eine  gegeiiwärtige  Person  sich 
iu  beziehen.  Schm.  — Ut  populus  Romahus  admirationem 
suam  non  acclamatione ‘tantum,  sed  etiam  plausu  confite- 
retür.  Quintii.  VIII.  3,  p.  initi  — Senatus  adeo  laetatiis 
est,  tit  hon  temperaret,  quin  mortuum  contiimeliosissimo 

I \ . . 

atque  acerbissimo^  acclamationum  genere  laöeraret.  Suet. 

> * . • 

Domit.  s3.  — Palnia  cum  palma  coData  plausum  facit 
Senec.,  Quaest.  II.  u8.  — A plebe  plausu  maximo  est  mi- 
hi gratulatio  significatäV  Cic.  Attic.  IV.  1.  medi 

19.  Accolat  f Colonus.  Incola.  Indigena. 
^Inquilinus. 

Accola  wohnt  an^  neben  einem  Orte  oder  in  der 

Oe“ 


Gleichwohl  sagt  es  nicht  ganz  dasselbe^  was  die  Deutsche  Ke- 
densart  sagt.  Es  liegt  dem  Worte  immer  der  Begriff  von ' 
auffas  seny  auf  nehmen  (capere)  zum  Grunde^  und 
. man  dürfte  Lateinisch  nickt : institutionemab  aliquo  acci- 
pere sagen  y ob  man  gleich  sehr  gut  multa  alicui  accepta 
referre  von  dem,  der  seinem  Lehrer  Viel  verdankt,  sagen  kanm 

Gf.  Concipere.  Nr.  272.  ' 

) 


% 


i 


I 

Geg€nd  üm  denselben  — Incola  in  dem  Orte  seihet,  — 
Indigena  indu  L e.  in  et  geno)  ist  dcu  Gegenwort 
von  Advena  und  bezeichnet  den  Eingeborenen,  den 
Inländer, — Inquilinus  incolinus  oder  incolens 
aliena)i  ist  das  Gegemvort  i*on  aedium  dominus  ^ und  be-- 
zeichnet  dtn  Bewohner  eines  gemietheten  Hauses  oft 
auch  den  Colonus  (v.*  colo^  eigentlich  Landbauer')  oder 
Fr ey geborenen  * , der  auf  eigene  Rechnung  ein 
Stuck  Land  baute  und  dafür  Früchte  oder  Geld  ab--  ' 
gab,  JSr  war  durch  seine  Gehurt  an  den  Boden  gebun- 
den, hatte  aber  kein  eigentliches  Recht  an  demselben. 
Da  aber  der  Staat  aus  polizeyliphen  und  finanziellen  Grün- 
den darauf  hielt , dass  er  bey  dem  Gute  bleiben  musste, 
und  da  ihm  der  Canon  nicht  gesteigert  werden  durfte,  so 
war  ihm  sein  Zustand  eben  so  sicher , wie  durch  eigenes 
Recht,  J^ermogen  konnte  er  haben,  nur  war  ihm  die 
freye  Veräusserung  desselben  untersagt  t doch  waren  eir- 
nige  Glossen  auch  f*on  dieser  Beschränkung  frey.  In  der 
Regel  zahlte  er  Kopfsteuer  (der  Grundeigenthümer  öder 
possessor  nur  Grundsteuer)  und  war  im  Besitze  der  Rö- 
mischen Cipität,  S,  p,  Sapigny  über  den  Rönu  Colo- 
nat  in  den  jlbhandl,  der  historisch-  philologischen  Classe 
der  jäkademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin*  > 8aa  - 23, 
p.  i8.  19.  . • 

Daher  heissen  auch  diej enigen  Coloni^  welchen 
man  in  fremden  Landern  und  auswärtigen  Provinzen  Fel- 
der  als  Eigenlhum  und  zum  uinbaue  anwies,.  . 

Schliesslich  merke  man  noch,  dass  Incola  als  Sy- 
noaymon' i'on  Civis  A/oss  einen  Einwohner  in  Bezug  auf 
den  Ort  bezeichnst , ohne  aUe  Rücksicht  auf  politi- 

2)  Daher  nennt  Catilina  den  Cicero  verächtlich:  inquilinus  ci- 
ris (den  JSürgsr)  urbis  ’ RomaUae.  Sallust. 

Cat.  Si.  — 


t 


2 
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sehe  VerhältnisM y <Ue  bey  Civis ^ dem  Mitgliede 
des  Staats,  iminer  gedacht  werden  müssen»  . Vid.  Ma- 
nutius  in  Cic.  0r4it.  ed.  Kichter.  Tom.  I.  p.  258.  b. 

Ct  Arator.  Nr.  i3i.  — Civitas.  Nr.  247.  — 

♦Villicus.  Nr.  946.  ^ 

/ 

Accusare.  Arguere.  Arripere.  Compellare. 

f 

Incusare.  Insimulare.  Reum  agere  s*  facere. 

^ Subscribere. 

4 

Accusare,  anklagen , wird  so  wohl  in,  als  aus^ 
ser  Gericht  gehtaucht  und  bezieht  sich  dort  immer 
auf  denlEtd  upt  anhläger , .Subscribere  auf  denjenigen, 
welcher  die  Klage  des  accusator  (?-  Cf.  Nr.  un- 

terschrieb und  dadurch  unterstützte*  Reum  age- 
re 8.  f acore  giU,  wie  xqIvbi^V^  porz.  i^on  der  förmlichen 
und  gesetzlichen  Anklage  i>or  Gericht , besonders  in 
Gr imin'als achen,  —-  und  Arrip  ere  mit  Stren- 

ge Und  Erbitterung  anklagen*  — Accusant  ii,  qui  in 
fortunas  büpis  invaserunt;  causam  dicit  is,  cui  riibü  re- 
liquerunt. Cic.  p.  Rose.  Amer.  5.  — Ut  me  accusare  de 
epistolarum  negligentia  possis.  Id.  Altic.  I.  ep.  6.  — Ne- 
minem neque  suo  nomine,  neque  subscribens  accusavit. 
Nep.  Atiic.  6. 'p;  med.  — Apud  concionem  togatam  et 
urbanam ' prius  reus  agatur.  Liv.  XLV.  37.  med.  — 
<^uum  reus  a me  factus  sit*  Cic.  Verr.  Act,  I.  2.  p. 
med.  — Et  'Matim  qiiaestor  ejus,  in  praejudicium,  aliquot 
criminibus  aweptus  est.  Suet.  Caes.  23.  init,  mit  der  Anm. 
d.Bremi^  ^ 

Inctfsare  (qs.^  in  os  causare-?)  heisst:  sich  ü'her 
Je  man  d0  n {ausser geridhtUcliY'  beklagen , h esekw  e- 
ren,  ihn  unmittelbar  b ezücKtigen,  b escJiuldigen.  — 
Compellare:  .1^  anreden  — 2)  zur  Rede  setzen  — 

escJiuldigen',  es  ist  in  dieser  letzten BedeiUung  aber 

✓ 


weniger  von  einer  förmlichen  Anklage >'  als  von  starken 
und  tadelnden  Aeusserungen  zu  verstehen,  aus  denen 
sich  auf  eine  künftige  Anklage  schliessen  lässt.  Cf.  D u- 
ker  in  Xiv.  XXXIV.  n.  *—  Insimulare'f^/r^  insgemein 
von  Beschuldigungen  gesagt,  die  sich  auf  blossen  Ver- 
dacht gründen , und  heisst  eigentlich : Einem  Etwas 
andichten,  fälschlich  zur  Last  legen*,  Argue- 
re, {oQyov^  album  Le.  manifestum  facere?),  heisst 

dagegen, : eine  Angabe  oder  Beschuldigung  durch  Anf  ü Ä- 
rung  ivon  argumentis  oder  Beweisen,  die  auf  Thatsa- 
eben  beruhen,  klar  imd  wahr  machen.  Nos  jamdu- 

o . I ‘ • 

dum  hie  te  absentem  incusamus,  qui  abieris.  Terent.  Fhorm. 
in.  1.  7.  — Incusat  Germanicum  luxus  et  superbiae.  Ta- 
cit.  Aiuial.  n.  78.  — Hoc  crimine  in  concione  ab  inimicis 
compellabatur.  Nep.  Alcib.‘ 4.  init,  mit  der  Anm.~  von 
Bremu  — Si  hepum  insimulabis  avaritiae,  male  audies. 
Terent.  Phorm.  II.  3.  .12.  — Servos  ipsos  neque  accuso, 
neque  arguo.  Cic,  p.  Rose.  4i.  — Philosophum  argumen- 
tis et  rationibus  (^Vernunft  grün  de)  oportet  docere, 
non  eventis,  quibus  mihi  liceat,  non  credere^  Id.  Divin«  II.  1 1 • 

Cf.  Anquirere.  Nr.  118.  — Vituperare.  Nr.954. 

m 

2I4.  Accusatio.  Petitio.  Actor.  Petitor. 

Bey  Pr  iy  at  Sachen  ^ welche  nur  die  Bechte  und  An- 
sprüche einzelner  Personen  betrafen , hiess  die  An-- 
klage  nicht,  wie  bey  den  öffentlichen , die  auf  die 
Ruhe  und  Sicherheit  des  Staats  sich  bezogen.  Accu- 
satio, sondern  Actio  s.  Petitio,  und  der  Kläger 
hiess  nicht,  wie  bey  diesen,  Accusator,  Actor 

8.  P c ti t o r.  Der vgr  einem  Civi Igerichte  Ve rkl ag t e 

3)  *(Nam)  omnia  judipia  aut  distraHendarum^  controversia- 
mm,  aut  puni^dorum  maleficiorum  causa  reperta  sunt. 
Cic.  p.  Gaectn.  2., — Cf.  Judicare.  Nr.  565.  Not.  1 et  2. 

✓ 


wurde  iS;  und»  petitur ^ hey  den  vff entliehen  oder 

, . » 
Cri^minal^'-  Gerichten  Accusatus  s.  Reus  ^), 

vöfievog^  genannt. 

Cf.  Delator.  Nr.  34o. 

N • 

Acer.  Acutus. 

Acer  iy.  Spitze,  Schärfe)  ist  Etwas  durch 

chemische  Einwirkung,  z.  B.  auf  das  Geschmacksor- 
gan, Acutus  durch  mechanischen  Eindruck,  z.  B. 
durch  Schneiden , Stechen.  Schip.  — Acetum  acerrimum. 

» • % d t • . , » • 

Cels.  IV.  c.  4.  n.  3.  — Acer  gustatu  cauliculus.  Plin.  H. 
N.  XXVn.  4.  med.  .8.  7.  — Acuta  tela.  Hör.  Eppd.  17. 
10.  — Ter  acutum  sustulit  ensem.  Ovid.  Heroid.  ep.  i4. 
V.  45. 

23#  Acer^..  Ferox. 

Itaque  quiim  eüm  in  custodiam  dedisset  et  praefectus 
IdustPdum'  ^aesisset,  quemadmodum  servari  veUet?  ut 
'acerrimum,  inquit,  leonem  aut  ferocissimum 
elephantiim.  Nep.  Eum.  11.  init. 

— ^ 

3Idn  bejnerke,  sagt  Bremi,  die  Bestimmtheit  der 
* « 

Eigenschaftswörter.  Der  LoM>e  w^acer,  scha rf , zer- 
reisst  mit  Sitze  und,  SchneUigkeit , wys  sich  ihm  ent  ge- 

.4}  Bene  distiugUCndum  a N o x i u I , 'schuldig^  quo  verbo  si- 
gnificantius est  Sons,  quod  derivatur  a oiVco,  npceo,  et 

cuiuscunque^ m.alef i cii  noxium,  xavi^ox^r  ds  eos  signi- 

• • / 

iicat,  qui,  ut  fures,  homicidae,  proditores,  adulteri  etc. 
quam  maxime  nocent  reipublicae  et  majestatis  con- 
denuiantur.' 

' Döderltiriy  Synon.  11%  ■p.  l^,  'V€rmuthet y 'dass  Sonsy 
S-moty  den  Sphüldigehy  ^ 'mü  • moralischer  und  itäffiendich 
juridischer  Beziehung y als  den  Verurtheilten  oder  Verur* 
theiluhgsuhifdigen  vorstellty  ^6tejxs‘und  noxius,  ßXütßego^, 
aber  nur  physisch  als'  Urheber  oder  Ur seiche  des  Schadens. 

öf.  Innocens.  Nr.  540. 
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gensteUt;  der  JSlepharU  ist  ferox^  grimmig , ' ^ild, 
\md  versetzt  mit  seinem  Rüssel  derbe  Sckldge, 

Oft  aher  druckt  Fe^rox  nicht  jVildheit  (Cf.  Bar- 
barus. Nr.  i8o.),  sondern  einen  hohen  Grad  kriege- 
rischen Mut  he  8 aus.  (Themistocles)  praetor  a populo 
&ctu3^  uon  solum  praesenti  bello  ^ sed  «tiam  reliquo  tem- 
pore ferociorem  reddidit  civitatem.  Nep.  Them.  2.  init.  — 
C£  Drakenborch  224  Livius  ID.  3g.  — ^uch  Acer 
kommt  in  dieser  Bedeutung  vor;  daher  hostis  acer^  ein 
muthiger y tapferer , acerbus  dagegen  ein  ge- 
fährlicher Feind.  k 

£4»  Acerra.  Tpribuluin. 

Acerra  war  ein  Weihrauchhehälter , Turibu- 
lum eine  Rauchpfanne , ein  Rauchfass.  Jenes  wird 
aber  auch  für  dieses  genommen. 

£5«.  t Acervus^  t Concaedes.  Congeries,  t Cu- 
mulus. t Strages.  Strues. 

^Ue  bedeuten  ein  Versammeltseyn  mehrer  Dinge  auf 
und  neben  einander;  doch  unterscheidet  man  sie  gewöhnr- 
lieh  auf  folgende  Art:  Acervus  ist  nach  Cic.  Tüsc.  V; 
i5«  ein  Haufen  gleichartiger  Dinge,  z,  B.  acervus 
tinimenti^  pomorum ; nummorum.  — Congeries  ge-»- 
braucht  man  von  einem  Haufen  zus ammeng etr age~^ 
ner  — Strages  (stemo)  pan  einem  Häufen  zu  Boden 
geworfener  Dinge  - Concaedes^  Verhau,  V er- 
hack,  von  einer  Menge,  die  Passage  hemmender , ge- 
fällter Bäume.  — Ut  acervus  ex  sui  generis  granis^ 
sic  beata  vita  ex  sui  similibus  partibus  effici  debet.  Cic. 
Tuse.  V.  i5.  — Congeries  ramorum  et  firuticum.  Plin. 
H.  N.  Vni.  36.  p.  init.  s.  54.  — Strages  armorum.  Liv. 
X.  34.  - XXXV.  3o.  — Latera  concaedibus  miinit.  Tacit. 
Ann.  I.  5o. 
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Von  einem  Jitmf en  gross  er  er  Dings  , als  bey  Acer- 
vus gewöhnlich  gedacht  werden,  oder  solcher , welche  in 
einer  gewissen  Ordnung  auf  gehäuft  sind,  sagt  man 
Strues,  z.  B.  lignorunji  (L  e.  rogus),  lapidum  (i. 

e.  murus.)  — Auch  Cümulus,  bedeutet  einen 

Haufen  grösserer , aber  durch  einander  liegender  Dinge, 
2.  B*  cumulus  lapidum , caesorum  corporum ; sehr  oft  aber 
hediutet  es  einen  noch  bestehenden  Zuwachs  ffon  Bt-^ 
was,  2.  B.  ad  meum  in  te  amorem  magnus  cumulus  ac- 
. cedet,  oder  dasjenige,  was  über  das  gehörige  Maas 

t \ 

sCu  einer  Sache  hinzukommt,  Zugabe,  wie  Festus  in 
Auctarium  lehrt;  daher \ ad  summam  laetitiam,  quam  ex 
tuo  reditu  capio,,  magnus  illius  adventu  cumulus  accedit. 

Cic.  Altic.IV.  ep.  i8.  extr.  — Cf.  Id.  de  Orat.lJI.  35.  extr.  — 

/ ' 

p.  Rose.  Amer.  3.  — Equidem  malorum  maximum  hunc 

cumulum  reor.  Senec.  Hippol.  v.  1119.  ^). 

• / 

Acies,  t Acumen.  Cuspis,  t Mucro. 

Acies  (äxTj,  ^ig),  die  Schärfe , Schneide, 
auch  scharfe  Spitze  - falcis,  securis  - hastae,  rostri.  — 
Acumen  nur  Spitze,  auch  Stachel  - cord  - scorpii; 
heyde  Wörter  tropisch  für  Scharfsinn,  doch  mit  dem 
Unterschiede:  dass  bey  Acies  immer  menüs  oder  ingenii 
steht,  Acumen  dagegen  gewöhnlich  ohne  solchen  Beysatz 
gebraucht  wird.  Ubi  est  acumen  tuum!  — Sine  acumine 
ullo.  Cic.  — (Cf.  Anm.  zu  Anima.  Nr.  111.) 

Cuspis  ist  die  auf  einen  hölzernen  Schaft  ge^. 
schlag ene  (metallene)  Spitze  einer  hasta,  sagitta 
u.  s.  w,  Mucro  besonders  die  Spitxe  eines  Messe^b, 
Degens  oder  Schwerts,  auch  des  Sehr eib grif- 
fe Is  nach  Columella  X.  262.  ^ 

5)  Nach  Do  der  lein  (Sjnon,  II.  p.  118.)  weist  Cumulus  (a 
' cello)  auf  die  Spitze,  acervus  (von  aggero)  auf  die 

Menge,  und  Strues  au/  die  Ordnung  des  Haufens  hin. 
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27»  Acinus.  Bacca. 

Bacca  s.Baca^  jedes  saftige  oder  fleischige  Samen- 
gehäuse ucm  Iflanzen,  worin  der  Samen  ohne  weitere 
Einschliessung  liegt j Beere,  Ist  die  Rede  i*on  Beeren, 
die  in  Trauben  oder  auf  ähnliche  jirt  zusammen- 
wachsen,  z.  B.  des  iVeinstochs , des  Holunders  u,  s,  w,, 
so  steht  Acinus..  Häher  sagt  F orcellini  in  seinem Lexi- 
coM.  I.  p.  33.  Differunt  Acini  et  Baccae  in  eO;  quod 
Acini  densius  nascuntur  et  magis  conglomerati;  ideo  viti- 
bus tribuuntur^  sambuco ^ hederae ^ malis  Punicis  et  si- 
milibus ^ granorum  veluti  uvam  ferentibus;  Baccae  vero, 
dispersae  et  rariores  ^ ut  sunt  laiuo^  olivae  ^ cornis  ^ myr- 
tis, lentisco.  Ita  satis  intelligitur  ex  Plinio,  H.  N.  XV. 
24.  extr.  5.  .29.  ubi  tum  acinorum  inter  se,  tum  bac- 
carum differentiae  exponuntur. 

Cf.  Uva.  Nr.  919. 

284.  Aojjter.  Instanter.  , Pugnaciter. 

Acriter,  lebhaft , mit  ge sammter  Kraft,  — 
Instaiiter,  amflden  Gegener  eindringend,  — Pu- 
gnaciter, wirklich  angreifend,  — Ubicunque  acri- 
ter erit  et  instanter  pugnaciterque  dicendum, 
membratim  caesimque  dicemus.  Nam  hoc  in  oratione  plu- 
rimum valet.  {Wo  man  heftig,  eindringend , an- 
greifend zu  reden  hat,  fnuss  man  in  kärzern  ßliedern 
sprechen;  denn  diese  haben  in  der  Rede  das  meiste  Ge- 
wicht), Quint.  Inst.  orat.  IX*  4.  p.  med. 

* 1 

294.  Acta.  Gesta. 

„Gesta  sunt  res  majpres,  quae  domi  et  militiae 
geruntur,  in  ostentationem  virtutis  heroicae  nominisque 
mansuri  gloriam.  Gesta  sunt  semper  publica  et  cele- 

6)  Mei... Res  gestae. 


/ 


! 
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brantur.  — Acta  sunt  etiam  rerum  privatarum^  mi- 
norum et  famiHarium/^  Laur»  Valla. 


SO^  Actor.  Adjutor. 

War  ein  Vormund  hranh , so  besorgte  ein  von  dem 

Prätor  angesetzter  Stellvertreter  die  vormundschaftlichen  ’ 

\ 

Geschäfte.  Derselbe  hiess  Actor  bey  gerichtlichen, 

Adjutor  bey  b ür  g er  liehen  Handlungen.  S.  Hei- 
, '■  1 
neccii  antiquitat.  Rom.  syniagma  ad  Instit.  Lib.  I.  tit. 

a3.  ^.11. 

Cf..  Tutor.  Nr.  908. 


31»  Actor.  Auctor.  ^ 

Actor  ist  derjenige , welcher  eine  Sache  aüsführ t, 
Auctor,  welcher  zeigt,  wie  eine  Sache  ausgefuhrt 
werden  müsse.  Daher:  hunc  in  omni  procuratione  reip. 
actorem  auctoremque  habebant.  Nep.  Attic.  5.  ante  m«d., 
wo  eigentlich  auctor  dem  actor  hätte  'vorangehen  sollen, 
wie  in  der  Stelle:  Dux,  auctor,  &ct^  rerum  illarum 
fuit.  Cic.  p.  Sext.  28.  extr. 


, Cf.  Ai^or.  Nr.  161. 

32^  ^ Actor.  ♦ Histrio,  t Ludio  s.  Ludius. 

Mimus.  Pantomimus. 

Der  Actor,  Ludio,  Ludius  s.  Histrio  (a  verbo 
Tusco  his  ter  i;  e.  ludio,  — cf.  Liv.  VII.  2.)  Schau^ 
Spieler,  hiess  Comoedus,  wen^  er  jn  einem  Stücke 
auftrat,  worin  Hausväter , Sitten  und  Vorfälle  des 
gemeinen  Lebens  — Tragoedus,  wenn  er  in  einem 
Stücke  spielte,  worin  grosse  Charaktere  und  Handlunr- 
gen  dar  gestellt  wurden.  — Mimi  (fupot)  waren  Perso- 
nen, die  auf  der  Bühne,  wie  bey  Gastmählern,  nicht 
durch  Tanz  und  Gesticulationen , sondern  mit  der 
Stimme  und  mit  Worten  verschiedenartige  Charak- 
tere (z.  B.  die  eines  Geizigen,  Liederlichen,  Trunken- 


\ 
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halds  u»  «.  auf  eine  lächerliche,  oft  eehr  unan-- 
9t ä ndige  jirt  nachahmten,  dagegen  die  Pantomimi 
(a  näq  et  fUfiBiO&ai)  hloee' stumme  Vorstellungen  durch 
Tan&  und  Gehehrdenspiel.  gäben, 

* t 

Cf.  Athleta.  Nr.  ib.j, 

33^  Acuere.  Exacuere. 

Acuere^  Etwas  scharf  machen , schärfen  — 
Exa  cuere^  Etwas  vollkommen  ausschärfen,  so 
sehr , als  möglich  schärfen.  In  me  acui  sceleratos 
cernitis  enses.  Ovid.  Met.  XV.  776.  — Dentesque  Sabeh 
licus  exacuit  sus.  Virg.  Georg.  UI.  255.  Daher  trop,  ira 
exa cui,* heftigsten  Zorne,  von  der  stärksten 
Erhitterwig  ergriffen,  hingerissen  werden,  SoBremi 
zu  Nep.  Phocion.  4.  init. 

S4^  ^Acutus.  Argutus.  ^Ingeniosus,  t Perspicax. 

* 

t Sagax.  tSolers.-  Subtilis.  — 

• « 

Acutus  - tiigeniosus  - Solers  ^ mei.  Sollers, 
scharfsinnig , erfind  erisch erfindsam , schei- 
nen mehr  auf  Entdeckung  und  Auffindung  des  Unhe- 
kannten  — Sagax  {von  sagio,  wittern)  und  Perspi- 
cax, scharfsichtig , vorz,  auf  Wahrnehmung  des 
Versteckten  oder  Zukünftigen , und  Subtilis 
mehr  auf  Sichtung  und  Trennung  des  Vorhandenen 
zu  gehen,  — Argutus  {v,  arguo),  geistreich,  ge- 
nievoll,, hat  noch  den  Nehenbegriff  von  Spitzfindig- 
keit, die  in  der  Fertigkeit  besteht , die  gar  zu  feinen 

m 

und  kleinlichen  Unterschiede  oder  Aehnlichkeiten  der  Be- 

» 

griffe  aufzufinden,  — Ingenii  motus  ad  excogitandum  acuti. 
Cic.  d.  Orat.  I.  s5.  — Inque  meas  poenas  ingeniosus. 
Ovid.  Trist.  II.  v.  34a.  — Sollerti  animo  rem  novam  exco- 
gitat. Liv.  VII.  i4.  mcd.  — 'Id  Alcibiadi  diutius  celari 
non  potuit;  erat  enim  ea  sagacitate,  ut  decipi  non  posset. 
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pretesertiiu  quum  animum  attendisset  ad  cavendum.  Nep.  |; 
Alcib.  V.  2.  — Palamedis  perspicax  prudentia.  Cic.  Off#  ; 
III.  26.  — Subtile  judicium.  Id.  ad  Div.  XV.  ep.  6.  — ; 
Horat.  Ep.  II.  1.  v.  242.  — Vereor,  ne  tibi  nimium  ar- 
guta Tiaec  subtilitas  videatur.  Cic.  ad  Div.  VTH.  ,ep.  1’  ;; 
init.  , ' ? 

Cf.  Callidum.  Nr. 207.  —‘Indoles.  Nr.536.  \ 

% 

35.  *Ad.  ttApud.  tin.  * Juxta.  Penes. 

/ 

Praeter.  * Prope.  * Propter. 

Ad,  he^y , mehr^  in  Bezug  auf  die  Nähe  eines  Orts, 
"auch  rüchsichtlich  eines  termini,  ad  qiiem,  mit^  dem  iVa-- 
henhegriffe  der  Bewegung,  — Apud,  hey,  quiesci-- 
/ render,  dann  mehr  pon  "persönlicher  Nähe , auch 
g'eistig.  Ad  Cannas;  ad  urbem. — Quaerere  ad  moenia.^ 
Virg.  Aen.  IX.  24i.  Flere  ad  superos.  Ib.  VI.  48 1.  — ■ 
Apud  eos  contendit,  falsa  esse  delata.  Nep.  Tbem.  7. 
init.  — Apud  me  nihil  valet  hoiiiinum  c^inio. 

Bey  Anführung  i^on  Schriftstellern  wird  nur 
* Apud  gebraucht,  doch  i^on  neuern  X^atinisten  auch  In 
mit  dem  Ahlatiu,  z.  B.  legitur  apud  Terentium  und  in  - 
Terentio.  — Findet  Beziehung  auf  eine  Gemeinheit 
Statt,  so  stellt,  statt  des  Batius , auch  In,  bey , mit 
dem  Accusativ , wie  in  der  bekannten  Redensart : in 
vulgus  notum. 

Penes,  bey,  deutet  auf  Besitz  oder  Gewalt;  penes 
regem  omnis  potestas  est.  — Juxta  s.  Juxtim  {y.  jugo/*, 
jungo)  wnefPrope  bedeuten  dicht  neben,  nahe  bey  — 

7)  Zuweilen  hat  Juxta'  auch  die  in  den  Lexicis  nicht  vorkom- 
mende Bedeutung  von  bis  any  bis  zu,  Freipienter  enim  fusis 
exercitibus  nostris , victoriarum  suarum  gradibus , aditum 
juxta  moenia  urbis^  Volsco  militi  struxit.  Valer.  Max.  V. 

I 

c.  4.  1.'  p.  init,  u/o  Guyetus  umsonst  ad  lesen  wollte,  — 


Propter  {vielleicht  fUr  propiler  von  propis),  ganz 
nahe  hey , hart  an  — Praeterj  vor  oder  ne^ 
hen  — vorbey.  Juxta ‘8.  juxtiiu  se  ut  adsideret^  ef- 
fecit. Apulej.  Met.  II.  med.  p.  i2o«  Elm.  — Ut  non  so- 
lum prope  me  y sed  plane  mecum  habitare  posses.  Cic. 
Div.  Vn.  ep.  23.  — Equites  fere  propter  equos  nantes. 
Liv.  XXL  27.  — Praeter  oculos  ferebant  omnia.  Cic.  Verr. 
m.  26.  — Praeter  oram  maris  transmisit.  Liv.  XL.  4i. 

» Cf.  Longe.  Nr.  606.  — Proxime.  Nr.  774. 

36^  Adducere,  t Inducere,  ot  Seducere. 

t 

Adducere  ad  aliquid^  zu  Etwas  anleiten,  he- 

0 

wegen,  veranlassen,  — Inducere  {und  Seduce- 
re-?) ad  aliquid^  zu  Etwas  verleiten , verführen. 
Den  feinen  Unterschied  zwischen  Ve rf  ühren,  das  auf 
den  WUlen , und  V erleiten , das  auf  den  Verstand 
sich  bezieht  {denn  man  v er  führ  t z.  B.  die  unverwahrte 
Unschuld,  man  v erleitet  die  kurzsichtige  EinfaU),  ha- 
ben die  Römer  durch  zwey  einzelne  Zeitwörter  nicht  he- 
merhlich  gemacht.  Adducerb  ad  nequitiam.  Terent.  Ad. 
nL  4.  — Ista  enim  me  res  adducebat.  Cic.  Attic.  XID. 
33.  extr.  — Socids  induxit,  decepit,  destituit.  Id.  p.  Rose. 
Amer.  4o.  — A quibus  seductum  *)  depravatumque 
Pompejum  queritur.  Caes.  B.  C.  I.  7. 

Cf.  Abducere.  Nr.  2.  — Duci.  Nr.  38g. 

37^  Adhuc  s;  Hucusque.  ' Hactenus. 

Adhuc  {auch  .Wohl  huc  usque)  i.  e.  q.  ad  hoc 

Für  Secundum  findet  es  sich  in  der  guten  Latinität  nirgends. 
S,  Ruhnken  zu  Muret.  II.  105. 

8)  Sed  habent  quidam  in  - alii  de-  vel  diductum,  monen- 

t 

tes,  Seducere  sensu  supra  memorato  cadentis  et  Chri- 
stianae Latinitatis  esse.  Apud  veteres  signifkat;  seor- 
sum ducere,  a coetu  removere.  Lindem,  vit. 
Duumvir.  Hemsterhus,  et  Ruhnkenii  — p.  265. 


/ 
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tempus^  bis  jetzt  ^).  — Hatvtenus  (hac  tenus  sc.  via)  ■■ 

L q.  ad  hunc  locum^  terminum^  his  hier  Her , ao  wei4*  *“ 
Jenes  wird  also  fH)n  der  Zßity  dieses,  eatenuS; 
bis  dahin,  i^on  Verhältnissen  des  Raums  und  Orte  ' 
gesagt.  Ad  temporis  intervallum  {sagt  Schütz  in  doctri-  “ 
na  particularum  L.  L.)  seu  fines  denotandos  aut  nunquam  '' 
aut  certe  rarissime  ponitur  hactenus;  sed  eo  significata  ^ 
usurpatur  potius  adhuc  vel  huc  usque.  — Qua  pugna  i*" 
nihil  adhuc  .est  nobilius.  Nep.^Milt.  c.  5.  extr.  — Hact^,' 
nus  de  aquis.  Nunc  de  aquatUibus.  Plin.  H.  N.  XXXL 
6.  extr.  s.  38.  — Sed  haec  hactenus;  hactenus  de  literis.  “ 
^;£tiam  illud  observavimus,^^  ait  Manut.  in  Cic.  ep. 
fam.  P.  L ed.  Richter,  p.  i4a.  „non  eandem  utroque  con- 
tinuationem  significari.  Nam  Hactenus  absolutae  rei  con-  ^ 
tinuationem  semper  indicat,  Adhuc  interdum  etiam  non  ^ 
absolutae.^^  — Clodius  adhüc  mihi  denuntiat  periculum.  = 
Cic.  Ep.  ad  Attic.  H.  20.  — Exemplis  refertus  est  Cicero.  • 

Cf.  Tunc.  Nr.  907.  - 

* Adimere.  tDe-  Diripere*  ^Furari. 

^ Latrocinari.  tfe.apere.  ^tSurripere. 

Adimere  (emo  und  ad  sc.  me,  an  mich), 
algetv^  nehmen,  2272^3?  Surr  ip  er  e,  im  Sinne  ifon  En  t- 
reissen , Entzi ehen  , sind  die  einzigen  Glieder  die-- 

9)  „t/fid  zwar,  wo  der  Schriftsteller  von  einer  unmittelba- 
ren Gegenwart,  als  dem  Zielpunete  des  Begriffs,  redet.  Von  ' 
verg angenen  Verhältnissen  gebraucht  man  ad  oder  usque 
ad  id,  ill.ud  tempus,  id  locorum, ‘‘  Webers  Ue- 
bungsschule  1.  p.  351.  auch  eo  usque  oder  usque  eo, 
bis  dahin. 

10)  Cf.  Nota  zu  Nr.  397. 

1)  Quo  sensu,  sed  malo,  eleganter  dicitur  de  reo,  quum 
clandestinis  largitionibus  aliisque  malis  artibus  efficitur, 
ut  absolvatur.  Schutz  Lexic.  Cicer,  ill.  3.  p.  314.  ' 

\ 

I 


$er  fVorterfarmlU , dis  auch  eine  Bedeutung  im  guten 
Sinne  ztdassen.  Adimere  alicui  metum ; curam.  Terent.  — 
Surripere  aliquem  morti.  Hoisat. 

Furari  (fero-?),  xiAmetv  ^ bedeutet:  Jemanden 
heimlich  und  u*iderr  echt  lieh  sein  Eigenthum  neh- 
men, es  stehlen,  Rapere,  rauhen, 

geschieht  mit  Gewalt  ^und  setzt  Widerstand  voraus, 
Surripere  schwächt  diese  Bedeutung  bis  über  furari 
hinaue,  und  heisst:  Etwas  verstohlener  Weises  an  sich 
bringen,  es  entwenden  — » D\;ripere  (rapio  mit  dem 
trennenden  und  dadurch  oft  v erstärhenden  di  8.  dis 
susammenges^ , hier  und  dort,  nach  allen  Seiten  h i n,  mit 
Mehren  gemeinschaftlich^')  raüben,plünderh-^\Aer 
trocinari,  ^ aus  dem  Bnuben  ein  Hand- 

werk  machen.  Rauh  er  ey , besonders  Strassenrdü- 
herey  treib en^  • Nam  de  mille- fabae  modiis  quaitl 
snnipis  unum.  Hör»'  I.  ep.  i6.  v.  55.  — Nam  (^i  eorum 
enipieou,  qui  ima  latrocinantur,  furatur  aliquid.  Cic.  Off. 

n.  11.  p.  med.  - • 

Cf.  Accipere.  Nr.  xjm.  *—  Rapina.  Nr.  794.  -r 

Spoliare.  Nr.  866. 


39^  * Adjumentum.  * Adjutorium.  tAuxiliüm. 

Praesidium,  t Subsidium.  Suppetiae. 
Adjumentum  und  Adjutorium  gelten  (mit  dem 
'Sehenbegriffe  von  Beförderung  -?)  für  jede  Art  von 
Hülfe,  Hülfsniittel  und  Unterstützung,  ^ Auxilium 
(t.  augeo)  bezeichnet  mehr  nur  diej 


erdge  Hülfe,  welche 


2)  Animadvertant  tirones,  Diffip^;t.e  s.  .compilare,  bona 
alterius,  tuna  demum  dici,  quum  a.pluribiJs  iit. ista  com- 
pilatio, tanquam  in  expugnationibus  urbium  aut  quum 
res  ad  plures  pervenit;  quum  autem  unus  aufert,  Deri- 
pere  dicendum' esse,  nö'n  Diripere.  — Schütz  Lex. 
Gic.  n.  2,  p.  116. 


faltax  etälevia^ \a|i0yojh:qi»t^  ac  dicit  omnia ^ nihil 

ad  veritatenu  .Gie*  Canesl^  ihitia^imi  furem  quoque,  adu- 
lantur. ' GdumAVn.  Mtoevadulantium  procubuerunt., 

* . 

I Ne^t  quis,  nego;  ait^  a)o; 

postremo  impera^Negomet  mihii^  assentar^.  Terent. 


Enn.  n..  s.' 191^. %Venua de  patruo  bländita  euo.est^  Le. 
blfinde  ' O.Tid.;lMa  t.ilV%  Columbae  blan- 

diüntux;  inte^  sej  >^linw.H..:'NiiCEJ/37>!et.4a.  e.  5a  et  5g. 

\ 

Ia^Eiqsblandi^.ilua!tm  inortuae..^  8.  p.^  med. 

Nulla ^in.anii(iitia'ptetiB  est  mijön^i  quam*  adulatio^  blan- 

diitiae^^ja;SSBsii4i%ti09  uUiJb^rtechejtdeerSöhmeichidn  'Lieh- 

✓ 

Cie;  LaeL  a5u;init.  . 

I 

£ blandlT.i , : . 'das  *.  sehr  *1  bfi\  auch  für  das ' Simplex : 
Blandiri  steht,  heilst  eigentlich:  durch  Schmeicheln 
ertanghj^ , ^i^h^i^'mitchii^l^  tföpisdJi:  herporto- 

öife’TilL'  *N4i{üe  i-eHjän' Mebat  aut  eblandiebatur , sed 
yfitt  •etiaäri>‘i^bebatvi  Goelo  feeuhdita- 

tebi'  omneid*'eblM  l^lfirfr  H.  -Ni'XVIi  27/  öxtr.  sect. 
Wi-*‘ ; 
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46«.  A'dver^ariv  Ob  - Reljictan.  Ob  - RenitL  Ob- 

iRepugii^aty^ , Ob Refragari. 

» 

A d V ersar i* isb4)fkaupi--  ein  Ni chtheysti m- 
jkbn  y ddhn -einen  Widerst  Andy  eins  Wider  sst^ung 

an , doch  'tnekr^  in- 'Ptipat  - als  öffentlichen  VSrhdltnis- 

/ 

sen , mehr' durch  ^W^örte  und*  em  geschichtes  Beneh- 
^ 4 hy  als  nUt  Qefpalt,  Ad^eräari  • cominodis/  libidini^ 
praeceptis  ahctijus*  etc. 

''•  Ob-  Reluet  ari  sigsntUch:  gegen  Etwas 

ringend  kämpfen , tropischy  wider  streben  — Ob- 
imd  Reniti  eigentlich:  sich  gegen  Etwas  stemmen, 

tropisch:  widerstehen,  sich  sträub  en,  insonderheit: 
gegen  Recht  und  Pflicht  — Obpugnare^  fech- 


tend  an^greifB^’^^y,  fltepugnare^  den  Jngr^ fech^ 
tend  ahir eiben j ti^^pieeh:  (^lac/idräctUehst)  angrei-- 
fen  oder  ah  wehren'^  eioh  trU* 

der  Stereie  (ßUeee  ed^efit  eich  zur ü oh  Georg.  IV. 

topisch i eich  entgegen  erteilen,  hdcht  wtir- 
chen^  inecfnderheif:'' 'eich,  auf  lehnen  gegen  Unrecht 
und  €rewahi  'Relfraigari-  {jäae  Uegefurort  f^.Suffrä-* 
gari)>  eigentlich:  ‘durch  eeihe  ^ Meynur^  und' Stimm en^ 

Sententia.  Nr.  835)/  tropisch:  mit  Wor^ 
ten  ubtrfüit^t  4ith\-i^ideteetzen.  ' 

Piulosophi'  onmibas -ad Versari  sölent  in  disputando ; 

I continuae  navigationi  venti^-ob«  et  reluctantur;  mili- 

I 

tes,  phalange  facta^* 'hostibus , multi  legibus  ob  - et  reni- 
tuntur;' oppugnamus 'yun  inferentes  eamique  inferen- 
tibus ' repugnaittUsV  obsistimus  accedenti^  injuriam 
fii^enti;  persequenti^  vim  > adhibenti  resistimus,  et 
injusta  petenti  refragamur. 

47^  Adversaria.  Tabulae. 

Adversaria,  'eme voti  Corie epthuch , worein 

* \ . . 

man  in*  Eile  Etdas  schrieb,  was  män  nicht  vergessen 
wollte , um  es  hernach  in  ein  ordentliches  dazu  bestimm^ 

\ 

tes  Buch  geordnet  einzutragen,  welches  Tabulae 
nannt  und  sorgfältig  aufgehoben  wurde*  V.  Cic.  p.  .Ro- 
^ scio  Comoed.  u et  3.  DE. 

I ■ ■ ■ 

48»  Adversarius.  ttHostis.  tI^imicus.  Latro. 

* i. Per  duellis. 

Adversarius  ist  Gegener  in  jeder  Sache,  hey 
Juctionsn,  JDispütationen , beym  Votiren,  im  Process,  vor 

6)  Daher  j wie  noXiogutlv,  ugoqßaXXnv,  Verbum  propr.  von  der 
Belagerung  oder  Bestürmung  y so  ii;te Obsidere, 
nqövtcdiaC'ai;  von  der  Blokade  und  Expugnare  von 
der  Eroberung  eines  befestigten  Orts* 


- aß 


Gericht  $*  ^r•^\uTU^  kahn  .iumer  bester  Freund,  seyn* 
laiini CUSy  iderse^ahe r.^\  hat  feindäeUge 

Geuräwngen  gegen  Mb, näkritf  Hase^  4m  Herren^  ' und^ 
stehtdn  dev  .wgel  Pr iv atrr feind > dem  Feinde  deb. 

Staats,  B^riJuellis  per  u*  dueHüiu  i..  q. . beUujn)^ 
nokkfiioq , ' mdgegen , der . mit . gssw  aff  net  er  Sand  dns 

Vaterland  angreift.  . . .TribuiU';  ^äebis  istiua  advorsHrü* 

• 

sunt  defensores  xaeL  Cic*  p.  ]V^,  -.Qtu. saepius; bum 

hotte  . cÖnjBixit; : quisquetp.  .cmn^  «imimico.  concertavit.. 

Id.  p.  leg.  Manil.  lo.  --  Perdu(^QS.  pextetrant  se  iAvfo^ 
Flaut.  Ampliitir.  L'i.  g4.  n.'»o*;^aa4(!Ym.Liv4  XXV^  la. 

p.  jued.  ^.IPm^ueHes  $uperatL;!i^.r  x6«.  exlav..  -i!  . . 

I 

; \ S<i%t\b  hedeiinetei, .weh Färr(/s,md\  Giatrt/.t  Pe^i 


hauptung,  in  der  Aömiiehen  SpnSQ^  einen:  Fr Antr. 
den  (in  andertrj  Form.hobped)^:\  xund^spüen  die\  FiprfnHr 
ten  der.  spätem  Som^.,  um  den  ^ordixelUs  m kbeei^ikh 
nen,  statt  dieses  eig ent lic.h.en^ rdi^drucbß , . eich  d^e*' 
Worts  Hostis, durch  sei-- 
ne  .sanftere  Bedeutung  das u/tfs .in  dem  Begriffa^^  selbst 
Gehässiges  mcht  wenig  gerni^^  ®).  CJf.  (^c^. 

0^*1.  12.  imt.  bis  ^emansit. 

Latro  (nach  Varro  y.  lateo)  ?),.  inr  Gegensätze- f'on 


7)  Denn  dass  dieses  Wort  auch'  eon  einem  Feinde  des  Vater^ 

lands  gebraucht  wer de^  giht  'itus  mehreH  Stillen  deutticK  Kervof. 

^8)  Hottinger  glaubt  jedoch^  dass^  picero  sich  durch  dn  alhu 

j ; • . I • i ' I 1 ■<  . . V ! J ’!  1 •?*/•,  *f  ?4 

, günstiges  Vorurtheil  für  seine  Vorfahren  auf  Kosten  meines 

Scharfsinns  hohe  verhferideri  ^ Man  sehe  die  lesenswer- 

ihe  Artmerhung  zu  seiner  Uehers^  des  Cicero  von  den  Pß.  p. 
127-9,, — und  Beier,  Exa  XIII,  ad  Cic.  Off.  I.  12. 37. 
9)  Wohl  nicht  richtig;  unbestreitbar  ist  Aas  Wort  öriech,  Ur- 
sprungs und  Eins  mit  Xar^fjq,  Xaj^iq,  Sklav^  Ldhndiener^ 


Söldner^  die  aber ^ wie  Oertel  zu  l^v«  L 4.  extr.  sqgty  bey 
schlechter^  Bezahlung  gern  auf  Kaub  ausgingen  daher. 
Räuber f Strassenräuber-^  Freybeuter, 


Hostis ; ah  ßinem  Feinde , welchei^  das  Recht,  Krieg  'snt 
fuhren  hä t , bezeichnt  ditnjenigen,  welcher , da  er  das 
Recht',  Krieg  zu  fuhren)  nicht  Hdt , denkoch,  z*  B,  als 
Bürger  ^ Krieg  führte  oder  sich  sonst  wider  den  Staat 
und  die  Gesetze  desselben  auflehnte.  A latronibus'  icaptus^ 
senrus  non  est;  , Jbostibus  captus^  seryps  est  hostium. 
Fandect.  XLIX.  Tit.  i5.  leg.  u4,  — Nam  pirata  (v  e. 
latrö  maritimus)  nöh  est  perduellium  numero  definitus  {ist 
kein  rechtmässiger  Feind , der  den  Staat  betriegen 
darf).  Cic.  Off.  HI.  29.  ad  fin! 

Cf*  Infensus.  iSTr.  538. — Insidiator*  Nr* 542. 


49.  * Adversum  s.  Adversus.  - Contr9« ' Er^. 

♦ Tn.  . Versus. 

' ■ 1 '/  'i  ■ ' . ■ a : ] O i /. 

Erga,  gegen,  meistens  im  freunaschaftlichen 

Sinne,  so  wie  Q ontr wider,  im  feindlichen.  -- 
Adversum  s.  Adversus  imd  In,  gegen,  wider,  im  ^ 
guten  oder  b-ösen  Sinne.  — Bonitas  erga  homines.  Cic. 
Contra  aliquem  vemie,  anhlagen.  Id.  — Justitia  äd-' 
versum  deos  — adversum  legejs.  Cic.  — .Ajrma  ferre  ad- 
versus.  Nep.  — Amor  in  patriam.  — Dicere  in  aliq[uem.  Cic. 

Versus,  gegen,  in  dem  Sinne  pon  gen  oder 
wärts,  hat  nur  eine  örtliche  Beziehung,  wird  durch  ad 
oder  in  p erstarkt  und  den  Neben-  oder  Hauptwörtern, 
hey  welchen  es  steht,  gewÖhnUch  nach  gesetzt.  • Romam 
versus.  Cic.  Sursum  versus.  Id.  — Deorsum  versus. 

« I 

Terent  s 


50*  Advocatus.  Cognitor.  Patronus.  Procurator. 

Die  Sache  der  Partheyen  pertheidigten  por  Ge- 
richt: 1)  Patroni,  die  selbst  für  dieselben , wie  ehe- 

dem die  Patronen  für  ihre  Clienten,  sprachen  und  Red- 
ner waren  — 2)  Advocati,  die  pon  den  Partheyen  zu 

Hülfe  gerufen  wurden,  um  als  Zeugen,  Rathgeber  oder 


I 
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\ ' . 

JBetreibsr  dtr  Process^  Sach$  sU  ZM§  wUerstiUit^rh 
5)  Cognitarea^  die  £m’ Namen  solcher  Partheyen , welr- 
che  zuerst  selbst  im  Q er icht  gewesen  waren  und 
4)  Frocura'toreSi  ftir  abwesende  erschienen 
auftraten*  • .•  , . .i 

51*  Adytum.  ■ Peüe'tifBle. 

Adytum  (aävrov^  nicht  zu  betreten  Caes.  R C* 
IIL  lo5.)  war  der  geheime ^ heilige  Ort  im  Tempel,  wo- 
hin nur  die  Priester  gehen  durften  — Penetrale  (pene- 

• ■ < ■ 

tro);  Jeder  innere  TheU  eines  Orts,  nicht  nur  Tempels, 

sondern  auch  Hauses  u*  s,  w* 

* ■ ' ‘ ^ 1 ' ! ' 

I Aedificare.  I Exaedificaret  (!!ondere.  Ducere. 

t 

Molin.  Con  - Ex  - Struere.  ' 

Aedificare  (aedes  ünd  facio)^^  hauen,  ~hann  von 
' der  Aufführung  eines  jeden  Gebäudes  gesagt  werden  *).  -7- 
Exaedificare  heisst  metaphorisch  auch:  Ptwas  voll- 

enden — Condere  (con  u*  do,  zusammen- geben- 

» • * 

legen  - setzen)  sagt  man,  wenn  mehre  Gebäude  zu- 
gleich  auf  gebaut  und  mit  einander  verbunden 
werden;  daher  das  bekannte:  condere  urbem.  — Du- 

■ I * 

10)  Der  gleichbed,  scheinende  Ausdr.  Causidicus  hat  einen  ver- 

\ 

ächüichen  Nebenbegriff  und  wird  von  einem  Rechtsverdre- 
her öder  Schwätzer,  gebraucht, 

1)  Gajus  sagt  in  seinen  Instit.  IV.  83.  84.  ausdrüchlich: 

I t . 

Cognitor  certis  verbis  in  litem  coram  adversario  sub- 
, sti tuitur  — Procurator  vero  nullis  certis  verbis,  sed 
ex  solo  mandato,  et  acente  et  ignorante  adversario,  in 
litem  constituitur. — Auch  die  Vatioanischen  Fra- 
\g mente  sollen  diesen  Unterschied  bestätigen. 

' S)  Doch  sagt  L.  Valla  elegant.  HI.  7.  Aedificare  magis 
ad  domos  hominunr  spectat,  quam  deorum,  neo  domos 
tantum , verum  etiam  naves ; cf.  Gic.  Qu.  Fr.  11.  ep.  4.  — 
Verr.  V.  18.  init. 
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ce  re  g^r.  mant^oneimm*  emr 

Mauer^,-  eines  - Moliri  (ManDole8>. init. Macht 

hearbeitm  '^^.  B.  terrem  arktrb.  Virgj;  6ees|;.  h 494.) 
sieht  eich,  als  sü  dieser  >TVorterfcämMt\giä^  ta^ 
grosse  , Mühsame' Bauten  und  gUt^uuoh^-vitlleieht^in 
manchen  Stellen  ßh  'f  iitiAsv  den  Orimd  ie^en,  grün- 
den. — ' Struefe  strues,  cf.  AcerVus  Nr.  a5.) 
scheint  €uj^  die  Ordnun^  'hinzudeuisn,>  \\ndt*wid  nach 

der  Etiaas  erbaut  oder  errichtet  udrd  \--*i:  G-biistrixere 

» 

auf  die  ordnungsmassige  Zusammenfüguhg . undB^Xr 
struere  auf  die  ordnuf^stnässige  Aufführung  einäs 
Gebäudes  in  die  HZ  he  ;''  \ddher  es  vorsügtich  von  der 
Brrichtung  hoher  - Gebäude*' gUt.  ^ • Ci^itoKniri : publice 
exaedificari  atque  effiet  potuih  Cic^  Verr.'  Vl  19  et  Aca-, 
dem.  JV;  4o.  «extr.  — Ne  grayeris  exaedificdre  id*^  opiis 
(disputationem  de  arte  chratoria)  quod  institcoBtL  Id.  C^at. 
L 35.  extr.  — »x  Instant  ardentes  Tyrii,  pars  ducere  mu- 
ros, Molirique  arcem.  Virg.  Aen.  I.  4a4. — Caesar  con- 

i ■ ' * ' ■ • 'i 

geriem  armorum  struxit,  superbo  cum  titulö,  h.  e.  tro- 
paeum. Tacit.  Annll.  II.  aa.  Quibus  oculis  intueri  po- 
tuit Plato  fabricam  illam  tanti  operis,  qua  construi  (i. e. 
ordine  componi)  a Deo,  atque  aedificari  mundum  facit? 
Cic.  N.  D.  i.  8.  — Exstrui  vetat  sepulcrum-  altius,  quam 
(piod  quinque  diebus  homines  quinque  absolverint.  Id. 
Legg«  IL  37.  Ad  coelum  exstruxit  villam  in  Tuscu- 
lano. Id.  pro  Dom.  47.  — Eine  Mauer  aufführen, 
nurum  exstruere,  cuia  (Quadersteinen f quadrato  la- 
pide construere. 

33.  * Aemulatio,  t imitatio. . Rivalitas.  . . 

\ 

Aemulatio  ist  das  emsige  Bestreben,  einem'  An- 
dern in  irgend  einer  Sache  es  gleich  su  ikun,  Nach- 
•ifer,  Nacheiferung.  — Imitatio  iet  das  Thun, 


/ 


- 40  - 

um  du  AehrMAhtU  mi%  etwas,  Anderm  dadurch  zu  erz- 
reichen i Na chaJim ung* • Aemub^o ^Ut  gewöhnMch  dU 
Ureaohe,  Imitatio  dU  HTirhung*  Jenes  bezieht  sich 
mehr  auf^dU  JJenk-  dieses \mehr  auf  dU  Handlungen 
weUe ; beyde  werden  im  guten  und  bösen  SinnSf^Sii- 

rivalis^'  eigentlich:  unverträglicher 
Bachnachbar  tropisch  :\  .Nebenhuhle.r ^ dodiet!) 

3Iit-*  Nebenbuhlerschaft , nebenbuhUrisehß  Elfdih^ 

. ^ ' ' 
sucht , wird  in  malam  partem-'^^^omiT^?»*  Aemulatio  Aur 

pUdter  quidchi  didtur^  ut  et  ' in  laude  et  in  vitio  npmen 

lioc  sit;  nam  et’ imitatio  virtu:^  aemulatio  dicitur^  et  est 

aemulatio  aegritudo^  si  eo,  quod  eoncupierit,  alius  potia-^ 

k 

tup,  ipse  ckreatw  Qc.  Tuse.  IV.  8^  — Virtus  imitatioiie 
digna«  Id.  PhiL  XTV.  6.  ~ Vitiorum  imitaticu  Tadt. 
AnnaL  XVL<  18.  — Obtrectare  alteri  illa  vitiosa  aemula- 
tione, quae,  rivalitati  similis  est.  Cic.  Tuse.  IV.  26.  • 

Cf.  Detrectare^  Nr.  35j. 

* I * ’ 

54*  * Aequalis.  Aequabilis.  *Par. 

Aequabilis f gleich,  eou^onSin  der  Bedeutung 

von  nicht  grösser  oder  kleiner , gleichförmig , eds:  sich 

gleicJibleibend , oder  ghichmüthig. . Aequabilis  partitio.' 

Cic.  OfP.  n.  11«  Fidus  Romanis,  aequabüis  in  suos. 

Tacit.  Amu  VI.  3iü  Aequalis,  gleich,  dem  Ab- 

ter,  dem^lVerthe , der  Würde  Par,  der  ausser- 

liehen  Verbindung  und  dem  Umgänge  nach  (Ja- 

« 

nus).  — Livius  Ennio  aequalis  fuit«  Cic.  de  dar«  Orat. 
i8.  Virtutes  sunt  inter  se  aequales.  Id.  de  Orat.  L 
i8.  — Pares  cum  paribus  facillime  congregantur.  Id. 
Senecf.  3.  — JJaher  Par,  der  'Uenosse , der  Gesell 
und  das  ' Paar* 

f 

Setzen  die  Römer  Par  n/uf  Similis  zusammen’,  eo 
wollen  sie  dadurch  die  äussere  imd  innere  Beschaffen- 


h€it  €ms€igen.  NihU  est  gnim  unum  uni  tam  simile^  tarn 

fax  y quam  — Cic.  Leg.  lo.  p.  iml.  — Cf.  SaBL  Cat.  i4. 

med.  . 

C£  Conjuncte«  Nr.  279.  — Similis.  Nr.  854«. 

55^  Aequalitas.  Aequabilitas«  o Aequatio. 
Aequalitas,  Gleichheit , heaeichnet  die  gleiche 
Beachafferih&t  aweyer  Dinge  in  einer  Beziehung,  wie 

I Aequalitas  verborum,  aequalitas  fraterna,  aequaHtas  aeta- 
tis«— Inh  bürgerlichen  Sinne  iste  jinepruchloeig- 
heit,  Popularität.*  — Qui  ita  se  gerunt,  ita  vivunt, 
nt  eoruin  pröbetur  fides,  integritas,  aequalitas,  libei*alitas; 
Ck.  d«  Amic.^5.  p.  med.  ndt  der  Anmerh..  uon  Grae^- 
Tiue«  — * Aequabilitas  ist  Gleichfdrnugheit  des  Cha- 
rakters und  Betragens , Gleichmuth  — Aequatio, 
Gleichheit  der  Iheüung,  Gleichmachung.  Prae- 
clara est  aequabilitas  in  omni  vita,  et  idem  semper  vultus 

eademque  frons.  Cic.  Off.  L 26.  init.  — ^ Aequatio  bono- 

■ * ^ • * • 

rum«  n.  21.  med. 

*Cf.  Co.mitas«  Nr.  264. 

Aequitas.  Justitia»^ 

Aequitas  (yon  aequus)  die  B illi gh eit , Justitia 
(pon  jubere*?  mel.  i/,  jus),  die  Gerechtigkeit. 

Die  Geeetze  jener  echreiben  mir  por,  wie  ich  den 
Grebrauch  meiner.  Rechte  durch  meine  lyiichten  mäsaigen, 
dnschrähken , bestinmen  muss  (Pro  aequitate ' contra  jus 
■ licere.  Cic.  Brut.  3g.);  die  Gesetze  dieser  schreiben 
; adr  meine  Pflichten  por  und  machen  mich  .mit  meinen 
Sachten  bekannt.  Justitia  exigit > Aequitas  remittit. 
Gewöhnlich  deftniren  indess  die  Alten  die  Justitia 
l da  habitus  oder  affectio  animi  suum  cuique  tribuens,  und 
beziehen  sie  zugleich  auf  den  allgemeinen  Nutzen  der 
Gesellschaft.  Cic.  Fin.  V.  23.  — Off«  I«  5.  7.  10.  — 
Nat.  D.  UL  i5« 


> 


42 


57*  ’ *-Aequus.  tPlanus. 

Baydt  - Wörter  atimmen  in  der  eigentlichen  Be-  ^ 
deuturig  mit  einander  uberein;  denn  eie  bezeichnen  heyde  , . 
das,  f^ds' keine  merklichen  Herporragungen  hoL, 
rucbi  ' höckerig  ist  y dU&  'dcCs  Ebene y Fldche^y  Greron 
de:  ' In  der  tropischen  '^Eedeutimg  eifid  eie.  dägegm^,^^ 
sehr  .perschieden;  denn  da  bezeichnet  Aequus  unser  be^ 
quem; tibillig y gelassen , gleich,  in  einem  i^er-  ^ 
neinenden  Satze  auch  wohl:  günstig  — ^Planus  don  ^ 
gegen: das y was  wir  deutlich , perstdndlich  oder  ^ 
leicht  neunen.  Aequum  tempus.  Suet.*  — Ex  aequo.  ^ 
Cic«  — i Aequus  animus  ®).  Cic.  — Aequa  pars.  Te% 
reut.  — Datis , etsi  non  aequum  locum  videbat  suis.  Nep. 

I 

Milt.'  .5;  — Satin’  haec  sunt  tibi  plana  et  certa?  Flaut. 
Fers.  n.  2.  1.  — De  plano  (ohne  Bedenken)  promit- 
tere. Lucret.  L 4i2. 

58*  Aer.  Aether. ' Coelum.  Polus.' 

Aer  der  untere  Luftkreis , die  jitmosphdr 

re,  im  Gegensätze  pon  Aether  der  ehern, 

reinem  Luft,  worin  die  Sonne  und  Gestirne  schwer 
ben , Himmel.  Aether  immensus  aerem  complectitur.' 
Cic.  N»  D.  IL  36.  — • Coelum  (xoZAoV;  concavum)^  die 
hohle  Halbkugel,  das  Gewölbe  des  Hbnmels.  — Po- 
lus  (moXog^y  der  sich  über  uns  hindrehende  sichtbare 
Theil  des  Himmeh.  Fausan.  VII.  5«  4.^  Athen. 

Deipno&  IL  &5.  — Manethö  Apot.  L 3o7*  Varro  L.  L. 
VL  4.  ed.  Bip.  p.  83.  — Virg»  Aen.  L 6o8.  m.  586. 
V.  72X. 

5)  Gemässigtes  Gef  ühl,  Gleichmuth^  für  enimns  tem- 
peratus, qiii  sibi  constat  affectibasq[ue  non  turbatur^ 
nicht':  Gefühllosigkeit. 


CL  Nr.  532. 
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59v  Aerarium.'  Fiscus. 

In  der  Zeit  deV  ' Rdmiecheih  Republik  u^ar  Aera> 

rium  die  Caese  s^on  Priif atleuten , Fiscus  die 

dee  Staats^  so  genurint , weil  man  hey  den  Römern  das 
» 

Geld  in  fiscos  * oder  W^eidenhÖrhe , • wie  hey  uns  in  Sä- 
tke , fasste.  ... 

Unter  den  Kaisern  heseichriete  Aerarium  die 
Sehatstkeanmer  des  Staats  oder  die  Casse ^ in^die  alle 
Staatseinkünfte  flössen^  deren  Vorsteher  die  Quaestores 
ißaren,  und  die,  nebst  dem  Staatsarchwe , in  dem  Tem- 
pel des  Saturn  aufhewahrt  wurde,  uiugust  trennte  dauon, 
nach  der  TheUung  der  Prouinten , die  kaiserliche 
Sehatzkammer y Chatoulle  — Civili  Liste-? , Fis- 
Gas,  Aerarium 'SUUiQj  aifoA  militare  Durch  zahl- 

reiche , von  den  Kaisern  erfundene  Abgaben  wurde  sie 
eehr  bereichert,  und  blieb  geschieden  von  der  RStio 
Caesaris^  den  aus  dem  Allpdialv er  mögen  einge- 
henden Renten. 

C£  Gaza.  Nr.  479. 

60«  t Aerugo.  Ferrugo.  ttR-ubigo.  ttUredo. 
Aerugo  (aes)^  ist  der  Rost  an  jedem  Metall, 
insonderheit  der  sogenannte  Grünspan  oder  Kupfer- 
ros  t.  — Ferrugo,  Eisenf  arb e , ist  nicht  der  Rost 

i . * • 

am  Eisen,  sordem  dieser  ist  Ru-,s.  Robigo  {von  ru- 

i . i 

oder  robus,  i*  c.  ruber),  welches  Wort  auch  den 

wahrscheinlich  durch  den  Staub  der  Berberitzenstaude  er- 

; / 

smgten  Rost  des 'Gstr aide t’,  bezeichnet.  Aes 

Corinthium  in  aeruginem  incidit.  Cic.  Tusc.  IV.  i4.  — 
Obscura  ferrugo.  Virg.  Georg.  I.  Iköj.  mit  der  Anmerkung 
r>on  Voss.  ^ Terra  ferro  rubiginem  obducit.  Flin.  H.  N. 
XVTL  4.  med.  sect.  3«  — Flerique  dixere,  rorem  inu- 
tum  sble  aeri  frugibus  rubiginis  causam  esse.  Id.  XVIIl. 
28.  p.  med.  ^ Cf.  Id.  ibid.  cap.  lo.  17.  et  Varro  L.L*  V.3. 


/ 


Rubigo  (nKHrbüii  i]l9  satoruib)  est  autem  Ured^ 
dicta^  ut  Salmasius  docet  ad  8oUb.  p.  3o8.  — 
oriri  credebatur  ab  occasu  solia  frigido  et  pruinoso^ 
quente  sole  acri;  a quo  inuratur  pruina^  et  Cujaeiilt" 
in  Observat.  XV.  a8.  distinguit  inter  rubiginem 
dinem;  ut  Rubig/O  sit  e rore  putrefacto Uredö  e.ccfe^' 

i 

creto.  . Wülkülirliche  Unterscheidungen  %weyer  I^orterp 
die  nuAin  dem  Ha upt begriffe : Krankheit  mU  auMUr-": 
der  ifenuandt  zu  seyn  scheinen  l Denn  höchst  iuahrsched^' 
lieh  bedeutet  Uredo  {y*  uro);  den  Brand  am  Gttrtddf!^^ 
eine  Krankheit  y die  porzugL  den  JVaizen  befäUt  und 
logisch  und  symptomatisch  pon  der  des  Rottes  perschier- 
den  ist,  ^ ^ V/ 


I -i 


61*  Aestimatio.  Existimatio. 

Aestimatio  Heisst  (sorgfältige , & berlegiii^ 


Schätzung,  Würdigung,  und  darf  mit 
tio  nicht  perwechseU  u^erden,  . das  in  dem  Sinne  pö^ 


Credit,  jinsehen , besonders  in  Abs,  (lUf  den  mcH 
ralischen  Charakter , gebraucht  wird,  — Remissior 
aestimatio  frumenti.  Cic.  Verr.  nL  92.  ^ honoris.  Lir^ 
m.  63.  — A multis  tentatus;  non  modo  nulliun  detri*.. 
mentum  existimationis  fecit,  sed  — Nep.  Cato.  2.  extr.  — ^ ^ 
C.  Octavius  pater  a principio  aetatis  et  re  et  existimationis- 
magna  fuit.  Suet.  Octav.  3.  init. 

Cf.  Arbitrium,.  Nr.  i33.  — Dignitas.  Nr»  363* 


Q2*  t Aetas,  tt Aevum*  t Saeculum.  tTempus^^ 

Aetas  («/.aevitas),  i^XucUcy  ist  das  perschiedene 
Alter  der  Menschen:  Kindheit,  männUches  Alter, 

hohes  Alter,  Senectus,  y^Qccg^  auoh  Greisesalter,  Ga-* 
nities;  jedes  ist  ksXsa,  Daher  prima  aetas,  Alter  der 
Kindheit  und  Jugend  aetas  firmata,  männli^ 
ehes  (3p /oAr)  -—  constans,  eeeetztes  (ho  Jahr) 
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latura^  reißßs  ^St^vJahr}.-^  ingravescens^ 
tendes  zunehmendes,  ziemlich 

ehes  ^ decre;$ita^  ej^acta^  effeta^  extrema^ 
luecipitatai  .hiohäs  oder  G't  eia  es- jüter*  Cf. 
Ldolesc^ns»  >Nr*'.4l» 

X 2>ojm  &^/e&sa^'/Aetaa  detii  wMenschenaltercde 
IdlrecJinui^.,  \imd\die.  Zeit  in . MiUiteicht  der  "Menschen^ 
'fdehe  il<;^inn  züstanmen  lebeh^  das  Zeitalter ^ yeviay 
izQs  (Herodot..^!(L^  i4!2*)fc  Tertiam  enim  jam  aetatem  ho* 
imum  yivebajt  Nestor.  Cic.  Senect.  lo.  imt.  — Duo  .cla- 

l '**41  «jl  .li-  4?*** 

issimi  aetatis  suae  imperatores.  Liv.  XXXV.  10.  a.  med. 
Aevum  ist,  wie/das  'Gr.  dldv^  eine  Zeit  von  lan- 

■ • ^ ■ 1 1 . * I ■ ""  I • • • 

fir  odeY  üneri dlVc her  Dauer  ^).  \ dann  die  Lehens- 

■ I • « • * , « « ^ y f . . • • ■ 

lauer,  von  aer  Wiege  his  zum  Grabe,  die  natürliche 
Athens  fr  ist.,  zmveilen  auch  ,dets  Alter  , in  welchem 
kmand  steht*'  Teque^adeo^  decus  hoc  aevi^  te  consule^ 
mbit^  PoUio.  Virg.  Ed.  IV.  11.  12.  — Hic  nemus!  hic 
po  tccum  cönsiimerer  aevo!  Id.  Ed.  X.  43.  — Meum 
i cpiis  te  pei^contabit^  aevum.  Hpr.  Ep.  L 20.  v.  26. 

1 • , f 

Saeculum  {glewhf  mit  aloiv  verwandt),  JHen- 
\ihenaltsr , Generation  -r  Liv.  IX.  18.  med.  Dann 
lange  Reihe  von  Jahren  überhaupt , Jahrhundert 
nshesondere , auch  Jahrtausend  nach  Servius  zu 
TirgiL  Aen«  VIU.  5o8. 

Tempus  (^.  Tipvtas.  rifimOf  Abschmtt),  eigentlich 
Itr  Theil  des  JEßmmels , welchen  die  Sonne  von  Stunde 
tt  Stunde  ahschneidet , dann  die  durch  den  Lauf  der 
^anue  bestimmte  Zeit , als  .Ganzes  und  Theü , überhaupt. 
Auch  bezeichnet  Tempus,  wie  das  Gr*  xcuQog^  sehr 

% % 

4)  Gleich  an  Abstammung  und  Sinn  ist  das  Altdeutsche  Ewon^ 
Ewigkeit^  aüs  ew,  eu,  eiy  .genährt^  gross  und  dhu- 
ernd  f wovon  Efeu^  dauernder  Wuchs.  Voss  zu  Virg* 
EcL  rV.  11. 


I 


f 
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\ « 

$ 

ojt'  JLage i f^erkältnigse , iwondirh$i$  ^unang^neH 
me  Verhältnisae.  In  dieser  Bedeutzeng.  ■ es  aher  ^äz 
Singular  nicht  sehr  üblich i doch'^  ’cteht  ‘es  '*darm  Gm 
Plane.  5o  et  52.  <Off.N  ni.^  n4.  und  Tererit.  Andr.^lV^  5.  4^4 
auch  in  diesem  Sinns,  und  wird  dann  • gew6hnUch  -dm 
Ahlatw  rnit  in  consimirt  ^ der , die  Zei 

ohne  weitere  Rüehsicht-elnzeigt^^  'x>h'n  e ' BtäposUion  steJd 

5o.‘  Hoc  in  temper'e  (in  dieser  gefahrpoüen  Lajge 

\ 

nuUa  civitas  Atheniensibus  äoxilio  fuit.  Nep.-MSk.  S.  init 

. Ö3*  tAeternusl  ’ »^immortalis.  ” t Perennis."  ' 

. ti  Sempiternus. 

, i a . \ ■ • . , ' t 

Aeternus  {st.  aeviternus),  Anfang 

noch  Ende  habend.,  ewig  at^h  trop.  im  Sinne  ^oi 

a)  Aetatem  'terer^e*,  seine  Zdt  unnütz  verbringen y H 
vertändeln.-^,  consumere  y seins'  (ganze  Lebens* 
\7*eit  auf  Etw.(kS  verweTf,den.  DE.  . . 

b)  -Wenn  tempus. ^8t  bedeutet:  es  ist  Müsse  da^  es  häl 

• ml*  * . . * ' ■ . : I ■ ■ ^ • 

Nichts  abj  hat  es  den  Genitiv  bey  sich;  aber  in  de 
Bedeutung:  Hie  "Zeit  passty  ist  tauglichy  gelegen 

günstig y rhdn  dUtfl  hann  'y  miiss^  tdhtfni  es  gewohrü 
den  Infinitiv  als  Nominativ  zii  sit/kt  Naohwtisungen  fik 
^ ' .den  sieh  bey  Stallbaum  zu  Rudimanm  lnsti.gramm.  Dal 
Vpl.  n.  p.  225.2a„.  , . \ . . . 

c)  Tempus  anni,  die  Jahrzeit  y auch  für  Tempesta 
oder  TempeatateS)  die  zum  Theil  davon  abhängige  Wix 
terung.  Gaes.  B.  Gf.  VL  43.  p.  init. 

6. 7)  ,jAeternus  heisst  das  EwigCy  ioas  über  dtle  Zeit  erhaben  u 
und  nach  A ebnen  gemessen  seyn  will  — Sempiternus  di 
Immerwähren'de'y  'wäs'  so  lange\  als  die  ZÜt  dauert,  u 
und  mit  der  TAt  gUidien  Schritt  hält»  So  wird  dir  grossar 
tige  Gedanke:  ohne  Anfang  und  Ende  durch  aeternu 
lebendiger  erweckty  als  durch  sempiternus,  weil  letztere, 
mehr  auf  die  lange  Dauer  zwischen  Anfang  und  Ende  hin- 
deutet, ohne  bemerklich  zu  machen  y dass  die  Ewigkeit  we 
der  Anfang  noch  Ende  hat.  Sempiternus  enthalt  ein> 


[ Immörtalis^  einen  Anfang , aber  kein 

Ende  habend,  unsterblich,  um^ergänglich»  Ni> 

/ 

Ul  qaod  orbun  sit^ . aet^um  .^sse  pot^t«.  Cic.  N.,  D* 
L 8«  — Öetw  beatus  et  aetWuus«  Id.;Fin*  ![•  af.' — Ho- 

I • 

Hfaeros  aeternus«  IV«  i«  i8o«  . — Aninu  sunt  im- 

Bortales.  Id.  Senect.  25«  — Perennis  (per  und  annus), 
eigenttieh:  das  gane,e  Jahr  hindurch  ' dau^ 
emd,  dann:  viele  Jahre,  Ja,  ivie  Sempiternus 
(fr«  Semper),  ecBl^iogy  beständig  dauernd  .immer 
während  daher  auch:> dauerhaft , stOrrh.  *Vi- 
inrm  perenne«  Colum«  m«  o«  a«  med«  — Stellarum  peren- 
nes cursus«.  Cic.  N«.  D«  II.  21«  .-r-  ln  omni  animali  appetit 
■nimii«  agere  Kemper,  necjue  ulla  conditione  quietem,  sm- 
pitemam  potest  pati.  Id.  Fin.  V«  20.  Exegi  , moni- 
■Mitiim  aere  perennius«  Hor«  L«  HL  Od.  5o«  1.  ■ . - 

Cf«  Assiduus.  Nr.  i5o« 


I 


‘ M 

di 


64«  Affectatio«  Morositas« 

'1  • % • . • • 

Affectatio  ist  die  Sucht , fmrn er  ejtwae  ,Au.Sr . 
urordentliches  und  Auffallend  es  xußagen  ®)t~ 
Morositas  ein  übertriebenes  JBestreben,  Alles  nach  der. 
lutimmten  Form  des  grammatischen  Raffinements  xueu^ 
»chneiden.  In  vielen  Fällen  kann  man  es  durch:  Silr 
\hnatecherey  , JVorthlauberey  übersfitzen„  So 
hremi  zu:  Seu  affectatione  et  morositate  nimia  obscura- 
Ist  stilum.  Suet.  Tiber«  70. 


1 


‘ L‘  . . 


mathematische^  aeternus  eine  metaphysische  Be- 
Zeichnung  der  ■ Ewigkeit,*^  Dö  derleins  Lat,  Synonymen, 
I.  p.  S. 

S)  Als  S3rn«  tfon  Simulatio  ist  es  Ziererey^  die  auch  arg- 
los seyn  kann  — Simulatio  dagegen  ist  absichtliche 
hsuehUrische  Verstellung, 

Cf.  Simulare.  Nr.  855. 
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* Affines.  .Consanguinei.  Propinqui.  ■ 

' Affiiies^  sind  nahe  oder  ferne  Anper-* 

ipandte  durch  Heyrath.  Nep.  Paus«  c.  2.  Attic.  12  rf' 
19. — -C'onsanguiiieiy  oder  Propinqüi^^ 

ngoO'i^weg'^  jt^gehörige , eirid  Blut  ey  er  wandte.  Ifep;f 


Paus.  c.  a^r  Conön  c.  2.  = 


. 


Affines  und  A Prosocer ^ der  'O^rose Schwieger*^ 

pater,  Yrosocmsy  cHe  Gfoaa-^  SchwiegerimUter,  Socer^  der^' 

Sehwiegerpoter  > Socrus  ^ die  Schwiegermutter , Vitricu^* 

der  Stiefp<xter  y die  Stiefmutter  ^ Gener,  der 

Schwiegersohn,  Nurus,  die  Schwiegertochter,  Privigims'' 

(p.  privusf  gigno),  der  Stiefsohn,  Privigna,  die 

Stieftochter , Levir,  der  Schwager  L e.  meines  JEheTnanhs- 

oder  meiner  Ehefrau  Bruder , Fratria,  des  Bruders 

Frau , Glos,*  meines  Ehemanns  "^Schwester , wenn  ein$^. 

« 

Ehefrau  redet  u.  s,  w^  ' \ 

Consanguinei  oder  Propinqui  a/urf Proavus,  der^ 
Aelterpater,  ’Proaviä,  'die  Äeltermutter,  Avus  Avia, 
Pater  et  Mater,-  Patruus,  des  Vaters-  Avunculus^ 
der  Mutter  Bruder ,'  Amita,  des  Vaters-  Mater- 
tera, der  idutt er  Schauester,  Patrueles,' 
Gonsobriui>  ‘ Scha>esit'rn-  Amitini,  Geachwir 
sierhinder.  1 

• Cf.  Agnati.  Nr.  71'.  — Germaini.  Nr.  48n. 

664.  *J^A£firmare.  Confirmare.  Asserere.  Asseverare. . 
AUe  4 druchen  unser  Versichern  aus  , Affir- 
mare 


9}  ,,Sed  Asserere,  vel,  ut  aurea  aetate  dixerunt.  Asseve- 
rare plus  est,  quam  affirmare.  Asserere  et  Asse- 
verare est  rem  ut  certissimam  etiam  atque  etiam  a£Er- 
mare,  et  inter  probationes  admiscere  vim  animi  motum- 
que, Graece  dtaßtßitMvo&’at , — Cic.  Attic.  XHI» 

Ü3.  Omni  tibi  asseveratione  afSrmo.^^  Goclen.  Obs.  32^ 
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mare  €Mch  unser  bekräftigen  und  Confirmare 
la^er  {durch  Beweise)  bestätigen.  — Jurejura!ndo  affir- 
mator*  Liv.  XXIX«  25.  med.  Jubent  - nostra  confirmare 
argumentis  ac  rationibus^  deinde  contraria  refutare.  Cic. 
Orat.  n.  19.  mecU 

Cf.  Kefellere.  Nr.  799; 

67#  *Age.  *Age  dum.  *Age  sis.  t Amabo. 

tCedo.  E ja  s.  Heja. 

••  t 

. Age,  mache,  auf!  wird  mit  dem  bis  zum  auf, 

I * 

auf!!  verstärkenden  dum^  doch,  und  dem  müdemden 

sis  L e.  si  yiSf  wenn^s  beliebt,  stets  ermunternd^ 

% 

Ctfdo^  gieb,  sagey  und  Amabo  s«  Amabo  te^  ich 
bitte,  hörey  sey  so  gut!  bittend  oder  vertan^ 
gend — Ejas.  ,Heja^  ey^  ih,  frisch  auf!  bald  ver^ 
wundernd , bald  tröstend  oder  ermunternd  ge-- 
braucht.  — Agedum^  ^nferte  nunc  cum  ülius  vita  yitam  P. 
Sullae.  Cic.  p.  SuU.  26.  — Age  sis  ergo^  quonä&n  dictum  de 
dtero  €8^  expone  nimc  cet.  Id.  Partit.  12.  — Cedo  tabulas. 
U.  Verr.  IV.  20.  — Cedo^  cui  Sicule  civis  Romanus  cognitor 
fictus  sit?  Id.  ibidn.  45.  — Id;  ämabO;  adjuta  me.  Terent. 
Eim«  I.  2.  70.  — Cura,  amabo  te,  Ciceronem  nostrum. 
Cic.  Attic.  n.  2.  — Eja,  ut  elegans  est!  Terent.  Heaut.V.  5. 
ig.  — Eja;  bonum  habe  animum.  Plaut.  Baccb.  IV.  3. 
iS.  — Hostis  adest;  eja!  Virg.  Aen.  IX.  58. 

Cf.  Ah!  Nr.  j3.  — Heu.  Nr.  5o2. 


68.  »»Ager.  ♦ Arvum.  Campus.  Novale. 

^ Pascuum,  i»  Rus. 

■^1  Ager  der  Acker,  ktm/ Campus,  das' 

^*1  Te  Id,  unterscheiden  sich  dadurch,  dass  dieses  tragha- 
j fss  Land  überhaupt,  jenes  hingegen  solches  Land  he- 
uichnet , was  nicht  allein  tragbar , sondern  auch  wirk- 

k 

;»l  ich  aageb<^  ist.  Agri  et  natura  perboni,  et  diligen- 

4 


ä 
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tia  culturaque  meliores.  Cic»  p.  Flacco.  29.  — Si  pinguis 
agros  metabere  campL  Virg,  Georg.  II.  117 7.  — Auch  be^ 
%tichn^t  Ager  das  Land  im  Gegensätze  zu  Ortschaft. 

Land  zum  Besäen  hiess'  Arvum  (ab  varando^ 
'Varro  R.  R.  L 29.),  zum  Weiden  des  Viehs  Pascuum-’ 
Non  arvus  hic,  sed  pascuus  est  ager.  Plaut.  Truc.  I.  2. 
47.  — Numida^: pabulo  pecoris  magis,,  quam  arvo  student. 
Sallust.  Jug.  95.  — Novale.  .^5«  neues  Ackerfeld, 
dann  auch,  wie  Vervactum  (a  vervago,  brachen),  ein 
Brachacker,  Brachfeld  ^°).  — Ex  silva  novale  fit- 
ciunt,  Pandecl.  XLVII.  21.  3.  — Novale  est,  quod  al- 
ternis  annis,  seritur.  Plin.  H.  N.  XVIII.  19.  a.  nied.  sect. 
4^.  2.—  Virg.  Georg.  I.  71.  mit,  der  Anm,  von  Voss.  — 
Rus,  das  Land  überhaupt , im  Gegensätze  der 
Stadt,  dann  auch , in  sofern  es  gebaut  ist  oder 
gebaut  werden  kann.  — Ego  rus  ibo.  Terent.  Eun. 


Ri  1.  10.  Rus  colere  - Hirt.  B.;'  G.  VIII.  2.  — PRn; 

f m • . 


H.  N.  XVitI*  6*  ante  med.  sect.  7.  4.  init. 

I 

• Cf.  Fundus.  Nr.  4/3. 


69*  Ag€Te  cum  populo  - ad  populum.  • 

• • 

' Agere  cum  populo,  sagt  GeU.  N.  A.  XRI.  l5^€st 

• / . • 

rogare  quid  populum,  quod  sufPragiis  suis  aut  jubeat  aut 
vetet.  Agere  ^d  populum  est  concionem  habere  sine 
ulla  rogatione,  j^an  konnte  täglich,  mit  Erlaithniss  des 
Magistrats , Beden  an  das  Volk  halten,'  agere  ad  popu- 
lum; ab^  das  Volk  versammeln  konnte  nur  der  Ma- 


10)  „Für  das  Colum.  I.  3.  10.  II.  10.  5.  und  13.  2.  vorkommende 
Veteretum  glaubt  Gessner  Vervactum  lesen  zu  müssen; 
allein  Ponteder  a vertheidigt  das  Wort  und  versteht  darun- 
ter ein  von  Vervactum  unterschiedenes  Brachfeld^  das  länge 
Ti  eit  geruht  habe  und  nicht  gej^lugt  Jry,  wie  z.  B,  Aecketf 
die  in  Wiesen  verwandelt  worden.*^  Scheller, 


•J I 


l 

I 
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I gistrai  ß ut  cum  Co  ageret  d,  h,  um  seine  Jinträge  oder 
I ' Verfügsthgen  ihm  bekannt  zu  machen*  DE« 

Cf.  Coetus.  Nr.  a58.' 

, 7O4.  * Agger,  t Valium. 

.1 

Die  Verschanzung  des  Höm.  Lagers  bestand 
darin,  dass  mdn  einen  gewöhnlich.^  Fuss  tiefen  und  12 
Fass  breiten  Graben  zög^  i^on  der  aus  dem  Graben  auf-  ' 
geworfenen  Erde  einen  Wall  oder  Agger  (^.  aggero) 

I r 

errichtete,  und  diesen  mit  einer  Ferpallisadirung, 
Yallum^  die  am  zugespitzten  Pfählen , Vallis  {pön 
yallus)  bestand,  perwahrte* 


Cf.  Collis.  Nr.  262. 

7I4  * Agnati.  Cognati.  Gentiles. 


I 


: j.'  1 


Gewöhnlich  sagt  man: 

Agnati  patris,  at  Cognati  matris  habentur.  Allein 
gei}Ou  genommen  wceren  aUe  Blutsperwandte^.  sor 

wohl  pon  männlicher , als  weiblicher  Seite  Cognati^ 

. * . * . > * • 

solche  dagegen , die  nur  pgn  p äj; er.li che r . o^er 'ir^änn^ 
lieh  er  Seite  ßhstammj^n  und  Iditglieder  derselben 
milie  waren ,,  .Jtiessen  Agnati.  So  war  z*  JB*  .der  P.Cr 
truus  Agnatus .i^ognatus,  Avunculus  bloss 

Cognatus  und^nicht  A^^s.  . 

Gentiles  hiessen  alle  Abkömmlinge  desselben  Ga- 
%chlechts , welche  einerley  Geschlechtsnamen  führten , oft 
aber  , wie  die  f^  ex  e s s a r i i , so  weitläuftig  perwandt  wa-^ 
ren,  dass  sie  den  Grad  der  Verwandtschaft  nicht  ange^ 
hen,  keinen  Stamriibaum  mehr  entwerfen  kojinten,  — Alle 
Qornelier  wiirefi  Geiitiles , und  alle  Scipion en  Agnati. 
Cf.  Ai^ines.  Nr.  65.  — Gens.  Nrt  48i. 

72*  Agnoscere,  t Cognoscere.  Pernoscere. 

t Recognoscere. 


Agnoscere,  Etwas,  das  man  porher  kannte,  an^ 


/ 


I 


/ 
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erkennen  f also,  Recognoscere  ^ wieder  erkennen, 
steht  auch  für  Cognoscere,  er  kennen  , welches  durch 
Pernoscere  (cf.  Gernhard  äd  Cic.  Sencct.  XV.  öa.) 
in  seiner  Bedeutung  noch  ff  erst  ärkt  wird.  — Agnorunt 
signa  recepta  suos.  Ovid.  Fast.  V.  5go.  — Ceteris  .extra 
' curiam  signa  agnoscentibus.  Suet.  Tib.  s3.  med.  — Tenedi 

* I 

' . brae,  ut  nemo  hominem  agnosceret.  Cic.  II.  58.  init.  — 
Ut  Deum  agnoscis  ex  operibus  ejus,  sic.  — Id.  Tuse.  I.  29. 
init.  Legi  tuas  literas , in  quibus  mirificum  tuum  jerga 
' me  amorem  recognovi.  Id.  ad  Diy.  XH.  ep.  12.  init.  — 
Non  satis  me  pernosti  etiam,  qualis  sim.  Terent.  Andr. 

m.  2.  23. 

e 

73.  Ah!  01'  Hem! 

Ah!  ist  Ausdruck  des  Unwillens , z.  Ä Terent. 
Andr.  I.  5.  18.  ah!  tantam  rem  tarn  negligenter  agere; 
ib.  n.  1.  8.  — O!  ist  Ausdruch  der  innigen  Bewe^\ 
gung  und  Hem!  meistens  der  Verwunderung.  O 
Mysis,  Mysis.  Terent.  Andr.  I.  5.  48;  ib.  33.  o salve!'— 
Hem!  egöne  istuc  conari  queam?  Terent.  Andr.  I.  5.  35.- 
IL  3.  9 ; 5.9;  6.  4.  — So  A»  Grot efe n d in  seinem 
Commentar  zu  den  Materialien  LaU  Stylübungen  X.  i8. 

Cf.  Age.  Nr.  67.  — 'Heu.  Nr.  602. 

74.  Ajo.  Inquam. 

* 

Ajo  (Ä»,  ajfrw - ?) , ich  sage.  — Inquam,  sa^ 
ich.  Je  TV  es  wird  fforzügUch  dem  nego  entgegengesetzt, 

• dieses  nur  alä  Einschaltung  zwischen  den  angeführten 
eigenen  Worten  Jemandes  gebraucht  ^).  Daher  sagt  Cic« 

1)  Suitt  Inquam,  ich^  gebraucht  man  auch  nach  eig- 

nem Zwischensätze,  4urch  welchen  die  Construction  aufgehdl-- 
ten  oder  gestört  worden  ist,  um  auf  die  des  Hauptsatzes  zu^ 
rückzukommen:  Igitur  - Cic.  de  fin.  11,22,  — Itaque - 
Ib.  I.  6.—  Verumtamen  inVerr.  UL  2. — Sed  mCatil. 


♦n. 


i 
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Amic.  1.  Quasi  enim  ipsos  introduxi  loquenteS;  ne  in- 
quit aut  inquam  saepius  interponerentur. 

Quasi  ego  id  curem  ^ quid  ille  ajat  aut  neget.  Gic. 
Fin.  n.  .22.  — ' Diogenes  ait,  Antipater  negat.  Id.  Off. 
nL  23*  — Quum  respondissem,  me  ex  provincia  dece- 
dere, etiam  mehercules,  inquit,  ut  opinor,  ex  Africa. 
Huic  ego  >am  stomachans  fastidiose,  imo  ex  Sicilia,  inquam 
cet  Id«  Flaue.  26. 

Cf.  Loqui.  Nr.  608. 

t ‘ 

75^  ♦Alapa.  ♦ Colaphus. 

4 

Alapa,  ein  Bachenatjreich  mit  der  flachen 
oder  lamgewandten  Hand  — Colaphus  (xokcapog), 
nUt  der  Faust,  ein  Knqc helschlag.  — Multo  majo- 
ris alapae  mecum  (hey  mir)  veneunt,  h.  e.  multo  carius 
srtas  a me  venditur.  Phaedr.  II.  5.  extr.  Denn  eine 

t 

leichte  Ohrfeige  a^ar  das  Symbol  der  Freylcutsung 
mes  Shlapen.  — • Colaphis  tuber  est  totum  caput.  Terent. 
Ad*  IL  2.  57.  — Dii  Deaeque  me  perdant  omnes,  Nisi 
te  hodie,  si  prehendero,  defigam  in  terram  colaphis. 
Baut  Fers.  II.  4.  22. 

764. ' ♦ Albus.  ♦ Candidus. 

Albus  (das  Gegenwort  ater)  gUt  pon  einer 
llanzlo  sen  weisaen  Farbe.  — Candidus  {das  Ge- 
^nwort  pon  niger)  sagi  mehr  und  horUmt  derjenigen  weis^ 
an  Farbe  zu,  welche  nicht  nur  ganz  rein  , sondern  auch 
glänzend,  ja  blendend  ist.  Der  eben  gefallene 
Schnee  ist  candidus,  der  schon  einigermaasen  zer~ 


ei 

ic 

Cr 

Ä-! 


HL  2.  init.  — Sed  tarnen  p.  Sext  10.  init.  — Nam  p. 
Plane.  41.  med.  ^ 

Noch  ist  zu  bemerken,  dass  inquit',  wie  das  Griech. 
seine  Stelle  immer  vor  dem  nom.  propr.  einnimmt.  Cf. 
Handarf  zu  Gic.  N.  D.  p.  16. 
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faüene  und  etwas  zertretene  albus.  8 chm.  Daher  alba 

I \ 

coma.  Ovid.  — Gandidum  lilium.  Virg.  — Alba  ‘ et  atr a 
discernere.  Cic,  Tusc.  V.  Sg.  a.  med.  — Candidius  nigri- ' 
usque.  Plin.  H.  N;  XII.  19.  med.  s.  ,42. 

Diesen  Unterschied  übertrage  man  auf  Albare, 
Candidare^  weiss  macl^en,  weiss  färben,  w eissen, 
auch  weiss  kleiden  (Albati  und  Candidati)^  wie  auf  Al- 
bicare und  Candicare;  weisslicJn  Albere  und 
Candere;  weiss  seyn.  Daher  das  letzte  auch  für 

glänzen , glühen  gilt,  Saxa  lale  candentia.  Horat. 

Sat.  I.  5.  26.  7-  Candens  ferrum.  Lucret.  VI.  i46.f 

77^  ttAlere. : t Educare  ♦ Nutrire.  Pascere. 
NutrirC;  nähren,  bezieht  sich  hauptsächlich  auf 
Speisen  und  Getränke,  in  so  ferri  sie  die  Reprodw- 
ction  der  Theile  des  Organismus  bedingen  — Alere, 
ernähr en , f^orzugUch  auf  Personen  , welche  die 

\ 

Ernährung  und  Verpflegung  Anderer  übernommen  hor- 
ben  ^).  Die  Amme  nährt , nutrit,  das  Kind  mit  der 
Milch  ihrer  Brüste  ^ aber  der  Menschenfreund , welcher 
den  armen  Findling  auf  nahm,  ihn  der  Afnrhe^  über  gab 
und  für  seine  übrigen  Bedürfnisse  sorgt , ernährt , alit^ 
das  Kind,  Schm.  — Pueros  lupa  nutrit.  Ovid.  Fast.  II. 
4i5.  — Quo  factum  est,  ut  filiae  ejus  publice  alerentiur-^ 
Nep.  Aristid.  3.  extr. 

Pascere  (yidid , wovon  die  verlängerte  Form  7ia(SX(d)^ 
füttern , weiden,  gilt  meistens  von  der  Nahrung  und 

2)  Ras  davon  abstammende  almus  ist  aber  bloss  ein  Bejrwor^ 
weiblich  gedachter  TVesen, 

S)  Umfassender  und  treffender  Dö  derlein,  Sjrnon,  II.  p.  99* 
„Der  Hauptbegriff  von  Alere  ist  y dass  Etwas  die  Entwi^ 
ckelung  f Order  t y ‘in  Vergl,  mit  Nutrire,  welches  naT 
die  Existenz  fristet  oder  för  dert ; oder:  alimenta 
juvant , nutrimenta  sustentant.*^ 
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UattrhaUung  der  Thiere  — Educare^  erziehen^ 
nicht  €tUem  i^on  def  -physischen , sondern  catch  von  der 
moralischen  Bildung  und  Erziehung  der  Me  nschen^ — 
Tityi^e,  pascentes  a flumine  rejice  capellas.  Virg.  Ed.  III. 
96;  cf.  Georg.  IQ.  46/.  — Ble  homo  liomipes  non  alit, 
Terum  educat  recreatque.  Plaut.  Men.  L i.  22;  cf.  Cistell. 
L 3.  '24. 

Alga.  Ulva. 

Alga^  Meertang , Seegras»  — Ülva,  Schilf 
an  Flüssen,  auch  Sumpf  gras,  Alga  lifus  inutili  De- 
missa tempestas  ab  Euro  sternet.  Hör.  QI.  Od.  17.  v.  io. — 
Alga  e litore  coUecla  et  aqua  dulci  eluta.  Auct.  B.  Afr. 

a4.  extr.  — Nec  mora:  flumineam  lino  edantibus  ulvam. 

# * . ■ 

Ovid.  Fast.  V.  5 19.  — Limosoque  lacu  per  noctem  ob- 
scurus in  ulva  Delitui.  Virg.  Aen.  Q.  i35. 

Alga  venit  pelago,  sed  n^iscitur  ulva  palude. 

79^  Alias.  Aliter.  Alioqui.  Ceteroquin.  Se- 
cus (Aeque). 

„Alias  - Alias  vertritt  das  Griechische  tOTB 
tore  Siy  einmal--  das  andere  Mal,’  bald -bald, 
Gc.  de  Fin.  U.  27.  Non  potest  quisquam  aKas  beatus  esse, 
slias  miser.  — De  Sen.  cap.  i5.  init.  folgt  auf  alias,  einr- 
ntaly  d.  i,  bisweilen,  tnanchmal  plerumque.  Viermal 
folgt  es  de  Invent.  I,  52. 

Alias,  wahrscheinlich  aus  aliais,  pater  familias, 
heisst  eigentlich:  alio  loco  und  alio  tempore,  und 
^gewöhnlich  methaphor,  auch  alio  modo  z,  B,  Nep. 
Hannib.  XI,  7.  neque  tum  solum,  sed  saepe  alias  — pepu- 
Ht  adversarios.  — Liv.  XLIV,  36.  extr.  rationes  alias  repo- 
icito,  nunc  auctoritate  veteris  imperatoris  secutus  eris. 

Aliter  heisst:  auf  eine  andere  fVeise^  an- 
ders, als  u,  s,  w.;  daher  mit  folgendem  ac  und  atque. 
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Nep.  Hanir.n9  i.  multo  aliter^  ac  sperabat.  - Ibid.  praef. 

6.  quod  multo  sit  aliter  in  Graecia.  ^ Daraus  sieht  man,  ' 
dass  dem  aliter  aUemal  ein  stiUschiPeigend  angesteUier 
V er  gleich  unterliege , dass  folglich  der  Begriff  relor- 
tiu  sey, 

Alio-qui  oder  ••  quin  ist:  in  anderer  Rück* 
sicht ; Si  alia  ex  parte  rem  spectaveris,  sc.  de  qua  demon- 

t 

Stratum  est  antea.  Diese  Beziehung  auf  etwas  Vorher-- 
gehendes  macht  den  Unterschied  zwischen  alioq.  und  ce- 
teroqum.  Letzter  es  ist  allgemeiner : in  andern 
Stücken,  ausserdem,  Vergl,  über  alioq.  Bremi  zu 
Suet.  Vitell.  2. 

Secus,  nach  Zumpt  65.  mit  TVahrscheinlichheU 
von  sequor  ahzuleiten,  heisst  ebenfalls  anders.  Diesem 

Worte  liegt  wohl  eine  ange  stellte , ah  wägende  Ver- 

\ 

gleichung  zum  Grunde,  ganz  wie  in  unserm:  gerade 
so,  nicht  anders;  nibilo  secius,  dessenunge- 
achtet, Also : si  duas  res  inter  se  comparaveris  atque 
in  utramque  partem  exploraveris,  hoc  tertium  quasi  com- 
parationis invenies.  — Diess  Criterium  gilt  fur  alie  bey 
Nep.  vorkommenden  Bey  spiele  von  secus  und  secius, 
mit“  bey  gefügter  Negation,  z.  B.  Dion.  II,  1.  non  secus  . 
ac  Bey  Liv.  an  sehr  vielen  Stellen,  z,  B,  V,  36. 

4i.  Vin,  8.  und  oft  mit  dem  prägnanten  hau,d  secus 
quam  ^).  — In  alternativen  Sätzen,  z,  B,  Plin.  VH, 


4)  fyDenn  das  Verhältnis s der  Verschiedenheit y wohej 
ac  gehr,  wird,  ist  von  dem  Gradverhaltniss,  welches' 
quam  erheischt,  wohl  zu  unterscheiden.  Jusjurandum  (i.  e. 
perjurium)  Rubrii  perinde  aestimandum,  atque  si  Jovem 
fefellisset,  dieser  Meineid  und  ein  Meineid  gegen  Jupiter 
seyen  gleich  zu  achten  , würde  weniger  sagen y als  mit 
quam:  der  Meineid  sey  eben  so  hoch  anzurechneny  als^^  — 
Ramshord^s  Lat,  Gr,  $•  179.  4. 
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17^  12.  recie  an  secus ; nihil  äd  mej  hede^tet  es  das 
Schlechtere  , Nacht  heiligere*  Eben  so  in  hypothet. 
Sätzen*  (iic.  ad  Dir.  VI,  22  y 5*  si  secus  acciderit^  i.  e. 
ai  res  ita  eyenerit^  ut  priori  posthaberetur«  — Demnach 
vare  secus  ebenfalls  eine  subj ectipe  Partikel,  die 
uch  auf  den  Gedanken,  nicht  auf  die  Sache  bezöge, 
formal,  nicht  materiell , ipie^)  aeque  ac.^^  — Her-* 
sog  zu  C^es«  B«  G«  V.  57« 

Cf.  Nihilo  secius.  Nr«  678« 

80t  Ceteri.  Reliqui. 

Alii,  aXXot^  Andere , gebraucht  man  zur  Unter- 
Scheidung  seiner  eigenen  Person  pon  andern,  — Ceteri,' 
(*iu  - ? per  crasin  xdvtqoi  s,  xrjvBQoi) , ol  frspot, 

•i  &XXoiy  die  oder  alle  Andern,  bezeichnet  so  piel 
als:  die  übrige  Menge,  z^tu/ Reliqui,  ol  Xomoly  die 
Uebrigen,  so  piel  als  den  liest.  Schm.  Nos  autem 
quantum  in  utroque  profuerimus,  aliorum  sit  judicium. 
Cic.  OfF.  I.  1«  extr.  — Omnes  qui  sese  student  praestare 
ceteris  animantibiis.  Sali«  Catii.  L init.  — Simt  enim  multi, 
qni  omnino  Graecas  non  amant  literas;  plures,  qui  phi- 
losophiam; reliqui,  qui  etiam  haec  non  improbent.  Cic« 
icad«  rV*.  2.  — Nunc  quod  reliquum  restat,  volo  persol- 
Tere.  Flaut.  Cist«  I.  5o.  4o. 

Cf.  Alius.  Nr.  84« 

Noch  bemerke  man,  dass  ^*das  Wort  retiquum 
am  häufigsten  im  Singular  porkommt,  z*  B*  tempus;  ce- 
<7  teri  hingegen  meistens  im  Plural,  und  im  Singular  nur 

xli  

5)'  Tecum  agam,  Servi,  non  secus,  ac  si  meus  esses  frater. 
Cic.  Mur.  4.  — Eumenes  jumenta  aeque  nitida  ex  castello 
eduxit,  ac  si  in  campestribus  ac  planis  ea  locis  habuisset. 
Nep.  Eum.  5.  — Eadem  siint  membra  in  meis  atque 
Antonii  disputationibus,  sed  paidlo  secus  a me,  atque 
ab  illo,  partita  ac  distribüta.  Gic.vOr.  HI.  50. 


mii  gewissen  Substantiyis  ^ besonders  collectivis  ^ <tls  da 
sind  acies ; das  Heer  in  SchlachtUnie  [Liv. ‘VI.  8j, 
exercitus  ,[Cato  pey  Gellius  III,  Sallust  i/7»^Calil,  69. 
Cui^us  V,  9,  11.],  legio  [Virgü.  Aen.  XII,  56a.],  ma- 
aus  [XI,  467.],  so  viel  ah  cetera  copia  milituiti  multi- 
tudo [Liv- XXXV,  3o.],  juventus  [Virg.  Aen.  V,  i34.] 
oder  pubes  [74,  673.  Valer.  Flacc.  I,  354.  VEI,  3 10.], 
progenies  [III,  668.],  proles  [VHI,  i5.],  turba  [Virg. 
Aen.  XII,  606.  Horat.  Sat.  II,  8,  26.  Marlial.  III,  38,  12.]. 
So  steht  auch  in  VirgiL  Aen.  VIII,  548.  pars  cetera, 
nämlich  sociorum  de  >^iumero  {wie  hey  Tacit.  in  annal.  I, 
5i.  ce|:eri  sociorum]  und  cetera  equestris  pugna 
hey  Liv.  II,  6.  statt  ceterorum  equitum  pugna.  Aus  dieser 
Uehersicht  muss  man  ahnehmen,  dass,  u>o  Etwas  aus 
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einer  Gattung  her uor gehoben  worden,  auf  das  übrige, 
^ausser  dem  Genannten  auch  noch  zu  derselben  Gattung 
zu  Zählende  durch  cetera  etc.  hingewiesen  wird , wenn 
diess  als  ein  Inbegrijf  i>on  Einzelheiten  oder  unterscheide 
baren  Er gänzungs gliedern  gedacht  werden  kann;  wobey 
es  Übrigens  gleichviel  ist , ob  es  jenem  hinzu  oder  enfge-~ 
gengesetzt  wird*  Dieselbe  Bewandniss  hat  e^  mit  plerus- 
que'  etc.,  welches,  ungeachtet  des  angehängten  que,  eben- 
faUs  mit  et  verbunden  wird,  z,  B.  bey  Gellius  XVII,  2i. 
gegen  die  Mitte:  Xerxes  rex  aj)  Atheniensibus'  et  plc- 
r a q u e Graecia  victus : . so  dass  man  wegen  dieser  Ancu- 
logie  an  der  Dichtigkeit  der  von  Vielen  bestrittenen  Ahr-’ 
leitung  des  Worts  ceteri  \KaTSQOb  — ] von  xcu  %teqol  — 
nicht  zweifeln  darf  Wird  aber  das  übrige , zur  Ergän-^ 
zung  Gehörende  nur  so  obenhin  angedeutet , weil  man  e9 
nicht  in  seiner  Manchfaltigkeit  vorstellt,  oder  denkt'  morn 
es  seiner  Natur  nach  ungetrennt , als  ein  ungesonderte^ 
Ganzes,  so^  heisst  es  reliquus  etc.  Im  letztem  Falle  wird 
das  Andere  bloss  klar  gedacht;  im  erstem,  wo  es  rUck^ 
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hioss  ffon  dem  besondere  Genannten  unterschieden  wird, 
tondern  auch  als  unter  einander  selbst  wieder  verschieden 
gesetzt  wird^  deutlicJu  Es  ist  aber  nicht  immer  nöthig, 
dass  man  das  von  etwas  Anderv\  zu  Unterscheidende 
selbst  wieder  deutlich  denbe  oaer  von  ihm  als  einem  deut- 
lich Gedachten  rede.  Oft  reicht  blosse  Klarheit  hin.  Hä- 
her konnte  zwar  in  den  meisten  Fällen,  wo  cetera  steht, 
auch  reliqim  stehen,  aber  nicht  umgekehrt,  indem 
üch  wohl  der  Verstand  Alles  zu  einem  nicht  weiter  un- 
terscheidbaren Ensemble  v er  allgemeinen  kann,  aber  nicht 

I 

da  eine  Scheidung  vornehmen , wo  sie  der  Natur  der 
Sache  widerstreitet.  Corn.  Nepos  berichtet  von  Datames 
2,  1.  ,^h.ujus  opera  hostes ^ quum  castra  jam  intrass^nt^ 

profligati  sunt  exercitusque  reliquus  conservatus  est,^^  d.  i. 

% 

der  Rest  des  Heeres , ohne  dass  dabey  an  die  einzelnen 
Jbtheüungen  gedacht  würde.  Eben  so  ist  im  Chabrias  i, 
a,  reliqua  phalanx,  die  ganze  noch  Stand  haltende  Pha- 
lanx wegen  des  Gegensatzes  „fugatis  jam  — conducti- 
tiis  catervis,  reliquam  phalangem  loco  vetuit  cedere. 
Ueberall  aber,  wo  cetera  etc.  anwendbar  ist,  findet 
Rücksicht  auf  die  einzelnen  Theile  Statt ; z.  B.  bey  Cic. 
Verr.  rV-  22,  48.  bewirthet  Einer  den  Verres  apposui^ 

• 

pateUam,  in  qua  sigilla  -erant  egregia.  Jenes  Raubthier 
dber^  , ^sigillis  avolsis,  reliquum  argentum  sine  uUa 
iraritia  reddidit es  war  nämlich  nur  eine  Schüssel. 
Ein  Anderer  [J.  4g.]  „argentum  illi  ceterum  purum 
ipposuerat,  — duo  pocula  cum  emblematis.^^  Hier  kommt 
«i  nicht  darauf  an,  ob  nur  ein  oder  zwey  Becher  dem 
andern'  Silbergeschirr  entgegengesetzt  werden,  auch  nicht 
darauf,  ob  zwischen  bey  den  Th  eilen  [dem  Silberge- 
schirre mit  und  ohne  Bilder"]  eine  Trennung  hervortrete ; 
sondern  einzig  darauf,  dass  das  argentiun  purum  selbst 
aus  vielem  silbernen  Geschirren  oder  Geräthschafien 
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bestand.  Vergh  Cic.  de  invent.  L 5i.  ^^vestem  et  cete- 

/ 

rum  omatum  muliebrem/^  Com.  Nepos  i^on  Datames  c. 
3^  zu  Anf.  „Thyum  omavit  torque  et  armillis  aureis  c e- 
teroque  regio  cultu,  u.  s.  w/* 

C.  Beier  in  Miscellanea  critica ^ ed.  Friedemann  ct 
Seebode , Vol.  L P.  I.  p.  l83  - 4. 

i 

8I4.  '^Aliquundo.  TtOlim.  TtQuondam.  t Unquam. 

t . ^ ' 

Aliquando  (aliquo  -)  und  Quondam  (quodam 
tempore)  gehen,  meistens  auf  eine  bestimmte  , gewisse, 

0 

Olim  und  Unquam  mehr ,•  jenes  auf  eine  entfernte, 
beyde  auf  eine  unb estimmte  Zeit,  und  werden  alle^ 
wie  die  Deutsehen  Partihein:  einmal^  einst,  je,  /e- 
mals , i^on  Vergangenheit  und  Zukunft , oft  auch, 
mit  Ausnahme  des  Unquam^  von  der  Gegenwart  ge-- 
braucht  und  dann  durch  manchi^al,  zuw eilen  über- 
setzt. Tandem  aliquando  Catilinam  ex  urbe  ejecimus.  Cic. 
Catii,  n.  ,1.  — Ratio  consuetudinis  meae^  qua  quondam 
solitus  sum  uti , quum  mihi  in  isto  studio  versari  adole- 
. scenti  licebat.  Cic.  d.  Orat.  I.  3o.  — Elysios  olim  liceat 

I 

.cognoscere  campos.  Tibuli.  EI.  HI.  5.  ü3.  — Et  cave 
posthac^  si  me  amas^  unquam  istuc  verbum  ex  te  audiam. 
Terent.  Ueaut.  V.  4.  8.  — Confirmatio  aliquando  totius 
causae  est,  aliquando  partium.  Quintii.  V.  i3.  extr.  — 
Pueris  olim  dant  crustula  blandi  doctores.  Horat.  Serm.  L 
1.  a5.  -r-  Quondam  etiam  victis  redit  in  praecordia  virtus. 
Virg.  Aen.  II.  36/.  * 

Cf.  Aliquis.  Nr.  83.  — Diu.  Nr.  370.  — Nescio 
an  ullus.  Nr.  676. 

S2^  Aliquantum.  Paullum. 
Aliquantum,'  ein  Ziemliches , sagt  Mehr^  als 
Paullum,  ein  Weniges  ^).  — Sed  quaero,  utrum 

Q tJpd  das  gewissermassen  huher  gthofende,  das  deminutive 
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aliquid  actüm  superioribus  diebus^  an  nihil  arbitremur? 
A.  actum  vero^  et  aliquantum  quidem.  M.  atqui  si  ita 
est  9 profligata  jam  haec  et  paene  ad  exitum  adductä  quae-  . 
sdo  est.  Cic.  Tuse.  V.  6.  in,  — Daher  auch  Minus 
aliquanto  nicht  efiPas , sondern  weit  weniger  heisst. 
Nam  si  iste  id  fecisset^  quod  primo  statuerat^  ut  non 
adesset  9 minus  aliquanto  ^ quam  mihi  opus  esset  ^ cogno- 
sceretur, quid  ego  in  hac  accusatione  comparanda  consti- 
tnendaque  elaborassem.  Cic.  in  Yerr.  1.  i.  p.  med.  — 
'Denn  aliquanto  heym  Comparatiu  {um  ein  Namhaf- 
tes mehr)  erhöht^  'paullo  dagegen  {um  ein  Weni- 
ges mehr)  erminderU  Jenes  ist  positiv , dieses, 
me  pauci,  negativ.  — Si  non  statim,  paullo  quidem  post 
(ipäter),  si  non  paullo,  at  aliquanto*  Cic.  p.  Quint.  12.  — 
Aliquanto  rectius.  Plaut.  - crudelior.  Nep.  — Civis  haud 
paullo  melior  , quam  isti  nostri.  Cic.  Attic.  n.  ep*  12. 
al  fin- 

834-  Aliquis.  Quis. 

Fqn  einem  bestimmten  Sub  - oder  Objecte  wird 
immer  und  überall  hur  Aliquis  (s  certus,  quidam)  ^), 

paullum  überbietende  parum,  nicht  genüge  welches 
- das  opp.  von  nimium  ist,  — Magis  offendit  nimium 
quam  parum.  Cic. 'Orat.  22. — Doch  kann  auf  dasselbe 
nicht ^ wie  auf  nimium,  quam  mX  folgen y und  das  von  vie- 
len unserer  Latein  Schreibenden  immer  noch  gebrauchte  pa- 
rum {fur  tantum)  abest  cet.  bezüchtigm  u.  m.  A,  na- 
mentlich Matthiae  Exempla  p.  184. 

Cf.  Parumper.  Nr.  717. 

7)  Von  welchen  dreyen  das  erste  dem  Kein  und  Niemand  , 
entgegen  steht;  es  druckt  aus'  irgend  ein^  was  es  auch 
sey  y wenn  es  nur  eins  ist.  — Bey  dem  zweyten  (certus) 
muss  ich  den  Gegenstand  kennen  und  meinen  y aber  ich  habe. 
Gründe y ihn  nicht  zu  ninnen;  bey  dem  dritten  ist  es  mög^ 
liciy  dass  ich  ihn  'kenne  y aber  ich  bezeichne  damit  y dass 
Nichts  darauf  qnkomme , welcher  von  mdtren  es  sey. 


i 


i^on  einem  unbestimmten  aber  gewöhnlich  Quis  ul-; 
luS;  quisquam  nescio  quis),  seltener  Aliquis  ge- 
braucht»  Quodsi  non  possumus  aliquid  {durchaus 
Nichts)  proficere  suadendo,  gratia  contendimus  et  ro- 
gando. Cic.  ad  Div.  V.  i4.  — Nisi  si  quid  in  .Caesare 

populoque  Romano  sit  auxilii.  Caes.  B.  G.  I.  5i. 

\ 

Das  Nämliche  gilt  den  Qtto,  Quan-. 

do,  Aliquo,  Aliquando.  Cf.  Nr.^Sii  iSo 
-p  i US  in  der /hrit»  Mibh  uon  Seehode , IL  2.  p.  989-1000. 

Cfi  Nescio  ah  ullus.  Nr.  676.  ^ &i  qui.  Nr.  ‘ 
848.  — Quidam.  Nr.  787. 

84^  Alius.  Alter. 

Alter,  entspricht  dem  Deutschen:  der  jän- 

dere , oder  andere  y d»  h»  von  zweyen  ^).  — Alius, 
alXog , heisst  ein  Anderer  oder  anderer , d.  Ji,  von  mehr^ 
ren»  — Unus  et  alter  dies.  Cic.  p.  Cluent.  26.  — Ll 
Aemilius  alius  vir  erat.  Liv..  XLIV.  i8.*  init.  — Doch  ist 
zu  bemerken , dass  in  allge^teinen  ^Verhältnissen  ^ wo  wir 
im  Deutschen  ein  ^n  der  er  sagen  ^ dennoch  im  Datei- 
^ nischen  Alter  gebraucht  wird,  z,  B,  qui  alteri  exitium 
parat.  Cic.  Tusc.  II.  17.  — Si  cum  altero  contrahas.  Id. 
Off.  I.  2.  weil  dann  doch  eigentlich  nur  zwey  im  Ver- 
hältnisse zu  einander  gedacht  werden» 

Cf.  Alii.  Nr.  80. 

8)  Unterschieden  in  Br  öd  er' s Gr,  §.  573.  c.,  und  Zumpt's 

Gr,  5.  34.  2.  -Anm,  3.  ■ ■ . 

9)  Auch  Uter  und.  Neuter  sind  so  von  Quis  und  Nullum 
unterschieden^  dass  jene  nur  auf  ein  Games  von  zweyer^ 
gehen. 

Statt  Uter  steht  Qui,  wenn  jeder  der^zwey  für  sic'f^ 
verstanden  und  auf  das  Beyderseitige  derselben  nicht  Rüch-=^ 
sicht  genommen  wird,  z,  ß.  Formica  et  musca  contendeban'^ 
acriter,  quae  pluris  esset.  Phaedr.  IV.  23. 
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85*  Allegare.  Legajre.  • 

t 

„Ita  differunt^  ut  alle  gare  sit  quasi  in  legationem 
aliquem  rogatum  pro  parvis  privatisque  causis  mittere,  le- 
gare pro  publicis  magnisque  rebus.  Ita  v.  c.  dixeris,  ami- 
cos allegare  ad  aliquem,  .gute  Preunde  an  Jemanden 
tchichen^  non:  legare,  et:  in  Africam  legantur,  qui 
ambos  rege»  adeant,  non:  alleganfur.^^  Nolten  p.  SaS. — 
Qaanta  iste  cupiditate^  quibus  allegationibus  illam  sibi  le- 
gationem  expugnavit  ! Cic.  Verr.  I.  i6. 

* 

86^  J Alterc.atio.  * Certamen,  t Contentio,  j Con- 
troversia. t Disceptatio.  tDisputatio.  t Jur- 
gium. jLis.  tRixa.' 

Altercatio,  Xoyo/ia^la^  bedeutet  (eigentlich  das 
Streiten,  dann)  den  Streit , welchem  blosse  Kerschie- 
iihheit  der  jinsichten  und  Meynungen  zum  Griinde  liegt, 
der  oft  um  nur  unbedeutende  Abweichungen  derselben, 
m aus  Eigensinn  geführt  wird^  also  jeden  TP^ort streit, 
Wortwechsel,  Wortzanh*  — Certamen,  a&7^og^ 

Isad  dcLs  Verbale  Certatio,  das  eigentlich  äclum  cer- 
ImdL  bezeichnet , gelten  so  wohl  von  einem  Streite  mit, 
eis  ohne  JVaffen,  insonderheit  pön  einem  TP ettstr ei- 
lt Auch  Contentio,  aydv^  (^eigentlich:  Anstren- 

f^g)  wird  für  Streit  mit  TV  aff en  oder  TP’ orten  ge- 
eummen,  unterscheidet  sich  Aber  pon  den  übrigen  JSlit- 
^dern  dieser  TPörterfamilie  dadurch,  dass  es  fast  im-* 
den  Nebenbegriff  pon  JELeftigheit  hat,  womit  die 


Oeff entliehe  Wettstreite  der  Dichter  und  Mimen, 
worin  sie  einander  den  Preis  des  Genies  abzugewinnen  such- 
ten, hiessen  Commissiones  (cf.  Committere  in  Le- 
gere. Nr.  586.}.  Admonebatque  Praetores,  ne  paterentur 
nomen  suum  commissionibus  obsolefieri.  Suet.  Oct.  89. 
eztr.  mit  der  Anm,  von  Eremi, 


I 
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Streitenden  EtwcLS  hehaufpten  oder  verfechten,  — Contro- 
versia gilt  insbesondere  von  einer  solchen  Streitigkeit ^ 
' welcher  ein  w ir  h lieh  str  eitiges  Object  zum  Grunr- 
de  liegt , auf  das  jede  Parthey  ein  Recht  m haben  glaubt 
oder  vorgiebt ; <}er  Streit  mag  bey  einem  Gerichte  anhäur- 
gig  seyn  oder  nicht  ^).  — Disceptatio 9 aVTihoytd^ 
ist  die  würdigste  Art  zu  streiten  — in  foro,  in  senatu^ 

in  serihone ; denn  sie  beruht  auf  der  geflissentlichen  Ent- 

\ 

deckungy  genaueren  Untersuchung  oder  scharfern  Bestim- 
mung  einer  Wahrheit y auf  • w eiche  sich  auch  die 
Disputatio  (philosoplioruin,  jurisconsultorum  cet.)  aU 
Unterredung  mit  Gründen  über  eine  streitige  Materie  be- 
zieht, Schm.  — Idibus  Jan.  in  senatu  nüiil  est  confectum, 
propterea  quod  dies  magna  ex  parte  consumtus  est  aker- 
catione  Lentuli  et  Caninii.  Cic.  Div.  L ep.  2.  — Cum 
altero  certamen  honoris  et  dignitatis  est,  cum  altero  capi- 
tis et  famae.  Id.  de  OflP.  I.  12.  — Magna  contentio  He- 
racliensium  fuit.  Id.  p.  Balb.  8.  — Contentio  Perusina, 
h.  e.  bellum  circa  Perusiam  gestum.  Plin.  H.  N.  VII.  45- 
med.  s.  4(5.  — Nihil  ambigi  potest,  in  quo  non  aut^  res 
controversiam  faciat,  aut  verba.  Cic.  Orat.  34.  — Dis- 
ceptatio et  cognitio  veritatis.  Id.  p.  Flacc.  10.  ad  fin.  — 

f 

Duo  genera  decertandi,  alterum  per  vim,  alterum  pei 
disceptationem.  Id.  OflP.  I.  11.  — Solesque  nonnunqu^ 
hac  de  re  a me  in  disputationibus  nostris  dissentire.  Id.  d 
Orat.  I.  2. 

(Jurgatio  und)  Jurgium  Ut  mehr  Streit  untet 

' Freunr 

, / 

1)  Der  Anfänger  merke  sich  hier  den  Unterschied  zwischen  Gon** 
ttoversiam  facere,  Stoff  zum  Streit  hergeben^  streitigen 
Inhalts  seyuy  und  Controversiam  intendere,  inferr« 
oder  mo'vere,  Streit  erregen,  Cic.  Or.  34.  und  Herenxs> 
II.  c.  26.  5.  45. 


65 


Freunden  und  kann  in  Rixa,  v^Jbcog^  Streit 

mit  Erbitterung  geführt  (bis  zum  Handgemenge), 
ausarten.  — Si  jurgant,  benevolorum  concertatio,  non 
Es  inimiconutt^  jurgium  dicitur.  Cic.  de  RepubL  4.  ap. 
Non.  c.  5*  n.  54.  Cf.  Plin.  £p.  VIU.  5.  — Jurgio  pri- 
mum, mox  rixa  prope  in  proelium  exarsere.  Tacit.  Hist. 
L 64.  — lieber  Lis,  TtQciyfia,  Slxtj^  cf.  Nr.  6oa. 
CLC0ncertare.Nr.270. — C0ntenti08us.Ns.28g.— 
Discept&tio.  Nr.365.—  Discordia.  Nr.  SS/. 


‘P 
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87*  Alternu$.  * Mutuus,  t Reciprocus. 

Alternus,  abwechselnd  oder  wechselsweise. — 
Mutuus  und  Reciprocus,  gegen-^  oder  wechselsei^ 
tig.  — Altemas  civitatis  rejicere,  abwechselnd  verwert 
fm.  Cic.  — Altemus  semo,  wo  Einer  um  den  Andern 
wechselsweise  spricht*  Horat.  ^ li^utua  benevolen^.  Cic.  — 
beneficia.  Nep.  — Reciprocae  epistolae,  taliones.  DE. 

Cf.  Invicem.  Nr.  552. 


8&  tAltus.  Arduus,  t Celsus.  tEx-  t Praecelsus. 
Praeceps.  Procerus,  t Sublimis.  ^ 

Altus  (^.  alo)  heisst  Alles  ',  was  f^on  der  horizonta-- 
len  Flache  durch  seine  Hohe  oder  Tiefe  abweicht,  z.B. 
iltus  mons,  altum  flumen.  — Alle  andern  Mitglieder 
^ dieser  WörterfamiUe  beziehen  sich  bloss  auf  die  Eigen- 
^haft  einer  Sache,  riach  welcher  sie  hoch  ist,  und 
«por  so,  dass  Celsus  (^.  cello,  griech.  xiXho , eigent- 
in  die  Hohe  getrieben  - Scbw.)  etwas  absolut 

ft 

Hohes  bezeichnet , Ex  - urd  Praecelsus  Etwas,  das 

über  andere,  schon  hohe  Hinge  hervorragt,  z.  B.  excelsa 

. 

pifpis;  denn  der  HntertheU  des  Scldffs  ist  hoher,  als 
der.  FordertheiL  — Homines  celsi  et  erectL  Cic.  N.  D. 
56.  — Mons  excelsus.  Caes.  B.  C.  L 80.  — Enna 

5 


V' 
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est  loco  praecelso  (liegt  auf  einer  über  andere  Berge  er- 
habenen Anhöhe).  Cic.  Verr.  IV.  48. 

Arduus^  steil,  Praeceps,  jähe^  bezeich- 
nen gemeinßchaftUch  unser:  schroff  GoUis  aditu  ar- 
duus. liiv.  VII.  34»  — In  declivi  ac  praecipit  i loco, 
an  einerpf  abhängigen  und  ■ abschüseigeu  Orte. 
Caesj  B.  G.  IV.  33. 


Procerus,  echlanb i gilt  i^orzügl.  pon  Aer  Statur 

\ 

und  dem  Wüchse  so  wohl  der^  thierisclien  Korber,  als  der 
Iflanzen,  und  Sublimis^  (lerldDQog , fietägatog ufiter- 

. i t . ^ I * 

scheidet  sich  pon  .allen  andern  dadurch,  dass  es  gewöhur- 
lieh  nur  Pon  solchen  erhähenen  Dingen  gebfäüchi  wird, 

welche  gar  nicht  denBodeii  berühr en.  Hömo  pro- 
* ’ . * * • * * 
cerae  staturae.  Suet.  Vesp.  a3.  — Quid  enim  abiete  pro- 
cerius? Plin.  H.  'N.  XVn.  4.  a.  ined.  8.  3.  — Jpsa  Pa- 
phum  sujbliiiius  ’abit.  Virg.  Aen.*  "L  4ig.  — Apparet 'li- 
quido subäSiuis  in  aere  Nistis.  'Td.  Georg.  I.  4ö4. 


89*  Alveus  s.  Alvus.  Alveare.  Alvearium. 

Sie  bezeichnen  alle  das.,  was  wir  B.ie.n'.enh 
Bienenrurjfbpf,  Bienenstock,  nennen,  dqs  , fetzte  aber 
auch  den  ganzen  Umfang  der  Bienenstöcke , das  Bie- 
nenhaus , den  Bienenstand.  Apes  alveo  se  continent. 
Plin.  XI.  i6.  p^i^.in.  s.  i5.  — Media  alvo,  qua  introeant 


apes,  faqiunt  foramina  parva,  dextra  ac  sinistra.  Varr. 

' , • '.V  I ■'  ' 

R.  R.  III,  1.6.  — Alvearium  purgatio.  Pallad.  V.  — 


Circum  viUam  totam  alveftrium  facere.  Varro  ib.  — S. 
J^oss  zu  Virg.  Georg.  IV.  p.  74 1.  Altona  1800. 


90.  $.Azaare».  ^Adamare«. . t Deamare.  f^Camm 

/ 

habere.  Jt  Diligere. 

Am  are,  H eben)  c/.*  h.  ein  sinnliches  — 

Carum  iiabera  und  Diligerey  dyaTi^v^  ein 

p ernünftiges  JVohlgefaUen  an  einer  Person  oder  Sar 
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che  haheru  — Amare  bezeichnet  ein  pathologischee,  " 
leidenschaftliches  Liehen  und  kann,  weil  auch  ein  Thier 
desselben  fähig  ist,  pon  Thier en  und  Menschen  ge~^ 
brauche  werden*  ^ Carum  habere  und  Diligere  be^ 
zeichnen  dagegen  mehr  ein  praktiSähes  Lieben , das 
aus  ernünftigen  Vorstellungen  entspringt^  daher 
beyde  jiusdrücke  sich  eigentlich  nur  auf  iiie  Liehe  der 
Menschen  beziehen,  -Diligere  ’aliquem  car um qu e h a^. 
bere  {und  werth  halben),  Cie.  p.  Balb.  c.  26. 

Uehrigens  sagt  Amare  mehr,  als  Diligere,  quia 
appetitus  amans  audentius  et  vehementius  fertur  in  rem 
amatam^  quam  ratio,  quae  cautius,  ut  itä  dicam,  et 
lentiuB«  — Clodius  valde  ihe  dil^t,  vel,  ut  'kpcpaTMiit^' 
Qov  dicam,  valde  me  amat.  tÜe.  ad  Brut.  ep.  i.  Cf.  Fam. 
K.  ep.  ^4.  In  gewisser  tUnsichl  sagt  aber  auch  Dili- 
gere meÄr,  als  Amarem  Nam  diligimus  propter  vir- 
tutem,  amamus  propter  voluptatem,'  dilig-imus  quasi 
delectu  adhibito,  amamus  ■ impetq  quodam  et -cupiditate. 
Dii  inter  se  diligunt  et  hominibus  consulunt.  Cic.  Nat.  D. 

I.  c.  ult.  — Me  sicut  alterum  parentem  et  observat  et  düigit." 

Id.  Fam.  V.  ep.  8.  — Archagalhus,  homo  nobilis,  qui  ä 

/ 

suis  et  amari  et  diligi  vellet.  Id.  Verr.  VI.  23. 

Adamare  wnc?  Deamare  stark,  heftig  lieben. 
Si  virtutem  adamaveris,  amare  enim  parum  est.  Sencc. 
ep.  71.  — Nae  ego  sum  fortunatus;  deamo  te,  Syre!  Te- 
rent. Hcaut.  IV.  6.  21.  — Cf.  Amor.  Nr.  101. 

91.  Ambitio.  Ambitus. 

• * • • 

Ambitio  {von  amb  aus  dpcpl  und  eo),  das  in  den> 
alten  Classikern  nur  selten  in  dem  Sinne  des  Franzosi- 

k 1 

sehen  ambition  vorkommt , ist  ein  erlaubtes  Bestreben, 
wie  es  %,  B.  bey  den  Bernern  das  Bewerben  uni  die  Gunst 
des  Volks  war , durch  welches  sie  eine  Würde  oder  ein 

5 


/ 


Amt  zu  erlangen  hofften.  Dann  bezeichnet  e$  das  Be-- 

r 

streben,  Aufsehen  zu  er^reg^en,  mit  der  Absicht,  zu 
gefallen,  besonders  Jemanden  einen  Beweis  seiner  Ach- 
tiapg  und  Aufinsrhsamheit  zu  geben,  auch  wohl  die  Be- 
gierde, sich -sehen  zu  lassen  und  zu  zeigen,  dass 
rnati  in  Ansehen  stehe , dass  man  bey  Leuten  i^on  Bedeu- 
tung viel  gehe.  Gic«  pro  Quent.  28.  — ad  Div.  III.  7. 
Xin.  5.  7.  17.  3i.  — Flor.  IV.  9.  11.  — Liv.  I.  35.  V. 
36. -i-T  Nep.  Dion  ja.  — Sallust.  Jug.  86.  Doch  wird  es  auch 
in  malam  partenn  fdr  Ambitus  genommen,  das  in  der 
Regel  ein  unerlaubtes  und  gesetzwidriges  Bestre- 
ben nach  Etwas  bezeichnet , ^ wie  wenn  z.  Jß,  ein  Römer 
durch  Bestechungen  fUnd  andere  dergleichen  Mittel  unmit- 
telbar , ohne  die  fr  eye  JVahl  des  Volks,  sich  ein  Amt  zu 
verschaffen  suchte;  daher  das  Über  die  Bestechungen  n^e- 
dergesetzte  Gericht  sjosl&sMo  de  ambitu  genannt  wurde. 
Cic.  p.  GodLj3i.  ^ p.  ClUent.  4i.  — SalLust.  Gatil.  18.  — 
Sueton.  Caes.  4i.  — Aug.  34.  etc. 

Rechtliche  Anmeldung  zu  einer  Stelle  hiess  vor- 
zi^sweiee  FetitiO;  v.  c.  consulatus^  honorum^  magi- 
stratus^ pontificatus  etc. 

Cf.  Captare.  Nr.  218. 

92^  Ambitiosus.  Arrogans.  Elatus.  Fastidiosus. 
Gloriosus*  Insolens..  Superbus.  Vanus. 

. Obgleich  diese  JPrädicate  alle  von  stolzen  Menschen 

/ 

gelten,  so  haben  sie  doch  unter  sich  so  viel  verschiedene 
Bedeutungen,  als  der  Stolz  selbst  und  die  Aeusserung 
desselben  verschieden  seyn  kann. 

. « 

2)  „Sallustii  aetate,  sagt  Frotscher  zu  seinen  Observat,  in 
varios  locos  vett.  Lat.  Partie.  L p.  24.,  non  tarn  de  gratiae 
Studio,  quam  de  vanae  gloriae  affectatione  (ambi< 
tio)  usurpari  coepta  est.^‘  Cf.  Spnlding  ad  Quintii.  Inst. 
L 2.  22.  et  Heusinger  ^ Cic.  Off.  p.  251. 
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Ambitiosus  {von  ambio^^  dem  verf>. *^ropr.'  y&* 

• \ 

die  tJandidcUen  in  Rom  ^ die  sich  um  ein  Ehrenamt  be- 
warben)^ ehr  liebend , hat  an  sich  beinen  schlechten 

I 

Sinn,  wie  die  übrigen,'  mehr  oder  weniger,  fast  immer 

I I 

haben  / ' denn  es  gilt  in  der  Regel  von  einem  Menschen, 

der  von  dem,  besonders  in  Rom  erlaubten,  ja  ruhndi- 

% 

chen  Bestreben  nach  Ehrenstellen  beseelt  ist  und  deshalb 
sich  Freunde  zu  verschaffen  sucht,  — Arrogans ^ ah» 
mass  end,  sagt  man  von  Demjenigen,  der  vor  Andern  Vor- 
züge und  Rechte  zu  haben  vermeint,  sich  deshalb  vor 
Andern  Etwas  herausnimmt , sich  mehr  geltend  machen 
will,  als  er  soll,  und  mehr  Achtung  vetlangt , als  ihm 
gebührt,  — Elatus^  aufgeblasen,  gilt  vbn  einem 
Menschen,  der  nicht  nur  jeden  Andern  zu  übertreffen 
glaubt , sondern  auch  über  Andere  ^ hinweg  und  oft , wie 
der  Fastidiosus,  mit  Verachtung  und  Gering- 
schätzung auf  sie  hinabbUckt,  Dem  Charakter  des 
Insolens  (insultans-?)  oder  Uebermüthigen  ist  hoch 
ein  bestimmtes  Maas  von  Härte , und  dem  des  Super- 
bus {vniQßiog)  oder  Hochmüthigen-  Gewaltthätig- 
heit  bey gemischt , welche  die  Societät  beleidigt , den 
Menschen  verhasst  macht,  ihn  als  tyrannisch  » ge- 
sinnten oder  als  wirklichen  Tyrannen  bezeichnet,  — 
Gloriosus  vom  dem  Prahler,  dem  Gross-  Spre- 
eher,  dem  Bramarbas,  und  yf SiJiVLS  {eigentlich  leer. 
Nichts  in  sich  enthaltend)  von  dem  eiteln,  selbstge^ 
fälligen  Gecken,  welcher  durch  Kleinigkeiten  die  Auf- 
merksamkeit  Anderer  auf  sich  zu  ziehen  sucht  imd  voll 
Dünbels  üb^r  Vorzüge  ist,  die  er  nicht  besitzt oder  die 
keine  sind , wenigstens  keine , die  ihn  zu  seinen  Anmas- 
sttngen  berechtigen,  — Qui  ita  sit  ambitiosus,  ut  onines 
TOS  no.sque  quotidie  persalutet«  Cic«  p.  Flacc.  i8«  — A 
me  hoc  contendit  homo  minime  ambitiosus , minime  in  ro- 
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gluido  molestus.  Id.  Div.  XIII.  ep.  i.  — Quid  est  tam 
' arrogans y cpiam  de  religione,  de  rehus  divinis,  caerimo- 
niis, sacris  pontificmn  collegium  docere  conari?  Id.  p. 
Dom«  12.  — . Ne  .arrogans  in  praeripiendo  populi  beiieficip 
videretur.  Caes.  B.  Giv.  III.  i.  — Quibus  illi  rebus  elati 
et  'inflati.  Cic.  'Agrar.  II.  35.  — Elati  barbara  arrogantia. 
Caes.  B.  Civ.  III.  5 9.  — In  aequos  et  pares  fastidiosus. 
Auct.  ad  Herenn.  IV.' 4o.  — Placuit  aere  signari  omnes 
bonores 'fastidiosissimi  mancipii  (i.  e.  superbissimi,  qui  prae 
fastu  omnes  spernit-  Gierig),  Plin  Ep.  VHI.  6.  i4.  — - 
Victoria  natura  insolens  et  superba  est.  Cic.  p.  Marcell. 
3.  — Inprimeretque  mmris  Hostile  aratrum  exercitus  in- 
solens.  Horat.  Od.  I.  JCVI.  21.  — Miles  gloriosus  Plau- 
ti. — Tarquinius  SUperbus. — Laudare  se,  vani,  vi- 
tuperare, stulti  est.  Valer.  Maxim.  VH.  2.  n.  8.  extern. 

Cf.  Humilis.  Nr.  5i4.  — Jactatio.  Nr.  5i6. 

93.  *Ambo.  tt  Uterque  ^).  tt  Utrique.  . 

Ambo  (JUfiqxOp  vielleicht  mit  a^ia  verwandt-^, 
(fOTSQOty.ivird  getvohnlich  von  Ziveyen  gesagt , die  Et- 
was zu  gleicher  Zeit  oder  zusammen,  Uterque, 
ixdvsQOt^  (v.  ixdg)^  die  Etwas  in  verschiedener  Orts-^, 
oder  ‘Zeitbestimmung  thun,  Oder:  hey  Ambo  werden 
Beyde  zusammen^  hey  Uterque  Beyde  in  Zeit  oder 
Raum  vereinzelt  gedacht.  Daher  sa^t  Forcellini 
m seinem  Lexicon  totius  Latinitatis  mit  Recht:  Ambo 

I 

sicdiffertab  Uterque,  ut,  si  dicam:  ambo  fecerunt 
domum,  significet,  duos  conjuncta  opera  unam  domum 
fecisse;  at  uterque  fecit  vel  fecerunt  domum,  va- 
let perinde,  ac  si  dicam,  a duobus  duas  domos  fuisse  fa- 
rctas. — Una  ambo  abierunt  foras'.  Terent.  Eim.  IV.  4. 
35.‘  — Ambos  una  fides  auferet , una  die,s.  Propert.  II. 

3)  NB.  Utrobique,  auf-  Utrimque,  von  heyden  Seiten^ 

Utroque,  nach  heyden  Seiteru^  Oertern  oder  Orten, 


V 


i6.  V.  i8.  — Domus  utrius<pie  nostrum  aedificatur  stre- 
nue.  Cic.  Qu.^Fr.  II.  4,  -r-  Nutu  tremefactus  est^uter<jue 
polüs  (L  e.  arcticus  et  antarcticus).  Ovid.  Fast.  ^1.489.  — 

Implesti  meritis  Solis  utroque  domum  - (i.  e.  Orientem 

\ 

et  Occidentem).^  Ovid.  Heroid.  K.  16.  — Cato  et  Cicero 
uterque  fuit  Orator. 

Utrique  unterscheidet  sich  von  Uterque  dadurch, 
dass  es  in  der  Regel  nur  da  gesetzt  wird,  wo  auf  . hey- 
den  Seiten  Mehre  sind,  Utraeque  nationes.  Tacit.  Germ. 

' 34.  — Aetolorum  utraeque  manus.  Liv.  XXXVI.  16.  — 
„Utrosque  profligavit^  nicht  utrumque^  wie  Lambinus 
emendirt,  weil  Cornel  auf  die  Tr  uppen  Rückßicht  nimmt, 
welche  die  heyden  Consuln  Scipio  und  Tiberius  bey 
sich  hatten,  Nep.  Hannib.  Br emi,  ^ 

" 94^  t Ambulare,  t Spatiari. 
Ambulamus  s.  Deambulamus  (in  bortiS;  in  li- 
iere) ad  voluptatem^  ad  sanitatem  — Spatiamur  (in 
porticibus,  in  xysto)  cogitabundi  s.  meditabundi.  <DE. 

Cf.  Ire.  Nr.  55g. 

95<. , Ambulatio.  Decursio. 

, Durch  die  Ambulatio  lehrte  man  die  Tironen  den 
militärischen  Schritt,  d.  i.  man  hielt  sie  an,  im 
Marschiren  gleichen  Schritt  zu  halten.  Die  D e c u r- 

I 

sio  hingegen  sollte  sie  an  das  schnelle  Marschiren  und 
Manöv rir en  gewöhnen.  Nach  den  Verordnungen  der 
Kaiser  dugiist  und  Hadrian  mussten  diese  Uebungen 
i mit  den  Soldaten  drey  Mal  in  jedem  Monate  ange- 
\ sUüt  werden.  Veget.  I.  8. 

196.  ♦Amens.  i Delirus.  ♦ Demens'.  *Ex-  Vecors. 
♦ Furiosus.  J^n-  t Vesanus.  »Mente  captus. 

L Animi  impos. 

Dass  Amens  mehr  von  einem  Menschen  äebräucht 


werde,  der  wirhUch  unfähig  ist,  Gebrauch  von  seinen 
Geisteskräften  zu  machen,  also  hey  wirklicher  Ver^ 
Standeszerrüttung,  Demens  hingegen  mehr  von  einem 
Solchen , welcher  in  diesem  oder  fenem  Falle  so  unvor- 
sichtig,  unüberlegt  und  sinnlos  handelt,  als  oh  er  nie 
Verstand  gehabt  hätte , ist  eine  gewöhnliche , aber  grund- 
lose Behauptung*  Beyde  Wörter  sind  gleichbedeutend: 
Animi  aJEFectionem  lumine  mentis  c£Lrentem  nommayerunt 
amentiam  eandemque  dementiam.  Cic.  Tusc.  IQ.  5.  und 
gelten  so  wohl  von  dem  Wahn-  als  Unsinnigen, 
fiavtxog  xal  cupQvsv.  Homo  amentissimus  aiqae  omnilius 
consiliis  praeeas.  Cic.  PhiL  'V.  i3.  — Arma  amens  ca- 
pio. Virg.  Aen.  II.  3i4. — Vecors,  furiosus,  mente' ca- 
ptus^ tragico  illo  Oreste  dementior.  Cic.  in  Pison.  20.  — 
In  tranquillo  tempestatem  adyersam  oplare,  dementis  est 

I 

-Id.  Off.  L 24.  — Delirus  (a  de  et  lilra,  qui  a recta 
mente  quasi  sulco  seu  lira  evagatur)  ist  der  Irre,  dessen, 
Ideen  im  ^Zustande  der  Krankheit  oder  zur  Zeit  des 
Alters  keinen  innem  Zusammenhang  mehr  unter  einan- 
der und  keine  Uebereinstimmung  mit  den  wirklichen  Ge- 
genständen haben*  Ista  senilis  stultitia , quae  deliratib 
appellari  solet,  senum  levium  est,  non  omnium.  Cic.  8e- 
nect.  11.  — Der  Ex-  und  Vecors  (a  ve,  quae  parti- 
cula vim  minuendi  et  privandi  habet,  et  cor  pro  animus) 
ist^  eigentlich  der  Herz-  der  Gemüthlose,  der  ais 
solcher  oft  verkehrt  und  wie  ein  Sinnloser  handele 
AJm  cor  ipsum  animus  videtur,  ex  quo  excordes,  vecor- 
des dicuntur.  Cic.  Tusc.  I.  9.  — ; Neque  tu  eras  tam  ex- 
cors, tamque  demens,  ut  nescires  cet.  Id.  p.  Dom.  18. 
a.  med.  — Deformis  habitu,  more  vecordium,  in  pubK- 

cum  evolat.  Justin.  II.  7.  sub  fin.  — Insanus  bezeichnet 
' % ' 

den  Geisteskranken , auch  denjemgen,  der  bloss  an 
Geistesschwäche  leidet , den  Quer  köpf  (?).  Auch 
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gilt  Insanus  i^on  dem  Begeisterten , Phantasten, 
Schuf  ärmer , so  wie  Vesanus  vorzugsweise  zur  Bez. 
[>  des  'Rasenden  dient.  » Nomen  insaniae  significat 
mentis  aegrotationem  et  morbum.  Cic.  Tuse.  IQ.  4.  med.  — 
Insaniam  censuerunt  esse  inconstantiam  mentis  ^ sanitate  va- 
cantem^ posse  tamen  tueri  mediocritatem  o^ciorum  et  vi- 
tae communem  cultum  atcpie  usitatum.  Ibid.  5.  extr.  — In- 
sanam vatem  aspicies.  Virg.  Aen.  IIL  443.  — Homo  ve- 
' sanus  et  furiosus.  Cic.  p.  Dom.  i.. — Haec  furiosa  vis 
vesani  tribuni.  Id.  ib«,  2i.  — Furiosus,  steigert , wie 
die  eben  angezogenen  Stellen  beweisen , den  Begriff  von 
In-  et  Vesanus  und  bezeichnet  entweder  einen  Solchen, 
der  wirklich  toll  ist  oder  periodisch  so  handelt. 
Daher  sagt  Cic.  Tusc.  looo  citato,  c.  5.  extr:  Furorem 
esse  rati  sunt  mentis  ad  omnia  coecitatem , quod  quum 
najus  esse  videatur,  quam  insania,  tamen  ejus  modi  est, 
nt  furor  {^Anfall  von  Wahnsinn -7)  in  sapientem  ca- 
dere possit,  non  insania  {Geistesschwäche),  — Ani- 
mi impos  wird  nur  von  Demjenigen  gesagt,  welcher 
durch  irgend  einen  unglücklichen  Zufall  oder  aufge- 
regteLeidenschaften  eine  Zeit  lang  des  Gebrauchs 
sdner  Sinne  und  seiner  ffreyen  Willenskraft  beraubt  ist. 
Es  sagt  weniger,  als  Mente  captus,  welcher  den  Ge- 
brauch seiner  Geisteskräfte  ganz  verloren  hat  und  von 
üm  Gesetze  als  völlig  v er nu nf  tlos  betrachtet  wird.  — 
bqpos  sui  amore  coeco.  Senec.  Agam.  v.  117.  — Non 
aqm  proferremus  mente  captos.  Cic.  Academ«  IV.  17.  a. 
med.  — Id.  in  Pison.  20^  47. 

Cf.  Stultus.  Nr.  871. 

97.  Amicire,  t Induere,  t Vestire. 

Amicire  wird  eigentlich  nur  von  über geworfe- 
zen,  u mg eno  mmenen  Kleidungsstücken  gesagt  — I n- 
danre  (jtviv(o)  von  Kleidern,  Waffen  u.  s.  w,y  die  an  ge- 


zogen,  d.  h.  in  welche  die  Glieder  des  Körpers  gleic 
sam  gesiecht  werden,  VsS^vaxky  quo  ^^mictuS;  socc« 
quibus  indutus  esset,  se  sua  manu  confecisse.  Cic.  d.  Or 
ni.  32.  p.  init.  — Habebat  indutui  ad  corpus  tunici 
interulam;  amictui  pallium  candidum,  quod  super 
circumjecerat.  Apulej.  in  Blorid.  sect.  9. 

Veher  den  Unterschied  f'on Amicire  a/M3? Vestire 

\ 

Cf.  Vestitus.  Nr.  gSg; 

98^  Amiculum,  falla.  Stola. 

Amiculum  war  ein  kurzer  Asiatischer  Dame 
‘ManteL  — Palla  oder  Chlamys  war  ein  langt 
weiter  und  i^orn  offener  Frauenmantel,  den  z 
letzt  auch  Mannspersonen,  nach  dem  Bey spiele  der  Scho 
Spieler  und  Tänzer , zu  tragen  anfingen,  — Stola  hi 
das  bis  auf  die  Fiisse  herab  wallende  Oberhleld  t 
BÖmerinrien , das  meistens  yon  weisser  Farbe  und  t 
purpurnen  Streifen,  oder  oben  mit  einer  goldenen  B or 
(segmentum)  imd  unten  mit  Falbeln  l 

setzt  war, 

Cf.  Pallium.  Nr.  711. 

99.  t Amicus,  t Conjunctus,  t Familiaris.  Grati 
Hospes,  t Intimus,  t Necessarius. 

Amicus  ^amo)  ist  ein  Freund , sowc 

in  der  diesem  Worte  eigentlich  zükommenden,  als 

seiner  so  häufig  e rfä  lochten  Bedeutung  — F a m i 

aris  {eigervtUch  Hausfreund,  olxeiog)  ein  Freund,  r, 

welchem  man  in  solcher  Verbindung . und  Gemeinschi 

lebt,  als  ob  er  zu  unserer  Familie  selbst  gehörte,  t 

Getreuer , Vertrauter,  — Hospes,  ^kvog 

derjenige,  welcher  mit  JemfOnden  eine  Gastfreundschc 

errichtet  hat , so  dass  jener  bey  diesem,  dieser  bey  jeru 

% 

einhehrt,  (C&  Caupo«  Nr.  229.  — Intimus,  (pikt 


75 


g,  olxBl^ccTOQ^  ein  Busenfreund , in  dessen  Herz 
m selbst  seine  Geheimnisse  niederlegt.  Sc  hin. — Utor 
miliaribus  et  quotidianis  convictoribus,  quos  Cratippus 
duxit,  bominibus  probatissimis.  Cic.  ad  Div.  XVI.  21.  — 
Bte  scis,  post  illa  quam  intümum  Habeam  te,  et  mea 
msilia  ut  tibi  credam  omnia.  Terent.  Eun.  I.  2.  4/.  48.  — 
Conjunctus  und  das  noch  stärkere  Necessarius 
fLeichnen  Denjenigen , mit  w elftem ^mcm  durch  ein  ge^- 
mnschaftUches  jim  t,  bewährte  Brauchbarkeit,  durch 
Client-  Freund-  oder  Verwandtschaft  in  enger 
ftrbindung  steht,  — Grati  hingegen  sind  Leute,  die 
mm  gern  um  sich  hat,  die  man  wohl  leiden  mag,  die^ 
mm  eigentlich  aber  nicht  unter  seine  Freunde  zählt, 

O 

hcenta  sestertia  distribuit  tertiae  classi,  quam  non  ami- 
(onim,  sed  gratorum  appellabat.  Suet.  Tib.  46.  extr. 

Cf.  Collega.  Nr.  260.  — Deductor.  Nr.  336. 

\ 

m t Amittere.  ♦ Perdere. 


P c r d e r e (p.  per  et  do  i.  e.  facio  - ? - mei.  a)  heisst 

1)  Ftwas  zerstören,  ruiniren  und  dadurch  ver- 
lieren  — (C£  Conficere.  Nt.  9.) 

2)  Etwas  ohne  Nutzen  hingeben,  verschwen- 
itn,  i^ergeuden.  Amisit  animam,  non  perdidit 
IW  es  nicht  ohne  Gewinn  hingegeben , nicht  leichtsin- 
^ verschwendet)  ; re*  enim  vilissima  et  parva  maximam  re- 
Wut ; accepit  patriam,  amisit  animam.  Cic.  ad  Hercnn.  IV.  44. 

3)  Etwas  verlieren,  ohne  Hoff nung , es  wieder 

tu  erlangen’;  dagegen  sich  auf  einen  Ver- 

Wf  bezieht,  der  in  anderer  Rücksicht  einig er- 

wieder  ersetzt  wird  oder  doch  ersetzt 
e^trden  kann.  Amittere  tempus  heUstz  die  Gelegen- 
versäumen  — Perdere  tempus,  die  Zeit  uiv- 
Putz  verbringen , sie  verderben 


Auch  scheint  Amittere  oft  mehr  den  Verlust  dur 

Umstände  und  Schichscde,  ohne  unsere  Schuld,  Pc 

* 

dere  mehr  den  Verlust  durch  eigene  Schuld  zu  l 
zeichnen.  Cf«  i« 

Mit  Recht  sagt  daher  N ölten  Lexic«  antibarb. 
829:  ^^Amittere  leyius  est  et  minus  quam  Perdex 
Nam  amittimus  quoque  vitio  alieno,  perdimus  du: 
taxat  nostro,  et  amittimus  etiam  id,  quod  recuperc 
possumus,  perdimus  id,  quod  omnino  periit.  Ita  ] 
defunctos  amisimus,  sed  non  perdidimus,  et  vi 

9 

versa  oleum  et  operam  non  amisimus,  sed  perdii 
inus  i«  e.  consumsimus.  Hinc  etiam  perditus  homo  * 
citur,  quia  recta  ratione  ita  alienatus  est,  ut  ad  eam  : 
dire  jam  non*p08se  videatur,  et  perditae  res  convub 
ac  prostratae,  itemque  deperditum,  quod  in  rerum  i 
tura  esse  desiit.^^  — Perditae  v.  c.  navis  superd'sse  p« 

sunt  reliquiae  quaedam,  quamvis  coniiptae,  deperdit 

\ 

nihil  aut  prope  nihil  reliquum  est.  Nam  pluribus  in  r 
bis  De  significafionem  auget  ita,  ut  rem  confectam  design 

mu  % Amor.  Benevolentia.  * Caritas. 

Amor  u^ird  pon  Menschen  und  Thieren,  pon  ziU 
tiger  und  unzüchtiger  Liebe  gebraucht,  Caritas  t 
pon  der  pernünftigen  Liebe  eines  Menschen.  J}i 
kann  gebpten  werden,  at  non,  ut  alia  subiectis,  an 
imperatur.  Plim  Paneg.  c«  85.  3. 

Nam  Caritas  ex  ratione  et  ex  justa  aestimatione  f 

/ 

sonae  amabilis  oritur,  Amor  ex  affectu  et  impetu  passioi 
Ad  haec  Caritas  spectatur  praecipue  erga  supei 
res,  ut  Deos,  parentes,  patriam  et  alia,  quae  supra  1 
exceUunt;  Amor  erga  aequales  et  inferiores,  ut  Cic^ 
significat  in  Partit,  c«  16«  et  apertius  c«  25«  „Amicii 
caritate  et  amore  cernuntur«  Nam  cum  Deorum,  t 
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rmtum^.  patriae^e  cultus  eonunque  hominuin^  qui  aut 
gieutia  aut  opibus  excellunt^  ad  caritatem  referri  sp- 
t;  conjuges  autem  et  liberi  et  firatres^  et  alii^  quos  usus 
bmiliaritas  conjunxit;  quamquam  etiam  caritate  ipsa, 
neu  amor  e' maxime  continentur 
Benevolentia  (a  bene  veUe)  unterscheidet  sich  pon 
jpaor  und  CaritaS;  wie  das  Deutsche  Liehen  pom 
^bhlwollen.  Jenes  druckt  einen  Hohem  Grad  des 
^ohigefcdlens  an  einer  Persony  wie  des  Bestrebens,  ihr 
j^faUen,  com;  - dieses  ist  hloss  die  Neigung , eines 
Bestes  gern  zu  sehen,  Nibil  enim  est;  quod 
io  et  benevolentia;  vel  amore  potius  effici  non  possit. 
Fam.  nL  ep.  9. — Oratione  benigna  animos  multitudi- 
ad  benevolentiam  alicere.  Id.  OfP.  L.  IL  c.  i4.  Cf. 
i9>  a.  med. 

Cf.  Amare.  Nr.  90. 

m Amoliri.  Amovere,  o Repellere. 

Amovere;  wegschaffen  — Amoliri;  mit  Anr- 
fengung  hey  Seite  schaffen.  — Repellere,  zurück- 
wegstossen-  zurück-  oder  ahtr eih en*  — Amoli- 
saxa;  amovemus  lapides;  repagula  - vim  vi-  repel- 
- DE. 

t Amphora.  Ampulla,  t Cadus,  t Diota, 
t Dolium.  Urceus. 

•Lauter  irdene  Gef  asse , pon  denen  Cadus  (xccSog) 
Dolium;  die  grössten,  auch  aus  Holz  perfertigt 

[.4  tsuh  scheint  Amor  mehr  im  sub-  Caritas  mehr  im  ob- 
jtetwen  Sinne  und  reeiproJten  Verhältnisse  gebraucht  zu  wer- 
ien,  amor  patriae;  meine  Liebe  zum  Vaterlande  — 

Caritas  patriae  gewissermassen  seine  Liebe  zu  mir ; da- 
her We  rthy  den  dasselbe  für  mich  hat  und  wodurch  es  zur 
Oegenliebe  und  Anhänglichkeit  mich  verpflichtet.  — Nep. 
Aleib.  V.  p.  init. 


ci 
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gend  ohne  Verneinung  Uf,  e,  B,  Quaesivi  t%  co,  num 
in  senatum  esset  venturus,  ob  er  kommen  würde!  (Cf. 
Dubito  num  - an.  Nr.  38^.) 

I 

Nc  ist,  wie  Zumpt  sagt,  blosser  Ausdruck  der 

Frage  ^ imd  wird  gewöhnlich  dem  JVorte  angehängt , auf 

welchem  der  Redeton  liegt  > • *.  Ä Mene  istud  'fecere  pör 

tuisse  putas,  glaubst  du,  detse  ich  diess  habe  thun  könr^ 

nen?  öden  Istudne  me  fecere  potuisse  putas,  glaubst  du, 

dass  ich  so  Etwas  habe  thun  können?  Hier  erwartet 

mm'  eine  verneinende , auf  eine  Präge  mit  Nonne  dar- 

gegen  immer  eine  hej ahende  Antwort,  %m  B.  Nonne 

poetae  post  mortem  nobüitari  volunt? 

Utrum,  da^  Griech.  n&tSQOV^  notega^  wird  seiner^ 

% * ■ 
Ableitung  gemäss  (y.  uter , welcher  von  beyden) , gewöh/w. 

lieh  nur  in  zw ey glieder igen  oder  Doppelfragen[: 

/ a 

gebr^aucht,  e.  B.  Si  sitis'^'  nibil  interest,  utrum  aqua  sif 

an  vinum,  utrum  sit  aureum  poculum  an  vitreum.  Seneat 

Ep.  119.  , >'■ 

An  (Jkv)  wird  fast  irpmer  nur  als  zweyte  oder  Ge^S 
genfrage  gebraucht , wie  in  dem  eben  angeführten  Bef<i. 
spiele  ,•  und  wenn  eine  Präge  mit  an  eingeführt  fvird,  oh^  \ 
ne  dass  eine  andere  mit  utrum,  num,  ne  vorangegangsf^  \ 
muss  man  doch  in  der  Regel  eine  solche  hinzudenken, 
es  ebenfalls  im  Deutschen,  wenn  wir  mit  oder  anfanr\ 
gen,  erfoderlich  ist , z,  B.  Ist  diess  nicht  wahr?  — 4 
me  censetiB  decreturum  fuisse?  Cic.  Fbil.  L 6.  Anve*6\ 

1 ‘ij  • ■'  /*- 

obliti  estis.  Id.  p.  Mil.  a3.  Man  darf  also  nicht  schretr 
ben:  quaero  an  argentum  ei  dederit?  Es  muss  heissas 
num  dederit  oder  dederitne  ? | 

Annon  steht,  wie  Kärcher  in  der  Vörrede  zu  sdr^ 
nem  Schulwörterbuche  S.  IX*  behauptet , in  der  RegA 
hey  directen^  seltner  bey  indirecten  Prägen,  und  zwa^> 
in  beyden  Pallen  mit  und  ohne  Zeitwort*  Necne  ab0^ 

komtnF' 


V 
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nmt  imitier  nur  hey  indireoten  Fragen  vor  und  zwar 
vöhnlick  ohne  Zeitwort  ^ seltener  mit  demselben^ 

Die  Conjunction  Si  wird,  wie  das  Crriech,  el , zuwei- 
in  der  ah  hä  ng  isgen  Frage,  die  nicht  durch  eine  Nega- 
n eingeleitet  ist , für  gebraucht , z,  F,  Niliil  aliud 

[uutiim  ferunt,  quam  quaesisse,  si  incolumis  Lycorias 
isisset?  Liv.  XXXIX.  5o.  — Cf.  Nescio  an  ullus  — 
illus.  Nr.  676. 

% 

106>  Anceps.  Duplex.  Duplus. 

Anceps  (von  an,  i.  e.  äficpi^  und  caput,  mehr- 
wohnlich  zweyköpßg)  wird  zur  Bezeichnung  einer 
'jche  gebraucht , die  eine  zw ey-  oder  meh rf ache  Be- 
ehung  hat ; bey  Duplex  .weiden  dagegen  zwey  be- 
ndere  Dinge,  und  ft^j^.Duplus  (i.  e.  bis  tantus,  noch 
ntnal  so  gross,  noch  einmal  so  viel)  werden  diesel- 
1,  oder  eins  derselben  v er  doppelt  gedacht»  Anceps 
'^sst  daher : eine  zwey  - oder  meh  rf  a che  B eziehung 
\hend,  duplex  zwey  fach , duplus  doppelt  und 
iplum  das  Doppelte.  Ancipiti  acie  opprimi,  i.  e. 
•inque  ingruente.  Curt.  UI.  7.  — Ancipitia  munimenta, 
e.  alia  in  urbem,  alia  in  bostem  spectantia.  Liy.  V.  1.  — ^ 
iceps  fides,  jus,  periculum,  syllaba.;^  Duas  esse  yias 
plicesque  cursus  animorum  e corpore  exeuntium.  Cic. 
isc.  Qu.  I.  3o.  — Dupli  poenam  subire.  Id.  Off.  IH. 

t 

i.  init.  ^ 

107.  Anclabris.  Mensa  sacra. 

Anclabris  war  ein  Tisch,  worauf  die  Op j er  ge- 
ithe  gestellt  utiß  die  Fingeweide  der  Op f er- 
de re  bey  den  ulruspicien  g^l^gt  wurden.  Verschieden 
won  war  M e n s a sacra,  worauf  zuweilen  den  Göt- 

6 
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‘tern  JV tihr auch , nicht  zu  verbrennende  Opfer, 
oder  mancherley  Speisen  und  Früchte  geopfert  wurden^ 

Cf.  Ara.  Nr.  129. 

t 

108^  Angor.  Anxietas  s.  Anxitudo. 

Angor  (y*  ango,  ^^odurch  eigentlich  das  unr- 

angenehme Gefühl  ausgedfucht  ivird , das  man  durch  Zur- 
sammenziehung  der  TVerhzeuge  des>  Athemholens  im  Halse^ , 
compressione  gutturis,  hervorbringt) , Angst.  — Anxie- 
tas, AengstlLchk  eit  d.  i.  Neigung  zur  Angst,  — 
Est  aliud  iracundum  esse,  atiud  iratum,  ut  difFert  anxie- 
tas ab  angore.  Neque  enim  omnes  anxii,  qui  anguhtur 
aliquando,  nec  qui  anxii,  semper  anguntur;  ut  inter 
^ ebriefatem  et  ebriositatem  interest:  aliudque  est  Amato-  .: 
r c m ^ ) (jL iebhab er^  esse , aliud  Amantem  (L iehenr 
der).  Cic.  Tiisc.  IV.  12.  — Angor  est  aegritudo  premem. 
Ib.  8.  , . 

'Cf.  Cura.  Nr.  319.  — Dolor.  Nr.  379. 

109^  t Angustiae,  t Fauces.  Os. 

„In  Geographicis  Os  maritimum  est  itemque. 
viorum , Fauces  vero  terrestres.  Os  de  portubus, 
usurpatur  V.  in  Verr.  12.  — Liv.  XXV.  11.  — XXVHL  . 

6.  — Plin.  H.  N.  IX.  6.  item  de  fretis  et  maris  an-, 

\ 

9 

gustiis  {Me  er  engen) , ut  os  Ponti  IV.  in  Verr.  58.  — . 
Plin.  H.  N.  IV.  11.  V.  9.  — Contra  angustae  Isthmi  Co-,^ 
rinthiaci  fauces  memorantur  a Liv.  XXXII.  21.  idemqut-^ 
dc  Cassandrea  XLFV.  11.  Sic  etiam  appellantur  quae  iib.. 

''E 

ter  juga  montium  angustiae  sunt,  Eng-  oder  Berg~^^ 

6)  Nach  Heindorf  zu  Horat.  Sat.  1.  2.  überall  von  unehr-\~ 
har  em  Umgänge  gehrauohi  ^ wenn  es  auf  Geschleclitslielcf 
hindeutet,  — Amatorem  trecentae  Pirithoum  cohibent  ct-- 
tenae  {den  buhlerischen  P.\  Horat.  Od.  III.  4.  v.^  SO.  | 

. ( 

( 
i 

4 
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tiara* 


faa*.  Cf.  Liv.  XXXII.  5.  Cic.  Catü.  L 2.“  — 

✓ 

tii  ad  Cic.  Phil.  ed.  Wernsda  II.  p.  Sa/.  3a8; 

110*  ♦ Angustus.  * Arctus.  Contractus. 

Angi|8tuS;  enge,  schmal  (besonders  wenn  %fon 
irtern  die  Rede  ist)  - domus  - pons  - porlus.  — Arctus, 
re , knapp  (anliegend) , dicht  ^ — vincula  - silva.  — 
)ntractus,  zusammengezogen , verkürzt.  — 
lus  ^contractior  et  angustior.  Plin.  — • Membra  contracta. 

Man  kann  angustus,  schmal,  dem  latus,  breit  — 
Xlus,  knapp,  dem  laxus,  weit  — contractus  dem 
• rrectus  entgegensetzen.  — DE. 

Cf.  Contrahere.  Nr. agi.  -5-  ^Crassus.  Nr. Soa. 

^ Anima,  t Animus,  t Tntelligentia.  tMens« 
t Ratio.  Spiritus. 

Nach  der  Meinung  der  ältesten  JEbräer , Griechen 
\d  Römer  bestand  das  Leben  im  Athein,  Anima; 
iher  heiLeichnet  dieses  kf^ort  dem,  was  wir  thierischee 
eben , . auch  Leben  der  Lfla?izen , Leb  enskr  af  t über-^ 
lupt  nennen.,  Animantia  (belebte  Körper)  quem* 
mpdum  divido?  quaedam  animum  habent,  quaedam 
alum  animam.  Senec.  ep.  58.  — DifScile  est  animum 
xducere  ad  contemtionem  animae.  Id.  ep.  4.  — Sunt 
laedam,  quae  animam  habent,  nec  sunt  animalia  (le^ 
indige,  vernUnftige  oder  unvernünftige  Geschöpfe, 
'hier e);  placet  enim,  satis  et  arbustis  animam  inesse; 
•que  et  vivere  illa  et  mori  dicimus.  Id.  ep.  58. 

Animus  (avefiog)  ist  das  (praktische)  Begehrungs-- 
ermögen,  das  Gemüth , Mens  (pivog^  ^ wovon  viell* 
fann  und  Mensch  abstqmmt)  s.  Intelligontia, 

7)  Mentis  oculi,  Mentis  acies  dici  Latme  solet,  nusquam 
aut  rarissime  Animi.  Wolf  in  den  Analekten.  l.Bd.  p.  310. 

Cf.  Acies.  Nr.  26. 


( 


I 


das  blosse  Denkvermögen,  der  V er  stand  *).  — Ira 

furor  brevis  est  5 aiiimuin  rege,  qui  nisi  parel,,  Impe- 

/ 

rat^  Horat,  Ep.  I.  2.  62.  — Intelligenlia  est,  per 
quam  animus  ea  perspicit,  quae  sunl.  Cic.  Invent.  II.  53.  — 
Leg.  I.  16.  — N.  D.  I.  c.  11.  Nam  quoad  longissime  pot- 
est mens  mea  respicere  spatium  praeteriti  temporis  et 
pueritiae  memoriam  recordari  ultimaml  Cic.  ■ pro  Arcbia. 

1.  — Roga  bonam  mentem,  bonam  valetudinem  animi, 
deinde  corporis.  Senec.  ep.  10.  — Mens  bezeichnet  bey 
den  alten  klassischen  Schriftstellern  nie  das  denkende 
Vermögen  eines  Menschen,  insofern  derselbe  heym  Den- 

* I 

ken  zugleich  mit  fühlt , oder  mit  bewegtem , leidenschaft- 
lichem Gemüthe  denkt.  In  diesem  Falle  steht  immer 
Animus. 

% 

Ratio  {v,  rcor,  eigentlich  Zusammenrechnung)  ' 
ist  das  Vermögen,  den  Zusammenhang  der  Dinge  zu  er- 
kennen,  das  Brkenntniss  - das  ' Schluss virmögen^  die 
Vernunft Quantum  ratione  provideri  poterat.  Caes. 

B.  G.  Vir.  16.  — Ila  disseruit,  ut  impleret  homines  cer- 
tioris spei , quam  quant6im  fides  promissi  humani  aut  ratio 

• • • ■ 

1 

' . ' *'■ 

8.10)  Da  so  viele  mit  Verstand  und  Vernunft  begabte  Wesen 

den  eig entliehen ^ philosophisch-  bestimmten  Unterschied 

t 

1 dieser  Prädicate  nicht  genau  kennen , so  mögen  junge  Leser 
sich  merken:  Verstand  ist  die  Fähigkeit , , sinnliche  — i 

Vernunft  die  Fähigkeit ^ übersinnliche  Wahrheiten  zu 

■k 

erkennen. 

• I 

9)  Dass  dieses  Wort  auch  das  bezeichne ^ was  wir  Kunstver- 
stand  nennen,  und  dass  Intelligens  zuweilen  durch  Kunst- 
richter übersetzt  werden  müsse,  der  mit  dem  Blicke  des 
Kenners  die  Producte  der  schönen  Kunst  nach  Grundsätzen 
der  Geschmackslehre  beurtheill^,  erhellt  aus  Cic.  opt.  gen. 
orat.  4.  — Verr.  IV.  21.  — » Brut.  51.  93.  — Verr.  IV.  2.  . 

Cf.  Gustus  in  Gustare.  Nr.  495.  j 


I 
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ex  fiducia  rerum  subjicere  solet.  Liv.  XXVI.  19.  — Mens, 
ct  ratio«  et  consilium  in  senibus  est.  Cic.  A.'  Senect.  10. 
Spirit  US  (^f^on  spiro)  ist  in  der  ursprünglichen  Be^ 

t 

deulung : jdthem,  Lebenskraft^  mit  Knivadi  gleich- 
bedeutend; dann  bezeichnet  es  aber  oft  das  jFt^anz.  Esprit, 
oder  unser  Geist,  i>^erbunden  mit  Lebhaftigk eit, 
Muth,  Stärke,  Stolz,  ja  Trotz.  Ingentis  spiri- 
tus vir.  iiiv.  XXI.  1.  sub  fin.  — L.  Caecilium  nonne  omni 
ratione  placavi?  quem  hominem,  qua  ira,  quo  spiritu? 
Cic.  Qu.  Fr.  I.  a.  2.  daher  auch  Spirare,  athmen, 
schnauben,  oft  den  Begriff  des  Ungestüms  hat,  z.  B, 
fervctque  fretis  spirantibus  aequor.  Virg.  Georg.  I.  327. 

Cf.  Cogitare.  Nf.' 25g. 

112.  Animadversio,  t Animi  adversio,  t Animi 

attentio.  Intentio. 

Animadversio,  Bemerkung , Beachtung.  — 
Animi  adversio,  Bichtung  derselben  auf  etu^as  sehr 
Bestimmtes,  Betrach  tung , Geist  esb  esch  äf  t ig  ung. 
x\nimi  attentio,  angestrengte  Geistesbeschäftigung, 
Atcpic  lioc  totum  est  sive  artis,  sive  animadversionis,  sive 
consuetudinis.  Cic.  d.  Orat.  II.  34.  extr.  — Si  ex  his  stu- 
diis delectatio  sola  peteretur,  tamen,  ut  opinor,  hanc 
anuni  adversionem  humanissimam  ac  liberalissimam  judica- 
retis. Cic.  p.  Archia  7.  — Reliqua  sunt  in  cura,  atten- 
tione animi,  vigilantia,  assiduitate,  labore.  Cic.  d.  Orat, 
n.  35.  — JDass  Intentio  im  reinen  Latein  nur  auf  das 
Gemüt h , nicht  auf  den  Verstand  gehe,  muss  nach 
dem  Vorgänge  von  Schw arz  bey  Plin.  Paneg.  c.  71. 

I 

nicht  unbemerkt  bleiben. 

113.  t Animadvertere.  * Attendere.  Observare.* 
Animadvertere,  seine  Gedanken  auf  Etwas  rieh- 


/ 
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i9th , um  $ich  dauon  eine  deutliche  Erkenntniss  zu  uer- 
echaffen/  auf  merken.  Sed  animadvertendum  est  dili- 

genter, quae  natura  rerum  sit.  Cic.  Off.  II.  20.  init. 

Attendere  heisst  anspannen , also  animum  / atten- 
dere seinen  Geist  anspannen,  sehr  die  Aufmerksamkeit 
auf  Etwas  richten,  Acht  geben.  Acht  haben  ^). 
Erat  enim  ea  sagacitate,  ut  decipi  non  posset^  praesertim 
quum  animnm  attendisset  ad  cavendum.  Nep.  Ale.  5.  — 
Erigite  mentes  auresque  vestras,  et  me  dicentem  attendite. 

i 

Cic.  p.  SuU.  11.  — Quo  tempore  igitur  aures  judex  erigeret 
animumq[ue  attenderet!  Id.  Verr.  I.  10.  ' ^ * 

Observare,  beobachten,  zeigt  einen  noch  hör 
hern  Grad  von  Aufmerksamkeit  (cf.  Captare.  Nr.  218.) 
und  eine  ganz  besondere  Ueberlegung  und  SorgfaU  * 
an.  Daher  Observare  animadvertere  oder  atten- 

dere) motus  stellarum.  Cic.  Divin.  I.  1.  — Homines  in 
ipeculis  observant,  quae  unusquisque  gerat.  Id.  Verr. 
Act.  I.  16. 

Cf.  Cogitare.  Nr. 269. — Concipere.  Nr. 272. — 
Spectare.  Nr.  862. 

( 

114.  I Animosus.  ♦ Fortis.  Strenuus. 

Animosus  {von  animus)  *),  {kctqGa7.k^ , muthig,  • 
muthvolly  ist  derjenige , der,  im  Vertrauen  auf  seine 
Kräfte  , den  Uebeln  und  Gefahren , die  er  zu  besiegen  . 
hofft,  mit  Freudigkeit  entgegen  geht.  — Fortis  (a  fero), 

1)  Im  Deutschen  wohl  zu  unterscheiden;  denn'  Acht  gehen 
deutet  eine  einzelne  Handlung  ^ Acht  haben  einen  forh._ 
dauernden  TiUstand  an. 

S)  In  sofern  es  Mut  k bedeutet  j welche  Bedeutung  auch  in  Ma  gn  i* 
tudo  animi  hervor  sticht  ^ so  dass  dies  mehr  in  dem  Sinne 
von  Grösse  des  persönl.  Muths,  als  erhabener  Gesin* 
nung  vorkommt.  Cic.  Off.  I.  20.  — Nep.  Them.  X.  1. 
Thrasyb.,1.  2.  — Eum.  V.  2.  — Hegg.  UI.  extr^ 


\ 


ävS^€£Og\,  tapfer,  ist  derjenige,  der  seine  Furchtlosigkeit 
durch  ausdauernde  Anstrengung  seiner  Kräjlte  äussert 
und  mit  Bes on nenheit  die  Gefahr  besteht.  Fortitudo  est 
considerata  periculorufii  susceptio  et  laborum  perpessio. 
Cic.  d.  Inv.  n.  54. — est  conservatio  stabilis  judicii  in  eis 
rebus ^ quae  formidolosae  videntur,  subeundis  et  repellen- 
dis. Id.  Tuse.  Qu.  IV.  24.  init.  — Ex  quo  fit,  ut  animo- 
sior etiam  senectus  sit,  quam  adolescentia,  et  fortior  — . 
{daher  das  Alter  sogar  mehr  Math  und  Tapferkeit'  be- 
weist, als  die  Jugend).  Id.  Senect.  20. 

Strenuus  (a  gQ7]V})g^  straff)  bezeichnet 

denjenigen,  der  handfest , entschlossen , unter- 
nehmend, betriebsam  ist.  Ex  agricolis  et  viri  for- 
tissimi et  milites  strenuissimi  gignimtur.  Cato  II . EL.  praef.  — 
Caesari  obviam  processisti,  celeriter  isti  redisti,  ut  cogno- 
sceret te  si  minus  fortem , attamen  strenuum.  Cic.  Phil.  II. 
3a.  — Strenui  ignavique  in  victoria  idem  audent.  Tacit. 
Hist.  U.  i4. 


Cf.  Audax.  Nr.  i63. 


115*  * Anniversarius.  Solennis. 

Anniversarius,  inirsios,  xar  iviavrov,  nennt 

\ 0 

man  dasjenige , was  genau  nach  dem  Verlaufe  eines  Jahrs 
%tsrüchhehrt , was  alle  Ja hre  geschieht , kommt  oder 
gebraucht  wird,  allj ährlich,  z.  B.  sacra,  hostis,  ar- 
ma — ‘Solennis  .(solet  annis),  al.  Sollennis  (a  sol- 
lus-?) wa:s  auch  gewöhnlicher  FVeise  aUe  Jahre  einmal, 
^ab$r  mit  b es ondern  Feyerlichkeiteri  geschieht^  ge- 
rt  wird,  z.  B.  sollennia  ludorum,  sacra,  sacrificia  u.s.w. 

116*  Anuona.  ^Commeatus. 

Annona  (annus),  der  j ähr  liehe  Ertrag  der 
1 Felder  — der  dadurch  bestimmte  Marktpreis  der 
l kehgnsmittel  — der  Vo  rrath  derselben  {auf  ein  Jahr), 
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der  Prouiaift.  Dafür  steht  auch  Commeatus  (com* 
meo),  bedeutet  eigentlich  aber  das  Zu  s ammeng  et- 
ilen, den  Zug,  insonderheit  der  herzugeführten  oder, 
herzuzufiihrenden^  Lebensmittel , so  wohl  zu  LFasser , als 
zu  Land , die  Zufuhr.  — Abundare  commeatu.  Caes. — 
Commeatum  petere.  Id.  - subvehere.  Liv.  IU.  23. , 

1 17^  Annuntiare.  Denuntiare.  E - Ob  - Pro- 

Renuntiare. . 


Annuntiare,  Jemanden  eine  Neuigkeit  mittheilen  i 

I 

eine  Botschaft  bringen,  gewöhnlich  im  guten  Sinne.  — 

Obnuntiare,  eine  schle chte  Nachricht  bringen.  — 

Terent.  Adelplu  IV.  2.  8.  mit  der  AnmerL  von  Donat. 

und  Cic.  Pbil.  II.  c.  33.  mit  der  Anmerk,  von  Garatoni, 

ubi  et  haec;  „Viri  docti  jam  observarunt,  proprium  esse* 

\ ' • 

augurum  Nünliare,  magistratuum  Obnuntiare. 
Necpie  dubitandum  est,  quin  eadem  illa  nuntiatio  aü- 
gurum,  si  a magistratu  fieret,  obnuntiatio  diceretur.^^ 
Denuntiari,  Etwas  (z.  Ä bey  der  Obrigkeit)  be-^ 
stimmt  angeb  en , dann  Etwas  ernstlich  und  mit 
Drohungen  berichten,  erklären.  — Enuntiare, 
Etwas  unter  die  Leute'  bringen , ein  Geheimniss 
ausschwatzen,  — Pronuntiare,  Etwas  öffent’- 
lieh  bekannt  machen,  ankündigen ; daher  ausru- 
fen  vom  Praeco,  agiren,  declamir en  vom  , Schau- 
spie ler , und  einen  Ausspruch  thun  vom  llichter,  — 
Athenienses  diem  certam  praestituerunt quam  ante  domiim^ 
nisi  redisset,  capitis  se  illum  damnaturos  denuntiarunt. 

Nep.  Chabr.  3.  init.  Cf.  exempla  interpret.  in  Liv.  Epit. 

• 

XL VIII.  — Tanto  magis  Pausanias  perturbatus  orare  eoe- 


I 


a 


pit,  ne  enuntiaret.  Nep.  Pausan.  4.  extr.  — Jussenint 
pronuntiari,  ut , impedimenta  relinquerent.  Caes.'  B.  G. 
V.  33.  — Cic.  ad  Div.  V.  12.  extr.  — Plin.  V.  cp.  19.  — 
Id.  VI.  cp.  3i.  p.  med. 


\ 
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Renunliare,  eigentlich:  mßind lic h zur iick'b r In- 
gen^ dann  aufk  undigen , daher  tropisch:  ab-  oder 
ent  sagen  y auf  gehen,  verzichten,  steht,  wie  diese 
bey  den  Compositis  mit  Re  vorzüglich  der  l'all  ist,  auch 
häufig  für  das  simplex  Nuntiare  in  allen  seinen  Be- 
deutungen, dann  aber  auchy  wenn  man  einen  erhal- 
tenen Bericht  weiter  befördert  oder  wenig- 
stens in  Bezug  auf  denselben,  oder  auf  einen  er- 
haltenen speziellen  Auf  trag  y an  die  Behörde 
her  ic  ht  eU  Huic  ergo  renuntiat , quae  regi  ciun  La- 
cedaemoniis essent,  irrita  futura.  Ncp.  Alcib.  lo.  p.  init.  — 
Quaeque  ibi  perspexisset,  renuntiat.  Caes.  B.  G.IV.  21.  extr. 

Cf.  Narrare.  Nr.  665. 

118.  An  - Inquirere.  Consultare. 

Anquirere  (ab'  apq)L  s.  am,  circum,  et  quaero, 
p.'  diligenter  circumquaque  quaerere),  dvd^^xuv y unter- 
suchen, bedeutet  das  sorgfältige  Auf  suchen  der  Gründe 
für  oder  wider  Etwas  — Consultare,  ara&päö&aiy 
erwäg  en , das  Unt  er  suchen  ihres  Werths  und  ihrer 
Stärke»  (Cf.  Deliberare — Ex-  zmJ  Perpendere  in 
Spectare.  Nr.  862.)  — Tum  autem  aut  anquirunt  aul 
Consultant  (untersucht  oder  erwägt  man)y^  conducat  id 
necne?  Cic.  Off.  1.  5.  p.  med. 

Inquirere,  Untersuchung  anstellen,  wird 
hauptsächlich  vom  Kläger  gebraucht , wenn  er  Zeugen 
* mid  andere  JEBUfsniittel  ^auf sucht , um  Jemanden  anqui- 
rere, lUnhlagen , zu  l^önneUj^  welches  Wort  in  diesem 
Sinne  (Cf.  Accti.sare.  Nr.  20.)  vorzüglich  von  Tribu- 
nen gilt , wenn  sie  Jßmanden  vor  dem  Volke  (crimi- 
nell) eudelagen  und  ihm  zugleich  eine  Strafe  im  voraus 
bestimmen.  Quiun  tribunus  bis  pecunia  anquisivisset, 
tertio  capitis  sc  anquirere  diceret.  Liv.  XXVI.  3,  p.  med. 
JCf.  Id.  Vl.  20.  Vnr.  33. 

Cf.  Quaerere.  Nr.  780. 

I « 

I 

I 
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119»  ♦ Ansa.  Capulus.  ♦Manubrium.  i 

Capulus  (*'.  capio),  der  Griff  eines  Degens^ 
Säbels  u.  8.  w,  — Manubrium  (p,  manus),  der  ei^ 
nes  Beils,  Messers  u.  s.  w,  auch,  wie  Ansa,  die 
^Handhab  e eines  Gefässes  oder  G es chirrsi  — Ca- 
pulo tenus  abdidit  ensem.  Virg.  Aen.  Ii.  556.  — Manu-  r 
brium  securis.  Phaedr.  . — cultelli.  Colum.  — vasis  vina- 
rii.  Cic.  — Ansa  curva,  tortilis.  Ovid.  — Attrita  pen-  ' 
debat  caniliarus  ansa  — (mit  abgegriffenem  Henh eV)* 
Virg.  Ecl.  VL  17. 

/ 

120^  Antea.  Supra. 

Antea,  in  Riichsicht  auf  die  Zeit,  -:-i  Supra,  in 
Riickyicht  auf  den  Ort,  — Quod  ad  te  antea,  atque  adeo 
prius  scripsi.  Cic.  Att.  XV.  i3.  — Quae  supra  dixi> 
ish  weiter  oben  gesagt  habe,  Id.  Div,  VI.  ep.  10.  — DEi  ^ 

12K  Antecessor.  Decessor. 

In  den  klassischen  Autoren  bedeutet  Antecessor  jo. 
ifiel  wie  Einer , der  vorher  geht , ~ reitet  oder  fährt;. 

I»  ■ 

daher  werden  die  Antecursores  einer  Armee,  die  Four 
rier schützen  oder  Fortruppen , auch  Antecessores 
genannt.  Einen  Vor  ganger  im  Amte  bezeichnet  das 
EVort  AnteceSsor  nur  in  den  Pandekten,  aber  auch 
diese  gebrauchen  dafür  das  eigentlich  klassische  JFert . ' 
Decessor;  denn  decedere  ist  das  Verbum  proprium  ' 
von  dem  Praefectus  einer  Provinz,  wenn  er  dieselbe' veT*  ^ 
Hess 'und  von  einem  Andern  ahgetöst  wurde  ^).  Practo^  ' 

^ " * i-i. 

.provinciam  obtinuit  Sardiniam,  ex  qua  quaestor  superioi«  ■ 
tempore  ex  Africa  decedens  Qu.  Ennium  poetam  deduxerat...  ^ 

Nep.  Cato.  I.  extr.  — Id.  Attic.  4.  init,  und  Drakenborc^^‘ 

■ . ' 

-3)  Der  jcorrespondirende  Ausdruck  für  die  UehernaJime  einer. 
Provinz^  wehn  der^  Statthalter  derselben  dahin  ahgingf'  üti 
Proficitci.  Cic.  p.  Ligar.  I.  a.  med.  ■ I 


f 


4if  JLiiT«  XXVIIL  28.  — Is  missum  vicesimae  legioni  prae- 
posuit^ ubi  decessor  seditiose  agere  narrabatur.  Tacit. 
Agrie.  7« 

' tAnus.  t Vetula. 

Anus  {yielleicht  pon  dem  GriecJu  avovq  ^ amens), 
ctr»  altes  JV eih , das  schon  kindisch  geworden;  dann 

überhaupt  jedes  alte,  perheyrathete  oder  ledige  Fr  au  e 7^ 

\ 

\ limmer  ohne  Neh  enide  e,  — Qiiae  cst  anus  tarn  dclira, 

' quae  tinieat  isla.  Cic.  Tusc.  I.  21.  48.  — Pia  Baucis  ' 

i auu8.  Ovid.  Met.  \III.  63 1.  — Synonym  /5^  VetuTa  (sc. 

I femina) , yqavg ; nur  dass  dieses  TFort  auch  zuweilen 

' verächtlich,  wie  unser  davon  ahstammendes  Vettel,  ge- 

\ 

hraacht  wird.  — Turpi  vetulae.  Juvenal.  VI.  24o.  — Va- 

i . ■ ■ ■ , 

'tolas  liabere  amicas,  aut  turpes  vetulisque  foediores.  IVIar- 

• tüd.  VIEL  79. 

Cf.  Femina.  Nr.  438.  — Virgo.  Nr.  962. 

123.  Aper.  Verres. 

V erres,  ein  Fh  er  oder  männliches  Thier  pon  zah- 
me Th  Schweinen.  — Aper  (xcch^og),  wovon  das  Deut- 
sche Eher  ahzustammen  scheint , bezieht  sich  nicht , gleich 
diesem,  auch  auf  zahme , sondern  nur  auf  wilde 

I 

Schweine,  und  gilt  als  epicöenuni,  wie  das  Griechische 

\ 

: ^i^ayQOg,  so  wohl  von  dem  Keiler  oder  Bacher , wie 

I 

von  der  Bache  oder  Sau.  — Caslrantur  verres  comino- 
r dissime  anniculi,  utique  ne  minores,  quam  semestres: 
quo  facto  nomen  mutant,  atque  e verribus  dicuntur  Ma- 
jales (Borge).  Varro  R.  R.  II.  c.  4.  ad  fin.  et  7.  — 
Apii  a1>  eo,  quod  in  locis  asperis,  nisi  a Graecis,  quod 
lu  xccTtQOg.  Id.  L.  L.  IV.  20.  ed.  Bip.  p.  29.  — „Dicitur 
aper  non  de  mare  solum,  sed  etiam  de  femina,  ut  innuit 
, Varr.  L.  L.  VII.  c.  24.  Neque  tamen  ideo  feminino  ge- 
nere eflfertur,  qnod  quidam  putant,  qtii  apud  Phaedr.  II. 


fab.  4.  V.  9.  legunt  aprum  iiisidiosam  contra  consci 
sum  librorum,  qui  insidiosum  habent,  Heet  de  femir 
sermo  sit.  — Invenitur  tamen  Apra,  a e,  usurpatum 
Plin.  sec.  in  L.  I.  artium,  ut  est  apud  Priscian.  1 
VI.  p.  698.  Putsch.^^  Forcellini. 

• 0 

124^  ^ A perire..  Pandere,  t Patefacere.  tReclu 

dere.  t Reserare. 

N 

Aperire  und  Patefacere  iiahen  einen  ganz  al 
gemeinen  Begriff  von  Oeffnen,  z,  B.  portas,  locur 
januam,  os,  librum > lileras  u,  s,  iv.  — Recludere  (i 

I 

und  claudo)  gilt  nur  dann,  wenn  vorher  eine  wirl 
liehe  Kerschliessipng  Statt  hatte,  — Reserare  (1 
und  sera)  heisst \ durch  Hinwe g Schiebung  eine 
Riegels  den  Zugang  wieder  frey  machen,  und  Fand 
re:  Btwas  durch  aus  einander  Machen,  durch  Au. 
breiten  öffnen,  — Cellas  refregit  omnes,  reclusitque  a 
mariimi.  Plaut.  Capt.  IV.  4.  10.  — Reserat  stridentia  ] 

4)  Serae  namque  dicuntur  fustes,  qui  opponuntur  claus 
foribus.  Festus  in  Reserare.  Pacuvius  ib.  — Sola 
hölzerne  Riegel  oder  Queerhölzer , womit  man  inwendig  d 
Thiiren  verschloss y-  Messen  auch  Obices  (objicio),  Rep 
gula,  Vectes,  Claves  (xlrj'iq,  xXaFu;),  — Pessu 
(TtuaaaXoq)  waren  insgemein  eiserne  Pflöcke y vielleicht  am 
so  genannte  Klinken,  Alle  diese  Schliess mittel  bezeichn 
die  Rom,  Sprache  collectivisch  durch  das  Wort  Claustrur 
welches y beyläußg'  gesagt  y nach  Gurt.  IV.  5.  sub  fin. 
gar  die  Sperrkette  eines  Hafens  bedeutet  y was  in  rf. 
Lexicis  nicht  bemerkt  ist: 

Von  Schlössern  und  Schlüsseln  ist  in  den  alt 
Lat.  Schriftstellern  keine  Spur  zu  finden.  Wie  man  übrige 
durch  einen  Schlüsselhaken  die  verschlossene  Thür  von  auss. 
entriegelte y darüber  sehe  man  nach:  S chneider'^s  Griec 
Wörterb,  unter  ßuXarayQa,  und  Maternus  v.  Gilano  Röt 
Alterth,  IV.  p.  960.  ' 


I 
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una  conaul.  Virg.  Aeni  VH-  6i3.  — Quia  veneat  am*o 
Rafn  avia  (pavo)  el  picta  pandat  spectacula  cauda.  Horat. 
Senn.  IL  n»  v.  25.  26. 

Cf.  Tegere.  Nr.  886. 

f 

125^  *Apex.  ^ Cacumen,  t Culmen,  t Fastigium. 

♦t  Vertex  s.  Vortex. 

Apex  (ab  obsol.  apio  s.  apo,  Griech,  ceTtrco)  hezeich- 
L let  die  spitzig  zulaufende  y mit  u^ollenen  Bändern  gezierte 
^ Witze  y uf  eiche  die  Römischen  flaihines  zu  tragen  pflegten y 
^ iaany  wie  Cacumen  con  et  acumen,  quasi  coacu- 
am);  die  Spitze  eines  j eden  ^Körpers y def  entwe- 
r ^ wirklich  kegelförmig  oder  doch  h eynahe  und 
■acÄ  ^Art  eines  Kegels  gestaltet  ist y daher:  apex 
Inrris,  montis,  flammae,  arboris^  — cacumen  pyrami- 
montis,  arboris,  graminis  cet. 

C ul m e n {y*  cello)  bedeutet  die  oberste  Linie  e i- 
jf^UsDachsy  den  sogenannten  First  y dann  auch  syn- 
Mochisch  das  Dach  selbst  (tectum).  Non  secus  haec 
''|R&lit,  quam  tecti  a culmine  grando.  Ovid.  Met.  XII.  48o. 

Aedis  culmen  Jovis  fiilmine  ictum.  Liv.  XXVII.  4.  — 
3 Jlnrres  s^c  tecta  domorum  Culniina  convellunt.  Virg.  Aen. 
l 446.  — Fastigium  (u.  fastus,  a Gr.  (pao)y  ap- 

f 

Itteo)  bezeichnet  zunächst  den  vordersten  Punct  des 

Hintes y den  Giebel  oder  das  Fronton  eines  Gebäur- 

\ 

^ kUfAann  jede  Anhöhe  oder  Höhe y das  Oberste 
Aeusserste  einer  Sache,  es  sey  spitzig  oder  nicht, 
*•  A fastigia  ovorum,  collis,  mm'i.  Auch  wird  dieses 
von  schräger  Senkung  gebraucht.  Declivis  locus 
fastigio  Vergebat.  Caes.  B.  C.  I.  45.  — Vor t ex 
.ss^fder  die  neuere  Form  Vertex  (verto),  die  nach  Quin- 
Inst.  I.  7.  8.  fin.  zuerst  Scipio  Africanus  einführte, 

vj 

nt  man  vorzüglich  von  dem  Gipfel  eines  Bergs, 


"Ij-' 


"als  desjenigen  TTieils,  von  welchem  sich  der  JVeg  wieder 
abwärts  wendet ; daher  gilt  es  auch  von  dem  Scheitel 
des  Hauptes,  dann  von  jeder  Anhöhe  oder  Spi-- 
tse,  z.  J3.  Aelnae,  doiuus^  quercu^. 

Sieht  man  auf  den  sehr  häufig  vorhommenden  tro-~ 
pischen'  Gebrauch  dieser  Wörterfamilie , so  bedeutet 
Apex  vorzüglich  Ehre  und  Würde  — Cacumen 
Vollh ommenheit  — Culmen  u,  N das  Hö  ch^^ 
sie,  das  Grösste  — Fastigium  Würde,  Stand, 
Ansehen , Posten,  Charakter  eines  Menschen — auch 
Hauptpunct  einer  Sache.  — Apex  senectutis  est  aucto- 
ritas. Cic.  Senect.  17.  cf.  Hör.  Od.  I.  34.  i4.  — Ad  sum- 
mum cacumen  venire.r  Lucret,  y.  i456.  — Culmen  omni- 
um rerum  pretii.  Plin.  H.  N.  IX.  35«  s.  54.  — Vertices 
dolorum.  Cic.  Tuse.  II.  9.  — Ejusd.  fastigii  c'ives.  Liv.  IDL  • 
35.  Rerum  fastigia.  Virg.  Aen.  I.  34a. 


126^  ^Appellar?.  ♦ Provocare. 

In  einem  Rechtsfalle  sich  an  einen  Volffstribw 
wenden,  hiess : Appellare  — : sich  auf  das  ganze  V p H 
berufen:  Provocare.  — Tribuni  igitur  appellabantur- \ 
Cic.  p.  Quint.  :ao.  init.  — Horatius  a Tullo  damnatus, 

* 1 ' 

populum  provocato  judicio,  absolutus  est.  Valer.  Mas*, 
VIII.  c.  I.  }.  1.'—  Tribunos  plebis  appello  et  provoco 
ad  populum.  liv.  VIIL  33.  p.  init. 


127t  t Apponere,  t Imponere. 

Apponere  von  Personen , die  man  Jemanden  eb 
Aufseher,,  als  Beobachter  zugiht.  Von  Oertern,  dit 
man^bewaphen  lässt y sagt  man  lieber  Imponere.  NaiO- 
que  appositi  erant  custodes,  qui  eum  a pristino  victu  da*, 
ducerent«  Nep.  Dion.  4.  Vgh  Suet.  Oct«  48.  Tib.  aa. 
Fuit  enim  tenta  Hberalitate,  ut  nunquam  in  hortis  cuilO** 
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P ' 

dtm  imposuerit.  Nep.  Cimon.  4.  Vgl,  Curt.  111.  7.  Justiiu 
VX  6- 

Cf.  Ponere.  Nr.  746. 


128.  * Aptus,  t •^Accommodus,  t Accommodatus, 
t Habilis,  t Idoneus,  t-^  Opportunus. 

Apt  US  {wahrscheinlich  das  particip.  i^on  dem  verah“ 
jieten  apio^  binden,  heften,  fugen-  Schw.),  geschieht, 
fasslich , ist  die  Wirkung  der  Natur  oder  Kunst, 

- I 

snd  gilt  von  Menschen  wie  von  unpersönlichen 
ir  egen  ständen,  — Idoneus  (quasi  ad  id  natus,  vieU 
Iddht  auch  mit  iStoq  verwandt)^  geeignet , zumal  von 
Menschen , die  Etwas  thun  können,  ist  wie  Habilis, 
geschickt , immer  die  Wirkung  der  Natur,  Natus 
id  omnes  res  aptus  consiliique  plenus.  Nep.  Alcib.  I.  p.. 
init.  — Calcei  apti  ad  pedem.  Cic.  Orat.  I.  54.  — (Ido- 
neus qpii  de  amicitia  loquatur.  Id.  Lael.  I.  extr.  — Loca 
castellis  idonea  comiiiunivit.  Nep.  Milt.  2.  init.  — Ingc- 
niiiiiL  ad  inveniendum  habile.  — Terra  frumentis  habilis. 

Fast  auf  gleiche  Art  sind  auch  Accommodus  und 
Accommodatus  zu  unterscheiden.  Denn  das  erste 
gilt  von  dem,  was  schon  am  sich  und  durch  seine 
eigene  natürliche  Beschaffenheit  den  Umständen 
anpaesenß  ist  — das  andere  hingegen  von  demjsf- 
nigen , was,  erst  durch  Kunst , Veränderung  und 
gehörige  Behandlung  für  die  Umstände  passend  und 
bequem  gemacht  wird.  Sunt  membra  accommoda  bel- 
lis. Stat.  Silv.  rV".  4.  65.  — Accommodata  adversus  mor- 
nu  emplastra.  Ceis.  V.  19.  n.  20. 

Opportunus  (ob  u.  portus),  wchlgelegen,  gilt 
umaehst  von  der  bequemen  Lage  und  Beschaffenheit 
»•r  Anfurt , dann  eines  Orts  überhaupt , wird 
von  der  Zeit  und  in  der  figürlichen  Bedeutung  ge*- 


schickt  so  gar  pqti  Menschen  gehraucht.  Aetas  op-  “ 
porlima.  Cic.  — Ad  oinnia  haec  magis  opportunus  nemo  " 
est.  Terent.  Eun.  V.  8.  47. 

Cf.  Absurdus.  Nr.  12. — Concinnus.  Nr.  271. — v 
Importunus.  Nr.  53o.  . 

129^  -*Ara.  t Altare: 

A'ra,  war  die  allgemeine  Benermung  der 

Opfe  r tische  oder  Erhöhungen  {von  oÜQta^  ich  erhebe), 
aus  Erde,  Stein,  Basen,  aufgehügelten  Hörnern  und'  :, 
dergleichen,  worauf  entweder  nur  Gaben  des  Feldes  ge- 
weiht,  oder  Räuchwerk , heilige  Gewächse , Fett,  Schen- 
kelknochen u,  s.  w.  geopfert  wurden. 

Für  die  eigentlichen  Brandopfer  bekam  die 
zuweilen  einen  zierlichen  jiufsatz , Altare,  hntßcofjug^ 
genannt , wovon  älsdunn  auch  der  ^anze  Altar  (alta  ara) 
so  hiess, 

4 

Sis  bonus  o felixque  tuis!  eh  quatuor  aras 
Ecce,  tuas  tibi,  Daphni,  duas  altaria  Phoebo. 

Virg.  Ecl.  V.  V.  65.  66. 

Dem  friedlichen  Daphnis  werden  hier  unblutige  Opfer 
von  Feldfrüchten  auf  schlichten  Altären,  aris,  dem  Phö-  - 
bus  dagegen  Br  and  Opfer  auf  Hochaltären,  altaribus, 
gebracht.  Richtig  und  schön  übersetzt  daher  Voss: 

O sey  gnädig  den  Deinen  und  hold!  Schau:  vier 
' V " . der  Altäre,  , 

Zw  een , o Dafnisl  Dir  selbst,  zween  Hochaltäre  > 

dem  Phöbus,  « 

Cf.  Servius  ad  hunc  locum  et  Ecl.  VIII.  io5.  et  ad  Aen.  II.  5i  5. 

— — — — — et  multo  sanguine  moesti 

\ 

Conspergunt  aras,  adolent’que  altaria  donis  — 
sagt  Lucret.  IV^.  i25o. , und  Quintilian  jammert  in  dev  zwölf- 
ten Declamat,  bey  Beschreibung  einer  Hungersnoth , dass  . 

man  | 
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man  den  Aren  keine  Altarien-  aufgesetzt,  di  i.  keine 
Brandopfer  zu  bringen  vermocht  habe. 

Auf  solchen  AUarien  von  Silber  ward  auch,  wie 
Curtius  HL  3«  meldet,  den  Persischen  Kriegsheeren  das 
heilige  Feuer  vorangetragen* 

IVas  \ arro  bey  Servius  sagt , dass  man  den  oberen 
Göttern  Hochaltäre,  den  irdischen  schlichte  Altäre 
oder  Aren,  den  untern  Heerde  geweiht  habe,  mag  die 
Regel  gewesen  seyn ; in  der  Ausnahme  bekamen  auch, 
wie  viele  Stellen  bezeugen , Hausgötter  und  unterirdische 
Gottheiten  — Brandopfer  auf  Hochaltären,  S*  Voss  zu 
Virgils  öter  Ekloge,  p.  263  - 265, 

Cf.  AiLplabris.  Nr-  107. 

I 

ISO*  Arare.  Iterare  s.  Offringere.  Proscindere. 

I 

; Tertiare. 

I 

Arare  (apow),  die  Erde  mit  dem  Pßuge  aufreissen 
und  zur  Aufnahme  des  Samens  geschickt  mqLchen,  pflü- 
gen* Schweres  Land  ward  aber  bey  den  Römern  ge- 
wöhnlich dreymal  gepflügt,  Zuerst  irrt  Frilhlinge , trock-  * 
nea  früher,  nasses  später;  diess  hiess  Proscindere, 
aufbre  chen , brachen.  Dann  wieder , und  zwar,  wo 
, es  der  Boden  verstattete , queerüher , im  Sommer  vom 
Ausgange  Aprils  bis  um  den  längsten  Tag*  Diess  nannte 
man  Iterare  s.  Offringere,  felgen,  wenden, 
zweyhrachen*  Erst  um  die  Herbstgleiche  folgte  das 
Ifiügen^zur  Saat,  das  Rühren,  und  etwas  später  das 
Vnterpflägen  der  Saat,  Tertiare.  Cf.  Varro  R.  R.  I. 
29-34.  — Col.  n.  4.  — Pallad.  II.  3.  Vül.  i.  X.  i. 

Hin.  H.  If.  XVin.  ig.  s.  4g.  S.  ross  Landh.  p.  65. 

5)  Eigentlich;,  zw eymal  oder  zum  zweyten  Male  — Ke-  - 
petere,  damit  verglichen^  auch:  zu  wiederholten  Ma~ 
len  Etwas  sagen,  thun  u,  s,  w. 
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131*  Arator,  t Conductor.  (i Partiarius.  »Politor.)  { 

m 

/ • 
Diejenigen , welche  die  öffentlichen  Landereyen  t 

des  Römischen  Volks  finhauten  und  dafür  Ab  gäben  in  > 
Zehnten  entrichteten  y "sie  mochten  Cives  oder  Provindia-  .. 
les  seyn  y wurden  Arator  es  ihre  gepachteten  Fel- 
der Arationes  genannt,  Cic.  Verr.  ÜI.  üo.  27.  63.  — ; 
Diejenigen  , welche  Pripat  - Landereyen  pachteten,  . 
hiessen  Politores,  Anbauer  gehörig  zu  bestellendet  Lan- 
dereyen— Cato  R.  R.  i36.  — Conductores  — PRn.  Ep.  . 
Vn.  3o.  — oder  Partiarii,  weil  sie  gewöhnlich  den  Er- 
trag der  Felder  mit  dem  Eigenthümer  derselben  theilten,  ^ 

Plin.  Ep.  EX.  37.  . , 

Cf.  Accola.  Nr*  ig.  — Villicus.  Nr.  g46. 

132<.  Arbiter.  Judex.  ^ 

Beyde  waren  Pr ip atpersonen , wie  die  Geschwornen  c 
in  England  y die  nicht  ein  für  alle  Mal  zur  Entschei-  - 
düng  bürgerlicher  Streitigkeiten  oder  peinlicher  Anklagen 
ernannt  waren  y sondern  aus  der  Classe  pon  Bürgern,  \ 
welche  das  Gesetz  dazu  quäUfizirte , erwählt  und  pon  « 
dem  dazu  ernannten  Praeses  oder  Praetor  autorisirt  wur-  i 
den,  einen  einzelnen  Rechtsfall  zu  untersuchen  und  zu 
entscheiden.  Geschah  diess  stricto  Jure  d,  h,  nach  einem  . z 
ausdrücklichen  Gesetze  oder  nach  einer  por geschriebenen 
Formel,  so  hiess  der  Richtende  Judex;  geschah  es  ex  - 

aecpio  et  bono,  so  dass  der  Richtende , an  kein  porhan- 

\ 

denes  Gesetz  und  an  keine  Formel  gebunden,  über  eins  - 
Sache  urtheilte,  wie  es  der  Billigkeit  gemäss  schien,  so 
hiess  er  Arbiter.  r 

Cf.  Judicare.  Nr.  565.  . s 

1 ^ 

133*  Arbitrium.  Existimatio.  Judicium. 

Paulatim  lioc  genus  calumniae  eo  processit,  ut  baeC^I 
quoque  capitalia  essent:  circa  Augusti  simulacrum  servum^ . 

I 
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cecidisse^  Yestiiuenta  mutasse^  niuno  vel  annulo  effigiem 
impressam  latrinae  aut  lupanari  intulisse  ^ dictum  ullum 
factumve  ejus  existimatione  aliqua  laesisse.  Suet.  Tiber. 
68.  Existimatio  ist,  nach  Br'emi,  hier  die  Mey-- 
’nung,  welche  man  t^on  Etwas  hat.  Natürlich  muss  sich 
diese  Meyrumg  in  Worten  äussern  und  wird  also  zum 
Urtheile.  Doch  ist  es  nicht  ganz  das  Nämliche  mit 
Judicium.  Dieses  ist  fr eymüthig , Existimatio 
geht  azteh  auf  ganz  leise , mit  mo glichster  Scho^ 
nung  i^or getragene  Bemerkungen*  — Tibi  uten- 
dum est  existimationibus  ac  judiciis  posterorum.  Cic.  Qu. 
Fr.  L 1.  i5. 

TJeher  Arbitrium  ais  Ausspruch  nach  Grundsätzen 
der  Billigkeit , Judicium^  Urtheü  nach  Grund-- 
Sätzen  der  Gerechtigkeit , äussert  sich  am  besten  Ci- 
cero selbst  Rose.  Com.  4:  Aliud  est  Judicium^  aUud 
Arbitrium.  Judieium  est  pecuniae  certae  — Arbi- 
trium incertae.  Ad  Judicium  'hoc  modo  venimus ^ ut 
totam  litem  aut  obtineamus  aut  amittamus;  ad  Arbitrium 
hoc  modo  adimus ; ut  neque  nihil  neque  tantum^  quan- 
tum postularimus  ^ consequamur  etc. 

134*  Arcere,  timpedire.  ttlnhibere.  ttProhibere; 

Propellere.  Propulsare. 

Arcere^  abhalten.  — Impedire,  ipno- 

m^uv ^ hindern  — Prohibere,  Etwas  anzufangen  — 
Uhib  ere,  etwas  Angefangenes  fortzusetzen.  — Pro- 
pellere und  das  noch  stärkere  Propulsare, 

wehren , abw enden , ahw ehren.  — Ado- 
lescentia a libidinibus  arcenda  est.  Cic.  OfiP.  I.  34.  — Quodsi 
corporis  gravioribus  morbis  vitae  jucunditas  impeditur, 
quanto  magis  animi  morbis  impediri  necesse  est!  Id.  Fin. 
L i8.  — Qui  Bibulum  exire  domo  prohibuissent.  Id.  Div. 
L ep.  9.  — Inhibetur  cursus.  Quint.  X.  3.  — Sic  erant 
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disposita  praesidia  ^ ut  ab  ingressione  fori  populum  pro; 
pulsari  videres.  Cic.  Fhil.  V.  4. 

Cf.  Avertere.  Nr.  172. — Defendere.  Nr.337. — 
Interdicere.  Nr.  546. — Officere.  Nr.  694. 

135.  t-Ardere.  Candere,  t Flagrare. 

\ Ardere,  brennen,  zeigt  die  Wirhung  jies  ent- 
bundenen Feuerstoffs  auf  das  Gefühl  — Candere,  glü- 
hen, einen  solchen  Grad  der  Entbindung  dieses  Stoffes 
an,  u^ohey  derselbe  noch  auf  der  Oberfläche  des  brennen- 
den Körpers  bleibt,  ohne  sich , u^ie  bey  Fl  agrare,  flor- 
ehern,  lodern,  in  eine  Flamme  zu  erheben.  — Aqua 
ardens.  Martial.  XIV.  ep.  g4.  — Ardens  febris.  Plin.  H. 
N.  XX.  20.  ^ 81.  — Lfunna  candens.  Horat.  Ep.  I.  i5.  r. 
36.  — Crinis  flagrans.  Virg.  Aen.  II.  685. 

Cf.  Accendere.  Nr.  i5.  — Calor.  Nr.  210.  — 
Ignis.  Nr.  520.  — Splendere.  Nr.  865. 
136^  Arescere.  Flaccescere.  Tabescere. 

Arescere,  seiner  Säfte  beraubt  und  trocken  werden, 

dorren.  — Flaccescere^  seiner  natürlichen  Farbe,. 

seines  frischen  Ansehns  beraubt , . schlaff  und  lappicht  wef- 

den,  weihen,  — Tabescere,  unyermerht  an  hörperlb- 

chem  Umfange  abnehmen,  schwinden.  — Mortuis  fa- 

malibus  et  arescente  trunco.  Tacit.  Annal.  XHI.  58.  — 

Frons  flaccescens.  Vilruv.  II.  9.  — Frigoribus  durescit 

humor  et  tabescit  calore.  Cic.  N.  D.  II.  10.  — Tabescere 

desiderio  — morbo.  Id.  * 

Cf.  Aridus.  Nr.  189. 

tt  Argentarius,  t Mensarius,  t Nummularius; 

Wechsler  für  Prii^atper  honen  wurden  Argen- 
tarii, Banquiers  für  den  Staat  Mensarii  ge- 
nannt; daher  triumviri  und  quincpieviri  mensarii.  Doch 
wird  dieser  Unterschied  nicht  immer  genau  beobachtet  y 
denn  auch  die  negotiationis  privatae  curatores  heissen  h&y 
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flfe»  Classikern  oft  Mensarii,  GrUeh.  TQum^ixccL.  £f, 

Beier  ad  Cie.  Off.  II.  i4.  58, 

Dis  Hauptgeschäfte  der  Kxg%niSirii  bestanden  aber 

nicht  nur  darin  y dass  sie  für  hindere  Zahlungen  leisteteuy 

\ 

Geld  auf  Zinsen  ausUehen  u.  s.  sondern  sie  besorgten 
auch  JBdahlergeschäfte  und  uiuctionen , besonders  von  Evb^ 
schäften.  Die  Geschäfte  der  Nummularii  waren  gross- 
tentheils  dieselben;  doch  beschäftigten  sie  sich  auch  mit 
dem  XJmwechseln  des  Geldes  y welches  wahrscheinlich  die 
Argentarii  gleichfalls  betrieben  y obwohl  sich  dieses  aus 
heiner  Stelle  der  Alten  geradezu  ergibt,  S.  De  argentariis 
«t  nummulariis  commentatio,  scrips.  W.  Tli.  Kraut.  Got- 
tingae  1826.  cap.  IU. 

Cf.  Mercator.  Nr.  635. 

138>  Argentum.  Moneta.  Nummus.  Pecunia. 

Das  Geld  hiess  bey  den  Römern  Argentum 
a^yuQtOV  ^ weil  Silber  sehr  bald  das  geschätztere  ^ kost- 
barere Metall  wardy  aus  welchem  Münzen  geprägt  wur- 
den — Moneta,  weil  im  Tempel  der  Juno  Moneta 
die  Münze  sich  befand  — Nummus  s.  Numus  entwe- 
der von  vovpfwg^  einer  Geldsorte  in  Grossgriechenland 
(=  3 Oboleri)  , oder  von  vofiog , vofjuaua , was  Alles  be- 
uichnety  was  durch  Sitte  oder  Gesetz  angenommen  und 
gebräuchlich  isty  gilt  — Pecunia  pecus,  wed  das 
erste  Gepräge  das  Bild  eines  Ochsen,  besonders  das  ei- 
nes Schafs  war. 

Q NB.  Argentum  (aurum  8.  aes)  factum,  Silber  geschirrt 
SüberwerJt  — signatum,  gemünztes ^ geprägtes  SiU 

I 

hcTy  Silber geld  — infectum,  unverarbeitetes  oder 
Stangensilber.  DE. 

^ * 

7)  Sie  hatte  diesen  Namen,'  weil  sie  die  Römer  einmal  bey  ei- 

nem  Erdbeben  erinnerte  (monebat) , ein  Opfer  zu  bringen, 

Gic.  de  Dirin.  L 45.  p.  med. 


$ 
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1S9#  ^Aridus,  t Siccus. 

Aridus  (areo),  dürr,  L e.  der  Feuchtigkeiten  be- 
raubt , aus  welchen  der  Nahrungssaft  besteht , sagt  Mehr, 
als  SiccuSj  trocken,  i.  e)  nicht  nass.  Arida  ficus.  — 
Sicca  rupes.  — Myrtus  siccata  usque  ad  ariditatem  in  um- 
bra. Plin,  H.  N.  XV.  29.  s.  37.  a.  med. 

C£  Arescere.  Nr.  i36u — Humidus.  Nr.  5i3. 

1 

i4a  Arista.  Spica. 

Arista  ist  eigentlich  die  Spitze  an  der  Aehre,  ^ 
steht  aber  auch  für  Spica^  die  Aehre  selbst,'  — Ari- 
sta^ quae^  ut  acus  tenuis , longa  eminet  e gluma;  proinde 
ut  grani  theca  sit  gluma  et  apex  arista.  Varro  R.  R.  I. 
48.  — Spica  ^ quae  mutilata  non  est  9 in  hordeo  et  tritico 
tria  habet  continentia:  granum^  glumam^  aristam.  Id.  ibid. 

Cf«  Culmus.  Nr.  3io. 

1414  ^Arma.  tTela. 

Arma  (pon  anfhgen,  anpassen),  OTtha,  sind 

eigentlich  die  an  den  Körper  schliessenden  JVaff'en , die 
Rüstung , welche  zur  Beschützung  des  Körpers  gegen 
Verwundung  dient , z.B.Helm,  Harnisch,  Schild.  Hann 

, I 

wird  das  Wort  auch  von  den  Waffen  gebraucht, 
welche  zum  Angriff e und  zur  Verwundung  in  der 
Nähe  dienen,  und  nie  in  die  Ferne  geworfen,  sondern 
immer  in  der  Hand  fest  gehalten  werden,  z.  B.  Keule, 
Schwert,  Streitaxt,  dagegen  in  die  Feme), 

sind  zunächst  Geschosse , Werkzeuge , die  zur 
Verwundung  der  Feinde  geworfen  oder  geschnellt  werden, 
wie  Wurfspiesse , JFfeile  u.  s.  w;  dann  überhaupt  alle 
Waffen,  die  zur  Verwundung  und  zum  Angriffe 
dienen,  sey  es  in  der  Nähe  oder  Ferne.  S.  Bremi  z. 
Nep.  Datam.  11.  3.  — Cf.  Digest.  L.XVI.  et  233. 

I 

0 
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14^  ♦ t Armentum.  tGrex.  t Jumentum.  Pecus. 

Pecus ^ firis  (nixog^  noxogl)  hat  unter  allen  Be- 
nennungen i^on  Vieh-  den  allgemeinsten  Begriff;  denn 
es  gilt  van  dem  Vieh  überhaupt , und  insbesondere 
von  dem  zur  Nahrung  für  die  Menschen  vorzüglich  taug^ 
liehen  Vieharten  Daher  pecus  bubulum^  caprinum^  lani  — 
setigerum.  Colum. — Varro. — Armentum  \fur  aramen- 
tum  von  nennt  man  in  ursprünglicher  Bedeutung 

das  jPflugi  — Jumentum  (v.  juvo  oder  jugum  p.  ju- 
gimentum)  das  Zugi  oder  Lastvieh.  — Armentum 
pflegt  man  aber  auch  collectivisch  für  eine  Heerde 
grossem  Grex  zur  Bezeichnung  einer  Heerde  » 
{grossem  und)  kleinern  Viehs  zu  gebrauchen  — 
Multi  greges  ovium , multa  ibi  equorum  boumque  armen- 
ta. Plin.  n.  ep.  17. 

C£  Pecus.  Nr.  7^5. 

i43o  t Armus,  t Humerus. 

Armus  {agpog) , die  Schulter  der  1 hier  e , der 

t 

Vorder  bug.  — Humerus^  Schulter y auch  Achsel  der 
Menschen.  Digiti  curvantur  in  ungues^  ex  humeris 
armi  fiunt.  Ovid.  Met.  X.  699.  — Solus  homo  bipes,  uni 
juguli,  humeri;  ceteris  armi.  Plin.  XI.  43.  s.  98.  — Auch 
wird  Humerus  tropisch  den  Bäumen  und  Weittr- 
ttochen,  Bergen,  Ländern  ns.w.  beygelegt.  Cer- 
tnmque  est,  ab  humeris  arborum  surculos  petendos.  Plin. 
XVn.  i4.  sect.  a4.  — Colum,  de  arb.  3 und  20.  — Con- 
fracta in  humeros  juga.  ^lin.  IL  44.  sect.  44.  — Rhegium 


capidum  an  humero  Italiae  situm.  Id.  IS.  5.  s.  6. 

Armus  brutorum  est,  humerus  ratione  fruentum. 

144.  tArs.  tCognitio.  tDisciplina.  tDoctrina. 
t Literae,  t Notio.  ^Notitia.  ^ Scientia,  t Studium. 
Notio,  angeborener  oder  gemachter  B e gr i ff,  Vor- 
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utellung , Idee  won  Etwas,  — Notitiij  ®),  Kennt-  > 
nie  Sy  Erkenntniss  desselben  y 'wofür  auch  wohl  Co- 
gnitio^  das  Erkennen y die  Erkennung  steht,  — Est  i 
quaedam  conformatio  insignita  et  impressa  intelligentia, 
quam  notionem  voco.  Cic.  Top.  5.  med.  — Genus  est  no- 
tio ad  plures  differentias  pertinens ; forma  est  notio ; cujus  i 
differentia  ad  caput  generis  et  quasi  fontem  referri  potest. 
Notionem  appello,  quod  Graeci  tum  'ivvoiav , tum  TiQoXrixpiv 
dicunt.  Ea  est  insita  et  ante  percepta  cujusque  formae  co- 
gnitio, enodationis  indigens.  Ibid,  7.  — Rerum  notiones  .. 
in  animis  fiunt,  si  aut  usu  aliquid  cognitum  sit,  aut  con- 
junctione, aut  similitudine,  aut  collatione  rationis.  Id. 
Fin.  HL  10.  — Valetudo  sustentatur  notitia  sui  corporis. 
Id.  Off.  n.  a4.  — Notitia  Dei.  Id.  Legg.  I.  8.  — Cognitio 
causarum.  Id.  Top.  18. 

Scientia,-  eigentlich:  das  IV is s en,  ist 

Wissenschaft  im  suhj ectiu en  — Literae, 
yqdfi\iccta  y sind  Wissenschaften  üb  erhaupt  im 

* X 

ohj ectii^en  Sinne,  — Scientia  rei  militaris.  Cic.  ManiL 
10.  — Literae  reconditae.  Id.  Div.  XV.  ep.  21.  — Ein^ 
zelne  Wissenschaften  werden  Discipliitae , Doctri- 
nae, fid&ijfiatay  noch  Öfter  Artes  auch  • 

8)  Aus  dem  Dial.  de  caus.  corr.  eloqpi.  IS.  merke  man  sich  für 
die  Lexicogräphie  aus  dem  daseihst  vorkommenden  apud  po- 
pulum Romanum  notitia  die  paisive  Bedeutung  von  noti- 
tia: das  Bekanntseyny  die  Bekanntheit, 

9)  Und  zerfällt  gewissermassen  in  die  auf  Erfahrung  ge- 

• 

gründete  oder  Peritia  und  in  die  theoretische,  welche 
der  praktischen  vorangehen  muss,  oder  Prudentia. 

1 

Daher  ist  z.  B,  juris  peritus,  der  Kechts erfahrne,  ju- 
ris prudens,  der  Kechts gelehrte,  ^ 

Cf.  Jurisconsultus.  Nr.  567. 

10)  Artes,  Künste,  heissen  weniger  so  im  ahstracten  Sinne 
und  sind  mehr  (durch  lange  Uebung  erworbene)  Fertigkei- 
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wohl  Studla  genannt 'y  denn  Studium  bezeichnet  nicht 
bloss  (Cic.  Inv.  IL  9«  5i.)  das  Studiren,  sondern 

auch  dos y worauf  dasselb e sich  b ezieht , womit 
man  sich  beschäftigt y was  man  zum  Gegenstän- 
de seiner  thätigen  Kräfte  macht.  Si  me  dignum 

üs  8tudiis  habes.  Cic.  ad  Div.  DI.  lo.  h 22.  — In  studiis 

% 

\itam  egL  Ovid.  Trist,  V.  3.  10.  — Studia  humanita- 
tis, liberalia)  humane , allgemeine  Menschenhil- 
dung  bezweckende  Wissenschaften y im  Gegensätze  von 
Disciplinae  graviores  {Br od Wissenschaften?) 

Cf.  Disciplina.  Nr.  366.  — Doctus.  Nr.  377. 

* •» 

145»  Arteria.  Vena. 

Arteria  (apriyp/a),  Puls  - oder  Schlagader^ 
welche  das  aus  dem  Herzen  ausgestossene  Blut'  in  den 
Körper  fortleitet.  — Vena,  cpXkxj) ^ Blutader , welche 
das  Blut  aus  den  äussersten  Enden  der  Pulsadern  auf- 
Tiimmf  und  wieder  nach  dem  Herzen  zurüchfährt.  Arte*: 
riarum  pulsus  citatus  aut  tardus. ' Plin.  H.  N.  XI.  c.  37. 
8€Ct.  88.  — Juncta  est  vena  arteriis.  Ceis.  E.  10.  — Ve- 
nam incidere.  Id.  ibid.  — Venam  aperire.  Tacit.  Ann. 
XV.  19.  ' 

146.  t Artificium,  t Opificium.  Quaestus. 

Artificium,  ais  Ausübung  einer  Kunst, 

(äs  Kunstb etrieb  genommen,  nannten  die  Börner  auch 

das  gemeine  Metier  y Opificium,  ]^UQOTBXVla  Hand- 

^srk»  Neben  deniseiben  stehen  die  v er  schied  enen 

Utw erb ungs arten  überhaupt.  Quaestus,  zu  wel- 
■ ^ 

chen  kein  eigentliches  hunstmässiges  Erlernen  gehörte  — 
(Cd  Mercatura.  Nr.  636.).  Jam  de  artificiis  et  quaesti- 


ten,  G eschicklichkeiien^  Kunstfleiss,  wiewohl  Ar- 
tes auch  im  erstem  Verstände  vorhommt  y wovon  das  bekannte 
artes  liberales  zum  Bejrspiele  dient. 


bus^  qui  liberales  habendi , qui  sordidi  sini,  haec  fere  j 
accepimus.  Primum  improbantur  ii  quaestus,  qui  in  odia 

hominum  incurrunt,  ut  portitorum,  ut  feneratorum.  Dii-  i 

1 

berales  autem  et  sordidi  quaestus  mercenariorum  omnium,  . 
quorum  operae  {Handarbeiten) , non  quorum  art^  c 
emuntur.  Cic«  Qff.  L 42.  init,  mit  der  Anm,  von  Degen.  ^ 

■i 

147.  t Artus,  i Membrum. 

• ‘ • ' y 

Meiubrum  ist  jedtea  einzelne  Glied;  Artus  sind  . 
dagegen  entweder  durch  Gelenke  verbundene  GUe~  ^ 
der.  oder  die  Gelenke  selbst ^ durch  welche  die  GIUh  .k 

der  verbunden  werden.  Rutüae  Caledoniam  habitantium  - 

^ ' 

comae,  magnique  arttis.  Tacit.  Agric.  ii.  cf.  57.  — Om*  . 
nibus  artubus  contremiscere.  Cic.  d.  Orat.  I.  26.  — Di-  ' 

w. 

gitorum  contractio  facilis  facilisque  porrectio  propter  mol- 

. I 

les  commissuras  et  artus.  Id.  N.  D.  II.  6o.  init.  — Neque  | 
ante  satiatus  est,  quam  membra  et  artus  et  viscera  homi-  ; 
nis  tracta  per  vicos  atque  ante  se  congesta  vidisset.  Suet 
Cal.  28.  Sueton  häuft  hier  die  Begriffe^  um  zu  zeigen^^^ 

I 

Caligulas  Blutgier  sey  nicht  eher  befriedigt  worden,  aU 
bis  er  alle  Arten  der  körperlichen  TheUe  zerrissen  ge-- 

f 

sehen  habe. 

t I • 

148.  *Arx.  tt  Castrum,  tt  Castellum. 

I 

Arx  (arceo),  jede  Anhöhe , insonderheit  eine 
festigte  Anhöhe,  dann  überhaupt  für  Castrum  {Tdoffi^  ^ 
€QOV^?),  Burg,  Festung,  auch  für  Castellum. 
(Dem.  V.  castmm)  , befestigter  Flecken , Fleck,  . 
Schanze , daher  tropisch:  Schutz,  Schutzwehr,  For^ 
mauer;  so  arx  amicorum,  gentium,  provinciarum  etc.'^ 
Castrum  Castellum  kommen  in  uneigentlicher 
Bedeutung  fast  gar  nicht  vor. 

Cf.  Oppidum  in  Civitas.  Nr.  24/. 


149*  *As-  Consequi.  Acquirere.  Adipisci. 
Impetrare.  Nancisci.  Obtinere. 

Assequi  bezeichnet  das  Hahhaftw  er  den  eines 
Etwas  j das  man  nicht  nothwendig  durch  planmässiges 
Verfahren  erreicht , und  dessen  Erreichung  ^ zugleich  %fon 
Umstanden  oder  zufälligen  Verhettungen  der  Dinge  ah- 
hängig  2 dem  Besitze  des  Gegenstandes  anheht, 

Consequi  — die  Erreichung  eines  Zwecks ^ auf  den 
man  nach  einem  Plane  hingearbeitet  hat.  Atqui ^ IVli- 
lone  interfecto  {wenn  M.  ermordet  war)^  Clodius  hoc  as- 
sequebatur^ non  modo  ut  praetor  esset  cet.  Cic.  p.  Mil. 
la.  init»  — Tu  fisic  animo  forti  magnoquo  sis  ^ speresque 
fiure^  ut  tuam  pristinam  dignitatem  et  foriam  consequare. 
UL  ad  Div.  I.  5.  extr. 

Acquirere  gebraucht  man  nur  dann ^ wenn  man 
durch  Anstrengung,  durch  eigenes  Verdienst  sich  Etwas 
erworben  — Adipisci^  wenn  man  durch  Gunst  oder 
Mühe  — Impetrare  durch  Bitten  oder  Vor  Stellun- 
gen — - Nancisci  durch  einen  glücklichen  oder  un- 
glücklichen Zufall  Etwas  erlangt  oder  erhalten 
hat.  — 8i  audies^  omnem  tibi  dignitatem  acquires.  Cic. 
ad  Dir«  X.  5.  — Atque  hanc  adepti  victoriam  in  perpc- 
tmm  ae  foro  victores  confidebant.  Caes.  B.  6.  V.  3g.  — 
Utmam^  quam  facile  a te  de  me  impetrare  possunt^  ita 

te  exorentur.  Cic.  Attic*  XV.  6.  — Ipse  idoneam  tem- 
pvtatem  nactus  paulo  post  mediam  noctem  naves  solvit. 
Oms.  B.  G.  IV.  37.  — Nanciscitur  tempestatem  turbidam. 
U.  B.  Cir«  n.  2.  C£  Nep.  Attic.  21.  — Sueton.  Tit.  10. 

Obtinere  hat  die  allgemeinste  Bedeutung,  indem 
« inm  jedem  Erlangen  und  Hahhaftwerden  gebraucht 
wird,  es  mag  durch  Bemühung , Gunst  oder  Zu- 
fall geschehen.  Aegrc  est  ab  eo  obtentum,  ut  vellet  vi- 
vere. Justin.  XII.  8.  — Malas  causas  semper  obtinuit  (vi- 
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cit),  ht  optima  concidit.  Cic.  Attic.  VH.  25.  — Eo  tu 

consule  omnia , quae  voles  ^ obtinebis.  Id.  ad  Div.  1.  8. 

med.  — Voluimus  quaedam^  contendimus  obtenta  «lon 

sunt.  Id.  p.  Balbo  27.  a*  med. 

Cf.  Accipere.  Nr.  17.  — Invenire.  Nr.  55i.  — 

Sequi.  Nr.  S3g. 

• / 

150*  t Assiduus,  t Continuus,  t Diutinus  s. 

Diuturnus,  t Perpetuus. 

Assiduus  assideO;  b est ändig  gegenw är- 

/ 

— Continuus  (^.  contineo,  zusammen^, 

^ und  Perpetuus  (p,  per  und  peto,  an  ein^ 
ander  s hangend,  ununterhrocheri)  , SiaTBXrig-?  drucken 
das  Anhaltende , Zusammenhängende  einer  Sotr- 
che  eigentlich  im  Raume  (Cf.  Vicinia  Nr.  94i.),  mehr 
aber  noch,  insonderheit  das  letzte , mit  Diutinus  imd 
Diuturnus  2)  (diu)',  langwierig , Perennis  und 
Sempiternus  — (cf.  Aeternus;  Nr.  63.)  das  Be^{^ 

I ' 

ständige , Anhaltende , Fortdauernde  einer  iSa- 
— * 
che  in  der  Zeit  aus»  Audivi,  Romae  esse  bominem  et  < 

fiiisse  assiduum.  Cic.  Attic.  IV.  8.  — Coelius  fuit  assi- 
duus mecum , praetore  me.  Id.  Coel.  4.  — Labor  assiduus. 
Id.  d.  Orat.  RI.  i5.  — Assidua  rapitur  vertigine  coelum. 
Ovid.  Met.  n.  70.  — Continui  montes. , Plin.  H.  N.  Vt' 
3o.  — Continua  series.  Id.  VII.  4i.  s.  42.  — Tridumo^ 
continuum.  Plaut.  MiL  UI.  1.  147.  — Inculti  diutino  bello 
agri.  Liv.  XXV.  1.  — Magni  et  diuturni  morbi.  Cic.  p#*! 

SuU.  27.  — Meus  reditus  is  fiut^  ut  a Brundisio  usque 

\ 

I. * 

1)  Unde  verbum  proprium  de  iis,  qui  candidatis  adsunt,  of- 
ficii causa,  eisque  assectatione  sua  favorem  conciliaift. 
Cic.  d.  petit,  cons.  9. 

2)  Etiam  de  eo,  qui  diu  vivit.  Albinov.  eleg.  I.  lOi.  — 
Ovid.  Fast.  VI.  219.  — Met.  III.  472. 
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Romam  agmen  perpetuum  totius  Italiae  viderem.  Id«  in 

/ 

Pison.  22.  — Montes  perpetuo  tractu  Oceani  orae  prae- 
tenti. Plin.  H.  N.  VI.  20.  8.  23.  — Firma  et  perpetua 
amicitia.  Cic.  d.  petit,  cons.  7. 

Cf.  Diurnus.  Nr.  371. 

15L  ♦ Assiduus.  Curiosus.  Diligens.  tGnavus 

s.  Navus.  Impiger.  ♦ Industrius  s.  Industriosus. 
Laboriosus.  Operosus,  t Sedulus.  Studiosus. 
Assiduitas.  Diligentia  etc. 

Assiduus  (ab  assidendo),  ununterbrochen  und  ei- 
frig arbeitend y h eharrlichy  ist  ziemlich  gleichbedeutend 
mit  Sedulus  (a  sSdendo?)  emsig,  und  Gnavus 
5U  Navus,  geschäftig,  imgleichen  mit 
en  Industriosus,  willig,  selb stthätig , betrieb- 
sam. Magistri  assidui,  mio  opere  eandem  incudem  diem 
aoctemque  tundentes.  Cic.  d.  Orat.  11.  3g.  — Sedulus 
.agricola*  Ovid.  Met.  XIII.  928.  — Sedula  apis.  Id.  Fast. 

IV.  297.  — In  agresti  negotio  vix  dici  potest,  quid  navus 
Operarius  ignavo  et  cessatore  praestet.  Colum.  XI-  1.  — 
■Vir  acer  et  industrius  in  rebus  gerendis.  Cic.  Qu.  Tuse. 

V.  20.  ' , 

/ 

DiHg  ens  ist  derjenige,  welcher  eine  Sache,  für 
ik  er  sich  interessirt  (diligit),  mit  Genauigkeit,  Sorg- 
falt,  Strenge,  auch  F leis s,  wenns  ebin  so  i^iel  ist, 
bknäit  — C uriosus  (cura),  der  in  Allem  sorgfältig, 
f/aau  und  ängstlich  ist , der  die  Pünctlichheit  sehr 
WÄ  treibt  — Impiger  derjenige , welcher  bey  dem  larv- 
is Anhalten  einer , i^ielleicht  säuern  Arbeit  keinen  Ue- 
herdrussi beine  Langeweile  empfindet sondern  unperdros- 


3)  Al.  a Se  privativo  et  dolus.  So  Donat,  ad  Ter.  Ad.  111. 
3.  59.  Sedulo  sine  dolo,  i.  e.  instanter,  quia  negligen- 
tes  dolosi  appellantur. 


/ 
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sen  ist.  Cicero  verborum  diligentissimus  ^ li.  e.  magnam 
adbibens  ciuram  in  verbis  seligendis  et  usurpandis.  GelL 
N.  Att.  II.  26.  et  Xm.  24.  Homo  non  solum  prudens^  ' 
verum  etiam,  quod  juvet,  curiosus.  Cic.  Div.  III.  ep.  1.  — - 
Est  in  omni  bistoria  curiosus,  L e.  omnem  historiam  cum 
cura  diligenter  tractavit.  Id.  Tuse.  I.  45.  — Quis  est  tam  = 
impiger  in  scribendo,  quam  ego?  Id.  ad  Fam.  II.  ep.  1. 

'LiB-horiosiis  heisst:  ßeschtd^er den  nicht  scheu-"  : 
end — Operosus,  mühsame  (und  gern)  hesondets  mit 
dem  Körper  — Studiosus,  (jaus  eigenem y regen  An- 
triebe)  eifrige  besonders  mit  dem  (reiste  ---  arbeir* 
tendy  iforziiglich,  um  Etwas  zu  lernen.  Fuit  enim  di-, 
sertus,  impiger  et  laboriosus.  Nep.  Timotb.  I.  — Cf.  Cic.  ■ 
Tusc.  n.  i5.  init.  — Senectus  operosa,  semper  agens  ali- 
quid  et  moliens.  Cic.  d.  Senect.  8.  — Artes  operosae.  • Id.  . 
OfF.  n.  5.  Handwerke.  Soleo  ridere,  quum  me  quidam  ^ 
studiosum  vocant,  qui,  si  comparer  üli,  sum  desidiosis» 
simus.  Plin.  IH.  ep.  5*  extr.  — Studiosi  juris.  Suet.  — di- 
cendi, doctrinarum,  literarum.  Cic. 

Man  übersetze  daher  Assiduitas,  Beharrlich^  - 
heit  im  Arbeiteny  Gnavitas  und  Sedulitas,  (re-- 
Schuftigkeit  y Emsigkeit , Industria,  freye 

« 

Selbstthätigkeity  Betriebsamk eit  (die  immer  cutf  ^ 
einen  bestimmten  Lebenszweck  gerichtet  ist) y Diligen- 
tia, Sorgf alt  y auch  Eie  iss  mit,  Genauigkeit  und  > 
PänctUchkeit  gepaarty  Be-  oder-  Geflissenheit  y Im- 
pigritas, Unperdrossenheit.  Hjeihox  ist  das  aus  Be- 
mühung mit  angestrengten  Kräften  entstehende  Mühsal 
(Arb eit-?-^)y  Opera,  mühepollsy  besonders  körper- 
liche^ y Studium,  aus  inner m Trieb  entspringende, 

\ - 

4)  Wenigstens  selten  objeetiv,  wie  Opus.  Daher  operis  la- 
bore fessus.  Liv.  XXI.  27.  p.  med. 
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eifrige,  besondere  Geistesarbeit  — auch  eifriger 
bey  dßr  Unternehmung;  nam  Studium  est  Yche- 
mens  quaedam  animi  affectio  et  propensio  ad  aliquam  rem. 
Manut*  in  Cic.  ep«  fam.  ed.  Ricliten  p.  4o.  Es  inuoluirt 
den  Begriff  der  Theilnahme  des  Herzens  — Cic.  Inv. 
L dagegen  selbst  Diligentia  bey  einem  eisic alten 
Herzen  Statt  finden  hann^ 

Cf.  Desidia.  Nr.  35a.  — Laborare.  Nr.  672.  — 
♦Ope  rae  in  Artificium.  Nr.  i46.  — Prom- 
tus  in  Celer.  Nr.  233. 

1Ö2^  As-  Con-  t Obstringere,  t Ligare,  t Obli- 
gare. Vincire.  «»Devincire. 

Astringere^  Etwas  straff  an  — Constringere^ 
zusammen  — Obstringere,  {ringsum)  zuziehen, 
schnüren,  binden.  — Adstringere  yinculum.  Ovid.  Met. 
XL  7$.  — Constringe  tu  illi  actutum  manus.  Plaut.  Baceb. 
VL  7.  1.  — Laqueo  collum  obstringe.  Id.  Aulul.  I.  1.  3g. 

Ligare  und  Vincire  verhalten  sich  zu  einander 
wie  8^V  und  deOfiOVV..,  oder  wie  binden,  und  fesseln. 
(C£  Ligare.  Nr.  697.)  — Obligare  kommt  gern,  selbst 
tropisch , in  der  Bedeutung  von  verbinden  vor ^ imd 
Devincire  verstärkt  sein  simplex  bis  zur  Unzerreiss- 
her  heit  der  JBande.  — Obligare  crus  fractum.  Plaut. 
Men.  V.  3.  9.  — vulnus.  Cic.  N.  D.  HI.  22.  extr.  — ocu- 
los. Senec.  — venas.  Tacit.  — Dolabellae  nihil  eram  obli- 

\ 

gtfns.  Cic.  Div.  VI.  ep.  11.  init.  — Devinctus  colla  ca- 
tenis. SiL  Ital.  XL  117. 

Cf.  Stringere.  Nr.  870. 

153»  t Astrum.  Planeta.  t Sidus,  t Stella. 

Astrum  (agpov),  und  Stella  {wahrscheinlich  statt 
sterula,  wie  pueUa  statt  puerula),  sind  beyde  Dem  in  v. 
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und  bßzeichnen  jeden  leuchtenden  Himmele- 
h'örper  — Planeta  (jikaVT^rrig) ^ auch  Planes  oder 
Planetes,  einen  Tf^andelstern  — Sidus  {wahrscheinL 
mit  elSog  verwandt),  ein  Sternbild,  — Et  astra  su-*- 
speximus,  tum  ea,  quae  sunt  infixa  certis  locis,  tum  illa  — 
errantia.  Cic.  Tuse.  I.  a5.  — Fugat  astra  Phoebus.  Hoir. 
Od.  III.  21.  V*  24.  — Stellae  vagae  (^Planeten)  — ineiv  : 
rantes  {Fixsterne),  Cic.  N.  D.  II.  4o.  Praeterea  mira- i 
batur  id  cuiquam  pro  percepto  liquere , stellas  istas , quas  i 
multi  erraticas,  Nigidius  errones  vocat,  non  esse  , 
plures,  quam  volgo  dicerentur.  Posse  enim  fieri,  ut  ctj 
alii  quidam  planetes  pari  potestate  essent.  GeU.  N.  Alt.; 
XIV.  1.  a.  med.  — Sidus  Vergiliarum.  Liv.  XXL  35.  — 
Signum  orientis  ejus  sideris  L e.  Arcturi.  ‘Plin.  H.  N. 

xvin.  3i.  s.  74.  ' 

1544  Asylum.  Per-  Refugium. 

Asylum  («öuAoi/,  v,  aOvXog^  ohne  Plünderung  oder 

Beraubung,  CvXrj)^  bedeutet  einen  öffentlichen  Zur 

fluchtsort , in  welchen  man  nicht  mit  Gewalt  eindringen 

darf,  eine  Fr ey statt e , wie  sie  Bomulus , nach  jirt 

der  Griechen,  für  entlaufene  Shlaven,  insolvente  Scjmln 

dener  und  Verbrecher  errichtete^  wohin  eine  zahlreiche 

Menge  aus  den  benachbarten  Staaten  strömte,,  Liv.  I.  8.  — 

weil  Niemand  von  da  ab  geführt  und  zujrjt  Strafe  gezogen 

werden  konnte,  Id.  XXXV.  5i.  — Tacit.  Annal.  III.  60.  — 

Per-  und  das  bey  Cic.  seltnere  Refugium  „haben  ei- 
/ 

nen  weit  allgemeinern  Sinn,  indem  sie  von  {jeder  ZiUr 

flucht, 

5)  Vielleicht  war  in  früherer  Zeit  die  eigentliche  Benennung 
der  Sonne,  Die  Dichter  nennen  sie,  noch  in  späterer  Zeit  sOf 
und  im  Isländischen  (s,  Vaters  Vergleichungstafeln  S.  111.}. 
heisst  sie  noch  jetzt  austr.  ■ — Demnach  würden  die  Deminu- 
tive astrum  und  stella  ein  Sonnchen  bezeichnen. 
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flucht , wie  i^on)  jedem  ZiflucJUsorte  gelten , woJän  eich 
Jemand  hegihb , nicht  allein , um  JBeschützung  und,  Si- 
cherheit, sondern  auch  oft,  um  ühteratützung  und  Er- 
haltung zu  finden*^  Schm«  •—  Quamobrem  magna  me  spes 
tenet  ^ hone  locum  consessumqfue  yestrum  tandem  ejus  for- 
tunae miserae  multumque  jactatae  portum  ac  perfugium 

{oturuin*  Cic.  p.  Cluent«  5.^med.  — Hiemis  enim^  non 

\ 

avaritiae  perfugium  majores  nostri  in  sociorum  ac  amico- 
rum tectis  esse  voluerunt«  Id«  Manfl«  i5«  Eos  easque 
omnes,  ne  quod  refugium  in  tali  fraude  cuiquam  esset, 
exsilio  affecit«  Suet«  Tiber«  35*  med.  — Refugium  popu- 
lorum erat  senatus.  Cic«  Off.  II«  8« 

155>  t Atqui«  t Autem«  t Sed.  Vero.  Verum« 

At,  8ed,  V erum  prae  — Autem,  Vero  postpo- 
nuntur, sagt  eine  alte  grammatikaUeche  Regel,  ohne  aif 
den  Unterschied  des  Gebrauchs  aufmerksam  zu  machen, 

N 

der  zwischen  diesen  Synonymen  Statt  findet , und  der  im 
wesentlichen  auf  Folgendem  beruht: 

At  (poet.  Ast),  dkXd  ^ fdv  rot,  steht,  wenn  da^ 
Deutsche  jib er  mit  aber  doch,  allein,  und  bey  Ein- 
würfen  mit:  man  könnte  sagen  - verwechselt  werden 
hmn*  — Atqui,  dkXcc  /Uiyi/,  gleichfalls:  aber  doch, 
wird  auch  als:  nun  aber  doch  — eigenthümlich  in 

ichlussreihen  gebraucht,  wenn  Etwas  angenommen 
wird,  das  vorher  unentschieden  gelassen  war»  — Sed, 
ühi  , aber,  steht  vorzüglich  zu  Anfang  des  directen 
(Gegensatzes,  auch:  wenn  man  etwas  Vorher  gegangenes 
verbessert  oder  vermehrt,  imgleichen,  wenn  man  den  Zu- 
eammenJumg  eines  durch  Einschiebsel  unterbrochenen  Con- 
textes  wieder  hersteilen  will.  In  diesem  Falle  ist  es  gleich- 
hedeutend  mit*,  nun,  sage  ich,  in  jenem  mit:  ja, 

wodurch  auch  Verum  oft  sich  übersetzen  lässt,  meistens 

8 


abtr,  Verumtamen,  durch:  indessen,  j edoch. — 
8i  minus  supplicio  affici,  at  custodiri  oportebat.  Cic.  Verr. 
V.  27.  — Una  mater  oppugnat.  At  quae  mater?.  Id.  p. 
Cluent.  70.  med.  — At  Sulla,  at  Marius.  Id.  Attic.  IX. 
10.  Quodsi  Tirtutes  sunt  pares  inter  se,  paria  etiam  yh- 
tia  esse  necesse  est.  Atqui  pares  esse  Tirtutes  facile  pot- 
est perspici.  Id.  Parad.  III.  1.  — Quin  etiam  si  quis  est 
pauUo  ad  voluptates  propensior,  modo  ne  sit  ex  pecudum 
'genere  (sunt  enim  quidam  homines  non  re,  sed  nomine), 
sed  si  quis  est  pauUp  erectior  . — ich  sage , seihst  jeder 
FTollüstling  i^on  der  hessem  Art,  Id.  Off.  I.  3o.  init.  — 
Ego  vero  velim  mihi  Tulliaeque  meae  prospere  evenire 
ea,  quae,  me  insciente,  facta  sunt  a meis;  sed  ita  ceci- 
disse , ut  agerentur  eo  tempore , spero  - ja  ich  hoffe  — Id. 
ad  Div.  IQ.  12.  ante  med.  — Facies?  Ch.  Verum.  Terent. 
Heaut.  V.  3.  11.  — Men’  quaeris?  Sy.  Verum.  Id.  Adelph« 
IV.  2.  4.  — Exspectabantur  Calendis  Jan.  fortasse  ^ non 
recte.  Verum  praeterita  omittamus.  Cic.  Phil.  V.  12?. 

Das  copulatiue  Autem,  ist  weniger  particula 

adversativa,  ais  continuandi . et  transeundi:  auch,  fer-- 
ner  (nur  hey  spätem  Autoren  porro),  übrigens,  mit 
dem  Nebenhegriffe  der  Steigerung,  mithin  nachdrüchlir- 
eher,  als  Item,  und^^ro  (der  Ablatip  pon  Verum}^ 
macht  gar  keinen  Gegensatz , ist  immer  h etheuernd^ 
und  entspricht  den  Deutschen  Ausdrücken:  in  ahr^ 

I 

heit,  w ahrlich , traun,  und  in  der  Antw ort , mi0 
Weglassung  des  Verbums,  dem:  ja  frey lieh,  — Libe- 
rae sunt  aedes;  liber  sum  autem  ego.  Plaut.  Mü.  QI.  1- 
82.  — Utebatur  autem  (ferner)  intime  Qu.  Hortensio- 
Nep.  Attic.  5.  extr.  — Plato  autem  (p.  ceterum)  tantuicn 
apud  Dionysium  auctoritate  potuit.  Id.  Dion.  3.  extr.  — ' 
Tum  Conon:  mihi  vero,  inquit,  non  est  grave,  quemvis 
honorem  habere  regi.  Id.  Conon.  3.  extr.  — Ego  verö 
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(ateor^  me  his  studiis  deditum  esse^  wahrUch,  ich  gestehe 
es  gern  ' — Cic.  p.  ^chia«  6.  init.  — Quaero  — num  id 
injuste  aut  improbe  fecerit?  Ule  vero  {allerdings),  inipiit 
Antipater.  Id.  OfF.  IH*  i5.  p.  init.  — Enimvero^  leh^ 
haft  in  die  Rede  einsöhreitend , besonders  hey  Aeusserung 
des  XJnHfilletis  und  Schmerzes , catch  hey  Antworten 
gebräuchlich!^  ist  noch  stärher,  wie  unser  w ahrhaftig! 
und  Verum  enimvero,  aber  wahrhaftig,  hey  Cic, 
sehen , häufig  dagegen  hey  Liv.  und  SaUust^  ist  ein  mit 
Nachdruck  ausgesprochener,  gleichsam  Alles  beenden-^ 
der  Gegensatz, 


si 


s\ 

PT 


156^  tAter.  t Niger. 

Ater  {perw,  mit  ai&eo-?-  Schw.)  hat  dieselbe 
Bedeutung  von  schwarz , welche  Albus  (cf.  Nr.  76.) 
von  fveiss  hat,  und  lässt  sich  daher  oft  durch  schwärz-- 
lieh  oder  dunkel  Übersetzen.  Ater  dens^  ater  sanguis^ 
atra  nox.  — Democritus  ^ luminibus  amissis , alba  et  atra 
discernere  non  poterat.  Cic.  Tuse.  V.  3g.  — Album  au' 
atrum  vinum  putas?  Flaut.  Men.  V.  5.  17. 

Niger  steht  in  der  Bedeutung  von  schwarz  dem 
Candidus  gegenüber , und  gilt , wenn  Etwas  sehr  und 
aus  gezeichnet  schwarz  isty  z,  B.  nigra  lana,  nigra 
ovis^  nigra  pix.  Schm.  — Quamvis  iUe  niger , quamvis 
ta  candidus  esses.  Virg.  Ecl.  U.  16. 

Nigrere  heisst  daher:  {ganz)  schwarz — Nigri- 
care: schwärzlich  seyn,  mtw/ Nigrare,  das  auch 
in  diesen  Bedeutungen  vorkommt,  schwarz  machen,— 
Baccae  quum  jam  nigruerint.  Colum.  I.  12.  48.  — Tyrius 
color  nigricans  adspectu.  Plin.  K.  38.  s.  62.  — Nigrasset 
planctu  genitrix  sibi  saeva  lacertos.  Stat.  II.  süv.  6.  v.  83. 

^ 157+  Athleta.  Gladiator. 

Die  Athletae  {von  der  Kampf)  waren 
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Kämpfer  in  den  gymniachen  Wettstreiten  una 
JLeihesühungen y die  fünffach  waren  und  aus  dem 

I 

Laufe  (cursui),  Springen  (saltus),  dem  Fechten 
mit  der  Faust  (pugilatus),  dem  Ringen  (lucta)  und 
Werfen  mit  der  Wurfscheibe  (jactus  disd)  hestan- 
deum  — Die  Gladiatores  (ab  obsoL  gladior?)  waren 
Fechter , meistens  i^on  niedriger  Herkunft^  Sklaven 
oder  Gefangene y disy  von  einem  Fechtmeister y La- 
nista,  unterwiesen y zur  Belustigung  des  Volks  auf 
Leben  und  Tod  in  den  berüchtigten  Mordspielen 
fochten y die  nie  Ludi , sondern  vorzugsu^ise  Mune- 
ra genannt  wurden^  weil  man  damit  dem  Volke  das  anr- 
genehmste  Geschenk  machen  und  einem  Verstorbenen  die 
grösste  Ehre  erweisen  konnte* 

Um  diesen  Fechter  spielen  mehr  Reiz  zu  gehen, 
rafßnirte  man  auf  eine  Verschiedenheit  und  jih~ 
Wechselung  der  Waffen  und  der  Art  zu  f echt en* 
Diejenigen  y welche  zu  JFferde  und  mit  verbundenen 
Augen  fochten.  Messen  Andabatae  (a  Grieche  avaßd- 
Tt]g , h.  e.  conscensor , d inserto)  — die  mit  wilden  Thie- 
ren  kämpften.  Bestiarii  — die  nicht  paarweise , sonn 
dem  gregatim  fochten.  Catervarii  — die  zwey  Schwer- 
ter beym  Kampfe  gebrauchten , Dimachaeri  {y,  8ig  und 
fjLciyaiQa)  — die  auf  Wagen  (yyi  essedis),  nach  Art  der 
Britten  oder  Gallier,  fochten.  Essedarii  — die  in  eir- 
Tier  vollen  Rüstung  kärtipften.  Hoplomachi  {von  OTthAf 
und  fidyBO&cu)  — die  einer  Schlinge  sich  bedienten,  um 
ihre  Gegener  darein  zu  verstricken.  Laquearii  — cto 
um  Mittag  zum  Gefecht  gelassen  wurden  (und  gewöhn^ 
lieh  ununterrichtet  waren?) , Meridiani  — die  einem  - 
Fisch  auf  ihrem  Helme  trugen.  Mirmillones  (a 
fiVQOg^  piscis.)*  Sie  waren  mit  einem  kurzen  ScMld0 
(parma  vel  pelta)  und  einem  krummen  Schwerte  ode'F 
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I 

Dolche  (harpe  vel  pugio)  bewaffnet,  und  fochten  gewöhn^ 
Uch  mit  den  Thraces^  oder , nach  Jonischem  Dialecte, 
Threces,  die  ihren  Namen  daher/hatten , weil  sie  ent- 
weder wirkliche  Throfier  oder  domywie  Thracier  hewaffv 
net  waren  — Gladiatoren , die  in  der  rechten  Hand  ein 
Netz  hatten  und  dasselbe  dem  Gegner  über  den  Kopf  zu 
werfen  suchteuy  um  ihn  auf  den  Boden  zu  ziehen,  hiessen 
Retiarii,  und  ihre  Gegner,  mit  Helm,  Schild  und 
Schwert  bewaffnet.  Secutores,  weil,  wenn  die  JVür-' 

I^e  mit  den  Netzen  misslangen,  sie  ihre  Gegner  eiligst 

erfolgten  und  zu  tödten  suchten 

Cf.  Actor.  Nr.  3a. 

158>  ♦Atrium.  ttAula.  (t  Cavaedium.  tCom-^ 
t Impluvium.)  \ Vestibulum. 
Vestibulum  war  der  Vorhof,  ein  freyer  und  of- 
'ener , oder  mit  einer  Mauer  eingefasster  Platz  zwischen 
\er  Strasse  und  dem  Hause.  Aus  diesem  Vorhofe  kam 
non  durch  die  Hausthur  in  das  Atrium  (vielleicht  i>on 
der,  weil  der  Bauch  der  darin  liegenden  Küche  den  Saal 
ickwarz  färbte'),  und  durch  die  Hinterthür  dieses  Vor- 
laals  in  die  Aula  (ccvXrj) , oder  den  innern  Hof, 
such  Cavaedium  (cavum  aedium)  genannt,  weil  er  in- 
whaJb  des  Hauses  lag,  und  Im-  oder  Compluvium, 
wdl  er  oben  offen  und  dem  Regen  ausgesetzt  war , der 
kurin  zusammenfloss. 

159^  ♦ Attinet.  ♦ Pertinet. 

JVcLS  angeht , anlangt , betrifft  — druckt  der 
lateiner  porzüglich  gern  durch  Attinet  und  Pertinet 
4M;  doch  scheint  jenes  bescheidener , milder  Und  nach- 
irucksloser , als  dieses,  zu  seyn.  Daher  Quod  ad  te 
ittmet  imd  pertinet  ad  me.  Cic.  — Quod  attinet  senten- 
fiiu  tuam  und  pertinet  ad  officium  meum.  Id.  ^). 

6)  Nach  Herzoges  Bemerkung  zu  Caes.  B.  G.  V.  25.  spricht 
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160*  Auctio.  Sectio. 

Die  Auctio  oder  der  öffentliche  Verkauf  an 
den  Meistbietenden  sogenannt , weU  die  Dinge 
dem  Augenti  pretium  zugescJüc^en  wurden , oder  auch, 
weil  der  Verkäufer  Auctor  hiess,  unterschied  sich  von 
der  Sectio  {wahr scheiriUcl^  von  ^ theilen,  weil 

die  Sachen  y im  Ganzen  und  wohlfeil  verkauft,  von  dem 
Käufer  nachher  wieder  stückweise  und  mit  grossem  Vor- 
tjieile  Verhandelt  zu  werden  "pflegten)  dadurch,  dcLss 
diese  meistexis  sich  nur  auf  den  Verkauf  der  Beute, 
oder  confiscirter  Güter  eines  Verdammten, 
Geächteten  und  Verb annten  bezog, 

Cf.  Hasta  censoria.  Nr.  5oo.  • — Manceps. 

Nr.  621. 

161>  ^ Auctor,  t S criptor. 

Auctor  (ab  auctum^  supino  verbi  augeo)^  besser 
vielleicht  Autor  {avrtiqriQ  ^ v.  cevrog  u,  ich  rede 

selbst  undunabhängig  in  Bezug  auf  eine  Sache.  — B. 
Bosen!) , bezeichnet  den  Schriftsteller  mit  Rücksicht  auf 
den  Inhalt  und  .Gewährleistung  (Cellar.  cur.  post, 
p.  80.)  — Scriptor 9 mit  Rücksicht  auf  die  Darstel- 
lung und  Form  seiner  Schriften,  Autores  rerum.  Tacit. 
Ann.  DL  5.  — > Sallustius  rerum  Rom.  florentissimus  autor. 
Id.  ib.  So.  — - Sed  nos  eundem  potissimum  Thucydidem  autorem 
probamus , <pii  illum  ait  Magnesiae  morbo  mortuum.  Nep. 
Them.  lo.sub.fin.  — Tum  fuit  Lysias  — egregie  subtilis  scri- 
ptor. Cic.Brut.  9.  — Pomponius  Secundus^  hic  scriptor  tragoe- 

* % 

« 

Attinet  ein  subjectives  Urtheil  aus  , und  Per- 
tinet beziehet  sich  auf  das  Objective  und  Materielle 
einer  Sache, 

7)  Das  Bieten  hiess  liceri,  mitbieten  contra  liceri,  auch 
licitari. 


diarum.  Plin.  VII.  ep.  1 7.  — Scriptores  jaulborum.  Quin- 
liL  X.  1. 

Nach  Herzog  zu  Caes.  B.  G.  V.  29.  ist  Auctor 
ide  Schriftsteller  d.  L scriptor , ohne  eine  wirkliche 
oder  mögliche  Relation,  z.  Ä renun  Romanarum,  und 
nach  Weher  \XJehungssch.  für  den  Lat.  Stil  L p. 
i65.)  ist  Scriptor  im  allgemeinen  ein  Prosaiker.  — 
Damit  stimmt  fast  überein,  was  Zumpt  in  seinen 
Aufgaben  sagt,  3.  Aufl.  p.  509.  Nr.  5.:  „Auctor  wird 
mar  mit  einem  Genitiu  der  Sache , welche  von  ihm  zu 
lernen  ist,  für  Scriptor  gebraucht , weiin  es  nicht  ein 
Zeuge,  Quellerlschriftsteller , Geschicht- 
schreiber isti^ 

Cf.  Actor.  Nr.  3i.  — Scriptor.  Nr.  826. 

1624.  Auctor.  Suasor. 

„Auctor  et  Suasor  in  eo  differunt,  quod  Suasor 
consilium  solummodo  et  hortationem  adhibet,  Auctor 
Tero  addit  auctoritatem  et  aliquando  etiam  imperium.  Hinc 
in  Suasore  solum,  quid  dicat,  attendito,  in  Auctore 
dignitas  qfuo<jue  ac  potestas.  — Atque  hujus  deditionis  ipse 
Postumius  suasor  et  auctor  fuit.  Cic.  Off.  III.  3o.  — Ver- 
ba mutare  et  pro  auctore  suasorem  — dicere  coegit.  Sue- 
lon.  Tiber.  27.  extr.^^ 

Forcellini.  Lexic.  I.  p.  271.  ed.  2. 

I6S.  Audens.'  Temerarius.  * Audacia.  Audentia. 

t Temeritas. 

fTer  Gefahr  imd  Widerstand , wenn  sie  auch  gross 
md,  aus  irgend  einem  Grunde  für  gering  achtet , der 
Ut  Audens,  sirsoXfWQ  ^ kühn;  wer  ohne  Ueberle- 
g^g  und  ohne  Wahrscheinlichkeit , Gefahren  zu 
bestehen,  dieselben  verachtet,  der  ist  Temerarius, 
unbesonnen , tollkühn.  Audentes  fortuna 


juvat«  Virg.  Aen.  X.  a84«  — At  ille  temeraria  usris  ra- 
’tione,  non  cessit  majorum  natu  auctoritati.  Nep.  Timotli. 

3.  med.  ^ 

Audax  is£  stärker,  als  Audens,  und  die  oben  - 
angegebenen  Substantiva  sind  i>ielleicht  so  unterschied 
den,  dass  Audentia  Kühnheit,  Temeritas  Un- 
Überlegtheit , und  Audacia  T^eru^egenheit  be^  - 
*zeichneU  Audentiam  in  bonam  partem,  sumi  et 
esse  fortitudinis,  audaciam  plerumque  in  malam  par- 
tem accipi  et  esse  temeritatis,  docet  Non.  c.  5.  n.  84.  — 
Multi  (in  beneficiis  tribuendis)  faciunt  multa  temeritnte 
quadam,  sine  judicio  vel  modO;  in  omnes  repentino  quo- 
dam, quasi  vento,  impetu  animi  incitati,  quae  beneficia 
aeque  magna  non  sunt  habenda,  atque  ea,  quae  judicio 
considerate  constmiterque  delata  sunt.  Cic.  OflP.  I.  i3.  — ' 
Cf.  Id.  Plane.  4^  p.  init.  — Nec  defuit  audentia  Driiso 
Germanico , sed  obstitit  Oceanus.  Tacit.  Germ.  34.  — Ani- 
mus paratus  ad  periculum,  si  sua  cupiditate,  non  utüitate 
communi  impellitur,  audaciae  potius  nomen  habet,  quam 
fortitudinis  {niag  wohl  eher  den  Namen  der  yerwe^  - 
genheit , als  der  Tapferkeit  i^erdienen).  Cic.  Off.  L 
19«  p.  init. 

Cf.  Animosus.  Nr.  ii4. 

164^ . ♦ Audere,  t Conari,  t Moliri,  t Niti. 

Conari  heisst:  die  Ausführung  einer  Sache  beginr- 
nen , Anstalten  dazu  machen,  den  ersten  Schritt  dazu 
thun,  sie  unt  er  nehmen.  Quo  nuntio  Artaxerxes  com- 
motus, quod  intelligebat , sibi  cum  viro  forti  ac  strenuo 
negotium  esse,  qui,  cum  cogitasset,  facere  auderet,  et 
prius  cogitare,  quam  conari  consuesset,  Autophradatem  ^ 
in  Cappadociam  misit.  Nep.  Dat.  7. 

Niti  heisst:  Etwas  mit  Anstrengung , Festige 
heit  — Moliri  (^.moles)  mit  grosShr  Anstrengung, 
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Kraft,  Stärke  Audere  (p.  aridere  ab  aveo — rSchw.) 

mit  Kühnheit  unternehmen,  eich  wozu  entschlieseen  ^), 
wagen.  Unus . Miltiades  niaxime  nitebatur^  ut  primo 
quoque  tempore  Castra  fierent.  Nep.  Milt.  4.  — Num  m6n- 
tes  moliri  sua  sede  possumus?  Liv.  IX.'  5.  — Tantas  res 
audere,  vix  bominis,  perficere,  paene  nullius,  hisi  Dei 
fuerit.  Velle}.  II.  47.  — Sapere  aude,  entechtiasee 
dich  i^ernunftig  zu  seyn.  Hor.  — Extrema  audere, 
dae  jieuseerste  wagen.  Virg. 

165*  ♦ Audire.  ^tEx-  ♦♦  Inaudire,  tt  Auscultare. 

♦'•Comperire. 

Auscultare,  (otcbcsgsiv , lauschen,  horchen, 
das  auch  wohl  fur  Inaudire,  kvaxovBiv  - ? - aus  hören 
steht,  ist  oft  stärker,  als  Audire,  axoisiv^  hören. 
Significat  enim  auscultare,  .Forcellini  sub  hac 
Yoce  , non  solum  auribus  accipere , . sed  etiam  fidem  habere 
dictis  alicujus,  {aXQOcta&aiy  mit  Beyfall  hören),  eique 
aliquid  praecipienti  aut  monenti  obtemperare,  'obsequi,  (fd  - 
uvnccxovsiv  rivog^  Gehör  gehen  i.  e.  gehorchen).  — 
Ad  fores  auscultate.  Plaut.  Trucul.  I.  2.  1.  — Credo  jam 
flium  inaudiisse , mihi  esse  thesaurum  in  domo.  Id.  Aulul. 
l 2.  88.  — Istis,  qui  linguam  avium  inteHigunt,  magis 
«odiendum,  quam  auscultandum  censeo.  ^Cic.  Diviiu  I.  57. 

Exaudire,  aus  der  Ferne,  dann  deutlich,  {nicht 

<rs)  hören,  auch  wie  Comperire  {yon  con  und  perio  cf. 

Scire.  Nr.  824«),  vernehmen.  Te  enim  jam  appello 

«STOce,  ut  me  exaudire  possis.  Cic.  p.  Mil.  26.  iiiit.  — 

Quantum  potero,  voce  contendam,  ut  populus  hoc  Ho* 

ttmis  exaudiat.  Id.  p.  Ligar.  5.  init.  — Ex  multis  audivi; 

' * • ■ 

Alm  comperisse  me  non  audeo  dicere.  Id.  Div.  Y.  ep.  5. 

Cf.  Concipere.  Nr.  272. 

8.9)  Nach  dem  Griech.  %oXfi^v,  Soph,  El.  1051. 


166^  Augur,  Haruspex. . i Augurium.  I Auspicium. 

J}aa  Geschäft  der  Augures,  welche  in  äUern  Zei^ 
ten  Auspices  genannt  wurden  (Flut.  Qil  Rom»  752.  init.), 
hestcmd  auch  darin,  dass  sie  kurftige  Gegebenheiten  uor- 
nehmUch  tais  dem  Fluge,.  Geschrey  und.  Fr ess en 
der  Vogel,  wie  auch  aus  andern  Erscheinungen^ 
(fcic.  Leg.  n.  8.  i3.)  vorher  perkündigten.  Sie  waren  ein 
Collegium  pon  i5  Sacerdotes  mit  einem  Vorsteher , Ma- 
gister boUegü  genannt , und  hatten  das  grösste  Einsehen 
und  den  stärksten  Einfluss  im  Römischen  Staate,  weil 
keine,  Sache  pon  Wichtigkeit , welche  den  Staat  betraf, 

weder  zu  Hause , noch  auswärts , weder  in  Friedens noch 

\ 

in  Kriegszeiten  por genommen  wurde , ohne  dass  man  sie 
um  Rath  fragte. 

Die  Haruspices,  mel.  Aruspices  (ab  baruga  i. 
e.  bostia.  Donat,  ad  Terent.  Pborm.  IV.  4.  28.  vel  pptius 
a victimis  aut  extis  victimarum  in  ara  inspiciendis), 
welche  auch  Extispices  genannt  wurden,  besichtigten 
die  Ppf erthiere  und  Eingeweide  derselben , und 
deuteten  daraus  die  Zukunft,  Ihr  -Amt  war  dem  der  Au^ 
guren  ähnlich;  doch  genossen  sie  kein  so  grosses  Anse~ 
hen,  wie  diese. 

Augurium  und  Auspicium  werden  gewöhnlich 
ohne  Unterschied  gebraucht  (Virg.  Aen.  I.  Sga.  — Cic. 
Divin.  I.  47.) , bisweilen  aber  unterschieden.  Auspicium 
war  eigentlich  die  Vorherperkündigung  zukünftiger  Bege^ . 
henheiten  aus  der  Beobachtung  der  Vögel,  Augurium 
aber  aus  allen  Anzeichen  und  ausserordentlichen 
Erscheinungen  , Pon  welcher  Art  sie  auch  waren. 
Non.  V.  3o.  — Cic.  N.  D.  n.  3.  — Oft  werden  heyd.^ 
Wörter  auch  für  die  Anzeichen  selbst  gesetzt.  Virg. 

Aen.  in.  89.  499. 

Cf.  Omen.  Nr.  696.  — Sacerdos.  Nr.  811. 
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167*  *Aut-aut.  ♦Vel-vel.  ti-Sive- Sive.  iVe. 

Aut  - aut,  entu>eder  - oder , sind  die  ei- 

prUlichen  particulae  disjunctivae  der  Lateiner  und  per- 
hmden  durch  Entgegensetzung  ent  gegengesetzte,  nicht 
bloss  verschiedene 'Forstellungen.  Qüicquid  enuntiatur^  aut 
Terum  cst  aut  falsum.  Cic.  Acad.  IV.  96.  — Id.  N.  D.  I. 
25.  70.  Steht  Aut  nur  einfach  por  dem  ' zw eyten 

GUede  der  JDisjunction , so  wird  in  dem  letztem  gewöhn- 
lich  das  Geringere  oder  Ünangenehmere  zur  JVahl  geho- 
tof.  EfPodiuntur  bulbi  ante  ver,  aut  deteriores  illico  fiunt. 
IKiu  H.  N.  XIX*  5a  extr.  s.  5o.  sub  fin.  — Tacit.  Germ. 
19.  extr. 

Vcl-vel,  xcu--xal^  rs-xat,  sind  zwey 

htrtiheln,  die  grdsstentheils  da  stehen,  wo  Eisjunction 
Wüd  Partition  mit  einander  perhunden  sind,  wenigstens 

Ian  einander  gränzen.  Im  Cicero  und  andern  das- 
liker n bedeuten  sie  daher  häufig:  so  wohl- als; 

ikeil  s,  theils , {welches  durch  den  alten  acc.  p ar- 
ti m.- partim  nicht  ausgedruckt  wird,  da  dieser  sich, 
im  Sinne  nach,  nie , wie  et  - et,  vel  - vel  oder  cum- 
Um,  auf  die  Prädicate  (die  Verba),  sondern  immer  auf 
ecte,  oder  auf  3 perschiedene  Glossen  pon  Menschen 
au/  Dingen  bezieht  und  am  besten  durch  der  eine- 
itr  andere  Th  eil  übersetzt  wird).  — Quam  varia 
(ttera  bestiarum  vel  cicurum,  vel  ferarum.  Cic.  Nat.  D. 
E 99«  — Constat  enim  inter  omnes , qpi  de  eo  memoriae 
Irodiderunt,  nihil  eo  fuisse  excellentius,  vel  in  vitiis  vel 
is  Tirtutibusa  Nep.  Ale.  1.  init. 

Ve  verbindet  gewöhnlich  nur  einzelne  Wörter, 
ischt  Sätze,  und  das  auf  Parität  der  Sätze  hin- 


10)  Verbindet  daher  Sire  zwey  Nomina,  so  sind  diese  insgemein 
gleichbedeutend ; v.  g.  Diana  sive  Phoebe,  nicht  vel 


deutende  y fast  immer  mit  dem  Indicatio  stehende  Sive- 
Sive  (Seu-Seu),  «iVc-flVe,  sey  es  nun  dass,  oder^ 
heisst  nur  dann  entw eder  - oder , wenn  heyde  sich  ca^ 
71  Verbum  beziehen.  Veniet  tempus  mortis  et  quidem  cele* 
riter,  sive  retractabis  ^ sive  properabis.  * Cic.  Tusc.  Qu.  jL 
76.  — Nonnulli  slye  felicitate  quadam ; sive  bonitate  na- 
turae, sive  parentum  disciplina,  rectam  vitae  secuti  suat 
viam.  Id.  OfiP.  I.  118. 

1684.  Auxilia.  Socii. 

Interdum  Auxilia  a Sociis  distinguuntur,  et  Au- 
xiliorum nomine  significantur  milites  exterarum  nafionuni^ 
Sociorum  vero  Latini  nominis  et  Italici.  Cf.  Lips.  do 
milit.  Rom.  I.  Dial.  7.  et  in  Analect. 

m ♦Auxiliari.  Juvare,  t Opitulari.  Succurrere. 

t Sublevare.  ♦ Subvenire. 

Auxiliari  {y.  augeo)  wird  eigentlich  in  solchen Fäl^ 

I 

len  gebraucht , wo  man  die  Kräfte  und  die  Macht  eines 
Andern  p ermehrt ^ weil  sie  gerade  für  einen  bestimfnten 
Fall  zu  gering  sind.  — Juvare  {auch  Adjuvare?)  hat, 
wie  das  Griech.  ovcevat , eine  allgemeinere  Bedeutung, 

I 

und  gilt  von  j ed  er  Art  von  Hülfe  und  Unterstützung,  rucJU 
nur  von  der , wodurch  man  wirklich  nützt , sondern  auch 
von  der , wodurch  man  bloss  Vergnügen  macht , sich  ge^ 
fällig  bezeigt  u.  s.  w.  — Opitulari  {von  0]^is  und  dem 
veralteten  tulo,  wovon  noch  tuli  in  dem  defectiven 
heisst  eigentlich:  Jemanden  mit  seinem  Ansehen , Cr  er. 

I 

dit  oder  Vermögen  beystehen , helfen.  — Sublevare 
{y.  sub  u.  levo)  gilt  mehr  von  blosser  Erleichterung 
und  Aufrechthaltung,  damit  Jemand  nicht  sinke  und 
verderbe.  — Subvenire,  zu  Hülfe  kommen , gebraucht 

Phoebe.  Dagegen  lunam  vel  solem  adspicere,  nicht  sive 
solem. 
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mariy  fidis  Jerfiand  in  Verlegenheit  — Succurrere, 
m Hülfe  eilen,  ihm  hey springen , falls  Jemand  in 
iringender  Verlegenheit , in  Gefahr  ist»  Schm.  — 
Sodis  dimicantibus  auxiliari  solebant  Romani;  amicum 
flictoritate,  consilio,  copiis,  gratia,  opibus,  pecunia  ju- 
Tare,  amici  est;  indigenti  opibus,  minus  gratioso  gratia 
opitulamur;  miserum  erigere  et  sublevare,  miseri- 
cordis, — destitutis,  debüioribus.,  lapsuris  subvenire, 
kmanitatis  est;  deprehensis  et  periclitantibus  celerando 
succurrimus. 

Cf.  Adjumentum.  Nr.Sg. — Favere Nr.437. 

170.  Avarus.  Avidus.  Sordidus.  Tenax. 

Her  Avarus  oder  Habsüchtige  wird  von  über- 
wmsiger  Begierde  getrieben , äussere  Güier , besonders 
Geld,  zu  erwerben,  und  kann  dabey  der  grösste  Ver- 
Khwender  seyrim  — Her  Avidus,  cpiJoxBQSiqQ  oder  Ge- 
winnsüchtige, befasst  sich  nicht  leicht  mit  Etwas,  das 

Nichts  einträgt»  — Her  Tenax  oder  Geizige  liebt 

\ 

im  Besitz  und  macht  von  dem,  was  er  besitzt , heifien 
Qebrauchm — Her  Sordidus,  alcyqonsqSriq  oder  Filz»^ 
krmt  beym  Ersparen  und  Gewinn  keine  Gesetze  der  Ehre, 
ier  Freundschef t , der  Gefälligkeit,  und  ist  gegen  Achr-^ 
twg’  und  Verachtung  völlig  gleichgültig»  — Avarus  ap- 
.peHatur,  qui  avidus  aeris  est.  Gell.  N.  A.  X.  5.  in.  — 
;Ad  divitias  plerique  inflammati  aviditate  rapiuntur.  Cic. 
QillL  11.  — Parcumque  genus  patiensque  laborum,  'Quae- 
Aiqae  tenax.  Ovid.  Met.  VII.  656.  — Nimis  illum  sordide 
Sunonidi*  dixisse,  se  dimidium  ejus,  quod  pactus  esset, 
pro  carmine  lUo  daturum.  Cic.  d.  Or.  II.  86. 

Cf.  Benignus.  Nr.  i84. 

\ 

171.  Ave  s.  Have.  Macte.  Salve.  Vale. 

Ave  seu  Have  (von  aveo  oder  haveo,  das  von  «Fiw, 


gedeihen , gesegnet  seyn,  zu  kommen  scheint,  worau 

dann  aFxoi  oder  ävyw^  augco,  Le.  Gedeihei 

gehen,  segnen',  gebildet  wurden) , war , nach  Dio  i 

Hadriano^  der  Mor gen-  Salve  {der  Imperat,  sa] 

veo,  gesund  seyn),  der  Ahendgruss  der  Korner , un 

Vale  {der  Imperativus  po»  yaleo,  wohl  seyn),  leb 

wohl,  wurde  vorzüglich  von  ff^ßgg eilenden  gesagt.  - 

Et  matutinum  portat  ineptus  Ave.  Partial.  I.  epigr.  56.  - 

Mane  tibi  pro  me  dicat  avere  liber,  ib.  epigr.  109.  extr.  - 

Hadrianus  judices  salutavit^  non  dicens  ave^  quae  mati 

tina  erat  salutatio^  sed , vespertino  usus  verbo,  salvet 

inquit.  Dio.  1.  c.  — In  hoc  biduum,  Thais,  vale.  Teren 

Eun.  I.  2.  110.  ^ 

* 

Aus  Sueton  in  Galba.  4.  scheint  indess  hervorzugehei 
dass  nicht  Ave^,  sondern  Salve  der  Mor gen-  und  Val 
der  Ab  e n dg  russ  der  alten  Römer  war.  Denn  er  sagt  ax 
Ende  des  genannten  Capit  eis*.  Veterem  civitatis  exdletun 
que  morem  ac  tantum  in  domo  sua  haerentem  obstinati 
sime  retinuit:  ut  liberti  servique  bis  die  frequentes  adc 
sent,  ac  mane  salvere,  vesperi  valere  sibi  singuli  diceren 

Macte  {wahrscheinlich  der  wirkliche,  oder  der  ca 
Griechische  Attische  Weise Hall.  Gramm,  p.  3a; 
6. , — den  Nominativ  vertretende  Vocativ  des  Farticij^ius 
Mactus,  von  dem  veralteten  mago,  maxi,  mactum  d 
vergrössern,  erhöhen,  verherrlichen).  Glück  zu!  He 
dir!  scheint  vorzüglich  der  Römische  Ermunterung 
oder  Glückwünschungs  - Gruss  gewesen  zu  seyn.  - 
MactQ  virtute  et  diligentia.  Liv.  X.  4o.  — Macti  virtu 
milites;  vestrum  iter  ac  reditum  omnia  saecula  laudib^ 
ferent.  Id.  VH.  36. 

1724.  Avertere.  Averruncare. 

Avertere,  abwenden  ^ Averruncare,  eti^^ 
Böses  abwenden.  — Velim  ut  animum  a me  parump 
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rtas.  Cic.  LaeL  2.  — Quod  Dii  omen  avertant.  Id.  Div. 

% _ 

. 6.  — Placuit  ayerruncandae  Depm  irae  victimas . caedi. 
. Vni.  6.  — Eo  anno  prodigia  multa  fuerunt^  quonim 
rruncaudorum  causa  supplicationes  in  biduum  Senatus 
revit.  Id.  X.  23. 

Cf.  Arceoi  Nr.  i34. 

tAvis.  tAles.  t Volucris. 
Volucris  (sc.  bestia),  ntfjvogy  heisst  Alles,  was 
ügel  hat  und  fliegen  hann , bezeichnet  also  auch 
fliegenden  Insecten.  — Ales  (ala),  OQViQy  heisst  Al- 
, was  Flügel  und  Federn  hat  {FedervieJi) , und 
r vorzüglich  von  den  grossem,  so  wie  Avis,  ola)- 
, nach  Varro,  vorzüglich  von  den  Sing^  und  fFeis^ 
g evö geln.  Schm.  — Alias  bestias  nantes  aquarum 
olas  natura  esse  voluit,  alias  volucres  coelo  frui  libero. 
I.  Tuse.  V.  i3.  — Intremuit  malus,  timuitque  exterrita 
uiis  Ales.  Virg.  Aen.  V.  5o5.  6.  — Jovis  ales.  Id.  ibid. 

l.  24/. — Mala  avi  — Secundis  avibus.  Hor.  Liv. 

/ 

• 

^44.  'Bacchanalia.  Dionysia.  Orgia.  Trieterica. 

Bacchanalia  waren  die  öffentlichen  Bacchusfeste  in 
ali  en.  — Orgia  ist  der  allgemeine  Name  der  Myste-- 

m,  galt  aber  insonderheit  von . den  Mysterien  des 
acchus*  — Trieterica  war  eine  besondere  Gattung 

j 

1)  Ales,  ait  Forcellini,  minus  late  patet,  quam  Volucris, 
quae  vox  dicitur  de  omni  eo , quod  volat , _ sive  pennas 
habeat,  sive  non.  Quare  vespertilionem  volucrem  pro- 
prie dicemus,  non  alitem,  quia  alas  quidem  habet,  non 
autem  pennas.  Et  ex  Paul.  Digest.  XXXII.  leg.  65.  liquet, 
minus  late  patere  avis  vocem,  quam  volucris.  Nam 
apes,  vespae,  muscae,  papiliones  volucres  quidem  sunt, 
non  tamen  aves.  Lexic.  tot.  Lat.  ed.  2da.  Tom.  I.  pag. 
114  et  282.  b. 

' Cf.  Oscines.  Nr.  705. 


s, 
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derselben,  die  zu  Theben  alle  3 Jahre  {daher  di 
Name)  viel  jiusgelasSenheit  gefeyert^  wurden,  gar 
verschieden  von  den  {jährlichen -?)  Dionysiis^  den  Fi 
aten  des  jßaccTma  %u  Athen, 


■ 175*  ♦ Baculus.  Lituus.  Pedum.  Sceptram. 

t Scipio. 

Bacalus,  ßaxTfiQia  (y.  ßdoi  s.  ßa^a , eo),  Stoc 

zum  Gehen^  dann  jeder,  wenn  auch  nicht  dicke 

\ 

doch  sßeifer  Stock.  — Scipio ^ CXij7tCt)V  {v.  GXTqTtn 
fulcio^  nitor) ^ jeder  Stab  zum  Stützen,  insonderhe 
der  Stab , welchen  die  viri  triumphales^  auch,  zi 
Zeit  der  Kaiser , die  Consuln  trugen.  — • Sceptru: 
{öX'^TtTQOV)  , vorzugsweise  : Commando  ^ Kb n ig s 

Reg  entenstab.  — Lituus  (lito),  der  oben  geirümm, 
Ajugun  — Pedum  {Ttfjäov?),  der  mit  einer  Krücke  ur 
unten  mit  einem  Stachel  versehene  Hirt enstab.  ,,Vc 
ihm  oder  dem  Lituus  stammt  der  Krummstab  der  geis> 
liehen  Hirten^*.  Voss  zu  Virgils  Buc*  V.  88. 

176*  t Baibus.  t Blaesus. 

\ 

„Baibus  est,  qui  difficulter  loquitur  et  in  enuntiai 
do  V.  c.  hteram  — R,  aut  totam  syllabam  praeterit,  di 
da  stammelt — Blaesus  (/SiaicTog),  qui  literam  aliquai 
eamque  non  quamlibet,  sed  certam,  inpnmis  G.  S.  2 
decenter  pronuntiare  nequit,  der  da  lispelt  (?).^^  A] 

Janus.  Nolten. 

1 

177*  t Ballista.  Catapulta,  t Onager.  Scorpio. 

JBey  der  Belagerung  einer  feindlichen  Stadt  h 
dienten  sich  die  Bomer  verschiedener  TVurf maschine^ 
Dahin  gehören^  die  Catapulta  (xaraTiiXTfiq) , eine  A 
grosser , mit  Sehnen  oder  Stricken  angespannter  Boge^ 

wojn 


j 
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womit  man  grosse  feile  oder  Steine  fortscJUeur- 
derte , — die  Ballista  (a  ßäkX(o)^  eine  besonders  zum 
TFeifen  grosser  Felsstüclse  bestimmte  Maschine  von  ahn- 
Hoher  ^rt y die  späterhin  Onager  hiess , — und  der 
Scorpio,  eine  Art  von  kleinen  CatapuUen  oder  Arnh- 
hrusten , die  ein  einziger  ilanii  regieren  konnte  und  wo- 
mt  man  kleine  y sehr  spitzige  und  oft  vergiftete  dfeile 
abschoss» 

0 

178«.  Balneae-  a.  Thermae. 

Th  ermae  (von  &SQfi6g^  warm,  obwohl  auch  kalte 
Hader  darin  befindUcK)  waren  öffentliche , von  den  Kai- 
um  aufgefüJirte  Prachtbäder.  — Balnea  (ßaXaviid)y 
öffentliche  oder  Privatleuten  zugehörige Badeh äus er,  won 
ren  weit  zahlreicher , aber  auch  unbeträchtlicher, 

1794.  Barbarismus.  Soloecismus. 

I 

Barbarismus  (ßagßccQiic/iög) ^ ein  Fehler  in  dem 
(iebrauch  der  einzelnen  JVörter  — Soloecismus, 
(fSohuxtO/wg) , gegen  die  Syntax  einer  Sprache,  — Bar- 
barismus est,  quum  verbum  alicpiod  vitiose  effertur. 
Soloecismus  est,  quum  verbis  pluribus  consequens  ver- 
bum superiori  non  accommodatur.  Aut.  ad  Herenn.  IV. 
12.  Cf.  Quintii.  List.  L c.  5.  p.  init. 

„B^rb  aris  mus  est  vitium  orationis,  quod  fit  in  sin- 
(dis  verbis;  nam  si  in  plurium  verborum  constructione 
ist,  Sol  oecismus  dicitur.  Fit  autem  B.  pluribus  mo- 
lis, ut  quum  peregrinam  et  barbaram  vocem  usur- 

2)  "Mit  den  grossen  Maschinen  schleuderte  man  auch  Feuer- 
I lanzeny  Falaricae  s.  Phalaricae,  d,  i.  JVurfspiessey 
Vielehe  man^  mit  Werg  umwunden  und  mit  Schwefel ^ Pech 
oder  Harz  bestrichen^  anzündete  und  auf  die  Belagerungs- 
maschinen warf,  imgl,  Brandpfeile  oder  Bündel  von  Werg 
an  Wurfspiessen,  Malleoli,  die  auf  die  Häuser  der  Bela- 
gerten oder  auf  die  Werke  der  Belagerer  geworfen  wurden. 

i 

9 
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pamus^  Tel  utimur  quidem  vocibus  Latinis > sed  eas  cor- 
rumpimus aut  declinatione  aut  co.njugatione,  ut 
si  legebo  dicamus  pro  legam,  carmini  pro  carmi-. 
nis,  vel  pronuntiatione,  longam  v.  c.  pro  brevi  pro- 
ferendo , vel  scriptione,  ut  si  aspirationem  ascribamus, 
ubi  locum  non  habet,  vel  denique  alio  quopiam  modo 
verba  invertamus,  qua  de  re  plura  Grammatici/^  For- 
cellini. 


180»  Barbarus.  Atrox.  Crudelis.  Dirus.  Ferox. 
Ferus.  Immanis.  Inhumanus.  Saevus.  Trux. 

Truculentus. 


Barbarus  (ßdgßaQog)  hiess,  mit  Ausschluss  der 
Griechen,  Jeder,  welcher  aus  einem  andern  JL an- 
de  war , also  andere  Sitten  und  Gebräuche,  einen  an- 
dern Nationalcharahter , eine  andere  Denkungsart  hatte. 
Daher  sind  ihm  civis  und  doctus,  auch  wohl  diser- 
tus entgegensetzt,  Gens  immanis  ac  barbara,  cui  oppo- 
nitur humana  atque  docta.  Cic.  Divin.  2.  — Qui  aliis  bar- 
barus, isti  uni  disertus  videretur.  Id.  Verr.  III.  9.  — 
Da  nun  sehr  viele  auswärtige  und  fremde  V’ölker  nicht 
denjenigen  Grad  von  Cultur  und  Ausbildung  hatten,  wo-  - 
durch  sich  die  verfeinerten  Römer  hervorthaten , so  he- 
ham  dieses  JVort  oft  auch  die  Bedeutung  von  einem  unr 
^gesitteten , ungebildeten  und  rohen  Menschen»  f 


4 

3)  Nach  Strabo  Lib.  14.  mit  ßanragC^nv , im  'Ke den  anr  , 

'j. 

stossen^  verwandt.  Andere  glauben y dass  dieses  Wort 
Orientalischen  Ursprungs  sey-y  und  finden  eine^  Aehnlichkeit 
zwischen  ihm  und  dem  Chaldäischerthnr  0?)»  welches  von 

I 

Allem  gebraucht  wirdy  was  ausserhalb  isty  so  dass  es  ur- 
sprünglich  einen  Ausl  ander  bezeichne,  — Scaliger,  Exer-  < 
cit.  51.  findet  seinen  Ursprung  im  Arabischen,  wo^hsLr  wüstes,  ■ 
unbeb  autes  Land,  auch  murmeln , nicht  gut  und  fer^  ^ 
tig  frechen'  können , bedeute. 


% 
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Tam  barbari  lingiiä  et  nalione  illi,  quam  lunatura  et  mo- 
ribus. Cic.  Verr.  lY.  6o. 

Alrox  {eigentlich  schwarz  aussehend , wenn  es, 
nach  Döderlein , pon  ater  et  roh,  'unge-- 

kocht,  wenn  es,  nach  Fest,  und  Non.  c.  2.  n.  62., 
ab  a privativo  et  TQoiyoDy  edo  sich  ableitet),  nennt  man 
Alles , was  hart,  unhiegsarn , unbeweglich,  finr- 
Ster,  perschlossen,  trotzig  ist,  Atroxi Liems.  Plin. 

V. 

H.  N.  XVHI.  35.  — Agrippina  semper  atrox.  Tacit.  Ann. 
IV'.  52.  — / Praeter  atrocem  animum  Catonis.  Hör.  Od.  II. 

, 1.  V.  23.  Nahe  damit  perwandt , wenn  Fest,  und  Non. 
Recht  haben,  durch  die  Ableitung  pon  crudus  — ist  (Se- 
nec.  d.  Clement.  II.  4.) 

Crudelis,  geneigt , Andern  mehr  Unangenehmes  zu- 
zufiigen , als  sie  perdient  haben  — an  den  Uebeln  Ande- 
. rer  ein  Vergnügen  empfindend  — in  dieser  Denkungsart 
gegründet  — gr ausam,  Lepidus  crudelis  in  liberos.  Cic. 
ad  Brut.  12.  — Vix  satis  honeste  viderer  seditiosum  civcm 
et  in  hominis  consularis  calamitate  crudelem  posse  defen- 
dere. Id.  d.  Orat.  II.  48.  init.  — BeUum  crudele.  Id.  ad 
Attic.  IX.  ep.  6.  sub  fin. 

Dirus  {pon  d/w?  i.  c.  SeiScs)  heisst , wenn  es  sich 
auf  den  Charakter  bezieht , derjenige,  welcher  sich  durch 
seine  Märte  Andern  entweder  p er abscheuungswür- 
I macht  oder  sie  wenigstens  pon  sich  zurückschreckt. 

Nec  illud  quidem  ignoro,  aliqpios  tradidisse,  Augustum 
palam  nec  dissimulanter  morum  ejus  diritatem  adeo  impro- 
basse, ut  nonnunquam  remissiores  lularioresque  sermones*,, 
i superveniente  eo,  abrumperet.  Suet.  Tib.  21.  p.  init. 

1 Ferox  {pon  fero,  Aer  sich  hinreissen  lässt,  mei. 

I aferuset  ox#  wie  ein  Wild-)  bezeichnet  rächt  im- 
I mer  JVildheit  (Qf.  Acer.  Nr.  23.),  sondern  häufig 
I Muth,  Stärke,  Festigkeit , höchstens  Trotz,  Nep. 
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Them»  SU  in*  — Eum.  ii.  p.  med.  r—  Hai^c.  i*  8ub.  fin.  — 

Drakenborch  zu  I4v.  lEL  Sg.  — Es  wird  also  im  bösen 

• • 

und  guten  Sinne,  aber  nur  i^on  leb  endigen  Wesen, 
Perus  dagegen  (p,  S'tjQi  denn  das  Griechische  ß*  geht 
oft  in  ein  JLat^  f über  wild , rohj  von  lebendir- 

gen  und  leblosen  Dingen  gebraucht.  Daher  ferus  ho- 

/ » 

gtis,  mons,  fructus,  victus,  cet.  Cic. — Ferox  aliquo. 
Ferus  omni  cultu  caret. 

Immanis  {hfAfmVfjQ ^ furens)  steigert  den  Begriff  der 
Wildheit  bis  zum  Abscheulichen , Un geheuer n — 
Cic.  a4  Div.  X.  ep.  i.  init.  — ist,  wie  aus  Cic»  Inv.  I.  i. 
erhellt,  Mansuetus  entgegengesetzt  und  mit  Inhu- 
manus  etymologisch  nicht  perwandt , das  (cf.  Comitas. 
Nr.  ii64.)  eine  mildere  Bedeutung  hat  und  eigentlich  den- 
jenigen bezeichnet,  welcher  pon  der  edlen  Neigung, 

\ 

Andern  zu  leben,  nicht  beseelt  wird^  daher  es 
auch  oft  durch  unmanierlich , unhöflich  übersetzt 
werden  kann.  Quis  fuit  tarn  inhumanus,  q[ui  non  ülorum 

miseria  commoveretur ! Cic.  Verr.  VH.  46.  — Si  quid  at- 

/ 

tentius  cogitet , non  reprehendatur ; at  hoc  idem  si  in  con- 
vivio faciat,  inhumanus  videatur.  Id.  Off.  I.  4o.  ad  £n. 
Saevus  bezeichnet  gewöhnlich  die  Wirkung  des  Zorns', 

r » 

daher  zornig  im  Betragen,  arg,  heftig,  schreck- 
lich' im  Verfahren.  Saevae  memorem  Junonis  ob  iram. 
Virg.  — Ex  amore  hic  admodum  quam  saevus  est,  L e. 
iracundus.  Plaut. , Amph.  I.  3.  43.  — Tyrannus  saevissi- 
mus et  violentissimus  in  suos.  Liv.  XXXIV.  3a.  — Es 
. wird  aber  auch  für  gewaltig,  mächtig , tapfer^ 
Furcht  einf lössend  gebraucht.  — Saevus  tridens.  — 
Aeneas  saevus  in  armis.  Virg. 


4)  So  sprechen  noch  die  Russen  Feodor,  Feodosia  statt 
Theodor,  Theodosia  u.  s,  w, 
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Trux  (taurox-?src«;(wy3oy  ßUntov.  Döderlein.)^ 
gräulich,  ist  vorzüglich  ein  Seyivort  der  Augen  und 
des  Blicks  und  scheint  ein  edlerer  Ausdruck  zu  seyn 
als  Truculentus  (v.  trux,  ivie  luculentus  v.  lux)^  das 
denjenigen  bezeichnet,  dessen  Bliche  ivild,  dessen 
Mieiien  höchst  finster  und  unfreundlich  sind^). 
Quid  iste  fert  tumultus  ? et  quid  omnium  VuUus  ik  unum 
me  truces  ? Hör.  Epod.  5.  3.  — Trux  orator.  Liv-^’XXXIV. 
5.  — Quam  truculentus  incedebat!  Quam  terribilis  aspectu! 
Cic.  p.  Sext.  8.  — Quo  truculentior  visu  foret.  Tacit. 
ffist.  rv.  22. 

Cf.  Clemens.  Nr.  252. 

181.  Beatitudo.  ♦ Felicitas,  t Fortuna,  t Prospe- 
ritas. Beatus,  t Felix,  tt  Faustus,  t Fortunatus. 

tt  Prosper. 

Beatitas  s.  Beatitudo  (Cic.  N.  D.  I.  34.  med.), 
f/uxxagtOTfjg f Glückseligkeit,  die  nicht  nur  in  dem 
Besitze  und  Genüsse  moralischer , sondern  auch  phy- 
siecher  Güter  besteht  und  dem  Menschen  fast  Nichts 
zu  wünschen  übrig  lässt.  Neque  uUa  alia  huic  verbo,  quum 
beatum  dicimus,  subjecta  notio  est,  nisi,  secretis  malis 
omnibus,  cumulata  bonorum  omnium  complexio.  Cic. 
Tuse.  Qu.  V.  lo.  — Qui  beatus  est,  non  inteUigo,  quid 
requirat,  ut  sit  beatior;  si  est  enim,  q[uod  desit,  ne  bea- 
tus quidem  est.  Cic.  ib.  V.  8. 

Felicitas,  oXßog - ? Glück,  beziehe  sich  bloss  auf 
den  Erwerb^  Besitz  oder  Genuss  äusserer  Güter  und 

5)  „Der  Sklave  beym  Plautus  ist  truculentus,  Achilles  wür- 
de trux  heissen}*^  Doderleiriy  Synan.  1.  p.  43. 

6)  Qui  trux  oculis  est,  sagen  die  alten  Grammatiker ^ wo^ 
mit  sie  zugleich^  aber  fälschlich  , auf  die  Ableitung  hindeu- 
ten. — Saevus  factis  — Truculentus  vultu.  Ael.  Do- 
natus 190. 
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99tzt  ßig enes  Mitwirken  voraus;  nicht  so  Fortunaj 
Glücksfall  zum  Guten,  auch  wohl  zum  Bö^ 
aen.  Felicitas  rerum  gestarum  exercitus  benevolentiam 
imperatoribus  conciliat.  Caes.  B.  C.  II.  3i,  — Homini  nil 
magis  optandum,  quam  prospera,  aequabilis,  perpetuaqiie 
fortuna.  Cic.  p.  red.  ad  Quir.  i. 

JVer  ohne  eigene  Einsicht , Geschicklichkeit  und  Thä- 
tigkeit  zu  einem  erwünschten  Ziele  gelangt,  der  hat  mehr. 
Fortuna,  als  Felicitas.  Wer  dagegen  mit  Verstand,  zu 
TVerke  geht , die  zu  seinem  Zwecke  dienlichen  Umstände 
und  Mittel  benutzt  und  dahey  das  Glück  hät,  den  Zweck 
zu  erreichen,  dem  schreiben  wir  Felicitas  zu. 

Auch  liegt  es  in  dem  Begriffe  des  Worts  Felicitas, 
dass  der  Zweck  welcher  streicht  wird , gut  sey.  Daher 
sagt  Cicero  ap.  Ammian.  XXI.  i6.  (33.) : iieque  enim  quid- 
quam  aliud  est  felicitas,  nisi  honestarum  rerum  Pro.sp cri- 
tas, welches  letztere  Wort  gewöhnlich  die  erwünschte 
Beschaffenheit  einer  Sache  bezeichnet. 

Aus  dem  Gesagten  ergeben  sich  die  Unterschiede  der 
Bedeutungen  folgender  Bey Wörter  von  selbst : 

Beatus,  glücks elig ; felix,  glücklich ; fau- 
stus (cui  fortuna  (pav^ev.^  splendet  s.  favet,  nur  für 
Sachen  und  meistens  in  religiöser  Mlasicht  gebräuchlich) 
und  fortunatus,  €vdai(4,o)V^  beglückt  (/lauptsächlich 
in  einzelnen  Ereignisseri) ; prosper,  insgemein  er^ 
wünscht , gut  von  Statten,  gehend^  auch,  wie 
faustus,  beglückend , B.  faustum  omen,  prospera 

Bellona. 

Cf.  Casus.  Nr.  aa6.  — Miseria.  Nr.  64/. 
1824.  Bellum.  Tumultus. 

Bellum  ist  weniger,  als  Tumultus,  wodurch  eia 
plötzlicher , unerwarteter  Ueberf all , ein  jäh- 
lings und  zum  Schrecken  der  Börner  ausgebrochener 
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wurde.  Cicero  sagt  Fhil.  VlIL  i.  Pol- 
est bellum  esse  sine  tumultu;  ' tumultus  esse  sine 
beUo  non  polest;  quid  est  enim  aliud  lumultus^  nisi  per- 
turbalio  lanla , ut  major  timor  oriatur?  — * — Gravius  au- 
tem tumultum  esse,  quam  bellum,  hinc  intelligi  licel, 
piod  bello  vacationes  valent,  tumultu  noA  ^ralent.  Cf. 
Phü.  V.  19.  ' 

NB.  Bellum  commovere,  Srieg  erregen;  decer- 
nere, ihn  heschliessen;  parare,  ap  - s.  com- 
parare, sich  dazu  rüsten;  denuntiare,  ihn 
anJcündigen  y indicere,  fö  rmlich  und  f ey- 
erlich  durch  einen  fetialis,  agere,  ihn  einlei- 
ten, committere,  facere;  anfangen ; ge- 

t 

rere,  im  Zustar^de  des  Kriegs  seyn  oder,  hoc 
aenSu,  ihn  führen^  inferre,  offensiv , re- 
pellere, defensiv y administrare,  als  An- 
führ  er;  ducere,  ihn  in  die  Länge  ziehen; 
debellare,  den  Feind  so  schwachen,  dass  er 
sich  im  F elde  nicht  mehr  halten  kann,  ihn 
fiiederkämpfen , besiegen  ^ , auch  für  bel- 
lum patrare,  den  Krieg  endigen:  conficere, 
durch  ein  Treffen , componere,  durch  einen 
Vertrag. 

^Cf.  Vincere.  Nr.  947. 

183.  tBellüs.  Formosus.  Pulcher.  Speciosus. 

t Venustus. 

Bellus  *,  'deminutivum  a bonus  (ut  docet  Priscia- 
nus  ni.  extr.),  pro  quo  henus  olim  dictum  fuisse,  docet 
Voss.  in  Etymol.,  wird , wenn  es  auf  körperliche  Schön- 
heit sich  bezieht y so  wie  Venustus,  vorzüglich  von 
der  Schönheit  des  weiblichen  Geschlechts,  auch 
wohl  des  kindlichen  Alters  gebraucht.  Quid  enim 
est,  quod  homo  masculus  lubentius  videre  debeat,  quam 
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bellam  uxorem.  Varr.  ap.  Non.  4.  n.  45.  — Nimis  bella 
es  atque  amabilis.  Flaut.  Asin.  IU.  3.  84.  — Accipe  aq[u^^ 
mea  tu  bella.  Id.  Rud.  n.  5.  6.  — Dicis  amore  tui  bel- 
las ardere  puellas.  Martial.  II.  87.  — Cicero  (filiolus)  bei- 

I 

Ussimus  salutem  dicit.  Div.  XIV.  ep.  7.  extr. 

Ueber.F ormosus,  Pulcher  (ftoh^XQGvs-^))  . 

schön.  Speciosus,  glänzend-  blendend-  schön- 
Cf.  Pulchritudo.  Nr.  776. 

♦Cf.  Urbanus«  Nr.  giS. 

1844.  ^*Benignus.  Beneficus,  t Largitor.  Largus. 
Liberalis,  t Munificus.  * Prodigus.  Ef  - Profusus. 

Benignus,  svfievijg  y gütig  d,  ü gulgesinnt,  , 
auch  für  Beneficus,  svsgysTixog  ^ gut^  mild  i oder  , 
wohlthdtig.  — Benigniores,  (piam  res  {das  VermJogen) 
patitur.  Cic.  OfiF.  I.  i4. 

Der  Munificus,  doQfjfiatixog ^ macht  Andern  gern 
Geschenke  — der  Largitor,  Sexä^ov^  spendirt,  um  - 

I' 

Vortheile  zu  erlangen.  — Dea  munifica  (Ceres).  Ovid. 
Am.  ni.  10.  5.  — Exsistunt  in  rep.  plerum(pie  largitores  , 

■ ' ■ X 'i 

et  factiosi,  ut  opes  quam  maximas  consecpiantur.  Cic.  Off.  ^ 
. I.  19.  p.  med.  « 

Der  Largus,  (fLXoSwQOg^  Fr ey gebige , theüt  pon 
dem  Seinigen  r eichlich  mit.  Geschieht  diess  aus  ßd- 
len  Beweggründen  und  zur  Beförderung  nützlicher 
Zwecke^  so  heisst  er  Liberalis,  ih^&kqvog im  Ge-- 

t 

gentheile  — Prodigus  s.  Ef-  Profusus,  ixyxrtog  s. 
kxxyotiV.  — Omnino  duo  sunt  genera  largorum,  (piorum 
alteri  prodigi,  idteri  liberales.  Prodigi,  (pii  epulis,  et  . 
-viscerationibus,  et  ^adiatoriis  muneribus,  ludorum  vena«  . 
tionum(pie  apparatu , pecunias  profimdunt  in  eas  res,  (pia-  ' 
rum  memoriam  aut  brevem,  aut  nuUam  omnino  sunt  re- 

1 

licturL  Liberales  autem,  (pii  suis  facultatibus  aut  ca-  • 
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OS  a praedonibus  rediniunt^  aut  aes  alienum  suscipiunt 
licorum^  aut  in  filiaurum  collocatione  adjuvant^  aut  opi- 
lantur  in  re  vel  quaerenda  vel  augenda*  Cic.  Off.  II.  i6. 

. — Quis  in  largitione  effusior?  Id.  CoeL  6.  — Quis 

t 

n profusus  ac  perditus  nepos  sic  dissolutus  fuisset. 

. Quint.  12. 

f 

Cf.  Avarus.  Nr.  17p.  — Dare«  Nr.  Sag. 

185«-  * Bestia.  t Bellua.  Fera. 

Be  st  ia,  ‘&riQioVy  ein  jedes  Thier*  — Bellua,  ein 
'osses — Fera  sc.  bestia,  ein  wildes  Thier,  das, 
e der  Elephant  , der  TlTallfisch  u,  s,  w*  awcÄ  bel- 
i seyn  hann^  bestia  aber  immer  ist;  denn  dieses  JVort 
ht  dem  \xo'mo‘ entgegen,  fera  dein  cicur. — Natura  alias 
stias  nantes  aquarum  incolas  esse  voluit;  alias  volucres 
elo  frui  libero;  serpentes  quasdam,«  quasdam  esse  gradien- 
;;  earum  ipsarum  partim  solivagas,  partim  congregatas; 
lasdam  autem  cicures,  nonnullas  abditas  terraque  tectas, 
c.  Tuse.  V.  i3.  — Hoc  apparet  in  bestiis  volucribus, 
intibus,  agrestibus,  cicuribus,  feris.  Id.  Amicit,  c.  21.  — 
.ephanto  beUuarum  nulla  prudentior.  Id.  Nat.  Deor.  I. 
),  — Vasta  et  immanis  bellua.  Id.  de  Divin.  I.  25.  — 
itu  ferarum  virgulta  subire  soliti.  Curt.  VI.  5.  — Feras 
Lcitare,  agitare,  domare,  lacessere,  petere,  sequi,  ve- 
iri  cet«  Ovid.  Senec.  Tragoed. 

Cf.  Pecus.  Nr.  726. 

I864.  Bibere.  Potare. 

Bibere  (ytUa)y  nlvuVy  trinken,  est  modice  et  ad 

7)  Ihn  nannten  die  Römer  vorzugsweise  bellua,  viel- 
leicht wegen  der  von  Festus  angedeuteten  Verwandtschaft  des 
Worts  mit  bellum.  Gf.  Amob.  VII,  p.  223.  ed.  Lugd.  1651. 
4.  — Cic.  Div.  VII.  ep.  1.  a.  med.  — Flor.  I.  18.  — Juve- 
nal  X.  V.  158.  — Ovid.  Trist.  IV.  el.  6.  v.  7.  — Terent. 
Enn«  HL  1.  25.  — Curtius  m.  locis. 


naturae  necessitatem  potum  accipere.  — Potare  (frequent. 

n6(o)y  fplhmoTÜVy  GVfmlvBiV^  saufen,  zechen,  est» 
affluenter  et  ad  ebrietatem  potione  repleri.  Ita  bibunt  so- 
brii, potant  ebriosi.  — Inter  nudos  bibunt,  imo  po- 
tant. Senec.  adJLucil.  AP.  ,^Auch  ist  potare  der  ge- 
wöhnliche Ausdruck  für  das  Trinken  der  grossem  Thiere, 
Darc  potatum  pecori.  Colum.  XII.  5i.  3.^^  — D öder- 
lein. Lat.  Syn.  I.  p.  140. 

..  Cf.  Haustus.  Nr.  5oi. 

1874  *Bona.  t Fortunae. 

Rcmpublicam , Quirites,  vitamque  omnium  vestrum, 
bona,  fortunas,  conjuges  liberosqiie  vestros,  atque  lioc 

‘ «4 

domicilium  clarissimi  imperii,  fortunatissimam  pulcherri- 
mamque  urbem  hodierno  die  — vobis  conservatam  ac  re-j 
stitutam  videtis.  Cic.  Catü.  III.  i.  init,  mit  der  Anmerh. 
ffon ' Döring:  bona  und  fortunae  sind  synonyme  Wör- 
ter, die , zur  Erweiterung  der  Rede,  wie  im  Deutschen: 
Güter  und  Reichthümer  — zusammengestellt  werden, 
oder  die  man  auch  so  unterscheiden  kann,  dass  man  un- 
ter  bona  unbewegliche , und  unter  fortunae 
wegliche  Güter  versteht.  — Tacit.  Agric.  3i.  p.  init.  • 
Cf.  Abducere.  Nr.  1.  Not. 2.  — Divitiae.  Nr. 374. 

188*.  Bonum.  Commodum. 

Betrachtet  man  diese  heyden  W^örter  als  sinnv er~- 
wandt , so  gibt  über  den  Unterschied  derselben  die  beste  ^ 
Auskunft  Seneca  in  epist.  87.  ad  fin.,  wo  er  sagt: 

Alia  est  commodorum  conditio,  alia  bonorum.  Coia-v 
modum  est,  quod  plus  usus  habet,  quam  molestiae;  b(K; 
num  sincerum  esse  debet  et  ab  omni  parte  innoxium.  T 
.Non  est  id  bonum,  quod  plus  prodest,  sed  quod  tan-  j 
tum  prodest.  Propterea  commodum  et  ad  animalia  per- 1 
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inet,  et  ad  imperfectos  homines  et  ad  stultos.  Bonum 
d unum  sapientem  pertinet,  inviolatum  esse  oportet. 

"Cf.  Commodum.  Nr.  267. 

189.  t Bonus.  ♦ Probus. 

Beyde  TV^örter  sifid  in  einer  zweifachen  Rüchsicht 
; untei'sclieiden , ei'nxnal  nämlich , in  so  fern  sie  sich 
f Personen,  und  das  andere  Mal,  in  so  fern  sie 
dl  nuf  Sachen  beziehen. 

Probus,  wenn  es  sich  auf  ^ine  Person  bezieht, 
zeicjijvet  Jemanden , dessen  natürlicher  Charak- 
r bieder  und  rechtschaffen  ist,  dem  die 
vgertd  zur  Natur  und  zur  Gewohnheit  geworden,  so 
SS  er  alle  Mal  uiid  unbedingt  für  das  Gute  oder  Bes- 
^e  gestimmt  ist,  — Bezieht  es  sich  auf  eine  Sache, 

säst  es  von  iUr^  aus , dass  sie  acht  und  u n- 
jrfalscht  sey , noch  ganz  ihre  eigenthümliche  und  ur- 
rüngliche  Beschaffenheit  habe;  z,  B.  probum  vinum, 
n achter , unverfälschter  Wein,  er  mag  übrigens  von 
Uem  Geschmack  und  guter  W^irkung  seyn,  oder  nicht, 
7 proba  merx.  Plaut.  Poen.  I.  2.  129.  — Probum  ar- 
htum.  Liv.  XXXn.  2. 

Bonus  {in  der  ältesten  sinnlichen  Bedeutung : stark, 
mn  in  moralischer:  gut),  wenn  es  sich  auf  eine 

^erson  bezieht,  bezeichnet  Jemanden,  dessen  Hand- 
tagen  und  Reden  alle , wie  die  eines  homo  probus,  das 
lepräge  der  Biederkeit  und  Rechtschaffenheit  an  sich 
'ogen.  Jemanden,  der  sich,  so  wie  der  probus,  in  dl- 
» Fällen  bestimmt  für  die  gute  und  bessere  Sache  er- 
wart, allein  nicht  bloss  aus  natürlichem  Charakter  und 
tw  Gewohnheit , sondern  mehr  noch  aus  Grundsätzen, 
nd  weil  er  sich  in  allen  Fällen  Rechenschaft  abfodert 
nd  gibt,  wariim  er  so  handle  und  handeln  müsse,  und 
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warum  nicht,  Daher  auch  Cicero  damit  steigert,  wenm 
er  sagt:  efficitur^  ut  probi^  ut  bene  morati^  ut  boni  viiij 
esse  videantur.  Orat.  IL  43.  extr.  — Cf..  Nep.  Tbemist. 

7.  p.  init.  mit  der  .Anmerk,  von  Bremi,  Man  sieht  also}i 
dass  in  Bezug  auf  Personen  bonus  Mehr  sage , o&T 
probus.  1 

' ' I 

Bezieht  sich  Bonus  auf  eine  Sache^  so  deutet  es\ 
an,  dass  sie  einen  gewissen  Grad  von  V^ollkompienheit^ 

I * 

hohe,  der  nicht  allen  Dingen  dieser  Art  gemein  ist,  unS 
wodurch  sie  sich  also  vor  diesen  auszeichnet 
%,  B,  bonum  vinum,  ein  guter,  d,  i,  wohlschmeckender 
und  behaglicher  JVein,  — Bona  cervix.  Suet.  Calig.  33.  — ^ 
Bona  VOX.  Ouintil.  XI.  3.  — In  dieser  Rücksicht  kam 
man  also  nicht  mit  Bestimmtheit  angeben,  ob  bonus  oder 

\ 

probus  mehr,  sage,  da  sie  beyde  einer  Sache  einen  aufg 
ganz  verschiedenen  Ansichten  beruhenden  TVerth  geben,  — 

Jf.  Schmitson , Geist  der  Lat,  Sprache ^ p.  3g.  4o. 

Cf.  Malus.  Nr.  620. 

190*  *Bos.  Juvencus,  t Taurus. 

Bos  (ßovQ)  ist  der  allgemeine  Name  für  Rindvieh 
und  bezeichnet  in  dieser  Zusammenstellung  das  mdnn^ 
liehe  Individuum  desselben,  den  Ochsen  — Juven- 
cus, einen  jungen  Ochsen,  und  Taurus,  (vccvQog^ 
Chaldäisch  Tor-  Daniel.  IV.  s4.  — mit  H^eglassung  des 
Zischlauts,  der  nicht  zur  Wurzel  gehört,  unser)  Stier, 
bezeichnet  den  Ochsen  von  Seiten  seiner  Starke  ^),  und  ( 
ist  ein  edlerer  Ausdruck,  Rudes  operum  juvencL  Ovid. 
Fast.  I.  83.  — Fessi  vomere  taurL  Horat.  Od.  HI.  i3.  v. 
11.  — Fingue  solum  fortes  — invertant  tauri.  Virg.  Georg. 

L 65. 

C f.  Vacca.  Nr.  920. 


8)  l^y  den  ältesten  Griechen  wurden  ravQoi  genannt  ndrea  fs 
fuydXm  xoil  ßuda,  Eustath.  8.  ßovq. 
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191#  Brachium.  Lacertus. 

Brachium  (ßQccxlfov)^  der  Theü  dea  menschlichen 
ISorpera  i^on  der  Schulter  his  zur  Hand,  der  Arm;  cda 
synou.  f^on  Lacertus^  der  Unterarm,  pom  Ellnhogen 
his  ^zur  Hand.  Subjuncta  lacertis  brachia.  Ovid.  Met.  XIV. 
5o4.  Daher  Lacertus  der  Oberarm,  pon  der  Schul- 
ter bis  zum  Ellnhogen.  Laudat  digitosque  ^ manusque^ 
Brachiale  et  nudos  media  plus  parte  lacertos.  Oyid.  Met. 
L 5oi.  — Cf.  LucretT  IV.  827-9. 

\ 

192*  BrevL  t Breviter.  Stricte.  tStrictim. 

B revi,  8C.  tempore^  in  Kurzem  ^ , gilt  auch 
sc.  sermone- ßir  Breviter  (brevibus,  paucis),  iv 
8la  hurz^'*  d.  i.  mit  wenigen  Wor^ 

ten,  — Strictim,  XiySijV’^?  nur  obenhin  i.  e.  rdcht 
genau,  wird  gleichfalls  in  der  Bedeutung  von  breviter 
gebraucht,  nie  aber  Stricte,  svccQfiogov^  dxQt^ 

ßdiQy  fost  anschliess end,  knapp,  genau*  — Quasi 
per  transennam  praetereuntes  strictim  aspeximus.  Cic.  d. 
Orat.  L 35.  p.  med.  — Videamus  nunc  strictim,  sicut  cae- 
tera, qpiae  post  mortem  Sext.  Roscii  abs  te,  ' T.  Rosci, 
fecta  sunt.  Id.  p.  Rose.  34.  init.  — Fasciis  ventrem  strictis- 
siine  circumligare.  Gell.  N.  Att.  XVI.  3.  a.  med.  — Stricte 
observare.  Cic.  Lael.  16. 

♦Cf.  Modo.  Nr. 65o. — ♦♦Denique  in  Demum. 

Nr.  346. 

193^  Bucca.  tGena.  tMala.  Maxilla. 

Gena,  oder  häufiger  dar  Plural  Genae,  heissen  ei- 

•9)  Auch  Fropediem,  nächster  TagCy  ehestensy  findet 
sich  hey"  Gic.  et  Sali,  in  dieser  Bedeutung  y und  ist  Zieit  um- 
fassender y als  Gras,  Postridie,  avqiov , rjj  v^fqatr^y  mor- 
geuy  am  fol genden  TagCy  und  Perendife,  /utTuvqior, 
übermorgen. 
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gentlich  die  Theile  des  Gesichts , welche  das  Auge  \ 
gehen,  — Mala  bezeichnet  die  Wange , gilt  also 
dem  runden y gleichsam  apfelförmig  herporsteher 
Theile  y welcher  von  dem  Oberhinnhachenknochen  geVi 
wird,  — Bucca  {y,  Scliw.)  heisst  der  Bad 

I 

der  weiche  fleischige  Theil  zwischen  beyden  Kinnbat 

oder  Kinnladen y deren  obere  von  Celsus  Malae, 

untere  Maxilla  genannt  wirdi  — Extremum  ambi 

genae  superioris  antiqui  cüium  vocavere,  Plin.  H. 

XL  ed.  Bip.  — Infra  oculos  malae  homini  tanl 

q[uas  prisci  genas  vödabant.  Pudoris  haec  sedes.  Ibid.  58 

Infra  eas  hilaritatem  risum qiie  indicantes  buccae.  1 

5g.  — Maxilla  vero  est  moUe  os,  eaque  una  est,  c 

eadem  et  media  et  etiam  ima  pars  mentum  est.  Nam  : 

lae  cum  toto  osse,  quod  superiores  dentes  exigit,  im 

biles  sunt.  Ceis.  Medicin.  VIII.  i.  p.  454.  ed.  Bip. 

0 

194>  Bustum.  Ustrina. 

* I 

Wenn  Jemand  an.  einem  und  demselben  O 
V erbr  annt  und  begraben  wurde  y so  wurde' dl 
Ort  Bustum  {y,  buro  s uro)  genannt.  Festus.  Do 
dieses  JVort  oft  für  ein  Gr  ab  mal  y Monument , 
setzt  wird.  Cic.  Legg.  II.  26.  — Tusc.  V.  35.  — Alt. ' 
9.  — Der  Ort  y wo  Jemand  bloss  v erbr  annt  wm 
hiess  Ustrina  oder  Ustrinum.  Festus.  — Inscript. 
Murator,  p.  345.  11.  12. 

Cf.  Pyra.  Nr.  779. 

195.  t Caballus.  X Mannus. 

Caballus  (yaßdXkri(fi  ist  ein  kleines  schlec) 
Acker-  oder  Packpferd  — Mannus  (pdvvog)^ 
{kleines  rasches)  TVagenpferd,  Optat  ephippia  bos 
gcr,  optat  arare  caballus.  Horat,  Ep.  I.  i4.  v.  43., 

t 

das  Komnia  hinter  bos  stehen  sollte,  — Thrax  erit , 


I 
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litotis  aget  mercedi  caballum.  Ib.  ep.  i8.  ,v.  36.  — Cur- 
t agens  mannos  ad  villam  jpraecipitanter.  Lucret.  IQ.  v. 
>76.  — Rapientibus  esseda  mannis.  Ovid.  Amor.  II.  el. 
I.  V.  4g. 

* 

36*  iCadere.  JtConcidere.  Ruere,  t Corruere. 

Cadere  - Concidere,  nimav^  av/iTtlTtreiv^  f^l- 
n - ZU8 ammenf allen , werden  oft  tropisch  ge- 
zischt. J^enes  bedeutet  dann  nicht  selten  so  i^iel  wie: 

\ \ 

r mindert  w er  derb  , nachlassen;  dieses  so  i^iel 
3:  zu  Gr^unde  gehen , auf  hör  en.  Quorum  imperii 
jestas,  neque  ita  multo  post,  Leuctrica  pugna,  ab 
3 initio  perculsa  concidit  (al.  cecidit).  Nep.  Pelop.  2.  — 
e Lesart  concidit,  sagt  Bremi,  druckt  eine  gänz- 
he  Vernichtung  aus,  cecidit  würde  eine  blosse 
Jiwdchu  ng  andeuten.  — - Non  debemus  ita  cadere  ani- 
s (den  Muth  sinken  lassen)*  Cic.  ad  Div.  VI.  ep.  1.  — 
lixus.  servis  duobus  adsm*re:spt  et  statim  concidit  (^fiel 
h nieder).  Plin.  ep.  VI.  16.  extr.  — Senatus  autoritas  — 
es  Romae  concidit.  Cic. 

Ruere  (dpovw)  — Corruere,  stürzen-  zusam- 
enstürzen.  Ruere,  als  syn.  pon  Cadere,  setzt  zu 
m Begriffe  der  Bewegung  nach  unten  — den  Begriff 
r Geschwindigkeit  hinzu ^ und  kann,  wie  das 
mische  stürzen , fast  von  jeder  plötzlichen  Bewe- 
\ng  gebrauchf  werden.  Aut  petis  aut  urges  ruiturum, 
syphe,  saxum.  Ovid.  Met.  IV.  45g.  — Ruunt  de  mon- 
)U8  amnes.  V'irg.  Aen.  IV.  i64.  — Strictumque  ruebat 
ensem,  ib.  VII.  287.  — Si  aedes  eae  corruerunt.  Cic. 
opic.  3.  /—  Uno  meo  fato  et  tu  et  omnes  mei  corruistis, 
ic.  Qu.  Pr.  I.  4. 

Bass.  Ruere  auch  heissen  könne:  durch  blinde 
^tidenschaften  ins  Verderben  stürzen,  kann 


/ 
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durch  retun  ruere  — Liv.  III«  ii.  p.  med.  begründet  wer-*  \ 
den. 

Cf.  Irruere.  Nr«  56i. 

1974  Caedere.  Fundere. 

Die  alten  Römischen  Schriftsteller  setzen  Fundere  ,; 
(nach  seiner ' ursprünglichen  Bedeutung  v.  v8(a , ncudi  weU  i 

eher  es:  Etwas  ausgiessen  heisst,  das\dann  nicht  mehr 

$ 

die  concentrirte  Flüssigkeit  bleibt),  itfenn  ein  Meer  mehr  . 

I ^ t 

zerstreut,  als  geschlagen  (niedergemacht)  wird,  m 
welchem  letztem  Falle  sie  das  TFort  Caedere  (eigent^ 
lieh  fällen , namentlich  Bäume)  gebrauchen*  So  sagt,.. 
Cicero : populi  Romani  exercitus  eodem  duce  non  maixima 
manu  innumerabü^s  Armeniorum  copias  fudit.  Or.  p.  Ar*^ 
chia.  9.  med.  Denn  in  der  That  war  die  Schlacht,  : die  - 
Lucull  dem  Könige  Tigranes  lieferte,  i^on  der  Jtrt,  daxs  , 
viele  Tausende  der  Armenier,  da  ihre  Reuter ey  nicht  ^ 
Stand  hielt  und  mit  den  schweren  Pferden  sich  in  das. 
Fusspolh  stürzte,  ehe  dieses  noch  zum  Treffen  gekommen^ 
war,  die  Flucht  ergriffen*  S.  Plutarch  im  Leben  JAr  ^ 
culls.  — Dagegen  sagt  Livius:  Ibi  iterum  caesi  fiisique 
passim.  Victoria  egregia  parta.  II.  4/.  post  med.  Cf.  Cfc* 
Pba.  XrV.  1.  init. 

Sinnverwandte  Zeitwörter  sind:  Pellere  (yon^ 
niho),  zum  Weichen  bringen,  Fugare,  in  dis ^ 
Flucht  schlagen.  Profligare,  über  den  Häuf sn  ^ 
werfen.  Perdere  (niQ&siv -1) , aufreiben. 

Cf.  Conficere.  Nr.  9. 

198^  tt  Caedes.  * Clades.  Internecio,  tt  Strages; 

Clades  (viell.  v.  otldio , frai^go)  hat  in  Bezug 
die  übrigen  wohl  die  ausgedehnteste  Bedeutung,  inds^ 
es  von  jedem,  wie  durch  Niederlage  im  Treffen,  so 

.durch  anderes  Unglück,  durch  Verarmung,  Verheerungt 

/ 

Seuche  oder  Krankheit  erlittenen  Verluste  odsi^ 

Sehet — 


Schaden  gebraucht  wird.  — Caedes  (^.  caedo)  sagt 
man  i^orzügUch  von  Nie  der  machen  und  Blutver-- 
giessen , sowohl  in  Beziehung  auf  Menschen,  als 
auf  Thier e^  — Strages  {y.  eigentlich:  das  zu 

Boden  Werfen , von  lebenden  und  leblosen  Gegenstän- 
den^ lasst  sich  oft  auch  durch  Niederlage , Nieder- 

metzelung  übersetzen.  — Internecio  {von  interneco), 

« 

steigert  den  Begriff  von  Caedes  und  Strages^  und  bedeutet 
völlige  T^dtung , gänzliche  Aufreibung,  totale 
Niederlage.  ^ Magnam  cladem  inferre,  hosti«  Liv.  XXIX« 
5«  — Per  sex  dies  ea  dade  saevitum  est,-  Suet«  Ner«  38«  — 
Mortifera  clades  (pestilentia)«  Lucret«  YI«  1089«  — Magi- 
stratuum privatorumque  Clodius  caedes  effecit«  Cic«  p«  MiL 
3a«  — Tentare  Deos  multa  caede  bidentium«  Horat«  UL  od« 
23.  V.-14«  — Strages  arborum^  tectorum«  — At  ille  citius 
corpore  collecto  magnas  strages  edidit.  Justin«  XXXIIL  2. 
pw  init«  — niae  dissensiones  non  reconciliatione  concordiae^ 
sed  intemecione  civium  dijudicatae«  Cic«  Catii.  ID.  10«  — * 

Nomen  Aequorum  ad  internecionem  ddetum«  Liv«  IX«  45« 

% 

sub«  fin«  — Exercitus  ad  internecionem  trucidatus.  Vellej« 
n.  iig« 

' / 

199.  Caelare.  Incidere.  Scalpere  s.  Sculpere. 

Caelare  (cadum)  scheint  ursprünglich  die  Kunst  zu 
bezeichnen,  vermittelst  des  Meissets  oder  Schnitz- 
messers halberhabene  Figuren  auf  einem  aus- 
gehöhlten Grunde  von  Holz  und  andern  har- 
ten Massen  zu  arbeiten.  So  gebraucht  es  Pljii«  H« 
N«  XXXVL  6.  p.  med«  s.  IV«  9.  von  erhabener  Arbeit  in 
Marmor  am  Mausoleum.  In  diesem  Sinne  nennt  auch 
Virg.  EcL  m.  37«  einen  buchenen  Becher  caelatum  opus 
Alcimedontis , und  hierauf  führt  auch ' Festus ; wenn  er 
•ogt:  Ancaesa  dicta  sunt  ab  antiquis  vasa,  quae  caelata 

10 
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appellamus 9 quod  circumcaedendo  talia  fiant.  An 
eingegrahene  oder  pertief  te  Figuren  ist,  wie  Man- 
che wollen,  hier  nicht  zu  denken. 

Später  bestimmte  sich  der  Sprachgebrauch  dahin, 
dass  Caelare  por zuglich  nur  die  Kunst,  durch  Formen 

und  Giessen  Figuren  in  Metall  zu  arbeiten,  bezeichnete 

\ 

und  pon  halb  erhabener  Arbeit  (basreliefs)  in  Gold, 
Silber  und  Bronze , hingegen  Scalpere  8.  Sculpere 
(yXatpco^  yhü(p(o)  pon  Arbeiten  in  Holz,  Stein,  El- 
fe hb  ein  und  andere  harte  Materien  gesagt  'wurde,  — 

Clyp^o  quoque  flumina  septem  Argento  partim , partim 

* * \ 

caelaverat  auro.  Ovid.  Met.  V.  i88.  89.  — Scuta,  argento 
et  auro  caelare.  Liv.  IX.  4o.  — Marmora  ac  scyphos  scal- 
pere. Hin.  H.  N.XXXV.  11.  a.  med.  s.  XL.  26.  — Gemma 
sculpta.  Justin.  XV.  4. 

Sculpere  aliquid  in  tabulis,  sagt  , übrigens 
Koch  in  seinen  Uebungen  zum  Uebersetzen  aus  dem  JDeul^ 
sehen  ins  Lat,  p.  242.  suspeetnm  est.  Neque  enim  verbum 
sculpendi  ad  literas  aut  earum  ^quid  simile  ^ sed  ad  ma- 
teriam, quae  literarum  elementa  aut  scripturam  quandam 
repraesentet,  accommodatur.  Ita  v.  c.  recte  dicitur:  scul- 
pere marmor,  sed  non:  sculpere  literas  in  marmore.  Ve- 
teres verbo  inciderd*  utuntur,  v.  c.  incidere  aliquid  in 
tabula,  in  basi,  monimentis,  in  aes  et  in  aere,  in  ligno 

cet.  Cf.  L.  Valla  Lib.  m.  i8. 

Cf.  Terere.  Nr.  890. 

200^  Caelum.  Scalprum.  Tornus. 
Tornus  (joqvoq) , eigentlich  ein  Dreheisen,  ward, 
wie  Ru  aus  richtig  bemerkt , auch  für  des  Bildhauers 
Werkzeug , Caelum  {pon  caedo),  Meissei , und  fux 
Scalprum  (scalpo),  Grabstichel , {Schab eis en?) 
gesetzt.  So  Foss  zu:  Lenta  quibus  torno  facili  superad- 
dita vilis.  Virg.  EcL  3.  v.  38. 
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2OI4.  Caerimonia.  Ritus. 

Ceremonia^®),  Caerimonia^  Caeremonia  {^n 
laere^  eiwr  Stadt  in  Etrurien,  sonst  Agylla^  jetzt  Cet^ 
etri  genannt , welche  die  VestaUnnen  mit  ihren  HeUig-^ 
hSmern,  als  die  Einwohner  Rome  vor  den  Galliern -aus 
er  Stadt  flohen,  aufnahm,  oder  von  Teherrj^ 

drd  vorzügUch  von  Gebräuchen  beym  Gottesdienst % 
.itus^  ‘Sea/iOQ^  auch  von  profanen  Gebräuchen,  wie  ^ 
berluiupt  von  jeder  volhsthümUchen , durch  Herkommen, 
übst  Geschlechtsunterschied  und  In  st  inet  bestimmten  G e- 
•ohnheit,  Art,  Sitte  (Cic.  Pliilipp.  II.  25.)  und 
ier  gesagt  ^).  — Ut  tarnen^  quoniam  ^uma  in  pace  re-  , 
giones  instituisset^  a se  bdlicae  caeremoniae  proderentur^ 
ec  gererentur  solum , sed  etiam  indicerentur  bella  aliquo 
Ltu^  jus  - descripsit  cet.  Lir.  I.  32.  a.  med.  — Britannia 
lagicen  tantis  celebrat  caerimoniis.  Plin.  H.  N.  XXX.  i. 
i.  4.  — Ritus  patrii-  pop.  Romani.  Cic.  Legg.  H.  16.— 

I.  D.  HL  20.  — Legitimi  ritus.  Geli.  XIV.  2.  — Mulie- 

T 

um  ritu  altercantes.  Liv.  lH.  68.  — Pecudum  ritu.  Cic. 

Ay»  — - Noyo  ritu.  Hor.  Od.  lEL  i.  46. 

Cf.  Consuetudo.  Nr.  285. 

« 

2024.  Caerimonia.  Sanctitas. 

Reydes  bezeichnet  Heiligkeit , Unverletzlich- 
heit  eines  Gegenstandes , doch  so,  dass  das  Et  st  er  e 
mr  von  Gottheiten , das  Letztere  auch  von  Men-- 

10)  Manche  wollen  es  von  cerus  i.  q.  sanctus-  ahleiten.  Wenn 
nur  cerus  als^  ein  veraltetes  Wort  nachgewiesen  werden  könnte ! 
Besser  wohl^  wenn  die  Schreibart  mit  einem  einfachen  e den 
Vorzug  haben  soll , von  Ceres , drjfifiTfiQ  , mit  Bezugnahme 
auf  die  Mysterien  dieser  Göttinn. 

1)  NB.  Kitu  dicitur  pro  more,  modo,  nach  Art;  Rite: 

Iauf  gehörige  Art,  — Ludi  non  sunt  rite  facti.  Cic. 
Harusp.  11. 

10  * 
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sehen  gesagt  werden  harnt.  Est  ergo  in  genere  (meo)  et 
sanctitas  regum  et  caerimonia  Deorum  ^ quorum  ipsi  in 
potestate  reges  sunt^  Suet.  Gaes.  c.  6.  — Filiam  arripuit  et 
cum  ea  se  in  sacrarium^  quod  summa  colebatur  caerimo- 
iua:^  conjecit.  Nep.  Them.  c.  8. 

Cf.  Officium.  Nr.  6g5. 

203^  tCaerulus.  t Caeruleus,  t Caesius,  t Glaucus. 

Caerulus.  wird  nur  von  I>ichterh,  Caeruleus 
auch  von  Prosaikem  gebraucht , und  bedeutet  dunkel- 
blau, violblaums  Camila  aequora  - CatuU.  — Mare  cae- 
ruleum. Gic.  . Caerulei  oculi  Neptuni.  Cic.  d.  N.  D.  I. 
So.  — Caeruleus  flos  beflotropü  (^Sonnenwende).  Plin.  H. 
N.  XXn.  8.  2g.  , So  verlangt  Columella  im  Garten 
X.  loo.  Niyeos  et  caeruleos  hyacinthos  ^ d.  u von  hellem 
und  dunhelm  F^iolett. 

/ 

..Caesius  ist  gleichbedeutend  mit  dem  Griechischen 
yXctVHOQ  (von  yXav(Oy  yXccvöacSy  ich  leuchte,  glanze), 
laL  glaucus^  eigentlich  glänzend,  hell,  dann  vorzüg- 
lich hellblau,  himmelblau.  Ad  coeli  colorem  accedi^ 
sagt  GelL  II.  26.  Zuweilen  grau  (v.  ravus-?),  grau- 
lich; oft  auch  mit  Grün  versetzt , wie  manches  TVei- 
denlaub.  - et  g)auca  canentia  fronde  Salicta  ( — und  er- 
grauend mit  bläulichem  Laube  das  JVeidichC)  Virg.  Georg, 
n.  i3;  martchmal  bläulichgrün , wie  Schilf. 

204*.  Calceus.  Pero. 

Der  Calceus  bedeckte  den  ganzen  Fuss , war  un- 
sern  Schuhen  ähnlich  und  wurde  oben  mit  Riemen,  Bänr 
dem  oder  Schleifen  gebunden.  Er  war  aus  gegerbtem 
Leder  (aluta)  verfertigt.  Schuhe  von  starkem  ungegerh- 
ten  Leder , die  über  die  Knöchel  hinauf  gingen  und  vor^ 
züglich  von  Landleuten  und  Soldaten  getragen  wurderh, 
hiessen  Perones. 

Cf.  Caliga.  Nr.  2o5. 


/ 
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205^  Caliga,  t Crepida.  Sandalium,  t Solea. 

Crepidae  u'aren,  wie  Soleae^  was  wir  im  Deut^ 
sehen  Sohlen  nennen*  Sie  bedeckten  bloss  die  untere 
Fläche  der  Füsse  und  wurden  über  denselben  piit  lUemen 
zusammengebunden.  JVaren  sie  vorn  mit  Gold  oder  Sil- 
her  geschmückt^  so  hiessen  sie  Sandalia^  und  waren 

I 

sie  mit  Nägeln  i^on  Holz  oder  Eisen  beschlagen , damit 
sie  länger' ausdauerten.  Caligae.  Diese  letzten  wurden 
porzügUch  pon  den  Soldaten  getragen.  S*  Bremi  zu 
Suet.  Galig.  52. 

Cf.  Calceus.  Nr.  2o4. 

206.  ♦ Calix.  Crater.  Cyathus.  ♦Poculum. 

J}er  Wein  wurde  in  einem  grossen  Gefässe,  das 

/ 

Crater  (p.  xspacs,  xgacoy  misceo)^  auch  Cratera  hiess, 
mit  JV^asser  gemischt  und  dann  mit  dem  Cyathus^  ei- 
nem kleinen  Becher , welcher  den  zwölften  Theil  von  ei- 
nem Sextarius  enthielt,  in  die  Pocale  oder  Focula  gemes-‘ 
een*  Diese  hatten,  zum  TheU  wohl  pon  der  ihnen  ei- 
genthiirnlichen  Form,  verschiedene,  meist  Griechische. 
Benennungen,  als:  Calices  von  xvhig  p.  xotXog)!, 

womit  unser  Deutsches  JVort:  Kelch  - verwandt  ist. 

Canthari  (xdvS’oiQog) , mit  Henkeln,  Ciboria  {xv- 
ßf&QWv)  schotenförmig,  Batiolae^  Cululli,  Cymbia,. 
Phialae,  Scaphia,  Scyphi  etc. 

^ Cf.  Amphora.  Nr.  io3. 

207.  ♦ Callidus.  ♦Astutus.  Captiosus,  t Dolosus. 
*Fallax.  't  Fraudulentus,  t Subdolus.  ♦ Vafer. 

♦ Versutus.  ♦ Veterator. 

r 

Callidus  (^calleo — cf.  Scire.  Nr. 824. — ca- 
lidos V.  caleo)  und  C.alliditas  haben,  da  harte  Haut 
zn  Händen  und  Fuss-  Sohlen  (callus,  xdki])  oft 
ane  Folge  strenger  Arbeitsambeit  und  ousdauernden  Fleis- 


868  ist,  woraus  Fertigkeit  entsteht,  überhaupt  den  JBe- 
griff  von  Ferti  gk  eit , Geschicklichkeit , Routine, 
und  dann  specieller  den  Begriff  i^on  Feinheit , Saga-  . 
cität.  — CalHdo^  eos  appello^  quorum  tanquam  manus 
opere^  sic  animus  usu  concalluit«  Gic.  N«  D.  ID.  lo«  — : 
De  futuris  callidissipie  conjiciebat«  Nep«  Thein.  L 4%  — Cf.  i 
Aldb«  I«  3«  — Dion  VDI.  i.  — Regg«  DL  5.  — Astu-  ; 
tus  hat,  wenn  man  auf  die  Ableitung  sieht  (^.  Astus  ( 
ab  quasi  acumen  Athenis  comparatum)  y grosse 

AehnUchkeit  mit  Urbanus  (Cf.  Nr«  9i3«)  und  dgvTCog^  < 
ist'  aber  in  seiner  Bedeutung  beschränkter,  indem  es  nur 
die  (in  grossen  Städten  leicht  zu  erwerbende)  Fertig-  . 
keit  bezeichnet , sich  vor  Schaden  zu  bewahren— 
und—  Andere  zu  hinter  gehen ; daher  es  sich  oft  ^ 
durch  klug  übersetzen  lässt,  — Ita  fiet^  ut  tua  ista  ratio  , 
existimetur  astuta^  meum  hoc  consilium  necessarium«  Cie.  : 
Verr«  act.  pr«  ii.  extr«  mit  der  Anm,  von  Asconius«.-*  j 
Astuta  et  ingeniosa  solertia«  Flin.  H«  N.  XXXVI«  26.  — j 
Versutus  (v^rerto)^  gQoq>aiog^  gewandt,  ist  der  je-  : 
nige,  der  nach  den  Umständen,  auch  bey  den  schleunige 
sten  Veränderungen,  sein  Verhalten  geschickt  abzuän- 
dern und  seine  Rolle  ungezwungen  fortzuspielen  versteht.  — 
Versutos  eos  appeUo,  quorum  celeriter  mens  versatur.  ^ 
Cic«  N«  D«  DL  10.  Versuti  in  disserendo«  Id«  Ein.  DL 
1«  med« 

Callidus^  Astutus  und  Versutus  gehören  übri- 
gens, wie  fertig,  klug  und  gewandt.  Unter  die  vo- 
cabula media  y die  in  bonam  und  malam  partem  gebraucht 
werden,  und  bey  denen  entweder  der  Zusammenhang  oder 

2)  Differt  ab  Astutia,  ut  actus  ab  habitu;  nam  Astus'  i 
signiffeat  actum,  Astutia  habitum.  Forcellini.  Ehen 
so , unterscheiden  sich  Vaframentum,  schlauer  Streich,  • 
von  Vafritia,  Schlauheit. 


ein  hinzugefugtes  Beywort  entscheiden  muss , in  welchem, 
Sinne  sie  zu  nehmen  sifid*  — Sensu  malo  gelten  sie 
für  Vafer,  listig,  schlau,  verschlagen , obwohl 
auch  dieses  Wort  zuweilen  sensu  bono  für  prudens,  pe- 
ritus,  intelligens  genommen  wird.  — Vafer  ille  Sicu- 
lus, Epicharmus,  quoniam  recte  de  prudentia  praecepe- 
rat. Cic.  Att.  I.  19.  — Somniorum  vaferrimus  interpres. 
W.  N.  D.  I.  i5. 

Veterator  bezeichnet  jeden,  der  in  Etwas  alt  ge^ 
j worden,  folglich  dariri  geübt  ist;  und  weil  diess  Wort 
insonderheit  von  einem  alten  Sklaven  gUt , so  hat  es 
dadwch  wieder  die  allgemeinere  Bedeutung  von  Schalk, 

I Schlauhopf  durchtriebener  Mensch  bekommen,  »-rr 

Quid  vult  veterator  sibi?  Terent.  And.  II.  6.  26.  — ^ Ve- 

\ 

I terator!  der  Schlaukopf  l Id.  Heaut.  V.  1.  16. 

Captiosus,  verfänglich , ist,  was  darauf  ab^ 

; zieh.  Jemanden  zu  berücken,  z.  J?.  interrogationes.  Cic. 

I Acad.  IV.  i5.  — Der  Dolosus,  Fallaciosus  s.  Fal- 

I 

1 lax.  Fraudulentus  s.  Fraudulosus,  Betriegeri- 

4 ^ 

I sehe,  Subdolus,  wenn  er  seine  Bänke  verdeckt 

\ hält.  — Occultus  ac  subdolus  fingendis  virtutibus.  Tacit. 
AwfL.  VL  5i.  extr.  — und  richtig  scheint  Ernestls  Be- 
merkung zu  seyn  {Lat.  Synonymik  Nr.  3i4.),  dass  Fr  aus 
\usonders  von  Handlungen  — > Fallacia  von  Beden 
gebraucht  wird. 

Cf.  Acutus.  Nr.  34.  — Decipere.  Nr.  333. 

2084  Callosus.  Duracinus. 

Beyde  Adjectiva  werden  von  Obst  gebraucht,  das 
■ dick-  oder  harthäutig  ist—  Callosus,  schwielig,^ 

iauch  von  der  Haut  des  menschlichen  Körpers , wenn  sie 
harte  und  dicke  Stellen  hat.  Persica  - uva  duracina.  TJin. 
H.  N.  XrV.  XV.  — Oliva  callosa  - cutis  callosior.  Id. 
XV.  XL 


2094.  tCalo.  tLixa. 

Sieht  man  auf  die  muthmassliche  Gleitung  dieser 
heyden  Wörter  t^on  xuXoVy  Holz,  undliTHhy  qua  voce 
Veteres  aquam  appellaverint  (Non-  c-  i.  n-  Sog.),  so  be- 
zeichnet das  erste  derselben  eirien  Knecht , der  Holz  — 
da^  zweyte  Jemanden,  der  Wasser  holt  oder  der  Ar- 
mi e zuführU  Denn  nur  hey  dieser  finden  sie  unter 
\ 

diesen  Benennungen  sich  por , perrichten  piel  cmdere  so 
genannte  ministeria  viliora,  werden  oft  mit  einander  per- 
wechseltj  gewöhnlich  aber  als  unterschieden  ange- 
führt, worüber  Forcellini  pieüeicht  das  ^Genügendste 
sagt,  wenn  er  zu  Calo  anmerht : Saepe  calones  et 
lixae  conjunguntur,  inter  quos  iUud  interest,  quod  lixae 
{Mar  betend  er)  liberi  erant  et  quaestus  gratia  exercitum 
sequebantur,  calones  vero  mancipia.  Neque  enim  au- 
diendus est  (scholiastes)  Acron,  qui  ad  illud  Horat.  L sat 

Q.  V.  44.  „Hunc  perminxerunt  calones^^  — bos  liberos,  lixas 

« 

vero  horum  servos  facit;  neque  item  movere  debet  Taciti 
locus  Hist.  n.  c.  87.,  ubi  incerta  est  lectio.  Praeterea  ca- 
Iones  {Pack knechte-?)  erant  pars  exercitus  eorumque 
opera  duces  aliquando  usi  sunt;  non  enim,  ignari  omnino 
militiae  erant,  quum  omnibus  fere  mUitum  exercitationibas 
adessent  — lixae  non  item.  Ad  haec  lixae  cibaria  po^' 
tabant  ad  exercitum,  quod  de  calonibus  non  legitur.  ^ 


‘.Q 


X 


2IO4.  Calor,  t Aestus,  t Ardor,  t Fervor.  Tepor,  g 

Calor,  gemässigte,  natürüche , trockene. Te- 
jfOTf  laue  Wärme,  — Ardor, 

xavfia^  brennende , sengende  — Aestus  (cr2^0ffV[ 
wallende,  lodernde , flammende , aufbrauseur^ 
de  — Fervor,  glühende  Hitze,  S-ahtcq.  Calor  80- 
lis  — Tepor  maris.  Cic.  — Fore  aliquando,  ut  omnis  hiiD  1 
mundus  ardore  deflagret.  Id.  Acad.  IV.  S/.  -—  Exsuperast  i 


- 153  ~ . 

limae /furit  aestus  ad  auras*  Virg.  Aen*  II.  75g*  — 
stuat^  ut  clausis  rapidus  fornacibus  ignis  {wie  unge-- 
\mt  aufhraust  in  verschlossenen  Oefen  das  ^euer» 
ss.)  Id.  Georg.  IV»  263»  — Tum  primuj^  siccis  aer  fer- 
ibus  ustus  Canduit*  Ovid.  Met*  L iig*  120*  ' 

Cf*  Ardere.  Nr*  i35*  — Ebullire.  Nr.  3g3.  — 
Frigus.  Nr.  46/.  — Ignis*  Nr.  5ao. 

Camara  s.  Camera.  Lacunar  s.  Laquear. 

Beyde  bezeichnen  die  I)  e ehe  eines  Tempels^  Zim^ 
rs  u.  s.  w.;  doch  mit  dem  Unterschiede,  dass  Cama- 
8.  Camera  (xafiagd)  gewölbt  — Lacunar  s.  La- 
ear  getäfelt  war.  amara  est  tectum  templi  aut 
idaTiS  fornicibus  suspensum  et  arcuatum^  Lacunar  s. 
iquear  - magnifice  caelatum  aut  pictum^  sed'^e  tabulis 
neis.^^  Schütz,  Lex.  Cic.  I*  p*  20g.  DL  p*  263» 

Cf.  Conclave.  Nr*  2j3» 

212^  Camilli -a  e.  Flaminii- a e* 

Di  ener  und  Gehülfen  der  Priester  waren  dieO^e^- 
illi  und  C frey geborene  Knaben  und  Mädchen, 

B bis  zur  Mannharheit  bey  dem  Gottesdienste  Handreichung 
aten  und  meistens  Kinder  der  Priester  waren,  Knaben, 
ziehe  die  Flamines  d,  i,  die  Priester y deren  Dienst 
^end  einer  einzelnen  Gottheit  gewidmet  war , bey  den 
iUgen  Gebräuchen  bedienten , wurden  Flnminii^  und 
e Mädchen  Flaminiae  genannt» 

Cf*  Sacerdos*  Nr*  811* 

t Canere,  t Cantare.  ttModulari.  t Psallere* 
Canere^  aSuVy  singen,  und  das  firequentativuni 
antare^  durch  welches  auch  jene  fehlerhafte  Ausspron 
\e  im  Reden  bezeichnet  wird , welche  viele  Laute  so  , 
zhnt  und  zieht , steigen  oder  sinken  lässt,  wie  es  mar 
ym  Singen  Statt  finden  soU,  gelten,  wenn  sie  abso- 


late  stehen,  mir  von  der  sogenannten  Vocali  dann  auch  'lt- 
von  Musik  mit  Slas-^  oder  Saiten  - Instrument 
die  aber  dann  ein  .Ablativ  "näher  bezeichnet.  i f 

Psallere  Qif)dXk(d) , heist  bloss : auf  einem  Saiten^  \ 

X 

Instrumente  spielen,  und  Modulari  (modulus) : "r 
Etwas  t actmäs  si  g begleiten,  dann  ^rhy  tmis  ch 
singen  oder  ein  Instrument  spielen.  Canere  voce 
vd  fidibns.  Cic.  Divin.  II.  ,69.  — Htuo.  Ib.  I.  17.  — ti-  j 
biis.  Quint.  I.  10.  — Si  legis  ^ cantas.  Ib.  c.  8.  cf.  SX'i 
3.  — Cantare  et  psdlere  jucunde.  Suet.  Tit.  3.  mit  der 
Anmerk,  von  Bremi.  — Virgines  sonum  vocis  pulsU.  pe-  k 
• dum  modulantur.  Liv.  XXVII.  3/.  sub.  fin.  — Carmina  ' 
mddulata.  Suet.  Oct.  5 7.  Nero.  4a.  — Modulari  lyram. 
TibulL  JIL  el.  4.  v.  3g.  ^ 

Cf.  Citharista.  Nr.  a46. 

V 

214.  Cantus.  Ganor.  Cantamen.  Canticum. 

Cantilena.  Cantio. 

Sie  stimmen  alle,  mit  Ausnahme  des  zw  eyten,  in  der 
Bedeutung  von  Lied,  Gesa  ng  überein,  und  sind  zum  TheUe 
nur  in  so  fern  noch  verschieden,  als  Canor  u.  Cantus 
auch  Gesang  als  Art  oder  TV  eise  zu  singen,  also  das  Sin- 
geUf  so  wohl  von  Menschen,  als  von  Thieren,  imglei-  - 
chen  das  Ertönen  oder  den  Klang  eines  Instru-  - 
ments  bezeichnen.  Res  est  blanda  canor.  Ovid.  •—  Cycni 

0 ^ 

canor.  Lucret.  — Aeris  (tubae)  canor.  Virg.  — Flectere 
aliquem  cantu.  Cic.  — Avium  cantus.  Hor.  — Bucdna- 
rum^  fidium ; tibiae  cantus.  Cic. 

Bie  zweyte  Hauptbedeutung  #^072-  Cantamen,  die 
es  mit  Canticum,  Cantio  und  Cantus  gemein  hat,.  ; 
j^t:  Zauberformel , Zauber gesang.  Ovid,  Pro-  I 
perz,  Apulejus,  und  selbst  Cicero  haben  diese  TVorter 
in  diesem  Sinne  zuweilen  gebraucht. 
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Die  dritte  HauptbedeiUung  von  Canticum  ist: 
'leatralischer  Gesang,  insonderheit:  musihali- 

:her  Monolog.  Cf.  Diomed.  HI.  p.  48g.  Putsch  Auch 
vt  das  TF’ort  einen  verächtlichen  Nebenhegriff ^ denn 
gUt  mitunter  für  Schimpf  lied ^ Pasquill , so  wie 

I 

antilenay^r  das,  was  wir  Gassenhauer  (abgedro- 
henes  Lied)  nennen.  Psalterium  y quod  vulgo  dicitur 
inticum  y in  alterius  infamiam  compositum.  Paul.  V. 
mtent.  c.  4.  p.  med.  i6.  — Notissima  iUa  veterum 

3)  „Tres  sunt  Comoediae  partes:  Diverbium,  Canticum 
et  Chorus.—*  Diverbium  est,  quando  diversi  alternis 
colloquuntur  — Canticum',  quando  unus  tantum,  er 
quo  giovfff^ia  Graece  dicitur  — Chorus,  quando  plures 
simul , juhctis  vocibus , eandem  rem  canunt.  Latinae  co- 
moediae chorum  non  habent,  sed  diverbium  solummodo 
et  canticum,  quod  respondet  aliqua  ratione  ei,  quod 
Itali  dicunt  Intermezzo,  si  ab  uno  tantum  agatur.^^ 
Forcellini  s.  v.  Canticum.  Diese  Meinungy  dass  die 
cantica  zwischen  den  Acten  seyen  vor  getragen  worden  ^ hat 
jedffch  schon  Hermann  widerlegt  y und  nach  Liv.  VII.  c.  2. 
5.  10.  und.Valer.  Max.  II.  4.  4.  extr.  ist  es  sehr  wahrschein- 

1 

lichf  dass  das  Wort  canticum  in  der  Komödie  von  denjeni- 
gen Stellen  gilty  wo  nur  eine  Person  auf  der  Bühne  war^ 
aber  nicht  selbst  sang  y sonderte  die  Gestus  zum  Texte  machtey 
während ^eine  andere  Person  bey  oder  vor  denr Flötenspieler 
stand  und  die  Worte  sangy  der  Flötenspieler  aber  sowohl  die 
Gesticulationy  als  den  Gesang  durch  sein  accompa^ement 
leitete  y welches  natürlich  dem  Inhalte  der  Verse  angemessen 
seyn  musste.  Solch*  ein  canticum  hebt  z,  B,  in  Terent.  Hec. 
V.  3.  V.  18.  mit  den  Worten:  Quantam  obtuli  an,  wozu 

Donat,  die  Bemerkung  macht:  reliqua  pars  argumenti  per 
fAovwdlav  narratur.  Auch  der  Monolog  des  Davus  in  der 
Andr.  L,3.  scheint  bis  auf  die  2 letzten  Verse  ein  canticum 
zu  seyn  u.  s.  w.  S.  die  Rec,  von  Wolff  de  Canticis  in 
Romanorum  fabulis  scenicis  in  der  Hall.  A,  Lit.  Zeitung y 
1827.  iNTr.  274. 
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poetarum  de  Caenide  et  Caeneo  ca  ntilena.  Gell.  IX.  4.  - 

t . 

Auch  tropisch,  z*  B.  Cantilenaüi  eandem  canere.  Te^ -^  = 

’ 

rent.  Phorm.  HI.  2.  lo. 

•4p 

215*  * Caper.  Haedus.  »Hircus'. 

Hircus^  das  Männchen  der  Ziege,  der  Ziegertr^ 

hock.  — HaeduS;  ein  junger  — Caper,  ein 

schnittener  Bock.  — Cetera  vertit  non  infestiviter, 

jiisi  quod  caprum  dixit,  quem  Theocritus  kvoQ^cev  appcl- . 

lavit;  autore  enim  M.  Varrone  is  demum  Latine  caper^ 

dicitur,  qui  excastratus  est.  Gell.  N.  A.-  IX.  g.  a.  med.  — 

Dum  jugulas  hircum,  factus  es  ipse  caper.  MartiaL  ÜL. 

epigr.  24.  extr.  . 

*> 

216^  * Capillus.  Caesaries.  Coma.  Critais.  , 

t Pilus.  Seta.  Villus. 

Filus,  ist  der  allgemeine  Am- 

druck  für  Haar.  — Aspera  cntra  pilis.  Ovid.  ArJ#  lILlj 
ig4.  •—  ln  capite  cunctorum  animalium  homini  plurimusl^ 
pilus.  Plin.  H.  N.  XL  3/,  sect.  47. 

Capillus  (qs.  capitis  pilus)  ist  das  Haupt — cajLch^_ 

Barthaar  — Caesaries  {p.  caedo),  Haar , das  mani^ 

' >■ 

abschneidet,  daher  vorzüglich  das  Haar  der  Manns- 
personen; cf.  Serv.  in  Virg.  Aen.  I.  5go. 

Coma,  xoptj  (v.  xofjum)^  gilt  vorzüglich  von  dem. 
natürlich  herabhangenden  Haupthaare , dann^ 
metaphorisch  von  Allem,  was  haar  ähnlich  hervorragt,  ^ 
z.  B.  von  Kornähren,  von  Blättern  der  Bäume,T 

seihst  von  Blumen  und  Kräutern,  z.  B.  papavereae  ^ 

■ 

comae.  Ovid.  Fast.  IV.  438.  und  Oleris  coma.  Prudenti 
Calhem.  m.  63. 

Crinis  (a  xglvta , discerno),  das  Haar , insofern  | 

" '1 

4)  S.  Suet.  Ner.  1.  p.  init.  und  Oudendorp  zu  Gic.  Off.  IL  | 

. 7.  — in  Verr;  V.  9.  ] 
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gekämmt  wirä^  daher  tropisch:  der  Schweif  ei^ 
s Kometen,  u.  e.  w.  — Saepe  Cytoriaco  deducit  pectine 
Ines.  Ovid.  Met.  IV.  3ii.  — Candidus  cometes  argenteo 
[ne.  Plin.  H.  N.  II.  25.  s.  22.  — • jiuch  gilt  diese  If^ort 
n einem  frisirt en  und  in  Lochen  (Cincinnos) 

^en  JSaare.  — Numcpiid  et  crines  calamistro  convertere? 
tron.  Sat.  c.  102.  sub  fin. 

Seta^  Borste,  ist  steifes,  in  die  Höhe  stehen- 
\s  Haar , wie  es  z.  B,  die  Schweine  auf  dem  Rücken 
ben ; doch  bezeichnet  Seta  auch  jedes  starke  Haar 
wohl  der  Menschen,  als  der  Thiere.  — Barba  viros 
rtaeque  decent  in  corpore  setae.  Ovid.  Met.  XIH.  85o.  — 
Juvenal  II.  11.  — Martial.  VL  qpigr.  56.  — Seta  equi- 
, ein  If erdehaar.  Cic.  Tusc.  V.  21.  — Vacca  setis  ob- 
a.  Virg.  Aen.  VII.  790. 

Villus  {vielleicht  mit  vello  verwandt),  fiaXXog 
otte,  Zottel,  bedeutet  eine  Anzahl  langer,  herab- 
angender  und  zusammenklebender  Haare%  — - 
disque  aries  in  gurgite  villis  Mersatur^  und  der  Widder 
it  triefenden  Zotten  im  Strudel  untergetaucht  {Fbss)» 
irg.  Geoi;g.  HI.  446. 

Capite  Census.  Proletarius. 

Bekanntlich  theilte  SerVius  das  Römische  Volk  nach 
hn  Vermögen  in  6 Classen;  die  Bürger  der  letzten 
Ülasse  hiessen  Proletarii  (a  Proles^  quod  reip*  luhil 
raeter  prolem  filiorum  dabant  in  usum  belli  und, 
icht  oder , Capite  censi  (a  censu  capitum^  quod  so- 

Q Niuh  Ballhorn  • Bosen  Uber  doj  Dominium  p. 216.  hangt 
Proletarius  mit  TtqoriXvß'a , nqmXv&tog  zusammen^  und 
bezeichnet  einen  Fremdling y advena,  und  einen  Armen 
erst  folgeweise,  — Döderlein  in  seinen  Synon,  11.  p. 
215.  wirft  die  Frage  aufy  ob  das  Wort  sich  nicht  leichter 
auf  prolevare , als  auf  proles  zurüchführen  lasse  7 
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lis  capitibus  i.  e.  personis  censereptur.).  Gellius  sagt  | 

^ .1 

ausdriichlich : proletariorum  ordo  honestior  aliqpianto 

1 

et  re  et  nomine  fuit ; nam  et  asperis  reipublicae  tempori- }: 
bus;  quum  juventutis  inopia  esset  ^ in  militiam  tumultua- L 
riam  legebantur^  armaque  iis  sumtu  publico  praebebantur;  i 

capite  censos  autem  primus  C. Marius milites  scii-  - 

psisse  dicitur^  quum  id  factum  ante  in  nulla  memoiia  ex- 
staret. Noct.  Att.  XVI.  lo.,  wo  auch  die  Gründe  ange- 
gehen  sind , welche  die  Römische  Politik  bestimmten,  die 
C.  c.  pom  JVaffendienste  auszuschliessen»  Mit  Recht  sind 
also  Proletarii  und  Capite  censi  nicht  blass  für  ver- \ 
schiedene  Namen  der  ^ten  Verniogens-  Classe , sondern' 
für  wirkliche  UntercibtheUungen  zu  halten.  / SalmasiuSi- 
ist  zwar  anderer  Meinung;  allein  Gronov  hat  ihnhin*)^ 
länglich  widerlegt.  ■ i 


218*  Captare.  Observare. 

„Das  Erstere  heisst:  um  J emandes  Gunst 

buhlen  — das  Letzter e:  Jemanden  die  Aufwar- 
tung machen^i  (und  Alles  beobachten , was  die^ 
Conp  enienz  fo  dert-7  ^).  So  Bremi  zu  8uet0H| 
Nero.  a5.  p.  med. 

Cf.  Ambitio.  Nr.  gi. 

219^  Carbo.  Pruna. 

Carbo  kann  sowohl  eine  brennende , als  todtSp 
Pruna  (y.  nvQOVv)  nur  eine  lebendige  Kohle  bezeich- 
nen. — Fabri  ferraiü,  qui  apud  carbones  assident^  sem- 
per  calent.  Plaut.  Rud.  JI.  6.  4/.  — Tarn  excoctam  red- 
dam atque  atr^^  quam  carbo  est.  Terent.  Adelph.  V.  3. 
63.  — Subjiciunt  verubus  prunas  et  viscera  torrent.  Viigi 
Aen.  V.  io3. 

Cf.  Cinis.  Nr.  a4i.  — Titio.  Nr.  8g6. 


Q Vergi,  die  Auslegg.  zu  Nep.  Attic.  VI.  5. 
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✓ 

220*  Cardo.  Decimanus.  / 

baumlosen  Jf^eingdrlen  (Vineae)  wurden, 
um  die  Gattungen  zu  sondern , Sonne  und  JVind  zuzu- 
lassen ^ und . Bestellung  und  Aufsicht  zu  erleichtern,  nach 
Plin.  N.  XVn.  22.  8.  35.  7.  — Colum,  m.  20.  IV. 
' 18.  — Palladius  II.  11.  und  HI.  9.  in  Felder  oder  (Quar- 
tiere (hortuli,  tabulae),  jedes  von  hundert  Stochen,,  oder 
auch  von  einem  ganzen  oder  halben  Juger  ahgetheilt, 
j Die  Jheilung  geschah  durch  Kreuzgänge  oder  Kreuz- 
weg e (Limite  s , S emi t a e) , m gesetzmässig  bestimm- 
ter Breite*  * Ein  JfTeg  von  Süden  nach  Norden  hiess 
Cardo  (a  cardine  mundi,  dem  Nordpol),  und  ein  JVeg 
von  Osten  nach  Westen  Decimanus  sc.  limes  (quod 
ex  transverso  Cardinis  currens  X litterae  figuram  exlii- 
bebat,  quae  decem  significat)» 

C£  Vinea.  Nr.  960. 


22I4.  * Carere,  t Egere,  findigere.  Opus  ha- 
bere. t Vacare. 


"V  SiCSiT  ei'  drucht  wohl  den  Begriff  des  Nichthabens 
einer  Sandte  im  allgemeinsten  aus;  denn  es  heisst  eigent- 
lich leer  oder  ledig,  dann  ohne  Etwas  oder  von 
Etwas  frey  seyn.  Tota  domus  superior  vacat,  ut  scis. 

Cic.  Att.  Xn.  11.  — Crimme  fama  nostra  vacat.  Ovid. 

* . • **  • 

Her.  IV.  18.  ^ 

Carere  (y.  carus,  oder  und  besser  von  ytjQ  - s ca  - og\ 
vielleicht f wenn  carus  das  Wurzelwort  ist,  einer 
angenehmen  Sache  beraubt  seyn,  sie  entbehren,  gilt 
auch  für  frey  seyn  von  etwas  Bösem*  — Egere  (von  e 
und  ago) , bedürfen , sagt  aus,  dass  uns  das  NS- 
thigste,  das  Unentbehrlichst e — Indigere  (ab 
obsoL  indu  et  egeo),  etwas  nicht  gut  zu  Entbehrendes 
fehle  — Opus  habere,  ygeiav  Hyeiv-?-  dass  man  Et- 
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14^0$  nothig  hohe,  was  man  allenfaJls  auch  entbehr en  hanri,^ 
Carere  hoc  significat^  egere  eo  quod  habere  velis;  inest  i 

' j 

etiam  yelle  in  carendo«  Cic«  Tuse.  I.  36.  -r-’  Amicitiae^  i 
consuetudines j vicinitates ^ quid  haberent  voluptatis^  ca- 

t 

rendo  magis  intellexi^  quam  firuendo.  Id.  p.  redit,  ad  Qu. 

I.  p.  med.  — Carere  dolore^  febri ^ suspicione  cet.  Id.  — 
Dictitabant  enim^  se^  domo  patriaque  expulsos^  omnibus' 
necessariis  egere  rebus.  Caes.  B.  C.  HI.  32.  med.  — In- 
digeo tui  consiliL  Cic.  Att.  XIL  ep.  35.  — Consolatione. 

Id.  ad  Div.  IV.  ep.  5.  in..—  Ferae  ut  graminibus,  ita 

) 

frugibus  roburneis  opus  habent.  Colum.  IX.  i.  a.  med. 

Cf.  Abesse.  Nr.  ^ — Pauper.  Nr.  722^. 

222^  * Carmen,  t Poema. 

Carmen  (statt  canimen  oder  casmen,  pon  dem  aitenr 

1 

casno  i.  e.  cano)  mtw?  Poema  (nolfifm)  unterscheiden  sich'' 

i 

wie  Gesang  oder  Lied  (Ode),  und  Dichtung  oder 
Dichtwerk. 

Carmen  bezeichnet  kleinere,  singbare , metrisch  cIh 
gefasste.  Poema  grossere,  auch  in  ungebundener  Rede 
geschriebene  Gedichte.  Die  Oden  des  Anahr eon  vand 
Horaz  «iWCarmina,  Hesiods  Theogonie^  JupenaVe 
Satyren  und  Apulejus  in  Prosa  geschriebene  11  Bu^ 
eher  Milesischer  Erzählungen  sind,  wie  Gesnerie  erster 
Schiffer,  Gothds  Faust  und  Wielands  Agathen^ 
Poemata. 

223>  *tCasa.  tt  Mapale.  tTjugurium. 

Casa  (entweder  ponTcdöCfO^  consuo,  reficio,  oder  patm 
HDä)  bezeichnet  eine  Hütte , auch  ein  kleines , leich0 
gebautes  Häuschen.  Nep.  Alcib.  10.  p.  med.  — Ma-^ 
pale  (ein  punisches  Wort)  ist  oft  mit  Casa  gleichhedetr^ 
tend ; eigentlich  bedeutet  es  aber  das  Zelt  der  Libj^ 
sehen  Nomaden,  das  nacTi  Plin.  V.  3.  s.  2.  auf  KarrO^ 

fort^ 


J 
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' « 

fortg^brächt  wurde.  Es  war  langUch  imd  einetk  umge^ 

kehrten  Scluffshoden  oder , nach  Hieroijiyiniis^  finem  Back^ 

» 

ofen  ähnlich , mit  Tüchern  , Binsenmatten  und  anderem 
Geflecht,  auch  wohl  mit  Thierhauten' gedeckt.  — Tugu- 
rium {vielleicht  für  tegurium^  von  t^o)^  das  auch  in 
der  Bedeutung  von  Hütte  vorkommt,  war  eigentlich  ein 
Schoppen,  dessen  Dach  von  Stroh,  Rohr,  Gesträuch 
oder  Rasen,  ohne  Wand , auf  die  Erde  ^eichte»  S.  Vosß 
zu  Virg.  EcL  L y.  68* 

224^  Cassis.  Cudo.  tGalea. 

Cassis  8«  Cassida  war  ein  eiserner  oder  aus  an-- 
derm Metall  verfertigter  Helm  — Cudo  s.  Cudon  eine 
aus  (un-“P)  ziibereitetem Leder  oder  Rinds f eilen  .Ga- 

lea {von  yaTJkri.^  Wiesel,  Marder , Katze)  eine  aus  den 

•Fellen  dieser  oder  anderer  solcher  Thier e verfertigte 

\ 

Sturmhauhe. 

Die  erste  Art  von  Kopfbedeckung  soll  der  Römischen 
Reiterey  — die  zweyte  den  leichten  Truppen  (Ro- 
rarii^ Velites)  — die  dritte  dem  schwer en  Fussvolke 

k " • • * . 

I dgewthumUch  gewesen  seyn.  . 

Cf.  Pileus.  Nr.  735. 

Castitas,  t Castimonia,  t Pudicitia,  t Pudor. 

t Verecundia. 

Casti'tas  {vielleicht  von  omo  Unbe- 

flecktheit y deutet  auf  das  Reinseyii  von  Fehlem  al- 
ler ArU  — Castimonia  und  Pudicitia  {von  pudeo), 
Keuschheit , Züchtigkeit , geht  auf  die  Reinheit 

■■  7)  Vielleicht  ist  castus  auch  das  alt  - Griechische  wel- 
ches Hesycji.  durch  äya&oq  erklärt.  {aaaioq)  ist  da- 

mit nahe  verwaridt , und  seine  Primitiv  - Bedeutung  wird 
Gotteswürdigy  heilig  gewesen  seyn}*"  Heydt  etymol. 

^ Versuche  p.  66. 
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pon  JVoHubU  — Pudor ^ Schamy  Schamkaftig^ 

heit,  ^verhindert  ime.  Etwas  zu  thim , weshalh  uns  Je- 

% 

mand,  d^,  Ehrgefühl  hat,  tadeln  konnte^  Si^  beruht 
hauptsächlich  auf  der  Furcht  vor  Schande  und  Bescha- 
mung  — Verecundia  vereor),  Sittsamheit, 

Wchistandsliehe , dagegen  mehr  auf  d^m  natürli- 
chen G^efürhle  für  das,  was  cmständig  oder  unanstän- 
dig ist  i ' daher  sie  vorzüglich  hey  Kindern  und  denjenigen 
aus  der  altern  Classe  sich  findet,  welche  am  wenigsten 
im  Stande  sind,  ^ von  ihren.  Gefühlen  sich  deutlich  Re- 
chenschaft zu  gehen,  — Cornelius  sacerdotii  religionibus 
venerandus. et  castitate  vitae  sanctus«  Gell.  XV.  i8.  ’ — De- 
cem  dierum  castimonia  opus  esse.  Liv.  XXXIX.  9.  — So- 
lis eam  sacerdotio  praefecit,  quo  perpetua  illi  ab  omnibus 
viris  pudicitia  imperabatur.  Justin.  X.  3.  — Etsi  mihi  nul- 
lius noxae  conscius  sum,  tamen  cum  pudore  , summo  in 
concionem,  vestram  processi.  Cic.  d.  Fin.  II.  34.  — Hanc 
naturae  tam  diligentem  fabric^  imitata  est  hominum  ve- 
reco.ndia«'  (^Mit  dieser  so  vorsichtigen  Einrichtung  der 
Natur  stimmt  auch  das  sittliche  Gefühl  des  Men- 
schen zusammeri),  Cic.  Off.  I.  35.  p.  init.  Herr  Garve 
hat  den  Sinn  des  JVorts  Verecundia  nicht  richtig  auf- 

••  *•'*', p » 

gefasst  und  deshäXb  fälsch  übersetzt,  wie  Hottiiig er  in 

den  Anmerkungen  zu  seiner  Uebers,  von  p.  i5o-  173.  imwi- 

» 

dersprechlich  bewiesen, . 

Cf.  Impudens.  Nr.  53a. 

I » , I 

226«  * Casus.,,  tFors.  * Fortuna.  Fors  - Fortuna. 

Casus  und  Fortuna  werden  im  Lateinischen  oft 
mit  einander  verbunden.  Sie  scheinen  unterschieden  zu 

m 

seyn , wie  im  Deutschen  Zu  i und  Glück s f all  TVir 
überlassen  fiJtwas  dem  Glücke  in  der  Hoffnung , so  wie 
es  öfters  einen  guten  Ausgang  nahm  , werde  es  auch  jetzt 
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einen  solchen  nehmen^  JVir  überlassen  Etwas  dem  Zu- 
falle, unheharmt  mit  dem  Ausgange  ifnd  ohne  Etwas  %u 
hoffen,  manchmaJL  auch,  ohne  Etwas  zu  fürchten  ^). 

\ 

Fors  ist  mit  unserm  Ohngefähr  ziemlich  gleich- 
bedeutend, und  wird  der  Ratio  entgegengesetzt.  Seu 
ratiö  dederit  seu  fors  objecerit.  Hör.  Sat.  1.  i..  2. 

Fors -fortuna  {glückliches  Ohngefähr  ^7)  ple-  * 
rumque  est  bona  fortuna  vel  eventus  bonae  fortunae.  — 
Forte  fortuna  adfuit  hic  meus  amicus.  Terent.  Eun.  L 2. 
54.  — Quae  fors  fortuna  est , quae  nobis  te  hodie  obtulit. 
Id.  Hecyr.  HL  3.  26.  — O fortuna , o fors  fortuna , quan- 
tis commoditatibus  hunc  ornastis  diem.  Id.  Phorm.  V.  6.  i. 
j Cf.  Beatitudo.  Nr.  181.  — Eventus.  Nr.4ii. — 

Forte.  Nr.  464. 

j • . ' 

S27.  Catena.  Monile.  Torques. 

Die  Römischen  Damen  {auch  Kn  ah  eri)  trugen. 

I Halsbänder  oder  Halsgeschmeide,  die , f^on  Gold  perfer- 
; tigt  und  oft  mit  Edelsteinen  besetzt.  Monilia  genannt 
L wurden.  Cic.  Verr.  IV.  18.  — Plin.  H.  N.  XXXVH.  3. 

I 8.  XL  2.  — Quintü.  XI.  1.  init. 

Der  Hals- Schmuck  der  Männer  war  gewöhnlich  ei- 

t 

ne  gedrehte  goldene  Kette,  Torqu-es  s.-is.  Liv. 

XLTV.  i4.  init.  — Gell.N.A.EK.  i3.extr. — oder  ein  goU 

* 

dener  HaUring  (circulus  aureus),  CMch  wohl  eine  aus 
I Ring  en  zusammengesetzte  Kette  (catena  s.  ca- 
I tenula). 

I 

8)  ln  der  Bedeutung  Schicks al  unterscheidet  sich  Fortuna 
von  Fatum  dadurch^  dass  jenes  dasselbe  in  seiner  sinnH"- 
chen  Erscheinung^  dieses  dasselbe  als  still  waltende  Macht  be^ 
zeichnet.  Fast  derselbe  Unterschied  findet  auch  zwischen 
Sors  und  Fors  Statt. 

11  » 


■# 

/ 

/ 

\ 

.Caudex.  Caulis. 

Caudex^  Stamm,  est  truncus  arborum  et 
fruticum« — Caulis^  Stängel,  Stiel,  Ranke,  Strunk, 
est  herbarum'.  — Arbores  quaedam  simplices  ^ q[idbus  a 
radice  caudex  unus  et  rami  frequentes^  ut  oliyae^  fico^ 
viti.  Plin.  H.  N.  XVI.  5o.  s.  53.  — Caules  fabarum.  M. — 
vitis.  Id.  — Brassica  latis  foliis  et  caule  magno.  Cato 
R.  R.  157. 

Cf.  Ramus.  Nr.  793.  — Sudes.  Nr.  873. 

229^  t Caupo.  Hospes,  t Tabernarius.-' 

I 

Hospes  (^.  hostis  L peregrinus  n/id  peto),  ein  Qaat-’ 
fr  e und,  der  mit  einem  auswärtigen  Freunde  den  TTer^ 
trag  gemacht  hat,  dass  sie , so  oft  einer  an  des  andern 
kVohnorb  kommt,  einander  beherbergen  und  frey  bewir-  ^4 
then  wollen.  — Per  dextrain  istam  te  oro,  quam  regiDe- 
jotarö  hospes  hospiti  porrexisti.  Cic.  Dejot.  3.  cf.  Divin. 

L 27.  — Div.  IX.  ep.  26.  — Fin.  V.  2.  — Ca^upo  ist 
wohl,  wie  Tabernarius  {eigentlich  ein  Bu den besitzer,  ' 
auch  Schenk  wirth),  der  Kr  am  er  überhaupt,  dann  jeder, 

I ' 

der  eine  TVirths chäft  angelegt  h^t , mit  allerley  Ge^  ^ 
legenheitsmacherey  u.  dgl.  Cf.  Toup  Emend.  iri  Suid* 

F.  n.  "S.  3o6.  sqq.  neue  Ausgabe,  und  Heinccciüs  ad 
leg«' Jyl.  et  Pap.  Popp.  IL  2. . Ä i44. 

^ Causa,  t Ratio. 

Ratio,  Ad/og,  und  Causa^  alria^  verhalten  sich 
. zu  einander  wie  Grund'und  Ursache* 

Der  Ursache  entspricht  jederzeit  die  JVirkung, 
dem  Grunde  die  Folge,  und  so  umgekehrt.  — Die  er^ 
Stern  Ausdrücke  gebraucht  die  philosophische  Sprache  nur 


9)  Hoc  verbum  etiam  pro  Ramo  — Virg.  Aen.  VL  207.  — 
Plin.  H.  N.  XVIL  17.  s.  27.  extr. 


da f wo  von  realer  F’erhnüpßmg , die  letztem y wo 
vom  idealen  und  logischen  Zusammenhänge  der  Gegen^ 
Stande  und  deren  Veränderung  die  Rede  ist  — (Cf.  die 
Anmerk.  zu  Cum  Nr..3i3.).  Feuer  ist  z,  B.  eine  TJrs<i~- 
che  der  JVärme , Unwissenheit  sehr  oft  der  Grund  des 

Aberglaubens,  — Daher  sagt  Cicero:  ut  in  seminibus  est 

§ 

causa  arborum  6t  stirpium^  'sic  hujus  luctuosissimi  belli 
semen  tu  fuisti.  Phil.  II.  22.  — Dagegen’:,  cur  sic  opine- 
tur^ rationem  subjicit,  de  Divin«  II.  5o.  extr. 

Doch  merke  man  sich,  dass,  wie  im  Deutschen 
Ursache  für  Grund,  auch  im  Lateinischen  oft  Causa 
für  Ratio  gesetzt  wird, 

SSI.  t Cautus,  t Circumspectus,  t Consideratus. 

♦Providus. 

Der  Cautus,  Behutsame,-  hatscht,  dass  ihm 
nichts  Widrig  es  begegne,  — Der  Consideratus^ 
dachtsame , Bedächtige , thut  AUes  mit  Ueherle- 
gungm  — Der  Circumspectus^  Umsichtige , zieht 
bty  seinen  Handlungen  die  Umstände  in  Erwägung,  — 
Der  Pr  o'vidus^  Vorsichtige,  sieht  die  möglichen  ge-- 
fahrlichen  Folgen  seiner  Handlungen  vorher  und  sucht 
diese  abzuwenden.  Sein  Blick  ist  mehr  auf  die  Zu- 
lauft , der  des  Umsichtigen  mehr  auf  die  Gegen- 
wart und  auf  seine  darin  befindlichen  Umgehungen  ge- 
richtet. — Cautae  manus.  Ovid.  Fast.  II.  336.  — lUud 
considerati  hominis  esse  putavit^  qua  de  re  jure  decertari 
oporteret  ^ armis  non  contendere.  Cid.  Caecin.  L p.  init.  — 
Est  circumspecti  hominis^  et  noyare  interdum  et  augere 
morbum.  Ceis.  IQ.  9.  sub.  fin.  — Circumspecti  ergastuli 
mancipia  recognoscunt.  Colum.  L 8.  p.  med.  — - Itaque 
nunc  illi  homines  propter  istius  insidias  parum  pulantur 
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cauti  proTidique  fuisse.  Cic.  Rosc.  Amer.  4o.  med.  — Mens 
provida  r^rum  futurarum.  Id.  bivin.  IL  17. 

Cf.  Sapiens.  Nr.  819. 

232^  'X  Celeber.  Clarus,  t Illustris,  t Inclytus. 

Insignis.  Nobilis. 

' Celeber  ist  derjenige,  den  eine  grosse  An%ahl  i 
von  Menschen  kennt;  denn  eigentlich  heisst  celeberj 
wozu  eine  grosse  Menschenmenge  gehört , wohey  eine  ^grosse 
Menschenmenge  gedacht  werden  muss.  So  celebiis,  urbs,  ^ 
eine  volkreiche  Stadt  — via,  eine  frequente 
Stresse,  Die  Bedeutung  berühmt  ist  abgeleitet,  und  ' 
man  sagt  celebritas  famae,  weil  Jemand  nur  dadurch  he-- 
rühmt  ist,  dass  ihn  eine  grosse  Anzahl  von  Menschen 
kennt.  — > Glarus  ist  eigentlich  nicht  berühmt;  sondern- 
aipsgezeichnet  durch  Geburt,  Amt , Reichthum, 
Talent  und  andere  Vorzüge , im  Gegensätze  von 
Obscurus,  so  wie  Nobilis  {eigentlich  bekannt , von 
nosse)  demjenigen  zukommt,  welcher  sich  Verdienste 
erworben  hat  und  dadurch  auszeichnet.  Cf.  Nobiles. 
Nr.  680. 

Illustris  (ab  in,  valde,  et  lustro),  ka^iTiQÖg^  ei-  . 
gentUch  sehr  hell,  hehr,  lichtvoll.  Andere  ver^  '' 
dunkelnd,  dann  erlaucht , durch  äussern  Glanz 
ausgezeichnet,  auch  wie  Inclytus  (a  Gr.  hör- 

bar), mel.  Inclutus  {y.  in  et  clueo,  wovon  man  Viel 
hört),  namhaft , merkwürdig , berühmt , werden 
nur  im  guten  Sinne  genommen;  dagegen  heisst  Insignii 
{von  in  und  signum,  kenntlich)  sich  auszeichnend 
durch  etwas  Gutes  oder  Böses,  bedeutet  also  eben  so 


10)  Nicht  copiosa,  worunter  man  eine  Stadt  versteht y welche 
reiche y begüterte  Einwohner  hat. 
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gut  berühmt  j wie  herüchtigU  iSo  Arte  insiguis. 
Ceik«  — Impudentiä.  Cic. 

Cf.  Egregius.  Nr.  397.  — Famosus.  Nr.  43a. — 
Gloria.  Nr.  486.  — Insignis.  Nr.  543. 

t 

233.  tt  Celer,  t Alacer,  i Citus.  5 Expeditus.  Fe- 
stinans s.  Festinus,  t Levis.  ^Peruix-  l Praeceps. 

Praepes.  '^Promtus.  ^Properus,  l Praeproperus. 
% Rapidus,  j Repens  s.  Repentinus,  j Subitaneus. 
Subitarius  s.  Subitus,  tt Velox.  ^ Volucer. 

Celer  (a  xikX(o)f  Taj^vg,  hurtig,  schnell,  und 
Alacer^  ti^vg^  aufgeweckten  Geistes,  muthig, 
flinh,  rasch,  sind  gewissermassen  vereinigt  in  V e- 
lox,  iarsig^  das  von  physischer  SchneUigheit  eben  so^ 
wie  von  Munterkeit  des  Geistes  gilt,  — Velocitas  cor- 
poris^ celeritas  appellatur.  Cic.  Tusc.  IV.  i3.  extr.  — 
Cder  ignis.  Hör.  Od.  Hl.  4.  v.  76.  -7  Alacer  animo  — 
equus.  Cic.  — Pedites  velocissimi.  Caes.  — Velox  ani- 
mas. Horat. 

Citus  (y.  cieo  — Cf.  Nr. 24o.)^  rege,  geschwind, 
Ut  oft  die  Folge  von  Expeditus  (partic.  ab  ex  et  obsol. 

■ I 

pedio)^  ungehindert , frey^  nicht  selten  in  dem  Sinr- 
ee  von  Levis^  leicht,  behende , flüchtig,  — In- 
cessus modo  citus  ^ modo  tardus.  Sali.  Cat.  i5.  — Expe- 
düi  equites.  Id.  — Expeditiores  milites  reddidit.  Nep.  — 
Ciü  und  leves  equi.  Ovid  und  Val.  FL  — Citae  quadrigae. 
Flaut.  — Leves  milites.  Liv.  — Levis  cursus.  Phaedr.  — 
currus.  Virg. 

Festinans  s.  Festinus  und  Properus,  eilend, 
eilig,  eilfertig , in  Praeproperus  und  Praeceps 
(von  prae  und  caput,  eigentlich:  mit  dem  Kopfe  vorn- 
an, 7tQfjV7^g)f  bis  zu  voreilig , jähling  verstärkt. 
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Steht  in'  Wahluerwcmdtschafi  'mit  Pernix*)  (aperel 
tiitbr,  ut  docet  Serv«  ad  Virg.  Georg.  HI.  23o.);  durch- 
strebend , ausdauernd , der  porauszuhomnpen 
sucht,  sich  mit  Kraftanstrengung  schnell  forthe-,-^\ 
%4/egt.  — Contentio  festinantium  in  provinciam.  Quintii.  ^ 
VI.  3.  — Festino  enim  siittülumis  decurro.  Cic.  Attic.  IX. 

9.  — Venit  properus.  Ovid.  Met.  VH.  64/.  — Ingenia 

praepropera  ac  fervida.  Liv.  XXVH.  33.  extr.  — Celeritas.  , 

/ 

Id.  XXXI*  42.  — Ruente  saiicio  equo^  praeceps  ad  terram 
datus.  Id.  XXXL  3/.  — et  injer  ^Dura  jacet  pernix  {aus-  * 
dauernd)  instrato  saxa  cubili.  Virg.  Georg.  UT.  23o.  — 
Pernicibus  alis.  Id.  Aen.  IV.  180* 

Promtus  (part.  promo),  gleich  %ur 

Hand;  fertig.  Nichts  verschiebend  und  rüstig  ■ 
in  der  Ausführung^  — Repens  (a  tqjKo)  s.  Repen-^ 
tinus,  alifvldtog,  dagegen:  unvermerkt,  unerwartet,  > 
auch  im  Sinne  von  Subitaneus,  Subitarius  s.  Su* 
bitus  (a  subeo),  i^ai(pvt]g^  k^aupviSioq^  unvermu- 
thet,  überraschend,  -plötzlich,  — Laudat  promtos, 
segniores  castigat.  Caes.  B.  C.  I.  3.  — Neque  minus  in  • 
rebus  gerendis  promtus,  quam-Nep.  Themist.  1.  — Ho- 
stium repens  adventus  magis  aliquando  conturbat,  quam 
exspectatus.  Cic.  Tuse.  HI.  22.  — Mors  repentina.  Id.  d. 
Divin.  n.  35.  — Aspectu  subito  territus  haesit.  Vfrg.  ' 
Aen.  XI.  699. 

Praepes  (a  prae  et  nkropxtt)  ^ nQO-mpr^hi-taxvne- 
tfigj  voraus^,  dann  hoch^,  auch  schnell  fliegend, 
schnell.  — Volucer  (a  volo)  Vo gel-  oder ^ u>ie  wir 
auch  sagen,  Rapidus,  OQfitjtiuog reissend 

4 

1)  DiiFert  a Veloci,  quia  hic  celeritat;em  habet,  Pernix 
patientiam,  fortitudinem  et  constantiam  in  motu  ipso  ce- 
leritatis. For  cell  ini. 

• 
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tchnelL  Paedalus  — Praepetibus  pennis  ausus  sc  credere 

/ 

coelo.  Virg.  Aen.  VI.  i5.  — Sagitta  volucris.  Id.  ib.  V. 
34a.  - XL  858.  — Cursus  volucer.  Hor.  II.  od.  33.  v.  8.  — 
Flamma  rapida.  Ovid.  — Venti  rapidL  — Amnis  rapidus. 
Virg  *). 

*Cf.  Assiduus.  Nr.  i5i.  — Tardus.  Nr.  885. 

^Censura.  ^ Praefectura  moram. 

Im  Grunde  war  die  Ceneur  und  die  Präfectur 

*x  ' 

über  die  Sitten  ganz  einerley , nur  dose  der  erste  Na^ 
me  für  die  Ohren  des  Römischen-  Volks,  nachdem  die 
Republik  aufgelöst  war , etwas  unfreundlicher  klangt  als 
der  letzte»  Klügere  Kaiser  f^erhaten  sich  daher  aus  eben 
den  Urs€u:hen.,  aus  welchen  sie  den  Titel  Rex  rdcht  an- 
nahmen,  auch  den  Titel  Censores)  und  wollten  lieber 
Praefecti  morum  s.  moribus  heissen»  Sie  wussten, 
wie  gern  sich  das  Römische  Volk  durch  Namen  täuschen 

Q Nach  Dbderlein,  Synon,  II.  p.  134.  unterscheiden  sich  zu- 
vorderst  festinus,  pernix  und  citus  als  Eigenschaften  leben- 
der  JVesen^  welche  schnell  seyn  wollen  oder  eilen^  von 
Qeler,  velox,  properus,  Eigenschaften  von  Personen  oder 
Sachen  f welche  schnell  sind.  Ferner  haben,  nach  ihm,  ce- 
ler, festinus  und  praeproperus  das  mit  einander  gemein, 
dass  sie  die  Schnelligkeit  als  eine  heftige  Bewegung  dpr stel- 
len, oft  als  eine  solche,  welche  Tadel  verdient,  als  U eber- 
eil ung,  und  ihren  Gegensatz  in  der  Massigkeit  und  Beson- 
nenheit hat,'  aber  noch  mit  dem  Unterschiede,'  dass  die  ce- 

/ 

leritas  in  dem  gewaltsamen  Ursprünge  der  Bewegung,  die 
' festinatio  in  der  Hastigkeit  und  Ungeduld,  die  praeprope- 
ratio  in  der  Uebertreibung  der  Bewegung  ihren  Grund  hat. 
DU  velocitas,  pernicitas  und  properatio  bezeichnen  dagegen 
dU  Schnelligkeit  von  ihrer  lobenswerthen  Seite,  aber  prope- 
rus mit  Hinsicht  auf  das  Ziel , dem  man  näher  rückt , velox 
mit  Hinsicht  auf  die  kurze  Zeit,  in  der  man  einen  Raum 
durchläuft,  und  pemix  mit  Hinsicht  auf  die  Kraft,  die 
man  bey  der  Bewegung  anwendet. 
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lieas.  Vespoaian,  Tiiua  und  Domitian  werden  indees  noch 
auf  Münzen  C en so r'tn  genannt. 

235»  Census.  Recensus. 

Census  bedeutete  die  Zahlung  und  Schätzung 

H 

des  ganzen  Volks  — Recensus  dagegen  nur  eine p 
lizey liehe  Untersuchung  in  Ansehung  der  Armen^ 
denen  zu  ihrem  Unterhalte  monatlich  einiges  Kom  äusge-^, 

theiU  wurde.  So  Kind  und  Bredow  zu  Phit^  Caes.  55.' 

% 

extr.  über  Suetv  Caes.  4i. 

236*  Gerte.  Certo.  Profecto.  Sane. 

Certe  und  Certo  werden  meistentheils  mit  dem  Z7»* 

* ■ ■/ 

terschiede  gebraucht , dass  Certe  wenigstens,  Certo 

gewiss  heisst;  aber  auch  Certe  findet  sich  in  der  Be^ 

% 

deutung  gewiss  bey  Flaut.  Terent,  und  Cic.  — Pro- 
fecto ((js.  pro  facto),  fürwahr,  wirklich , zuve^ 
lässig,  wahrhaftig,  unterschHdet  sich  i'o/s' Sane- 
nur  in  so  fern,  als  dieses  auch  bey  Einräumungen^ 
gern  gebraucht  und  dann  durch  falls,  gesetzt  dasSp^ 
immerhin  {traun ^7)  übersetzt  wird.  — 8it  hoc  san& 
leve.  Cic.  p.  Sext.  54.  — Tulerit  sane  filius  noster  me- 
rito poenas , dederit  spiritum  supplicio.  Quint.  Deci.  YI.  ^ 

2374.  Chirographum.  Syngrapha. 

Chirographum  (xeiQoyQa(pov)  bedeutet  gewohnlicBz 
eine  Handschrift  oder  Schuldperschreibung,  di^ 
Jemand  schrieb , oder  mit  seiner  eigenen  Hand  untere 
schrieb  und  mit  seinem  Binge  besiegelte.  Juvenal  XOT« 
137.  Suet.  Calig.  12.  GeUL  XIV.  2.  Quintii.  V.  i3.  ed^ 
Bip.  p.  223.'  — Wenn  die  Handschrift  pon  bey  den  Their^ 
len  unterzeichnet  war  und  diese  darin  bekannten,  doM0 
sie  Verbindlichkeiten  gegen  einander  eingegangen^  und jeds^ 
Theil  eine  Copie  dapon  aufbewahrte , so  hiess  sie  Syn-: 
grapha-us  vel  - um  {ovyyQcUpy).  Ascon«  in  Verr^ 
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L 36.  ^).  — Plaut.  Asin.  IV.  i.  — ,Cic.  All.  V.  21. 
p.  med. 

tCibus.  t Cibatus,  t Cibaria.  Alimenta, 
t Edulia.  tEsca.  tEßculenta. 

Cibu8;  \AUes y ein  lebendiges  Geschöpf  an  fe- 
sten Körpern  zur  Erhaltung  des  Lebens  zu  sich  nimmt, 
die  Speise,  Oft  steht  dafür  das  gleichbedeutende  Ci- 
batus, (MUch  Es  ca,  wiewohl  dieses  TVort  noch  öfter 
eine  Loch  speise  bedeutet,  wonut  pon  Jägern  oder  Fi- 
schern Thiere  gefangen  werden  — Köder,  SiXßaQy  8s- 
Ucxöfuz,  — Tibi  muni  viam,  qua  cibatus  — ad  tc  possit 
perTenire.  Plaut.  AUL.  II.  a.  68.  Catlida  sic  stultas  de- 
dpit  esca  feras.  Alartial.  IV".  eplgr.  56. 

Alimenta  sind  Nahrungsmittel  überhaupt  — 
Edniia  und  Esculenta  essbare  Dinge',  Esswaa- 
ren  — Cibaria  auch  das , was  wir  Deputatgetreide 
eder'' Proviant  nennen,  — Cic.  Verr.  ÜL  3o  und  qS.  — 
Caes.  B.  G.  III.  18.  — Quintü.  V.  i3. 

L 

‘ Cf.  Cupediae.  Nr.  317.  1 

8)  Wesentlicher  ist  Jjey  Erklärung  dieser  Stelle  v.  Savign^s 
Unterscheidung  in  den  Berliner  AbhandL  histor.-  philol.  Classe, 
1816-17.  p.!t96,  „Syngraphae  sind  formelle  Contracte 
(wie  unsere  Wechselbriefe') , die  eben  deshalb  auch  da  ge~ 
braucht  werden,  wo  ursprünglich  gar  kein  Geld  gegeben 
war,  und  nur  aus  andern  Gründen  eine  Obligation  wie  aus 
einem  Darlehn  hervorgebracht  werden  soll.  Chirographum 
dagegen  {d.  h,  unser  Schuldschein)  ist  gar  kein  Contract, 
sondern  ein  gemeines  Beweismittel,  was  also  auch  nur  da 
angewendet  wird,  wo  in  der  That  ein  Darlehn  gegeben  war, 
dessen  Andenken  eben  dadurch  erhalten  wer  den' soll, 

4)  Apud  Jureconsultos  Alimenta  non  pro  cibo  solum,  sed 
et  pro  aliis  rebus,  quae  homini  sunt  ad  vitam  necessaria, 
sumuntur.  Pandect.  XXXIV.  tit.  1.  — leg.  6. 

Gf.  Donativum.  Nr.  885. 


m 


259*  ♦ Cicur.  * Mansuetus. 

Cicur,  fjfiSQog^  zahm  ifon  Natut.  Mansuei 
7]fi6QCt>&eig , an  die  Hand  gewohrU , so  viel^  wie  M 
suefactus,  zahm  gemacht.  — * Bestiae  immanes  a 
quaedam  cicures.  Cic.  Tuse.  V.  i3.  — Varia  genera 
stiarum  vel  cicurum  vel  ferarum.  Id.  N.  D.  II.  99. 

% 

Juvenci  diebus  paucis  erunt  mansueti  et  ad  domam 
proni.  Varro  Ri  R.  I.  uo. 

I 

240*  Ciere.  Ciice.  . « 

Cieo,  ciere  ist  ein  Wort  mit  dem  seltenen 
per  alt  et  en  Cio,  cire  (p.  xivico).  Beyde  hei 

erregen;  für  die  Bedeutung  rufen  werden  aber , c 
in  den  Compositis,  die  Formen  nach  der  kten  Conjh 
tion  gewählt.^  So  heissen  concYtus,  excYbus  imd 
cYtuS  erregt f accitus,  herhey gerufen  — exd 
herausgerufen  etc,  S.  Zumpfs  Lat,  Gramme 
Ute  Aufl.  p.  i33. 

Nach  Höderlein , Synon.TI,  p,  i3a.  steht  cier< 
der  'Mitte  pon  vocare  und  movere.  Her  vocans  will 
vocandus  zunächst  nur  zur  Auf  merk  samk  eit  auf 
Ruf  perßnlassen,  der  ciens  aber  den  ciendus  zu  e 
Thätigkeit  auffodern  und  pemimflige  Wesen , we, 
stens  lebendige,  durch  Wort  oder  Winky  ciendo, 
gleiche  TFeise  in  Bewegung  setzen,  wie  er  einen  tto 

I 

Körper  durch  physische  Gewalt , movendo,  pon 
ner  Stelle  bewegt, 

^1«  * Cinis.  * Favilla. 

Beyde  Wörter  bezeichnen  den  übrig  gebliebenen  e 
geip  Fheil  eines  perbrannten  Körpers,  die  Asche; 
nis  gilt  aber  mehr  pon  der  aus g ebr ann 

oder  todten  — ' Favilla  pon  der  noch  heiss 
glimmenden  oder  glühenden  Asche,  Cur  hunc 
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•em  ciiieri  ^ub  atque  ossibus  innssis^*  Cic.  Verr.  IU. 
. — Obsecravit  pejr  «fratris  suX  mortui  cinerem.  Id.  p. 
liat.  3i.‘ — Ardenti  volitant  per  nubüa  summa  favilla. 
L XVn.  io5.  — Cinis  e favüla  et  carbonibus  ad  calefa- 
mdum  triclinium  illatis.  Suet.  Tiber.  74.  mit  der  An- 
trhung  i^on  Bremk 

C£  Carbo.  Nr.  21g.  — Titio.  Nr.  896. 

§ 

* "242;  Circa.  Circiter.  Circum. 


Biese  drey  Wörter  unterscheiden  sich  als  Präposi- 
onen  cdsoi  dass  Circa » um- herum,  pon  der  ijeit 
•d  dem  Orte  r—  Circiter,  ohngefähr  * um,  bey 
'ner  allgemeinen  Zeitangabe  {selten  hey  Ortsbestimmun- 
m), ' Circum  nur  pom  örtlichen  Verhältnisse  ge- 

« # t ■ 

raucht  wird.  — Circa  eandem  .horam  . — circa  domos.  — 
Sndter  meridiem,  Idus,  Calendas.  — Circum  haec  loca, 
Kolas  cet. 

*Cf.  Fere.  THr,  44i. 


243.  ♦ Circulare.  Circulari.  * Circinare'. 

Circinare,  abzirteln,  aucht  Circulare^ 

' • • • • ■ f . 

■ • * X \ J i_\  *' 

\rtisfärmig , cirh eirund  machen*  — Circulari, 

Kreise  umher  gehen,  um  mit  verschiedenen  Per- 
■ ■ * • * 

IN»,  die  sich  hier  oder  dort  in  demselben  befinden,  zu 
— dann  kr  eisförmig  Leute  um  sich  her  ver- 
\mmeln.  — Circines  locum  acuto  cuprino.  Veget.  Vet. 
12,  n.  2.  extr.  —e  Folia  circinatae  rotunditatis.  Plin.  H.N. 
VX  23.  8.  35.  — Circulatus  gressus  vertiginem  ingerit 
)tanti.  Cod.  Aur.  Chronie.  I.  c.'  i.  -r—  Totis  vero  ca- 
ris milites  circulari  et  dolere , hostem  ex  manibus  dimitti. 
B.  C.  I.  64.  — Videt  oscitantem  judicem,  coUoquen- 
cum  altero , nonnunquam  etiam  circulantem.  Cic. 
t.  54.  — In  privato  circulantur*  Senec.  ep.  52.  cf.  4o. 
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^curyatura  Varro  L.  L.  IV-  3.),  mü  welchem  fVörU 

' * * 

man^  jede  Stadt,  besonders  wenn  sie  lücht  gering  war^ 
dann  im  vorzüglichen  Sinne  ganz  Rom  {oft  auch  Oppi 
dum  genannt)  hezeichnete. 

Coloniae  {von  colo)  waren  Pf lanz Städte  — Mu- 
nicipia {von  munia  capio)  ßtädte,  die  ihre  eigenen 
Gesetze  und  Obrigkeiten,  i^d  deren  Rinwohner  iugleieh 
das  Römische  Rürgerrecht , mithin  auch  das  Recht  hat^ 
ten , Ehrenämter  in  Rom  zu  *)— Prae- 

fecturae Städte,  denen  Rom  wegen  ihrer  unruhigen 
Einwohner  nicht  traute  und  wohin  edle  Jahre  Präfec^ 
ten  geschickt  wurderp,  um  darin  die  Justizpflege  zu  ver^ 
walten. 

Cf,  Forunu  Nr.  465«  — Vicus  — . Nr-  g43. 

2484.  Civitas.  Res{)ublica. 

Civitas  heisst  der  Steuit  in  Beziehung  auf  die  bür^ 
getliche  Verfassung , in  Beziehung  auf  die  Frei- 
heit: Re  s p u b 1 i c a — Concilia  coetusque  bominunfe 

jure  socilati^  quae  civitates  appellantur.  Cic.  Sonuu 

Scip-  3.^ — Nec  dicturum  .fuisse,  ni  caritas  reip.  vinceret^ 

*.  .... 

wenri  nicht  die  Liebe  zu  dem  Fr  ey  st  (tat 
wicht  hätte,  Liv.  ll.  2.  a.  med.  Taimen  si  quo  etiaxi 


7}  Weil  man  in  den  frühsten  Zeiten  den  Umkreis ' eines  Plaü^ 
zur  l!rbauung  einer  Stadt'  mit  den  Pfluge  zog,  fk 

6)  Municipes,  die  sich  4n  Rom  selbst  niedergelassen  hatutz 
wurden  Cives  ingenui,,  alle  diejenigen  aber,  welche 
. ..Bürger  waren ^ sie  mochten  in  der  Stadt  oder  von  derstlb^ 
entfernt  wohnen,  wurden  Peregrini  genannt, 

9)  Anders  Zunpt  in  seinen  Aufgaben  ^ Bte  AufL  p.  35.  Nr.  S« 
zu:  der  Mächtigste  im  Staate:  ^^Nicht  in  rep.,  sondert^ 

in  civitate;  denti  wo  Staat  die  Vereinigung  der  Bürgest 
nicht  das  Ideelle  einer  geordneten  Verfassung  ist^  da  vdtd 
es  durch  das  Collectivum  'civitas  übersetzt,^^ 


e das  TJebergi 
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cam  baüaia  se  trajeceriiit,  optimam  spem  de  summa  re- 
publica  Yos  habere  volumus*  Gic.  ad  Div.  XL  i3.  ad  fin.  — 
Ibid.  X.  3*  sub  fin« 


W‘eU,aber  die  Römer  die  Benennung  Civis  vorzugs^^ 
weise  nur  Römischen  Bürgern  gaben ^ so  deutet  auch 
Civitas  immer  nur  auf  eine  fr eje  hürgerL  Verfassung, 
Daher  werden  in  Asien  keine  civitates^  sondern  regna 
{monarchische  Staaten)  genannt;  ihnn  regnare 
hasst:  König,  Monarch  seyn — reg^nari^  unter 
einem  Monarchen  stehen,  in  einer  Monarchie 
leben,  und  das  Römische  Reich  heisst  nur  für  die 
Zeit  der  Könige  regnum. 

Der  Unterschied  zwischen  Regnum  und  Principatus 
{}iöchste  Staatswürde,  erste  Befehlshabersteh 
le)  ergibt  sich  ganz  deutlich  aus  Caes.  B*  G»  VIL  4 init« 


219.  tClam.  t Abdite,  t Abscondite,  t Clancu- 
lum s.  Clanculo.  * Clandestino.  Furtim  s.  Furtive. 
Obscure.  * Occulte , Occultim  s.  Occulto.  Se- 
crete  9 Secretim  s.  Secreto.  Tacite.  Tecte. 

Clam  (piell.  pon  cd.0 , q[uasi  celam)  — Clanculum 
1-0-  und  Clandestino  (pon  dam)^  heimlich,  wenn 
Stwas  ohne  Vorwissen  eines  Andern  — Abdite- 
Abscondite-Occulte*-im-o-  wennes  perstecht 
Tecte,  perdeckt  — Furtim  s.  Furtive  {pon  für), 
^stöhlen  — Obscure,  im  Finstern , unbe-- 
— Secrete -im-o - pon  Andern  entfernt, 
ohne  Zeugen  — Tacite,  in  der  Stille,  sacht 
fand  ohne  Geräusch  geschieht.  — „Clam,  clancu- 
Iniu  aut  clandestino  agit,  qui  palam  non  audet;  ab- 

dite latet,  abscondite  disserit  et  occulte  molitur, 
i deteg&i  inteUigi,  protrahi  — furtim  s.  furtive  ad- 
it, aufert,  elabitur,  qui  de  - s.  reprehendi  non  vult; 

12 
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obscure  agit^  (jui  lucem  metuit;  secreta  peragit,  pa- 
rat aut  colloquitur,  qui  testes  aut  conscios  fugit;  tacite 
quidpiam  agit  aut  meditatur,  cui  str^itus  aut  verba  no- 
ceant^^.  DE« 

*Cf.  Condere.  Nr.  a/S. — **Palam.  Nr.  710. 

I t 

250^  * Clamare,  t Arcessere,  tt  Vocare,  t Provo- 
care. * Vociferari. 

Clamare,  ßo^v^'nui  hrftiger  Stimme  sich  hören 
lassen,  schreybn'  — Vociferari  (vocem  ferre),  aus 
Zorn  oder  Schmerz  schreyen  — Vocare,  Je- 

manden rufen,  auch  für  Arcessere  (arceo-?  meL 
ar  p.  ad,  et  cio)  (istantfmBa&cu  riva.  Jemanden  her- 
b eyrufen , ihn  (hraft  eines  Rechts)  kommen  lassen,* 
herholen , imgL  Pro  vocare,  TtgoxaXsiG&ai  ^ her- 

ausf Odern.  Minitari  absenti  Diodoro,  vociferari  palam, 
lacrimas  vix  tenere.  Cic.  Verr.  IV.  18.  extr.  — Mulie- 
bris vociferatio.  Auct.  ad  Herenn.  HI.  12.  extr.  — Vocare 
in  jus.  — Vocare  hostem  cet. 

Cf.  Vocare.  Nr.  967. 

251^  ^Classiarius.  Classicus.  tEpibata. 

Nauticus.  Remex. 

Ais  die  Römer  anfingen  y ordentliche  und  beständige 
Flotten  zu  unterhalten , wurden  zum  Seedienst  besondere 
Truppen  geworben  (milites  in  classem  scripti),  Schiff- 
soldaten, welche  Classiarii  oder  Epibatae 
rav)  Messen.  Caes.  passim.  — Suet.  Galb.  12.  — Tacit. 
Anual.  XV.  5i.  — Hirt.  B.  Alex.  11.  — Vitruv.  IL  8.  p. 
med.  — Die  Matrosen , Nautici,  und  Ruder- 
knechte, Remiges  wozu  Frey  gelassene  und 

Shlauen  genommen  wurden,  nannte  man  auf  den  Kriegs- 
flotten Classici  — Curt.  IV.  3.  18.—  auch  Socii  na- 
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vales.  Liv.  XXL  4g.  5o.  — XXII.  ii.  extr.  — XXVI. 
27.  35.  48. 

CL  Gubernator.  Nr.  4g3.  — Nauta.  Nr.  668. 

\ 

25^  Clemens,  tlndulgens^  t Lenis,  t Man- 
suetus. Misericors,  t Mitis.  ^Patiens.  ^ Pla- 
cidus. Suavis. 

Clemens  (a  xXlvio  et  mens)  ist  derjenige , welcher 
uch  nicht  leicht  i^on  heftigen  Gemüthshewegimgen  hinreis-“ 
sen  lässt,  sondern , friedlichen  und  hingehenden 
SümeSf  eine  Sache  lieber  mit  GütCp  als  'mit  Strenge 
aibmachlm  Deshalb  sagt  Cic.  de  Livent.  IL  54.  p.  med. 
Clementia  est^  per  quam  animi  temere  "in  odiign  alicujus  in- 
vectionis concitati  comitate  retinentur.  — Gnädig  ist 
tat  stark  — liebreich  bezeichnender  geneigt , ge~^ 
wogen  der  jibleitung  entsprechender.  S.  Bremi  zu 
Nqi.  Alcib.  lo.  p.  iuit.  — Schelle  zu  Cic.  p.  Ligar.  c. 
2.  sub.  fin* 

Indulgens  ist  der  Gefällige , Nachsichtige, 
der  aus  Liebe  oder  Schwäche  nicht  leicht  Etwas  abschlägt 
und  Jedem  gern  Etwas  zu  Gute  hält  — Lenis^  der  ein 
feines  Gefühl  und  Empfänglichkeit  Jur  zarte  Empfindunr* 
gm  hat,  der  Sanfte,  Milde,  Gelinde  — Man- 
suetus (manui  suetus^  an  die  Hand  gew'öhnt,  zahm-^ 
Ct  Cicur.  Nr.  23g.)  der  Umgängliche,  Nachgie^ 
hige  {Handlige)  — Misericors  {yon  misereo  und  cor), 
der  bey  den  Leiden  Anderer  schmerzliche  Empfindungen 
hat,  der  Mitleidige , Barmherzige. — Pater  nimis 
indulgens.  Cic.  Attic.  X.  ep.  6.  — Non  lenis  dominus. 
Horat.  Sat.  II.  7.  g3.  — Ut  in  victoria  mitior  mansuetior- 
^oe  fiat.  Asellio  apud  Priscian.  V.  p.  668.  Putsch.  — 
MBsericordia  est  aegritudo  ex  alterius  rebus  adversis.  Cic. 

12  « 
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Tuse.  IV«  8.  — MiBericordior  nulla  me  est  fenunarum. 
Plaut.  Rud.  I.  5.  23. 

Mitis  7 wie  ifon  reifen  Früchten  mild,  (L  L ohne 
herben  Geschmack,  so  von  Menschen  — ohne  Harte, 
ohne  Streng e^  — Patiens^  ■ der  sich  gern  Etwas  ge- 
fallen lasst,  geduldig,  gelassen  SuauiSj^  der 
angenehm , lieblich  — Placidus  ruhig  und fried- 
sam  ist ^ doch  gilt  diess  Ff^ort  mehr  von  den  jieusse- 
rungen  des  ruhigen,  friedlichen  Sinns  durdh  Mienen 
und  Ilandlungsw eise.  — Quum  videam  mites  hostibus 
esse  Deos.  Ovid.  ex  Ponto  IL  ep.  i.  48.  — Meae  quoejue 
literae  patientiorem  lenioremque  fecerunt.  Cic.  -ad  Qm  Fr. 

I.  ep.  1.  c.  i4-  — Placidus  - - arridere  omnibus.  Ter.  Ad. 

V.  4.  lo.  — Hacidi  mores.  Colum.  VL  20.  — Suavis  ^ 
amicus.  Cic.  Div.  II.  ep.  12. 

Im  Gegensätze  st6hen:  Clemens  und  Durus,  der 
Harte,  oder  Rigidus,  der  Starre,  Unbiegsame 
(Cf.  Nr.  390.)  — Indulgens  Severus,  der  Strenge, 
jeden  Fehler  ohne  Nachsicht  Bestrafende  — Lenis  imd 
Vehemens  (Cic.  de  Orat.  II.  4g.),  der  Heftige,  Unn’ 
gestüme , oder  Violentus,  der  Gewaltthätige  — 
Mansuetus  und  Ferus  (Cic.  Phil.  III.  9.)  oder  Atrox  i 
(Cic.  de  Orat.  L cit.)  — Misericors  und  Crudelis  oder 
Immisericors  — Mitis  und  Acerbus,  herbe,  sauer, 
unfreundlich  — Patiens  und  Impatiens  — Placidus 
und  Acer  (Cic.  p.  Caecin.  11.)  — Austerus, 
ernsthaft , finster,  sauertöpfisch , oder  Moro- 
sus, mürrisch  {im  Betragen  und  Umgang^,  eigen^ 
sinnig , der  sich  seihst  und  dem  auch  ein  Anderer  Nichts 
recht  oder  zu  Danke  macht  — Suavis  und  Imuortunus 
{von  in  und  porlus,  eigentlich:  zum  Landen  ungele- 

gen, unbequem),  b eschw e,rlich  durchs  Betragen,  un- 
geschliffen, unmanierlich , oder  Molestus,  i«** 


•## 
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f gezwungen,  affetiirt  und  dadurch  unan- 
genehm, 

Cf«  Barbarus«  Nr.  180«  Comitas.  Nr.  a64.  ■ 

253«  Clibanus«  Fornax«  Furnus« 

Clibanus  (xXißctyOQ)  war  nicht,  wie  Viele  wollen, 
dn  hewegUcher , tragbarer  Bachofen,  sondern  ein  ir- 
denes oder  eisernes  Geschirr , unten  weiter,  als  oben 
(scrobis"  cUbano  similia  sit  — Colum«  V«  10«  4.)^  worin  man 

_ t 

ufi  Feuer  oder  mit  herumgelegten  Kohlen  Brod  bachie, 
welches  besser  amgehachen  ward , als  im  Bachofen,  weil 
das  Brod , im  Gefässe  eingeschlossen,  pon  ddr'  Hü%e\ 

iSberaü  gleich  gebachen  würde,  — Furnus^  jbtvog^  ein 
^grosser,  unbeweglicher')  Bächs  — Fbrnax^  ein  JHeiz- 
eder  Schmelzofen,  oft  und  vorzüglich  zum  Kalh- 
brennen  in  einer  tiefen  Grube  gebaut  (Virg* -.Georg.  IV« 
a63ir  — Ovid.  Met«  VU«  106.)  und,  ausser  der  obern  Oeff- 
vung  für  die  Flamme  > gegen  allen  Luftzug  verschlossen, 
PlEoies.  furnacei  vel  in  dibanis  coctL  Flin.  XVDL  ii.  s« 
2^.  w Fomax  balinei«  Ftod.  XDC  tit.  2.  leg.  58.  — Re- 
coquunt patrios  fornacibus  enses«  Virg«  Aen.  VU.  636« 
Fistor  habet  furnum^  fornace  hypocausta  calescunt. 


S54.  * Coalescere.  * Concrescere,  t Glaciare. 

♦ Rigere,  übrigere. 


Coalescere  s«  Concrescere  von  Kbrperny  welche 
ihre  Flüssigheit  verlieren  und  in  einen  festem  Zustand 
Sbergehen,  gerinnen*  — - Glaciare^  durch  Kalte  ge- 
dsmm  oder  in  Eia  verwandelt  werden,  gefrieren.  •— 
higere^  in  einem  hohen  Grade  unbiegsam  werden,  er- 
starren, — Obrigere  (wenn  das  nur  vorhommende 

(erL  nicht  dem  inchoativo  obrigesco  angehört,  vielleicht) 

% 

gänzlich  starren,  DE. 


/ 
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255#  Cochlea.  Concha. 

Cochlea  Schnecke , deren  gewundene 

Schale  aus  einem  Siucke  — ^ Concha  XVH'Vi 

Muschely  deren  Schale  aus  %wey  Hälfte^n  hestehu  D £• 

% 

.256«  * Codex,  t Liber*  Volumen. 

Liber  {von  Uber,  der  Bast,  welchen  die  jßten  in 
Blätter  zerschnitten,  auf  die  sie  schrieben),  eigentlich  ein 
aus  Bast--  oder  Papyrusblättern  bestehendes x Co- 
dex {statt  caudex)  ein  aus  hölzernen , mit  Wachs 
überzogenen  Tafeln  zusammengesetztes  Buch*  Vo- 
lumen {von  volYere)^  eine  Bücherrolle*  Büchern 
zum  Nachschlagen  scheint  man  vorzüglich  die  mittlere 
Form  gegeben  zu  haben;  daher  wurde  auch  das  Justinia- 
nische Gesetzbuch  Codex  genannt, 

257^  Coepisse,  t Incipere,  i Inchoare,  t Ordiri. 

Coepidse^  anfangen,  sagt  Ramshorn  {Gramm* 
l68.  3.  N.  1.)  steht  nur  in  intransUiver , Incipere^  Mt- 
was  anfangen,  in  transitiver  Bedeutung,  seltener  und 
meist  nur  y wo  es  die  fehlenden  tempora  von  coepi  er- 
gänzt, in  reflexiver:  sich  anfangeru  — Maenius  - - 
urbanus  coepit  haberi.  Hör.  Ep.  L i5.  v.  36.  — literas 
tuas  jam  exspectare  incipiebam.  Cic.  Diy.  IV.  ep.  lo.  — - 
Juventa  incipiens.  FUn.  H.  N.  VIU.  5.  s.  10.  init.  In- 
choare (ab  in  chaos - cohiim 2 mundus)  heisst: 
Etwas  aus  dem  ersten  Urstoffe  xusojnmen  setzen, 
herausarbeiten,  ganz  von  vorn  anfangen,  — Ordiri 
{p^SktCy  eigentlich  einen  Rochen  ardegeny  ein  Gewebe  an- 
zetteln,  dann)  etwas  Mühsames  beginnen y auch  - zu 
reden  anheben  ^).  — Atque  etiam  si  a primis  inchoa- 

10)  Opposita  sunt  inchoata  ac  rudia,  sagt  O,  M,  Müller 
in  einer  Note  zu  Gic.  de  Oratore. 

1)  Incipimus  quodcunque  facere  aut  dicere  volumus;  or- 


iis<pie  naturis  ad  ultimas  perfectasque  volumus  procedere. 
Cic.  N.  D.  IL  12.  p.  med.  — Ab  inchoato  (von  Grund 
aus)  domus  exstruere.  Colum.  IV.  3.  — Ordiri  causam. 
Cic.  Leg.  I*  7.  — Tum  sic  orsa  vates.  Virg.  Aen.  VT.  125. 

Cf.  Absolvere.  Nr.  9.  — NascL  Nr.  666. 

25&  ^Coetus.  ^.Comitia.  Concilium.  Consilium. 

Concio,  t Conventus. 

Cfoetus  (statt  coitus^  von  coeo)  und  Conventus^ 
Zusammenhunft  überhaupt , er  Sammlung»  Coe- 

tus nefariL  Cic.  Cat.  I.  3.  — Dies  festos  anniversarios 
agnnt^  celeberrimo  virorum mulierumcjue  conventu  *). 
Cic.  Verr.  IV.  48.  extr.  — Persius  exponit  causam;  ride- 
tur ab  omni  conventu.  Horat.  Serm.  I.  7.  22. 

Concio  (^07i  concieo),  Ver  Sammlung  des  Volles 
oder  Me  er s , die  durch  einen  Präco  förmlich  zusammen- 
berufen  worden  y um  s.  B»  den  Vortrag  einer  Magistrats^ 
Bersön  oder  eines  Feldherrn  u»  s»  w»  amuhören.  — Co- 
mitia (von  coeo),  ebenfalls  förmliche  Volhs Versamm- 
lung,^ aber  y um  Gesetze  und  Verordnungen  zu  machen, 
mch  sie  zu  verwerfen  oder  aufzuhehen , Ehrenämter  zu 
pergeben  u,  s,  w»  Advocare,  convocare,  dimittere  concio- 
lem.  Cic.  Curt.  — Edicere  comitia.  Vocare  populum  ad 
comitia.  Legem  ferre  comitiis.  Comitia  consularia,  consu- 
is subrogandi,  regi  creando,  decemviris  creandis  etc.  Cic« 
liv.  Varro. 


dimur  longum  aliquid  et  artificiosiun ; inchoamus 
rude  quidpiam  componendum  ac  perficiendum.  DE. 

2)  Für  zahlreiche  Versammlungen  steht  auch  wohl  Frequen- 
tia; so  Cic.  Mil.  I,  und  Verr.  Act.  I.  7.  — und  herrscht 
dahey  der  Nebenbegriff  von  Unordnung  oder  von  Schlecht- 
heit  vor,  die  an  den  Versammelten  selbst  haftet y Turba, 
Maufey  Menge,  Schwarm, 
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255#  Cochlea.  Concha. 

Cochlea  Schnecke y deren  gewundene 

Schale  aus  einem  Stücke  Concha  XVH'Vt 

Mus  che  ly  deren  Schale  aus  %wey  JELälftein  besteht.  D E. 

« 

,256^  t Codex,  t Liber.  Volumen. 

Liber  {von  liber,  der  Bast»  welchen  die  Alten  in 
Blatter  zerschnitten,  auf  die  sie  schrieben),  eigentlich  ein 
aus  Bast--  oder  Papyrusblättern  bestehendes x Co- 
dex {statt  caudex)  ein  aus  hölzernen , mit  Wachs 
überzogenen  Tafeln  zusßmmengesetztes  Buch.  Vo- 
lumen {von  volvere),  eine  Bücherrolle.  Büchern 
zum  Nachschlagen  scheint  man  vorzüglich  die  mittlere 
Form  gegeben  zu  haben;  daher  wurde  auch  das  Justinion 
rusche  Gesetzbuch  Codex  genannt. 

257^  Coepisse,  t Incipere,  tlnchoare.  t Ordiri. 

Coepisse,  anfangen ^ s<^t  Ramshorn  {Gramm. 
168.  3.  N.  1.)  steht  nur  in  intransUiver , Incipere,  Et- 
was anfangen,  in  transitiver  Bedeutung,  seltener  und 
meist  nur  y wo  es  die  fehlenden  tempora  von  coepi  er- 
gänzt, in  reflexiver:  sich  anfangen.  — Maenius  — 
urbanus  coepit  haberi.  Hör.  Ep.  L i5.  v.  36.  — Literas 
tuas  jam  exspectare  incipiebam.  Cic.  Div.  IV.  ep.  lo.  — 
Juventa  incipiens.  PUn.  H.  N.  VHI.  5.  s.  10.  init.  -—In- 
choare (ab  in  <^)  chaos  - 0(/er  cohum  2 mundus)  heisst: 
Etwas  aus  dem  ersten  Ur Stoffe  zusammen  - setzen, 
herausarbeiten,  ganz  von  vorn  anfangen.  — Ordiri 
{ö^Sicty  eigentlich  einen  Rocken  anlegeny  ein  Gewebe  an- 
zetteln,  danri)  etwas  Mühsames  beginnen y auch  - %u 
reden  anheben  ^).  — Atque  etiam  si  a primis  inchoa- 

10)  Opposita  sunt  inchoata  ac  rudia,  sagt  O,  M,  Müller 
in  einer  Note  zu  Gic.  de  Oratore. 

1)  Incipimus  quodcunque  facere  aut  dicere  volumus;  or- 
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tisqae  naturis  ad  ultimas  perfectasque  volumus  procedere. 
Cic.  N.  D.  IL  12.  p.  med.  — Ab  inchoato  {von  Grund 
€uss)  domus  exstruere.  Colum.  IV.  3.  — Ordiri  causaih. 
Cic.  Leg.  I.  7.  — Tum  sic  orsa  vates.  Virg.  Aen.  VT.  126. 
Cf.  Absolvere.  Nr.  g.  — NascL  Nr.  666. 

258«.  ^Goetus.  4/Comitia.  Concilium.  Consilium. 

Concio,  t Conventus.  - 

Coetus  {statt  coituS;  s^on  coSo)  und  Conventus^ 
Zusammenhunft  überhaupt , Versammlung.  Coe- 
tus ne&rii.  Cic.  Cat.  I.  3.  Dies  festos  anniversarios 
agunt,  celeberrimo  virorum mulierumq[ue  conventu  ^). 
Cic.  Verr.  IV.  48.  extr.  — Persius  exponit  causam;  ride- 
tur ab  omni  conventu.  Horat.  Serm.  L 7.  22. 

Concio  (pOTi  concieo),  Versammlung  des  Volks 
oder  Meers j die  durch  einen  Praco  formUch  zusammen- 
berufen  worden  y um  z.  B.  den  Vortrag  einer  Magistrats^ 
Person  oder  eines  Feldherrn  u.  s.  w.  anzuhdren.  — Co- 
mitia {pon  coeo),  ebenfalls  förmliche  Volks  per  Samm- 
lung^ aber  y um  Gesetze  und  Verordnungen  zu  machen^ 
auch  sie  zu  perwerfen  oder  aufzuhehen  y Ehrenämter  zu 
per  gehen  u.  s.  w.  Advocare,  convocare,  dimittere  concio- 
nem. Cic.  Curt.  — Edicere  comitia.  Vocare  populum  ad 
comitia.  Legem  ferre  comitiis.  Comitia  consularia,  consu- 
lis subrogandi,  regi  creando,  decemviris  creandis  etc.  Cic. 

. liv.  Varro. 

dimur  longum  aliquid  et  artificiosum;  inchoamus 
rude  quidpiam  componendum  ac  perficiendum.  DE. 

2)  Für  zahlreiche  Versammlungen  steht  auch  wohl  Frequen- 
tia; so  Cic.  Mil.  I,  und  Verr.  Act.  L 7.  — und  herrscht 
dabey^  der Nehenhegriff  von  Unordnung  oder  von  Schlecht’- 
heit  vor,  die  an  den  Versammelten  selbst  haftet,  Turba, 
Haufe,  Menge,  Schwarm, 


J 
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Concilium  unterscheidet  sich  pon  Concio  nicht 
sehr,  und  bezeichnet  eine  {zutpeilen Pr iu at  Versammr' 
'lun,g,  worin  Jemand  das  JVort  allein  fuhrt  und  ent- 
scheidend  sagt,  wie  die  Sache  seyn  müsse,  Consilium  . 
dagegen  eine  Versammlung , worin  alle  jinwesenden 
über  Etwas  sich  gemeinschaftlich  beratheru  Cf.  Gro- 
nov.  zu  liv.  XLIV.  2.  — NuUum  erat  collegium^  aut 
concilium ; aut  omnino  aliquod  commune  consilium.  Cic. 
p*  Sext.  i4.  — Nam  quum  aut  civium  suorum  aliqpis 

ab.ho8tibus  esset  captus , aut  virgo  amici  nubilis  propter 
paupertatem  collocari  non  pMset^  amicorum  concilium 
habebat,  et,  quantum  quisque  daret,  pro  cujusque  facul- 
tatibus imperabat.  Nep.  Epam.  3.  — Hic  cognita  con- 
silii voluntate,  tamen  usque  ad  septimum  diem  delibe- 
randi sibi  spatium  reliquit.  Id.  Eum.  12.  — Bey^  Caesar 
liest  man  daher  immer  Consilium  in  der  Bedeutung 
von  Kriegsrath,  und  Cicero  nennt  deshalb  den  Senat  Con- 
silium publicumj  Staatsrath , National- Bath 

Cf.  Agere  cum  populo.  Kr.  69. 

259^  Cogitare.  Sentire. 

Leidenschaftlich,  mit  Empfindung  denken, 
ht&VfiSta&cu,  drucken  die  Römer  durch  Sentire,  und 


S)  Scheint , wie  das  davon  herkommende  concilio  y ursprünglich 
ein  Walkerausdruch  zu  seyn  und  von  cilium  (früher  wohl: 
pilus)  herzükommen.  Wenigstens  sagt  Varro  L.  L.  V.  6.  ve- 
stimentum, quum  apud  fullonem  cogitur,  conciliari  di- 
citur. 

4)  iftanutius  sagt  zu  dieser,  Stelle  in  seinem  Commentar  (ed. 
Richter,  p.  655.  b.):  Concilium  est  conventus  homi- 
num ad  aliquid  agendum  institutus,  Consilium  est 
conventus  hominum  deliberantium.  Nach  ihm  wäre  daher 
fenei  eine  Versammlung  y worin  man  Etwas  gemeinschaf^" 
lieh  verhandelt y dieses  dagegen,  worin  man  sich  he* 
rathsc  Klagt» 
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doM  Product  eines  solchen  Denkens,  duarch  Sensa  animi 
aus  so  u^ie  ihnen  leidenschaftlos  denken,  votlo&aiy 
Cogitare  (coagito)  und  das  Product  des  affecthsen 
'reinen  Denkens  Cogitata  heisst*  Etiam*  atque  etiam  co- 
gita y ne  te  tuosque  omnes  funditus  evertas.  Gic.  ad  Attic. 
X*  9»  aub  fin.  — Nihil  me  contra  Caesaris  rationes  cogi- 
tare^  acripsL  Ib.  lo.  init.  — Causa  enim  est^  post  urbem  con- 
ditam ^ haec  inventa' sola ; in  qua  omnes  sentiunt  idem  at- 
que ideim  Cic.  Cat.  IV.  7.  post  init.  — Vehementer  mihi 
est  irata;  sentio  atque  intelligo.  Flaut.  Truc.  IL  6.  64. 

. GL  Nr.  111.  — Avtimad vertere.  Nr.  ii3. — 

Concipere.  Nr.  272.  — ? Spectare.  Nr.  862. 

260«  Collega.  Comes,  t Contubernalis.  So- 

y 

cius,  t Sodalis. 

jiUe  fünf  bezeichnen  einen  Theilnehmer ; nur  ist 
ihre  Bedeutung  nach  Demj eni gen  verschieden,  woran 
Theil  genommen  wird* 

Collega  ist  der  Theilnehmer  an  einem  Amte , der 
Amtsbruder , der  Amtsgehülfe*  — Comes  {^on 

5)  Deshalb  bezeichnet  man  die  Idee:  von  Jemanden  gut  oder 
übel  denken f ün  Lateinischen  nur  durch  bene  und  male 
de  aliquo  sentire,  worin  viel  wahrer  Sinn  liegt,  «— * JSt- 
was  Analoges  hat  die  Deutsche  Sprache  in  dem  Ausdrucke: 
gesinnt  seyn^  was  gleichfalls  mit  Gefühl  urtheilen 
ausdrucku 

NB;  Cogitationem  figere  in  aliqua  re,  seine 
Gedanken  auf  einen  ernsthaften  — abjicere  in  ali- 
quam rem,  auf  einen  schlechten  Gegenstand  richten. 
Juvenis  bene  cordatus  cogitationem  suam  figit  in  virtute 
comparanda;  insipiens  cogitationes  abjicit  in  res  turpes.  Item 
In^cogitationem  cadere  — venire.  Jenes  wird 
von  Sachen  y dieses  von  Personen  gesagt,  — Libenter 
venimus  in  cogitationem  earum  rerum , quae  in  cogitatio- 
nem-cadunt,  si  modo  jucundae  sunt.  DE. 
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cum  und  eo)  der  Begleiter  auf  einer  Heise,  der  Ge- 
fährtem  — Socius  ist  der  wirkliche  fheilnehmer 
'an  unsern  Entschlüssen  und  JJhterneJmmngen , . der  'mit 
uns  gememschaftUche  Sache  macht  (daher  oft  Handele*:. 
Compagnon) , der  mit  uns  einen  Vertrag,  ein  Bänd- 
niss  schUesst,  auf  unserer  Seite  ist,  zu  unserer  JParihey 
gehört  {daher  oft  jllliirter , Bundesgenosse),  der 
hey  unserm  Vorhaben  uns  unterstützt»  — Contuberna-. 
lis  {yon  con  und  taberna^  wie  CvaTtfjVog  pon  eint  und 
OXfjVfjy  ist  eigentlich  der  Zelt-  (Jamerad  — Sodalis  sUp- 
gegen  der  TheUnehmer  am.!Tisch,  am  Spiel,  an  Schmau- 
sereyen,  daher  oft  Tisch-  oder  Trink  genösse , Ge- 
spiele, dann,  wie  Contub ernaliS;  Camerad,  Ge-^ 
sellschafter , Genosse  überhaupt.  GoUega  in  pra^ 
tura.  Cic.  OfiF.  I.  4o.  — Sed  me  movet  unus  vir,  cujus 
fugientis  comes  ^ rempublicam  recuperantis  socius  videor 
esse  debere.  Id.  Att.  VIII.  22.  — Socius  consiliorum , pe- 
riculorum ^ culpae^  doloris^  rei  pecuniariae^  belli  cei,  — 
Domi  una  eruditi , militiae  contubernales , post  affines  ^ in 
omni  denique  vita  familiares.  Cic.  p.  Ligar.  7.  — Cf.  Suet 
Caes.  2.  init.  42.  init.  — Epulabar  cum  sodalibiis.  Cic. 
Senect.  i3.  — Hic  sodalis  tuus^  amicus  optimus.  Plaut 
Cas.  in.  5.  18. 

Consortes  fortuna  eadem^  socios  labor  idem, 

Sed  caros  faciunt  schola,  ludus,  mensa  sodales. 

Vir  comis  multos  comites  sibi  jungit  eundo: 

Unum  collegas  efficit  officium. 

Cf.  Amicus.  Nr.  99.  — Consors.  Nr.  284.  — 
Deductor.  Nr.  536. 

261.  * Colligere.  ^ Cogere,  t . mpellere.  * Con- 
ficere. * Conquirere. 

Colligere  (con-  legere),  eigentlich  susammen  le~ 
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ssn.  Conficere  (con-  fticere),  Zusammen  machen, 
dann  mit  Mühe  und  Schwierigkeit  zusammenbrinr- 
gm,  wie  Conquirere  (con-  quaerere) ^ zusammen  su- 
ehers,  drucken  mehr  das  Deutsche  Sammeln,  Cogere 
(com-  agere)  und  Compellere  (cum-  peUere)  zusam- 
hin-  an^  treiben,  drucken  mehr  das  Deutsche 
fers  ammein  aus,  — - Fructus  colligere.  Horat.  Ep.  L 
12.  1.  — Harum  (serpentium)  quum  confecisset  magnam 
■nltitudinem.  Nep.  Hannib.  lo.  extr.  — Velim  cogit es^ 
foemadmodum  bibliothecam  nobis  conficere  possis.  Gic. 
[,id  Attic.  L 7»  — Studiose  omnia  conquirere.  Id.  Acad. 
2j»  87.  — Cohortes  ex  Marsis  et  Felignis  coegerat.  Gaes. 

B.  C.  L i5.  — Compulerantque  greges  Corydon  et  Thyrsis 
ia  unum.  Virg.  Buc.  VH.  2.  — Hoedorumque  gregism  "vi- 
ndi  compellere  ibisco.  Id.  ib.  II.  3o. 

t Collis.  tClivusi  t Agger,  t Tumulus. 

Collis^  Jede  etwas  beträchtliche , von  Natur 
mtstandene  Erhöhung  der  Erdfläche,  die,  unter  dem 
'Kamen  Hügel  bekannt , den  Namen  eines  Bergs  noch 
idcht  verdient,  — Cliyus  {y,  xXivco^  sich  neigen),  der 
Abhang  eines  Hügels,  Certe  equidem  audieram;  qua 
ft  sobdacere  coUes  Incipiunt,  moUique  jugum  demittere 
diTO.  Virg.  Ed.  DC  7.  8. 

Agger  (v,  aggero),  Aufwurf,  bezeichnet  jede  aus 
^rde,  Reisholz,  Schutt,  Steinen  u,  s,  w.  gemachte 
Anhöhe,  wuil  Tumülus  Jy,  \xxmeo)  jede  kleine  oder 
massige  Erhöhung  auf  ebenem  Felde,  sie  mag 
von  Natur  schon  vorhanden,  oder  erst  durch  Kunst 
angelegt  worden  aeyn,  Agger  terreus.  Varr.  R.  R.  L i4.  — 
h planitie  tumulus  terreus  satis  grandis.  Caes.  B.  G.  I. 
43.  — Vari  caput  al^  ^ium  gentilitii  tandem  tumuli  sepul- 
tura honoratum.  Vellej.  Fatere.  II.  iig. 

Cf.  Agger.  Nr.  70.  — Mons.  Nr.  6Su 


/ 


r 


~ 190  - 

dictis,  quam  in  toto  colora  dicendi,  qualis  ap 
Graecos  Atticismus  ille  redolens  Athenarum  proprii 
sermonem.  Id.  ibid.  sub  fin. 

Cf.  Aequalitas.  Nr.  55.  — Clemens.  Nr.  252. 
Difficilis.  Nr.  362.  Obsequentia  in  F 
rSre.  Nr.  714.  — Urbanus.  Nr.  giS.  / 

265«.  Comitiatus.  Rutulus. 

Nach  der  Lex  Atilia,  a«  u.  c.  443.  sollten  16  tribi 
militum  für  4 Legionen  y d.  u zwey  Drittheile  derselh 
ifom  Volke  gewählt  werden^  Denn  hey  4 Legionen  (u 
so  viel  pflegten  damals  jährlich  errichtet  zu  werden) 
ren  24  Tribunen,  hey  jeder  also  6.  Von  diesen  wähl 
vermöge  dieses  Gesetzes,  4 das  Volk , und  2 ernannt 
die  ConsiUn*  — diejenigen , welche  das  Volk  wähl 
wurden  Comitiati,  und  diejenigen , welche  die  Co 
suln  ernannten,  Rutuli  oder  Rufuli  (nach  Festus  ^ 
Rutilius  Ru|us,  dem  Verfasser  der  Bill)  genannt.  < 
Liv.  Vn.  5.  IX.  3o.  Ascon.  ad  Cic.  Caecil.  10. 

266^  Commodare.  Mutuum  dare. 

Commodare,  verleihen , Mutuum  dare,  vi 
borgen.  Jenes  wird  also  nur  von  dingen  gehrauc. 
die  man  als  dieselh en  wieder  erhält.^  z,  Ä Büch 
Kleider,  dieses  hingegen  von  solchen,  die  man  nu 
als  dieselben  zurückfodern  kann,  weil  sie  durch  fl 
Gebrauch  verbraucht  worden , z.  B.  Geld , Getrai 
Commodare  alicui  aedes  ad  nuptias.  Auct.  ad  Herenn.  1 
5i.  — Siciliae  civitatibus  M.  Aquillius  etiam  mutuum  £ 
mentum  dedit.  Cic.  Agrar.  II.  3o.  extr. 

267^  t Commodum,  t Compendium.  tEmol 
mentum,  t Lucrum,  t Quaestus. 

die  drey  erstem  verhalten  sich  zu  den  zwey  lei 
tern,  wie  die  Begriffe  von  Vortheil  und  Gewit 
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t Vergleicht  man  sU' aber  genauer  unter  einander , so  scheint 
M»  eds  wenn  Compendium  sich  eigentlich  auf  einen 
Vortheil  beziehe y der  aus  Ersparung  heri»orgeht  — 
Emolumentum  s.  Emolimentum  {y.  molio/  cü  Mo- 
ria ad  Cae8»  B.  G«  L 34.)  auf  Vortheiie , die  mühsam 
irrungeh  sind;  daher  dieses  Wort,  besonders  bey  den 
ipatern  JLafeinschreibem,  mit  Commodum  häufig  i^er~ 
wtchseU  wird,  welches  im  klassischen  Latein  i^orzugs- 
weise  die  Vortheile  bezeichnet,  welche  aus  der  V er walr- 

m I 

^leng  eines  Amts,  aus  der  B etreibung  eines  Ge- 
werhes  oder  Benutzung  eines  Grundstücks  u.s,w. 

y 1 ^ 

entspringen.  — Magno  ligni  compendio  percoquere  aliquid. 
Tlin.  H.  N.  XXin.  7.  s.  64.  — Recte  facta  suscepta  a yi- 
ra  fortibus  sine  emolumento.  Cic.  d.  Orat.  IlL  85.  — 
' KuUa  emolumenta  laborum.  Juvenal.  sat.  3.  21.  — Com- 
noda  tribunatus.  Cic.  ad  Div.  YIL  8.  — militiae.  Suet. 
^ Cali^  44. 

Lucrum  kann  won  jedem  Gewinne  gesagt  werden, 

(yier  uns  auf  irgend  eine  Art  zufliesst  ®),  also  auch  von 
dem  unerwarteten , unvermuthet  kommenden.  — 
Quaestus  gilt  dagegen  von  einem  Gewinne , um  den 
Man  sich  bemüht  hat , der  also  durch  unsere  Bemühun- 
gen und  Einrichtungen  (quasi  quaesitus)  - erworben 
hu  — Quidquid  praeter  spem  eveniet,  omne  id  deputabo 
in  lucro?  Terent.  Phorm.  H.  1.  21.  — Sordidi  quaestus 
Hercenariorum.  Cic.  OfiP.  I«  42. 

C£  Bonum.  Nr.  188.  — Damnum.  Nr.  326.  — 
Mercatura.  Nr.  636. 

268>  * Communis.  * Publicus. 

Dinge,  welche  einer  ganzen  Gesellschaft , Ge- 

8)  Daher  Lucrari  nicht  hloss  im  positiven  Sinne:  gewinnen^ 
sondern  auch  im  negativen:  sparen  bedeutet,  S.  IV olfis 
Analecten,  II.  p.  333. 
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Jneine  oder  Nation  als  Eigenthum  zugehorten  und,  fnm  i 
denen  jedes  Individuum  Gebrauch  machen  ’ durfte , 0. 
die  Schauspielplatze,  Bäder,  JLandstrassen  Um  s.  fv.  hieäs&n . 
Res  publicae  (quasi  populicae).  — Dinge , welche  ent^ 
weder  Niemandes  Eigenthum  seyn  konnten  , wie  dds  Zucht , 
die  Luft  etc,  oder  welche  das  gemeinschaftliche  Eiger^^ 
thum  mehr  er  Einzelnen  waren,  z,  B,  ein  Feld,  Weg, 
Mauer  u,  s,  w,  hiessen  Res  communes.  ,^Est  etiam 
aliquid  inter  vulgarie^  et  communia  discriminis«;^  Vul- 
garia dicimus  communia^  sed  ita^  ut  hoc  ipso  verbo 
contemtum  eorum  significemus;  coiA.munia  autem  dici- 
mus sine  contemtu«^^  Schütz.  Lexic.  Cic.  I.  p.  3o3. 

C£  Proprius.  Nr.  772, 

■1 

269«  Complementum.  Supplementum. 

_ / _ 

Complementum^  ein  Ausfullungst  — Sup- 
plementum^  ein  ErganzungsmitteL  Complementum 

* 

rem  perficit.  Supplementum  id  quod  deerat  adjicit.  DE.  j, 

• ' . j 

« 

270>  Concertare,  t Confligere,  t Dimicare. 

Concertare  (wortw echseln  - ?)  est  verbiS;  ii 
Confligere  — armis  contendere ^ et  Confligere  (ab  - 
obsol.  fligo  et  con)^  sich  schlagen , gravius  es^ 
quam  Dimicare  (dis  et  mico^  das  Schwert  hin  und  r 
her  schwingen , fe chtend  sich  vertheidigeri) , fechten,  > 
kämpfen*  Qui  saepius  cum  hoste  conflixit^  quAi  quia*  ^ 
quam  cum  inimico  concertavit.  Cic.  Manii.  10.  süb  fin.  — ? 
Speravit  iisdem  se  copiis  cum  illo  ‘ posse  confligere^  qui- 
buscum  ego  noluissem^  bonorum  periculo^  dimicare.  Id.  « 
pro  Dom.  25.  sub  fin.^ 

Cf.  Altercatio.  Nr.  86. 

* 

271«  Concinnus.  Aptus.  Distinctus.  Elegans. 

Pressus.  Subtilis. 

Tyer  mit  Scharfsinn  das  amwählt,  was  fur  die  .Sa'’ 

chet 

\ 
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über  die  er  spricht , das  Passendste  ist,  wodurch 
me,  so  zu  sagen,  wie  durch  einen  Schlag  getroffen  wird, 
vnd  zugleich  dieses  bündig , hurz  und  treffend  sagt, 
dessen  Rede  ist  Oratio  concinna.  — Ist  sie  ben  edlem 
jfeherjlüssigen  entbunden,  also  gedrängt , pracis,  so 
heisst  sie  pressa^  und  ist  sie  richtig  ab-  und  einge- 
iheilt, wohlgeordnet  und  dadurch  deutlich  — O* 
distincta. 

Zeichnet  sie  sich  durch' genaue  Bestimmung  der 
Begriffe , durch  richtigen  Gebrauch  sinnper- 
wandter  Wörter  und  durch  Bestimmtheit  der 
Diction  aus,  so  heisst  sie  Oratio  subtilis;  ist  sie 

I 

dem  Gegenstände  angemessen  und  grammati- 
halisch  - richtig  — 0.  apta^  unii  elegans  (e  und 
l^o)'  wenn  der  Ausdruch  pon  feiner  Auswahl  der 
' Worte  zeugt,  Fuit  etiam  disertus  — neque  minus  con- 
I cinnus  in  brevitate  respondendL  Nep.  Epam«  5.  init.  — 
'I  Subtili  quadam  et  pressa  oratione  limati.  Cic.  Orat.  5. 
I extr«  — Narratio  distincta  personis^  et  interpuncta  ser- 
monibus. Id.  d.  Orat.  II.  8o.  — Continuatio  verborum  ar- 
ticulis membrisejue  distincta,  ib.  UI.  48.  — Graccho  poli- 
tior Crassus ; distinctior  (i.  e;  magis  perspicuus)  Cicero. 
Auct.  Dialog,  de  Oratorib.  i8.  — Histrio  si  pauUum  se 
movit  extra  numeruAi;  aut  si  versus  pronuntiatus  est  syl- 
laba una  brevior  aut  longior ^ exsibilatur  et  exploditur;  in 
vita  tu,  qui  omni  gestu  moderatior , onmi  versu  aptior 
esse  debes,  ut  in  syUaba  te  peccare  dices?  Cic.  Farad. 
HL  extr.  — Verba  inter  se  cpiam  aptissime  cohaereant, 

! extrema  primis.  Id.  Orat.  44.  — Quis  verbis  aut  ornatior 
aut  elegantior?  Suet.  Caes.  55. 

Cf.  Disertus.  Nr.  368. 

272>  ♦Con  ^ tt  Percipere,  t Discere#  ♦ Intelligere. 

. Concipere,  cvXkafißäveiv ^ Etwas  deutlich  erhen- 

13 


I 
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nen,  esfasseii,  begreifen — Intelligere  (le- 
gere intus),  iwoiiv^  kwoHG&ai^  eineehen,  das  auf  den 
Nehenhe griff  der  deutlichen  Erhenntnise  m>n  der  in- 
nem und'  verhör genen  Verbindung  der  Eigeiv- 
'Schäften  der  Dinge  und  der  dahin  gehörigen 
' Wahrheiten  fuhrt,  beziehen  sich  lediglich  auf  den 
Verstand  Diseere,  fiav&dvstv ^ lernen,  d,  h,  sich 
Kenntnisse  durch  Jemanden,  von  dem  man  belehrt  wird, 
erwerben , bezieht  sich  dagegen , Addiscere,  nqoG- 
fjtixV&dvBill/ y die' schon  vorhandenen  Kenntnisse  vermehren, 
zulernen  y kx/iav^dveiv , auswendig 

lernen,  »ncf  Perdiscere,  durch  und  durch,  i.  e.  gründ-- 
lieh  und  gafit  lernen  (vid,  GÖrenz  ad  Cic«  d.  Fin.  IV. 
i\  p.  4ao.)  — auch  ^ auf  das  Qedächtniss^)*  — 0*^®^ 
ita  jiiratum  est,  ut  mens  conciperet,  'fieri  oportere,  id 
servandum  est.  Cic.  Off.  HI.  29.  — Magna  saepe  inteUi- 
gimus  ex  parvis.  ■ Ibid.  I.  4i.  — Haec  quamquam  sunt 
dicta  subtilius,  quam  ut  quivis  ea  possit  agnoscere,  tamen 
fretus  inteUigentia  vestra , dissero  brevius,  quam  causa 
desiderat.  Id.  Nat;  D.  I.  17.  — Tamdiu  discendum  est, 
quamditt  nescias.  Seneca« 

PerciperX?  heisst,  seiner  Gleitung  gemäss , Etwas. 
• • 

in  sich  auf  nehmen,  z,  B.  sanitatem,  Veget,  de  re  vet. 

I.  10.  extr.  — auras,  Ovid.  Met.  VHT.  228.  — Sensus 

percipit  rem  in’  se.  Lucret.  VI.  986.  {„Der  Sinn  nmmt 

Etwas  auf  -,  oder : Jemand  nimmf  Etwas  auf  in  sein  Ge- 

- 

9)  Doch  druckt  diseSre  auch  unser  studiren  aus  „und  wird 
Lat.  selbst' \ vpn  solchen  fVissensebafien  gesagt^  bey  denes% 
der  Schüler  y nach  empfangener  Anleitung  y ^ mehr  . auf  sich 
I selbst  gewesen  wird.  So  ist  jus  civile  oder  philosophiam  . 
discere  ganz  gewöhnlich  y so  abweichend  es  auch  von  unse^ 
rer  vornehmem  Art  zu  reden  ist.^^  Zumpt'*s  Aufgabeny  Stc 
Aufl.  p.  14:7.  JVr.‘4. 


fl 


fiihLf*')  — Dann  heisst  es:  fr  emde  Kenntnisse  in  sei-- 
\ ne  Jdeeny  in  seinen  Gedanken  vorrath  v er  wehen, 

\ Stwaa  auffassen.  Seine  Bedeutung  scheint  starker 
j ztf  seyn,  als  die  i^n  concipere^  und  schwächer , als 
die  ffon  ihtelligere  und  discere*  •—  Percipite ^ quaeso^  dili- 
genter quae  dicam^  et  ea  penitus  animis  vestris  mentibus- 

V 

cpie  mandate*  Cic.  Catii.  I.  ii.  init. 

I 

Ct  Accipere.  Nr.  17.  — Animadvertere.  Nr.  • 
ii3. — Cogitare.  Nr.  aSg*  — Comperire  in 
Audire.  Nr.  i65.  — '•‘Dediscere  in  Docere. 
Nr.  376.  — Scire.  Nr.  8a4.  und  Spectare* 
Nr*  862. 


27S»  .Conclave«  Diaeta.  Procoeton.  Zotheca., 

I I 

(t.Coenaculum.  t Cubicnlum.  t Dormitorium. 
Hypocaustum*  Solarium.  Sudatorium. 

t Triclinium.) 

Jedes  Gemach  in  dem  innern  Theile  des  Hauses,  wel- 
Aes  f^er  schliss  sh  ar  war  , nannte  man  Conclav  - e 
vd  - ium  {yon  con  und  clayis).  — Coenaculum  oder 
Triclinium  (in  quo  xXtvat  stratae)  war  der  Ort,, 
worin  die  Coena  (Cf.  Merenda.  Nr.  637.)  gehalten 
wurde.  Br  war  gewöhnlich  in  dem  obern  Theile  des 
Hauses  befindlich ; daher  auch  wohl  der  ganze  obere 
TheU  emea  Hauses  oder  das  höchste  Stockw erk  des- 

I 

seihen  so  genannt  wurde.  — Cubiculum  hiess  das  Ge-- 
mach,  worin  man  auch  wohl  bey  Tage  der  Ruhe 
tflegte  — Dormitorium  das  eigentliche  Schlaf  ge- 
mach. Diaeta^  AeoUsch  Zeta^  bezeichnete  unser 
Zimmer , worunter  wir  nicht  bloss  ein  einzelnes  Gemach, 
sondern  auch  eine  Reihefolge  von  Gemächern  ver- 
stehen. Oft  wurde  aber  auch  ein  Be  suchzimmer , worin 
man  speiste  oder  sass , so  genannt.  — Hypocaustum 
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oder  Vaporarium  war  ein  Of enz immer Stube, 

^ von  unten  geheizt,  und  mit  dem  Sudatorium  oder 

Schwitzzimmer  durch  Oeffhungen  (fenestras)  in  Ver- 

% 

bindung  gesetzt.  — Pro  coetum  (nQOXOiTWV)  oder  Pro- 
cestrium  hiess  jedes  Vor  gemach.  — Solarium  oder 
Heliocaminus  war’ ein  Zimmer , das  gegen  die  Sonne 
zu  lag,  von  ihr  erwärmt  wurde  und  woritt  mm  ßich 
sonnte.  — Vlin  kleines  Gemach,  oder  ein  jilköv en, 
^welches  mit  dem  Hauptzimmer,  vereinigt , oder  durch  Vor- 
hänge und  Fenster  nach  Gefallen  davon  abgesondert  wer- 
den konnte,  hiess  Zotheca« 

\ t 

Cf.  Camera«  Nr.  an«, 

1 t 

274»  Cancubina.  Pellex. 

I 

Dem  unverheyratheten  Römer  war  es  erlaubt, 
eine  Person,  die  gesetzmässig  und  wegen  ihres  unglei- 
chen Ranges  rtiphi  Ehefrau  seyn  konnte , als  Beysehläfe- 
rinn  zu  sich  zu  nehmen  und  mit  ihr  wie  mit  einer  Ehefrau 
zu  leben.  Eine  soVcTie  hiess  Concubina^  ein  Frauen- 
zimmer dagegen,  das  einem  verheyrktheten  Röiner 
sich  Preis  gab  — Pellex  (TtdXXa^,  — G.  Flac- 

cus scribit^  pellicem  vulgo  vocari,  quae  cum  eo,  cui 
uxor  sit,  corpus  misceat«  Dig«  lib«  ult«  Tit«  paenult«  i44. 

I 

375*  ♦ Condere.  »Abdere,  t Celare,  t Occulere. 

Abdere  und  Condere,  verbergen , werden  ge- 
braucht: jenes,  wenn  es  die  Natur  selbst  thui , dieses, 
wenn  es  durch  Menschen  geschieht.  So  distinguirt  we- 
nigstens Degen  in  sein.  Anmerk,  zu  Cic«  Off.  U.  5«  extr. 

Occulere  (ex  ob  et  colo)  eigentlich:  Sämerey- 
en  oder  Pflanzen  unter  oder  in  die  Erde  brin- 
gen — Virg.  Georg«  II.  346«  dann,  wie  Celare,  xpv* 
msiV , Etwas  verstecken y verhehlen. 

Cf«  Clam.  Nr.  349«  — Simulare«  Nr.  855. 
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276*  Conductus.  Conductitins. 

jSwiachen  diesen  jidjectipen  findet  ein  bedeutender 
Unterschied  Statt  y,  so  bald  sie  copiae  ^ exercitus  und 
dgL  gesetzt  werden. 

Ist  nämlich  ein  Gegensatz  zwischen  einheimischen 
und  fremden  Truppen,  )so  heissen  die  fremden  nim- 
mer exercitus  conductitius^  nicht  conductus  cö- 
piae^  • cateryae  conductitiae,  nicht  conductae;  in 
wie  fern  nämlich  auf  den  Stand  der  Miethttupp^n 
im  aUgemeinen  Rücksicht  genommen  wird , nicht  auf  4i^ 
Person,  welche  sie  in  Sold  genommen  hat.  Im  letztem 
Falle  steht  Conductus.  — Iphicratem  ab  Atheniensibus 
petLyit  ducem  j quem  praeficeret  exercitui  conductitio.  Nep. 
Iphicr.  2.  mit  der  jinmerh.  pon  Bremi.  — Habebat  — ex 

Graecia  conductorum  tria  millia.  Id.  Dat  8.  p.  init. 

• \ 

277»  Confarreatio.  Coemtio  s.  Mancipatio. 

Usus  s.  Usucapio. 

' JHe  Ehen  der  Römer  konnten  auf  dreyerley  Art  ge-^ 
schlossen  werden,  entweder  durch  ein  feyerliches,  pon  dem 
Pontifex  Maximus  und  Flamen  Dialis  gemeinschaftlich, 
in  Gegenwart  pon  lo  Zeugen , perrichtetes  Opfer,  Con- 
farreatio (a  pane  yel  libo  farreo  adhibito)  , oder 
durch  eine  jährige  Beywohnung  und  Besitznehmung 
der  Frau,  Usus,  Usucapio,  oder  durch  den  An^ 
kauf  einer  Frau , Coemtio,  Mancipatio,  der  nur 
ein  Scheinkauf  und  blosse  Ceremorde  war , indem  der 
Bräutigam  einen  KaufschUUng  entrichtete. 

Eie  Confarreatio  , eine  Art  pon  priesterUcher 
Weihung  oder  Traimng,  war  die  ehrwürdigste  und  fey- 
erUchste  Art  pon  Eermählung  / sie  ertheilte  dem  TAanne 
polle  Gewalt  über  die  Gattinn  und  ihr  Vermögen,  und 
der  Frau  das  Recht , an  den  Familienfesten  und  an  dem 


i 
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. Gottesdienste  Theil  zu.  nehmen,  TVeü  sie  aber  zpt  kost- 
bar tmd  dies  Usucapio  zu  unsicher  war , so  erfanä  man 
die  CoemtiO;  die  auch  den  VortheU  gewährte^  deus 
man  nicht , wie  hey  Usus^  ein  Jahr  warten  musste,  ehe 
die  Verbindung  gültig  wurde. 

Cf.  Divortium.  Nr.  S/S. 

278^  Confecturä.  Divinitus. 

Conjectura  ist  Muthmassung  aus  wirklichen 
Begebenheiten,  aus  welchen  ich  auf  künftige  Ereignisse 
nach  dem  gewöhnlichen  Gange  der  Dinge  schliesse.  — 
Divinitus  geht  auf  ein  Ahnungsgefühl,  ohne  dass 
ich  bestimmte  sichere  Merkmale  habe , aus  denen  ich  eine 
Sache  folgere.  So  Bremi  zu  Suet.  Caes.  T.  extr. 

Cf.  Exspectare.  Nr.  422. 

' . . . ■ » 

2794.  ^Conjuncte.  tConjunctim.  t Pariter,  tt Si- 
mul. ttUna. 

Conjuncte^  durchFreund-  oder  Gesell- auch  wie 
Conjunctim^  in  Gemeinschaft  verbimden;  jenes  also: 
freundschaftlich,  und  wie  dieses:  gemeinschaft- 
lich. Cum  eo  adeo  conjuncte  vixit  ^ ut  ad  extremam  aetatem 
amicitia  eorum  creve^t.  Nep.  Attic.  lo.  \.  b.  -r  8i  quan- 
do risus  conjuncte  moveatur.  Cic.'  de  Orat.  U.  6i.  — Ne- 
suae  soliim  auxilium  petiit  salutis  ^ sed  conjunctim. 
Nep.  Attic.  lo.  5. 

Pariter^  gleichfalls , eben  sof  nimmt  Bezug 
auf  die  Art^  wie  Etwas  ist  oder  ^schiehty  und  zeigt 
auy  dass  Etwas  eben  so  sey  oder  geschehe,  als  etwas 
Anderes,  Laetamur  amicorum  laetitis^  aeque  ac^  nostra  et 

s 

pariter  dolemus  angoribus.  Cic.  Fin*  I.  20.  med. 

Simul ^ zugleich , bezieht  sich  auf  die  Zeit,,  wenn 
nämlich  Verschiedenes  zu  einer  und  derselben  2ieit  ge^ 
schehen  ist  oder  geschieht.  — Una,  zusammen,  bezieht 
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«tcÄ  auf  •Orti  sperhindiung  €Luf 

der  Personen  oder  Sqch^i  j so-  dqßs  heine  derselben  fehlt 
fider  euMgescJilossen  ist.  Schm.  — Eodem  tempore  jBimul  < 
nobiscum  in  oppidum  introiit  Terentia.  {Cic..  ed  Div.  XVL 

erimuB  una.  - Id« 
ittic.  Vn.  ep.  IO.  — Et  si  id  non  probares^  <juo  minus 
ambo  una  necareinini , non  precarere  ? Id.  de  Fm*  H.  ü4. 
extr.  — — Pallas  huic  filius  una,  Una  ompes^ juyenum 
primi,  pauperque  senatus.  Virg,  Aen.  -VIIL  io4.  — 5.  ^ 

Cf.  Aequalis.  Nr.  54.  — "*^Alias.  Nr.  7g.  — Sc- 
< paratim.  Nr.  836..  , 

280«.  ^ Conjuiratio.  t Conspiratio; 

Beyde  Wörter  u*erdej(i  im  guten  und  bösen  Sinne^ 
gebraucht  und  unterscheiden  sich  bloss  durch,  Ihfe : jdhleir-, 
tung,  Deshalb  sagt  Ausonius  Popma  mii  Reckt: 
Conjuratio  est,  quae  jurejurando  fina«lu^., , ut  con- 
juratio Catilinae  in  rempublic4m,  de  qua  SaJllustius: 

: fiiere  ea  tempestate  qui  dicerent,  Catilinam,  ors^mi^  heA 

II  bila,  quum  ad  jusjurandum  populares  sceleris  sui  adigeret, 
humani  eoiporis  sanguinem , yino  permixäim , m > patet'i^ 

• dramitulisse.  Cat.  c.  !22.  init«.-^  Conspiratio,  fit  solo 
i consensu,  unde  haec  yox.  nonnunquam;  quoque  Con.** 
aensionem  seu  Cons ens um^ denotat, i.v^  c.  Amici 'ma-» 
gna, amoris  conspiratione  consentientes;  Ciot  Fui.  L no.  ^ 
Conspiratio  consensus  que  virtutum.  Id»  ibid.  V.>  aSi^med« 
Eben  so  perhalt  es  sich  auch  mit  den  Zeitwörtern 

t 

Conjurare,  cvvofiwa&at  rtvi  ^ und  Conspirare, 

^;wlffTCUS&at  rnfl über  die  Laurent.  Valla  folgende  Be-^ 

merhung  macht:  Conjurare  et  Conspirare  fere  in 

malum  accipiuntur,  quoties  in  patriam  aut  bonum  prin- 

dpeni  conjuratio  fit  atque  conspiratio.  Sed  si  honesta 

causft  id  fiat,  in  bonum  etiam  accipi  debent. 

Cf.  Factio.  Nr.  429.  ^ 


Si  in  Italia  consistit  Popip^ju^, 


f 
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281«  tGönnubium.  * Conjugium.  Contubernium. 

t Matrimonium. 

• t * * 

l}£e  gesetzmassige  Verhindung  zwischen  Personen  bey-~ 
derley  Geschlechts , Kinder  mit  einander  zu  erzeugen 
und  zu  erziehen  y JSh  e,  bezeidhnen  die  Römer  durch  die 
obigen  Ausdrüche*  JEs  findet  unter  ihnen^  aber  ein  bedeu-' 

/ * ■ _ ' ,1  ■ i • 

tender  Unterschied  Statt,  Denn  die  solenne  und  bürger- 
Uchi  ffollgutiige  Ehe,  Connubiuiii|  konnte  bey  den 
Römern  nur  ‘unter  Bür  gern  geschlossen  werden.  Diese 
konnten  sie  mit  Fremden  nicht  eingehen,  noch  weniger 
freye  Leute  mit  Sklaven , oder  Sklaven  mit  Sklavinnen,  — 
Schloss  ein - Bürger  eine  Ehe  mit  einer  Frdmden,  so 
hiess  sie  Matrimonium^  und  die  Sklaven^  Ehe  Con- 
tubernium. Sie  hatten  beyde  die  Wirkungen  des  Con- 
nubii  nicht,  Höpfner^s  Commentar  über  die  Instl- 
tutionen,  ihr  ' der -^ten  Auflage  von  Weher , 127.  p.  169.). 

Conjugium  {von  conjugo)  bedeutet  überhaupt  Ver- 
bindun'g , Vereinigung,  besonders  zwischen  %wey 
Gatten y^Und  wird  so  ‘4Vohl  von  Menschen , als  von 
Thieren  gebraucht,  Qunm  8it  hoc  natura  commune  ani- 
mantium ^ ut  habeant  lubidinem  procreandi^  prima  aocie- 
taa  in  ipso  conjugio  est^  proxima  in  liberis.  Cie.  Off.  I. 
17.  — Hujus  conjugii  cüpidus  Gallias  quidam  — ^ egit  cum 
Cimone , ut  eam  sibi  üxorem  daret.  Nep.  Cim*  i.  med.  — 
Columbäo  conjugii  fidem  non  violant.  PHn.  H.  N.  X.  34. 
8.  S2 

Cf.  Mater  familias.  Nr.  6a8. 


\ 


^Consecrare,  tt Dedicare,  t Inaugurare. 

Inter  Consecrare^  heiligen,  et  Dedicare^  wel- 
hen,  multiplex  est  discrimen.  Consecrantur  quae- 
cunque res  Diis  addicuntur^  etiam  agri^  animalia  etc. 
Dedicantur  ea  tantum^  quae  ad  Deorum  cultum  proxi- 


t • • . 

me  pertinent,'  ut  tabidae,  aedes,  ai^ae,  templa. 

Quaectmque  dedicantur,  consecrata  sunt,  non  con- 
tra. Nam  Dediciätio  supponit  Consecrationem,  non 
contra.  Dedicare  est  'interdum  uti  incipere,  encaeni- 
are, Consecrare  hoc  sensu  proprie  non  dicitur.  „Quae- 
„dam  consecrare  quivis  potest  privatus,  Dedicare 
„est  Magistratus  aut  illius,  quem  populuS  jusserit.  Con- 
„secratio  non  habet  certam  formulam,  at  in  Dedicatio- 
„ne  pontifex  verba  praeibat,  quibus  illa  perageretur 
Denique  alii  Consecrandi  solemniter,  alii  Dedicandi 
ritus  fuere.  Aliquando  tamen  haec  duo  confundimtur.  — 
Et  pisces  venerare  dedicatos  h.  e.  consecratos.  Martial. 
IV.  epigr.  3o.  — ForcellinL 


Inaugurare  unterscheidet  sich  Dedicare  </a- 
durch,  dass  die  JEinweihung  durch  die  Ceremonie  der  Befra- 
gung des  Vo gelflugs  geschah,  — Bey  Ehrenstellen 
lasst  es  sich  durch  einführen , eins  etzen  {instdlli- 
ren)  übersetzen , z.  B.  augurem,  flaminem  cet. 


Cf.  AbominarL  Nr.  7.  — Dare.  Nr.  SaS.  — 
Sacer.  Nr.  810.  — Sacrificare.  Nr.  812. 


10}  Herr  Canzley  director  Ball  ho  rn-  Kosen  lehrt  in  seinem  v'or- 
■ treffUchen  Werke  über  Dominium  p.  252.  fast  das  Gegentheil  von 
dem , was  in  der  vorgestrichenen  Stelle  behaupten  wird , indem 
er  sagt:  bey  der  Consecratio  kamen  zwey  Handlungen 
voTy  die  eigentliche  Consecratio  {die  praeiti6  verbo- 
rum mit  dem  Berühren  der  zu  consecrirenden  Sache)  y wel- 
che von  dem  Pontifex  geschah y und  die  Dedicatio,  welche 
der  bisherige  Eigenthümer  z,  B,  eines  locus,  der  religio- 
sus werden  sollte y vomahmy  oder,  falls  derselbe  schon  pu- 
blicus war  y ein  Magistratus  P.  R.  — Ein  Bey  spiel  davon  er- 
zählt Liv.  IX.  46.  von  dem  berühmten  Gn.  Flavius.  Cf.  Liv. 
X.  23.  und  Cic.  Or.  p.  domo  c.  52. 


283^  ^Consignare,  t Obsignare. 

Consignare ; zursie^geln , est  signo  impresso 'oc- 
cludere, Obsignare,  he^  vef siegeln,  est  testificandi 
gratia  signu^  imprimere.  Unde  Consignari  dicuntur 
literae,  Consignari  pecunia,  quod  in  sacculo  signisque 
cerae,  impressis  olim  deponebatur,  et  Obsignari  item 
Uterae',  .testamenta , quum  testium  subscriptione  et  annulis 
signatorias  firmantur,  Obsignari  bona,  praedia*  aedes- 
que, quum  tabulis  signatis  obligantur.  AP. 

284«.  ♦Consors.  ♦Particeps. 

‘Cöiiäörs  (con  und  sors)  heisst  Jeder , * der  gleir- 
ches  ' Schichsal  mit  uns  oder  mit  Andern  Parti- 
ceps  (pars  und  capio)  Jeder,  welcher  an  einer.  Sache 
Theil  haU  Schm.  — Consortes  generis  et  necis  h.  e. 
fratres  simulque  eadem  nece  interemtu  Ovid.  Heroid.  ep. 
3.  V.  4.7,  — Hujus  ego  belli  particeps  esse  cogar.  Cic.  Att. 
ES.  ep.  la. 

Das  Gegenwort  von  Consors  ist  Exsors,  und  .von 
Particeps  — Expers. 

Cf.  Collega.  Nr.  260. 

285^  Consuetudo.  . t Conversatio.  ♦ l Mos.  t Mo- 
res. ♦ Usus. 

So  wie  man  durch  Consuetudo  (consuesco),  Ge- 

« 

wohnheit , die  TJehereinstimmung  freyer  Handlungen 
auszudruchen pflegt,  so  will  man  durch  Mos,  Sitte,  diese 
Uebereinstimmimg  in  so  fern  andeuten , als  sie  anf  einem 
allgemeinen  Urtheile  über  Moralität , ^Schicklich* 
heit  oder  JVohlanständigheit  beruht  ^). 

1)  Differunt  Mos  et  Consuetudo,  ut  ex  Varr,  et  Fest 
docet  Macrob.  Saturn.  III.  8.  Nam  Mos  est  institutum 
patrium  (sive  ad  sacra  pertineat^  ut  ait  Fest,  sive  ad  alia 
quaelibet),  cuius  usus  seu  cultus  perseverans  'consue* 


/ 


In  engerer  Bedeutung  bezeichnet  der  Plural  Mo  r e 8^ 

« t 

I Janus  eagt,  die  Sitten^  welche  ein  Mensch' an  sich 
dessen  vorherrschende  Sinn--  und  Handlungsweise y 
harahter y • Betrugen , zmi/ Usus  (utor)^  der  Ge-- 
auch,  ausser  a)  Anwendung  einer  Sache  zur  BefHe- 
^hg  von  Bedürfnissen  y und  b)  wie  Conversatio 
mverso);  wiederholte  Afiwendtmg  einer  Sache  zu 
\em  bestimmten  Zwecke  — c)  eine  Ge  wohnheit y weh- 
? durch  das  so  genannte  Herkommen  .oder  durch 

4 

^rj ährung  bey  uns  eingeführt  und  verbliebem  ist.  — 
nsuetudo  Germanorum  est  resistere  neque  deprecari. 
;s*  B.  6*  lY*  7«  — In  eam  se  consuetudinem  adduxe« 
it,  ut  loc^  .fngidissimis.  neque  vestitus  > praeter  pellis, 
»eant  quidquam  et  laventur  in  fluminibus.  Id.  ib.  c.  i. 
r.  — O praeclarum  morem  disciplinamque^  quam  a 
ioribus  accepimus.  Gic.  p.  Flacc.  7.  — Est  ita  temperatis 
deratisque  moribus,  ut  summa  severitas  cum  humanitate" 
gatur.  Id.  Dir.  XII.  ep.  27.  Tua  singularis  humanitias 
vissimique  mores.  Id.  Attic.  XVL  i6.  1.  snb  fin.  •— 
18  pecuniae.  Nep.  Attic.  i4.  -r-  Usus  est  magister  opii- 
8.  Cic.  p.  Rab.  Post.  4.  — Quae  in  iisu  sunt  et  ma- 
n quotidie  tactumque  patiuntur,  nunquam  periculum 
is  adeunt ; illa  qnae  ad  oculos  non  revocantur,  sed  extra 
nver sationem,  ut  supervacua,  jacuerunt,  sordes 
a colHgiint  vetustate.  Senec.  de  Benef.  IlL  a.  — Com« 
mi  quodam  in  usu.  Cic.  Or.  I.  3i.  — Sei  nescio,  quo- 
>db  jam  usu  obduruerat  et  incalluerat  civitatis  patientia. 

. MiL  a8.  in.  — Servius  jam  usu  haud  dubie  regnum  pos- 
äerat.  Liv.  I.  46.  init.. 

Cf- Caerimonia.  Nr.  201.  — Institutum.  Nr.  544. 

\ 

tudinem  facit.  Quare  Mos  praecedit  ut  causa,  consue- 
tudo sequitur.  Hinc  apud  IGtos  Consuetudo  est  jus 
moribus  constitutum.  Fandect.  1.  titS.  leg.  32.  Porcelli  ni. 


- m - 

286^  Consulere.  Deliberare., 

Nepos  sagt  Milt.  I.  2.  — Delecti  Delphos  deli- 
beratum missi  sunt^  qiii  consulerent  Apollinem^  ohJ( 

* . , 

sich,  wie  die  meisten  Ausleger  wähnen,  einer  Tautologie^ 
schtddig  zu  machen;  denn  Consulere  ist  das  eigenthum- 
Uöhe  Wort  für  das  ßef ragen  einer  Gottheit.  — 
Deliberare  enthalt  das  vorläufige  zu  Rathe  ge- , 
hen  mit  den  Priestern  über  den  Ausspruch^  welchen 
man  wünschte^  VergL  die  Bedeutung  von  deliberare  im' 
Gonoii  3.  3.  und  Eumen  7.  2.  — Nepös  weiss  recht  gut^^ 
dctss  ' man  sich  durch  geschickte  Berathung  mit  den  ' 

XI 

Priestern  denjenigen  Gottesausspruch  verschaffen  konnte,  ' 
nach  deph  man  verlangte.  Cf.  Lysand.  c.  3.  gpnz,  aue^ 
welcher  Stelle  zugleich  hervor  geht , dass  Nepos  unter ^ 
dem  Namen  des  Orts,  wo  das  Orakel  war,  die  Temr 

t 

pelpriester  versteht.  Wird  nun  in  der  obigen  Stelle:' 

MUt.  L 2.  Delphos  durch  Priester  zu  Delphi  erklärt, 

wie  Nepos  wirklich  in  der  Parallelstelle  Themist.  2.  6. 

dafür  Pythia  setzt,  und  deliberare  nach  seiner , für  diese 

Beziehung  angegebenen  Grundbedeutung  'damit  verkünden, 

wie  es  wahrscheinlich  der  Schriftsteller  an  beyden  Orten 

seihst  ihut , so  erkennt  man  deutlich  eines  IheUs  die  Ver- 

sehieäenheit  der  Begriffe , welähe  durch  deliberare  unA 

consulere  ausgedruckt  sind,  andern  Theils  Nepos  Absicht, 

bey  dem  Gebrauche  von  deliberare  anzudeuten,  wie  man 

zu  einem  Gottesausspruche  gelangen  konnte. 

% 

, f 

287«.  Contagio.  Contagium.  tLues.  tt  Pestis. 

t Pestilentia. 

» * 

Contagio  (contii^o)  und  das  bey  den  Dichtem  nsehr, 
als  bey  Prosaikern  'vorkommende  Contagium  (^Anste- 
ckungs  s t off  - 7)  bedeutet  eigentlich  in  dem  Sinne  , wori^ 
es  zu  dieser  WorterfarruUe  gehört , die  Ansteckung  durch 
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wcu  Schadlichea , z,  B.  durch  eine  Krankheit,  und 
mr  durch  Berührung , dann,  wie  Lues  (^.  Xv(a^ 
iIyo)^  Xoifwg^  jede  nicht  nur  contagiose , sondern 
soA  ejb-  und  epidemische  Krankheit,  Seuche , die 
uch  hey  Dichtern  durch  das  alle  Arten  von 
erben  bezeichnende  JVort  Pestis,,  so  wie  i^on  Prosair- 
em  durch  Pestilentia  bezeichnet  wird.  — Pusul^  {dir 
\othlauf)  nisi  compescitur  intra  primam  pecudem,  uni- 
arsum  gregem  contagione  prosternit.  Colum.  VII.  5.  p. 
ed.  — Nec  mala  vicini  pecoris  contagia  laedent,  Virg, 
d-  I.  5o.  — Dira  lues  quondam  Latias  vitiaverat  auras., 

rid.  Met.  XV.  6a6.  — Multae  pecudum  pestes^  Virg. 

^ / 

iorg.  nL  471.  — PestUentia  incidit  in  urbem  — inva- 
populum.  Liv.  — Pestilentiae  contagia  prohibere.  Plin. 
N.  XXni.  8.  extr.  sect.  80. 

• Cf.  Morbus.  Nr.  655. 

5884  ♦ Co^itemiieref.  Aspernari.  ttDespicere. 

t Fastidire,  t Negligere.  Sperpere. 
Despicere,  ohywQSiVy  auf  Andere  als 

eringere  hinabblichen,  sie  gering  schätzen.  — 
egligere,  äfisXstv^  um  Etwas  sich  nicht  bek untr- 
em, es  V ernachlässigen.  — Contemnere,  es 
T Be achtung  unwerth  halten,  es  nicht  fürchten, 
trachten , vielleicht  auch  verächtlich  machen. — 
astidire.  Etwas  aus  Uebersättigung , Etwas 
\olz  — Spernere,  xccrarpQOi^SiV ^ als  unnütz,  als 
ntauglich,  schädlich  oder  schändlich  verachten, 
s verschmähen.  — Aspernari  {von  asper,  der  Et~ 

2}  Noltenius  docet,  pestem  in  prosa  non  facile  inveniri,  qüin 
translate  significet  (Verderben),  v.  c.  pestis  reipubli^ 

Icae,  morum,  civitatis  cet.  In  metro,  addit,  res  vero 
aliter  se  habet ; nam  apud  Virgilium , Lucanum  et  Silium 
pro  morbo  contagioso  usurpatur. 


w€K  nicht  mag,  nicht  lieht ^ TibuU.  I.  5.  i.  - 6.  2«)^j 
verächtlich  zurücktveisen,  schmählich  hehanA 
deZiu  ^ Omnes  despicere^  hominem  prae  se  nemin«. 
putare«  Cic*  p.  Rose.  46.,  ad  fin.  — Qui  praesentis  imps3. 
rrum  neglexisset«  ^ Caes.  B.  6.  V«  7«  ad  fin«  — libeiW^ 
vivebat  et  rem  familiarem  negligebat.  Nep.  Themist«  1« 
init«  — Ut  aut  contemnant  aut  metuant«  Cic«  ManiL  i5r 
45«  — CaRlina  remp«  despexit  atque  contemsit«  Id«  p« 
Mur«  37.  — Contuhdam  facta  Talthybii  contemnamqn^ 
(wül  zu  Schanden  machen,  al.  conteram)  omnes  nuntiMr^ 
Flaiit«  Stich«  n«  1.  35«  — Num  esuriens  fastidis  omnia? 
Ho^«  Sais  n«  11 5«  — Grammatices  elementa  tanquam 
fastidire«  Quintii«  I«  4«  4.  — Munera  nec  sperno*  Viig^ 
Aen«  Vn.  261«  — NÜ  spernat  auris , nec  tamen  credat  sli 
tinu  Phaedr«  DL  fab«  10«  v«  5i«  — Sperne  voluptates^ 
cet  emta  dolore  voluptas«  Horat«  I«  ep.  2.  v«  63«  — 1»; 
quum  talem  conditionem  aspemaretii|«  Nep.  Cim.  L extr« 
Praesertim  si  in  eo  genere  studium  meum  non  aspemabere« 
Cic.  Div.  n«  ep.  1«  med.  Gustatus  quod  valde  dulee  opt 
aspernatur«  Id.  Orat«  HI«  26«  — Nos  - - si  Hispaniae  Syri- 
aeve  nules  aspernaretur^  tamen  mirum  et  indignum  erakj 
Tacit«  Ann.  I«  42.  p.  med.  ' 4 

^^Contemnere , sagt  Ausonius  Popma^  „sst, 
parvi  ducere-?-  Despicere  infra  se  existimare  — Sper*: 
nere  cum  fastidio  rejicere«^^  * 


3 


^^Sperno  plus  est,  quam  contemno;  importat; 
enim  insuper  rejectionem  et  fastidium.^^  ForcellinL 

„C  0 n t e mn  imu  s magna,  metuenda  (mortem,  pericula)- 
Despicimus  infra  nos  posita,  indigna  (vulgi  opinione^ 
populi  rumores)  — Spernimus  rejicienda,  fugienda  (to- 

t 

luptatem).^^  — Lindemann  ad  vit.  Ruhnkenii.  p.  i35. 

Cf.  Reprobare.  Nr«  802. 


- «07  - 

« 

♦ Contentiosus,  t Controversiosus,  tt  Con- 
troversus. t Litigiosus. 

Contentiosus^  heftig,  auch  voll  Streit  und 
xnh*  — Controversiosus,  une  Controversus, 
reitig,  das  letztere  auch  für  gern  streitend.^ 
tigiosus,  voll  Streit,  mit  Prozessen  ange-- 
llt,  diesen  er  geh  en,process-süchtig,  auch  strei- 
— Oratio  pugnax  et  contentiosa.  Flin.  II.  ep.  19.  — 
risdictio  contentiosa.  Pandect.  I.  16.  3.  — Res  contro- 
rsiosa.  Liv.  III.  72.  med.  — controversa.  Cic.  Leg.  L 
, — üens  controversa'  natura.  Id.  Brut.  12.  p.  init.  — 
sputatio  litigiosa.  Id.  Fin.  V.  26.  — Forum  litigiosum, 
dd.  Fast.  IV.  488.  — Dominus  litigiosus.  Horat.  — homo, 
c.  Vcrr.  n.  i4.  extr.  — Praediolum  litigiosuA.  Id.  Off. 

. ^7* 

Cf.  Altercatio.  Nr.  86. 

290>  Contractus.  Pactum. 

Ein  Vertrag , der  nach  den  alten  RonUschen  Ge- 
izen eine  Klage  wirkt,  heisst  Contractus,  der  keine 
\rht , Pactum.  (^Höpfner^s  Commervt.  über  die  In- 
\tiU.  Sie  Aufi^  p.  587.  J.  746.) 

291;  Contrahere.  Corripere. 

Contrahere,  zusammen^  Corripere,  schnell 

tsammen  ziehen,  zusammen  raffen,  daher  tropisch: 
\ % 

>rripcre  viam,  spatium,  gradum,  seinen  Weg,  seinen 

'chritt  beschleunigen*  ■ 

Cf.  Angustus.  Nr.  110. 

292>  Convivium.  Daps.  Epulae.  Epiilum. 

Repotia.  (Visceratio.) 

Convivium  (von  con  und  vivo),  CVfinoCiov^  ge- 
^dlsch  aftliches  Mahl,  das  auch  frugal  seynkann, 
^ter  Freunden  Cic.  Div.  DC«  ep.  34.  — Scnect.  i3.  — . 
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.Epulae  (pieüeicJit  fur  edipulae  edo)>  igteins , 

ein  grosses,  mit  prächtigen  Zurüstungen  ange- 

steUtes  Pr ii^ at  - Gastmahl»  Amplissimae  epulae.  Caes« . 

* \ 

Cf.  Cic.  Tusc.  V.  21.  Virg.  A^en.  I.  79.  — Repotia,' 
Nachschmaus , den  der  junge  Ehemann  am  Tage  nach 

t 

der  Hochzeit  gab.  Horat.  Sat.  IL  2.  6o.  GclL  U.  24. 
sub.  fin.  Daps,  ein  Festschmaus , OpfermaJü, 
aus  Saigy  davis>  daps,  idie  o'igy  ovis,  ops.  Cato  R.  K. 
c.  i32.  Liy.  I.  7.  ad  fin.  Daher  Serr.  zu  Aen.  UL  . 

• _ , 1 

aa4.  Dapes  sunt  deorum.  Epulae  hominum.  — Epu- 
lum, äffe  ntliches  Gastmahl,  insonderheit  das,  wel- 
ches dem  Volke  auf  dem  Forum  gegeben  wurde»  — Vi-.. 
sceratio  (ab  obsol.  viscerp),  Vertheilung  vop,  re- 
ihe m (auch  gehochtein)  Fleisch  — Brod  und  JFein  — u 
unter  das  Volk  Liv.  XXXIX.  46.  Suet.  Caes.  38.1 
s.  fin. 

* » ' 

Cf.Circulus.  Nr.244.Nota. — Cupediae.Nn3i7.— 

^^^Intestina.  Nr. ’55o. — Mcrendai.  Nr.  63/. 


293v  ^ Copiose.  Dapsile.  Large.  Largiter. 

Opulenter.  Prolixe.  Ubertim. 

I • • * I 

Alle  bezeichnen  das  Griech  oipOvvwg , nicht  karg-  ■ 
lieh,  sondern  reichlich;  'doch  Copiose  in  diesen^ 
Sinne  mehr  die  Bedeutung  pon:  reichlich  versehen.  — , 
Opulenter  s.  Opulenta  deutet  auf  Bew eisung  desi 
Beichthums  — Prolixe  der  Willfährigkeit»  — Mal- 
leolus in  provinciam  sic  copiose  (mit  so  grossen  Vorräthen\ 
profectus  erat,  ut  domi  prorsus  nüiil  relinqueret.  Cic.^ 
Verr.  L 36.  — Ludos  opulentius  instructiusque , quam  prio- 
res reges , facit.  Liv.  L 35.  sub  fin.  Accipit  bomineni 
nemo  meUus  prorsus,  neque  prolixius.  Terent.  Eun.  V. 
8.  V.  62.  mit  der  Anmerk.  D onads.  — Nec  minus  ei 
prolixe  de.  tua  voluntate  promisi,  quam  eram  soUtiis  da 

me*- 
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Irnea  polliceri.  Cic.  Div.  VH.  ep.  5.  — Animo  libenti  pro- 
Uxo<{ue  facere.  Id.  Att.  XVI.  i8.  extr. 

Largo  hat  auch  die  Bedeutung:  weitläuftig  — 
tahlr eich  — %ur eichend.  Senatus  consultum  large 
EEictum.  Tacit.  Ann.  VL  i5.  — Large  locum  frequentare. 
Plin.  H.  N.  V*  17.  — Large  contingere  (beruhryen).  Id. 
i XVIL  19^  init.  s.  XXX.  7.  — Largiter  i4^ird  nur  sel- 
ten in  der  allen  diesen  JVörtern  gemeinsamen  Hauptbe- 
deutung p sondern  fast  immer  für:  in  hohem  ^rade, 
sehr p viel  — Dapsile  s.  Dapsiliter  {8a\\)CkSiq)  mei- 
stens in  dem  Sirine  von  Laute  und  Opipare,  noKvSa- 
ncnHOgy  herrlich , prächtig , vorzüglich  wenn  vom 
Essen  die  Bede  ist,  und  Ubertim  nwr  als  Nebemvort 
von  flcre,  lacrimari  u.  s.  w.  gebraucht.  — Largiter 
distare.  Lucret.  — posse.  Caes.  — Dapsile  convivari. 
Suet;  — Dapsiliter  amicos  alere.  Naev.  ap.  Charis.  — 
Ubertim  flere.  Suet.  Caes.  81.  et  Tit.  10.  — fundere 
lacfimulas.  CatuU.  LXVI.  17. 

Cf.  Abundanter.  Nr.  i3. 


294.  * Corbis.  Calathus.  Canistrum.  Fiscina. 

Qualus. 

Corbis,  em  Korbp  vorzüglich  zum  ländlichen 
Gebrcaiche,  zirni  Einsammeln  der  Früchte , des  Ge- 
treides, des  Futters  u.  s.  w.  daher  corbis  messoria, 
pabulatoria  s.  pabulatorius. 

Calathus  war  ein  geflochtenes  Blumen- 

oder  JFollhbrbchen  {beym  Spinnen  der  JVolle  gehräuch- 
Uth)^  nach  Phn.  H.  N.  XXI.  5.  s.  11.  der  entfalteten 
UUe  ähnlich,  also  kelchförmig,  wie  Spanheim  zu 
Callimachus  Cer.  1.  es  abbildet.  — Canistrum  (xd- 
ein  Brod-  oder  Tafelkorb , nach  Serv.  zu 
Virg.  Aen.  L 706.  zuweilen  aus  Silber  verfertigt. 

Fiscina  s«  Fiscella  war  ein  z.  B^  aus  Ihisch 
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(Virg.Buc.X»  71.)  oder  Bromheer Ranken  (IdL  Georg. 

I,  266.)  geflochtenee  Oh ethörhchen , auch  zum  Formen  . 
der  Käse  gehräuchlich.  — Qualus  s.  Qualum  (dcmi- 
nut.  Quasillus  s.  Quasillum)^  nach  Coluim  K.  i5. 
und  löl*  19.'  ein  aus  dünnen  Ruthen , aus  Binsen  oder 
Spart  geflochtener  y zu  mancherley  Gehr  auch  be- 
stimmter Korh  y in  Gestalt  eines  umgehehfiSen  Kegels,  . 
daher:  des  Kelter  er  s Seige , wodurch  Oel  und  BTein, 
jenes  aus  zerquetschten  Oliven , dieser  aus  zertretenen  ^ 

Trauben  unter  der  Presse  ahliefl  ^ 

« 

295*  Cordi  - In  animo  - mihi  est. 

Illud  cordi  mihi  esl,  es  liegt  mir  am  Mer- 
zeuy  gefällt  mir,  ist  mir  lieh y steht  auch  wohl  - 
für  lllud  in  animo  est  mihi,  ich  hin  TFillens.  v* 
Vos,  Dü  immortales,  precor  quaesoque,  si  yobis  non 
fuit  cordi,  consules  cum  Samnitibus  prospere  bellum  ge-  ^ 
rere  — Liv.  IX.  8.  med. 

296^  Corona.  Diadema. 

'r 

Corona  (xoQ(pvrj)  etiam  civium  privfitorum  est,  et  ^ 
illorum  etiam,  qui  magistratum  gerunt,  qpibus  honoris 
causa  defertur,  nec  est  tantum  regni,  sed  etiam  victoriae  , 
insigne.  Noltcn  p.  901. 

^ Diadema  (diddrjfia)  s.  fascia  alba,  qua  caput  redi- 
mire reges  oUm  solebant,  tantummodo  horum  est,  et  " 
male 'quidam  interpretantur  coronam,  quae  hodie  ejus  vim 
obtinet.  Schütz  Lex.  Cic.  Vol.  L p.  88. 

Cf.  Fascia.  Nr.  434. 

297«.  ot  Corporeus.  Corporalis.  I Corporatus. 

Corporeus,  aus  Körper  bestehend  *),  kSrperti, 

/' 

auch:  Körper  - ähnlich  (Jsörperichi-?)-  Corpora- 


3.4)  Mit  Recht  sagt  daher  L.  Valla  Eleg.  IV.  c.  98.  Corpore- 
um est  existens  ex  materia  — Corporale  in  materia. 


tns,  mit  Einern  Kjor'per  per$ehen,  uerkörpBrt.  — Cor- 
poralis^ sich  auf  den  Körper  beziehend,  darin  ge-- 
gründet  , körperlic  h.  — Corporeum  et  adspecta- 
bfle  omne  necesse  est  esse^  quod  natum  est.  ■ Cic.  Ti- 
maeus 8i  de  Univ.  4.  — Corporea  natura  animi.  Lucret, 
in.  176.  — Corporea  vox.  Id.  IV.  544.  Mundus  cerni- 
tur et  tangitur  et  est  undique  corporatus.  Cic.  Univ.  a. 

Is  (Jesus  Chr.)  igitur  corporatus  est  et  veste  camis  indutus. 
Lactant.  JV.  26.  — Bona  corporalia  et  externa.  Geli. 
XVni.  1.  — Vitia  corporalia.  Senec.  ep.  53.  a.  med. 


2984.  ♦ Corrigere,  t Emendare. 

Einend  are  und  Corrigere  u^ird  hisiweilen  ais 
schwächerer  und  stärkerer  Ausdruck  urUerschieden , wie 
bessern  und  i^erhessern  , z.  Bm  auch  du  wünschest 

I 

%7h  der  herrschenden  Mode  wenigstens  gebessert  zu  sehen, 
was  sich  jetzt  noch  nicht  verbessern  lasst,  tu  quoque 
in  more  communi  soles  emendari  cupere^  quae  jam  corri- 
gere difficUe  est.  Flin.  Epp*  VI.  s.  Lüne  mannas 

Deutsch-  LaU  JVorterh.  L Tlu  p.  gSo. 

t 

299»  Cortex.  Liber. 

Liber^  Bast , ist  die,  innere  zarte  Binde  der 

I 

Bäume  zwischen  dem  Holze  und  dem  Cortex,  oder  der 
äussern  groben  Binde , die  an  grossen  und  starken  Bäur- 
men  auch  Borke  genannt  wird» 

( 

■ . d 

5)  "Denn  gewöhnlich  heisst  es:  Corrigere  est  rectum  facere 

Iet  in  locum  suum  restituere  — Emendare  vero  est  ab 
omni  macula  et  labe  purgare,  id  quod  plus  est.  Ct.  AP. 
ed.  Hek,  p.  140.  — Nolten  p.  902.  — Janus  p.  453.  et 
Möbius  in  Cic.  p.  Mur.  29.  init. 

, Cf.  4nmerk.  1.  zi4*Formare.  Nr.  463. 
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^,Liber  interior,  ligno  adhaerent,  Cortex  exterior/^ 
Goclen.  Observ-  333. 

f 

300»  *Coxa.  »Coxendix.  otFemen.  ^otFemur. 

\ 

Coxa,  gewöhnlicher  Qon^ndiiyi  (<'•  der 

äussere  erhabene  Theil  am  menschlichen  Kör'per , welcher 

I 

vom  Hüftbeine  gebildet  wird,  die  Hüfte,  auch  das  , 

' Hüftb ein,  7«  Coxendix  /wr  Schenhelhein, — . 

I 

Vespertilioni  coxendix  una  i.  e.  unicum  os  sine  crure  us- 
que ad  pedes.  Plin.  H.  N.  X.  61.  s.  81.  und  XXVIII.  11. 
p.  med.  s.  49. 

Femen  {ein  seltener,  vielleicht  gar  nicht  vorhommen- 

der  nom.),  gewöhnlicher  Femur,  ist  der  obere  dickere 

Theil  des  thierischen  oder  menschlichen  Körpers  zwischen 

dem  Knie  und  der  Hüfte,  der  Schenkel y das  JJJick- 

kein.  Ima  spina  in  coxarum  osse  desinit.  Inde  femina 

oriuntur.  Ceis.  VIII.  1.  s.  fin.  — Coxendice  et  femore 

et  crure  {Hilft^  Dick-  und  Schienb ein)  sinistro 

non  perinde  valebat.  Suet.  Octav,  80.  med. 

• 

301.  »Crapulentus.  tCrapulosus.  »Ebrius. 
»Ebriosus.  »Potus.  »»Vinolentus.  »Vinosus. 

I 

tt  Temulentus. 

Potus,  der  Viel  getrunken,  der  gezecht  hat»  — 
Crapulentus  8.  Cr apula tu 8,  XQcuTiaXoiVy  berauscht.- 
Ebrius,  pe&vov  betrunken.  — Crapulosus  s. 
Ebriosus,  rfikonoTT]^ ^ der  Trunkenheit  — Vinosus,  ^ 
(plkoivogy  dem  Weintrinken  ergeben,  trunk fällig.  — 
Vinolentus  s.  Temulentus,  voll  Wein,  (in  Wein) 
berauscht , betrunken.  — Dornum  bene  potus  seroque  re- 
dieram. Cic.  Div.  VII.  ep.  22.  — Vino  distentus  et  cra- 
pulentus. Ammian  XXIX.  6.  (34).  — Plurimum  inleresse 


t 
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concede»  inter  ebrium  et  ebriosum;  potest  et,  qui  ebrius 
est,  tunc  primum  esse  nec  habere  hoc  vitium,  et,  qui 
ebiiosus  est,  saepe  extra  ebrietatelh  esse.  Senec.  ep.  85. 
a.  med.  — La^udibus  arguitur  vini  vinosus  Homerus.  Horal. 
Epist.  I.  19.  V.  6.  — Utrum  vobis  consilia  siccorum  €in 
' vinolentorum  somnia,  utrum  cogitata  sapientum  an  optata  ' 
furiosorum  videntur?  Cie.  Agrar.  I.  1.  — Filias  habeo 
temulentas.  Fest,  in  Temetum.  Cf.  Plin.  H.  N.  XIV. 
i3.  a.  m.  sect.  i4. 

Cf.  Ebrietas.  Nr.  Sqa.  — Siccus.  Nr.  85o. 

3024.  * Crassus*!  Densus.  Spissus. 

/ 

Crassus  (vielleicht  für  creassus,  a xgiag^  caro), 
dich,  ist  das  Gegemvort  von  tenuis  (cf.  Nr.  889.)  urUi 
macer  — Densus  ( Grieche  Sas6g , inserto  n) , dicht 
das  Gegenwert  von  rarus,  einzeln,  und  solutus^  lo- 
cker — Spissus,  dicht , in  dem  Sinne  von  undurch- 
dringlich (undur chsichtig) y das  Gegenwort  von 
perTius  (pellucidus).  — Aer  crassus.  Cit.  — Turdi 
crassi.  Meu'tial.  — Densi  hostes.  Virg.  — Deiisa  ct  glu- 
tinosa  terra.  Plin.  H.  N.  — Solum  spissius.  Id.  — Nu- 
bes spissa.  Ovid. 

Crassus  ager,  sagt  Er  nesti , ist  eine  schwere, 
fette  Erde  — Densus  ager,  ein  derbes , binden- 
des Erdreich  — Spissus  ager,  ein  Boden,  in  welchen 
der  Pflug  schwer  eingeht, 

♦Cf.  AngusWs.  Nr.  110.  — Firmus.  Nr.  454. 

3084.  Creber.  Frequens,  t Crebro.  Frequen- 
ter. Saepe,  l Saepenumero. 

1 Creber,  •d'a^tiog,  &afuv6gy  gilt  von  demjenigen, 

V was  wahrend  einer  Zeitreihe  in  grosser  Anzahl  ist 
I orfer  geschieht , sich  wiederholt  oder  wiederholt  wird,  z,  B, 
'1  Qaiim  crebri  afferrent  nuntii,  als  eine  Nachricht  nach 
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der  andern  einging,  ,Nep.  Milt*  5.  p.  init.  — Frequens, 
nvxvog^  /rws^i^gy  CVXVog^  gilt  dagegen  nur  von  dem- 
jenigen ^ was  (in  einem  bestimmten  JiaLme^  oder^  und) 
XU  einer  und  der  seihen  Zeit  in  grosser  uinzahl  vor- 
handen ist,  X.  JB.  frequens  senatus,  der  zahlreich  versam- 
melte Senat.  Cic.  ad  Div.  X.  12.  a.  m.  Daher  Fre- 

V 

^quelltia,  zahlreiche  Gegenwart.  Id.  p.  Arch.  2. 
in.  — Cf.  Coetus.  Nr.  258. 

Ehen  so 'Unterscheiden  sich  auch  die  Adverbia  Fre- 
quenter, fCVXVcjg^  cvxvßg,  in  Menge , häufig,  von 
Crebro  und  (dem  starkem  - ?)  S a e p e,  TtoXXdxig^  oft,  und 
Saepenumer o , ofimals^  — Eej  diesen  wird  auf 
die  Verschiedenheit  der  Zeiten  gesehen,  worin 
Etwas  vorhommt  oder  , geschieht , hey  jenem  hloss  auf 
die  Mengender  Dinge  und  Begebenheiten , welche 
Vorkommen  oder  geschehen , ohne  Rücksicht  auf  die 
Zeit  ^).  — Romam  frequenter  migratum  est  a parentibus 
maxime  ac  propinquis  raptarum.  Liv.  I.  11.  — Huic  fre- 
quenter interceditur.  Cic.  Attic.  I.  ep.  19.  a.  med.  — Cre- 
bro Catulum,  saepe  me,  saepissime  rempublicam  nomina- 
bat. Id.  p.  Coei.  24.  extr.  — Saepenumero  mirari  soleo. 
Id.  Senect.  2.  init. 

3Ö44.  ^Credere,  t Arbitrari,  t Censere,  t Ducere, 
t h Existimare.  * Opinari.  1 1»  t Putare,  t Reri. 
Credere,  mgsvuv^  sagt  man,  wenn  man  Jeman- 

Q Oder:  Crebro  und  Saepe  beziehen  sich  auf  das  Oft  in 
der  }V ahrnehmung  des  S ubjects  — Frequenter  auf 
das  Oft  in  der  Erscheinung  der  Objecte^  z.  B,  oft  habe 
ich  auf  dem  Spaziergange  gehört,  saepe  audivi  — oft  habe 
ich  auf  demselben  Ruhebänke  angetrojfen,  frequenter  of- 
fendi cet. 

Cf.  Plerumque  in  Plerique,  Nr.  740, 
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den  traut,  ihm  Etwas  glaubt,  d.  i.  Etwas  cu^  seine 
Autorität  oder  Versicherung  für  wahr  hält,  ohne  ge^ 
rode  des  innern  und  wahren  Grundes  der  Sache  sich  be- 
wusst zu  seyn  ^).  — Opinari^  ,doxBXv<^  öo^a^BtV^  gilt 
von  dem  Meinen , so  doss.mßn  Etwas  Aur^aus  wahr^ 
scheinUchen  Gründen  aji^immt , zugleich  aber  einsieht, 
dass  der  ganzen  Sache,  wenigstens  für  unsere  Ueherzeu- 
gung , eigentliche  Gewissheit  nooh  fehlen  daher 
es  sich  durch  vermuthen , oft  auch,  wie  putare  ujA 
durch  wähnen  übersetzen  lasst ^ denn  auch 
Putare  (eigentlich  schneidein,  dannt  tp.  ins  Reine 
bringen,  rechnen,  schätzen)  gilt  dennoch  ebenfalls  vom 
Meinen  oder  Für  - wahr  - halten  aus  bloss  wahrr- 
sc  he  inlichen  Gründen,  und  das  sogar  so,  dass 
man  die  etwaige  Ungewissheit  derselben  nicht  immer 
einsieht , sondern  oft  Manches  für  sicher  und  gewiss  hält, 
was  in  der  EVirhlichheit  nicht  immer  so  ist , daher  es 
oft  für:  in  der  Einbildung  stehen,  eine  eingebil- 
dete Meinung  von  Etwas  hegen,  gebraucht  wird.  — Cen- 
sere heisst : einer  b estimmten  Meinung  seyn , gut- 
achtlich wofür  halten , auch:  seine  Meinung  v erbrin- 
gen und  sie  mit  Gründen  bestätigen»  — Arbitrari 
{von  arbitrium),  ist  das  Meinen  oder  Glau- 

ben aus  mor alis&hen  Gründen^  aus  Gründen  des 
liechten , Billigen  und  Anständigen»  — B.eri  2^/^  (viel- 
leicht schon  durch  die  erste  Sylbe),  dass  sich  das  Für- 


7)  Heisst  es:  vertrauen,  so  ist  es  die  Folge  von  Achtung  — 

Confidere  von  Zuversicht  * — Committere,  aufs 
Gerat  hewohl.  Consules  magis  non  confidere,  quam  non 
credere  militibus  suis  (hätten  mehr  Misstrauen  auf  ihre 
Tapftrkeit,  als  Unglauben  an  ihre  Treue),  Liv,  U.  45.  — 
Committere  semen  sulco.  Colum.  II.  8.  se  fortunae  — 
periculo  — populo.  Cic. 


1 


wahr -halten  auf  eine  wirkliche  Thatsach^ 
und  Existimare  bezeichnet  (wie  Ducere, 
das  Resultat  einer  Meinung^  ■ welche  den  Gehalt  der 
Dinge  wägt , schätzt  (aestimat),  schliesst  also  ein  Ur- 
theil  ein  und  folgert  nach  Ueberlegung.  Neque  crc-  ^ 
dit,  nisi  ei,  quem  fidelem  putat.  Cic.  Rose.  Am.  Sq.  — 
Nimium , Quirites , creditis  unicuique.  Id.  Her.  FV.  3/.  — ^ 
Blud  teneto,  nervos  atque  artus  esse  sapientiae  non  temere 
credere.  Id.  Petit.  Cors.  io.  — Qui  se  non  opinari^  sed  _ 
scire  — dicit.  Id.  p.  Arch.  4.  a.  mcd.  — Sapiens  saepe 
aliquid  opinatiir.  Id.  Mur.  3o.  — Noli  putare  (bilde  dir  , 
nicht  ein) , me  quiequam  maluisse , quam.  Id.  Attic.  'VI. 

1.  p.  init.  — Nisi  facilius  se  hiemem  toleraturos  putant 
{permeinen).  Id.  Catii.  II.  lo.  extr.  — Contra  ea  pleraque 
nostris  moribus  sunt  decora,  quae  apud  illos  turpia  pu-  - 
tantur.  Nep.  praef.  p.  med.  mit  der  Anmerh.  pon  jpaif‘-  - 
ler.  — Censeo,  Carthaginem  esse  delendam.  Cato.  — Se- 
natus censet.  (Cf.  Plebs.  Nr.  737.)  — Ac  si  censendum 
magis  quam  assentiendum  esset.  Suet.  Oct.  35.  extr.  mit 
Rrem€s  jinmerk.  — Tamen,  ut  arbitror,  auctoritate  ad- 
vocatorum adducti  in  veritate  manserunt.  Cic.  p.  Cluent. 
63.  — Fontej.  9.  19.  — Dios,  in  quibus  virtutes  esse 

remur,  natura  ipsa  düigere  cogimur.  Id.  Off.  II.  9.  — 
Nec  inter  tantam  vim  armorum  existimarem  oratori  locum 
esse.  Id.  p.  Mil.  I.  a.  med.  (nach  Schellers  Paraphrase: 
ich  würde  nicht  widersprechende  Dinge  für  pereinbar  hcd~ 
teUf  da  der  Redner  nur  durch  Vorstellungen  auf  fr  eye  ^ 
Gemüther  wirkt  y und  er  das  nicht  kann,  wo  Gewalt 
herrscht).  — Laelius  eo  dictus  est  sapiens,  non  quod  non  , 
intelligeret  quid  suavissimum  esset,  sed  quia  parvi  id  du-  ' 
ceret.  Id.  Fin.  II.  8.  — Pollio  Asinius  parum  düigenter 
parumque  integra  veritate  compositos  (commentarios)  pu- 
tat 5 quum  Caesar  pleraque  — temere  crediderit,  — exi- 
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ünd\  8timat(jue  rescripturum  et  cqrrecturum  fuisse.  Suet.  Caes. 
56.  med.  «). 

Cf.  Exspectare.  Nr.  422. 

I • 

305^  Crepusculum.  Diluculum. 

Beyde  JVÖrter  hezeichnen  den  Zustand  des  Sonnen^ 
"jf  Uchts , iPorin  derselbe  noch  mit  Dunkelheit  vermisclu  ist, 
die  Dämmerung;  doch  gilt  Crepusculum  (creperus) 
porziigUch  von  der  jihend  Diluculum  (diluceo)  von 
der  Morgendämmerung,  Sie  waren,  nach  Censori n. 
de  die  nat.  c.  und  Serv.  ad  Virg.  Aen.  II.  268.  — 
die^  jdnfangs^  und  Endpunote  der  Nacht,  die  hey 
den  Römern  in  11  Abschnitte  zerfiel:  prima  pars  cre- 
pusculum — secunda  id  tempus  quod  dicebant  lumi- 
nibus accensis^  antiqui  prima  face  — tertia  concu- 
bium^ quum  itum  est  cubitum  — quarta  nox  intem- 
pesta^ qua  nibil  agi  tempestivum  est — quinta  ad  me- 
diam noctem  — sexta  media  nox — septima  de  me- 
dia nocte  — octava  gallicinium  — nona  conticini- 
um— decima  ante  lucem  — imdecima  diluculum. 

Cf.  Lucem  ad  — Nr.  609. 

306^  * Crescere,  tt  Augescere,  t Vigere. 

Augescere  ( av^O)) , zunehmen , bezeichnet , wie 
Augeri^  den  Begriff  der  Vermehrung  überhaupt,  — 
Crescere,  w achsen , gilt  von  solchen  Dingen,  deren 
Zunehmen  durch  eine  innere , stetig  wirkende  Ursache 


8)  Auch  Videri  lässt  sich  noch  zu  dieser  fVörterfamilie  ziehen^ 
in  so  fern  es  oft  mit  dem  Dativ  der  Person  für  das  Deut-- 
sehe  glauben  in  dem  Sinne:  es  kommt  mir  so  vor  — 
persönlich  gebraucht  wird,  z,  B,  amens  mihi  fuisse  videor; 
fortunatus  sibi  Damocles  videbatur  (esse) ; si  hoc  tibi  in- 
tellexisse videris,  wobey  man  selbst  die  Zusammenstellung 
mit  videre  nicht  scheut,  z.  B,  videor  mihi  videre  immi- 
nentes reipublicae  tempestates  u.  s,  w. 
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erzeugt  wird.  — Viger«  (quc^i  vim  agcre),  gedeihen, 
bezeichnet  bloss  die  Vermehrung  der  Kraft,  und  gilt, 

• m 

als  Syn.  von  vivere,  insgemein  nur  von  dem  Lehen 
unh'örperlicher  Linge  und  der  Pflanzen.  — Ho- 
stium res  tacitis  incrementis  augescunt.  Liv.  XXYII.  17.  — 
Ut  augescente  flumine  — ordo  navium  attolleretur.  TaciL  ; 
Hist.  n.  34.  — Ostrea  crescunt.  Cic.  — Olea  crescit.  Co- 
lum. — Reddentem  in  omnes  corporis  partes  liunc,  qua 
vivimus  vigemusque,  — sanguinem.  Liv.  II.  32.  extr.  — ‘ 

I 

Fama  Mobilitate  viget  viresqne  acquirit  eundo.  Virg.  Aem 

r 

IV.  175.  — Humatio  tota  ad  corpus  pertinet,  sWe  occide- 
rit animus  sive  vigeat.  Cic.  Tuse.  L 43.  in  fin.  — Herbae 
rore  vigentes.  Lucret.  II.  36 1. 

307^  Crimen.  Culpa.  Delictum.  Dolus.  Peccatum. 

Crimen  (xQlfic^  heisst  überhaupt  Alles,  dessen  man 

' r 

Jernanden  beschuldigen  oder  anhlagen  bann,  was  man 
ihm  zur  Last  legt  oder  zum  Vorwurfe  macht,  also  Feh- 
ler, Vergehen,  Verbrechen.  Oft  und  eigentlich  ’ 
wird  auch  schon  die  blosse  Beschuldigung , der  Vor- 

' ^ 

wurf,  die  Anklage  durch  Crimen  ausgedrucht , z.  B. 

■ II 

in  crimen  vocari,  beschuldigt  oder  angeklagt  werden;, 
esse  crimini,  zum  Vorwurfe  gereichen.  Sebm.  ' 

~ *■  ’->i 

Culpa  bezeichnet , besonders  in  der  juristischen 
Sprache,  jedes  u n vorsätzliche , Dolus  (^dXog’)  jedes  ' 
V orsätzliche  Vergehen;  daher  man  jenes  auch  zuwei- 

^ . «V 

len  durch  Ve r sehen  , dieses  durch  V erb r echen  über-  j 

setzen  kann.  Gaj.  Digest.  XVII.  tit.  2.  leg.  72.  — Paul  ^ 
L.' tit.  16.  226.  — Höpfner^s  Comment.  der  Institut.  %ts 
Aufl.  \.  754. 

Peccatum,  im  Gegensätze  von  Delictum,  ist  Üs- 
bertretungs  5 Delictum  {von  delinquere)  Unter- 
las sungs  fehler , beyde  aus  Mangel  an  Klugheit  he- 

\ 
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ngen.  Qui  deliquit,  sagt  Fronto,  non  fecit,  quöd 
:ere  debuit.  Qui  peccavit,  hoc  fecit,  sed  parum  recte.  — 
nd  Crimen  und  Delictum  einander  entgegengesetzt y 
ist  jenes  ein  off  e ntliches , dieses  ein  Pr  ip  at  ^ Ver’- 
^hen.  Deshalb  sagt  Ausonius  Popma:  Crimen  est  fraus 
ipitalis,  qua  Resp.  laeditur , vduti  Caedes,  Falsitas, 
dulterium,  Delictum  privata  noxia,  quä  privatim 
iilsque  laeditur,  veluti  Furtum,  InjUria. 

Cf.  Facinus.  Nr.  428.  — Noxa.  Nr.  686.  — 
Peccatum.  Nr.  724. 

S08>  t Cubare,  tt Jacere,  t Situm  esse. 

Die  heyden  erstem  kommen  in  ihrer  Bedeutung 
st  ganz  überein,  und  sind  nur  in  so  fern  perschieden,  als 
ibare  bisweilen  auch  pon  einem  blossen  Hingelagert- 
yn  gelten  kann,  so  dass  man  nur  mit  der  untern 
'Ufte  des  Körpers  liegt,  mit  der  obern  auf  gestutzt  ist, 
cere  gilt  fast  immer  pon  einem  pollkommenen  Die^- 
7u  Schm.  — Auch  kann  Cubare  in  dem  Sinne  pon 
ajzie  der  liegen  niemals  tropisch  genommen  wer- 
ft, wohl  aber  Jacere,  das  auch  zuweilen  für  Situm 
se,  gelegen  oder  b efindlich  seyn , pon  leblosen 
Ingen,  insoriderfieit  pon  Oertern  und  Orten  ge- 
lucht  wird,  ^ Cubat  in  faciem,  mox  deinde  supinus, 
venal.  IIL  280.  — Lautiore  convivio  effiisus  subito  in 
^biimos,  Coss.  qui  juxta  cubabant,  quidnam  rideret, 
inde  quaerentibus.  Suet.  Ner.  32.  — Rupto  jacuit  cor- 
rc«  Phaedr.  I.  fab.  24.  — Victa  jacet  pietas.  Ovid.  Met. 
i4g.  — Qui  locus  jacet  inter  Apenninum  et  Alpes.  Cic. 
Div.  XI.  cp.  i3.  — Ea  sinuin  ab  alto  claudit,  in  quO 
a est  Carthago.  Liv.  XXX.  24.  — Regio  coiltra  Parthiae 
ictum  sita.  PUn.  H.  N.  VI.  16.  ^ ^ 

„Cubare  gibt  immer  mehr  das  Bild  des  Müden, 
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der  neue  Kräfte  zu  sammeln  hoffte  im  Gegensätze  desf 
Stehens  als  einer  Anstr engun g — Jacere  das  Büd\' 
des  Ohnmächtigen  ohne  weitern  Beyhegriff^,  im  Ge- 
gensätze des  Stehens  als  eines  Zeichens  i^on  Kraft»^^  — ■ 
Bbderlein , Lat.  Synon.  L p«  i58« 

309»  Cucumis.  Melopepo.  Pepo. 

Cucumis  hegreift,  wie  oixvog  oder  cixvg  y nicht 
nur  die  Gurken , die  unreif,  sondern  auch  die  Melo- 

t 

nen , die  reif  gegessen  werden,  von  welchen  letzten  hey 
' Plin,  XDC.  5.  8.  23.  die  grossem  Pepones,  JFfehen, 
die  kleinern  aber  in  Gestalt  der  Quittäpfel , die  aut 
Companien  kamen,  Melopepones,  bey  Andern  auch^. 
Melones,  d.i.  Apfelpfeben  oder  Melonen  genannt  wurden, 

r 

Auch  Linn4  rechnet  zu  Cucumis  die  Melone , Cu- 
cumis melo.  S,  Voss  su  Virg.  Georg.  IV.  p.  769.  Al- 
tona i8oo. 

3IO4.  * Culmus,  t Stipula. 

Culmus,  der  Stängel  grasartiger  Iflanzen,  beson- 
ders des  noch  unreifen  Getreides,  ein  frischer,  noch 
saftiger  Korns — Stipula,  ein  Strohhalm , jauch  das 
übrig  gebliebene  und  aus  der  Erde  hervorragende  Ende 
des  ab  geschnittenen  Getreides , die  Stoppel,  Daher  in» 
stipula  carpere  somnum,  auf  der  Streu  schlafen  — Ovid. 
und  stipulam  coUigere,  legere,  rasteUis  eradere.  Varr. 

Cf.  Arista.  Nr.  i4o. 


31  !♦  Culter.  Secespita.  'g 

, Cult  er  {von  colo,  wie  raster  von  rado,  nach  Do- 
der  lein  von  cello),  war  eigentlich  das  Pflugmesser^-^ 
das  Iflugeisen,  dann  jedes  andere  {Schlacht Scheef^ 
oder  Tisch  s)  Messer  — Secespita  {von  seco),  das 

I 

Opf ermesser , nach  Festus,  ziemlich  lang,  zweysckndr 
dig  und  sehr  scharf,  mit  einem  kurzen , aus  Elfenbein  \ 


t 
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verfertigten  Handgriffe , an  welchem  die  stählerne  Klinge 
gewöhnlich  mit  goldenen  Heften  befestigt  war, 

Cf.  Gladius.  Nr.  485. 

312*  ^ Cultus,  t Victus. 

Nicht  selten  bezeichnet  oder  Victus  ^lles, 

was  zum  Unterhalte  des  Lehens  erfodert  wird , was  es 
immer  seyn  mag.  Pari  modo  artifices  ceteri,  quos  cultus 
domesticus  desiderat,  apprime  boni.  Nep.  c.  i3.*  — Quum 
tanta  pecuniae  iEacta  esset  accessio , nihil  de  quotidiano  cul- 
. tu  mutavit,  ib.  c.  i4.  — Verbo  Victus  continentur  quae 
[•esui,  potui  cultuique  corporis,  quaeque  ad  Vivendum  ho- 
r minis  necessaria  sunt.  Vestem  quoque  victus  habere  vi- 
cem, Labeo  ait.  Ulpi  an  in  Digest.  L.  XVI.  43.  — Et 
cetera  quoque  (subdit  Gajus  ibid.  44.)  qmbus  tuendi  cu- 
randique  corporis  nostri  gratia  utimur,  ea  appellatione  si- 
.gnificantur. 

Gewöhnlich  ist  indess  Cultus  der  Hauptausdruck 

^ jiir  das , was  zur  Erhaltung  und  Pßege  des  physischen 

\ 

: Lebens  gehört.  Grössten  Thetis  wird  aber  noch  ein  anr- 

I?s  TV^ort  beygefugt , und  dann  begreift  Cultus  dasy 
f nicht  in  jenem  EEorte  enthalten  ist.  So  sagt  Nep. 
ib.  c.  11.  Sic  (Alcibiadem)  duritiae  se  dedisse,  ut  par- 
onia  victus  atque  cultus  omnes  Lacedaemonios  vinceret; 
Cultus  offenbar  Alles  bezeichnet^  was  rnan  zum 
len  ohne  Speise  und  Trank  bedarf,  also,  mit 
^Schluss  der  Nahrung , alle  übrigen  Bedürfnisse,  wel- 
erfodert  werden,  wenn  der  Mensch  äuss erlich  als 
Itivirtes  Geschöpf  erscheinen  soll,  und  durch  weL 
HeinMchkeit , Ordnung  und  Schmuck  erhalten  wer- 
Cf.  de.  OfiP.  I.  4.  — Dagegen  in  Nep.  Paus.  c.  3. 
a enim  mores  patrios  solum,  sed  etiam  cultum  vesti- 
ique  mutavit  — bedeutet  Cultus  die  ganze  Einrich- 
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tung  dea  Hauses y Speise y Trank  u,  s.  w*  mit  ^us- 
Schluss  der  Kleidung.  Jedoch  in  fielen  Stellen  he^ 

zeichnet  es  auch  diese  — oft  ganz  allein,  z,  JB.  Nep, 

\ 

Dat.  c.  3.  Vellej.  I.  2.  Plin.  paneg.  c.  83.  Suet.  Caes. 
c;  44.  45.' 

Cf.  Vestitus.  Nr.  939.  — Vita.  Nr. 

I 

313t  tCums.  Quum.  tQuia.  tQuod.  tQuoniam. 

^ Diese  kleine  TJ  Örterfamilie  hat  so  i>iel  Sehnlichen  unr 

ter  einander , dass  es  oft  ziemlich  schwer  fällt , die.  Fee- 

\ 

milienglieder  durch  sichere  Kennzeichen  zu  unterscheiderz 
Folgende  JLinien  werden  vielleicht  fast  jedes  dieser  m£ 
einander  verwandten  JFörter  in  seine  eigenthümlichex 
Gränzen  einschliessen  und  den  richtigen  Gehrauch  dew^ 
seihen  erleichtern : 


Cum^  zum  Unterschiede  von  der  Präposition 
besser  Quum  (quom,  Franz,  comme),  da^  ,ist  dis 
Partikel  des  Grundes  und  fährt  den  Beweis , dass 

Etwas  ist.  Quum,  als,  bezeichnet  auch  die  Zeit,  in 
welcher  Etwas  ist — geschieht.  Quia  s.  Quod  (Frans* 
parceque),  /weil,  gibt  die  Ursache  au, 
um  Etwas  ist  — geschieht.  — Quum  sit  in  nobis  conffl*“ 
liiim,  ratio,  prudentia^  necesse  est,  Deum  baec  ipsa 
bere  majora.  Cic.  N.  D.  II.  79.  — Antigonus,  quum 
versus  Seleucum  et  Lysimaebum  dimicaret,  in  proelio  oo»r 


9.10)  Zur  richtigen  Bestimmung  der  Begriffe  von  Grund  uni 
Ursache  merke  man:  Grund  bezieht  sich  auf  das 
dachte^  Ursache  auf  das  Geschehende^  d,  i.  derGruji^ 
gibt  an y warum  ein  gewisses  Urtheil  gefällt  wird,  dä 
Ursache,  warum  eine  gewisse  Handlung  erfolgt.  Z.B.m 
es  wird  gewiss  sogleich  stark  donnern  {Urtheil,  also  GrunW 
warum?),  da  quum  — es  eben  stark  geblitzt  hat.-—  Abtf* 
es  donnert  (Handlung,  also  Ursache,  warum?),  weil^ 
quod , quia  — es  geblitzt  hat. 


m 


118  e^t.  Nep.  d.  Regib.  3.  init.  — Quia  non  est  obscura 
L in  me  benivolentia,  sic  fit,  ut  mnlti  per  me  tibi  ve- 
t commendari.  Cic.  ad  Div.  XBOt.  70*  init. 

Quoniam  (quom-jam,  Franz*  puisque)  gehört, 
e schon  die  Zusammensetzung  beweist,  zu  der  Familie 
r reirilogisclien  Partikel  Quum,  da,  und  schliesst  fast 
jner  zugleich  den  Begriff  des  Beh annten , des  he- 
mmt Geschehenen  zwNep.  Milt.  7.  J.  5.  extr.) 

T Sache  in  sich,  wohey  man  es  gebraucht.  Es  ent- 
geht dem  Deutschen:  da  ya,  da  denn  nun,  da 

un  einmal  ^).  Quoniam  utrique  et  Socratici  et  Plato- 
Ici  esse  volumus.  Cic.  OfF.  I.  1.  „Ja  ich  ja  eben  so  gut 
ohratiker,  als  Platoniker  seyn  wilk^  — welches  Cicero 
5s  etwas  Bekanntes  nur  in  Parenthese  bemerkt*  — Qua- 
ropter,  quoniam  res  in  id  discrimen  adducta  est,  ali- 
lando  patrium  animum  et  virtutem  capiamus.  Cic.  Phü. 
L 11.  med.  — Quoniam  wird  fast  nie  bey  classischen 
^hriftstellern  als  Ausdruck  einer  bestimmten  Ursache 


l)  „Quoniam,  quod  factum  est  ex  quum — jam>  ita  ab 
altero  quia  differt,  ut  posterius  ubique  certam  veramque 
causam  exponat,  quare  quid  fiat  vel  fieri  debeat  (quare 
quid  existimes  cet) , prius  autem  adhaerentem  temporis 
significationem  habeat  et  magis  occasionem  opportunita- 
temque adducat,  quare  jam  quid  faciendum  (credendum) 
tibi  putes.  Hinc  veteri  nostro  sintemal j vel  his  parti- 
culis: da  jaj  da  gerade^  da  eben^  da  denn^  da  ein- 
mal^ da  jetzig  da  dochj  da  nun  — similibusque  re- 
spondet. Sic  utraque  particula  in  eodem  loco  conjuncta 
esse  potest  V.  c.  Hi  pugnarunt,  quoniam  convenerunt, 
quia  alter  alterum  laeserat.  — Idem  statuendum  est  de 
particulis  ergo  et  itaque  , (rraecorum  orv  et  iTCf 
(dioTi  - iTiel -)  y Gnllorumque  parceque  et  puisque.‘‘ 
C.  H.  Frotsclier,  Observv.  in  varios  looos  veterum  La- 
tinorum. Lps.  1820.  p.  16. 


fiir  Quia  s.  Quod  gebraucht , dis  heyds  in  der  Bedeu- 
tung: identisch  und,  wie  es  scheint,  nur  durch 

die  Gesetze  des  JVohlh  längs  unterschieden  sind*  Doch 
ist  Quod  gewöhnlich,  wo  die  Ursache  zugleich  Ohjeci 
des  Pradicats  im  JSauptsatze  ist,  und  zwar  deswegen 
weil  quod  mehr  die  Natur  des  Relatipums  behalten  hat^ 
z*  B.  gaudeo^  quod  yales.  Hier  ist  das  valere  Object  dei 
Freude  und  Urßache  zugleich.  Nur  in  der  altern  JLatinir- 
tdt  steht  auch  in  diesem  Falle  zuweilen  Quia^  z,  B,  Ma- 
ter iräta  cst,  quia  nou  redierim«  Plaut.  CisL  L i.  io5. 

314<.  ♦Cum,  tum.  Tarn,  quam.  tTum,  tum. 

Gewöhnlich  werden  Cum-  tum,  Tum-  tum  durch 
so  wohl,  als  auch,  nicht  nur , sondern  auc% 
ijSbejrsetzt.  Sehr  oft  druckt  aber  auch  Cum  das  Ganze, 
aus , und  Tum  hebt  dauon  einen  Th  eil  besonders  her- 
por , oder:  Cum-tum,  «AAcög  T6,  xa2  8^  xal  — so 
wohl,  als  besonders , als  ins  b esonder  e , ordnsz. 
die  Ideen  einander  so  unter , dass  Tum  den  wichtigem. 
Theil  bezeichnet , Tum  - tum  beyden  Theilen  glein 
che 8 Gewicht  gibt*  — Luxuria  cum  omni  aetati  turpi^i 
tum  senectuti  foedissima  est.  Cic.  OfiF.  I.  34.  — AequaW, 
deplorare  solebant,  tum  quod  voluptatibus  carerent,  siiü, 
(juibus  vitam  nuUam  putarent,  tum  quod  spernerentur  J 
iis,  a qpiibus  essent  coli  soliti.  Id.  d.  Senect.  3.  init. 

Tam-quam  gehört  iri  der  Bedeutung  pon  so  wohl*^ 
als  — erst  in  das  silberne  Zeitalter  der  Sprache  und ßndä 
sich  bey  Cicero  nur  in  der  pon  so  s ehr ^ als*  Cic._ 
Amic.  \,  17.  et  4g.  Id.  OjBF.  34.  extr. 

3l5i= 

2)  Seine  Verwandtschaft  mit  Nunc  bewährend  (cf.  Tune.  Nr. 
907.)  wird  es  auch  zuweilen  für  bald -bald  gebraucht'* 
Cic.  N.  D.  II.  40. 
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i Cunctari.  Haesitare,  t Morari,  t Tardare. 

Cunctari;  zaudern ^ gebraucht  man,  wenn  man 
aus  Ueherlegung  und  absichtlich,  Etwas  zu  thun, 

: Anstand  nimmt.  — Haesitare  {das  ^equentatiTum  i^n 
V druckt  unser  stecken  bleiben,  stocken  aus*^ 

-•  Morari;  zögern,  (transit*  ^ er  zö  getrC)  ®),  sagt  man, 

:i  wem  Geschäfte  oder  sinnlich^  Zerstreuungen 
^ u.8,w^  uns  abhalten.  Etwas  zu  ihm  — Tardare ; säu- 
1 uen,  gewöhnlich  transit,  hemmen  ,■  auf  halten 

ücht  nur,  wenn  äussere  Hindernisse  sich  uns  in 

• • • 

den  TVeg  stellen,  sondern  auch  wenn  es  uns,  wie  dem 

«i 

tarduS;  an  Kräften , an  Feuer,  an  Ueherlegung 

(gebricht.  Consuluit  Senatum;  quid  officii  sui  putaret; 
cunctari  enim  se;  ne;  si  superesset;  eriperet  legibus  reum; 
sin  deesset;  destituere  ac  praedamnare  amicum  existima- 
retur. Aug.  ap.  Suet.  Octav.  56.  — Fabius  Cunctator.  — 
Itaque  non  haesitans  respondebo.  Cic.  Acad.  I.  2.  Luc- 
cejuB  narrayit;  Brutum  valde  morari;  non  tergiversantem; 
sed  exqpectantem.  Id.  Attic.  XVI.  ep.  5.  a.  med.  — Cum 
quo  morantem  saepe  diem  mero  fregi.  Horat.  Od.  II.  f. 

€•  — Quanto  opere  eorum  animi  magnitudinem  admirare- 
‘ tuT;  quos  non  castrorum  munitiones ; non  altitudo  mon- 
liS;  non  murus  oppidi  tardare  potuisset.  Caes.  B.  G.  VH. 

^ 52.  — Nos  Etesiae  vehementissime  tardarunt.  Cic.  Attic. 

VL  8.  — Quum  ejus  animum  — non  negligentia  tardaret., 

^ 5.4)  Und  dadurch  um  die  Zeit  bringen^  Extrahere.  Gae-  * 
saT;  quum  statuisset  — neque  multum  aestatis  superesset, 
atque  id  facile  extrahi  posse  intelligeret.  Caes.  B.  G.  V. 

22. ' — Es  liegt,  sagt  Herzog  zu  dieser  Stelle,  in  Extra- 
here der  Begriff  eines  empfindlichen  Verlustes,  auch  heim* 
liehen  Uebelwollens  oder  absichtlichen  .Betrugs,  Dahtr  sagt 
Cic.  ad  Div.  L 4.  1.  Bes  ah  adversariis  nostris  extracta 
est  variis  calumniis. 
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Id.  Verr.  IlL  67.  — Glabrionem  socors  ipsius  natura  tar- 
daverat. Id*  Brut.  6B« 

^^Cunctatio  dubitantis  ac  saepe  etiam  prudentis  est; 
, ^tarditas  corporis  aut  ingenii  pinguioris  (otiosi  aut 

^^segnis);-  mora  ejus^  quem  negotia  aut  voluptates  deti- 
^,nent  seu  impediunb^^  DE. 

Opposita  sunt : Cunctari  et  Maturare — Morari^ 
Celerare  et  Festinare  — Tardare  et  Properare 
,^Nam  Festinat^  quem  urget  necessitas,  negotium  aut  cu- 
pidilas;  Celerat,  quimorac  periculum  sentit;  Properat^ 
qui  citius,  quam  diligentius,  conficit,  ut  aliquid  agat;  Ma- 
turat, qui  rem  tempestive  perfectam  cupit.^^  Idem. 

Cf.  Detinere.  Nr.  356. — Differre.  Nr.  36i.— 

V 

Maneri  Nr.  623- 

316.  Cuneus.  Forceps  s.  Forfey.  Laterculus. 

Orbis.  Testudo.  . . 

JLaut^r  4 oder  Zechige  Schlachtordnungen] 
denn  selbst  Orbis  war  nicht  eine  kreis--  sondern  quor  ^ 
drat förmige  Stellung  der  Truppen,  die  auf  aUen  Sd-  ^ 
ten  Fronte . machten  und  sich  zusammenzogen,  welches 
besonders  heym  Rückzüge  geschah.  — Testudo  hiess  eins 
Pier  eckige  dichte  Stellung  pon  Truppen , die,  sich  gemS' 

f 

mit  ihren  Schilden  bedeckten  und  so  den  Feind  ahhielten 

6)  Dass  Tarditas  auch^  tropisch  genommen,  das  verstecliU  - 

\ 

JVesen  bezeichne  und  von  Jemanden  gesagt  werde,  der  mit} 

seiner  Meinung  oder  Sache  so  zurückhält,  dass  man  nichts 

weiss , was  er  im  Schilde  führt , erhellt  aus  Cic.  Div.  I.  ep.  ^ 

% 

5.  ad  fin.,  wo  er  von  Pompejus  sagt:  Nosti  hominis  tardi- 
tatem  et  taciturnitatem. 

6)  „Properare  bezeichnet  die  schnelle  Bewegung  nach  aus- 
Jen,  Festinare  die  Eile  oder  ungesäumteThätigkeit  überhaupt; 
jenes  setzt  Locomotivität,  dieses  bloss  schnellere  Regsamkeit  der 
Kräfte  voraus Abweichend  Herzog  zu  Sali.  Gat.  13.  p.  61. 
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oder  <Mntgriffen*  — Auch  Cuneus  bezeichnet  oft  ein  vol- 
lea  geachloesenea  Vier  e ch  öfter  eine  keilförmige 
Stellung,  u*elcher  der  Feind  die  Forceps  s.  Forfex, 
in  Gestalt  eines  V entgegensetzte^  — ^ Laterculus  war 
eine  Schlachtordnung,  deren  Seiten  schmeder  waren,  als 
die  Fronte.  S»  FupertPa  Grundriss  der  GrescTu  Erd- 
und  AUerthwnshunde  der  Römer • p«  2!24* 

317>  * Cupediae.  Bellaria.  tBonae  res.  t Scitamenta. 

Bonae  res  wird,  wie  im  Griechischen  xd  dya&dy 
pomehniUeh  i^n  ausgesuchten  Speisen,  auch,  wie 
Cupediae  s.Cupedia z^;i</Scitamenta, 
nifAfzctxcc.^  pon  Leckerbissen,  ja  Scitamenta  so- 
gar (wie  bey  Gell.  N.  Att.  XVIQ.  8.)  pon  ausgesuch- 
ten Reden  gebraucht.  — Quo  facto  barbari  magis  eum 
contemserunt,  quod  eum  ignorantia  bonarum  rerum  illa 
potissimum  sumsisse  arbitrabantur.  Nep;  Agesil.  8.  sub 

fin.  — Cupedias  ciborum.  Geli.  VI.  i3.  in.  ^ Nibil  mo- 

* 

ror  cupedia.  Plaut.  Stich.  V.  4.  Sa.  — Scitamenta  mellita. 
Apul^.  Met.  X.  a.  med.  — Bellaria,  x Qayit][iaxa.^ 
xgosyciXta^  X Q(oxx d — sind  wohlschmeckende,  por- 
zugUch  zurri  Nachtische  gehörende  Speisen: 
NüsSe,  Obst,  Gebackenes  u.  s.  w.  Plaut.  Truc.  II.  5.  27.  — 
Suet.  'Ner.  a5.  — Ja  aus  Gell.  XIII.  11.  erhellt,  dass  man 
auch  die  süssen  JV eine  zuweilen  mit  darunter  perstan- 
den habe^ 

Cf.  Cibus.  Nr.  238. 

318^  Cur  non?  Quidni?  . 

Gur  nOn?  est  interrogantis,  optantis,  exci- 
tantis 8.  exprobrantis.  — Quidni?  est  valde  af- 
firmantis s.  .admirantis  cum  quadam  ironia  ^).  — 

7)  Kürzer  Zumpt  in  seinen  Auf  gaben  ^ Ste  Aufl.  p.  356.  Nr.  12. 

„Cur  non,  erwartet  eine  Antwort,  Quidni?  dient  nur 
zu  einer^^  (affirmtrenden?)  „Wendung  der  Rede.^ 
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Quid  causae  eat,  cur  poetas  legant,  xphilosopfaos  non  le- 
gant? Cic.'Aead.  L 3.  Dii  immortales,  cur  ego  non 
adsum , vel  spectator  ’ laudum  tuarum  > vd  particeps , vel 
80ciua>  vd  minister!  Cic.  Div.  II.  ep.  7.  et  i5.  p.  in.  — 
Id.  Attio.-  XVIr  6*  — Pro  urbis  salute,  cur  non  omnibus 
facultatibus,  quas  habemus,  utamur?  Plane,  ad  Cic.  X. 
ep.  23.  — > Quid  fuit  causae,  cur  in  Africam  Caesarem  non 
seq[uerere?  Cic.  PhiL  IL  29.  p.  init.  — Quum  roga- 
ret eum,  ut.  meminisset,  quid  ni,  inquit,  meminerim. 
Cic.  Orat,  n.-  67.  ad  fin.  Cf.  Terent.  Heaut.  V.  1.  34.  — 
-Quidni?  (fidarum  nicht  gar?r^  Wie?!)  Appius Len- 
tplo  9 Lentuliijs  Appio  processit  obviam : Cicero  Appio  no- 
luit?  Cic-  Div.  JDI.  .ep.  7.  p.  med.  tt  Cf.  Petron,  Satyric. 

t 

‘C.  127. 

319^  *Cura.  t Sollicitudo. 

Cura,  Sorge — Sollicitudo,  ängstliche^  6^- 
unruhigende  Sorge,  Bekümmerniss,  Sollicitudo 
est  aegritudo  cum  cogitatione.  Cic.  Tuse.  IV.  8.  — Cae- 
sm:  quidem  mihi.. tantum  studium,  tantam  etiam  curam, 
Tiimium  est  eiiim  dicere  sollicitudinem,,  praestitit, . ut  li- 
bertum meum  post  me  stantem  saepius  admoneret , vod 
laterique  consulerem.  Plin.  11.  ep.  ii.  med. 

Cf.  Angor.  Nr.  108.  — Incuria.  Nr.  534. 

320^  Curatio.  Procuratio. 

Jede  Besorgung  fremder  Geschäfte , jede  Verwcdtimg 
fremder  Güter  ist  zweyerley.  Entweder  hat  mir  der, 
welchen  das  Geschäft  angeht,  der  Eigenthümer,  die  Be^ 

I 

sorgung , die  Verwaltung  übertragen,  oder  ich  hin  pon 
dem  Gesetzgeber , von  der  Obrigkeit  dazu  bestellt.  Im 
ersten  Falle  ist  Procuratio,  im  letzten  Curatio  (Cu- 
ra, Cur  at  ela)  vorhanden, 

321.  * Currere,  Cursare,  t Cursitare. 

Curre/e,  laufen,  von  Menschen  und 


t 


I 


I 


I 
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Thieren  (zu  Fuss,  zu  I^erd , zu  Schiff  u^s.w.),  wU 
leblosen  Dingen*  — Cursare  (fre({uent«  curro) 
und  Ctirsitare  (frequent,  pon  curso),  d^dfiq}  cpiQ&sß'oUy 
OQfi^&ai , äusserst  schnell  laufen , ren n^e n , nur  - ? pon 
lebendigen  TFesen.  — r : Ne  sursum  deorsum  cursites.  Te- 
rent« Eun.  II.  3.  47«  — Trepidari  sentio  et  cursari  ruirsum 
prorsum.  Id.  Hecyr.  DI.  1.  35«  , ' 

Cf.  Ferri.  Nr.  446.  — Ire.  Nr.  5Ö0. 

t Curvus,  t Uncus.  Reduncus.  Aduncus. 

Curvus  ®),  pon  der  geraden  Linie  abweichend, 
krumm,  im  Gegensätze  dessen,  was  gerade, 

ist.  — U'ncus,  wie  ein  Hahen^^  Ad-  eV/j-  Re-  ab- 
oder  auswärts  gebogen.  Jemilque  aliis  (comua)  ad  in- 
cursuin  robusta,  aliis  ad  ictup,  aliis  adunCa,  aliis  redun- 
ca. Plin.  H.  N.  XI.  37.  8.  45.  (Eine  Habicht sTwe  ist 
nasns  aduncus,  eine  Stump fnase  re DE.  . 


323t  t Custodiae.  tiStationes. 

I __ 

Die  Wachen  auf  dem  Wall  einer  Stadt  oder  ei- 
aet  Lagers  wurden  eigentlich  Custodiae,  und  die  aus- 
serhalb der  Thor e Stationes  genannt.  Liv.  V.  44. 
XXV.  25.  4o.  XLIV.  33.  — - jiber  Statio  wird  auch  für 
jeden  Posten,  insonderheit  zur  Bezeichnung  der  Tag- 
wachen ^ , und  sogar  tropisch  gesetzt.  Daher:  Vetat 
Pytibiagoras  injussu  imperatoris,  i«  e.  Dei,  de  praesidio  et 
statione  vitae  decedere.  Cic.  d.  Senect.  20.  — S.  Ad  amis 
Bcm.  Alterth.  übers,  pon  Meyer , ZteAifl.il.  p.  93. 

♦Cf.  Excubiae.  Nr.  4i3. 

' 324t  Cutis.  Pellis.  Corium. 

Cutis  (TCVTOg)  ist  gewöhnlich  die  glatte , weiche  le- 

8)  Curvus  im  moralischen  Sinne ^ wie  hey  Persius  sat.  III. 
52.,  wo  curvi  mores  Vorkommen,  ist  bisher  von  den  Lexi- 
kographen nicht  bemerkt  und  benutzt  worden. 


m 
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hende  Haut — Pellis  (ntXka)^  die  z.  B.  vor  Alter  zu- 
• % 

eämmengeechrumpfte^  die  rauhe,  die  abgezogene, 
tumal  von  Thieren,  der^Pelz,  der  Bhlg , das  Fell  — 
Corium  die  bereits  zu  Leder  gegerbte  HcaU. 

Deformem  pro  cute  pellem.  JuTenal.  X.  192.  — Fellis  ca- 
priw  Gic.  — leonis.  Virg.  — Sub  peUibus  i.  c.  in  castris^ 

hibernaculis.  — Ut  canis  a corio  nunquam  absterrebitur 

/ 

uncto.  Hor.  Sat.  II.  5.  83.  (Coriarius  et  Corrigia)* 
Oft  güt  aber  Corium  aueh^on  einer  harten,  Fel- 
lis von  einer  feinen,  weichen  Haut. — • Ovid,  Art.  HI. 
77*  — * Daher  sagt  Forcellini:  Coriun^  est  pellis  anima- 
lium^ eorum  praesertim  1 quae  crassiorem  habent^  ut  asini, 
bovis,  equi,  elephanti,  et  differt  a pelle,  quae  est  te- 
nuior et  minorum  animalium ; tametsi  hoc  discrimen  saepe 
negligitur. 

Est  cutis  in  came,  at  detracta  e , corpore  pellis. 


t Daemones,  t Genii.  < Lares,  f Penates. 

« 

Penates  (sive  a penu  sive  ab  eo,  quod  penitus 
^insident,  ex  qiio  etiam  Penetrales  vocantur — Cic.  Nat 
D.  n.  37.)  sind  wahrscheinlich  einheimische,  aus  der 
Reihe  der  grossem  Götter  zu  besonderm  Schutz 
und  Dienst  gewählte  Gottheiten  (Cf..Arnob.  HI.  p. 

I 

i55.  ed.  Heraldi,  und  Macrob.  ed.  Gronovii  Sat.  HL 
4.),  welche  entweder  von  einem  ganzen  Staate^» 
einer  ganzen  Stadt  ^oder  von  einzelnen  Familien  als 
Schutzgötter  verehrt  wurden!  Jene  heissen  Penates  pu- 
blici, Vaterlands  i , diese  privati,  Hausgötter.-^ 
Tu^  genitor,  cape  sacra  manu  patriosque  penates.  Virg. 
Acn.  n.  717.  — (cum  Heynu  Exc.  K.  cf.  HI.^  i48  - 5o.)  — 
Ho 8 aufert  Aeneas,  non  Lares  (a  voce  Pelasga — seu 
Hetrusca  Lars,  quae  principem  et  praesidem  significat), 
Geister  von  Verstorbenen  oder  vergötterte 
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Menuchßn,  die  hey  den  Griechen  Heroen  genannt, 
und  die  ebenfalls  enMeder  ffon  ganzen  Staaten  und 
Städten,  oder  pvn  Einzelnen  tüs  Familienheilige  oder 
Schutz götter  verehrt  wurden.  Daher  auch  hier  Lares 
k urbani  und  familiares. 

J}ie  Bildnisse  der  Penates  standen  in  impluv^o^ 
die  der  Lares  in  atrio  {wo  auch  die  Imagines^  die 
in  FFachs  gemalten  oder  bossirten  Bildnisse  der  Vorfahren, 
aufgestellt  waren)  ad  focum  ^ auch  in  einem  besondern 
Lar-ario  oder  Sacrario.  — Daemones  {von  Sa'^/juav, 
scitus^  sciens)  öder  Genii  (a  genendo ^ quod  nos  genitos 
suscipiunt  ac  tuentur)  ^ deren  zwey , einen  bonus  und 
jten.TOOBkaSf  man  auch  wohl  einem  Menschen  gah^,  wo- 
ren  Schutzgeister  einzelner  Menschen , welche 

man  sich  diesen  immer  nahe  und  gegenwärtig  dachte, 

# 

von  welchen  sie  geschützt  und  in  ihren  Handlungen  und 

Schickseden  geleitet  wurden.  S.  Manso  über  den  Genius 

der  jBtm,  in  dessen  mythol.  Vers. ' ßh  465. 

"^^Cf.  Manes.  Nr.  6a4. 

* Damnum,  o Amissio  s.  Amissus,  t Detrimen- 
tum s.  Intertrimentum.  Dispendium,  t Jactura. 

\ 

D amnum  (demo)  giebt , wie  ßldßtj  ^ den  allge^ 

meinsten  Begriff  von  Einbusse , Schaden,  Ver-- 

lust , und  gilt  nicht  bloss  von  der  wirklichen  Entziehung, 

Beraubung  oder  Entreissung  einer  uns  zugehörigen  Sache 

von  aussen  her,  sondern  bezeichnet  auch  Verlust 

oder  blosse  Abnahme  in  uns  und  durch  uns , sogar 

ohne  den  Nebenbegriff  des  Nachtheils.  So  bey  Dionysius 

, • 

Cato  in  Distichis  I.  3g.  Quum  labor  in  damno  est  (i.  q. 
deminuitur)^  crescit  mortalis  egestas  ’). 


9)  Ber  Anfänger  merke  sichj  dass  Schaden  leiden  damnum 
accipere,  facere  — damnum  pati  aher  so  viel  heisscy  wie 
I d.  aequo  animo  ferre. . 
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Detrimentum^  ßXdfifia^  auch  Intertrimentum 
(^07»  de*  und  inter  «tero);  nach  Gic.  d.  Fin.  IlL  ai*  das 

Gegenwort  t^on  Emolumentum^  dcpBidjfia , gilt  'eigent- 

$ 

Jich  pon  dem  Schaden,  welchen  man  dadurch  erleidet, 
dass  eine  Sache  ah  genutzt , p er  derht , zum  fernem 
Gebrauche  untauglich  gemacht  worden.  — Dispen- 

I 

dium  (dispendo);  das  Gegenwort  pon  Compendium; 
ist  die  eigentliche  Benenramg  für  denjenigen  Schien, 
welcher  durch  üble  Anwendung  einer  Sache,  durch  un- 
nothigen  Aufwand,  durch  Vergeudung  oder 
s chleud er ung  entsteht  — Jactura  (jacio)  ein  Aus-- 
druck,  der  pon  Schiffern  entlehnt  ist , wenn  sie  bey 

einem  Sturme  das  Entbehrlichste  der  Schiffslculung  als 

\ 

unnützen  Ballast  über  Bord  we rfe n.  Daher  sagt  Flin. 
I.  ep.  la.  mit«  Jacturam  gravissimam  feci;  si  jactura  di- 
cenda est  tanti  viri  amissio ; weil  er  Bedenken  tragt,  den 

\ 

Verlust  eines  Mannes  durch  jactura  zu  bezeichnen,  der 
wenigstens  nicht  unter  die  Zahl  entbehrlicher  Men- 
schen gehörte.  — Amissip  ist  als  Subst.  verbale  hiniahg- 
lich  pon  den  übrigen  unterschieden p indem  es  nicht,  wie 
diese,  pon  der  Sache  gilt,  welche  man  perloren  oder 
- eingebüsst  hat,  sondern,  wie  Amissus  bey  Nep.  Alcib.  6. 
p.  init.  — von  dem  Verlieren  und  Einbüssen  selbst.^ 
Nonae  legionis  milites ; elati  studio ; dum  sarcire  acceptum 
detrimentum  volunt.  Caes.  B.  C.  L 45.  p.  init.  — In- 
tertrimentum ab  eO;  (piod  duo  inter  se  trita  et  deminuta. 
Varro  L.  L.  IV.  sub  fiu.  — Intertrimentum  argenti.  liv. 
XXXn.  2.  — Dispendium  ideO;  quod  in  dispendendo  so- 
let minus  fieri.  Varro  ib.  — Sine  sumtU;  sine  dispendio. 
Terent.  Eun.  V.  4.  7.  — Si  in  mari  jactura  facienda  si^ 
equi  ne  pretiosi  potius  jacturam  faciai;  an  servuli  vilis? 
Cic.  Off.  ni.  23.  — De  illis  potissimum  jactura  fit,  quia 
pretii  minimi  sunt.  Sallust.  Epist.  II.  ad  Caes.  9.  extr.  — 
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Omnium  rerum  amissio  et  desperatio  recuperandi.  Cic. 
ad  Diy.  IV.  3. 

Cf..  Commodum.  Nr.  267.  Exitium.  Nr. 
4i8.  — Miseria.  Nr.  64J. 

327»  *Dare  se.  *Deäere  se. 

Dat  se,  wer  eich  fü  r i^erloren  hält  und  eich  Jul- 
ies muss  gefallen  lassen.  — Dedit  se,  wer  noch  nicht 
auf  dem  aeussersten  ist  und  mit  der  Gegenparthey 
in  Unterhandlungen  treten  hann.  Jener  ergibt  sich  auf 
Giuide  und  Ungnade , dieser  — - capitulirt. 
Bremi  zu  Lys.  I.  2.  doch  macht  Tschucke  zu  Eu< 
trop.  VI.  i3.  die  gegründete  Bemerkung : tarn  frequentem 
esse  utriusque  verbi  in  libris  commutationem^  ut  de  dis* 
crimine  ambigi  possit. 

^Daxe.  t Dicare.  Vovere. 

Dare^  dtd&vaty  und  Dicare,  avcett&ivcu , werden 
von  profanen , wie  i^on  r eligiösen  Gegenständen  ge-^ 
sagt}  Vovere,  euyeo&atf  geloben,  scheint  dagegen 
nur  eine  religiöse  Beziehung  auf  Vaterland  und  Göt- 
ter zu  nehmen.  Hane  operam  tibi  *dico.  Terent.  Pborm. 
L 2.  12.  Ubi  Donatus  et  haec:  Plus  est  dico,  quam  do. 

I Dicatur  perpetuo,  datur  (etiam)  ad  tempus.  — No- 
stri imperatores  pro  salute  patriae  sua  capita  voverunt. 
(AL  leg.  d evoverunt,  wodurch  die  Bedeutung  des  JVorts 
verstärkt  wird).  Cic.  Fin.  V.  22.  ad  fin.  — Tullus  in  re 
I trepida  decem  vovit  Salios , fanaque  Pallori  ac  Pa.vori. 
liv.  L 27.  p.  med. 

Cf.  Abominari.  Nr.  7. — Consecrare.  Nr.282. 
♦ Dare,  t Donare,  t Impertire,  t Largiri. 

t Munerare  s.  Munerari. 

Dare,  dtSovai,  geben,  wird  nicht  bloss,  wie  Do- 
nare, 8(aQ€usB'otL ^ schenken,  .und  iASrngivi,  reiche 


* 
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lieh  schenken,  pon  der  Uebertragung  des  Eigenthums,, 
sondern  auch,  wie  Communicare^  xoiv(ov€iv.  Imper- 
tire 8.  Impertiri^  Theil  nehmen  lassen,  mit- 
oder  ^r-theilen,  pom  Uehertragen des  blossen  Besitzes, 
auf  bestimmte  oder  unbestimmte  Zeit,  gebraucht.  — Dare 
alicui  viaticum.  Flaut.  Gapt.  II.  3.  89.  — Dare  quempiant 
alicui  comitem  ad  bellum.  Cic.  d.  Orat.  HI.  i5.  — Donar^ 
munera  civibus  vel  Diis.  Id.  Tuse.  V.  3a.  Hortensio 
summmn  copiam  dicendi  natura  largita  est.  Id.  Quint.  2.  — 
Ego  provinciam  Galliam  — cum  Antonio  communicavi.  Id. 

in  Pison.  2.  — Ignis  naturis  omnibus  salutarem  impertit 

% 

calorem.  Id.  Nat.  D.  II.  27.  ' 

% 

Der  Unterschiedf^  zwischen  Donare^  ais  frey wil- 
liges Geschenk  — und  Munerare  s.  Munerari,,  ais 
J^er  geltung  oder  aus  J^erpflichtung  — Einem  Etwas 
geben,  erhellt,  wenn  das  über  Don*um  und  Munus 
^(Cf.  Donum 'Nr. '384.);  Gesagte  als  richtig  angenommen 
werden  darf,  pon  selbst. 

Cf.  Benignus.  Nr.  i84.  — die  hieher  gehörigen 

Concedere,  Participare  und  Tribuere 

in  Partiri.  Nr.  716.  — Praebere.  Nr.  755. 

« 

Debere.  Oportet.  Opus  est.  Necesse  est. 

Debere,  ocpslXetV,  zeigt  wegen  Bf  licht  und  Schul- 
digkeit unser  Sollen  an  — Oportet,  wegen 

Anstands , Billigkeit , Dienlichkeit , Gebühr 
unser  Müssen  — Opus  est,  ygela  igi,  Sei,  druckt 
Bedürfniss , Erfoderniss  — Necesse  est,  ävay^ 

10)  NB.  Ich  muss  das  ihun,  was  ich  nicht  lassen  kann;  ich 
soll  das  thun,  was  ich  nicht  lassen  darf,  — Daher  giebt 
es  in  jedem  gut  eingerichteten  Staate  drey  Haupt  - Institute : 
die  Justiz y dass  der  Mensch  nichts  Böses  thun  darf, 
di^  Polizey,  dass  er  nichts  Böses  thun  kann,  und  die 
Kirche,  dass  er  es  nicht  will. 
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tcuöP^  drin-gßndes  Bedürfnisse'  Nothw endigheit 
ms,  — Quem  non  deberem  accusare.  Plin.  III.  ep.  4. 

8.  — ^ Omixn  patriae,  quöd  debes,  solreris.  Cic.Marc.  g.  — . 

( 

?ro  eo  ac  debui.  Id.  Div.  IV.  ep.  S.  iiiit.  — Si  loquoi^  de 
'^i]|>lica,  quod  opt)rtet  (wie  es'.  sich  g ebüfyr:^,  wie 
ch  jysz^^a),* insanus,  si,  quod  opüs  est  (wie  di\e  TJmr^ 
'tände  es  erheischen) , servus' existimor.  Id.  Att.  IV. 

).  — Ernas,  non  quod  opus  sed  quod  neoesse  est. 

ienec.  ep.  g4.. 

]SU  t Decentia.  ♦ Decus.  «Decor.  tDecorum. 

Honestas  8.  Honestum. 

• ^ 

D ecus  *)  bezeichnet  überhaupt  das,  was  ehrt  oder 

t ^ 

dert  — D ecor,  was  wohl  lasst  oder  schön  ist  — 

) ec  erktisL,  was  sich  Schicht,  Schicklichkeit^  Pompejus, 
pii  imperii  et  populi  Romani  decus  ac  lumen  fiiit.  Gic.  Pliil. 

L 2^2.  — Inest  proprius  quibusdam  decot*  in  babitu  atque 

rultu.  Quint.  VI.  3*  — Colorum  et  figurarum  venustatem 

0 

itque  ordinem  et,  ut  ita  dicani,  decentiam  oculi  vident.  Gic. 

Ji.  D.  n.  58.  — Decorum  gilt  für  natürlich-  gutes 
Betragen,  Anstand  im  Handeln  und  ganzen 
Benehmen^  Sittsamk eit , feiner  Tact  ^).  — Quae 
mtem  pars  subjecta  est  generi,  eam  sic  definiunt,  ut  id 
decorum  velint  esse,  quod  ita*  naturae  consentaneum  sit, -- 
ut  in  eo  moderatio  et  temperantia  appareat  cmn  specie 
(piadam  liberali.  Gic.  Off.  I.  27.  extr.  — Ais  Synon.  pon 
Honestas  s.  Honestum  ist  Decorum  die  durch  die 
%us8 erliche  Handlung  sichtbar  werdende  Tugend, 

jenes  dagegen  nur  der  Begriff  derselben  oder  gleichsam 

- . * 

1)  Das  Gegenwort  ist  Dedecus  — Cf.  Ignominia.  Nr.  521. 

' 2)  Dec^s  honoris  — Decor  formae  — Decorum  actionis. 
Fronto.  — - Nach  D'ö  derlein.  Lat,  Synon,  II.  p.  77.  be~ 
zeichnet  Dedor  den  Anstand  und  die  Schönheit  in  abstracto  — 
Decus  eine  einzelne  Aeussetung  der  Schönheit,  ^ 
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du  ünsickthare  Tugend.  — Qualis  autem'  differenti^ 
sit  honesti  et  decori^  facilius  intelligi,  quam  explanari  pot^^ 
est.  Quidquid  est  enim j quod  deceat,  id  tum  adparetj 
quum  antegressa  est  honestas.  Ib.  a.  med.  mit  der  Anmerh\ 

/ 

von  Beier:  honestum  ih*  se  conversum  est;  quatenu^ 
vero  aliorum  approbationmn' movet,  decorum  dicitur. 

Cf.  Ornamentum»  Nr.  708. 

^De-  t Discernere.  tDecidere.  t Distinguere. 

Distinguere,  Etwas  durch  verschiedene  Farhenß 
wenn  es  von  tingo  8.  tinguo,  oder  durch  Puncte,  StU 
che  und  andere  kleine  Merkmale , wenn  es  von  stingo 
8.  stinguo  ahstammt , ’ th eilen , sondern,  scheU 

den,  figürlich  auch  für  Discernere  (ßiaXQlvos)^  un- 
terscheiden, welches  dem  Decernere,  xqivsiv , ent- 
scheiden, vorangehen  muss ; denn  auf  das  Unter  schei- 
den folgt  erst  das  Entscheiden,  welches  letztere  auch 
durch  Decidere  ausgedruckt  wird,  besonders  wenn  eine 
streitige  Sache  durch  Accord  oder  Vergkcich  abge- 
. macht  wird,  quia , quum  lis  mutuo  partium  consensu 
componitur,  utrimque  aliquid  ex  postulatis  contrahentium 
solet  decidi  seu  detrahi.  Forcellini  Lexic.  s.  hac  voce. 

333^  t Decipere.  Deludere,  t Fallere.  Fraudare. 
Frustrari.  Verba  dare.  Imponere. 
Decipere  {den  Dummen,  den  Unvorsichtigen  durch 
V Erstellung  oder  Lockun^hint  er  gehen,  berücken  ^).— 
Deludere  {den  Leichtgläubigen,  den^  Unerfahrenen) 
zum  Besten  haben,  äffen.  — - Fallere  {afpaXkci)^ 
eigentlich  zu  Falle  bringen , danu  so  viel,  wie  in 

3)  Welches  Wortes  eigentliche  Bedeutung:  ein  Netz  übei 

. ein  Thier  rücken  y um  es  dadurch  zu  fimgeny  der  eigentW 
chen  Bedeutung  von  Decipere,  wegnehmen,  wegfarv 
gen,  ziemlich  nahe  kommt. 
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irrorem« inducere^  in  Irrthum  bringen^  Jeman- 
, besonders  durch  falsche  Reden^  an  der  iVahr- 
i/‘re  machen^  täuschen  — Frustrari  si  Fru- 
^^trare,  in  »der  Erwartung  täuschen.  — Fraudar 
umandes  ge  gründete  Erwartung  eines  Vortheils^  ei-- 
^ Ifliohtleistwig  su.  s.  w.  absichtlich  unerfüllt  ^ lassen^ 
mbetriegen.  — Verba  alicui  dare,  Einem  JVor- 
\U  geben  ^ d.  h.  ihn  auf  das  ^ was  man  gesagt  oder  ver^ 
ifrochett.  hat,  umsonst  warten  lassen,  täuschen,  über- 
^llisten.  r—  Imponere  alicui  ali<{uid,  Jemanden  Etwas 
mf heften , weismachen.  — Specie  recti  aut  illece- 

V • . 

decipimus  stultos  et  incautos,  decipi  autem  et 
malum  et  turpe  diicimus  (Cic,  OfiF.  L 6.  p.  init.).  — Um- 
'Ibra  et  imagine  deludimus  credulos  et  .imperitos.  — Men- 
jtiendo  veraces  ipsos  fallimus.  — 'Exspectantes  frustr^a- 
mur  — Debito  fraudamus  creditores  — Callidissimis 
Verba  damus  (Nep.  Hannib.  5.  p.  init.).  Ego  autem, 
^ mihi  imposuisset  aliquid-  t-  animo  iniquo  tulissem.  Cic. 
Atfc  XV.  26.  sub.  fin. 

Cf.  Callidus.  Nr.  207; Simulare;  Nr.,855. 
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334^  Declamare.  Declamitare.  Recitare. 

I 'RecitSiTe  bezieh^  sich  nur  auf  die  Corre  etheit^--^ 
Declamare  zugleich  auf  die  Schönheit  ßines  mündlü 
I ühen  VortrcLgs , und  besteht  folglich ' in  einem  nach  den 
i Kegeln  der  schonen  Kunst  oder  ästhetisch  bestimmten, 
turn  zartesten  oder  stärksten  Ausdrucke  gesteigerten  und 
auf  das  ETohlgefallen  än  der  schönen  Forni  des  Vortrags 
I berechneten  Sprechen.  — Declamitare  (das  jßpequen- 
\aXiy.  ifon  declamare)  war—*  zu  Cicerone  Zeiten,  nach 
■ ejnsd.  Brut.  90.  — ein  neues  Wort  und  heisst:  sich  im 
Keden  üben , Uebungsr  eden  halten.  — Literarum 
recitatio.  Cic;  p.  Dom.  9.  Magister  dedamandi.  Quint. 
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337»  .♦Defendere.  »Propugnare,  t Munire.  ti Te- 
gere. tiOb-  Protegere,  tj  Tueri,  (tj  Tutari.)  , 

zufey  erstem  verhalten  sich  zu  den  6 letz^ 

tern  ude  Vertheidigen  zu  Schützen  oder  Beschün 

\ 

tzsn*  . Jenes  enthalt,  den  \ . Begriff . einer ^ Sicherstellung 
durch  JPersoneh  f die.  Metrien  Angriff  durch  Qeivali 
oder.  Gegenangriff  unschädlich  machen^  dieses 
ein  Sicherstellen  durch  thätige  Mittel y die  einen  An~ 
griff  ohne  Gewalt  unschädlich  machen , indem  sie  bloss 
desseji  Einwirhung  hinderri* 

Grenauer  unter,  sich  seihst  verglichen y unterschei- 
den sich  die  2 erstem  wieder  wie  vertheidigen  uni 
verfechten  y v er f^hteuy  fechten,  str  eiten  y wer- 
den aber  auch  im  Bat,  mit  einander  verwechselt  und  im 
allgemeinsten  Sinne,  wie  von  Abwehrung  eihem 

• r • 

Feindes  y so  hey  Führung  eines  Prozesses  vor 
Gericht , u s.  w.  gehrauchu  — Defendere  vitam  a telis« 
Cic.  p.  Mil.  2.  i-  Italiam  a vastatione.  Id.  Div.  X.  ep- 
i5.  — Innocentiam  alicujus.  Id.  p.  SulL  2.  — ‘ Bestiae  pr<^ 

suo  partu  ita  propugnant^  ut  vulnera  excipiant.  Id.  Tuse« 

* ♦ 

V.  27.  — Virtus  propu^ans  pro  aequitate.  Id.  Off.  I« 

■ • • * • • • 

1.9.  Propugnare  pro  aliciijus  fama,  ^oria,  memoria« 
Id.  p.  Rabir.  Perd.  10.  ad  fin. 

Munire  {vielleicht  mit  moene , moenia  dem 

Griecju  dfivvcD  verwandt) , heisst  wohl  eigentlich : Etwtur 
auf  mauern  y etwas  Festes  erbauen,  dann:  Etwaw 

dadurch  in  Siche f heit  setzen,  befestigen , schär- 
tzen  — Tegere  (jskyuv)  und  Obtegere,  Etwas  be- 
decken,  dadurch  verstecken , verber  gen , schir- 
men — Protegere  vorn  decken  oder  schirmen  — 
• Tucri, 

4}  Statt  Protector,  Beschützer^  setzt  man  aber^  dem  Sprach- 
gebrauche  der  alten  Classiker  gemäss^  lieber  Defensor, 

Pa- 
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Tueri,  eigentlich  eehen,  aneehen  , dann  Etu*m$ 
durch  Umr  oder  Vor  sicht , Wahrnehmung,  und, 
was  natürlich  hinzugedacht  erden  nvMs,  durch  Anwen- 
dung zweckdienlicher  Mittel  aufrecht  erhaUen,  in  Schutz 
nehmen,  beschützen — *Yvi\o.r\  if  er  stärkt  nur  ^ie 
BedeiUungm  — Undique  quod  idoneum  ad  muniendum  pun 
farent  — congererent.  Nep.  Them.  6.  — Arcein  Syracusis, 
quam  munierat  Dionysius.  Id.  Timol.  5. — Dpmum  meam 
majoribus  praesidiis  munivi  atque  £rmayi.  Gic.  Catii.  I. 
4.  — Famüiares  ejus . — iu*be  profugientes,  quantum  potuit, 
texit.  Nep.^Attic.  9.  — Pulsus  e Rostris  in  comitio  ja- 
coit,  seque  servorum  et  libertorum  corporibus  obtexit. 
Cic.  p.  Sext.  55.  — Quum  in  acie  M.  H^enum  Felignum 
scuto  protexerit.  Id.  Tuse.  . IV'.  22.  — Armis  prudentiae 
causas  tueri.  Id.  d.  Orat.  I.  58.  — Ut  potui  accuratissime 
te  tuamque  causam  tutatus  sum.  Id.  Div.  V'.  ep.  17.  — 
Cf.  Somn.  Sc.  5. 

Cf.  Arcere.  Nr;  i34.  — Praesidere  in  Praeesse. 

Nrii  769.  — 8 epire.  Nr.  838. 

838^  ♦ Deformis,  t Informis,  t Turpis,  t Teter. 

t Foedus,  t Horrendus  cet. 

Deformis,  m^ssförmig, — Informis,  unförm- 
lichBeyde  auch  für  Turpis,  ocloygog  ^ hässlich 
Doch  hat  die  Bedeutung  pon  turpis  weniger  eine  ma- 
terielle, als  pielmehr , wie  fjLUZQOg  ^ eine  moralische 
Beziehung^  daher  es  oft  so  piel  ist  wie  unanständig 
und  pon  honestus,  ehrsam-  oder  decorus,  anstän- 
dig — den  Gegensatz  bildet,  — Deformis  homo.  Cic.  — 
biformis  alveus.  Liv.  — Partes  corporis  aspectum  deformem 

Patronus,  und  statt  Protectio  Defensio,  Prae- 
sidium, Patrocinium.  Cellar.  Antib.  p.  81.  — Voss* 
de  vit.  583. 
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habiiivae  atque  turpem.  Cie.  Off.  1.  —7  Hi  si  didice- 

rint, non  eadem*^  Omnibus  esse  honesta  atque  turpia.  Nep. 
Praef.  p.  init.  — Nostris  moribus  Sunt  decora,  quae  apud 
iQos  turpia  putantur.  Id.  ib.  6. 

' Teter y"  garstig , vor  dem  man  die  Sinne  ver- 
sehliesst,  Foedus,  so^heusslich,  voh  dem  man  sich 
wegwendet,  — Horrendus  — Horribilis  — Horri- 
fer — Horrificus  ^),  gräulich  y grässlich , vor 
dem  man  erstarrt,  Namque  cdiis  aliud  retro  quoque  te- 
trius esset  Naribus,  auribus,  atque  oculis  orisque  sapori. 
Lucret.  II*  609.  10.  — Foedum  tergum  vestigiis  verberum. 
IdV.  n.  ao.  med.  “ Mohstrurii  foedissimum.  Cic.  — Pal- 
lor utrasque  Fecerat  horreiidas  aspectu.  Hor.  Serm.  I.  8. 2 5, 

Cf.  Pulchritudo.  Nr.  776. 

339*  t Deinceps,  tt Deinde.  tExinde.  tDehinc. 

Deinceps,  nach  einander  y zunächst 

daraufy  gilt  fast  nur  von  der  regelmässigen  Reihen folge. 
Deinde  s.  Dein  und  Exinde  s.  Exin,  eTtevray 

. darnach,  hier  auf , vorp  jeder  andern  durch  Raum 
oder  2ieit  bedingten  Folge,  zu  deren  Bezeichnung  auch 
Dehinc,  ivtev&€V  y von  hier,  künftig , von  nun 
an,  zuweilen  gebraucht  wird,  Morem  apud  majores 
hunc  epularum  fuisse,  ut  deinceps,  qui  accubareift,  ca- 
nerent ad  tibias  clarorum  virorum  laudes.  Cic.  Tuse.  lY* 
2.  — De  justitia  satis  dictum  est;  deinceps,  ut  erat  pro- 
positum, de  beneficentia  dicatur.  Id.  Off.  I.  i3.  extr.  — 
Primum  Appio,  deinde  Imperatori,  deinde  more  majorom, 
deinde,  quod  caput  est,  amico?  Id.  ad  Div.  UT.  ep.  7. — 

■ . ..  I I I ■ ■■  I 

5)  Horridus,  die  Spitzen  emporhebend  y stachelige 
struppigj  starr,  wild, — Tropisch:  Deformis  atqu^ 

horridus  ager.  Cic.  Verr.  III.  18.  — Horrendus  s.  Hor- 
ribilis würden  hier  eine  ganz  andere  Idee  veranlassen. 

f 


1 
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Lcfati  deinde  missi  ab  rege.  Liv.  XLI.  a4.  exlr.  — Exinde 
mari  finitimus  aer. ' Cic.  N.  D.  II.  5g.  ad  fin.  — • Praetores 
exinde  foeti  Minutius  cet.  Liv.  XXXI.  4.  6.  — Deliinc  — 
osque  ad  Euphratem.  Tacit.  Annal.  IV.  5.  — Dehinc 
{folgt)  Italia^  primique  ejus  Ligures.  PlinJ  H.  N.  III.  5.  • 

I 

init.  8.  6.  — Dehinc  ut  quiescant^  moneo.  Terent.  Andr. 
ProL  32.  — Virgo  olim  absoluta,  dehinc  longo  intervallo 
repetita,  i.  e.  denuo  accusata.  Suet.  Domit  8.  sub.  fin. 

Cf.  Demum.  Nr.  546. 

m Delator.  Mandatof. 

Sueton  sagt:  Inter  adversa  temporum  et  delatores 
mandator  es  que  erant,  ex  licentia  veteri.  Tit.  8.  sub 

I ■*j" 

fin.  — Delatores,  ^ng eher,  waren" TiinterUstige  Auf- 
laurer , die  sich  in  die  FandUen  der  Reichen  und  For  '-‘ 

I 

nehmen  einzuschleichen  wussten,  um  ihre  Worte  %u  ver^ 
drehen  und  ihnen  das  Todesurtheil  zuzuziehen  ^).  Sie 
hüehen,  wie  die  Mandatores,  Anstifter^  welche  die 

t 

Angeber  beauftragten  und  ihnen  zeigten,  wie  sie  es 
anzufangen  hatten , um  Andere  in  die  Falle  zu  lochen^ 
bey  der  Anklage  meistentheils  hinter  dem  ' Forhangem 
Titus,  Trajan  und  Antonin  vernichteten  diese  Pest» 
der  Gerechtigkeit* 

Cf.  Accusatio.  Nr. 21.  — Speculator.  Nr.  863. 

341^‘  ♦ Delectamentum. . t Oblectamentum.  tDe- 
liciae.  Voluptas.  Voluptates. 
Delectamentum  {v*  lacio,  locken  — Schw.) 
zeichnet  jeden  Gegenstand,  welcher , vermöge  seiner  Be- 
schaffenheit und  seiner  Eigenschaften,  irgend  eine  cuige- 
nehme  Empfindung,  Vergnügen,  Delectatio,  in 

6)  Einer f der  auf  rechtlichem  TVege  die  Anzeige  eines  began-^ 
genen  Verbrechens  machte ^ hiess  Index.  Doch  wird  auch 
dieses  Wort  sensu  inimico  gebraucht, 

\ 16  » 


t 
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una  herporzuhrmgen  vermag  — 0blectameiitu]u(f'.  ob, 
entgegen,  und  lacio)»  vielleicht  mehr  einen  Gegenstand,  der 
uns,  nach  gethaner  Arbeit  oder  nach  Strapazen  und 
Mühseligh eiten , eine  Erholung  oder  Ergötzung , Ob- 
jectatio, — Delectamenta  rei:um  rusticarum. 

Cic*  Senect.  i5.  — puerorum.  Id.  in  Pison.  a5.  — . JVlira 
quaedam  in  cognoscendo  suavitas  et  delectatio.  Id.,  de  Orat. 
I.  43.  — Cf.  Id.  Tu8c.IV.  9.  — Ut  meae  senectutis  requietem 
oblectamentumque  noscatis.  Id.  Senect.  i5.  — Oblectatio 
otii.  ‘ Id.  Acad.  I.  3. 

Eben  so  sind  auch  Deliciae  und  Voluptas 
von  einander  verschieden.  Deliciae  (a  delicio  s.  de  et 
lacio)  bezeichnet  dfgi  Ge  genstand,  welcher  ein  grosses, 
geistiges' wi.e  sinnliches,  Voluptas 

(pOTi  volupis,  und  dieses  vielleicht  mit  Vülo  verwandt), 

I • 

in  uns  erregt.  — Eer  Plural  Voluptates  hat  meistens 
einen  Übeln  Sinn  und  muss  durch  böse  Ee  gier  den, 
EPollust  u.  s.  w.  übersetzt  werden.  — Quum  te  ad  deli- 
cias ferres,  Amaryllida,  nostras.  Virg.  Buc.  IX.  22. 
Verbo  voluptatis  omnes,  qui  ubique  sunt  et  latine  sciunt, 
duas  res.  subjiciunt : laetitiam  in  animo,  commotionem  sua- 
vem in  corpore.  Cic.  Fin.  II.  4.  — Voluptates  temperan- 
tia sua  frenavit.  Liv.  XXX.  i4. 

^,Delectamenta  haud  reiro  reperit  occupatus  stu- 
'detido,  legendo,  ojTerando.  — Delectatione  ducitur  ani- 
mus. — Oblectamenta  quaerit  otiosus  ludendo,  spectando/ 
jocando,  ambulando.  — Oblectatione  taedium  fallimus.  — 
In  deliciis  libros  habet  vir  Hierarum  studiosus;  volupta- 
tem‘non  sempev  contemnit,  at  voluptates  spernit.^<  DE* 
Cf.  Gaudium.  Nr.  478.  — Libido.  Nr.  5g4. 

3424.  Delectus.  Conscriptio.  Conquisitio. 

D e 1 e c t u s , gesetzmdssige  Answahl  der  Rörrdr 

sehen  Krieger  auf  dem  Marsfelde  — Conscriptio 

\ 


I 


dUstr  Bedeutung  nur  als  Verb  um  porhommend) , /aus  den 
Bundes  genossen  und  Propinzialen*  — Conquisi- 

tio^  gewaltsame  Aushebung* 

/ 

34ä*  Delegatio.,  Expromissio, 

\ 

Die  DelegatiO)  Ueberw eisung  einer  Schuld, 
ist  ein  Vertrag  zwischen  drey  Personen,  dem  Gläubi’^ 
ger  (Delegaf arius),  dem  alten  Schuldner  (Delegans) 
und  dem  neuen  Schuldner  (Delegatus)^  worin  der  letz- 
tßy  gewöhnlich genannt , verspricht,  dass 
er  die  Schuld  übernehmen  will , und  der  Gläubiger  dem 
alten  Schuldner  sich  verbindlich  macht,  diesen  Expro- 
missor zum  Schuldner  anzunehmen*  Die  Expromissio 
hann  auch  ohne  TVissen  und  Willen  des  Delegans  ge- 
schehen; denn  ich  kann  die  Schuld  eines  Andern  über- 
nehmen,  ohne  Auftrag  von  ihm  zu  haben*  Ja,  wenn 
mir  * Jemand  verbietet , für  ihn  zu.  expromittiren , und  ich 
es  dennoch  thue , wird  er  von  seiner  Schuld  frey,  Bey 
jeder  Del  eg  at  ion  geschieht  daher  eine  Expromission, 
aber  nicht  umgehehrt;  diese  kann  ohne  jene  Statt  finden* 


344^  Deligere,  Eligere,  Seligere. 


r: 


f; 


Deligere  heisst:  aus  mehren  Dingen  dasjenige  her- 
ausnehmen, was  zu  Etwas  am  tauglichsten  ist  oder  da- 
für gehalten  wird  ^ ersehen,  ausersehen*  — Es  unter- 
scheidet sich  von 

Eligere^  wählen,  dadurch,  dass  dieses  im  all- 
gemeinen eine  ' Auswahl  aus  Mehrern  bedeutet,  ohne 
dass  man  einen  bestimmten  Zweck  dabey  hat  oder  auf  die 
Tüchtigkeit  zu  einem  besondern  Gebrauche  Rücksicht  nimmt* 
Aaqae  quum  tempus  est  visum  rei  gerendae^  communiter 
cum  his,  qui  Thebis  idem  sentiebant,  diem  delegerunt 
ad  mimicos  opprimendos  civitatemque  liberandam.  Nep. 
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Pelop.  3.  Cf.  AgesiL  i.  Attic.  za.  — Ex  malis  eligere 
minima,  Cic.  Off.  III.  i.  med. 

Seligere  (se^  abseits ^ Und  lego)  heisst  nicht  nur 
w ählen , sondern  auch  ab^  oder  aussonder n ^ bey 
Seite  legen  oder  stellen.  Partes  optimas  quasqiie  de- 
Torabami^  et  rancidiora  seligens  (i.  e.  rejiciens)^  abligurie- 
bam dulcia.  Apulej.  Metam.  X.  a.  med.  p.  a45.  Ebn. 

845^  De-  Com-  Promereri. 

Demerere  aliq[uid;  v er  dienen , sensu  bono^  auch, 
u^ie  Demererii  alicpiem^  sich  Jemanden  verbind-  \ 
lieh,  eich  um  ihn  verdient  machen.  — Comme- 

/ 

rere  s.  Commereri,  v er  dienen , v er  schulden, 

auf  sich  laden,  allezeit  sensu  malo.  — Promereri, 

^ s 

auch  Promerere  (mur  nicht  bey  Cic.),  verdienen,  im  ^ 
guten  und  bösen  Sinne.  Quid  mercedis  petasus  hodie 

' I 

domino  demeret.  Plaut.  Pseud.  IV'.  7.  90.  Avunculum  — 
magnopere  demeruit.  Siiet.  Aug.  8. — Plura  saepe  peccan- 
tur,  dum  demeremur,  ^am  dum  offendimus.  Tacit.  AnH.  - 
XV.  21.  — An  semel  est  poenam  commeruisse  parum? 
Ovid.  Trist.  IL  4.  — Quid  commerui  aut  peccavi,  pater! 
Terent.  Andr.  L z.  ZZ2.  — Arbitrabitur  commeruisse  cul- 
pam. Id.  Phorm.  L 4.  28.  — Is  suo  beneficio  promeritus 
est,  ut  se  ames.  Cic.  pet.  Cons.  — Levius  demonstrando 
reum  punitum,  quam  sit  ille  promeritus.  Id.  Inv.  II.  28. 

Cf«  M ererbe.  Nr.  638. 

S464>  Demum,  t Denique,  t Tandem.  Postremo. 

Gstvohnlich  itdrd  in  den  Deutsch  - Lateinischen  Wor^ 
terbüchern  das.  Deutsche:  endlich  — durch,  die  vorge^ 
nannten  4 Partihein  Übers^zt , der  Unterschied,  der  %wi^ 
sehen  ihnen  Statt  findet , aber  nicht  bemerklich  gemacH^* 
Er  ist  folgender: 

In  Demum  ist  das:  endlich  — fast  immer  gleic.^^" 
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bedeutend  mit  erst,  in  Deni(|ue  (cf.  BrcyL  Nr.  192-) 
xuu'eilen  auch  mit:  kurz,  im  Sinne  iH>n  Ne  multa» 
ohag  Si^  TO  8i  näv  (Nep.  Felop.  4.  extr.)»  höchstens 
(Cic.  p.  Rose.  37.),  wenigstens  (Caes. 'B.  G.  II.  33.), 
ifigar  (Cic.  Quint.  16.).  Jenes  wird  in  enumeratione 
membrorum  periodi  nicht  gebraucht  ^ dieses  nimmt  dage- 
gen in  der  Regel  die  kte  Stelle  derselben  ein  (princi- 
pio  ^),  praeterea,  porro,  denique,  poströmo’*^  — 
Lucret,  plurib.  locis),  hat  yim  augendi,  und  zeigt  an, 
dass  das,  was  folgt,  das  Grösste , das  Wichtigste 
eey  *).  — Postremo  (endlich)  zuletzt  ^),  gieht  dtmn 
gewöhnlich  noch  einen  neuen  und  letzten  Grund  an,  wa- 
rum EtwcLs  geschehen  oder  unterbleiben  müsse,  und  Tan- 
dem, endlich  (einmal),  denn  doch,  wird  häufig  ge- 
setzt,  wenn  das,  worauf  es  sich  bezieht , lange 
erwartet  oder  gewünscht  worden  isU  Vah,  nunc 
demum  inteUigo ! Terent.  Heaut.  II.  3.  lu.  — De  boc  An- 
tigonus quum  solus  constituere  non  auderet,  ad  consilium 
retulit. . Hic  quum  plerique  omnes  perturbati  admirarentur, 
non  jam  de  eo  sumptum  esse  supplicium,  a quo  tot  an- 
nos adeo  essent  male  habiti^  ut  saepe  ad  desperationem 
forent  adducti,  quique  maximos  duces  interfecisset;  de- 
nique in  quo  uno  esset  tantum,  ut,  quoad  ille  yiyeret, 
ipsi  securi  esse  non  possent,  interfecto,  nihil  habituri  ne- 

7)  S.  primum,  wodurch  immer  auf  die  Ordnung  gedeutet 
wird,  worin  Etwas  folgt;  primo  und  initio  beziehen  sich 
dagegen  auf  die  7t eit. 

Cf.  Ultimum.  Nr.  425. 

8)  Das  Que  universalisirt  nämlich  den  Begriff  eines  Adverbiums 
oder  Pronomens,  dem  es  angehängt  wird,  wie  in  utique, 
utcunque,  quisque,  uterque.  Also  auch  in  denique,  zsgs. 
aus  dem  p.  demum  und  que. 

Wohl  zu  unterscheiden  von  Postremum,  zum  letzten 
Male.  Terent.  Andr.  II.  1.  2t. 


1 i 


gotM  «ssent:  postremo,,  si  illi  redderet  salutem , 
bant,  quibus  amicis  esset  usurus?  Sese  enim  cum  Eumen^' 
apud  eum  non  futuros.  Nep.  Eum.  12.  init.  — Tandeii 
'fateantur.  Cic.  Agrar.  U.  37.  extr.  — desine.  Horat.  0(£ 
I.  d5.  11.  — Diu  multumque  fatigati  tandem  in  castellua 
perveniunt.  Sali.  Jug.  94.  ~ Jam  tandem  Italfae  fugienti, 
prendimus  oras,  Ib.  VI.  61.  • 

Cf.  Deinceps,  Nr.  339.  Ecce.  Nr.  394.  — 
r ^Modo.  Nr.  65o. 

34?4  ^tDenuo.  t Iterum.  tAb  integro,  t Rursus. 

Denuo  (do  novo),  xaiVfjg,  von  neu- 

em,  eagt  irum,  ivenn  , das  bereits  auf  gehört  hat, 

wiederum  anhebt  oder  in  Kraft  tritt, ^ B.  denuo 
flamma  exarsit,  wenn  das  schon  gedämpfte  Feuer' dennoch 
wieder  hervorbi'icht  — Iterum  (i^.  ilero?),  rd  devTSQOV^ 
eum  zweiten  Male,  wenn  Etwas,  das  sich  schon 
einmeU  zugetragen  hat,  sich  no  ch  einmal  zuträgt,  z.B* 
iterum  flamma  exarsit,  ^wenn  vor  einiger  Zeit  Feuer  ge- 
wesen ist  und  nun  wieder  Feuer  ausbricht,  — Ab,  de, 
ex  integro,  ganz  von  neuem,  sagt  man, 

wenn  Etwas,  das  völlig  verschwunden  war , sich  aus 
ähnlichen  Ursachen  wieder  als  etwas  ganz  für  sich 
Bestehendes  entwickelt  y produziri  wird,  oder  wenn 

I 

etwas  ganz  Neues  zu  existiren  anfängt  — Rursus 
Rursum  (^sgz,  st.  revorsus-um  i.  e.  reversus -um), 
ndhv , aVaTCaXifV , noch  einmal , wenn  Etwas , das 
bloss  vorübergegangen  war,  wieder  zurüchkehrt , z.B» 
ab  integro  in  febrem  incidit,  nachdem  das  Fieber  ganz  ^ 
rursus,  nachdem  es  beynahe  überstanden  war.  — Ferrc 
leges  deniio,  iterum,  rursus  sagt  daher  etwas  ganz 
Anderes  ah  ab,  de,  ex  integro.  — Leges  retractavit 
ft q[uasdam  ex  integro  sanxit.  Suet.  Aug.  34.  — S.  Sekmit- 
son*s  Geist  der  JLat,  Spr.  p.  67  und  68»  ^ 


rv 


•j348»  tDepopulari.  ♦Vastare.  Vexare. 

D epopuiari  {yon  populus)^  ' Depopu- 

la iPorpurari,  Y 0'piila.rc,' en tf^olJbern,  ver- 
n.—  Vastare  (^von  vastus),  noQ&etV^  veirwitsten, 
heeren,  — Vexare,  beunruhigen^  besonders 
eh  St  re  ifz  uge  Urbem  Romanam  subilo  Deorum 

morbo  populari.  Liv.  UL  6.  med.  — Igni  magis,  quam 
Aeda,  ager  vastabatur.  Sallust.  Jug.  69.  med.  — Nam- 
|iie  Aspis,  saltuosam  regionem  castellisque  munitam  inco- 
lens, non  solum  imperio  Regis  non  parebat,  sed  etiam 
finitimas  regiones  vexabat,  et,  quae  Regi  portarentur, 
abripiebat.  Nep.  Dat.  4.  med.  ' VgL  Corte  zu  Sallust. 
Cat.  20. 


349^  Deprehendere.  Offendere. 
Offendere,  eigentlich : (jnit  dem Fusse  u,  s.  an 
Etfvas  stossen , unterscheidet  sich,  als  sinnverwandt  mit 
Deprehendere,  von  diesem  dadurch,  dass  es  ein  uner- 

I _ 

wartetes  Finden  oder  Antr eff en  bedeutet  — De- 
prehendere, Etwas  durch  Forschung  und  Unter- 
suchung entdecken.  — Inopii^atos  offendimus 5 rem, 
qnae  latebat,  deprehendimus  inquirendo.  DE. 

Cf.  Invenire.  Nr.  55i. 


o50^  Describere.  Exprimere. 

D escribere,  eine  schriftliche  umständliche  Nach- 
richt von  Etwas  ertheüen,  Etwas  beschreiben.  — Expri- 
mere, Etwas  anschaulich  machen,  dar  stellen.  Ut 
jininmiiin  sermones  moresque  describat.  Cic.  Orat.  4o. 
med.  — Quam,  multas  nobis  imagines,  non  solum  ad  in- 


10)  Ueber  die  Mehr  umfassende  Bedeutung  des  Vexare  cf.  Gell. 
N.  Att.  II.  6.,  der  es  von  Veho  ableitet ^ womit  auch  Sali. 
Gat.  20a  extr.  übereinzustimmen  scheint^  und  Frotscher  in 
seinen  Obaervatt.  in  varios  locos  vett.  X4t.  — Partie.  L p.  28-SO. 


tuendum^  Terum  etiam  ad  imitandum  forlissimorum  vi-l 
rorum  expressas  scriptores  -et  Graeci  ct  Latini  relii 
ruut!  Cic,  p.  Archia.  6.  sub  fin.  — Der  Dichter  8tellt\ 
dar  (exprimit),  der  GescJuchtschreiher  beschreihi 
'(describit)., 

C£  Scribere.  Nr.  8a5. 

35I4  Desiderium.  Appetitus.  otCupedia.  t Cu- 
piditas. tGupido.  Libido,  ol  Ligurritio. 
Desiderium,  no&og^  bezeichnet  das  s ehnlfch^m 
Verlangen  nach  einem  geliebten  Gegenstände , mit 
trubniss  über  dessen  jiusbleWen  oder  Verluste  Deside-^ 
rium  tui  ferre  non  possum.  Cic.  Att.  IX.  12.  — Deside- 
rium  sui  triste  Hortensius  exstinctus  nobis  reliquit.  Id.  -- 
Brut.  1.  - 

Desiderium,  Sehnsucht , ist  immer  eine  mehrl^ 
oder  weniger  unangenehme  Empfindung,  nicht  so  — Ap-1 
petitus  , der  sininliche  Trieb,  der  sich  ivr^ 

stinctartig  äussert  und  durch  den  Gegenstand , auf  den 
er  sich  bezieht , gut  oder  böse  wird.  Er  bedarf  der  Len-\^ 
kung  — Cupiditas  schon  der  Bändigung;  denn  sie 
fasst  den  Gegenstand  mit  Heftigkeit  und  Deiden-\ 
Schaft — Cupido  mit  Ungestüm,  und  Libido' 
(quod  libet),  Eigenwille , regellose , Vernunft-  i 
widrige  Begierde , bindet  sich  än  Nichts,  will  keine  „ 
Einschränkung  sich  gef aUen  .lassen ; ihr  zufolge  müssen  \ 
alle  Wünsche  befriedigt  werden.  — Ut, appetitus  rationi] 
obediant.  Cic.  Off.  I.  29.  init.  — Voluptatis  appetitus.  Cic.  ! 
ib.  3g.  — Aegrotationi  (animi)  autem  talia  quaedam  sub- 

\ 

jecta  sunt:  avaritia,  ^bitio , Ligurritio  {Nasch-' 

haftigkeit),  vinolentia,  Cupedia  {Leckerhaftig-^ 
keit),  et  si  qua  similia.  Id.  Tuse.  IV.  11.  exlr.  — Quae 
manus  mirabili  flagrabat  pugnandi  cupiditate.  Nep.  Milt. 
5.  init.  Creverunt  et  opes  et  opum  furiosa  cupido.  Ovid. 


l 
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Säst.  L 211.  — Aliquid  Ubidine/  non  ratione  gerere.  Gc. 
jniiit-  4.  — Irac^mdia  libidinis  est  pars«  Id.  Tusc.  ÜI.  5. 

J}er  feinere  Unterschied  der  Bedeutungen  pon  (V clle^ 
wollen,  i.  e.  die  Ah  sicht , den  Vorsatz  haben,  he- 
reit  seyn , gern  thun) , Appetere,  perlangen , Cu- 
heftig  perlangen,  hegehren,  ^tm/D esiderare, 
hich  sehnen,  ergieht  sich  aus  dem  Gesagten  pon  selbst»  — * 
t)p  tare  {pon  Q7ZT(o^  sehen,  aus  ersehen)  deutet  auf 
tfCahl  und  Unterscheidung  — Avere  auf  JViss- 
Ibu/  Hörhegierde,  — Meliora  optamus;  aliquid  audire  aut 
ftdre  avemus. 

Cf.  Libertas.  Nr.  692.  — Libido«  Nr.  694,  — 
Luxuriosas.  Nr.  612.  — Petere.  Nr.  ,732. — 

I 

Postulare.  Nr.  /53.  — PrecarL  Nr.  764. 

852*  tDesidia.  »Ignavia. 'tt Inertia.  Negligentia. 
* Otium,  »t  Pigritia.  * Segnitia  - es.  »Socordia. 

I Deses.  i Ignavus  etc. 

Desidia  (a  desidendo),  der  Gegensatz  von  Assidui- 

t 

las,  Unheharrlichheit , druckt  den  Zustand  eines 

I 

Menschen  aus^  der  nicht  anhaltend  hey  einer  Arbeit 
bleibt,  sondern,  nachdem  er  kaum  dahey  angefangen 
hat,  davon  wieder  ablässt  und  ruht»  — Ignavia  {der 
Gegensatz  pon  Gnavitas),  Jäang  zur  Untlyätigheit, 
fdangel  an  Emsigkeit,  Trägheit,  bezieht  sich 
auf  denjenigen , der  durch  die  Langsamkeit , womit  er  ar- 
beitet, beweiset,  dass  ihm  seine  Geschäfte  nicht  am  Herzen 
liegen»  Sie  resultirt  hauptsächlich  aus  Muthlosigk eit 
{denn  Cicero  setzt  Inv.  II.  54.  p.  med.  die  Ignavia  der 

I 

'Fortitudo  ^tgegen),  Inertia  {von  in  und  ars)  uus 
Mangel  an  Geschicklichkeit  ^) , wodurch  Ver- 

— ■ ■ ■ ■ T ■ 

1)  Daher  Manut.  ad  Cic.  Orat.  p.  Sext.  10.  mit  Recht  sagt: 
Pluf  inertia  vituperationis  habet,  quam  desidia.  De- 


f 
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.druss  hey  der  Arbeit  erdsteht;  daher  man  es,  u^ie  P 
gritia  (^der  G.  f'O/i  . Impigritäs  - ?) , am  treffendsten 

t 

durch  Verdrossenheit  übersetzt,  obwohl  Pigritia  zu 

weilen  auch  i^on  wirklicher  Faulheit  gilt,  so  dass 

^alle  Thätigheit  scheut.  — Negligentia  {von  nec 

lego,  sammeln,  der  G.  von  Diligentia),  Nachlässig 

heit,  wird  von  demjenigen  gesagt,  der  auf  einen  wiCi 

tigen  Gegenstand , der  ihn  zu  beschäftigen  verdient , 

erfoderliche  Kraftanstrengung  und  Sorgfalt  nicht  vet4 

wendet,  — Otium,  Mu sse , von  demjenigen , der  entunk^ 

der  überhaupt  oder  nur  eine  Zeit  lang  von  bestimmukt 

Ber  ufsgeschäften  entbunden  ist  (und  den  Mu  sen  lebt).  -4 

Segnities  (vielL  von  se  i.  q.  sine  et  ignis  oder  gnal 

vus)  und  Socordia  (a  se  i.  q.  sine  et  cor),  Fhle^ 

ma,  TJnb etrieb samk eit  , bilden  gewissermasseA 

den  Gegensatz  von  Industria  und  deuten  auf  eine  gewiss^ 

Stumpfheit  des  Gefühlvermögeus , welche  gegen ' AUA 

gleichgültig  macht , was  gewöhnlich  einen  Menschen  üd 

Bewegung  setzt.  — Desidiam  puer  ille  sequi  solet.  0vid3 

lleip.  am.  i4g.  — Qui  propter  desidiam  in  otio  vivunt 

Cic.  Agrar.  II.  3/.  p.  med.  — Copia  cibi  ignaviam  affert.' 

Plin.  H.  N.  XI.  8.  i4.  — Contraria  \8unt  fortitudini  igna- 

i 

via,  justitiae  injustitia.  Cic.  de  Inv.  H.  54.  — Id.  CatiL 
n.  11.  sub  fin.  -r-  Artibus  qui  carebant,  inertes  a majori- 
bus appellabantur.  Id.  Fm.  H.  34.  — Quandoquidem  tami 
iners,  tam  nullius  consilii  sum.  Terent.  Andr.  IlL  5.2.—; 
Pigritiam  definiunt  metum  consequentis  laboris.  Cic.  Tusi 


sidem  enim  appellamus,  qui  nihil-?  agat,  quasi  desiden- 
tem: inertem  autem,  qui  etiam  agendi  arte,  non  modo 
voluntate,  careat.  Ergo  in  desidia  voluntas,  in  iner- 
tia simul  cum  voluntate  notatur  inscitia. 

2)  Segnitia  est  tarditas  — Socordia  est  stupor  et  remis- 
aio.  Illa  corporis,  ha^c  animi.  — Nolten  p.  1195. 


I 
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[\T.  8.  — Apes  contracto  frigore  pigrae.  Virg.  Georg,  IV» 
Ii5g.  — Ad  literas  scribendas  pigerrimus.  Cic.  Div.  VUL 
■p.  1.  — Epistolarum  duarum,  quas  ad  me  misit,  negli- 
pntiam  j meamquc  in  rescribendo  diligentiam  yolui  tibi 
Piatam 'CSse.  Id.  Attic.  YIU.^  ep.  ii.  ad  fin.  Quantum 
Pibi  vel  fraus  inimicoriim,;  vel  causae  amicorum,  vel  resp. 
l^ibTlet  otii,  ad  scribendum  potissimum  ^conferam.  Id»  d. 
IDrat.  I.  c.  1.  — Clarorum  virorum  nqn  minus  otii,  quam 
■legotii  rationmn  exstare  oportet  Cic.  p.  Plane.  27.  — 
PEnimvero , # Dave,  nihil  loci  est  segnitiae  neque  socordiae. 

'erent.  Andr.  I.  3.  1..  Ubi  Donatus:  Segnitiae  ad 
jpgendum,  Socordiae  ad  considerandum.  — Id  socordiane, 
casu  acciderit,  parum  cognovL  Sali.  Jug.  79.  ined.  — 

I 

mmum  socordiamque  ex  pectore  amovere.  Plaut.  Pseud. 
2.  11. 

* ^ * % 

Jüan  übersetze  daher:  Deses  s.  Desidiosus,  nicht 

eharrlicH  — Ignavus,  träge  — Iners,  i^erdros- 
^men  — Piger,^  eben  so,  auch  f aul  — Neglige.ns, 

assig,  fahy-  nachlässig  — Otiosus,  müssig  — 


legnis,  wie  Socors,  phle gmatis ch  ^ nicht  be- 


\trieb  8 am. 


Cf.  Assiduus.  Nr.  i5i.  — Incuria.  Nr.534.  — ^Ne- 
^ gotium.  Nr.  672.  — ^^Lentus  in  Tardus.  Nr.  885. 

Desinere.  Desistere. 

% 

t 

D esinere,  ab  - oder  nachlass en , kann  auch 
von  Dingen  gesagt  werden,  die  nicht  selbstthätig  liaiv- 


3)  Faul  im  -physischen  Sinne , von  Säften  und  Flüssigkeiteny 
wenn  sie  in  die  auflösende  Gährung  gerathen:  pater,  pu- 
tridus, putidus,  z.  B,  aqua  putris  , vinum  putidum  cet. 

4)  Im  Sinne  von  Müsse  habend,  wohl  zu  unterscheiden  von 
Ardelio  (ab  ardendo  i.  e.  festinando,  s.  ardeola,' quod 
ardelio  ejus  avis  more  huc  illuc  volitet),  ein  geschäfti- 
ger Müssig  ganger,  Phaedr.  II.  fab.  5.  v.  1-4. 


\ 
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% 

dehu  — Desistere/  abstehen,  hez'^ichnet  das  JV£ckl> 
- fortsetzen,  das  j4uf huren  mehr  als  etwas  Selbstt/iäti- 
ges,  als  etwas  Frey  es.  — Eqiiidem  non  desinam  ttli 

t 

decreta  defendere.  Cic.  Div.  II.  ep.  9.  extr.  Desierad 
imbres.  Ovid.  Met.  V.  285.  — Conventus,  qui  initio  c4h 
lebrabanfur,  jam  4iu  fieri  desierunt.  Cic.  Attic.  1.  19.  sdi 

f 

fin. — Pompejum  hortaii  et  orare  non  di^sistimus.  H.  Di^ 
I.  ep.  1.  p.  ,init. 

Praeterea  desinimus  aliquando^*  licet’  voluntate^ 

,i  1 

non  deponamus;  desistimus  vero  et  simul  consilium  mii 
tamus  voluntatemque  abjicimus/^  F.  Unde:  a sententia  d6 
sistere.  Cic.  — de  contentiotie.  Nep.  — a defensione.  Cac< 

• j 

354+  Desultor.  Singulator. 

* 

Diejenigen , welche  hey  einem  TFettr eiten  odes 
Pferderennen  auf  einem  Iferde  ritten,  heissen  Sin 
gulatores  (Vet.  Gloss.),  und  diejenigen , weldhe  tim 
zw ey  Pferden  ritten , Desultores,  weil  sie  i^oii  einer* 
Iferde  auf  das  andere  sprangen,  wenn  das  eine  ermiH^ 
war , ohne  ihren  Lauf  zu  unterbrechen,  Liv.  XXm.  2j 
XLIV.  9.  Daher  equi  singulares  et  desultoriL 

355^  t Deterior.  tPejor. 

Deterior,  deterrimus  ist  mit  Pejor,  pessimu* 
zu  vergleichen,  aber  nicht  zu  verwechseln,  Pejor, 
Comparativ  von  malus , heisst  schlechter , als  etwUt 
Schlechtes  — Deterior  schlechter,  als 

was  Gutes , also  von  bonus  her  absteigend , wie  meUoi 
auf  steigt,  — Cf.  Nollen.  p.  923.  et  Serv.  ad  Virg.  Georj 
IV.  V.  89.  ubi  haec:  „Deterior  notat  inter  bona  Dfli 

nus  bonum,  Pejor  inter  mala  majus  malum.^^ 

356^  Detinere.  Distinere.  Morari.  Tardare. 
Detinere  (von  de  und  teneo),  abhalten , dan^ 
beschäftigen,^  — Distinere  (von  dis  und  teneo),  ai^' 
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nander' galten , metaphorisch:  mit  mehr , als  ei-- 
*r  Sache  beschäftigen.  — Me  grata  detinuit  compede 
prtale.  Horai.  Od.  L 33.  v.  i4.  — Cur  ita  crediderim, 
d qiiid  te  detinet,  audi.  Id.  £p.  L 2.  v.  5.  — « Tigna 
tiis  utrinque  fibulis  ab  extrema  parte  distinebantur.  Caes. 

G.  IV«  17«  — Multitudine  et  celebritate  judiciorum  et 
)vis  legibus  ita  distinemur,  ut  etc.  Cic.  ad  Div.  VII. 

2.  extr.  — Ex  eo  colligere  poteris,  quan^  occupatione 
stinear.  Cic.  ad  Attic.  II.  ep.  a 3.  — .Ausserdem  sagt  van 
taveren:  ,JDetincre  notat  quem  longius  solito  tenere 
md  se,  - sed  volantem  et  illecebris  demulsum.  Distineri 
icuntur,  qui- plerumque  inviti  in  re  quadam  gravi  occu- 
lti sunt«  Woraus  erhellt,  dass  in  der  Stelle:  Nep. 
•ttic.  IX«‘4«  die  Lesart:  distineretur  die  richtigere  ^ 
JBremu 

Morari  und  Tardare  bedeuten  beyde  transitive 
) piel  u^ie:  verzö gern , aufhalt en  ^ , Morari 
lieh:  auf  Etwas  achten,  nach  Etwas  fragen. 

Etwas  sich  b ek ümmern.  Nam  vina  nibil  moror 
Ilius  orae.  Horat.  Ep.  I.  i5.  v.  i6.  — Niliil  morpr  offi- 
iimi,  quod  me  gravat.  Id.  II.  ep.  i.  v.  a64.  — Sie  wer- 
den aber  auch  intransitive  gebraucht  ^ , und  dann 
Leuten  sie  so  viel  wie:  zaudern,  zögern,  sau- 

nen. Daher:  Quid  moror?  Terent.  ^ — Virg.  — Quaesivit, 
ircesseremusne  te,  an  tardare  et  commorari  te,  melius 
twet.  Cic..  ad  Brut.  ep.  i8.  init.  — Id.  ad  Attic.  VI.  7. 
tab  fin. 

Cunctari.  Nr.  3i5. 

857.  Detrectare.  Obtrectare. 

Obtrectare  {von  ob  wrerf  tracto),  eigentUeJi:  Je- 
nutnden  {aus  Eifersucht  oder  Neid  — Cic.  Tusc.  IV.  8.)  z u- 
^ider  seyn,  — Detrectare,  Jemandes  Talente  oder 
1haten‘ her  ab  setzen,  ihn  verkleinern,  auch:  Et- 
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was-  nicht  thun  wollen^  verweigern»  ^ Iratus  Ac 

% 

tolis ; quos,  solos  obtrectasse  gloriae  suäe^  quum  liberare 
Graeciam^  meminerat.  Liv.  XXXYT..34.  Ut  intelliga 

I 

lis.,  a nullo,  qui  buie  obtrectant  legi  atqiie  causae,  Lu 

\ 

cullum.  ex  boc  loco  laudatum  esse.  Cic.  p.  leg.  Manii.  S 
extr.  — Ingenium  magni  Livor  detrectat  Homeri.  Ovid 

Remed.  Amor.  v.  365.  -r-  Invidia  detrectat  virtutes,  et  cor 

\ 

rumpit  honores  et  praemia  earum.  Liv..  XXXVUI.  4p.  — 
Detrectare  oJffi.cia  sua. -Qiunt,  Inst.  II.  .1,  S..-  r—  Detrectan 
tes 'militiam.  Caea.  B*  G»  VII.  1 4. 

..  Cf.  Aemulatio.,  Nr.  53. 

358^  Deus.  Numen. 

Deus  aeol.  Mvg)»^  Gott.^ — Cic.  N.  D.  I.  ^ 

II.  2.  Somn.  2.  Tuse.  I.  27.  med.  — extr.  — Niirnen 

nuo),  der  göttliche  Tf^ink,  Jffille'y  Befehl,^ 

Deufe,  ‘CiiJiiS  numini  parent  omnia.  Id.  Div.  I.  53.  • — Be^ 

den  Dicht ern  auch  Gottheit,  i.  e.  wie  auchT)ea%  (Cb 
*’*,*•*«  *1  • 

Tuse.  1.  47.  Inv.  II.  3i.),  ein  Gott  oder  eine  Göttini 
Numina  montis  adorant.  Övid.  Met.  I.  320.  — Errantei 
que  Deos  agitataque  Numiha.  VirgJ  Aen.  VI.  68. 

o59>  ^Devertere.  JDivertere.  De^  Di^  versarJ 

Die  ^ heyden  erstem  JVörter  werden  von  Beisendß* 
gebraucht,  welche  die  . Strasse,  auf  der  sie  wahderte/h 
verlassen 3 Devertere  mehr  mit  dem  Nebenhegriffe,  dast 
man  sich  von  dem  TV  ege  entfernt,  Di  vertiere,  dast^ 
man  sich  von  den  Beisegef  ährten  trennt»  Cum 

paucis  maxime  fidis  via  devertit.  Liv.  XLIV.‘43.  in. 
Quum  duo  una  iter  facerent  et  Megaram  .venissent , " alttfl 
ad  cauponem  divertit , ad  bospitem  aller.  Cic.  Divin.  I» 

5)  In  entgegengesetzter  Richtung^  nam  diverti  dicituT 
de  duobus,  qui  diversam  viam  instituunt.  Rm.  Glav. 
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37*  De<  oder  irgendwo  eingekehrt  eeyn,  eich 

ale  Groet  daeeihst  aufhalten,  logiren.  Teda  aedificari^ 

abi  dirersaii  portantes  commeatus  possent.  liv.  XLIV. 

/ 

c.  9«  extr. 

m Dicere  subito  ex  tempore. 

Dicere  subito ^ einen  Vortrag  halten,  den  man 

■ V ■ 

memorirt  hat,  aus  dem  Stegreife  (hi  Tov  naga-- 
tux^VTogy  reden.  — Dicere  ex  tempore  ^),  denUm- 

I 

ftanden  und  F’erhältniesen , unter  welchen  man  als  Red- 
ner auftritt,  angemessen  (xata  negiqaciv^  he  xaigov, 
xeera  xatgop)  ^zu  sprechen  wissen,  so  reden,  wie  es 
die  Zeitumstände  erfodern.  Etsi  utile  est^  etiam 
adnto  saepe  dicere^  taii^ien  illud  utilius ^ sumto.  spatio  ad 
cogitandum^  paratius  atque  cogitatius  dicere.  Cic.*  d.  Orat. 
L 33.  Sed  melius^  ex  re  et  ex  tempore.  Cic.  ad  Div. 
XDL  ig.  extr. 

Das  JLcUeinische  ex  tempore ^ sagt  Schelle,  bedeu- 
tet ungleich  mehr , als  extemporiren , und  es  können 
Fiele  extemporiren,  ohne  dass  man  i^on  einem  JBinsUgen: 
cx  tempore  dixit  - sagen  darf.  ^ 

Gleichwol  kommt  ex  tempore  loqui  auch  in  der  Be- 
deutung von  e^xtemporiren , ohne  Vorbereitung  worü- 
isr  sprechen,  vor.  Cf.  Cic.  Arch.  8.  Id.  Orat.  ID.  So.. 
Suet.  Aug.  84. 

S61.  Differre.  Proferre.  Procrastinare. 

* jäUe  drey  heissen:  auf  eine  andere  Zeit  ver- 
schieben, auf  schieben,  nur  mit  dem  Unterschied, 
dass  bey  Differre  die  Zeit  des  jdufschuhs  b estimmt 

.6)  Sonderbarer  Weise  kommt  ex  tempore  auch  in  der  'Bedeu- 
tung von  unordentlich^  nagu  ttatgov , temere  vor.  Soi 
factus  ex  tempore  saxis  in  der  Aetna.  104. , was  von  den 
Lexikographen  nicht  bemerkt  ist. 


17 


258 


oder  auch  nicht  heetimmt  eeyn  harotj  bey  Proferre 
hingegen  ein  he  stimmt  er  Termin  verstanden  wird,  und  . 
Procrastinare  (apro  et  cras)  das  Verschieben. auf  den 
andern  tag  bezeichnet.  DifiFerre  in  posterum  diem  — in  1 
aliud  tempus,  r—  Proferre  in  annum  — ultra  ^us«  — i Res  . 
prolatae  9 Ferien.  — Procrastinare  ac  differre  quotidie.  Cic.--^ 

C&  CunctarL  Nr.  3i5. 


-i  ■ ^ i r.  : • . ■ ■ , ■ 

3624  Difficilis,  t Gravis,  t Facilis.  ,t  Levis. 
Difficilis  (ab  adversdt.  dis  et  facilis), 

'und  Gi*ÄviS',  schwer , ^unterscheiden  sich  wie^ 

schwierig  und  gewichtig.^  Jenes  bezieht  sich  atf" 
^)Alte's,,*  ^08  Anstrengung  vieler  Kräfte  erfodert , was- 
^JHlühe\  verursacht ^ was  nicht  leicht  von  Statten  geht i ^ 
-daher  'Fkcilis  (so  viel  als  qüod  effici  pot- 
est), entgegengesetzt.  Dieses  ist  schw-sr  in 

Beziehung  a ufs  Gewicht ; daher  ist  Levis,  ’JCOV^gf 
sein  Geginworfj  — Res.  ardiiae  et  difficües.  Cio.  d.  LivenJ. ' 
‘II.  54i  — 'Res  facilis  et  probKvis. ' Id.  in  Partit.  37.  — 
AureUm^  amiculum  grave.  Id.  d.  Nat.  D.  IR.  34.  — Cor- 
puscula levia.  Id.  ibid.  L 34.  — Levissima  corpora.  Lu- 
cret. IV.  663.  ' 

/n  Bezug  auf  Personeny  ihre  Char'aht ere  uni 
'Jlandlungen- hat  Difficili's  Bedeutung  voit  laur 
nig,  mürrisch , unzuj rieden , drückend , im  Ge-- 


gens^ze.  .von  F s.  Ollis  ^ freundlich,  gefällige  wilir 
fahrig  .u.  s.  w.  (Cf.  Comitas.  Nr.  364.).  Habebat 
avuncuXum.  — difficülima  natura.  Nep.  Attic.  5.  init.  — 
Nymphae  faciles.  Virg.  Buc.  1^.  9.  — Quam  grayes,  ^puon  ^ 
difficiles  (wie  lästig,  wie  drückend)  plcrisque  videntur  ca-  _ 
lamitatum  societates!  Cic.  Amicit.  17.  sub  fin. 

Gravis  hat  die  Bedeutung  von  wichtig , an- 


7)  Wie  in  diffidere , displicere , dissuadere. 


259 


I 


sehnlich f 'ernsthaft ^ lästig  u,  s.  w,  und  auch  dann 
ist  ihm  Levis  durch  seine  Bedeutung  pon  unbedeutend, 
unansehnlich , sanft,  leichtsinnig  u,  s,  ent-- 
gegengesetzt,  Tres  gravissimi  historicu  Nep.  Alcib.  ii. 
init»  — Gravis  Stoicus.  Cic.  OfF.  HL  la.  — Ego  multos 
homines  — per  se  ipsos  et  moderatos  et  graves  »)  exsti- 
tisse fateor.  Id.  p.  Arcli.  7.  p.  init.  — Hoc  si  tibi  grave 
(Jasiig)* ' Nep.  Conon.  3.  p,  med.  — Cf.  loc.  #cit.  ex  Cic. 

I 

Amic.  17.  extr.  — . Genus  scripturae  leve.  Nep.  praef. 
mit.  — Reprehensio  levior.  Cic.  Acad.  IV.  3a.  p.  in.  — 
Quidam  saepe  in  parva  pecunia  cognoscuntur^  quam  sint 
leves,  jid.  Amic.  17.  med. 

%. 

\ ■ • I 

363«  ^Dignitas.  Amplitudo,  t Auctoritas.  tDi- 
^ gnatio.  t Existimatio.  Gratia.  Majestas. 

Existimatio  ist  die  Meinung , das  Urtheil 
über  jdndere  oder  Anderer  über  uns , und  bekommt  ge- 
wöhnlich durch,  den  Gontext  oder  durch  ein  epitheton  die 
Bedeutung  Achtung , Credit,  Ehre,  B.eputation, 
s.  B,  bona  existimatio.  Nep.  Ages.  4.  a.  med.  — Daher 
ist  sie  oft,  wie  Dignatio  {durch  Verdienst  erregte  Mei- 
nung, Hochachtung , Gunst,  Gnade  eines  HÖ- 
herri) , die  TVirhung  pon  Dignitas^  die  nicht  nur  Alles 
bezeichnet  f was.  Werth  ,giebt  und  Würde  perleiht, 
sondern  auch  die  damit  perbundenen  zufälligen  Vortheile: 
Rang,  Ehrsj  Würden , Ansehen,  — Dignatio  con- 
ciliavit ei  hanc  uxorem.  Vellej.  II.  5 9.  a.  — auxit  invi- 
diam. Tacit.  Hist.  III.  80.  — Appius  haud  ita  multo  post 
in  princtpum  dignationem  pervenit.  Liv.  II.  r6.  med.  — 

8)  Männer  von  Grundsät:^en , die  sich,  wie  das  Grave, 
das  durch  sein  Gewicht  y durch  seine  Schwerkraft  TV ider stand 
leistet  (quod  pondere  suo  valet),  nicht  leicht  hin  und  her 
bewegen  lassen. 


I 
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oder  aueh  nicht  b eetimmt  aeyn  harmy  bey  Proferre 

I 

hingegen  ein  bestimmter  Termin  verstanden  wird,  und  . 
Procrastinare  (apro  et  cras)  das  Verschieben  rmf  den^^ 
andern  Tag  bezeichnet.  DifiPerre  in  posterum  diem  — in 
aliud  tempus«  — Proferre  in  annum  — ultra  ^us.  — t Res  . 
prolatae,  Ferien.  — Procrastinare  ac  differre  quotidie.  Cie.*'. 

C&  CunctarL  Nr.  3i5« 

Difficilis,  t Gravis,  t Facilis,  t Levis*  - 

Difficilis  (ab  adversdt.  dis  et  facilis), 
und  GriiviS',  schwer , , unter seheidhn  sich  wie:^ 

schwierig  und  gewichtig.'  Jenes  bezieht  sich  auf  ^ 
^]AÜeS,,'  ^as  Anstrengung  vieler  Kräfte  erfodert , waa  - 
^JUühewetureacht , was  nicht  leicht  von  Statten  gdU;  s^ 
•i/öÄer  'Facilis  {so  viel  als  qüod  effici  pot- ^ 

est),  QoiSwgy  erttgegengesetZU  Dieses  ist  schwer  in 
Beziehung  aufs  Gewicht ; daher  ist  Levis, 
sein  Gegbnworti  — Res.  ardiSiae  et  difficiles.  Cic.  d.  Livenf. 
'II.  54;  — ‘ Res  facilis  et  probÜvis.  Id.  in  -Partit.  27.  — ^ 
Aureüm*'  amiculum  grave.  Id.  d.  Nat.  D.  III.  34.  — Cor-  - 
puscula  levia.  Id.  ibid.  L 24.  — Levissima  corpora«  Lu- 
cret. IV.  -663. 

In  Bezug  auf  Personen , ihre  Char'ahtere  imd 
'Handlungen^  hat  Difficilis  die  BedeutOng  voulaur 
nig,  mürrisch , unzuj rieden , drückend,  im  Ge-  ^ 
gensaize.  :von  Y SiCilis  y freundlich,  gefällige  wilir 
fährig  u.  s.  w.  (Cf.  Comitas.  Nr.  264.).  Habebat 
avuncuXiun.  -7  difficillima  natura.  Nep.  Attic.  5.  inii.  — 
Nymphae  faciles.  Virg.  Buc.  III.  9.  — Quam  ^aves,  ^puon  ^ 
difficiles  {wie  lästig , wie  drückend)  plcrisque  videntur  ca-  , 
lamitatum  societates!  Cic.  Amicit.  17.  sub  fin. 

Gravis  hat  die  Bedeutung  von  wichtig , an- 

7)  Wie  in  diffidere , displicere , dissuadere. 


't 
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V 


s ehnlicli i •ernsthaft , lästig  u.  Sm  w,  und  auch  dann 
iet'ihm  heyis  durch  seine  Bedeutung  pon  unbedeutend, 
unansehnlich , sanft,  leichtsinnig  u,  s.  w.  ent- 
gegengesetzt.  Tres  gravissimi  historici.  Nep.  Alcib.  ii. 
init.  — Gravis  Stoicus.  Cic.  OfF.  HI.  12.  — Ego  multos 
homines  — per  se  ipsos  et  moderatos  et  graves  ®)  exsti- 
tisse fateor»  Id.  p.  Arch.  7.  p.  init.  — Hoc  si  tibi  grave 
{lästig)* ' Nep.  Conom  3.  p,  med.  — Cf.  loc.  #cit.  ex  Cic. 
Ainic.  17.  extr.  — . Genus  scripturae  leve.  Nep.  praef. 
inif.  — Reprehensio  levior.  Cic.  Acad.  IV.  3a.  p".  in.  — 
Quidam  saepe  in  parva  pecunia  cognoscuntur^  quam  sint 
leves»  jid.  Amic.  17.  med. 

%, 

\ 

363*  ^Dignitas.  Amplitudo,  t Auctoritas.  tDi- 
gnatio.  t Existimatio.  Gratia.  Majestas. 

Existimatio  ist  die  Meinung , das  Urtheil 
über  jdndere  oder  Anderer  über  uns , und  bekommt  ge- 
wöhnlich durch,  den  Gontext  oder  durch  ein  epitheton  die 
Bedeutung  Achtung , Credit,  Ehre,  B.eputation, 
s.  B.  bona  existimatio.  Nep.  Agcs.  4.  a.  med.  — Daher 
ist  sie  oft,  wie  Dignatio  {durch  Verdienst  erregte  Mei- 
nung, Hochachtung , Gunst,  Gnade  eines  Hä- 
hern), die  Wirkung  pon  Dignitas^  die  nicht  nur  Alles 
bezeichnet^  was.  Werth  .giebt  und  W^urde  perleiht, 
sondern  auch  die  damit  perhundenen  zufälligen  Vortheile : 
Rang,  Ehr  Sy  Würden , Ansehen.  — Dignatio  con- 
ciliavit ei  hanc  uxorem.  VeUeJ.  II.  5g.  a.  — auxit  invi- 
diam» Tacit.  Hist.  ni.  80.  — Appius  haud  ita  multo  post 
in  princtpum  dignationem  pervenit.  Liv.  IL  r6.  med.  — 

8)  Männer  von  Grundsät:;en  y die  sichy  wie  das  Grave, 
das  durch  sein  Gewicht  y durch  seine  Schwerkraft  JViderstand 
leistet  (quod  pondere  suo  valet),  nicht  leicht  hin  und  her 
bewegen  lassen. 

17  « 


- 260  - 

Omnes  splendore  ac  dignitate  superaTit.  Nep.  Alcib.  ii.  p ^ 

illiti  — Tueri  suam  dignitatem.  Cic.  Div.  I.  ep.  2.  — Am-  ^ 

plitudo  bezeichnet  das  Ansehen  ^ welches  mün  ^sich 
' * » ■ 

durch  seine  Machte  seine  Stellung  im  Staate,  durch  - 
grossen  TVirhungshreis , Reichthum  u.  s,  w,  erwor-  } 
ben  — Cic.  Inyent.  II.  55.  — Auctoritas  mel.  Autori-  -j 
tas  (i^on  ccvT(0^i]g)  setzt  bey  demjenigen , von  dem  es  gey  • 
sagt  wird,  rdcht  bloss  wichtige  Verdienste , .wo-  X 
durch  sich  nur  wahres  Ansehen  erwerben  lässt j sondern  ^ 
auch  Selbstständigkeit  voraus,  kommt  alsodn  der  Regel 
nur  g er e if  t en  Männern  ’)  — ^ Gratia  auch  j üngernzu,  i 
welche  durch  wohlwollende  Gesinnungen,  durch  gefälliges 
Betragen  u.  s,  w,  sich  die  Liebe  des  Volks  erworben;  dar  ^ 
her  es  durch  Beliebtseyn , auch  wohl  durch  Einfluss 
übersetzt  werden  kann.  — Quae  quidem  si  potentia  est  -- 
appellanda  potius  y quam  propter  magna  in  remp.  merita  , 
mediocris  in  causis  autoritas^  aut  propter  hos  officiosos 
labores  meos  nonnulla  apud  bonos  gratia : appdletur  ita  ^ 
sane.  Cic.  p.  Mil.  5.  med.  — Majestas  (ab  obsoL  majus - 
a -um  p.  fjUyag-?)y  Vorzüglichkeit , Ehrwürdig- 
keit, Grosse,  bezeichnet  sonderlich  die  der  Gewalt 
des  Volks,  die  Hoheit  des  Staats;  daher  (laesa)  ~ 
majestas^  Hochverrath.  Cic. Cluent. 35.  Verr. IV. 4i. 
Cf.  Aestimatio.  Nr.  61.  — Gloria.  Nr.  486. — ' 
» Honor.  Nr.  5o8.  — Imperia.  Nr.  529. 

364^  * Dirigere.  »Regere.  ^ 

Dirigere  (rego  mit  dem  verstärkenden  di),  ei- ^ 
ner  Sache  eine  beliebige  oder  bestimmte  Richtung  geben,  ^ 
sie  richten,  regulir en,  \ 

9)  Daher  Ut  es  das  v.  pr.  von  der  Würde  des  Senats,  so  wie  ; 

Majestas  von  der  des  Rom.  Volks. 

10)  Wie  in  discupio,  dignosco  u.  s,  w. 


Heg  ere  ^ Mtwas  in  €in4r  biMtfmmten  BicJUimg 
halien,  lenken,  regieren'^-).. 

Aper  direxit  in  ingnina  dentes*  Ovid.  Met.  VIII.  4oo.  — 
qui  Paridis  direxti  tela  manusque  Corpus  in  Aeacidae.  Virg. 
Aen.  VI.  57.  — 'Dirigere  aciem,  lu  e.  r^ctis  ordinibus  in- 
struere. Liv.  XXXI.  37.  extr.  — Ipse  sedens  clavumque 
regit  velis^e  ministrat.  Aen.  X.  318.  — Jam  sequitur 
victam,  non  regit  arte  ratem.  Ovid«  Trist.  I.  4.  13.  — 

I 

Ri^ere  exercitum,  legionem,  rempublicam,  provinciam.  Tacit. 
365^  Disceptatio.  Usus  forensis. 
Disceptatio,  notat  O.  JVI*  Müller  in  Cic.  de  Orat. 

1 L c»  i5.  atque  Usus  forensis  constituunt  quidam  genus 
judiciale,  sed  differunt  tamen.  Nam  Disceptatio  est 
(Cic.  Partit.  5o.)  quaestio,  in  qua,  quid  deveniat  in  ju- 
dicium et 'de  quo  disceptetur,  quaeri  solet,  vid.  Orat.  I. 
cap«  6.  med.;  Usus  autem  forensis  est  ratio  et  modus 
tractandi  causam,  exercitatio  in  foro  et  experientia  inde 

r • •m.  ' ' 

acquisita. 

Gf.  Altercatio.  Nr.  86« 

366«.  ^Disciplina.  * Doctrina. 

Suhj ectiif  mmmt  Disciplina  {gUichaam  discipu- 

' lina  wn  discere,  lernen)  JÖezug  auf  den  S-chüler , welr- 

Ieher  den  Unterricht  genieset , und  druckt  dann  schul- 
gerechtes^  methodisches  Erlernen  aus;  Doctrina 
. (^n  docere)  nimmt  dagegen  Bezug  auf  den  Lehrer, 
welcher  den  Unterricht  planmässig  und  systematisch 
er th eilt.  Schm.  — Anaxagoras  accepit  ab  Anaximene 
disciplinam.  Cic.  N.  D.  L 11.  — lila  non  simt  aliqua  mi- 
hi doctrina  tradita,  sed  in  rerum  usu  causisque  tractata. 
Id.  d«  Orat.  I.  48. 

1)  Director  Gymnasii  scheint  demnach  mehr  zu  seyn,  als 
Rector,  urid  sollte  nicht  mit  diesem  oft  willkührlich  ver^ 
wechselt  werden. 


m 


Objjectitf  gilt  Disciplina  Girier  JViasen- 

schuft,  in  90  fern  sie  erlernt ^ Doctrina^  in  so 

\ 

fern  sie  gelehrt  werden  soll.  Magorum  disciplina*  Cic* 
Div.  I.  4i.  — juris  civilis.  Id.  Orat.  I.  3g.  — In  maximis 
occupationibus  nunquam  intermittitis  studia  doctrinae*  Id. 
Oral*  lo*  — Cf.  Id.  d*  Legg*  II*  i5*  extr. 

Cf.  Ars.  Nr*  i44. 

867^  ^ Discordia,  t Discidium,  t Dissensio. 

« t Dissidium. 

Discordia  (dis  und  cor),  avtmd&eia  Ahnei- 
g u ng , Uneinigkeit , hängt  von  der  V ^rsthiedenheit  der 
T^emperamente,  der  Gemuther  und  Charaktere  ah  — 
Dissensio  dissentio),  Mis shälligkeit 

von  der  Verschiedenheit  der^  Gesinnungen,  der  Me  i nun  gen 
und  Ansprüche.  — . Dissidium  dissideo),  8taq>0Q(x^  ^ 
Sigaoia-?  Zwietracht,  entsteht,  wenn  die  discordia 
und  dissensio  zwischen  Personen  so  gross  ist,  dass  Jede  :1 
von  der  andern  entfernt  zu  seyn  tr  acht  et  — Disci-  ' 
dium  {von  discindo) , ayicfia , Zwiespalt,  wen/n  Per--  >1 
sonen,  welche  zuvor  in  VerhirAung  und  Eintracht  jim#  j: 
einander  waren,  sich  veruneinigt  Und  ganz  von  e'inanr  r 
der  getrennt  haben  3)*  — Ex  cupiditatibus  discordiafe  i 
nascuntur.  Cic.  Fin.  I.  i3.  — Nunquam  de  bono  oratore  *: 
doctis  hominibus  cum  populo  dissensio  fuit.  Id.  Brut.  4g«  f 
extr.  — Valeant,  qui  inter  nos  dissidium  volunt*  Terent.  " 

I 

2)  NB.  Discors,  uneinig  — Discordialis , Uneinigkeit  ^ 

veranlassend — Discordiosus,  dazu  geneigt — Dis-  - 
sentaneus  , nicht  übereinstimmend,  disharmonirend, 
misshällig  ♦ (von  miss  und  Hall,  der  Ton), 

3)  In  dissidio  est  tantum-?-  dissensio,  in  discidio  auten^ 
sejunctio. 

Schütz  lexic.  C?ic.  s.  v.  Discidium.'  Cf,  Grono^' 
ad  Liv.  XXV.  c.  18.  5. 


m - 
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idr*  IV.  a.  i4.  — Danda  opera  est,  ne  «jua  umcoi^^ 
cidia  fiant.  Cic.  Amic.  ni.  — • ConstihUum  est  dptddimri 

« 

t divorUo).  Id.  Attic.  XV.  ag.  ^). 

Cf.  Altercatio.  Nr.  86.  <— > Factio.  Nr.  4ag. 

Disertus.  Eloquens.  Facundus. 

PPer  mit  Leichtigkeit  sich  ausdruchty  geläufig  re-- 
t j der  ist  Facundus  (a fando);  u^er  eine  Sache  pas~ 
nd y ordent lieh y deutlich  und  h eßtimmt  Vorzü- 
gen weiss y der  ist  Disertus  {von  dis  und  dem  ver- 
et eti  aro,  'oQOiy  anpassen);  wer  durch  grosse  Bilder 
f Gedanken  zur  Bewunderung  hihreisst  und  durch  die 
xrke  des  Ausdrucks  den  Zuhörer  erschüttert  y der  ist 

• I 

oquens. 

In  der  strengem  Bedeutung  hiesse  demnach  Facun- 
8,'  geläufig  redendy  Disertus,  wohlredendy 
oquens,  beredt. 

Facundi  sunt  qui  facile  fantur.  Varro  L«  L.  V.  7.  ed. 

).  p.  65.  — Loquax  magis , quam  facundus.  GeUL  Noct. 

:.  I.  i5.  — Disertos  me  cognosse  nonnullos  scripsi,  elo- 

mtem  adhuc  neminem,  quod  eum  statuebam  diser- 

m,  qui  posset  satis  acute  atque  dilucide  apud  mediocres 

nines,  ex  communi  quadam  hominum  opinione  dicere; 

3 qu entem  vero,  qui  mirabüius  et  magnificentius  aii- 

e potest  atque  ornare  quae  vdit,  omnesque  omnium 

Moiy  quae  ad  dicendum  pertineant,  fontes  animo  ac 

moria  continet.  6ic.  d.  Orat.  L ni.  — Disertis  satis 

tat,  dicere  quae  oporteat;  ornate  autem  dicere  proprium 

ic  eloquentis.  Quint«  prooem.  VHI. 

Cf.  Concinnus.  Nr.  aju 

4)  Inanem  ßsse  distinctionem,  qu4  dissidium  dicitur  esse 

/ 

animi,  discidium  vero  corporis,  ex  his  locis,  quo- 
rum plures  exstant,  et  ex  eis  elucet,  quae  docet  Philip- 
pus Pareus  in  Lexic.  Plaut,  p.  130. 


S69*  Dido,  t Magistratus,  t Potestas.  > 

Dttio.  Macht  und  Gewalt  eines  Herrn  vhpr  jtnr 
* ^ 

dere , die  Er  unter  seiner  Herrschaft  und  Bothmässigheit 


hat»  Aeduos  in  servitute  ac  ditione  <jerinanonmi  tenerL 
Gaes«  B«  G.  L 33*  Daher  ditionis  suae  facere  ^ ditioni  suae 
adjicere  regionem,  in  ditionem  dicujus  venire,  in  ditione  esse.  | 
Zuweilen  ist  es  gleichbedeutend  mit  Imperiun^' | 
Obergewalt , Oberherrschaft , so  wie  Potestas  | 
synonym  ist  mit  M^agistratus  ^).  Doch  unterscheidet^ 
aicÄ  Potestas,  wenn  es  pon  einer  öffentlichen  Stelle  | 
im  Staate  gesagt  wird,  pon  Magistratus  dadurck§\ 
dass  es  auch  ein  ausserordentliches , fßit  porsug^\ 
lieber  Gewalt  perbundenes  Amt,  besonders 
den  Propineen  bezeichnet.  Cf.  Imperia.  Nr.  539. 


870^  ^Diu.  tDudum.  Pridem. 

I • 

Dudum,  seit  iurzem,  unlängst , dicitiir 'del 
exiguo  tempore  praeterito,  sed  incerto  — Diu  de  longioiLr 
Jamdu'dum  (schon  seit  einiger  Zeit)  et  longius  spa-' 
tium  designat,  quam  Dudum,  et  certius;  semper  tarnen 
de  noh  longo  tempore  dicitur  et  significat,  rem  jam  esse 
inceptam  ac  nondum  desitam.  Jamdiu  vim  xe  Diu  iti- 
dem auget,  et  Jampridem  (schon  por  langer  Zeit) 

5)'  Um  jedes  Missverständniss  zu  beseitigen^  merke  man:  Ma- 
gistratus, im  Singular  f war  bey  den  Römern  niclu  das, 
was  es  heut  tu  Tage  in  den  freygn^  und  andern  grosses 
Städten  ist,  und  was  wir  Magistrats  collegium  oder  den 
Stadt  - Magistrat  nennen.  Das  war  in  Rom  der  Senat 
(Senatus).  Sondern  es  bedeutete  entweder  eine  einzelne  Eh- 
renstelle  in  Rom,  z.  B,  das  Consulat,  die  Prätur  etc,  oder 
eine  einzelne  Person,  welche  eine  solche  Ehrenstelle  verwal- 
tete, z.  B,  einen  Consul,  Prätor  etc.  Daher:  Cicero  fuit 
magistratus  (Gonsul,  Praetor),  und  gessit  magistratum 
(consulatum,  praeturam  cet). 


rc  de  longiore  tempore  dicitur^  quam  Pridem>  ehe^ 
9m,  '-vorlängst , atque  etiam  quam  Jamdudum  et 
mdiu.  Forcellini.  ’ 

371^  Diumus.  Quotidianus. 

Diurnus  (wohl  zu  unterscheiden  von  Diutinus  und 
iuturnus  Cf.  in  Assiduus.  Nr.  i5o.),  ^d,gig  e. 
m Tage  eigen,  gilt  von  Allem,  was  am  Tage  ge- 
*hieht , sich  darauf  bezieht  oder  zur  Tageszeit 
irhanden  ist,  und  wird  deswegen  oft  auch  durch 
n Tage^^  37«^ s Tagei  Tages  übersetzt,  z.B.  Me- 
s diumi  noctumique  — labores  diurni  — acta  diuma 

Vagebwiher , Journale)  — lumen  dimmum;  ferner^  von  • 

/ 

Uem,  was  einen  Tag  dauert,  z.  B»  Opus  diumum^ 
dlich,  Quotidianus^  täglich,  von  Allem,  was 
Ile  Tage  ist , kommt y geschieht  oder  gebraucht  wird, 
B.  labor -cibus  diurnus  s.  quotidianus.  Epistolae  quoti- 
inae.  Cic.  Attic.  VIIL  22.  — Fur  täglic1\  in  dem  Sinne^ 

V. 

m alltäglich  L e.  gemein,  gewöhnlich,^  schleckt, 
ird  nur  Quotidianus  gebraucht.  — Vita  quotidiana. 
Ic.  Pic.  26.  — Sermo  familiaris  et  quotidianus.  Id.  Cae- 
n.  18.  Taedet  harum  quotidianarum  formarum.  Terent, 
nn.  n.  3.  6. 

Cf.  Quotidie.  Nr.  792. 

* Diversus,  t Varius. 

Varius,  navtoSanogy  noud)jOQ  ^ mannichfaU 

'g  i.  e.  bunt,,  nicht  einerley , abwechselnd,  uiibestän- 

'g.  — Diversus,  dtdq)OQOg,  verschieden  L e.  auf 

ner  andern  Seite  befindlich,  einander  entgegengesetzt, 

. 

der  Meinung  abweichend , widersprechend,  — Varii 
ores.  Cic.  Fin.  Hl.  3.  extr.  — Variae  tigres.  Senec. 
[ppol.  I.  1.  63.  — Sermone  vario  trahebat  noctem.  Virg. 
m.  L 748.  — Magnus  homo , sed  varius  in  omni  genere 
tae , bUeb  sich  in  keiner  Lage , in  keinem  Verhältnisse 


des  Lehern  gleich»  Nep»  Fausaxu  i*  init*  — Thio  cinguli 

t 

terrae  (polares)  maxime  inter  se  diversi.  Cic.  Somn.  Scip. 
6.  — Diversa  vitae  ratio  ^ eine  der  vorigen  ganz  entge-- 

I 

gengesetzte  Lebensart.  Id.  Invent.  .L  2.  — Quippe  sapien- 
tissimos  veterum  — diversos  reperies  y wird  män  {in  ihren 
Meinungen  darüber^  getheUt  finden.  Tacit.  .Aunal  YI.* 
22.  init. 

t t 

373#  tiDiyes.  t^Fortunatus.  t^^Locupl^s.  tt Pecu- 
niosus. t Opulens  s^  Opulentus. 
Fortunatus  {von  fortimo);  als  Mitglied  dieser 
JV'drierfojniUe  — ivfirij^avog ^ ebnOQOQy  begütert , be- 
mittelt, mit  Vermögen  gesegnet , wohlhabend. — 
Dives  {von  divus  ^ nach  Varro  L.  L.  IV.  17.  — nach  fiinr 
dern  von  do)^  nXovoiog,  reicTiy  insonderheit,  wie  der' 
Pecuniosus^  an  Geld  upd  andern  Kostbarkeiten  — 
Locuples  {von  locus  und  pleo)  an  Grundstücken  ^ 
und  Ländereien  — Opulens  s.  Opulenius  'an^ 

I ^ 

Macht  und  Ansehen.  — Quum  coenaret  Simonides  apud 
Scopam ; fortunatum  hominem  et  nobilem.  Cic.  d.  Orat  . 
n.  86.  — Melius  apud  bonos ^ quam  apud  fortunatos,  bc-  ' 
neficiuin  coUocari  puto.  Id.  Off.  II.  20.  p.  med.  — Bal- 
bus mihi  confirmavit , te  divitem  futuxum  \ id  utrum  Ro- , I 
mano  more  locutus  sit,  bene  nummatum  te  futurum  — 

postea  videro.  Id.  ad  Div.  VIL  16.  — Dives  positis  in  , 

• ^ 

foenore  nummis.  Hor.  — pictae  vestis  et  auri.  Virg.  — 
Nam  quum  esset  pecuniosus,  nemo  illo  minus  fuit  emaic.  | 
Nep.  Attic.  i3.  — Cetera  luxuriae  nondum  instrumenta  ti-  ^ 
gebaut.  Aut  pecus  aut  latam  dives  habebat  humum.  Hinc 

I 

etiam  locuples,  hinc  ipsa  pecunia  dicta  est.  Ovid.  Fast 
V.  279-81.  — Cf.  Cic.  ap.  Non.  I.  n.  2o4.  — Geli.  X.  5.  . 
in.  — Plin.  XVDI.  3.  s.  3.  — Cognoveram,  parvis  copiis 
beUa  gesta  cum  opulentis  regibus.  Sali.  Cat.  67. 

Cf.  Divitiae.  Nr.  sq.  Factiosus.  Nr.  43o* 
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374»  ^‘Divitiae.  Facultates.  Copiae.  tOpes. 

Divitiae  sind  grosse  Güter j ReichthUmer', 
Qaod  81  assequor,  supero  Crassum • divitiis.  Cic.  Atlic.  I. 
ep.  4.  extr«  — Orbis  terrarum  divitias  accipere  nolo.  N«p.  ' 
Epam.  4* 

Tum  autem  aut  anquirunt,  aut  consultant,  ad  vitae 
commoditatem  jucunditatemque , adfacultates  rerum  at- 
qae  copias^  ad  opes,  ad  potentiam  cet.  Cic.  Off.  I.  3. 

I 

p.  med.  nut  der  jlnmerl:,  von  Degen:  Facultates 

(quasi  facilitates)  rer.  sind  das  nbthige  Auahommen 
ntr  Bestreitung  der  allgemeinen  und  gewöhnlichen  Be- 
iürfiusse  des  Lehens  wo  man  aber  noch  mehr  ^ als 
^iese  bestreiten  kann,  da  sind  Copiae,  OKp&ovia^  JJs- 
herfluss*  Hiezu  gehören  indess  für  denjenigen ^ welcher- 
b hohem  Verhältnissen  steht , um  dfie  ihm  angemessene 
Holle  spielen  zu  können  y noch  Op  es,  Ansehen  und 
'dwrch  zeitliche  Güter  verstärktes)  Gewicht , um  sich 
inhar^  zu  verschaffen  und  für  Andere  mit  Nachdruck 
Hrhen  zu  können^ 

Cf.  Bona.  Nr.  187.  — Dives.  Nr.  antec. 

S7ös.  Divortium.  Diffarreatio.  Emancipatio. 

Repudium.  Usurpatio. 

*Bine  w irkliche  Ehescheidung  nannten  die  Bö- 
Her  Divort  ium.  kf^ar  die  Ehe  mit  allen  Förmlichkei- 
ten der  Confarreatio  vollzogen , so  wurden  auch  zur 
Trennung  verschiedene  Opferfey er lichk eiten  erfodert ; die 
y^heidung  hiess  dann  Diffarreatio.  Den  minder  förmr- 
Ehebündnissen  durch  die  Usucapio  war  die  U 8 u r- 

6)  Divitiae  autem  expetuntur  cum  ad  usus  vitae  necessa- 
rios ^ tum  {als  vorzüglich)  ad  perfruendas  voluptates.  Cic. 
Off,  L 8.  init. 


/ 
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I 

patio^  und  der  Mancipatio  die  Es  oder  Remanc 
patio  entgegengesetzt» , 

Die  Trennung  eines  JShey  er  lob  niese  s oder  Hei* 
rcUhshündnisses  zwischen  zwey  Verlobten  (condi- | 
tiö)  Tüess  Repudium^  und  geschah  mit  der  Formell} 
conditione  tua  non  utor*  Die  Formel  des  Divortium- 
war:  res  tuas^tibi  habeto^  oder  conlige  sarcinulas , oder 
vade;  exi  foras.  — Cf.  Digest.  L.  XVL  loi.  et  191. 

V 

Cf.  Confarreatio.  Nr.  377.  , 

876^  ♦ Docere.  De^ttE^  t Perdocere.  Praecipere. 

Wer  mir  in  Ansehung  meiner  Lebens*  und  Hand*' 
lungsweise  Vor  Schriften  ertheilt,  mir  Etwas  ernst* 
lieh  rdth,  es  mir  mit  Eifer  empfiehlt , praecipit^' 
nagaiVBi^  wer  mich  über  das,  was  Wahrheit  ist,  be* 
lehrt,  docet^  dtSdoxetj  wer  mwh  sorgfältig  und 
> gründlich  belehrt^  es  s.  perdocet^  und  wer  da  mcbchji^ 
dass  ich  Etwas  vers  (dedisco  fiBTaficev&dv(d)  oder 
anders  lerne,  dedocet  me  s»  puetaBiSdo'itU» — Reliqui, 
legati  ut  tum.  exirent  ^ quum  satis  altitudo  muri  exstruet» 
videretur,  praecepit.  Nep.  Themist.  6.  sub.  fin.  — Sena- 
tum edocet  de  itinere.  Sali.  Catü.  48.  a.  med.  — Labo^ 
parentibus  erat,  ostentare  parvulos,  impositosque  cervici- 
bus adulantia  verba  blandasque  voces  edocere.  Flin*  pan^« 
26.  init.  — Res  difficiles  ad  pei;docendum.  Cic.  p.  Sex^ 
44.  — Quum  a Zenone  didicisset  fortis  esse,  a dolore 
dedoctus  est.  Id.  Tuse.  II.  2 5.  — Quum  docendus  jude^ 
est  aut  dedocendus*  Id.  Or.  II.  4o. 

^Cf.  Concipere.  Nr.  272. 

377J  ♦ Doctus.  ♦ Eruditus,  t Literator.  t Literatus- 

Das  Wort  Eruditus,  naiSsvTog^  bezeichnet,  sei^ 
nem  Ursprünge  nach  (von  rudis),  einen  Menschen,  det 
sich  aus  dem  Zustande  der  natürlichen  Rohheit  durhP 

/ 
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iltur  erhoben  %at  oder  duraue  i>on  Andern  ist  empor-- 
hohen  worden^  also  einen  Aufgejslarten,  Gehil^ 
ten.  Verfeinerten  nicht  bloss  Gelehrten,, 

i doctus  est,  SiSaTcrog^  Ttokvfia&rjg ^ der  Unterricht 
lossen  , Lehrer^ gehabt , Schulen  besucht  hat  ^)  , auch 
dit  den,  der  viel  Buchst  ab  en~  oder  Bücher  ge- 
hrsamkeit , viel  Sprachkenntniss  besitzt.  Bin 
'eher  heisst  Literat us,  tpCkoiKoyog  ®).  — Veilem  equi- 
ni, aut  ipse , doctrinis  fuisset  instructiot  (est  enim  non 
is  politus  iis  artibus , quas  qui  tenent,  eruditi  appel- 
itur},  aut  ne  deterruisset  alios  a studiis*  Cic*  de  Fin.  L 

extr*  — Homo  doctrina  atque  optimarum,  artium  studiis 

/ 

Liditus*  Id.  Qu.  Fr.  ,1.  ep*  i*  c.  7.  extr.  — Doctus  et 
aecis  literis  et  Latinis*  Id*  Brut«  46*  — - Nec  minus 
•aece , * quam  Latine  doctus*  Suet*  d*  clar*  Gramm*  7*  — 
octus  ex  disciplina  Stoicorum*  Cic*  Brut*  25.  — Albi- 

18  et  literatus  et  disertus  fuit*  Id*  d*  dar*  Orat*  21*  — 

* 

7)  "Etxudiitio  bedeutet  daher ^ wie  Ernesti  zu  Sueton.  Galig. 

53.  bemerkt y das,  was  man  Humaniora  nennt, 

8)  Differunt  Doctiis  et  Eruditus,  si  vini  vocum  spectes, 
in  eo,  quod  eruditus  est,  qui  simpliciter  ruditatem 
exUit,  doctus,  cui  praeterea  accessit  institutio  et  doctri-  - 
na.  Si  vero  usum.  Eruditus  plus  est,  quam  Doctus, 
quod  praeter  doctrinam  in  schola  acquisitam,  multarum 

* sibi  rerum  cognitionem  lectione  et  studio  comparavit. 
Forcellini  Lexicon  sub  voce:  Doctus.  Vol.  U.  p.  1^23. 

Es  würde  also  folgende  Stufenfolge  zwischen  den  oben 
genannten  Wörtern  und  den  damit  zu  verbindenden  Begriffen 
Statt  finden:  1)  Doctrina.  2)  Literatur*.  S)  Eruditio. 

CL  Ars.  Nr.  144. 

9) -  Sunt  (etiam)  qui  Literatum  a Literatore  distinguant, 

ut  Graeci  Grammaticum  a Grammatista  {den  gründ- 
lichen , tüchtigen,  von  dem  minder  geschickten 
Otammatiker) , et  illum  quidem  absolute,  hunc  me-  \ 
diocriter  doctu^i  existiment.  Suet.  Gramm.  4. 


I 


270 


\ 

Frater  tuu8>  qikem  Uteralissimum  Judico^  facile  dicere 
hic  versu?  Plauti  non  'est.  Id.  ad  Div*  IX.  i 6.  a.  med.  • 
Appellatio  Grammaticorum  Graeca  consuetudine  invalui 
sed  initio  Literati  vocabantur.  Suet.  Gramm.  4. 

378>  Dolare.  Runcinare. 

Dolare  s.  Dedolare,  Asciare  (<S|«p. 
rrdt  der  Zimmeraxt  hehauen,  zimmern  — Runc 
nare  s.  Deruncinare  {pvxavL^uv)^  tioheln,  ahhc 
heln,  — Quis  robur  illud  cecidit,  quis  dolavit?  Cic.  Dr 

I , , 

n.'4i.  — Sapiens  non  est  e saxo  sculptus  aut  e roboi 

• $ 

dolatus.  Id.  Ac.  qu.  IV.  3i.  — Deiis  ligneus  caeditur,  d( 
latur,  runcinatur.  IWinut.  Felix  in  Oclav.  XXllI.  g. 

Cf.  Terere.  Tfr.  8go. 

S79*.  Dolor.  Aegtitudp.  Aerumna.  AfQ.ictati( 
Lamentatin. . Luctus.  Moeror.  . Molestia. 

.Dolor,  , aXyog , bezeichnet  so  wohl  Schirm 

des  Körpers,  als  der  Seele,  Aegritudo  QGran 
B etrühniss , Kummer , Tjraurigk eit)^  — Ariicul( 
rum  dolor  ( Gicht).  Cic.  Alt.  I.  4.  Injuriae  dolor.  Ib« 
IX.  11.  — Haec  prima  definitio  est,  ut  aegritudo  a 
animi , adversante  ratione , contractio.  Id.  Tuic.  IV.  ( 
extr.  — Dolor  est  aegritudo  crucians.  Id.  Tuse.  IV.  8.  - 
Luctus,  Trauer,  est, aegritudo  ex  ejus,  qui  carus  fia 
rit,  interitu  acerbo  — Moeror,  Harmy  aegritudo  4 
bilis  — Aerumna,  Mühseligkeit , Noth,  aegritud 
laboriosa  — Lamentatio,  oSv^pogy  oSvQ/iay  Weli 
klage,  aegritudo  cum  ejulatu  — Molestia,  Schwer 
muth,  aegritudo  permanens  — Afflictatio,  Qua\ 
aegritudo  cum  vexatione  corporis.  Id.  ibid.  — Afflicti« 

10)  De  scriptis  {y.  c.  Cic.  Orat.  II.  13.  p.  init.)  *est  paul 
^lulum  limare;  etiam  edolare  de  ead.  re  legitur  i 
Ep.  ad  Atlic.  XIII.  47.  init.  , 
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*■  I 

ft  kein  Leu»  JVorty  und  Aegrimonia  homjnt.  für  ae- 
ritiido  Thur-  einmal  hey  Cic.  (Att.  XII,  38.)  f*or,  D6ch 
sndet  sich  diesS  Wort  auch  Horat.  epod«  i3.  v,  i8 ; yj* 

. 73.  und  Plaut«  Slicli.  IU«  i«  5« 

I 

Cf.  Angor.  Nr.  108.  — Gaudium.  Nr.  478. — 
Ira.  Nr.  55/.  — Querela.  Nr.  784. — Tri- 
stis. Nr.  902. 

380»  ♦Domare.  ♦ Condocefacere. 

D o mare  (ab  obsol.  äofldu)  p.  dajudoj)^  händigen, 
\ähmeru^^  Condocefacere,  ahrichten,  dressi- 
*en.  Jam  vero  immanes  et  feras  belluas  nanciscimur  ve- 
lando  j ut  et  vescamur , et  ulamur  domitis  et  condocefactis. 
Ilic.  N.  D.  64.  med.  — Domare  steht  aber  auch  für  Con- 
locefatere  und  bezieht  sich  also  ebenfalls  auf  zahme, 
me  auf  wilde  Thier e,  — Cic.  N.  D.  II.  60.  ££5.einQLtis 

/ 

stiam  dömitu'  nostro  quadrupedum  vectiones , quorum  ce- 
leritas atque  vis  nobis  ipsis  aflFert  vim  et  celeritatem.  — Id. 

Off.  n.  4.  ' ' Nam  et  qui  principes  inveniendi  fuerunt,  quem 

» % 

ex  quaque  beUua  usum  habere  possemus,  homines  certe 
herunt^  nec  hoc  tempore  sine  hominum  opera  aut  pascere 
eas,  aut  domare,  aut  tueri,  aut  tempestivos  fructus  ex 
his  capere  possemus.  Hier  ist  von  zahmen  Thier  en  die 
Redej  die  edso  nicht  erst  gezähmt , sondern  angelehrt, 
xum  Dienste  g^'öhnt  zu  werden  hrauchenm  Cf.  Varro 
IL  R.  n.  6.  Ballhorn- Rosen  über  Dominium  p.  i3. 

381^  ♦Dominus.  ♦Herus.  Princeps. 
Dominus  (a  domus,  cf.  Viglius  Comm.  ad  Inst«  tit» 
ie  her»  qu.  et  diff.  p.  m.  295.  ^),  Besitzer  , Eigen- 

1)  Wenn  nur  nicht  die  in  J5.  ^Rosen^s  Dominium  p.  62.  ver- 
suchte Ableitung  des  Worts  vort  SC$(a[u  die  richtigere  ist! 
"Das  participium  a.  2.  Med.  (Domenos)  wäre  dann 

der  Geh  ende  j Spendende  j der  seinem  Hausgenossen  giebt, 
was  sie  bedürfen ^ der  Brodherr, 
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thümery  Herr  des  Hauses  ^ Herus^  der  Shlapen, 
Nec  domo  döminus  ^ sed  domino  domus  honestanda  est. 
Cic.  d.  Offic.  I.  39.  — Iis,  qui  vi  oppressos  imperio  coercent; 
sit  sane  adhibenda  saevitia;  ut  heris  in  famulos  , si  aliter 
teneri  non  possunt.  Id.  ibid.  II.  7. 

Ais  Gegensatz  von  dem  hey  Spßtern  für  Herri- 
scher gebräuchlichen  Princeps  bezeichnet  Dominus 
eineri  Regenten , der  bey  der  Ausübung  sepner  Macht  sich 

* I 

nicht  an  Gesetze  bindeU  SciS;  ut  sunt  diversa  natura  do- 

' . ..  ' 

minatio  et  principatus ; ita  non  aliis  esse  principeuL 
gratiorem;  quam  qui  maxime  dominum  graventur.  — 
yyDu  weisst  es  y dass  Despotismus  und  eine  gemässigtm 
Regierungsform  schon  ihrer  Nalßir  nach  einander  entgs-^ 
gengesetzt  sind y weiset  also  auch,  dass  ein  Regent^ 
der  nach  Grundsätzen  regiert , gerade  depen  am 
liebsten  seyn  müsse y die  einen  Despoten  am  wenige 
sten  dulden  hönnen/*  Flin*  Faneg.  45.  med*  _ 

■fef.  Rex.  Nr.  8o4. 

382f  tDomus.  ttAedes.  tinsula.  Villa. 

In  und  um  Rom  hatte  man  4 Art eri  von  Privat ge^ 
bäuden:  grosse  Häuser  oder  Paläste  vornehmer 
mer.  Domus  (^dopog)^  deren  man  vor  den  Zeiten  dof 
Kaiser  nur  wenige  fand;  — kleine  Gehäudsy  Aede^ 
von  geringen  Leuten  bewqhrit,  mit  Einem  Eingtsnge 

Einem  Wphnraume  oder  Zimmer;  — MiethhäuseT^ 

^ *. 

Insulae;  die  entweder  allein  oder  neben  und  hinte^ 

i 

grossen  Häusern  standen  und  mehre  Stockwerke  (Contß 

' ' ■ ' " a 

2)  Int  classischen  Latein  bedeutet  princeps  so  viel  als  primilf  I 
auch  ist  eSj  als  Folge  der  Rangordnung  y ein  synonymoS^ 
von  ptaecipuus,  oft  mit  dem  Nebenhegriffe  inliegendst 
Kraft  und  Stärke,  — Amor  princeps  est  ad  benevolentiaiif 
conjungendam.  Gier.  Amic.  8.  ^ 
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gnationes  seu  tabulata)  hatten^  von  wele^un  die  ohir- 
\ Bten  Göenacula.^^/^<I;»7^^  wurden,  zu  dermn  man  sowohl 
[ inwendig,  als  von  der  Gasse  Jdnaufstieg  — endUch  Vil- 
lae^  Landhäuser  Landsitze , entweder  bloss 
zum  Vergnügen  und  zur  Pracht,  oder  zum  ländlichen 
Gebrauche  und  Acherbaue* 

Fundus.  Nr.  473. 

38S«  Donativum.'  Donum  militare.  Congiarium. 

Alimentum. 

Dona  militaria  waren  ausserordentliche  Geschenke 

m verdiente  Kries  er  (Mat.  Cüano.  III.  p.  617-.)  — Do- 

■ * 

aatxYa  Geschenke , w^che  bey  ausserordentlichen  Anläs^ 
un  unter  das  ganze  He  et  vertheilt  wurden,  wobey 
auch  Opfer  und  andere  Feyerlichheiten  gewöhnlich  wa-- 
vqngiarium  war  ein  Geschenk  an  die  Aermern 
des  Volks  und  bestand  aus  einem  Congius  Getreide,  ^ 
Oel  oder  JVain,  in  natura  oder  Geld,  gewöhnlich  bey 
Gelegenheit  einer  Adoption,  Hochzeit , eines  Siegs  oder 
Triurnphs , auch  in  drückenden  Zeiten  alle  Monate  aus-- 
getheütK  Datum  est  congiarium  populo  ^ quum  donativi 
pakem  milites  accepissent.  Plin.  Paneg.  2 5.  — Populo  con- 
^aiiuin^  militi  donativum  proposuit.  Suet.  Nero  7.  — 
Additu^  nomine  Neronis  donativum  militi^  congiarium 
plebL  Tacit.  Ann.  XII.  4i.  — Die  Congiaria  konnten 
trwccdhsene  so  gut  wie  Minderjährige  bekommen;  aber 
Alimenta^  Gnadengeschenke  der  Kaiser  zur  Erziehung 
Unhemittelter , Stipendien,  erhielten  nur  freygeborene 
Knaben  und  Mädchen,  entweder  aus  der  Schatulle  des 
Fürsten  oder  aus  der  Staatskasse,  Solche  Stipendiaten 
wurden  Alimentarii  genannt,  Cf.  Plin.  Paneg.  c.  a5. 
a6  ct  27.  mit  der  Anmerk,  von  Gierig  zu  26.  3. 

Cf.  Cibus.  Nr.  238. 

18 


i 
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384»  tDonum.  «Munus.  Praemintn.  tApppho- 

f . • 

retum.  Strena,  t Xenium. 
iVacA* Marcianus  in  Digest.  L.  XVI.  ai4.  unter- 
sjcheidet  sich  Dotium  t^on  Munus  dadurch,  dass  jenes  \ 
Etwas  bezeichnet , das  man  giebty  ohne  dazu  verbunden  i 
zu  seyn,  ein  fr  ey  willig  es  Qeschenk , Gabe — Mn-  > 

nus  dagegen  ein  Geschenk,  welches  zu  machen,  man  : 

\ 

sich  gewisserrhkissen  perpflichtet  fühlt.  Hoher  werden  die  - 
Fechterspiele  Munera  genannt,  weil  Aedüen  die  Ver~  i 
bindlichkeit  hatten,  dem  Volke  Spiele  zu  geben;  und  so 
erklärt  sich  auch  die  Bedeutung  dieses  Worts  als  Amt,  ~ 
Cf.  Honor.  Nr.  5o8.  Not.  — Praemium^  als  synöny-  - 
mon  ffon  Donum  und  Munus ^ Ehrengeschenk  ^).  . 
Quodvis  donum  et  praemium  a me  optato;  id  optatum  fe-  ^ 
res.  Terent.  Eun.  V.  8.  27.  Ubi  Donatus:  Donum  > 
deorum  est^  praemium  virorum  fortium,  munus  Ko-  L 
minum*  Et  donum  munusque  tam  ante  factum,  quam  £ 
post  factum  datur,  praemium  non  nisi  post  factum.  Do-  , 
num  voluntarium,  praemium  debetur. 

Xenia  waren  Geschenke , die  man  durch  Gastfreund-^ 
Schaft  Verbufidenen  an  Geburtstagen,  bey  Verheiratkunr  ^ 
gen  u.  s.  w.  gab,  Gastgeschenke,  Plin.  Martial.- ~ pas- 
sim. Sie  werden  auch  wohl  Apophoreta  genannt;  eir  ‘ 
gentlich  bezeichnet  dieses  Wort  aber  nur  diejenigen  Ge-  ■ 
schenke,  welche  ein  Gastgeber  den  Gästen  mit^ 
nach  EL  aus  e gab,  i>on  oTCOtpiQStv  ^ wegtragen*  Suet. 
Calig.  55.  mit  der  Anmerk,  i^on  Bremi. 

lieber  Strenae,  Neuj ahrsgeschenke,  ^trenne^  • 
s,  die  Lexica.  4 


' S)  Statt  praemium  findet  man  auch  Honos,  und  fur p- 
mio  afficere  auch  Honorare.  Cf.  Kuhnken  zu  Terent 
Eun.  V.  6.  22. 


S85*  * Dorsuili.  * Tergunu  Tergus. 

Dorsum^  seltener  Dorsus^  ist  pielleicht pon^ 

gum  i>»  Nichts  unterschieden^  als  in  dem  Begriffe  einer 

\ 

gewissen  Erhöhung , die  in  den  meisten  Ruchengestal-- 
ten  Statt  findet.  Diese  ist  besonders  aUs  dem  tropischen 

I 

Gebrauche  einleuchtend,  deu  man  pon  Dojrsum  gemacht 

haty  um  etwas  Herporstehendes , Erhabenes,^  Büchel^ 

\ 

artiges  zu  bezeichnen.  — Eminet  et  apparet  saxeum  dor- 
sum* Flin*  VI*  ep*  3i*  extr*  Daher  Tergum  montis,  der 

t 

hintere  abgewendete  — Dorsu^i,  der  sich  in  dieLänge 
erstrechende,  erhabene  TheU  eines  Berges  **  — Urbs 
porrecta  in  dorso  Albani  montis*  Liy*  L 3*  — Tergus 
(a  oziQfpog  s*  rigipog)  gilt  zwar  bey  den  Dichtem  auch 
pom  Rüchen,  doch  mehr  pon  der  harten  Rüchenhaut 
der  -jVuere.  — Durissimum  dorso  tergus,  ventri  molle. 
Flin*  VHL  lo*  de  elepbu  — Squalenti  tergore  serpens* 
80.  IIL  ao0. 

"^Cf*  Jugum  in  Mons*  Nr.  65i* 

3864  Dotare*  Instruere. 

Sueton  sagt  im  Vesp.  cap*  i4*  init:  Vitellii  hostis 
sui  filiam  splendidissime  maritavit,  dotavitque  etiam  et 
instruxit*  ,^Ohne  Zweifel  bezieht  sich  Dotare  auf  die 
Aussteuer , welche  er  ihr  an  Geld  gab.  Instruere 
auf  das  Hausgerdth  und  den  weiblichen  Schmuch, 
womit  er  sie  begabtel^  Bremu 

387»  Dubito  num  - Dubito  an. 

Ich  zweifle,  ob  - heisst  Dubito  num;  denn  Du- 
bito an  hat , wie  Dubium  est  an-  und  Nescio  an, 
vielleicht , einen  bej ahenden  Sinn,  z.  B.  Cic.  Verr* 

f 

m*  3a.  extr*  — und  Nep.  Thrasyb.  I.  si  per  se  virtus  sine 
ibrtuna  ponderanda  sit,  dubito  an  {so  bin  ich  geneigt) 
hunc  primum  omnium  ponam,  zu  welcher  Stelle  Heu- 


p 
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/ 

tatem  et  ebriositatem  Interest^  aliudque  est  eseo  amatorem,, 
aliud  amantem.  Gic.  Tusc.  IV.  la.  Rex  quam  Subinde 
craptda  et  capitis  errore  lapsaret.  Flor.  II.  lo.  extr.  — 
Quid  furiosam  vinolentiam  tuam  proferam.  Gic.  Pbil.  IL 
Sg.  a.  med.  — Pretium  vinolentiae  lege  accipit.  Plin.  H.  N. 
XIV.  aa.  8.  a8.  — Libidines  docet  temulentia.  Ibid.  — 
Cato  scribit^  ideo  propinquos  feminis  osculum  dare^  nt 
scirent,  an  temetum  olerent.  Hoc  tum  .nomen  vino  erat, 
unde  et  temulentia  appellata.  Id.  XIV.  c.  i3.  med.  s.  i4« 

Cf.  Crapulentus.  Nr.  Soi. 


893«  Ebullire.  Effervescere. 

Ebullire,  auf  wallen , h^eichnet  die  Bewegung 
einer  über  dem  Feuer  hochenden  Flüssigkeit  — Effer- 
vescere, auf  brausen , die  Bewegung,  welche  in  eir- 

ner  flüssigen  Materie  durch  den  Zusatz  von  Gährung  er- 

/ 

regenden  Bingen  entsteht. 

Siedendes  Wasser  ebullit  — Eisen  in  Scheidewas- 
ser  effervescit.  DE. 

Cf.  Calor.  Nr.  aio. 

% 

* • 


894#  tEcce.  tEn. 

En,  siekel  das  ist.  doch  noch  ^ Nun  — 
O über!  — wird* 

i)  hinweisend  gebraucht , s.  ß.  En  Piiamus,  sunt 
hie  etiam  sua  praemia  laudi.  Virg.  Aen.  I.  46i.  — 
a)  ironisch.  Haec  est  istius  praeclara  tutela.  En,  cui 
tuos  liberos  . committas ; en  memoria  mortui  sodalis; 
en  metus  vivorum  existimationis.  Bos  ist  doch  noch 
ein  Mann,  dem  du  n s.  w.  Cic.  in  Verr.  I.  3/.  init.  — 


die  Trunkenheit  einer  Pericn  andeuten,  s,  Lichtenberg's 
{geistreichen,  witzigen  und)  patriotischen  Beytrag  zur  Mt- 
thjfologie  der  Deutschen,  nebst  einer  Vorrede  über  das  me~ 
theologische  Studium  überhaupt. 

i * 
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5)  •rmahnendrn  En  age  segnes  Rumpe  itioras.  . Nun 
wohlan  eib.  Virg.  Georg«  DL  4a.  , « ’ 

4)  bey  Aeusaerung  des  Unwillens*  En  crimen^ 
en  causa^  cur  regem  fugitiTUS,  dominum  servus  ac- 
cuset. O uber  die  Beschuldigung  / Cie,  p»  Diejöt.  6.  med. 

__  * ■ ■ I • 

Ecce^  schau  — da  haben  wir  es  — kündigtet^ 
OS  Unvermu'thetes , eine  überraschende  Bege- 
liheit  cai,  und  steht  bisweilen,  wenn^u  dem  schon  Ge-, 
gten  etwas  Grosseres  und  Auffallenderes  hinzur- 
setzt  wird*  Ecce  autem  siibitum  divortium.  Cic.  p.  Clüent. 
5.  8ui>  fin. ' — ^ Ecce  multo  major  etiam  dissensio.'  Id. 
cad.  Qu;  IV.  43.  p.  med.  — Dahet  scheint  es  zuweilen 
'r  denique^  posliremo  zu  stehen'^:  Ecöe  aliqui  du- 
tatem  et  severitatem  quandam  verbis^  et  orationis  quasi 
oestitiam  sequuntur.  Endlich  tferUeben  sich  Andere 
ir  in  Horte  des  Ausdrucks  u*  s*  w*  CiC*  Orat.  i6.  ad  fin.  — 
r»  Dialog,  worin  es  bey  den  Komikern  .sehr  häufig  wr- 
>mmt,  kann  es  auch  mit:  nun  Jal  .du  sehe  nur  Ei- 
er l übersetzt  werden* 

^Cf.  Demum.  Nr.  346.  — Heu.  Nr.  Soa. 

3954  Edere.  Pasci.  Vesci. 

Edere,  Speise  — Pasci,  Futter  — Vesci,  fe- 

e oder  flüssige  Nahrung  zu  sich  nehmen  — Numidae 

• . *.«»  * '• 

erumque  lacte  et  ferina  carne  vescuntur.  SaDL  Jug.  Ö9. 
i fin.  — Dii  nec  escis  liec  potiottibiis  ‘v^ciüitur.  ^Cic. 
al.  D.  II.  a3.  init.  • 

CL  FruL  Nr.  469. 

56#  t Effigies,  ttimago.  iPictura.  tt Signum, 
t Simulacrum,  l Statua,  l Tabula.  T oreuma. 

Imago  (yon  imor,  wovon  imitor,  oder  zsgz*  für 
litago  — Schw.)  hat  eine  ausgedehntere  Bedeutung, 
8 Effigies,  indem  es  von  jedem  Bilde , jeder  Darstel- 


9 


f 


. - m - 
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tatem  et  ebriositatem  Interest^  aliudque  est  eseo  amatorem, 
aliud  amantem.  Gic.  Tusc.  IV.  la.  Rex  quam  subinde 
craptda  et  capitis  errore  lapsaret.  Flor.  II.  lo.  extr.  — 
Quid  furiosam  vinolentiam  tuam  proferam.  Cie.  Phil.  IL 
S9.  a.  med.  — Pretium  vinolentiae  lege  accipit.  Plin.  H.  N. 
XrV.  aa.  8.  a8.  — Libidines  docet  temulentia.  Ibid.  — - 
Cato  scribit,  ideo  propinquos  feminis  osculum  dare,  ut 
sdrent,  an  temetum  olerent.  Hoc  tum  .nomen  vino  erat, 
unde  et  temulentia  appellata.  Id.  XIV.  c.  i3.  med.  s.  i4. 

Cf.  Crapulentus.  Nr.  Soi. 

893^  Ebullire.  Effervescere. 

Ebullire,  auf  wallen , he%eichnet  die  Bewegung 
einer  über  dem  Feuer  hochenden  Flüssigkeit  — Effer- 
vescere, auf  brausen , die  Bewegung,  welche  in  ei- 
ner  flüssigen  Materie  durch  den  Zusatz  von  Gährung  er- 

f 

regenden  Bingen  entsteht. 

Siedendes  Wasser  ebullit  — Eisen  in  Scheidewas- 

• I 

ser  effervescit.  DE. 

\ 

- Cf.  Calor.  Nr.  aio. 

t « 

S94.  *Ecce.  *£n. 

Ea.  tiehei  das  ist  doch  noch  » Nun  — 
O über!  — wird* 

1)  hinweisend  gebraucht,  z.  ß,  £n  Priamus,  sunt 

* . ■ 

hie  etiam  sua  praemia  laudi.  Virg.  Aen.  I.  46i.  — 
a)  ironisch*  Haec  est  istius  praeclara  tutda.  £n,  cui 
tuos  liberos  .committas;  en  memoria  mortui  sodalis; 
en  metus  vivorum  existimationis.  Bos  ist  doch  noch 
ein  Mann,  dem  du  u,  s.  w.  Cic.  in  Verr.  I.  3/.  init.  — 

■ ■ ■ - 0 

die  Trunkenheit  einer  Pericn  andeuten,  s,  Licht enb et g's 
{geistreichen,  witzigen  und)  patriotischen  Beitrag  zur  Me- 
thjfologie  der  Deutschen,  nebst  einer  Vorrede  über  das  me- 
theologische  Studium  überhaupt. 
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Sy^rmahnenA  En  age  tegneB  ß^pe  itioras.  Nun 
wohlan  eit.  Virg.  Georg«  DL  4a.  , « ' 

4)  bey  Aeueeerung  des  Unwillens.  En  crimen^ 
en  causa,  cur  regem  fugitirus,  dominum  servus  ac- 
cuset« O über  die  Beschuldigung!  Cie,  p«  Dejöt.  6«  med« 

I 

* ' ’ » • * 

•Ecce,  schau  — da  haben  wir  es  — hündigt  et- 
was Unvermuthetes,  eine  überr aschende  Bege- 
benheit cen,  und  steht  bisweilen , wenn  '^u  dem  schon  Ge-, 

9 

0 t 

sagten  etwas  Grösseres  und  Auffallenderes  hinzur- 
gesetzt  wird.  Ecce  autem  subitum  divortium.  Cic.  p.  Cluent, 
c.  5.  mh  fin.  — ^ Ecce  multo  major  etiam  dissensio.  Id. 
Acad«  Qu;  IV.  43.  p.  med.  — Daher  scheint  es  zuweilen 
fur  denique,  posirremo  zu  stehen  EcCe  aliqui  du-  _ 
ritatem  et  severitatem  quandam  verbis,  et  orationis  quasi 
laoestitiam  sequuntur«  Endlich  tferUeben  sich  Andere 
gut  in  Härte  des  Ausdrucks  u.  s.  w.  Cip*  Orat.  i6.  ad  fin«  — 
bn  Dialog,  worin  es  bey  den  Komikern  .sehr  häufig  fH>r- 
honant,  hanr^  es  auch  mit:  nun  ja!  da  sehe  nur  Eü 
uerl  übersetzt  werden. 

^Cf.  Demum.  Nr.  346.  — Heu.  Nr.  Soa. 

395^  Edere.  Pasci.  Vesci. 

' Edere,  Speise  — Pasci,  Futter  — Vesci,  fe- 
ste oder  flüssige  Nahrung  zu  sich  nehmen.  — Numidae 
plerumque  lacte  et  ferina  carne  vescuntur.  Sali.  Jug.  8g. 
ad  fin.  — Dii  nec  escis  liec  potionibiis  'vc^euhtur.  ^'Cic. 
»af.  D.  IL  a3.  init. 

Ct  Frui.  Nr.  46g. 

896^  t Effigies,  ttlmago.  iPictura.  ttSignum. 
t Sunulacrum.  l Statua,  l Tabula.  T oreuma. 

imago  {yon  imor,  wopon  imitor,  oder  zsgz.  für 
imitago  — Schw.)  hat  eine  ausgedehntere  Bedeutung, 

(ds  Effigies,  indem  es  pon  jedem  Bilde,  jeder  Darstel- 


i 


lung  der  plastischen  Künste  ^ sogar  i>on  Nachschaffung  j 
derselben  in  der  Phantasie  gesagt  uf erden  bann.  Effi-'  " 
gies  gdt,  weil  es  mit  fingo  eusammengesetzi  ist,  m der'  t 
Regel  nur  von  solchen  Bildeni,  .welche  aus  Hoh\  Me-  J- 
trdl,  ßtein,  Thon  oder  Wachs  verfertigt  sind , sehen  von 
Picturis  oder  Tabulis^  Gemälden  ^!).  — Epicuri 
nostri  imaginem  non  modo  in  tabidis 9 sed  etiam  in, pocu- 
lis et  annuUs  babent.  Cic.  d.  Fin.  V.  1.  extri.  — Ncc 
picta  nec  ficta  imago. ■ Id.  Div«  V.  ep.  la«  p.  med.  — . Ma- 


gnam partem  noctium  in  imagine  tua  vigil  exigo.  PUp.  VIL 
ep.  5.  init.  — Effigies  Neronis^  ad  mforme  aes,  liq;|gie&c^ 
Tacit.  Ann«  XV.  22.  — Zeuxis  Agrag^ntinis  facturus  tebup 
lam^  quanl  in  templo  Junpnis  dies^ent.  f bn.  H.  N.-lXSpCV« 

9.  extr.  s.  XXXVL  2«  , 

Simulacrtim  simido) , slxcSv^  Bildhiss,  be- 

zieht sich  hcaiptsächtich  aif  die  Sehnlichkeit  deätelben 
mit  der. Person  oder  Säehe,  die  es  vor  stellen  sdü}  daher 
es  auch  von  einem  nicht  doncrethn,  nicht  geformtenBilde, 
z,  B»  im  Spiegel  oder  Wasser  {ungleichen  von  Treuinibil^ 

deruy  Gespenstern  u.’  s,  w»^,  gebägt  werden  kann,  — 

✓ 

Signum  wird  von  jedem  Bilife^  es  se^  gegossen,  ge-^ 
hauen f gemalt  oder  gewirkt , . auch  von  einem  Brust- 
bilde (Imago  ^9  Herma  s.  Herqies,  ngoropiq)^  imn 
gleichen  von  dein  Bilde  im_  Siegelringe  und,  wie  ' 


Simulacrum 9 xar  von  G.ö ttef  bildern  gebraucht  — 

Statua  {von  statuo) 9 ayaXpa^  Standbild,  fast  nur  j 
von  einer  aus  Erz  gegossenen  Bildsäule,  welche,  in  , 
Masse  gearbeitet , , die  volle  Gestalt  und  den  ganzen  Kof^  I 


5}  Streng  genorrimen  unterscheidet  sich  Pictura  von  Tabula)  . 
wie  Malen  {Malerej)  von  Gemälde»  Doch  kommt  Pi-  ^ 
ctura  aucA  in  der  letzten  Bedeutung  oft  vor,  Gic.  Or.  11«  *: 


Verr.  IV,  1.  Aoad.  IV.  7.  mit. 


m 


V 


\ 

\ 


I 


• cuMdruoki  r-*  .Zeuxis  Helenifte  se.  pmgere  veile  siiau« 
nun  di^*.  ;Ci(5*  Inv^  TL  !•  ~ .C£  Id.  Div.  V.  ep.  12.  p. 

t 

d.  — Sjunulacr!^  iuania  souüiii.  - v Ovid.  Heroid.  ep.  IX. 

( 

. : — Oredujie,  quid  frudbra  simulacra  fugacia  captas«  Id« 

3t«  in.  43^«  et  Am«.  I«  6.  9*  Signum  aenjßum,  marmo- 
* 

im,  dMimeum.  Cic.,Verr.  IV.  1.  —"pictum.  Plauts  Ep. 

1.  1 8.  — Gratiam  , praecipuam  daritudinis  inclutissimae 

% 

i30ravere  monimentis^  signis  ^ statuis  > . dbgiid , liisforiis. 
to  ap.^GeJl.  nr,  7.,--^  Statuasy  signa  ^ picturas  niliil  ma-j 
, (piaip  ampUt^dp  commendat.  ^PJii^.£p.  L 20. — Ostendi 
)ellas  Lentulo  et  q]aaesiyi,  cognos^eretne  signutn^  anituit» 
t verOj  inquam^  . aignum  qiiidem  notum > imago  avi, luL 
c.  Catii,  ni.  5.  — Signum  Jovis  Statoris.  Id.  Divin.  I. 

e statuaiii  equestrem  inauratam  in  Rostris  sta* 
L Id.  Phil.  V.  i5.  • 

I 

: Torepma  (ji^Q^fice)^  erhcLhenes  Mildw erh  über- 
bezeichnet . fi^sonders  erhöhte  uir heit . aus  ge- 
riebenem Metall ^ i^orzüglich  caif^  siXbernen  oder  gol-^ 
Qien . Gefassen selbst.  Habere 
m perbona,  toreumata^  in  bis  pocula  dup  Mentoris  manu^ 
ammo  artificio  facta.  Cic.  Verr.  18.  ,6uet.  Caes.  4/. 
**'Cf.  Daeipones.  Nr. 325. -7-  ,\Fi^  Nr.45i.  — 

Ide.a..  Nr.'.  5i8.  \ 


97*  tEgre^üs.  tEminens.  t Excellens.  tExi- 


miüs.  t Praestans. 


,Egregius"(^on  e und  grex,  p.  e gr^ege  lectus.  Fest.) 
fentUch  aus  ^ (der  Heerde^  gelesen , erlesen  — 
ninens  (von  e und  mineo^  ragen)  und  Excellens 
m ex  und  ceUo/  treihen^y  Schw. ; rfaÄar  Celsus  Nr. 
,),  hervorragend , hervortreibend  — Eximius 


J Daher  Statuarius,  der  Bildgiesser y nicht  Bildhauevy 
Fictor  s.  signorum  Sculptor. 


1 


au6 
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f 

\ 

(pon  ex  und  emo^  nehmen  j Qrieeh.  2|o;|fO^), 
nehmenefperih , ausnehmend  Praestans  {po 
prae-sto)  herporstehend , so  dass  es  por  andSr 
Gegenständen  in  die  jingen  fäUt,  werden  tp«  für  uilU 
gebraucht^  was  dur^h  dem  hohen  Grad  seiner  Vollhom 
menheU  Wohlgefallen  und  Achtung  erregt , und  hörmSi 
dann  inegernein  durch  herrlich,  portreff  lieh,  pot 
%ü glich  übersetzt  werden.  — Gens  egr^a.  Virg«  Aeii 
I.  445.  Vir  dignitate  ^ninens;  VelleJ.  IL  107.  — Na 
tura  excellens  atqoe  praestans.  Cie.  N.  D.  L so.  — Exi 
inift  spe  adolescens.  Id.  ad.  Dir.  L 7. 

Cf.  Geleber.  Nr.'nSn.  — '^'Insignis.  Nr.  545. 

* . • \ 

\ 

898*^  'K  Elementum.  Incunabula.  Rudimentum 

Tiröcinium. 

JBrneati  tagt:  L,di,8ynon.Nr.iLi%5.  ,,Tirociniui 

\ 

,^ey  erste  Probestück , das  man  pon  einer  gelenUe. 
„Kunst  oder  JVissenschafl  ablege  — Rudimentum  de 
• „erste  Anfang , den  man  in  Etwas  mache , wo  AUe 
„noch  roh  und  ungebildet  sey/^  Aber  was  sind  denn  Ru 

dimenta  Tirocinii.  Just.  IX.  1.-? 

> . * 

Tirocinium  bezeichnet  die  Zeit  des  Lernens 
auch  öfter  die  erste  Probe  des  Gelernten^  und  Ru 
dimentum  {pon  rudis)  ist  ein  bildlicher  Ausdruck  stf 
Bezeichnung  des  noch  Rohen,  Fehlerhaften,  de 
Mangels  an  Fertigkeit , an  Uebung  in  der  poll 
endeten  Kunst  *)• 

Elementüm  ist  dasjenige , woraus , Etwas  zusaiß 

I ' j . • • 

— ^ ‘ - - - 

7)  Emerje»  qudd  nunc  est  mercari,  antiqui  accipiebemt  f 
■ sumere.  Festus. 

8)  Daher  sagt  O.  M,  Müller  zu  Cic.  d.  Orat.  I.  50.  extr.  nH 
Recht:  Tironem  esse,  qui  initia  tantuib  et  elementa  ai 
tis  didicerit,  Rudem,  qui  ne  haec  quidem  teneat. 


I 
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mgesetit  ist  oder  heetßht^  Element,  Uratoff;  dann 
lachnet  es  das  Erste  oder  den  Anfang  in'  einer  Sor^ 

I 

\e,  JViasenecTiaft  oder  Kunst  — die  Anfangsgründe, 
k/ Incunabula  rem  objectipisch  die  Uranfänge  der-- 
Uten,  — Ab  elementis  res  omnes  sumunt  infarementudi  et 
i ea  resolvuntur«  Flin.  H.  N.  — Elementa  velint  ut  di- 
!ere  prima  (pueri).  Hör.  Sat.  L i.  ^6.  Incunabula 
eteiis  puerilisque  doctrinae.  Gic.  Orat.  I.  6. 

Cf.  Initium.  Nr.  55g. 

399#  Emancipatus.  Manumissus. 

Frefgehorene  Römer,  aus  der  päterUchen  Ge» 
idt  ent^  oder , wie  hey  der  Adoption,  der  päterUchen 
kieak  eines  Andern  Überlaasen,  Messen  Emanci- 
ati  — frey gelassene  Shlapen  Manumissi.  — 
llnancipati  duobus  modis  intelli^ntur:  aut  ii  qui  ex  pa- 

I 

8s  jure  e!jdenmt  > aut  ii  qui  afiorüm  fiunt  dominii.  Fe-« 
hs.  — Regulus  filium  emancipavit , ut  heres  matris  ex£> 
tejet  Plin.  IV.  ep.  a.  — Torquatus  severitatem  in  eo  filio 
Üldbuit;  quem  in  adoptionem  D.  Silano  emancipaverat, 
^c.  Fin.  I.  7.  a.  med.  At  sunt  servi  de  cognatorum 
tatentia  manumissi.  Id«  p.  Coei.  c.  ng. 

Cfi  Libertus.  Nr.  5g3. 

lOO»  Emeiitus.  Evocatus.  Exauctoratus.  Veteranus. 

Veterani  (a  vetus)  waren  alte,  per  suchte  Sol» 
fateny  die  bey  der  Infanterie  16  — in  langen,  ge- 
glichen Kriegen  rdjer  und  unter  den  Kaisern  ^o,  und 
^ der  Cap  aller  ie  10  Jahre  gedient  haben  mussten, 
Ba  Emeriti  zu  werden  und  dann  pon  weitern  Kriegsdien- 
fea  ganz  frey  zu  seyn,  Liessen  sie  sich,  durch  Bitten 
Geschenke  bewogen , pon  neuem  freywUlig  anwe?ben, 
> Messen  sie  Evocati;  wurden  sie  fast  * ganz  ihrer 
Henste  entlassen,  so  nannte  man  sie  Exauctorati^  weü 

I 


I 
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BUf  vom  Soldateneide  losgeeprochen , für  Geld  und  Loh 
(auctoramentum)  nicht  ^ mehr  zum  strengen  J^iegs 
dienste  verpflichtet  ivaren* 

♦C£  Mis^io.  Nr.  648. 


401*  tens-  t Essentia^  t Qualitas,  t Substantia 

Ens,  ov,  etivas  Seyendes,  ein  Ding,  — Qualitas 

noiOTfjg , die  Besch  aff enh  ei  t , die  Ligen  sch  aft  — 

Essentia,  eölcC^  das  Wesen  (die  Wesenheit -^7 

eines  Dings,  wofür  auch  Substantia  gebraucht,  uht 

durch  dieses  auch  der  Inb e griff,  der  Inhalt  von  Etwa 

ausgedruckt  wird,  Omnem  paternorum  bonorum  sub 

# 

stantiam  posuit.  Aurel.  Victor  de  orig.  gent.  Rom*  c.  19.— 
Quae  idcirco  separavi,  quia,  quamvis  clara,  diyersae  ta 
men.  erant  substantiae.  Frontin.  Stratagem.  praef.  IV. 

Der  Erfinder  des  ersten  und  zweyterv  Worts  schein 
nMh  QuintiL  IL  i4.  IIL  6.  ed.  Bip.  p.  i65.  und  VUL  3 
cflT  Bip.  p.  77.  der  Rhetor  Sergius  Flavius  gewesen  «1 
seyn , ja  nach  Seneca  ep.  58.  p.  init.  Cicero  selbst,  de* 
auch  die  Erfindung  des  Worts  Qualitas  sich  Mndick 
deutlich  aneignet,  wenn  er  sagt:  Quod  ex  ntrpqiae, 
jam  corpus  et  quasi  qiuditatem  quandam  nominabant;  da 
bitis  enim; profecto,  ut  in  rebus  inusitatis,  quod  Oraec 
ipsi  faciunt,  utamur  verbis  interdum  inauditis.  Acad.  I 
6.  extr.  — Qualitates  igitur  ’ appellavi , quas  noimtfCtA 
Graeci  vocant,  quod  ipsiim  apud  Graecos  non  est  vuljl 
verbum,  sed  pMosophorum.  Ibid.  c-'  7.  p.  init. 

Cf.  Res  in  der  \Anmerh.  zu  Negotium.  Nr.G/J 

402«.  Epulones.  Epulares.  i| 

Epulo,  der  ein  Gastmahl  anstellt  odeV 


9)  S,  Spalding  über  den  Urhiher  der  Wörter  Ens  und  Essei^j 

I » 

tia  in  den  Abhandl,  der  Königl.  Akademie  der  Wissenschafttt 
ihr- Berlin^  1804-11.  Histor.~  philol.  Classe,  p.  1-8. 
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rgt.  jpaher  heissen  diejenigen  Priester  in  Rom , wel-^ 
e man  den  Oberpriestern  zu  Gehülfen  gab,  um  die 
bttermahlzeiten  (lectisternia)  und  die  Opfermahle 
pulas)  zu  besorgen  ^ die  gute  Ordnung  bey  den  festlir- 

t 

\en  Spielen  zu  erhalten  u,  s.  w.  — Epulones;  die  Gäste  ^ 
tgegen , welcjio  zur  Theilnahme  an  der  Verzehrung  der 
)pfermahlzeiten  u^aren  eingeladen  worden , hiessen  Viri 
pulares.  ,, Epulares  appellabantur  qui  in  quibusdam 

idis  nocte  epulabantur/^  Festus. 

* \ 

■ 403*  Eques.  Eques  Romanus. 

• Eques  war  Jeder , der  auf  seinem  eigenen  Pjerde 
^gsdienste  thaU  Rin  solcher  wurde  aber  nicht  zum 
Mtterstande  gezählt , wie  er  denn  auch  nicht  dazu  ge-- 
iorfe;  er  brauchte  aber  auch  kein  Vermögen  von  4o6;000 
\aterzen  zu  besitzen.  Eques  Romanus  dagegen  hiess 
krjenige,  welcher  auf  einem  von  der  Republik  er- 
\eltenen  Iferde  Dienste  that , durch  die  TVahl 
Censor  in  den  Ritterstand  auf  genommen  war  ^ 4oo^ooo 
faterzen  und  dabey  einen  ritterlichen  Schmuck,  einen 
^enen  Ring , eine  tunica  mit  schmalem  Purpursaum 
|fmgiisti  clavi,,  denn  der  latus  clavus  war  den  Senatoren 
^enthümlich)  imd  einen  Pferdeschmuck  (phalerae)  hatte. 
Die  Benennung  der  Ritter  war  übrigens  nicht  zu 
Zeiten  die  nämliche,  Celeres  hiessen  sie,  nach 
flinius  und  Festus  , zuerst,  Flexumines  {vieU 

a flectendis  equis) , darauf  bis  über  die  Zeiten  des 
Gracclius  hinaus  Trossuli  (y^on  der  durch  sie  ero- 
Stadt  Trossulum  in  Ftrurien) , zuletzt  Equites. 
Ct  Plin.  H.  N.  XX5OT.  2.  8.  9.  und  Manüt.  in  Cic.  Orat. 
4 Richteri.  p.  4o  sq. 

104»  -itErgo.  Ideo.  Igitur.  Itaque.  Proinde.  Quare. 

Partikeln,  wodurch  die  Folge  eines  Schluss  - satzes  mit 
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persequendae  et  omnes  elidendae^  ne  iilla  unquam  possit 
exsistere  (hertfor sprossen).  Cic.  Tuse.  HI.  34.  sub.  fin.  — 
Surculos  sip  inserito^  ut  semipede;  nec  amplius  de  arbore 
exstent  (Jierpor ragen).  Colum.  V.  c.  ii.  p.  init. 

G£  Nasci.  Nr.  666. 

406^  Essem.  Forem. 

» 

yyJVie  in  der  Gegenwart  und  sfon  einer  heharmten 

Vergangenheit  aus  heuriheüt  esse,  seyn,  ein  gegenwär- 

tiges , und  fore,  seyn  werden,  ein  künftiges  Seyn 

bedeutet,  eben  so  bezeichnet , auf  eine^  bekannte  Verganr 

genheit  bezogen,  essem  ein  dieser  gegenwärtiges,  foreÄ^ 

ein  dieser  künftiges  Seyn.  Von  der  Gegenwart  kann  der 

■ ' I' 

Redende  beyde  nur  im  Modus  conditionalis  gebraXec}u^\ 

um  ein  Seyn  zu  bezeichnen , das  unter  andern  Umständiilt 

Statt  finden  würde , und  dann  bedeutet,  Obigem  gemas$t^ 

essem;  ich  w är e , ein  Seyn , das , wärei\  andere  ZÄ* 

stände  ijorhanden , jetzt,  forem;  ich  würde  seyn^^ 

ein  solches,  das  dereinst,  früher  oder  später,  je  nach*' 

dem  man  es  wahr  genommen.  Statt  haben  würde.^^  R a mt*  ^ 

1 

horn.  Lat.  Gramm,  p.  394. 

407^  *^Et.  Atque,  Ac.  Que.  Nec  non. 

Sie  werden  in  der  Regel  durch  und  ubersetzU 
Atque  {aus  at;  aber,  und  que , auch)  verleugnet 
nie  ganz  seinen  Ursprung ; es  kann  daher  auch  nickt 
das  einfache  et  gesetzt  werden.  Immer  erhält  die  Idi 
Verbindung  durch  A t qu c mehr  Nachdruck,  und  es  greif!^ 
seiner  disj unctiven  Natur  gemäss,  in  eine  grosse 
Masse  von  Vorstellungen  ein,  als,  das  einfache,  gewa 
zwey  gleichartige  Vorstellungen  verbindende 
zeigt  sich  recht  auffallend  in  Cicerone  Rede  pro  Q 
Ligario ; c.  2.  3.  wo  es  die  ganze  Reihe  der  Vorst 
langen  von : O dementiam  admirabilem  (2.  extr.)  bis  At 
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9C  propterea  de  me  diid— « 3.  tum  geraden,  weir- 
h ForttchriU  im  Raisoimement  perknäpft,  'Etiam  ii- 
i adjungo^  saepius  ad  laudem  et  virtutem  naturam  sine 
^rina^  (piam  sine  natura  valuisse  doctrinam.  Atque 
m ego  contendo  — yyjiber  ich  behaupte  auch**  — Cic« 
Archia.  7.  a.  med. 

Ac^  aus  atque  susammengetogen , steht  nie  vor 
)calen  {zu  denen  aber  j rucht  zu  rechnen^ist)  und  vor 
— Atque  am  liebsten  vor  diesen,  aber  auch  vor  Con^ 
anteh.  — Wegen  seiner  j&stqmmung  hat  A c gleich^ 

Is  einen  grossem  Umfang  und  ein  stärkeres  Gewicht, 
Et^  ual^  von  welchem  Nec  non^  und,  wie  auch, 
h,  hauptsächlich  dadurch  unterscheidet,  dass  es  von 
en  Prosäikem  nicht  anders,  als  mit  einemWcAo  ver- 
ulen  wird.  Nep.  Eum.  I.  a.  med.  •—  Yid.  Ruhnkem  ad  Yd-  ^ * 
n.  g5.  — • cf.  Horat.  TurselL  p.  45a.  sqq.'  Die  ge^ 
gste  Ferbindungsstärke  scheint  Que  {das  Grieclu 
besitzen  , das  in  der  Regel  eine  fast  unmerkbare  Ver^ 
düng  macht,  zwey  Dinge  in  einen  Begriff  verschmelzt 
l eine  blosse  conjunctio  enclitica  ist  ^ bey  Dichr- 
n aber  auch  zuweilen  dem  Worte  vor  steht , dem  es 
st  ahgehängt  wird,  z.  B.  terra  dum  sequiturque  mar^ 
tt  terra  marique  sequitur.  Tibuli.  I.  deg.  3.  56. 

I 

08«  * Etiam.  t£t.  Quoque.  Et  ipse. ' Idem. 

. jDaa  'meistens  steigernde  Etiam  steht  vor  dem 

) Doch  wird  es  auch^  witwohl  äusserst  selten  ^ als  particula 
adversativa  und  explicati vä  gehraucht.  So  sagt  Cic. 
O0L  L 24h  med.  ,>Promtiöres  igitur  debemus  esse  ad  nostra 
pericula,  quam  ad  communia,  dimicareque  (p.  at,  sed) 
parcius  de  honore  et  gloria , quam  de  cetOxis  coxhmodis*^  — 
und  Gaes.  B.  G.  VI.  15.  „Eorum  (sc.  equitum  Gallorum) 
ut  quisque . est  genere  copiisque  amplissimus^  ita  plurimos 
circum  se  ambactos  clientesque  {das  heisst:  Cli- 
enten') babet,^^ 


I 


Worte y auf  u^ehhem  der  Ton  \Kegi  — do9  bktea  aopu 
/oL/sVtf:.QuoqUe:  dieeem^  Etiam  illud  acripseraa 

Gic.>—  M.e  quoqixe  fefellit.  Id; . — Auch  Et  etehi  mmueilm 
ßer  etiam. 'Mit  mustergültigen  Pro^  ' Simul  et.  verebar 
Cic,  Verr.  IV»  6i. 

Steht  Etiam  dem  Worte  y worauf  der  Accent  ruht, 

nach,  80  entspricht  es , mit  und  ohrhc  et  dem  Deut- 

0 

sehen:  und  auch,  üher diese  oder  nochdazu*  Addan 
et  ülud  etiam».  Id.’  ad  div.  V.  2.  sub  fin.  — Thucydidei 
rerum  gestarum  pronuntiator  sincerus  et  grandis  etiam  fuit. 
Id.  Brut.  8$.  med; 

Kommt  eine  Sache  Verschiedenen  zu,  ea  heissi 
auch-e^l  ipse,  z,  B»  ich  habe  , es  auch  gesehen , el 
ipse  .vidii . r-  Wird  aber  einer.  Person  oder  Sache  Ver- 
schiedenes zugeschriehen , sq.  tjoird  Id^m  gesetzt,  2.  B 
Tonkünstler  waren  ehedem  auch  Dichter , musiei  quon 
dam  üdein  .eranl  poetae.  Cic.  Orat.  HI.  44.  a.  med. 

Cf.  Non  solum — sed  etiam.  Nr.  684» 

409«..  Licet.  Quamquam.  Quamvis. 

Etsi  {fX  Sk),  druckt  gewöhnlich  den  Begriff  der  Be- 
dingung, der  Voraussetzung  aus  und  entspricht  dem  Deut» 
sehen : du  äh  w e nn  —»  Q uam.qu  a m {eigentlich  quam 
quam  inipartem);  mel.  Quanc^pam^  das  gehraucht  wird^ 
wenn  man  ca^Asn  Vordersatz,  worin  man  Etwas. zuge- 
steht, nicht  viel  Gewicht  legt , ihn  nur  leicht  berührt, 
dem  Deutschen : wi e wohL  — Quamvis  {von  quam  imd 
vis^  eigentlich:  wie  viel,  wie  sehr  du  willst),  wie 
sehr  auch,  gieht  dem  Vordersätze  den  stärksten  Nach- 

2)  Welches  jedoch  nicht  dicht  vor  etiam  stehen  darf,  sondern, 
ivie  auch  die  nachfolgenden  Citate  aus  Gic.  zeigen,  durch  eiwz 
dazwischen  geschobenes  Wort  davon  getrennt  seyn  muss,  fViil 
man  diess  nicht,  ,so  setze  man,  für  et  etiam^  atque  edam. 
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BH^ii  — sey^ea  auchß>  ohgleieh,  iit  keine 

Miels  sondern  die  3»  pers.  praes,  i^on  Ikere,  und  kann 
iht  's  wie  die.  5.  eretern  , einen  verhüteten  Scste  ohne  Ver- 
m •— ..Etsi  recte  agis,-  tarnen  homiues  te  reprehen- 

nt,  sagt  eigentlich : au^unter  der  V^qussepna^p  dase<^ 
%ch  wenn  man-recJ^  thut^  wird  man  doch  inaner  dem 
jdel  ausgesetzt  bleiben;  licet  recte  agas,  tamen  cet. 

\ f ■ * « • 

an  kann  reckt  handeln , ohne  deshalb  dem  Tadel  der 
^elt  wertiger  ausgesetzt  zu  seyn.  Quamquam  tibi  imma- 
ro,  et  imde  minume  decuit,  vita  erepta  est,  tamen  lae- 

idiim  magis  quam  dolendum  puto  casum  tuum.  Sallusf. 

• • * • 

g.  17.  — Non  tibi,  quamvis  infesto  ai^o  et  minaci 
rveneras,  ingredienti  fines  ira  cecidit?  liiv.  IL  4o.  med. 

410«  Eunuchus.  Spado. 

Eunuchus  {ebvwxog  est,  qui,,  necessarii  ad  ge. 
randum  parte  deminutus,  sive  natiurfditer  ita  progenitus 

• • • s a • 

re  (ante  pubertatem)  excisus  est,  isque  Latino  vocabido 
citur  Castratus.  — Spado  (ondSiavy  est,  qui,  -vale- 
dine  aliqua  vitiove  corporis  praepeditas,  generare  non  pot- 
t,  quamvis  td  yorv/uc  fiOQia  habeat.  Unde  Gajus  Di- 

st  L tit.  7*  leg.  2.  Spadones  adoptoe  possunt,  et  Ul- 

• ' • ... 

[anus.  XXVIII.  tit.  a.  leg.  6.  Spadonem  quoque  posse 
)8tumum  heredem  scribere,  sed  non,  ^si  castratus  sit.,  CL 
L tit.  a.  leg.  i4. 

Interdum  vero  Spadonum  appellatio  generalis  est, 
la  omne  genus  eriridorum  cöntiüetur. 

I • 

411*  Eventus.'  Esitns.  ' 

Eventus  est  successus  rerum  nondum  ad  finem  de* 

I 

8)  J.  G.  Schneider  in  Lexico  critico  - Graeco  putat,  no- 
men esse  officii  ab  avvfj , cubile  ^ et  c/oi , curo , quasi 
lecti  et  cubiculi  custos,  et  quia  eviratis  hominibus  soliti 
sint  principes  hujusmodi  custodiam  mandare,  inde  factnmi 
ut  pro  castrato  acciperetur. 

19  » 
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ductarum^  der  Her^  oder  yorgangf  — .Exitus  est  finis 
rei,  qui  sequitur  eventum  et  absolvit,  der  Ausgcmg^  AF« 
Sed  haec  differentia:  non  semper  sihixonstah 

i.  ..  Cf.  Casus.'  Nr.  226. 

412.  * Exanimalis,  t Inanimalis,  Exanimatus. 
tExaniniis  s.  Exaoimus.  tlnaniinans.  tlna- 

^matus.  tlna,n^mus). 

Exanimalis,  «'/«Letalis  (Cf.Mortalis.  Nr.656.), 
id’dvcerrjtpoQog  ^ todtlich,  aucfi^  u^ie  Exanimatus, 
entseelt  L e»  ge'tödtet , XTßiVOfievog ^ und.  dieses,  $pis 
Exanimis  s.  Exanimus  (u.  Mortuus-—  cf.  i^r.GSj.), 
VSitQog y todt  ^ Ufas  gelebt,.,  aj)er  zu  leben  a üfg e~ . 
Hört  hau  — Curae  exanimales.  Flaut.  Rud.  I.  4,  2.  — 

• » . , f r ' ' I • ■ 

Dium  exanimalem  faxo.  Id.  Eacclu  IV.  8.  6.  — Scorpione 
transjectus  et  exanmatus  concidit.  Caes.  B.  G.  VII.  25.— 
Exanime  corpus.  Qmiitü.  IV.  2.  — Exanimi  pueri  super 

' j ■ -i  ■ ' ■ ' ' • ’ * . ■ . . . I » . ■ , • ■ , • . • . 1^ 

exanimata  «parentum  corpora.  Lucret.  VT.  v.  1254. 

II.  I,  i4f'  ^ ^ 

' Idanimalis  - 'Inanimans  - Inanimatus  - Inani- 

» • 

mus,  a^^'^ogy  Te%lo s i,  e^  tuas'nie,  gelebt  hcet,  — Ani- 
malia omhia  et 'inanunalia.  A;^ej;  in'Trismeg.  Aut 
animantia  sunt  aut  manimantia.  'Senec.*  ep.  58’.  — Ut  an- 
teponantur  animata  inanimatis.  Cic.  Tbpic.  18.  p. 'med.  — ^ 
Inanimum  est  enm  omne,  quod  pulsu  agitatur  externo. 
Id.  Tuse.  L 25.  p.  med. 

• • ^ 1 ; i • . I , . . . 

413«.  tExcub^e.  * Statione^.  Vigiliae. 

Die  Römer  .hajben  perseJUedene  Wörter,  womit  sie 

. ’ k J > I m 

die  Waehe/h  ,df.s.  Tages  und^  de^r.  N^cht  bezeichnen 
Stationes  sind  Tagwachen,  Vigiliae  Nacht-^ 
wachen,  deren  jede  bey  den  Griechen  k,  bey  den  Rö- 
mern 3 Stunden  enthielt,  und  Excubiae  bedeutet  bej^ 
des.  Fore  üt  minus  intentae  in  custodiam  urbis  statione^ 
diurnae  ac  nocturnae  vigiliae  assent.  Liv.  IX.  24»  — Exclx- 


• • r • . “ . • 1 • 
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bias  per  urbem  indildt^  he  quis  ttöaultiia  exsisteret«  8ueb 
Aug«  a5. 

Cf.  Custodiae.  Nr.  3:i3.  — Vigilare.  Nr«  945. 

414>  ^Exemplar,  t Exemplum. 

1 y^Exemplum^  detyfia^  Beyapiel  , est  quod  pro- 
I ponitor^  u):  sequamur  aüt  iritemus.  Exemplar^  7t(t~ 
: QdSuyfia^  Muster  f Vorbild^  est^  ex  quQ  similis  ef- 
‘ liicitur  aliqpia  species.  Illud  animo  aestimatur^  hoc  ocu- 

IKs^ümspicitnr.  Confunduntur  tamen  saepe.^^  A.  Popmtu  — 
Fur  heyde^teht  auch  Documentum.  Cic.  Fhü.  XI.  2. — 
MiL  8.  — Dom.  48.  — Rab.  Fost.  10.  cet.  ' 

Cf.  Idea.  Nr.  5i8.  - 

. • 

415»  t Exercitus.  (Agmen.  Acies. 

* • I 

Exercitus,  ein  geübtes  Heer.  Agmen  {Jür 
Ipitten  i/oh  ago),  ein  Heer  auf  dem  Marsche ^ und 
Acies  aulq^  die  Schärfe,  weil  die  Fronte  einer  Ar^ 
mee  gleichsam  die  Schneide  eines  Instnunents  PorsteUt), 
^ Heer  in  Schlachtordnung. 

* 

416.  Exhaeredare.  Praeterire. . 

I I • * 

Exhaeredare  aliquem  heisst:  Jemanden,  dem  der 

PßichttheU gehört , pon  der  garuten Erbschaft  ausdrüch- 
. ^ 

4)  2i um  Beispiele f i.  e.  des  B,  wegen ^ um  ein  B,  ansufiihreny 
exempli  causa -gratia,  so  wohl  zu  Anfang  f dis  in' der  Mitte 
eines  Satzes,  Exempli  causa  ponatur  aliquid,  qi^pd  pateat 
latius.  Cic.  Off.  UL  4.  — Cujus  de  crudelitate  ac  perffdia 
satis  est,  unam  rem,  exempli  gratia,  proferre,  nec  de 
eodem  plura  enumerando  fatigemus  lectores.  Nep.  Lys.  2. 

Jm  Sinne  von  als  oder  wie^  ivenn  man  in  der  Rede  ab- 
' setzt  und  etwas  Anzuführendes  nennty  velut,  veluti,  ig,-— 
Quod  multos  dies  epistolam  in  manibus  habui , ideo  multa 
conjecta  sunt,  aliud  alio  tempore,  velut  hoc:  Titus  An- 
nius mihi  saepe  jam  dixit.  Cic.  Quint,  fr.  Ul.  1.  — Bestiae 
4uae  gignuntur  e terra , veluti  crocodili.  Id.  N.  D.  n.  48. 


- «94  “ 

lieh  omMchUeaaen  Praeterire/  Jemandm  mm  Erben 
nichi  einaetzen,  ohne  ausdrücklich  zu  erklären^  dass  er 
nicht  erben'sqll.  • ' 

417^  Exigue.  Exiliter. 

Exigue,  kurz,  gshal^oa.^  Exiliter, 
ioa,  trocken.  Quimi  de  duabus  pnmis  celerjiter  exi- 
gueque  ixxMes.  CieJ  Orat«  in«  36«  — Epistola  exigue . 
scripta  I ti«  e.  quae  p^n^  contiuet  eaque  inania..  Id«  Attic. 

XI*  <ep«  i6«  r**  Iisdem  4^  rebiis  jejpne  quosdam  et  exQiter 

* - 

(h«  e«  tenui  et  imnntiato  stilo)  düputasse  videmus^  Id«  Orat 

^ 

I.  11«  sub.  nn«  •—  Annales  sane  exiliter  scripti«  ..Id«  Brut 

4-  ^ 

27«  extr.  . . , 

Cf.  ParTUs.  Nr.  718«  — Tenuis«  Nr*  889.  ^ 

4184^  t Entium.  tPerniciesw  . ^ 

ßeyde  bedeuten  Unglück,  F’erderbsn,  Unter-^ 
gangi  Pernicies  ist  aber  eigentlich  das , was  zwSt 
Verdetfhen  gereickt , z.  B.  eine  schädliche  Peraos^^ 
oder  Sache.  — Exitium  wie  auch 

d erlein  sagt , mehr,  ein  'passives  Substantiv,  synonju^^ 
mit  interitus  und  nex«.  — Dlam  perniciem  exstinxit  L 
Clodium«  Cic«  MiL  3i«  — So  heisst  Verres  eine  permdeej^ 
provinciae  Siciliae«  Id.  Verr«  Act«  L i«  — und  das 
aer  pemides  vini«  CatulL  XXVII.  2g.  — Dagegen:  quo^' 
vis  exitio  interire«  Cic.  Qu«  Fr«  L 4.  p.  med«  — Dederi^ 
ad  exitium«  Tacit«  Ann.  I«  32.  p.  med.  Ad  exitium  sw  * 
belligerare«  Suet«  Oct«  g4«  ^ 

Cf.  Damnum«  Nr.  326«  — Miseria.  Nr.  647.  ^ 

419>  Exostra.  Sambuca« 

Die  an  den  Belagerungsthürmen  befindUchen  BrücM 
dienten  zur  Ersteigung  der  Mauern  und  waren  entweidS 
Exostrae  S chi  eh  brücken , die  man  aus  dt^  ■ 

Thürmen  auf  die  Mauer  schob , oder  Sambucae 


0 
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I 

' i 

ÜIX9CC»))  ZugiBrückew  {pkAnsLeUem)^  wekhe  durch 
^eile  auf  die  Mauer  niedergekueen  iuurdcn.\  Ad 
\Öm.  AÜerthm  übers*  t^on  Meyer*  iteyAufl*  Band  IL 
. i35.  und  Mat.  de  Cilano,  IV.  p.  74s. 

420^  *Experiri.  *tPericlitari.  ttTentare. 

Experiri^  versuchen , wie  Etwas  ah  läuft*  — 
entare  (frecpient.  von  teneo ^ eigentlich  betasten / 

mri)  prohiren,  von  welcher  Beschaffenheit  Et- 

\ 

cts  ist*  ^ Periclitari  (von  periculum)^  sich  in  Ge-- 
%hr  befinden,  setzen,  Etwas  rishiren,  wagen  — 
speriri  rem  augurio.  liv.  L 36.  — - Experiri  Hbet^  qiian- 
m audeatis.  Id.  XXV.  38.  — ' Onmia  Ci^eriar  et^  ut, 
lero^  assequar.  Cic.  Attic.  VII.  u.  — Experiar  et  tentabo 
nnia.  Brut,  in  Gic^  ep.  ad  Brut.  i6.  p.  med.  — Tentare 
icujuB  patientiam  - prudentiam  - scientiani.  Cic.'^  Teu- 
re alicujus  Tires  in  arcu.  Ovid.  Amor;  L deg.  8.  -47;  — 
t potius  in  silvis  Gallorum  Tita^  quam  legionatioifim  pe- 
[^litaretnr.  Gaes.  B.  G.  VI.  33.  — Noh  est  saepius  in 
IO  bionuAe  salus  summa  periclitanda.  Gic.  Cat.  L 3.  — 
mnia  drcumspexit  Quintius,  omnia  periclitatus  esV  Id. 
Quint.  3i. 

42L  Explicare.  Exponere. 

Exponere,  Etwas  mundUch  oder  scTtrifiUch  dar- 
eilen  — Explicare,  es  begreiflich , fasslich, 

• r • I 

ir stündlich  machen*  — Sed  quo  commodius  dispu- 
dones  nostrae  explicentur,  sic  eas  exponam,  quasi  aga- 
r res,  non  quasi  narretur.  Cic.  Tuse.  I.  4.  extr. 

5)  Dass  auch  Dimicare  d^  aliqua  re,  welches  im  classi- 
sehen  Latein:  Etwas  zu  verlieren^  Gefahr  laufen^ 
Etwas  auf  das  Spiel  setzen^  bedeutet ^ hieher  gehöre, 
lehrt  Bremi  zu  Nep.  Timoth.  4.  und  Heusinger , wie 
auch  Degen  zu  Gic.  OfF.  I.  24.  $.  7. 


/ 


N 
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4^  t-Exspectare.  t Confidere.  Conjicere,  t Op- 
periri. Praesagire.  * Praestolari,  t Sperare. 

Suspicere  s.  Su'spicari. 

Praesagire,  itQOCuff&dvsa&cu , ein  dunklet  GefSU\ 
von  etwa»  Zukunjiigem  haben,  dasselbe  ahnen.  — Con*  ^ 

..  I 

jicere^  uermuthen  -—  .Suspicere  s«  Suspicari  L 

etwiu  Böses  vernudhen.  — Sperare^  Uni^stv^  l 

fen,  de  h»  den  Erfolg  einer  ungewissen  Sache  mit  Freikf^  ^ 
digheU  als,  wahrscheinlich  — CcTnfiderep  swwr  ^ 
mit  Zuversicht  — Exspectare^ 
mit  einer  gewissen  Bestimmtheit  und  Sicherheit,  ,^ 
jedoch  oft  ohne  Wunsch,  dcLss  es  geschehen  oder  nkht  | 
geschehen  möge , vorhersehen,  erwarten.  Daher. st^n 
quch  die  Grammatiker  nicht  ohne  Grundi  Exspectatio^ 
est  rerum  propinquarum  — Spes^incertarum  et 
longinquarum.  : — Sagire  sentire  acute  est;  is  igitur 
qui  antesagit^  quam  oblata  res  est ^ dicitur  praesagire  L e» 

• ^ 

futura  ante  sentire.  Gic.  de  Diyin.  L ii.  — Verisaiiiie  jur|^ 
dicabat  et  de  futuris  callidissime  conjiciebat.  Nep.  Tlie-  ^ 
mist.  I.  extr.  — Bomilcar  suspectus  regi  et  ipse  eua^ 
suspiciens.  SaU.  Jug.  /3.  — Eo  quum  venisset^  ea  quat' 
fieri  suspicatus  erat^  £scta  cognoyit.  Caes.  B.  6.  IV.  6. , 
Ego  et  speraram  prudentia  tua  fretus^  et  ut  confiderem) 

_ j* 

fecerunt  tuae  gratissimae  niiKi  literae.'  Cic.  ad  Dir.  XD». 
iS,  — A te  hoc  ciTitas  vel  omnes  potius  gentes  noa^ 
exspectant  solum  ^ sed  etiam  postulant.  Id.  ib.  XL^. 
ep.  5.  [. 


i 


6)  Fbn  sub  u7u2  specio } eigentlich:  auf  Etwas  ins  geheie} 
sehen;  daher  Suspectus y verdächtig  ^ Sns'pioex  de 
gegeny  argwöhnisch  (doch  auch  verdächtig)  — Sif* 
spiciosus,  ebenfalls  heydes  zugleich:  Argwohn  hegt^^ 

und  erregend. 


I 
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Opperiri  (Vos^ius  üi  EtjtiioL  ducit  ab  Ob  et  Pa- 

>,  et  proprie  significare  perhibet:  prurienti  adsidere  et 

-tum  exspecfare),  an  einem  Orte 

rhleiben  und  daselbst  Etwas  ahwarten , erhdt 

n.  — Praeetolari  (a  praesto);  nsQifdveiv^  bereit 

_ ^ ■ 
eheUi  um  Jemanden  zu  empfangen.  — Eo  tempore' 

srat  Dionysius  et  i|i  Ifalia  dassem  opperiebatur.  Nep. 

on.  5.  8ub.vfin.  — Cf.  Emu.  9.  extr.  Ego  illam  lUic 

[60  praestolarier.  Flaut.  Epid.  Q.  2*  33.  — Qiiem  prae- 

lar^  ParmeniO;  hk  ante  ostium.  Tereht.Eun.  V.  5.  5. 

aestolari  didtur  iS;  qui  ante  stando  ibi;  quo  Tenturum 

cipere  vult;  moratur.  Festus. 

Cf.  Conjectura.  Nr.278.  — Credere.  Nr. 3o4.— 
Metuere,  hir.  GSg. 

Deportatus,  t Extorris.  Relegatus. 
Extorris  (quasi. ex  terra)  hat  die  allgemeinste 
dleutung  i indem  es  von  Jedem  gilt,  welcher  nicht  in 
mem'Vaierlande  lebt,  leben  kann,  oder  leben  ddrf 
iejeniged,  welche  ins  Exsilium  {von  ex  imd  soiam, 
eL  von  exsilio)  geschickt  wurden,  mussten  das  Römir- 
he  Gebiet  mit  Verlust  ihres  Bürgerrechts  mei- 
m,  und  ihr  Verrhogen  wurde  confiscirt.  ^ Die  bar- 
ste, von  dem  Kaiser  August  eingefuhrte  Strafe  dieser 
hrt  war  DeportatiO;  durch  die  man  riach  entlege- 
en  öden  Oertern  oder  auf  eine  wüste  Insel  ver- 
lesen wurde , und  nicht  nur  das  Bürgerrecht  und  Ver- 
bgen, sondern  auch  die  Hoffnung  zur  Rückkehr 
srlor.  — Durch  die  Relegatio  wurde  dem  Römer  nur 

OS  Recht  entzogen,  sich  in  Rom  oder  in  einer  ge- 

$ 

wissen  Provinz  aufzuhalten;  das  Bürgerrecht  be- 
fielt er. 

424*  ^Exti^a.  Extrinsecus,  t Praeter,  t Praeterquam. 
Extra,  kxTog,  ausser  i.  e.  ausserhalb.  — 
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ExtriftSOCUS  y inm  amten  hef , hen 

auch:  ämeerlich  i»  e.  an  der  Ausseneeite.  — Pi 
ter  und  Praeterquam^  nXijVj  nXipf  i}^  ausser 

f s 

ausgenommen  (in  luelcher  Bedeutung  auch  Extra  i 
kommt),  mit  dem  Unterschiede,'  dass  jenes  a(s  Pri 
sition  immer  mit  dem  Accusatw , dieses  als  Conjunc 
mit  dem  Casus  comtruirt  wird,  welcher,  yorhergeg 
geu*  — Extra  08tium — extra  urbem.  ^ Acdpere  alle 
extrinsecus*  Cic*  D.  lEL  la.  Hannibal  quum  coi 
fuiream  — - auferre  yeUet^  dubitaMtque  utrum  ea 
lida  esset,  w extrinsecw  inaurata*  Id.  de  Dir.  L a4.  init 
Nullius  rei  ayarus  sum  praeter  laudem  > oc/er 'praeterqi 
laudis*  r--  Quibus  pro  tautis  meritis^  Quirites/  nui 
a yobis  praemium  yirtutis  postulo  — praetörquam 
jus  diei  memoriam  sempiternam.  Cic.  Catii;  IIL  ii.  init 
Nullius  id  interest  praeterquam  patris.  Id. 

425t  ^Extremus.  Extimus.  ^ Postremus, 
timus.  (t  Ultimum  — to  — e)* 
]^Xtremu8  (pon  exterus)^  der  Aeusserste,  St 
dem  intimus  — IHteripr,  Ultimus  (pon  ulter), 
jenseit  Entfernteste,  dem  Citerior , Citimus,  der 

meisten  diesseits,  zunächst  ist,  Postremus  (p, 

» ^ 

sterus  ^),  der  Hinterste,  dem  Primus  entgegen* 
einigen  sich  indessMlle  in  dem  Begriffe  des  Letzten 
In  cursu  Circensi  interior  rota,  interior  equus  opp.  e; 
riori.  Quum  extra  et  intus  hostem  haberent.  Caes. 
C.  14.  6g.  Nec  enim  ille  externus  habendus  est  tej 
sed  ex  intimis  maris  partibus  excitatus.  Cic.  N.  D.  II.  10 
Coelum  ipsum,  quod  extremum  et  ultimum  mundi 

7)  Dessen  anderer  Superlativ  Postumus  fast  nur  in  der 
stimmten  Bedeutung  eines  Sp ätlingSy  oder  des  letz 
nachgeborenen  Kindes  gebraucht  wird. 


. Ditin.  H«  45.  — Ex  quibus  (stdlis)  erat  illa  lubiinia^ 
lae  ujtivia  a opelo«  cttima  terris«  luioe  }ucebat  aliena* 

t 

. Soauu  8cip;  3.  extrv—  Derdieildum  in  ultimas  maris 

I 

rranunque  oras.  Liv.  X3Q.  lo.  extr.  — Ipse  primus  in 
ga^  postremus  in  prodio  semper  risus  est.  Justin.  IL 


k.  ,extr. 

Extremus*,  das  oft  von  ^beyden  j^äussefsien  ge^ 
m»ehi  wML,  hat  noch  einen  hohem  Superlativ:  Exti- 
US9  .und  Ultimu^s  druckt  .ehenfaUe  eo  fvohl  die  näch^ 
e,  als  entfernttete  Gräme  Tristis  ad  extremi  sä- 
um caput  (QueJie).  adstitit  amnis.;  Virg.  Georg.  IV.  Sig. 
rbis.  coelastis  extimus.  Cic.  8omn.  Seip,^4.  — In  ^timo 
undi  tergo.  Apulej.  apolog.  — Atticus  ab  origine  ultimae 
apis  Romanae  generatus.  Nep.  Attic.  L init. 

Ultimum  . ^ wenn  ee  adrerbialiter  gebraucht 

\ 

vrd,  zum  letzten  Male,  oft  auch,  wie  Ultimo, 
uletzt,  am  Ende,  endlich  (C£  Primo  und  Vri- 
lum.  Nr.346.)  — Ultime,  auf s äuee erste,  ärgste,'^. 
rrabuhdi  doinos  suas  ultimum  visuri  pervagantur.  Liv.  I. 
y — Jam  non  aestatis  nec  hiemis  discrimen  esse,  ne  ulla 
nies  unquam  miserae  plebi  sit,  quae  nunc  etiam  vectiga- 
I ad  ultimum,  facta.  Id.  Y.  lo.  p.  med.  — Ultimo  tem- 
Ü8  compluribus  dona  detraxit.  Suet.  Nero.  3n.  in  fin. 
[udam  flagris  ultime  verberat.  Apul.  Met.  X.  p.  med. 


426^  I Facere,  t Agere,  t Gerere.  I Reddere. 

Facere,  novitv ^ etwas  fur  sich  Fottdauerndes 
unstmassig  hervorbringen,  künstlerisch  bilden,  schaffen, 
lachen  ®). 


S)  NB.  Conficere,  Etwas  bis  auf  seine  einzelnen  Thei- 
,le — Perficere,  ganz  machen^  vollenden»  So  auch 
Exigere  und  Peragere. 


Agere^  TtQdrTUV^  praktisch  handetn,  thun,  u^iri 
besonders  i^n  solchen  Beschäftigungen  gebraucht^ 
die  keine  unrhUohOy  fortdauernde  Dinge  oder  Gegenstand^ 
tierf^rbringen j sondern  auf  etwas  schon  Bestehendes 

1 

^h  beziehen*'  Dcdier  facere  fabulam^  ein  Schauspiel] 
dichten  y agere  fabulam^  ein  Schausp^l  dar  stellen  ; 
Dort  wird  Etwas  gemacht,  hier  wird  Etwas  gethan;  m 
denn  wenn  der  Schauspieler  von  der  Bühne  ahiritt,  hleSbt : 
nichts  Fortdauerndes  xurück  Cf.  Varro«  L.L.V.c.8»  . 

Gererc,  auaführen,  verrichten,  verwaU  , 
ten,  gebraucht  man  von  solchen  Handlungen,  die  ^ 
Jemanden  vermöge  seines  Amts  zutommenl> 
auch,  wenn  man  andeuten  will,  wie  ein  Vhtemehmm 
auagefuhrt  worden  FoUio  et  ipse  facit  noya  camiiiia,  pascilB  ^ 
taunun.  Virg«Buc«in.  86.  — mit  der  Anmerk,  von  Voss 
Aliae  (artes  positae  sunt)  in  agendo^  quarum  in  boei 
finis  est , et  ipso  actu  perficitur , nibilque  post  actum  ope^ 
ris  relinquit^  ngaxtixri  dicitur^  qualis  est  saltatiOi^l 

Quint.  Inst.  IL  i8.  init.  — Nibü  enim  rerum  bumananmi^^: 
sine  Deorum  numine  geri  putabat.  Nep.  TimoL  4.  extr;i 
mit  der  Anmerkung  von  BremL  — Gerere  bellum^  res^. 
egregias^  magistratum^  rempublicam.  Cic.  p.  L — Red\ 

r 

male^  bene,  feliciter,  sedulo  gerere.  V; 

Reddere  heisst  aUenud  machen,  wenn  dadurcht'L 
den  Zustand  v er  ändern  — angedeutet  werden 

9}  „Besser  y als  geschehen  isty  sind  noch  zu  unterscheiden  das  \ 
seltenere  facere  ali^id  aliquo  und  f.  a.  ex  aliquo. 
ses  geht  nur  auf  einen  Theil  der  unbestimmten  MaterUy  (OU 
der  Etwas  gebildet  isty  jenes  auf  das  bestimmte  Ganze  der^ 
selben.  So  ist  zu  verstehen  Flin.  H.  N.  XXXIV.  7,  8.  £&• 

6.  18.  — Spurius  Carvilius  reliquiis  limae  suam  statuant 
fecit.  Eine  andere  öftere  Bedeutung  dieses  Gebrauchs  ist' 
Etwas  mit  Etwas  machen  oder  anfangen.^  — Kolt^ 
in  Wolfs  Analecten.  II.  p.  845. 


i 


>muiti  exornatam  et  instructam  iste  reddiderat  nudam  et 
menu  Cie.  Verr.  H.  34.  — Non  solum  praesenti  bello^ 

t 

t et  reliquo  tempore  ferociorem  reddidit  cmtatem.  Nep. 
Lenu  ^ init. 

Gf.  Absolvere.  Nr.  g. 

427^  ♦Facies.  ♦ Vultus. 

4 

Facies  (nach  Einigen  von  fpä(o^  lüceb^  hach  An- 
m #^n'faCio),  'wofür  als  partes  pro  fofo  zuweilen  auch 
\ oder.  FronS  gesetzt  werden , heisst  das  Gesicht 
Ingesicht , Antlitz)  als  Theil  des  Körpers , von 
Ichem  nian  nur  die  Mussern  Umrisse  , Gestalt  und  Eil- 
ng  betrachten  und  beschreiben  hann ; oft  auch  syneh- 
chisch  das  ganze  Aeussere , der  ganze  Körper- 
iu  — Vultüs  (vielleicht  von  ^olVo)  das  Gesicht'  des 
enschen  (Cic.  Legg.  I.  g.  med.)  ah  Spiegel  %/er 
»eie;  daher  es  sehr  oft  durch  Gesichtszüge,  Bli~^ 
rt,  Mienen  u.  s.  w.  sich  übersetzen  lässt.' — Velim, 
(hi  dieds,  L:  Turselius  qua  fäcie  fuerit,  qua  statura, 
c.  Phil.  n.  i6.  — Ignoti  faciem  ejus  quuto  intuerentur, 

ntemnebaht  Nep.  Ages.  8.  p.  init.  — ^ Non  minus  mores 

• • • 

18,  quam  os  vidtumque  referebat.  Hin.  V.  ep.  i6.  g.  — 

lago  änimi  vultus  est,  indices  oculL  ‘ Cic.  Orat.  HI.  5g.  — 

% 

mli,  superdlia,  frons,  vultus  denique  totus,  qui  sermo 
idam  tacitus' mentiS  est,  hic  in  fraudem  homines  impu- , 
, Id.  in  Pisön.  i. 

Vultus  im  Plural  von  einem  einzigen  Menschen 
I der  Anzeige  nicht  unwerth  aus  Cic.  DiVin.  I.  3/.  8o. 

Ir.,  wie  auch  hey  uns  ein  Mensch  Gesichter  macht 
Isr  schneidet. 

l28^  Facinus.  tFlagitium.  ♦ Maleficium.  Nefas. 
Nefandum.  Parricidium.  Piaculum.  ♦ Scelus. 
Facinus  ist  ein  vocabulum  medium  und  bezeichnet. 
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I^action,  die,  immer  unruhig  und  thSHg^  p(h 
litiache  Zweche  durch  die  unerlaubtesten  Mittel  s»  er~ 
reichen  und  der  höchsten  GtewaU  auf  eine  widerreektUcha 
Art  aich  %u  bemächtigen  sucht.  — Defectia^ 

Abfall  pon  einer  Partey  oder  Faction  ^).  •—  Quum  alii 
Sullanis^  Cinnanis  faverent  partibus.  Nep.  Att.  n.  — ; 
In  Gallia  non  solum  in  omi^us  civitatibus  'atque  ]Migi3|  i 
sed  paene  etiam  in  singulis  domibus  factiones  sunt^  earum-  } 
que  factionum  sunt  principes^  qui  cet;  Caea.  B.  6.  VL 
1 o.  Ad  regem  transiit  et  de  defectione  .patris  detulit 

Nep.  Datam.  7.  init.  — Secessio,  didgouug^  ist  Ah', 
sonderung  oder  Trennung  einer  Partey , Faction  — 8e>,r 
ditio  (a  se  p.  seorsim  et  itio,  inserto  d,  ut  in  reditio)jp 
dixo^ccaia^  Zwiespalt  zwischen  zweyen,  auch  mehrer^,_ 
Parteyen  oder  Factionen  unter  und  durch  einander , d0\, 

I * 

(jnan  denke  an  Frankreichs  ReuohUion)  gär  leicht  bis  si0i| 
Rebellio  (eigentlich:  Erneuerung  des  ‘Kriegs  eh 
ner  überwundenen  Nation)  oder  Empörung  om^ 
arten  kann.  Secessio  Romanae  plebis  in  montem  Sacrum,, 
Aventii^um,  Janiculum.  — Seditio  in  castris  inter  Foenotf 
et  Siculos  milites.  Cic.  ; X)ivin.  L a4.  a.  med-  — 
müitum  se4ata.  Id.  Att.  1.  — Rebellio  Germaniae. 

Calig.  5i.  — Britanniae.  Tacit.  Hist.  IL  ii. 

Factio,  fügen  die  'Grammatiker  hinzu,  est  plenuiF^ 
que  ab  .optimatibus,'  quibus  populus  catei^sii^  adhaeret 
Secessio  a vulgo.  In  biac  altera  pars  dividitur  et  seo^ 

— ^ ’ ’ ■ 

S)  Eigentlich  bezeichnet  Defectio  als  subst.  verbale  den  A 

tus  des  AhfallenSy  Defectus  dagegen  den  Xustam 

des  Abjalls,  Defectionem  admaturare.  Gaes.  B.  G.  VQ* 

54.  — attentare  Liv.  XXIII.  15.  — moliri.  Gurt.  IX.  10.— 

Defectus  legionum.  Gapitol.  in  Macxin.  8.  — Daher:  solis- 

defectio,  Sonnen^  Verfinsterung,  defectus s Fin* 

sterniss. 


- Sedili«: 
dae.  SueJ. 
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dit  ab  altera;  in  seditione^  quae  interdum  repens  et 
tunmltuaria  eet,.8aepenumero  plures  partes  sibi  repugnant, 
aed  ita,  ut  in  una.  et  altera  y.  c.  plebeii  et  patricii  n^- 
xti  aint,  . 

I 

C£ Conjuratio«  Nr.aSo«—, Discordia.  Nr.SG/. — 
Tumultus.  Nr.  go6« 

430«.  Factiosus.  Opulentus. 
Factiosus,  mächtig  durch  grossen  ^nhangm"^ 
Opulens  oder  Opulentus,  gleichfalls  mächtig  durch 
.Ansehen ß insonderheit  aber  durch  XJeherfluss  an  ei^ 
genem  oder  fremdem  Vermögen  und  sonstigen 
Alülfs quellen*  Est  enim  locuples,  factiosus;  cura- 
tur a multis,  timetur  a pluribus.  Plin.  ep.  I.  5.  — Opu- 
lentior &ctio , exclusis  Aetolis , tenuit  urbem«  Idy.  1«  52.  — 
8ors  edita  est  opulentissimo  regi  Asiae  (Croeso)*  Cic.  Di- 
Yrin»  IL  56*  a.  med. 

' Cf.  Dives.  ,Nr.  S/S. 

# 

431^  ♦ Falso.  * Perperam. 

Falso  bezieht  sich  meistens  auf  ein  absichtliches 
Verfälschen  — Perperam  auf  ein  unwillhührliches 
f Verkehrthandeln*  — Ne  me  appella  falso  falso  nomine. 
¥laut.  Amph.  II.  2.  i8i.  — Non  possum  quemquam  insi- 
i mulare  falso.  Cic.  Vcrr.  V.  4i.  med.  — Si  mane  sibi  cal- 
amos perperam  ac  sinister  pro  dextero  induceretur.  Suet. 
Uug*  92.  — Tabellarii,  qui  ad  Pompejum  missi  erant  per- 
l^amque  pervenerant  ad  castra  nostro.  Auct.  d.  B.  Hisp« 

h4. 

B ^ 

t 4)  Nach  Döderlein  besteht  der  wesentliche  Unterschied  dieser 
heyden  Wörter  darin ^ dass  perperam  das  Umsahr e ob- 
jectiv  in  Bezug' auf  den  Gegenstand^  unrichtig^  falso 
subjectiv  in  Bezug  auf  die  Person^  aus  Irrthum^  dar- 
stellt.  — Lat.  Synonymen,  I.  p.  66. 

20 

I 

I 

k 


/ 

/ 

432»  Famosus.  tTnfarnatus.  fTnfamis. 

Famosus^  noXvqnj/wg^  herähmt,  berüchtigt, 
gilt  von  Jedem,  welcher  in  einem  gewissen,  guten  oder  . 
bösen  Rufe  steht.  — ^ Infamis  s.  Infamatus  (tnrn  infa- 
mare^ in  Übeln  Ruf  bringen),  xardtpfjfiog , berüchtigt, 

ist  derjenige,  welcher  in  einem  schlechten  Rufe  steht, 

\ 

in  Schande  lebt.  — Vir  gravis  et  sobriae  religionis  ob-  i 
servatione  famosus.  Apulej.  Metam.  XL  p.  med.  p«  367. 
Elm^  — Quod  moechus  foret^  aut  sicarius^  aut  aUoqiii  e 
Famosus.  Horat.  Serm.  I.  4.  v.  5.  — Valens,  ob  lucra  el : 
quaestus  infamis.  Tacit.  Hist.  II.  56.  — Infamis  et  probro- ; 
sus.  Id.  Germ.  i4.  — Hunc  infamatum  {in  üblen  Ruf  ge^». 
bracht)  a plerisque  tres  historici  laudibus  extuleninl;.  Nep.  r 
"Alcib.  11.  init. 

Vergleicht  man  Infamis  mit  Infamatus,  ao  ar-i 
> giebt  sich,  dass  dieses  "passivisch  genommen  stafheT>- 
sey  , jenes  dagegen  nur  allein  zuweilen  in  der  Bedeur^_ 
tung  von  entehrend,  in  Übeln  Ruf  bringend  vor^\ 
komme ; so  Gdl.  XVII.  12.  — Pers.  II.  33.  cet.  — widjl 
wahr  ist  die  Bemerkung  Paufler^s  zu  Nep.  praeL  5.- 
extr.,  dass  die  Römer  auch  alle  diejenigen  infames  nannn.. 
ten , die.  Wie  z,  B.  Schauspieler,  vermöge  ihrer  einmal^ 
gewählten,  nur  auf  Belustigung  ahzwechenden  Beschäf- 
tigung nicht  fähig  waren , die  Rechte  und  Vorzütg^ 
eines  Römischen  Bürgers  zu  gemessen ; daher  die  Bedeut 
tung  dieses  JVorts  nicht  immer  in  strenge  moraUscherj^ 
sondern  oft  bloss  in  politischer  Beziehung  genommeii^ 
werden  darf  • ^ 

C£  Celeber.  Nr.  23a.  — Gloria.  Nr.  486.  — t 
Ignominia.  Nr.  5ai.  ^ 

433«>  T*as.  Jus.  f 

Fas  (quod  quasi  fatum,  h.  e.  dictum  a Düs,  sacer- 
dotibus-?), &ifU£y  ociopy  bezeichnet  göttliche^  Jus, 


dlxcuoVy  dagegen  poeitive ,/men&chiiche  Qesetze  und 

Rechne.  Contra  jus  et  fas».  Cic*  Harusj^.  i6«  Jus  et  fas 

oiiii%4elere.  Id.  Quent.  5.  Contr^  &s>  contra  ausj^icto^ 

contra  omnes  divinas  et  humanes  reUgion^  Id«  Yerr.  V. 

i3.  extr.  ^ , 

Cfc.  Licet.  Nr.  5g5. 


434»  t.Fascia.  JnfnU.  X>emmsjcus.,  t Taenia. 

.Fascia,  jdlleer  womit  Etwas  ge^  oder  verbunden 
witd,  Binde.  — Infula,  heilige  wollene  Kopfbinde 
der  JPriester , der  Flehenden  oder  Opferthiere»  die  mit 
Vittis  oder  breiten  Bändern^  wandt  man  auch  Al-- 
'Friedenszweige  u.  s.  w.  umwand,  ^gesphmuckt  ynd 
befestigt  wur^.  — Xaenia^  (tavvlaXy  ein  gewöhnliche, s, 
aus  Seide  oder  Wolle  und  dgU  gewebtes . B and , Haar- 
band, auch  Busenbinde  der  Frcaientimnier.  — ^ Lam- 
nis cas(i.i7ji4Woxo^),  ein  an  den  Kränzen  herabhangen- 
des Band , ursprünglich  aus  Lindenhast  — Flin.  XVI.  l4« 
S.  s5.  — späterhin  aus -den  kostbarsten- Stoffen- verfertigt. 
U.  'XXL  3.  8.  4.  — Ein  Kranz  war  schon  ein  Ehrenzei- 
chen ^ ehrender  war  derselbe,  wenn  ein  solches  Band 
daran  war;  daher  dasselbe  auch  besonder^  gegeben  oder 
-zugeworfen  wurde. 

Cf.  Corona.  Nr.  296. 

I 435*  Fateri.  Confiteri.  Profiteri. 

Fateri  hat  im  allgemeinen  die  Bedeutung  von  ge- 
^stehen,  und  setzt  gewöhnlich  voraus,  dass  man  gefragt 
^worden  sey.  — Confiteri,  gestehen , eingestehen, 
wird^  oft  gebraucht,  wenn  man  Jemanden  Etwas  ver- 
\ traulich  eröffnet  ^),  noch  Öfter , wenn  man  etwas  Un- 

t-  — I 

5)  Daher  sagt ‘Bur  man  zu  ^uet.  Octav.  4.  init:  profiteri 
se  candidatum  sejry  sich  öffentlich  als  einen  Candidaten 
zeigen—  confiteri,  sich  unter  Fr eunden  äussemy  dass 
man  um  eine  Stelle  sich  bewerben  wolle. 
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‘angenehnii^  i'  irum' s.  w.  £u  'ge- 

• ^ ’ *•  ■*f  Mi  * 

^tähen  'hat  , ' woilürüh  * man  ' an  keiner  Ehre  sich  Pätletst 
* fShitL  -i—  pTÖfitiÖT! pro  omnibus  fatäri)^ 

' helnn^n , gescMeht  öffentlich  Und  aus  freyeh  Stü- 
cken, und  wird  fast  immer  im  guten  Sinne  geitotkr 
men  Haec  sum  rogaturus:  navem  populo  Romano  de- , 
'bi^tne  ^ ■ fatebuntur,  (Sc.  Veri^.'lV.  ^7.  — Faicisne  in-  . 
Juriäm  mihi?  fateor.  Plaiit.  AuiuL  IV.  '4.  16. — Quum  id  . 
pos8et  infidari;  repente  confessus  «st.  Cic.  Gat.  IIL  'Si  — | 
Ad  magistraiuin  eentitumque  Lacedamoiiiorum  adiit  et  apnd  | 
eos  liberrime  |>rofessus  est  (äiksskrfe  sich  mit  der  grössten  ^ 
Freymüthighei^)*'  Nop.-Them.  -7,  •post.'  ^med.  — Leicht  tos-  ^ 
’ sen  sich  dejrvnach  die  Stellen  ' Übersetzen:  Hoc  ego  non 
SOlum  confiteor,'  verum  etiam  profiteor.  Cic.  apl  Non.  9. 
und:  Confitetur  atque  ita  confitetur,  ut  non  solum  fateri, 

■ 

sed  etiam  profiteri  videatur.  Id.  p.  Gaecin.  9.  — Cf.  Ral^*  * 
•,  perd.  5.- s.  fin.  * • 

436#  -it  Fatigatus.  Fessua.  Lassus. 

• ^ • I • 1— 

Fatigatus',  xeUfiri^ojg , xoTKo&eig  ^ er  mu  de  't , kann"' 
hiir  die  Folge  'Üon  ' zu  langer  oder  zu  grosser  Anstrerigmg^ 
sey  es  nUh  durch  Bewegung  oder  Arbeit , seyn,  weil  dar 
durch  die  ßjräfte  geschwächt  worden,  Fessus  (ab  ob- 

.i  «* 

soL  fa-  s.  .fetiacor),  ciQQCtigog  ^ matty  umfasst  Mehr, 

.1*  ^ « 4 ^.|J* 

als  fatigatus,  indem  man  fessus  nicht  allein  durch 
strengung , sondern  auch  durch  Alter , Krankheit  oder' 
durch  Abgang  von  Erquickuhgs  - und  Stärkungsmitteln 
werden  kann.  — Lassus,  äveifiivog ^ xa/ncSv,_  lass  am 

Leihe  oder  an  der  Seele,  sagt  man  von  Jemanden, 

- ; - ...... 

6)  Man  sagt  daher:  profiteri  philosophiam  von  einem. 
Lehrer  der  Philosophie;  ^^aber  man  sollte  nicht  Augustani'; 
Confessio  für  Augsburgisches  Glaubensbekenntniss  sagen, 
wodurch  itian  die  Protestanten  zu  Räubern  und  M'ördem 
ihacht,^^.  Schelle  zu  Cic.  p.  Archia,  p.  252. 

i 
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der  eich  lange  in  einer  unbequemen^  oder^  MngeiPohnten 
Stellung  befunden  hat^  der  nicht  fortaetzen , nicht 

mehr  handeln  bann  ^).  •»—  Dei^atigatus  und  Defe.a.sua 
verstärken  die  Begriffe  von  Fatigatus  und  Fessus.  — 
Et  juga  demeret  Bobus  fatigatis.  Hor.  Öd.  m.  6.  y,  4i?.  r- 
GaSi  [defatigati  diuturnitate  bejli.  Caes«  B.  .G.r  L 4o.  , — 
Vejentes  bello  fessi.  Cic.  d..Diyin.  I.  44.  Fessus  aetate. 
Virg.  Acn.  n.^596.  — valetudinibus.  Tacit.  Hist.  lEL  — 
inedia«  Cic.  p.  Plane.  10.  — Defessus  labore  atque  i^ere. . 
Id*  d.  Orat.  n.  5/.  extr.  — Animus  lassus  ^ cui:a  confectus. 
Terent.  Andr.  JI.  i.  4.  — Resedit  ut  .si  a.  lassitudine  cu- 
peret  acquiescere.  Nep,  Dat.  ij.  p.  med.  — Jias$u8  Qpere 
&ciiiJido.  Flaut.  Asin.  V.  2.  o3. 

437.  Favere.-  Secundäre. 

Favere,  Jemanden  oder  einer  Sache  geneigt , ge-^ 
wogen,  günstig  seyh.  — Secundare,  Etwas  glücke 
lieh  von  Statten  gehen  lassen,  es  he  günstigen,  ~ Fa- 
ydbam  reipublicae , cui  semper  favi.  Cic.  Div.  Xlt  ep. 
7.  — Dii  nostra  incepta  secundent.  Virg.  Aen.  VH.  aSg.  DE. 

Cf.  Auxiliar L Nr.  169. 

■ » . * • 

438.  Femina.  tConjux.  Matrona.  Mulier.  tUxor. 

Femina  (ab  obsol.  feo  s.  Gr.  ipvo),  gigno,  ge- 
nero), das  JV e ib , hat  unter  allen  die  aus- 

r 

' 7)  Verrius  apudDioikied.!.  p.  STS'.  Putsch. — hoc  discrimen 

\ statuit  inter  fatigartum  et  fessum,  quod  ille  sit  ab 
alio  laborare  compulsus,  iU  lassatus,  hic  qui  ultro 
• laborans  deficit,  ut  lassus,  „womit  Verrius  wohl  nichts 

r Anderes  sagen  will ^ als  dass  fatigatus  ein  Passiv ^ fes- 

sus ein  Neutrum  sey;  dem  zufolge  ist  fatigatus  müde 
gemacht  durch  ein  Handeln^  fessus  müde  geworden 
\ durch,  ein  Leiden^^  — obwohl  die  Alten  diesen  nntürficheri. 

Unterschied  nicht  immer  beachten-*  D}ydc,ri  ein  Lat,  Sy  non, 
-I.  p.  . 


I 
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gedehnteste  Bed^uiung , bezieht  sich  hloss  auf  den  Untere 
schied  des  Geschlechts  und  will  weiter  Nichts  andeuten, 
als  dass  nicht  von  einem  Manne  die  Rede  sey.  Scliin«  — 
Üxor  (qs.  unxör,  weil  die  Neupermälte  vor  dem  Ein-- 
tritt  in  das  Bitus  des  Mannes  die  'Thürpfosteri  mit  Schwektä- 
oder'  Wolfsfett  bestrich,  um  Bezauberungen  und  Behe^ 
xungen  abzuwenden,  oder  junxor),  Ehe--  oder 

Hausfrau,  Und  Conjux  (conjugo),  ^OQO^ 

TtOitigy  Eh  egeno  8 sinn,  Gattinn,  gelten  von  deir  ife- 
mina,  wenn  sie  die  Frau  eines  Mannes , also  ver^ 
heirathet  ist.  Conjux  unterscheidet  sich  aber  dar 
durch  von  Uxor,  dass  es  auch  vom  männlichen  Ge- 
schlechte  gesagt  werden  hcmn  und  dann  für  Maritus, 
Ehemann,  Gatte,  steht.  — Mulier,  i^t  die  fe- 

mina , "sie  mag  verheirathet  seyn  oder  nicht , wenn  sie 

I 

bereits  ein  ständiges  Alter  erreicht  hat.  Ohne  Pro»- 
dicat  und  Metapher  wird  das  Wort  grösstentheüs  in  ehr  . 
renpoller  Bedeuttaig  gebraucht  und  entspricht  dem  Deut-  = 
sehen  Frauenzimmer,  Frau.  — Matrona  (von  ma- '■ 
ter),  Gemalinhf  Dame,  S t and  es  fr  au,  heisst 
verheiraihetes  Frauenzimmer  (auch  Wittwe)  von  Rang," 
Ansehen  ynd  unbescholtenem  Rufe.  Matrona^ 
sagt  Ä«  Fopma^  sunt  spectatae  autoritatis  et  pudicitiae'^ 
feminae,  nuptae  aut  viduae«  — Mulier  adultam  aetatem-^ i 
F emina  sexum  — Uxor  conjugium  respicit«  — Ter. Phonn.  f 


V.  8«  — Cic.  Verr«  I.  aS.  in.  26.  med.  — Liv.  SI«  68.  — p 
Id«  V.  25«  5o.  — Id«  XXIX.  i4.  cet.  f 

Cf.  Anus«  Nr«  122. — Materfamilias«  Nr.  628. — i 
Vir.  Nr«  g5i«  — Virgo«  Nr«  962.  ' \ 

' ^ ' 1= 

439«  Fenestra.  Speculare.  Transeilna. 

Die  alten  Romelr  hatten  bloss  Oeffnungen  (fbra-l 
mina)  in  den  Mauern , wodurch  das  Licht  in  die  Häuser  1 


gelmam  wurde..  Sie  hieseen  F enestr Sie  (a  q>cdv(o^  <pcnfS) 
und  i^mrden  mit  zwey  Flügeln  poti  Hotz  — Ovid«  Pont* 
HL  ep«  3.  5.  — Amor.  L 5.  3.  mit  einsm,'  Kordutnge  ^ i\i- 
yenaL  IX.  io5.  Netze  — Varr.  R.  R.  III.  7.  — iAich  woM 
mit  Papier,  Leinewand  oder  Hom  perwahrt.  Tertull.  de 

Aiiim>  53. 

Unter  den  erstefi,  Kaisern  wurden  Fenster  von  einem 
durchsichtigen  Stein  , lapie  specularis  {wahrscheinlich  z 
Marienglas) , erfunden  und  Specularia  genannt. 
Senec.  Ep.  86.  med.  — N.  Qu.  IV.,  i3.  med.  — Plin.  H.  N. 
XV.  i6.  XIX.  5.  8.  123.  — Ep.  n.  17.  p.  m.  21.^  — 
Kon  Glas  fenstern , vitrea  speculma^  findet  man  erst, 
im  kten  Jahrhunderte  hey  dem  Hieronynu  ad  Ezech.  XL. 
i6.  Erwähnung. 

Eine  Vergitterung , vielleicht  Gitterfenster, 
hiesB  Transenna  {wahrscheinlich  von  transire).  Cic. 
Qr.  L 35.  , 

440«  tFenus.  tUsura. 

Eie  Abgahe  von  geliehenem  Gelde , Interessen, 
Zinsen  9 Toxog  , bezeichnet  die  Römische  Sprache 
oft  durch  Fenus  {von  feo  s.  <fWO  y Erzeugniss 
des  Capitols),  öfter  durch  Usura  {von  utor^  Gre- 
hrauchs geld).  Ein  eigentlicher  Unterschied  der  Bedeut 
I tungen  findet  in  dieser  Beziehung  zwischen  hey  den  TVör- 
[tsm  nicht  Statt,  wohl  aber  der,  dass  Usura  den 
.Gebrauch  des  Ertrages  oder  Nutzens  einer  Sache y den 
^^genarmten  Nie^shrauch  derselben,  überhaupt,  Fe- 
•aus  auch  wohl  das  gegen  Interessen  ausgeliehene  Geld 
\oder  Capital  bezeichnet.  Natura  dedit  usuram  vitae 
^tancpiaan  pecuniae.  Cic.  Tuse.  L 3g.  — ^ Fenus  argenti 
creditum.  Flant.  Most.  DI.  i.  loi.  — Fenus  et  Impen- 
‘dium  {auch  zuweilen  für  Zinsen  gebraucht  und  in  di^ 
ser  Bedeutung  so  gar  tropisch  Cic.  Brut.  4.  extr.)  re- 
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cusare  - h.  e.^  tam  Sortem  (der  gewöhnliche  Auedruck 

I 

für  Capital)  quam  usuras.  Cic.  Atf.  i. 

441^  ' *F«re.  Ferme.  iPaene  s.  Pene.  »tPrope. 
^ Tantum  non. 

\ 

Das  Deutsche  f äst  nüancirt  sich  dadurch  im  Latei- 
nischen perschiedentlich  ^ dass  Fe  re  *),  eine 

restringirende  (so  dass  man  sich  gleichsam  nodh  auf 
Ausnahmen  besinnt^  weshalb  es  gern  nachsteht),  Pröp^i 

* I 

fUXQOV^  dagegen,  alsf  Adperb  wie  als  Präposition , mit 
dem  bey  Cic.'  nicht  porJsommenden  Tantum  nony  bccv 
OVf  eine  annähernde  Bedeutung " haU  Onuicls 'fere 
(fast)  familiarissimi  Caesaris  me  observant.  Cic.  ad  Farn. 
VI.  ep.  lo.  — Jam  scalis  egressi  milites  prope  (b  ey'nahe) 

summa  ceperant.  Sallust.  Jug.  64.  — • Quum  vineae  tantum 

\ * 

non  jam  injunctae  moenibus  essent.  Liv.  V.  7. 

Paene  s.  Pene,  cysSov^  steht,  wenn  fast  mit 
* dem  namhaften  Gegenstände  oder  einer  mit  pene  per- 
bundenen  Handlung^  beynahe  cpincidirt , genaue  Be- 
rührung, Bindringen  (wie  in  penitus,  penetrare) 
oder  Steigerung  ausdrucht , z.  B,  pene  deceptus  sum, 
ich  bin  fast  durchaus  betrogen.  — Actor  fingit  non 
modo  mentes  et  voluntates,  sed  pene  vultus  eorum ^ apud 
quos  agit.  Cic.  d.  Legib.  III.  i8. 

„Wir  sagen  centum  fere  homineS' aderant,  und  dru- 
chen  damit  das  Deutsche  ohngefahr  ipo-  aus;  paene 
oder  prope  centum,  fast,  beynahe  loo',  giebt  den 
Neberihegriff , dass  es  gerade  hundert  hoiben  seyn 

sollen**  Zumpds  Gramm.  3.  Aufl.  p.  223. 

Cf.  Circiter  in  Circa.  Nr.  242» 

/ 

442*  Ferire,  t Icere.  Pavire,  t Pulsare,  t Tundere. 

Icere  (pon  so  wie  pon  drephan,  gehen,  lau- 

8)  Wovon  Ferme  der  Superlativ  zu  seyn  scheint y wie  jkcUk" 
von  fidXa» 


\ 


fen , das  Deutsche)  treffen  weiH  ^ in  eo  firn^  es 
mit'  Ferire^  schlagen,  sinnperwandt  ist,  npehr  dßrauf 
hin,  dass  der  Gegenstand  wirhlieh  berührt , nicht 
perfehlt  werde  — Ferire,  xonrsiv ^ schlageny 
{flauen) ,'  mehr  darauf,  dass  die  Derührung  derb  und 
nttchdrücklich  geschehe»  Fulnune  laurue  sola  non 
icitur.  Plin.  H.  N.  XV.  3o.  s.  4o.  et  ibid.  II.  55»  s.  56. 
fulmen  latixi  fruticem  non  icit.  ^ Ferire  murum  arietibus. 
Sallust.  in  malleo /Jabolam;  Cels.  — duch  pecuniam  .feri- 
re  p.  cudere,  schlagen,  prägen» 

Fujlsare  (frequent  pon  pello).,  di&SiVy  heftig,  schlor- 

gen,  stossen»  — Tundere,  XQOreiVy  slampfen, 

auch:  dadurch  zertheilen,  zerstampfen,  (tVYXQOr^iVf 

. 

im  Gegensätze  pon  Pavire  ^ durch  Stampfen  per-- 

dichten»  Pulsabant  ariete  muros.  - Virg.-  Aen.  XIL 
706.  — Tundere  pede  terram.  Hör.  Ep.  H.  4.  43o.  — 
Tundere  ..aliquid  in  pila  — in  poUinem  in  farinam. 
Plin.  H.  N.  XDC.  XX.  XXÜ.  XXXffl.  — Pavire  terram 
aut  solum.  Id.  XIX.  7.  s.  36.  — Cato  R.  R.  18.  a.  med. 

Cf.  Quatere.  Nr.  781. 

443«.  Ferre  - Deferre  - Referre  rem. 

Latinitas  postulat:  Ferre  rem  ad  populum,  de  qua 
suffragia  ferantur.  Deferre  et  Referre  ad  Senatum. — 
Deferri  autem  ad  Senatum  res  dicitur,  quae  illi  signifi- 
catur -T  Referri,  quum  senatus  de  ea  consulitur,  ut 
sententias,  dicat.- 

N 

Haud  parvam  rem  ad  populum  ferre.  Liv.  II.  56.  — 
Id  postero  die  Flamininus  senatui  detulit.  Nep.  Hannib. 

9)  Daher  tropisch  foedus  icere,  wU  auch  wir  sagen:  einen 

Accordf  Vergleich  oder  eine  Verabredung  treffen, — An  das 
Schlachten  eines  Schweins  braucht  dabey  nicht  gedacht 
tu  werden. 


1 
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12.  init*  — Refer,  inqpiis,  ad  senatum,,  et,  si  hic  ordo 

I 

iibi  placere  decreverit  — obtemperaturum  te.  esse  dicis. 
Cic.  Cat.  8.  med.  — Id«  ManiL  ig.  — Fhil.  YDDL  ii«  extr* 
Cf»  Manutius  ad  Cic.  epist.  fam.  L ep.  i.  ed.  lips. 
p.  26«  b).  <—  Ruhnkenius  ad  Muretum  in  Taciti  Anna- 
les, ^d.  Lugd*  Tom. , IV.  p.  g.  — Torrenius  ad  Yaler. 
Maxim.  L 1«  3. 

Cf.  Narrare.  Nr.  665. 


444«>  ♦Ferre.  Gerere,  t Bajulare,  tt Portare.  Vehere. 

Ferre  berücksichtigt,  wie  das  Griech.  tfkqehV y hUss 
das  Tragen  an  sich,  in  jeder  BezUhung , und  wird 
so  wohl  im  physischen , als  im  moralischen  Sinns 
genommen.  Dagegen  tritt  hey  Fortare,  ßagd^etVy  das 
eigentlich  nur  von  materiellen  Dingen,  auch  nicht 
von  einer  leichten  Last  gebraucht  wird,  die  Bezie^ 
hung  auf  die  Last,  hey  Bajulare  das  Tragen  der~ 
selben  im  Dienste  Anderer  als  Nebenbe griff  hinsu. 
Bajulos  dicebant  antiqui,  quos  nunc  dicimus  operarios. 
Festus. 

Gerere,  tfOQ€iVy  tragen,  in  dem  Sinne  von:  Et- 
was anhah en , bey  sich  haben,  führen^  z.  B. 
Kleider,  Waffen,  unterscheidet  sich  durch  den  Neben- 
begriff:  o hn  e Last,  so  wie  Vehere  {mit  6%€t^  ver- 

wandt) dadurch,  dass  man  die  Sache  nicht  selbst  trägt, 
sondern  duröh  Etwas , z.  B.  ein  Thier , Fahrzeug  u.  s.  w. 
tragen  lässt.  — Ferre  jugum.  Hör.  — dolorem.  Cic.  — 
Portare  onus.  Plaut.  — Gerere  vestem.  Nep.  — partum. 
Flin.  H.  N.  — hastam.  Virg.  — Curru^  nave  vchi  *°). 
Cic.  — Cf.  Digest.  L.  XVI.  a35. 


1 

c 


■ä! 


\ 


t 


10)  Soy  ^ywenn  man  sich  Wagen  und  Schiff  als  unmittd- 
bares  Werkzeug  der  Beförderung  denkt j Pferde  und 
Wellen  aber  ignorirt,  — In  currii , in  navi,  wenn  man 
sich  Zugthiere  und  Wellen  als  W,erkzeugs  der.  Beforde- 


315 


445«  Ferre.  Pati.  Sinere« 

Eine  clcLssiache  Stelle  fur  diese  hleinc  JVorterfamiUs 

Cic.  Catii.  I.  5.  p.  init.  Nobiscuin  yersari  jam  diutius^ 

’ . \ 

a potes:  non  feram,  non  patiar,  non  sinam«  Ei~ 
rednerische'  Steigerung  (climax)  ist  hier  nicht  zu  ver-- 
men,  so  dass  Fati  als  der  stärkere,  und  Sinere  cds 
r stärkste  jiusdruck  sich  uon  selbst  darhietet.  Mehr 
\st  sich  aber  für  die  genauere  Bedeutung  dieser  synonym 

m Zeitwörter  aus  dieser  Stelle  nicht  folgern,  Mor^ 

/ 

nstern  übersetzt  dae  non  feram,  non  patiar,  non 
nam  — ich  kannte,  ich  wilVs,  ich  darf^s  nicht 
Iden  ! und  Fr.  C,  Jf'  o Iff  hält  diese  Ifebersetzung  für 
gelungen,  dass  er  sie  in  der  seinigen  wörtlich  beybe-- 
hen  hat.  Ist  sie  nicht  zu  gewagt , so  heUst  Etwas 
Iden,  leiden.  Etwas  sich  gefallen  oder  geschehen  las-- 
mit  Resignation , Ferre,  cpkquv — mit  dem  Ne- 
nhegriffe  von  etwas  Fr ey willigem , Fati,  ndgyuv  — 
w Pflichtgefühl,  Sinere,  k^v.  — Sed  hujus  opi- 
onis  non  facilis  est  et  promta  defensio« 

446>  Ferri.  Labi. 

Ferri  ^ird  Überhaupt  pon  schneller , heftiger, 
^.waltig er^  so  wie  Labi  meistens  pon  sanfter, 

rungy  Wagen  und  Schiff  aber  nur  als  Aufenthaltsörter 
vor  stellt;  daher  sich  auch  in  e^o,  in  humeris  vehi  nicht 
gut  wird  nachweisen  lassen,^^  — Döderlein^  Lat,  Synon,  I. 

% p.  155. 

l)  Schlüpfen  möchte  vielleicht  im  allgemeinen  für  dieses 
Verbum  der  passendste  Deutsche  Ausdruth  seyn,  Synonym 
sind  repere  und  serpere  (beyde  von  Igitoi).  Jen^  bezeich- 
net mehr  unser  kriechen^  dieses  mehr  unser  schleichen^ 
wenn  die  Bemerkung  der  Grammatiker  wahr  ist:  Kepunt, 
quae  parvos  pedes  habent  — Serpunt,  quae  pedibus  ca- 
rent. — S,  Adelung's  grammatisch-  krit,  Wörterbuch  der 
Hochd,  Mundart,  m.  p.  1514.  Wiener  Ausg.  1807. 
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^iBichformigAT 

z.  B»  der  Gang  der . Schiffe^  und  Schlangen , durch  hei' 
nen  Sprung  geschieht.  Datames  ec[uo  concitato  ad  hostent 
vehitur.  ,Quem  procul  Aspis  conspicietis  ad  se  ferentem 
pertimescit  et  se  dedit.  Nep.  Dat.  4.  extr.  — At  gemini: 
lapsu  delubra  ad  summa.  draco:ae8  effiigiunt.  Virg.  Aen.  IL  J 
225.  — Demissum  lapsi  per  fanem,  ib.  262I  — LabitiirP 
uncta  vadis  abies,  ib.  VHI.  91. 

Cf.  Currere.  Nr.  321. 


447^  Fertilis.  Opimus. 

Asia  vero  tam  opima  est  et  fertilis,  ut  — Cic.  legi 
ManQ.  6.  p.  init.  — „Opima  ^ £n  Bezug  auf  den  Bodd 

und  die  Viehweiden  — Fertilis,  in  Hinsicht  des  öe-'i 

• * * i-« 

treides  und  Ertrags  ^ fett  und  ergiebig/^  Mdhiui»^ 

\ *, 

^Das  Gegenwort  von  beyden  ist  Sterilis  (s’specJ-?), 

• * • • 

umfassender  in  der  Bedeutung  und  häufiger  vorhommenii 
als  Infecundus,-  ohne  Productionshraft  ®),  das  nur  i» 
Colum,  n.  4.  Ovid.  Trist.  HI.  i4.  34.  Hin.  H.  N.  XIL 
10.  s.  21.  und  Virg.  Georg.  II.  48.  gefunden  zu  werden 
scheint.  * . . 

t ft 

448.  Fetus.  *. Catulus.  Hinnulus.  tPiillus. 

Fetus  (ab  obsol.  feo)  nennt  man  jede  neugeboren 
neLeibesfrucht  der  Thier  e,  auch  wohl  Men  sch  en.^nn 

9 

Catulus  {yon  canis,  quasi  canulus,  mutato  n in  t,  j 

oder  von  catus,  Kater y Katze)  heisst  das  Junge  von 

\ ^ 

solchen  Thier en,  welche  blinde  Junge  gebären^  ako 
namentlich  von  Kßtzen , Hunden , Füchsen , Wölfen 

S)  Denn  „Fecundus  (ab  obsol.  feo,  ich  befruchte)  bezeicknA  |. 
die  Kraft  des  Tragens ^ die  innere  Disposition  z.  B.  <2ef 

Bodens y und  ist  gleichfalls  mit  Fertilis  synonym y welches  < 

* 1 

die  sichtbare  Aeusserung  jener  Kraft  bezeichnet}'' 
Weheres  Uebungsschule  für  den  Lat,  S4yl.  p.  114.  j 
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0.  Sm  — Pullns  {entweder  p.  pueAiis,'  et  hioe  p.  pne- 
hduS;  deminnt.  f/ow  puer,  oder  das  Grieche  noÜXoQ^  wo^ 
pon  unser  Fohlen)  heisst  das  Junge  i^on  denjenigen 
nn,  welche  ihre  Jungen  gleich  mit  geöffneten  jtigen 
«w  Weh  hringer^y  namentlich  das  Pon  Ff  erden,  . Kühen, 
Bühnem  u.  s*h^  — Hinnulus  (denihu  pon  hinnus)  nennt 
man' das  Junge  pon  Ziegen,  Gemsen,  liehen,  IBr sehen 
s.  w.  Schih. 

449«.  'Fictus.  Commentitius,  ' 

JBeyde  bedeuten  erdichtet , ,er sonnen  — Com- 
mentitius  (comminiscor)  aus  der  Luft  gegrif^ 

fen  (unhaltbar) , selbst  erfunden*  Audite  non 

• * • • • 

Eutiles  commentitiasque  sententias  (keine  aus  der 

Hypothesen).  Cic.  N.  ’D.  I.  8.  init..— 
Haec  tot  nominibus  a Stoicis  appellata  partim  novis  et 
commentitiis  (selbst  erfundene)  partim  idem  si- 
gnificantibus. Id.  Fin.  V.  5o.  p.  init.. 

450«.  tFicLelitas.  Fidentia.  *Fides.  Religio. 
Amicorum  fidelitas.  Cic.  Plane,  ag.  extr.  — erga 
patriam.  Id.  Div.  X.  ep.  17.  p.  med.  — Fidentia  est, 
per  quam  magnis  et  honestis  in  rebus  multum  ipse  animus 
in  se  fiduciae  ^)  certa  cum  spe  collocavit.  Id.  Inv.  II. 
54.  J.  i63.  — est  firma  animi  confisio.  Id.  Tuse., IV;  3/. 
^.  80..  — Fundamentum  justitiae  est  fides,  id  est  dicto- 

* • . • I 

rum  conventorumque  constantia  et  veritas ; — credamusque, 
quia  fit  quod  dictum  est,  appellatam  fidem.  Id.  Off. 
L 7.  med. — cf.  ib.  jn.  17.  70.  — Also  nach  Cic.  ei- 

gentlich: Fidelitas,  Treue  — Fidentia,  festes  Ver- 
trauen auf  sich  selbst  (oder  zu  Etwas)  ^ Fides,  Zu- 

3)  Fiducia  saepius  in  bonam, ' Confidentia  saepius  in 
malam  partem  sumitur.  N o 1 1 e n. 

Gf.  Nota  6. 


^Ieichfdrmiß.0f> gl^at ter  Bewegung  , die,  wie 


z.  B.  der  Gang  der  Schiffe^  und  Solingen,  durch  hei- 
nen  Sprung  geschieht*  Datames  ec[uo  concitato  ad  hostent 
vehitur.  .Quem  procul  Aspis  conspicietis  ad  se  ferentem 
pertimescit  et  se.  dedit.  Nep.  Dat.  4.  cxtr.  — At  gemini 

lapsu  delubra  ad  summa,  dracones  effiigiunt.  Virg.  Aen.  IL 

» » • * 

225.  — Demissum  lapsi  per  fanem,  ib.  262.  — Labitur 
uncta  vadis  abies,  ib.  .VHI.  91. 


Cf.  Currere.  Nr.  321. 


447^  Fertilis.  Opimus. 

Asia  vero  tam  opima  est  et  fertilis,  ut  — Cic.  leg. 
Manii.  6.  p.  init.'  — „Opima  ^ in  Bezug  auf  den  Boden \ 
und  die  Viehweiden  — Fertilis,  in  Hinsicht  des 
treides  und  Ertrags  fett  und  er giehig/^  Möiim, 
^JDas  Gegenwort  von  heyden  ist  Sterilis 
umfassender  in  der  Bedeutung  und  häufiger  vorhommenif 
als  Infecundus,'  ohne  Productionshraft  das  nur  in  ^ 
Colum,  n.  4.  — Ovid.  Trist.  HI.  i4.  34.  Plin.  H.  N.  XIL  j 
10.  s.  21.  und  Virg.  Georg.  II.  4B.  gefunden  zu  werden 
scheint*  * | . 

.1 

• 4 

448.  Fetus,  t. Catulus.  Hinnulus.  tPiillus.  j 

Fetus  (ab  obsol.  feo)  nennt  man  jede  neugehorer  j 
neLeib  esf rucht  der  Thier  e,  auch  wohl  Menschen*’^  | 

* ii 

Catulus  (von  canis,  quasi  canulus,  mutato  n in  t;  ■ 

V 

oder  von  catus,  Kater ^ Katze)  heisst  das  Junge  von  ^ 
solchen  Thieren,  welche  blinde  Junge  gebären,  also  . 

1 

namentlich  von  Kßtzen , Hundeny  Buchsen , Wolfen  f 

-’S 

S)  Denn  „Fecundus  (ab  obsol.  feo,  ich  befruchte)  bezeichnt 
die  Kraft  des  Tragens,  die  innere  Disposition  z*  B*  du 
Bodens,  und  ist  gleichfalls  mit  Fertilis  synonym,  welches 
die  sichtbare  Aeuss  erung  jener  Kraft  bezeichnet* 
Weheres  Uebungsschule  für  den  Lat,  S4yl.  p.  114w 


--  Si7  - 

IUS»  wi  — Pullus  (erUweder  p*  püelliis^'  et  hoc  p.  pue- 
tnliis  ^ deminut.  ^OTir  puer^  oder  das  Grieche  nioXog^  wo^ 
pan  unser  Fohlen)  heisst  das  Junge  pon  denjenigen  *Fhie-- 
rm,  welche  ihre  Jungen  gleich  mit  geöffneten  Augen 
'tar  JVeU  hringeni,  namentlich  das  i^oh  If erden,.  Kühen, 
Bumern  u*  s»  — Hinnulud  (denilil;  pon  hiimus)  nenjst 
man' das  Junge  pon  Ziegen,  Gemsen,  liehen,  Hirsche 
u,  s.  iP.  SchiU. 

449«.  'Fictus.  Commentitius, 

' • * 

JBeyde  bedeuten  erdicht  et ,, er  sonnen  — Com- 
mentitius  (conuniniscor)  aus  der  Luft  gegrif- 

fen (unhaltbar) , selbst  erfunden.  Audite  non 

^ . . i’. . ■ 

fdtfles  commentitiasque  sententias  (keine  aus  der 

^rsft  gegriffenen  Hypothesen),  Cic.  N#  ‘D#  I.  8.  mit,.— 

< ' 

Haec  tot  nominibus  a Stoicis  appellata  partim  novis  et 
Commentitiis  (selbst  erfundene)  partim  idem  si- 
gni£cantibus.  Id,  Füi,  .V,  Zo.  p,  iuit,. 

450»  tFidelitas.  Fidentia.  tFides.  Religio. 

Amicorum  fidelitas.  Cic.  Plane.  39.  extr.  — erga' 

* • I • * • ' 

patriam.  Id.  Div.  X.  ep.  17.  p.  med.  — Fidentia  est, 
per  quam  magnis  et  honestis  in  rebus  multum  ipse  animus 
in  se  fiduciae  certa  cum  spe  collocavit.  Id.  Inv.  II. 
54.  i63.  — esi  firma  animi  confisio.  Id.  Tuse., IV;  3/. 

80.. — Fundamentum  justitiae  est  fides,  id  est  dicto- 

' ' • • .1 

rum  conventorumque  constantia  et  veritas ; — credamusque, 

i 

quia  fit  quod  dictum  est,  appellatam  fidem.  Id.  Off. 
L 7.  med. — cf.  ib.  JII.  17.  70.  — Also  nach  Cic.  ei- 

gentliche Fidelitas,  Treue  — Fidentia,  festes  Ver- 
irauen  a uf  sich  selbst  (oder  zu  Etwas)  — Fides,  Zu- 

3)  Fiducia  saepius  in  bonam,  ' Confidentia  saepius  in 
malam  partem  sumitur.  Nolten. 

Gf.  Nota  6. 


f 
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Perlässigkeit  — Stehen^  wie  hey  (Jip*  Arch«  k.  a« 
med.  (adest  vir  :^wuna  religione  et  fide) fides  und  re- 
ligio im  Gegensätze , so  bezieht  sich  Fides  auf  die  .(öf- 
fentlichen) Handlungen  eines  Mannes^  wodurch  er  s^ 
Achtung  und  Zutrauen  in  seinem  VerhdUnisse  gegen 

r 

dere  erwirbt  -r  Religio  (ex  relegendo^.  Cie,  N*  D.  IL 

m 

8.  religando)  , bezieht  sich  dagegen  nicht  so  woU 
auf  Handlungen,  als  auf  innere  Gesinnung.  — Ge^' 
wissenhaftigkeit,  JVahrhaftigkeit  (Cic* Bälb. 5. - 
Flacc.  4.)  ist  der  angemessenste  dusdruck  dafür. 

Der  Unterschied  zwischen  Fidelis,  getreu 
Fidens  ^),  getrost,  ' ergiebt  sich  aus  dem  Gescgtmff 
pon  selbst.  — r Fidus  heisst  sicher,  züp  er  lässig , 
Front o^s  Bemerkung i fidus  nascitur,  fidelis  fit  — schdtii 
^en  so  ungegründei , als  Vallds  Unterscheidung.  de$^ 
' Gegenwbrter  pon  fidelis  und  fidus  richtig  zu  seyn^ 
wenn  er  (Elegant.  IV.  c.  io3.)  sagt: . perfidus,  treu* 
los,  wortbrüchig , est  qui  fidem  violat  — infidu 
utizuper lässig , cui  non  est  fidendum*  ' 

451*  tFigura.  ttFonna.  ttSpe'cies.  j 

■ «w  ' * 

Figura  (fingo),  cxVH'CCj  ausser ste  UnA 


4)  Damit  ist  syn.  Ganstantia  als  Consequenz  im  Denl 

I , 

und  Handeln^  Festigkeit  und  Beharrlichkeit  des  fFilU 

aus,  Grundsätzen.  Das  Gegentheil  davon  ist  animi  le  vital 

8.  mobilitas.  % • 

^ • 

5)  So  wie  eben  daselbst  superstitio  von  supmtes  abgeldmP 
und  als  syn.  von  Religio  ibid.  I.  42.  p.  init.  also  erkläri 
wird:  Superstitio  est,  in  qua  — timor  inanis  Deo^ 
rum.  Religio,  quae  Deorum  eultu  pio  continetur. 

6)  Merkwürdig  für  die  Synonymik  ist  der  Fadel  CiceroV  TttiCij 
UI.  7.  Qui  fortis  est,  idem  est  fidens,  quoniam  con-l 
fidens  mala  consuetudine  loquendi  in  vitio  ponitur.  GLl 
Id.  Gaecin.  10.  Phil.  XI.  7.  init. 
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* / 

\ 

as  i^n  </(?r  Forma  (jiOQ(p^)  oder  Süssem  Gestalt  eP^ 

\ 

s Dinges , fporin  es  mir  ohj ectii^  erscheint  und  die  ich 

n seinem  materiellen  ’Seyn  nicht' getrennt  denken  kann* 

formae  figura.^  Cic.  N.-D.  L 3a.  med.  — Forma 

stimmt  das  Generelle , figura  das  Individuelle. 

• 

} sind  Hunds  von  Katzen  unterschieden  durch  die  Fo  r m, 
3ine  von  grossen  durch  die  Figur. 

Für  Forma  steht  auch  Species  (von  specio);  doch 
t dieses  W^ött^  ivie  das  Grieche  stSog^  eine  ausgedehnt 
BedeiUung;  ja  es  wird  sogär  subj ectiv  von  Ge^ 
iUen  innerer  Anschauung ^ vom  Ideal,  wie  von 
r scheinung en  im  Traume  u,  s.  w.  gebraucht.  So 
ersetzt  Cicero  in  Acad.  I.  8.  init*  und  Orat«  2.  extr.  3« 
It.  das  Griech.  Idia  durch  SpecieÄ,  und  Liv.  VIIL  6.  et 
£YL  i6.  gsbraucht  es  für  Somnium  s.  Insomnium^ 
VTiViOV^  Tr  aumbild , Traumgesicht. 

Merkwürdig  ist  noch  die  Stelle  Cic,  0£  L 35«  p*  init« 
incipio  corporis  nostri  magnam  natura  ipsa  videtur  ha- 
lisse  rationem:  ^ae  formam  nostram  reliquam^e  figu- 
m,  in  qua  esset  species  honesta,  eam  posuit  in  promtu* 
fenbar  ist  hier  forma  in  enger  er  Bedeutung  genom- 
m,  als  figura.  Vielleicht  hat  Degen  liecht,  wenn 
die  Stelle',  von  „quae  formam^^  any  so  übersetzt:  „die 
mser  Gesicht  und  unsere  übrige  Bildung , welche 
ine  schöne  Ansicht  darbietet , frey  und  offen  hinget 
teilt  hatl^ 

Cf*  Effigies.  Kr.  396.  — Idea«  Nr.  5i8. 

4524.  Figura.  Tropus. 

Figura  ist  in  der  Rhetorik  eine  besondere  Art 


Dessen  Bildung  im  Griechischen  ebenfalls  durch  /Jtogip^  he^ 
zeichnet  wird.  S.  VömeVs  synonym.  W’drterb.  p.  126. 


J 


- m - 

I 

t^r  des  ^u$druchs,  die  ^yQjjk  4er  gemeinei 

durch  Veränderung  der  gewöhnlichen  St,eUung  d^r  Wör 
ter  in  eine  ungewöhnliche  qhweicht  Xr  op'*^®  ^TQono^ 

eigentlich  die  Umu*endun^ß  Umh ehrnng')  der  figur 
liehe  oder  uneigentUche  Gebrauch  eines  Worts*  — £a 


Tropus,  sagt  Qpintil«  DC«  i«  p.  in.,  sermo  naturali  e 

principali  significatione  translatus  ad  ^am,  ornandae  ora 

• • • , • • 

tipni^  ^atip:  vel  (nt  j[)len(jae  Grmnmatici  finiiuit)  dicti< 
ab  ep  loco,  in  qpo  propria  est,  transkta. in  eum,  in  qw 
propria  non  est.  Figura  (sicut  nonune  ipsQ.  patet)  es 
conformatio  quaedam  oratioms , remota  a cppimuni  et  pri< 
mum  se  offerente  ratione.  Quare  in  t r o p i s ppnuntur  ve^ 
ba  i^a  Ipro  aliis,  ut  in  ifWBxSoj^ 

cet.  — Figura  est  arte  aliqua  novata  forma  dicendi 
JDie  Medefiguren  verändern  bloss  das  ursprüngUr 
che  Verhältniss  der  Umgehungen  einer  Hauptyorsteh 


hing y die^  Tropen  die  Bezeichnung  der  Hauptvor* 
steliuhg  selbst*  ’ iSfie  heben  eine  einzelne  Idee  aus 
einer ‘ Gedanhenreihe  hervor , während  die  Fig uren  ei- 
ne ganze  Ideenreihe  in  ihren  Theilvör Stellungen 
beleuchten. 


4534.  * Finis.  • t Terminus. 


Irn  allgemeinsten  Sinne  scheinen  sich  beyde  Wörter 
wie  Gränze  und  Schranke  zu  unterscheiden*  Jenei 
zeigt,  das  .blosse  .Aujhpren^  einer  Grösse,  auy  diese  daSy 

•*•#*■*,  j» 

was  ihre  Vergrösseruhg  hindert.  — Constituendi  sunt , qui 
sint  in  amicitia  fines  et  quasi  termini,  deligendi  {Jet'A 
müssen  wir  bestimmen y welche  Gr  änzen  und  gleichsam 
Schranken  der . Freähdeßliebe  ' iukojf^eu).  Cic.  Amic 
i6.  init.  ' . 

454*  *Firmus.  »Solidus. 

Firmus  (ßQifiog -?) f fest,  ist  Etwas,  das  nich 
leicht  bewegt  werden  kann,  Firma  arbor^  janua^  sera.  - 

Solidu 


Solidus^  dicht,  gediegen^  ist 

der  feste  Körper,  dessen  Theile  .so  nähs'  heysanmen  sind, 
^ dass  d€idurch  in  einem  kleinen  Raume  perhähnissniassig 
viel  ßfasse  eingeschlossen  ist.  — Elephantus  ^(Sf^ebuir)  soli* 
^ dos«  — Aurum  solidum»  — Columna,  terra,  corpora  solida. 

'Cf*  Grassus»  Nr*  5o2» 

455f  ^Flectere;  tFrangerö. 

^ Frangi  dle^hter  dicunhir,  qui,  qüüm  leniori  ratione' 
flecti  nequeunt,  vi  qiiasi  expugnati  ad  faciendum  aliquid 

adiguntitr»  — Servilius , lenibiis  remediis  aptior , concita- 

\ 

tos  animos  flecti,  quam  frangi  putabat  cum  tutius,  tum 
&cilius  esse»  Liv.  II»  23.  cfitr»  — Novi  ego  ingenium  viri 
hdocile;  flecti  non  potest,  frangi  potest»  Seiiec»  Thyest« 
199.  200» 

4ae.  tFlere.  Ejulare.  . ♦ Lacrimare.  Plorare. 
Lacrimare  s.  Lacrimari,  daxQVSiV , thranen, 
Thronen  ver  giessen , fast  gleichbedeutend  mit  Flere, 
TÜiaieiv^  iv einen.  — Plorare,  dSvQBO&at^  laut,  hef- 

N 

tig  weinen.  — Ejulare,  olficS^eiv^  Vhxv&pvgl^Btv , hläg^ 
lieh  weinen,  in  sein.  — Lacrimandum,  non  ploran- 
dum. Senec.  ep.  63.  — Ingemiscere  nonnunquam  viro  con- 
cessum est , ejulatus  ne  mulieri  quidem»  Xic.  Tuse»  II»  23» 

Cf»  Querela.  Nr.  784. 

457^  Fluere.  Manare» 

M a nare  (kpavog,  rarus-?  - ®)  vielleiqht  auch  zusam- 
mengesetzt aus  madino , madeo,  Sch w.) , rinnen,  flies- 
sen  , fliessend  sich  aushr  eit  en , bezeichnet  eine  sanf- 
tere, langsamere  Bewegung,  als  das  Fluere  (/Sivai, , 
yAtJai),  Fliessen,  Strömen  z,  B.  der  Flüsse,  von  de- 
nen, wie  es  scheint.  Manare  wohl  nur  selten  gebraucht 


,,Manare  dicitur,  quum  humor  ex  integro,  sed  non 
solido  nimis  per  minimas  suas  partes  erumpit,  quod  ex 

21 


m. 


H¥ordeni).  r-  ,8nd6r  ad  imoä  manabat  taloa.  Hor«  Serm« 

L ^ ii«  Aer  qiü  per  m4nä  manat. . Cic.  N.  D.  L i5.  — 

* 

Rbödanüs  iiit^  fines  AUobrogiim  fluit*.  Caes.  B.  G/1.  6. 

4584.'  tFluHus.  ttFlumeiii  tFluentum.  t Amnis« 
...  « Rivus.  Torrens. 

Wenn  ein  fliessendes  fVweer  nur  klein  ist , so  neniü 
man  es  Rivus  {pon  Qioiy  Qy(o)y  3 ach;  ein  grosse-  j 
res  flUssendes  Wasser  nennt  man  Fluvius,  Fluss, 
und  diese  Grösse  bezieht  sich  so  wohl  auf  seine  Länge, 
als  auf  seine  Breite»  Bin  Fluss  ist  nicht  nur  breiter,  - 
qls  ein  Bach,  sondern  er  fliesst  auch  durch  mehre  Län- 


der  y wie  der  Rhein  die 


:r"> 


s.  w»,  da  der  Bach 


-nur  auf  seine . kleine  Feldflur  eingeschränkt  ist»  — Ein 
geringer  Bach  wird,  wenn  er  durch- Regen  und 
Schnee  anschwillt  und  sich  pon  der  Höhe  her- 

abstürzt,  ein  Berg  - eiri' Waldstrom,  Torrens^ 

‘ ■ * ■ ' . 

{pori  torreo i brausen,  strömen),  wofür  auch  Ämnis 

1 _ 

gilt»  — Ruünt  de  ihontibus  amnes.  Virg.  Aen.  IV.  i64.  — 

• * . f 

JDa  nun  die  Strömungen  des  Weltmeer s gleichfalls 
-durch  Amnes  (.dfKpiVcSvtsg  - ?)  bezeichnet  werden  — Virg. 

Georg.  TV.  233.  — so  möchte  Amnis  wohl,  im  Gegen- 

* 

Satze  pon  Fluvius,  einen  grossen , r eissenden  Fluss 
oder  Sir om  bedeuten  der  sich  als  Haup t flu ss  zu- 
letzt in  das  Meer  ergiesst»  — Flumina  in  contrarias  par- 
tes  fluxerunt,  atque  in  Amnes  mare  influxit.  Cic.  de  r 
Divin.  I.  35.  extr. 

■ I ■ . ■ — — ■■  , I 

Graeco'  trahitur,  quia  illi  non  satis  solidum  uuvo¥  di-  ' 
cünt.“  Paulus  in  Festo.  • • 

9)  Doderlein  distinguirt  in  seinen  Synon,  II.  1.  alsoz  fluere 
hezeichnet  das  Fortströmen  mit  Rücksicht  auf  die  Rewe- 
gung  der  Flüssigkeit,  manare  das  Ab oder  Aus strö- 
' men  mit  Rücksicht  auf  die  Mittheilung  der  Flüssigkeit, 
10)  , Daher  die  Bejrwörter  in  den  Classikern:  rapidus  ~ spumO'  j 
sus  — tumidus  violentus  cet. 


l 


- m - 

VlvLQXiXxLiXk  hezeiehnet  ßigentUch  das  Gewässer , 
diß  Wogßn  eines  :Flusses,  daher  meistens  im  Plural  vor- 
kommend^  so  Fluctus  das.JVogbn,  Flumen  das 
Pliessen  o^r  Strömen  des  Wassers  überhaupt.  -Fluenta 
Xanthi  — Cocyti*—  Tiberina.  Virg.  Aen.  — Secundo  — ad- 
yerso  flumine  iter  facere^  proficisci.  Caes.  B.  G.  VII.  58. 6o.  — 
Doch  gUt  Flumen  auch  für  Fluss,  Strom*  Caes.  B. 
G.  passim.  — Ovid.  Met.  IL  a4i.  sqq.  — Ueher  die  hq- 
monyme  Benennung  der  Quellen  und  Mündungen  eines 
Flusses  s.  die  \d"nmerh.  zu  Portus..  Nr.' 760« 

459.  tFoedws.  Indutiae,  t Pactio.  Sponsio. 

,;Foedus^  Bündniss , erat  quod  jussu  populi  at- 
que senatus  autoritate  per  fetialem  sacerdotem  sollenni  xitu 
feriebatur.  — Indutiae;  Waffenstillstand erat 
cessatio  a bello  ad  tempus.  — Pactio, ' est. 

conventio  duorum  aut  plurium,  etiam  privatorum,  pacis- 
cendae amicitiae  et  societatis  causd  certis  conditionibus  fir- 

I I 

mata. — -.Sponsio,  Verpflichtung — Gelobung  — 
Zusage?  est  obligatio  ejus,  qui  alteri  aliquid  promisit.^^ 
AP.  F.  N.  Die  Sponsio  beruht  cuf  der  blossen  Zusage, 
und  nur  der  ist  ohligirt  , iv sicher  die  Zusage  gethan  hat. 
Janus.  „Ita  foedus  pactione,  pactio  sponsione  firmfor 

f 

et  stabilior  fuit,  vel:  foedus  sanciebatur  religione,  pa- 
ctio et  sponsio  firmabantur  poend.^^  AP« 

460^  Folium.  Frons. 

Folia  (jcpvXka)^  Blätter,  haben  die  Pflanzen 
überhaupt.  — Frons,  Laub,  gilt  'nur  collective  von 
den  Blättern  der  Bäume  und  Sträuche , auch  von  ei- 
nem belaubten  Zweige  (Cf.  Surculus.  Nr.  878.), 
von  einem  Kranze  aus  Laub , Horat.  Ovid.  p.  1.  — 
imgleichen  von  einem  Sprösslinge  mit  noch  saftigem  Grün) 
Laubsprosse.  Virg.  Georg.  II.  36a.  372.  mit  der  An- 
merkung von  Voss. 
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, 461*  »Foras.  »Foris. 

. ■ I ^ . 

heisst  eigentlich : zur  Thür  hinaus , und 
Forisy  f^o'r  der'  Thür y heyde  sirii  aber  zu  Jidperhien 
geworden y sö ' dass  Foiras  dUfch  hinaus y Foris 
durch  draüssen'  übersetzt y j enes'  jedoch  auch  mit  die- 
sem y dieses'  mit  jenem  perwechselt  wird*  Fer  cinerem^ 
Äinarylii,  föras.  • Virg.  BuC;  VHI,  y.  iöi,  — Quum  et 
intra  vallum  et  foris  caederentur.'  Nep. ' Datäin.  6.  Fo- 
ras coenare.  Petron.  3o.  — ’ Mortem  foris  ferre.  Plin. 

H.  N.  XXL'-S.'  s.  5.  • • ••  " 

Bemerhenswerth  ist  der  tropische  Gebrauch  4es 
Foris  ^m  Gegensätze  von  doirii,  daheim y im  Vater- 
lande* — Parva  sunt  foris  arma^  nisi  est  consüii^n  dömi. 
Cic.  0£P.  I.  22.  Et  domi  dignitatem  et  foris  autoritatem 
retinerk  Id.  p.  Rose.  ’Amer.  47. 

4624.  -^iForceps.  Forfex.  Forpex.  Vol-  seu 

Vulsella. 

Forceps  (a  formum  L e.  ^spittoV -?-.mel.  a foris  et 
capio)  und  das  bestrittene  Forpex,  die  Zange y be- 
sonders Fe  u e rzang^  — F orrf  e x foris  und  facio),  Zan- 

ge zum' Ausziehen  der  Zähne*  — Vol-  seu  Vul- 
sella (a  vello),  Zünglein  zum  Ausziehen  der  Haa- 
re u*  s.  w.  Ferrum,  quod  curva  forcipe  faber  eduxit. 

Ovid.  Met.  Xn.  277.  — Forpices.  Cato  R.  R.  lo.*  ed. 

« 

Bip.  p.  18.-  li.  extr.  — Si  fieri  potest,  manu,  sin  minus, 

* I ■ 

dens  forfice  excipiendus  est.  Ceis.  VII.  12.  1.  — Volsella, 
pecten,  calamistruni.  Plaut.  Cure.  IV.  4.  21. 

Hass  Forfex  und  Forpex  auch  das  Schneidewerh- 
zeug  bedeuten,  welches  wir  Sehe  er  e nennen,  ist  eben 
so  bekannt y wie  das  Distichon: 

Forfice  sartores,  tonsores  forpice  gaudent; 

At  faber  ignitum  forcipe  prendit  opus. 

1)  Cellar.  Antib.  p.  39.  Cur.  poster,  p.  SOS.  — Janus.  p.7i8 


\ 


i 


463.  ••  Formare*- . t Gon  > : . Infor mace* . ,4jmbuere. 
‘■'•‘Ihatitttere.  t Instruere.  tt  Praeclpere. 
'FOrmare  heUst , 'tn- geistig’ef  der 

Seel^  durch  Künste  und  Wissenscfiuften  gleich- 
eam  die'  Gestalt  gehen.  — Infarmarey»  hiweihhiiA. 

^ I 

d en'  {nicht : Jemanden  whrm  unterrichten) > hezeich-*- 
net  eigentlich  den  Anfang  — linbuere* '(ab  kiißv0)\ 
das  Natürliche , das  Zeitige,  das  Veredelnde^ 
CoiiformareV  däs  Passende , däs  Zf^ech massige 
dieser  Formung  ®).  — Itä  a me  formari'  et  mstitm 
nt  egö  a vobis  solebam.  -Plitt.  L ep.  i4.  p.  iaifc.  Arte»>> 

• . » ff 

qnibus  aetas  puerilis  ad  bitmauitatem  ihformai4'  soleU’  £ie; 

p.  Arch.  3.  — Est  häec  irön  scripta^  eed  jiata  Iex>  ad 

qoam  non  docti ^ sed  fäcti^  non  instituti^  •' imbuti  ;su^* 
• • 

nms.  - Id.  Milon.  4.  — De  puero  CäödiQ»^  tda4  partes  «sac* 
arbitror;  ut  ejus  animtim  tenetum — luaioq^^iiombus'* 

Imäs.  Id.  Ätt.  XIY.  i3.  -^  :Nos  ita  a majoribus^  imbuti: 
somuS;  ut  omnia  consüia  atque  fac^a : ad  virtutem  et  ad 
dignitatem  referamus.  Id.  PliiL  X.  lo.  — Ct  Off.' 'L  32." 


• , ■ • r ' ff 

2)  „Conformare,  aZ.r  Syn;  von  Emen'daräV et- 

einer  Jehlerhafteji  Sachs  die  gehprige^  . pai'teiidey^orm  geben^ 
eine  unrichtige  Ansicht-  herichtigen  — Emendare  dage- 
gen  (^asi  extra  mendam  ponere),  dieselbe  ganz  fehler  fr  ey 
machen  y verbessern}^  Möbius  zu  Cic]  p.“ÄIur.  29.  init. 

■■■'  ■•••■■Cf.  Corri'gereJ'Nk  298^ 


S)  Weß  aber  ixhhvit.\LSy  hene.tzty  hefei^chtet  weni- 

:ger  isty  a/j  n^adefactus  *y  nass  gemacht  (imbuti  sm- 
gnune  gladii  — Tel  madefacti  potius  — - Qic.  Pbil  XTV.  3. 
. ;init.),  so  wird  jenes  Mittelwort  auch  wohLvon  denen  ge- 
braucht y die  nur  einen  leichten  Unterrifihty  nur  eine 
geringe  Kenntnisr  erlangt  haben,  — An  tu  dialecticis 
ne  imbutus  quidem  es?  Cic.  Tusi^.l.  7p.-.-  Quasi  non  per- 
fectum limris  ; . sed  imbutum.  ,3uet, 'Grammat.  4. 

’^'Cf.  Humidus.  .^r.  513. 


extr.  — Animiim  et  meutern  meam  ipea  cogitatione  homi- 
num excellentium  conformabam.  Id.  p.  Ardbu  6.  exb*. 

• 

Praecipere  sfiheint,  sich,  wie  das  Deutsche  unter-- 
richten,  mehr  auf  die  Mittheilung  theoretischer  — 
Instituere,  und  Instruere  (sc.  artibus^  discipUnis  et c.)| 
unterweisen,  geschickt ^^^uchtig  machen^  mehr 
auf  die  Mittheilung  "praktischer  Kenntnisse  zu  bezie-r 
hen.  — Praecipere  de  eloquentia,, 7^<?r.ac 7* erthei- 
len.  Gc.  Or.  IL  ii«  extr.  Anne  eas  quidem  vif^s  se- 
nectuti relinquemus,  ut  adoleseentplos.  doceat,  instituat, 
ad  omne  officii  mimus  instruat  {ausrüste)?  Cic.  Se- 
nect.  9.  p.  der  Anmerkm  uon  Forcellini.-  do- 

cere est  rem  monstrare  — instituere  est:  re  monstrat^ 
in  honesto  quasi  statuere  et  collocare  — instruere,  est 
om^e  et  relati  apparare.  — Ad  forum,  non  ad  scenam  in- 
stitutus. Id.,'Brut.  55.  s.  fin.  -t  Disciplinae  et  artes,,  qui- 
bus instruimur  ad  hunc  usum  forensem,  ad  capessendam' 
rempublicam, . ad:  honorem , foriam , dignitatem.  Id«  p. 
CoeL  3o..  med.  . 

464.  * Forte.,  ♦ Fortuito,  t Fortuitu.  »Forsan. 

• Forsit:  t Forsitan,  t Fortasse,  t Fortassean. 

•Fortassis. 

Forte  (ablat.  von  fors),  Ttijfov,  wie  For- 

tuito *)  uiK? Fortuitu  *),  von  Ohngefähr , durch 

\ 

4)  DE.  vergleicht  diese  iVort  mit  temere,  welches  in  der  Jße~ 

* 

deutung  von  oasu  s.  fortuito  selten^  öfter  in  der  von  incon- 
sulte, sine  ratione  vorhommt,-  „Temere  fit,,  sagt 
Br  emi  zu  Stiet. -Gaes.  55.,  qtiicquid  inconsiderate  fit,  re 
non  ab  omni  parte  expensa.*^ 

■ 5)  \yDiese  Suhstantivformy  sagt  Herzog  zu  Caes.  B.»G.  VII. 
20.  — steht  gern  da^  wo  von  handelnden  Personen  die 
Rede  ist,  ' im  Üegensatze  von  ratione  ac  consilio;  wo  dage- 
« gen  die  Suhjkcte  nicht  handelnde  Personen  sindy  denen  die 


Zufall,  Soll  SS,  uf£e  d<u  \hsy  deh'^^  f^&r^ 

hommende  F orsit  {statt  fors  8k)^  F orsait  (statt  fors  au)^ 
oder  FortassiS;  und  wie  das  in  der  ckusißchen  Prosa 
fforherrschende  Forsitan  (statt  fQtrs  sit  an) , F o r t a s- 
ae.  Fortassean  (statt  fortasse  an))  - das-  Grieoh.  teeig 
oder  unser  etwa,  ffiell&icht  bezeichneii,  so  'gehört, 
um  diese  Bedeutung  ihm  zu  göhen,  eine  Conjunction  dazu, 
wie  si^  sin,  ne,  nisi,  wohey  zu  merhen.ist,  dass  Ni- 
si  forte  oft  ironischen  Sinn  hat,  .indem  es  durch 
scheinbare  Annahme  £ines.  ■ Falls  die  Folgewidrigheit  von 
Etwas  spottend  an  den  Tag  logt,  t—  Nisi  fprte  idcirco 
esse  non  putant,  quia  non  apparet,  nec  cernifur  (man 
musste  es  denn  leugnen  wollen — )•  Cic.  p.  init.  — 

• • • » ' I 

Nisi  forte  hoc  etiam  casu  factum  esse  dipen^us  — Ibid«  sub 

< -■  • 1 ; 1 » I • 1 ' . t 

fin«  — und  Quintii,  in  der  schonen  Stelle  über  diese 
Rede,  Instit  Orat.  IV.  a.  ed.  Bip.  p.  a3a.  — ‘Nisi  forte 
IL  Tullius  in  oratione  . pulcherrima , quam  pro  Melone 
scriptam  reliquit,  male  distulisse  narrath^nem  yidetur  cet^ , 
lieber  das  hieher  gehörende  Haud  scio  an  und  Du- 
bito an  — 8,  Br  öderes  Grammatik.  '/ob.  und  820, 

I ■ ' • * 

sür  poUständigern  Erläuterung. 

C£  Dubito  num.  Nr.387. — Nescio  an  ullus. Nr.6^6. 

465^  Forum.  Conciliabulum. 

Fora  wurden  grössere  und  kleinere  Städte  oder  Fle-- 
ehen  gerutrint , die  Gerichtshöfe  und  Markttage  hatten 
\end  wo  Zusanmenkünfte'  von  Menschen"  waren.  Cf.  Si- 
|gon.  Ant.  Jur.  Ital.  .lL‘  S.  ^ Einige  AehnUchkeit  mit  den 

Wahl  fr  ey  steht  ^ erscheint  fortuito  als  Adverbialform  pas- 
sender.^^ — Ne  quid  temere  ac  fortuitu,  inconsiderate  ne> 
gligenterque  agatnus.  Gic.  Off.  I.  29.  — Complura  et  in- 
gentia saxa  fortuito  superne  delapsa  sunt.  Suet.  Tib.  89. 

6)  Das  vorzugsweise  in  Verbindungen  gebraucht  wird,  wo  an  sich 
der  Conjunctiv  stehen  muss^  z,B,  hic  forsitan  dicat  aliquis  cet. 


\ 
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Foris  Gonciliabula;  doch  scheinen  diejeni- 

gen  Städte^  tinid  Flecken,  epeich'e  Voxsl  hiessen,  ansehn*  i 
licher  gewesen  zu  seyn.  Liv.  XL«  19.  pestilentia  in  agris^  1 
forisque  et  iconcfliabiilis  et  in  urbe  tauta  fuit  cet«  — 
der  Von  Donatus  9 worin  derselbe  weUläuftig  - 

pon  foris  und  concüiabulis  gehähdek  hat^  ! 

Cfv,  Givitas.  Nr«  347,  • 


‘ • I V 


A 


Ir 

•»»I- 


46$*  ♦ Frangere.  ♦ Rumpere. 

Sie  unterscheiden  sich  wie  brechen , zerbrechen, 
und  reissen,  zerreissen.  — Brachiuin  fregisse.  Cic.  Orat.  ^ 

_ * *1^..  I « ■ » • • 

n.  62«  — Cervices  frangebantur  in  carcere  civium  Roma- 
nortim«  Id.  Verr.  V«  67«  init«  — Ut  rediit  animus«  tenues'  ' 
a pectore  vestes  Rumpit  ^ ef  indignas  sauciat  ungue  genas. 
Ovid.  art.  amat,  til«  707«  —“'Si  quis  vincula  ruperit.  Cic. 
Cat«  IV«  4.  ■■  . 

Die  Vorsetzwbrter  De’  linlt  D i ‘ leihen  bey  der 
bindung  mit  diesen  auch  diesen  ihre  eigenthüm-v 

liehe  Kraft,  *.  Ä Defringere,  abbrechen-^Dittrin- 
gere,  entzwey , in  pi eie  Stücke  zerbrechen,  zer- 
schmettern — * Dirumpere,  entzwey  reissen,  zer- 
sprengen. — Defringere  raimiim.  Cic.  — Diffiringere  p 
crura«  Plaut« — Dinimpere  funeih.  Apulej« 

Cf«  Scinderei  Nr«  SaS. 


V 467»  ^Frigus.  ..tt Ajgpjc* ^ ♦tRigor«  [ 

. Frigua  T)  (^tyog)^  Kälte.  .-^.  Cfelu,  «)  a.  Gelans  b 
xqvog y xQvpJog  y Eiskäü$y  Rigor  (ffXvogy^  i^  so 

fern  sie  das  JVasser  erstarren  macht,  und  Algor  S* 


' \ 


7.8)  Frigidus,'  kalt  — Frigidarius,  auf  das  Kahe^  isr 
Sonderheit  halte  JVasser  (auch  Bad)  sich  beziehend^  un- 
gleichen: dasselbe  enthaltend^  z.  J3.  ahenum«  — - >Geli* 

\ 

dus,  eiskalt  Egelidus,  nicht  (mehr)  eiskalt^  z.  B, 
potio.  ' I 


I 
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.Algus  (ß^OQ)y  in  vo  ferrk  d^X\  FxQst  S,chm0rS  /t'erur^ 
iMcht.  — Vides , . iit  — ; gejlu  ^ ;Fluioma  - constiterint : acuto  ? 
iiteor.  I.  od.  .9.  y.  4.’  — .Danubius  ;ripas  gelu  jimgit,  diira>^ 
iJhi^que  ^acie  ingentia  tergo ; bcUa . jbrsutsportat.  Plixb  pAheg« 
ijia.  p.  mc|d-  — G.elidum  — pigruiQjp^ : Hgorem«  Lucret, 
p.  V.  639  et  745.  — Corpus  patiens  inediae vigiliae,  al- 
goris. Sallust.  Catii.  5.  — Cohfectus' idgore.  Tacit.  Hist. 
uIL  a2.  — Crepitans  dentibus  Algus.  Lucret.  V.  746. 

C f.  ■ C a 1 o r.  Nr.  ^ 10.’ — ' G1  a cies.  Nr.  4'8‘4.‘ 

468*  ♦Fructus.  ttFruges.  tFoetus.  t Frumentum, 

Die  drey  erstern  hezeichnen  jedes  Erzeugniss  des 

" ' • # * i • - I # . ■ 

\Bode7is  und  gelten  von  den  Früchten  Überhaupt  ^ von 

XFetreide  und  Hüls  eh  fruchten , wie  von  Ohst^  (pO" 

... 

luum  und  B aum fruchten.  Vergleicht  man  aber  die 
^rey  Wörter  gendüer , so  wird  Fi'uctus  vorzüglich  von 
0677»  reif  Gehiessh aren,  namehitich  von  Bau mfrüch- 
ten,  auch  tropisch  von  den  Genüssen  oder  Vorthei- 
^6  7»  gebrauche,  welche  aus  einer  Sache  oder  ihrer  Be- 
handbmg  entspringen.  — Fruges  (von  (pQvyco?)  begreift^, 

j I • 0 

itn  Gegensätze  von  fructus,  die  Getreide  arten  (fru- 
^enta)  und  Hülsenfrüchte  (legiiiüm^^  so  wie  Foetus 
\ {besser:  Fetus,  von  dem  veralteten,  mit  s.  qw(a 

\Z»erwandteh  teii)  insonderheit  die  Deibesfrucht  lebendig 
Gesclwpfe  bezeichnet.  — Neque  i^gum  jpructuuinque 
iPerceptio  et  conservatio.  Cic.  OfiF.  II.  3.  ad  fin.  — Fructus 
Cadiici  et  pendentes.  Pliiu  XVIE  imtid.  — Qiio  qiiidem  die 
^Sneörum  laborum  et  vigüiarum  fiuctum  cepi  maxüniün  , si 
^odo  est  aliquis  fructus  ex  solida  veraque  gloria.  Cic.  ad 
finit,  ep.  3.  a.  med.  — Natura  nunc  indicabitur  frugum: 
%ant  autem  duo  earum  genera,  frumenta^  ut  triticum, 
liordeum,  et  legumina,  ut  faba,,  cicer.  Plin.  XVIIl.  7. 

9)  Denn  mit  diesem  IVorte  bezeichnet  der  Römer  Kern-  und 
Steinobst , wie  Beeren. 


I 
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8.  9«  'Cf.  Digest.  L.  tit.*  i6.  77.  — > Quae  multiplices  fe-j 

tus  procifeant^  ut  sues^  cänes^  liis  mammarum  data  est 
multitudo.  Cic.  Nat.  Deor.  II.  5i.  sub  fin.  — Ova  aqua 
sustinentur  et  fetum  fundunt.  Ib.  extr.  I 

Fructua  arboribus,  fruges  nascuntur  in  agris.  | 


i 

J 


469*  Frui.  Uti. 

Fr  ui,  sagt  Nolten  in  seinem  Lexic.  p.  977.  — cst 
re  aliqua  delectari,  sine  respectu  ad  aliqua  commoda;  uti- 

* • • * • t I 

mur  yero  re  illa,  alteiius  r.ei  gratia.  Dum  utimur  ali- 
qua re,  ulterius  tendimus;  dum  fr  ui  mur,  in  üla  quie- 
scimus. — Die  Unterscheidung  ist  für  Uti  aliqua,  re  ^°),j 
Ti/vi y Etwas  gebrauchen,  nutzen,  z^7u/]^rui,1 


dnoXav^iV  Ttvog  {änavqäv  hey  Homer'),  Etwas  genies- 


4 


i 


sen,  unstreitig  richtig  und  übereinstimmend  mit  Cic. 
Rosp.  Am.  45.  Commoda  quibus  utimur  .{Güter , die  wir 
gebrauchen),  lucem  <jua . fruimur  ceU  und  Sen. ec.  vit^ 
bpat.  lOf  extp.  Tu  voluptatem  complecteris,  ego  compesccu 
Tu  voluptate  finieris,  ego  utor  {nutze  es).  Tu  illam  sum- 
mum  bqnum  putas,  ego  nec  bonum.  Tu  omnia  volupta- 
tis  causa  facis,  ego  nihil.  — Sobald  aber  beyde  Verba 
der  Bedeutung  pon  .geniß ss en  Zusammentreffen,  wir^ 
Frui  nur  von  angenehmen,  JJti  auch  von  unange^ 
nehmen  Gegenständen  gßsagt,  z.  Valetudjne  uti  miS 
nus  commoda.  Caes.  JB.  C.  HL  4g.  — Quum  adversis  ven-' 
tis  usi  essemus.  Cic.  Div.  XIV.  ep.  5.  init. 

Cfi  Edere.  Nr.  3g5.  — Uti.  Nr.  918.  j| 


10)  Denn  sagt  nicht  leicht  Uti  aliquo,  sich  eines 
sehen  hedienen,  ihn  zu  Etwas  gebrauchen,  sondern 
Uti  opera  alicujus  u.  s.  w.  — Uti  aliquo  hann 
heissen:  mit  Jemanden  umgehen.  Schell.  Praecept.  sU 
p.  584. 


V 


i 
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^ > 

Ö4  ♦Frnstra.  t Gratis*  t «Gratuito,  tlncassum.. 

ttNequidquairi. 

Zwischen  Frustra  (sc.  parte,  re,  opei^  cet. 
lat.  ab  obsol.  adjectivo  fruster  s.  frusterus,  et  höi 

raudo,  (piod  olim  frudo  efferebatur)  — In  cassum 

• ■ 

Cassum'  (p.  quassum,  eigentlich  sierbrochen,  ' dann: 

■ I 

r,  i^ergeblich,  unriüiz  — Schw.)  lÄfeflT'Nequidqüam, 

Tfjv^  fUXTcclwg  ^ scheint  kein  wesentlicher  Unterschied 
. . > . . . ■ * 
xtt  zu  finden.  Sie  lassen  sich  meistens  durch  verge- 

Hs y i.  e.  ohne  IVifhung y zuweilen  auch  du)rch  um- 

rist,  La.  ohtiä  Nut zeuj  übersetzen. — Nequidquam 

\äst  ituchy  wie  Gratuito,  ohne  Grund y ohne  Ur- 

f 

che,  die  gewöhnlichere  Bedeutung  von  Gratuito  ist 
er  die  von  Gratis  (p.  grätiis),  SwgedVy  umsonst  L e. 
\ne  V^ergeltüng y unentgeltlich.  — Fnistra  tem- 
B conterere  — laborem  suscipere.  Cic.  — Parasiti  firu- 

I • 

Nt  obambulant  iil  fbro.  PlauL  Capt.  HI.  i.  3i.  — Iii- 

* ■ . ‘ 

iMam  missae  preces.  Liv.  II.  4^.  med.  ~ Turne,  tot  in- 

bxim  fiiSos  patiere  laiböres?  Virg.  Aeh.  YIL  ’4äi.  — Te- 

n summo'  neqmdcpiam  umbohe  pependit.  Id.  ib.  u.  V'. 

|)S.  — quo  Ehhius,  hecpiidquam  sapere  sapientem, 

ipse  ^ sibi  prodesse  nequiret.  Cic.  Off.  m.  i5.  - XSi 

nequidquam  tantae  virtutis  bomines  judicare  deberent 

esse  transire  latissimum  flumen.  Caäs.  B.  G.  IT.  27.  — 
__  • ' 1 ■ ’ ’ 
ex  offensa  sic  vitabis  neihinem  lacessendo  patuit  o 

|e*  sine  causa.  ISenec.  ep.  io5. 

Fugere.  Con-  Ef-  Pro-  Subter-  Suffu- 
gere.  Vitare.  Evitare. 

F uger e (jipBvyio)  und  V itare  unterscheiden  sich  wie 

Res  frustra  est,  wenn  sie  ohne  Nutzen^  wenn  sie  vergeb- 
lich — Aliquis  frustra  est,  wenn  Jemand  in  seiner  Kr- 
wartung  getäuscht  ist.  Sali.  Jug.  71.  85. 


4 


m 


fliehen  ,ünd  .entgehen*'.  Wir  fliehen  (fiigiinus) 
Gefahr,  u^enn  wir  derselben . ims  nicht  aussetzen,  w 

wir  entgehen  ihr  (vifaiaus)^,  wenn  wir  nicht  hineing 

1 * 

ratheiu  — Is  liiiijC  belliyn  fugiens  -r*.  proficiscitur.  'Terei 
Andr.  y.  4.  3a.  — At  rex  (Da^tainem)  insidiis  interfice 
8li].d.uit;  (juas  ille  plerasque  vijavit.  . Nqp.  Dat.  9.  init^- 
. .CjOnfugere  heisst, . gewöhnlich .sein.e.\,Znfluc) 
zu  Etwas  nehmen  .Effuge?re  entfliehen,  aua 
We  Subterfugere,  entgehen , enthemmen  — Pn 
immer  weiter , ins  Weite  fliehen,,  lani 
fl  iieh^ig  werden  — Suffugere,  entweichen^  • 
Ad  te  cofifiigiiiiLiis,,  a te  opem  petimus..  Cic.  Tusc.  I.  35.« 

• . • • I ■ • 

Eil&git  rex  e manibus.  Id.  Manil.  9.  — . Müitkun  - periq 
lum  poenam  subterfugere.  Id.  — Hiiic.  .centyiu  patres) 

. • . . • p • . 

milias  extorres  profugerunt.  Id.  Verr^UI#  5i.  — Imb 

• .'«.tV'  • •«.  •• 

coprtus.  custodes  vigilesq[ue  dilapsos  e stationibus  suffugej 
in  tecta  coegit.  Liv.  XXIV.  46.  p.  med. 

Eirüge  Qraminatiher  wollen  auch  zwischen  Vitare 
Evitare  einen  Unterschied  begründen  urid  sagen:  Vita| 
drucke  nur den  Begriff  Uus:  zu  entgehen  suchen 
und  d,u^  wo  es  wirklich  entgehen  heisse,  müsse  lai; 
entweder  lesen,  oder  es  stehe  wenigstens  ii 

Simplex  für  das  Compositum.  — Sed  bpc  difficile  est  prj 
bare,  et  locus,  <jui  probare  videtur,  Cic.  Fin.  V.  7.  ex| 

nimis  a Criticis  tentatus . est. 

* . « » • . • 

„Devitare  est  valde  yitare.^^  Festus. 

Cf.  Perfuga.  Nr.  728. 

\ T\  ■ ' * * 

472»  Fulminat.  Fulgurat.  j 

Beydes  heisst:  es  blitzt , mit  dem.  Unterschieai, 
dass  Fulminat  von  dem  einschlagenden  JVetM 
strahle,  xsQuvvog^  gesagt  wird.  — Noctu  sine  tonitrM 
fulgurat  wett  er  leucht  et\  Pli^  H.  N.fl 


- m - 

• 8.  55«  Minoii  vi  ad  ftdguranda:iii  opus  est^  quani 
fiiliiunandum»  Senec.  Qu.  Nat.  II.  25.  — Eben  so  un^ 
'scheiden  sich  auch  die  Suhstanliue : Y der  tref- 
nde,  Fnlgur;  der  leuchtende  BUtx. 

I T . 

VIS*  •J^Fundus.  Possessio.  Praedium.  Villa. 

Fundus '(/9äv^0g?)  hat  die  unbestimmteete  Bedeu- 
indem  es  von  jedem  kleinen  oder  grossen , an-- 
er  un  an  gebauten  Bezirke  Landes^  von  einem^Jlcker 
d Felde y wie  von  Aeckern  und  Feldern y auch 
n einem  Landgut^  gilt*  So  Fündos  suos  obire.  Cic. 

I 

»t.  L 58.  med.  — Praedia  (a  praede?  quia  bis^  re- 
8 Mandpi^  populo  caveri  pöterat-?)  hiessen  alle  Gür- 
r y welche  innerhalb  Italiens  oder  in  solchen' 
fovinzen  lagen y welche  das  Jus  Italicum  hair 
fe.  — Landgüter y welche  ausserhalb  Italiens  oder 
Provinzen  lagen y welche  das  genanr^e  Jus  nicht  hat- 
I,  wurden  Possessiones  genannt*  — - Auch  Villa 
rd  oft  als  pars  pro  toto  in  dem  Sinne  von  Landgut 
nemmen;  eigentlich  aber  bezeichnet  Villa  (vehilla^ 
teho;  quia  fructus  ex  arvis  in  eam  convehebantur), 
b schon  bey  Domus.  Nr.  38a.  gezeigt  worden  y ein 
cndhaus y dann  einen  Landhof  y LandsitZy  beste^ 
M aus  dem  städtisch  gebautem  Herr enh aus e y Villa 

S)  Krtrft  dessen  die  Einwohner  Italiens y auch  damit  Begabte 
ausserhalb  Italiens  y das  Recht  freyer  Verfassung  y Steuer* 
freyheit  und  das  commercium  des  Bodens  hatten  y d.  h,  die 
ausschiiessende  Fähigkeit  desselben y im  quirit arischen  Ei- 
g entkäme  zu  seyny  womit  verbunden  ist  die  ausschiiessende 
Fähigkeit  zur  Usugapion  y in  jure  Cessio  y Mancipation  und 
Vindicationy  indem  alle  diese  formen  und  Rechte  nur  in  Be- 
ziehung auf  quirit  arisch  es  Eigenthum  Vorkommen  konnten, 
S.  V.  Savigny  in  den  Äbh,  der  Akad,  der  JVissensch,  in 
Berlin*  Histor,-  philol.  Classe*  1814-15.  p.  45^  et  48. 


I 
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urbana^  den  Wirthachaftegehäuden , Villa  rii 
stica^  und  den.  Vorrathahäueern,  Villa  fruetufl 
ria.  — Quotusquis^e  invenietur  ^ eagt  Cic.  Sext.  45.^  qj 
solidam  laudem  veramque  quaerat^  quum  sciat  ^ Gabiniui 
villam  (Landhc^)  aedificare^  tugurium  ut  jam  videatii 
esse  illa  villa  ^ quam  ipse  tiib.  plebis  pictam  olim  in  co4 
cionibus  explicabat.  jj 

Cf.  Ager.  Nr.  68.  4 

M 

4:74;*  Funestus.  Perniciosus.  ^ 

,,  Um  den  Begriff  dieser  heyden  TVbrter  richtig 
fassen,  diene  eine  Stelle  bey  Gic.  Cat.  L 9.  — a qfl 
etiam  aquilam  illam  argenteam^  quam  tibi  ac  tuis  omnib^ 
perniciosam  esse  confido  et  funestam  futuram  A 
sciam  esse  permissam;  wo  der  gelehrte  Qaratoni 
zu  voreilig  das  erste  esse  für  überflüssig  erklärte*  Ffl 
nestus  ist  nämlich  ein  Tag  oder  eine  Sache  nur  in 
Erinnerung , so  dass  ich  von  dem  heutigen  Tage^  wetk 
noch  kein  Unglück  geschehen  ist,  nicht  sagen  kann:  l|| 
nestus  est  y sondern  vielmehr : . funestus  erit ; dageg4 

könnte  er  perniciosus^  Unglück  bringend , sehd 
jetzt  heissen*  Ich  kann  nicht  eher' sagen , ein  Tag  em 
funestus^  als  bis  sich  wirklich  ein  funus ^ oder  UngVSm 
überhaupt,  an  demselben  ereignet  hatl^  A*  Grotefenm 
Commentar  zu  den  Materialien  Lateinischer  StyluhS^ 
gen*  I.  i5.  2. 

475o  -^fPungi.  Defungi.  Perfungi.  \ 

Perfungor  difiPert  a Defungor,  quia  defuB^ 
mur  fere  in  malis,  molestis,  gravibus  rebus,  perfttB 
gimur  saepius  in  bonis.  — Defungimur  iBorbis,  latfl 
ribus,  periculis  — Perfungimur  epulis,  honoribi4 
muneribus.  Forcellini.  f 


- 385 


f Funis.  Laqiieüs.  tOra;  t Restis,  t Retina- 
culum. Rudens. 

Restis,  ft^ie  Funis  ?) , ein  aus  Flcichs^ 

er  Hanfheede  (^ff^ßrg)  gedrehter  Strich , oder  ein  aus 
’nsen.  Spartum,  Weiden  u»  s»  w.  gedrehtes  SeiL  Se-' 
re  cannabim^  linum,  juncum,  spartum,  unde  nectas 
leas,  restes,  fiines.  Varro  R.  R.  I.  23.=  6.  — Sic 

lae  £.unt  de  cannäbi,  lino,  junco,  palma,  scirpo,  ut 
nes,  restes,  tegetes.  Varro  ibid.  22. 

Laqueus,  ein  Strich  mit  einer  Schlinge ; daher 
veigenilich  ein  Fallstrich»  «—  Rudens  (pon  rudere, 
\arren  - ^ ein  starhes,  dich  es  (hnarrendes) . Seil,  ein 

chiffsseil,  Tau.  CoUum  inserere  in  laqueum.  Cic. 
err.  IV.  17.  — Laqueis  captare  feras.  Virg.  Georg.  I. 
fg.  — Insequitur  clamorque  virum  stridorque  rudentum. ' 
. Aen.  I.  87.  , 

Seile,  womit  die  Schiffe  ans  Land  gebunden 
urden,  hiessen  Retinacula  — Virg.  ibl  IV.  58p.  — 
wjÄ  Orae  — Liv.  XXR.  19.  XXVHI.  36.  oder  schlecht- 
tg  Funes.  — Virg.  ib.  UL  63g.  67.  Daher  der  Ausdruch; 
ram  solvere,  unter  Segel  gehen  — QuintiL  IV.  2.  a. 
led.  4i.  — et  praef.  ad  Tryphon.  J.  3.  ed.  Bip.  Vol. 

. p.  4. 

* « 

97*  tFiinus.  tExsequiae.  t Humatio.  ♦ Justa. 

t Sepultura. 

Sepultura  (Cic.  PMl.  XIV.  i3.  — Id.  Tuac.  I.  45. 
ii  init.  — ) und  Humatio  (Id.  Le^.  II.  22.  a.  fin.  — Nep. 
K i3.  mit  der  Anmerh.  von  Bremi)  wurden  auf  alle 
^en  von  Leichenh est attungen  angewendet  'Sie 
}fessen  Justa  (bey  den  Griechen  8ixaia^  vofUfia)^  in  so 
\tn  man  sie  für  eine  heilige  IfLicht  hielt.  — Exsequiae 
^n  exsequor)  und  Funus  (von  (povog,  q>oXvog^  Mordy 
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uforkua  Är  Begriff  Lei  ölte  u,  e»  w.  heruorgeht  — 8 ckw.) 
Haaren  jiusdrücke  für  Leiohenbe  gang  niese  oder  Lei- 
chenfey  erlichkeiteny  ala  letzte  Ehrenbezeugungen,  die 
man  einem  , Todten  erwies* 

Tfoch  merke  nian  sich  hier:  V ponnkfATKO  (Nep» 
ÄUic.  22.),  Leichenge -prange  — Inferiae  sc.  yicii- 
mae,  dapes^  res.,  Todtenopfer  — Feralia  sc.  so- 
lennia,  TodtenfesU  ^ 

Cf.  ’^^Sepelire.  Nr.  SS/#  — . ^^Farentare  ii»i 
Sacrificare;»  Nr.  812. 


478«.  * Gaudium.  t^Laetitia. 

Gaudium  {^on  gaudeo, ' Grieche  yai(a . yccv(0, 

Hebr*  H'in)  ^ Er  eude,  das  Eergnügerp , welches 
Eerz  an  einem  Gegenstände  hat  öder  eines  Ereigniss 
wegen  empfindeU  — Laetitia,  Fröhlichkeit,  der 
hohe  Grad  des  Vergnügens , dass  es  in  laute  Aeusser 
gen  aushricht.  Schm.  — Quum  ratione  animus  move 
placide  atque  constanter,  tum  iUud  gaudium  dicitur 
quum  autem  inaniter  et  effuse  animus'  exslü^t,  tum  ilU 
laetitia  gestiens  vel  nimia  dici  potest,  quam  ita  definiiind 
sine  ratione  animi  elationem.  Cic.  Tuse.  IV.  6.  p.  med.-^ 
Laetitia’  efficit  protiisam  hilaritatem.  Ibid.  7.  mad.  - 
Cf.  Senec.  ep.  5g.  init. 

Cf.  Delectamentum.  Nr.  34i.  r—  Dolor. 

379.  — Hilaris.  Nr.  5o5. 

479«.  ^Gaza.  ♦ Thesaurus. 

Gaza  (yd^ay  chazd--  Schatz  — Schw.)  ist 
Curt.  ni.  3.  ein  Persisches  JVort  und  bezeichnet  eigentlk 
den  Schatz  wie  die  Schatzkammer  des  Persef 
Königs,  dann  Schatz , zeitliches  V ermö gen  üb* 
haupt.  Ciu:t.  1.  c.  — Mela.  I.  11.  — Suet.  Ner-  3i.  — Taci 
Annal.  VI.  37.  extr.  — Thesaurus  (pon 
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iiim/  ccvfOPj  aunun)  ist  zunächst  der  Ort  oder  Platz  zum 
Eirssammeln  oder  Aufbewdhren  des  Goldes  oder  Geldes, 
Schatzhammer ; dann  steht  es  gleichfcMs  für  das,  was 
diese  enthalt,  für  Schatz  seihst,  auch  tp*  für  Häu- 
fe n , Menge.  — Fecunia  in  thesauris  reposita.  Liv.  — 
Thesaurum  'efiBringere.  Plin.  — obruere.  Gic.  — effodere. 

Plaut.  — Thesaurus  luali^  fraudis.  Id.  et  Apulej. 

Cf.  Aerarium«  Nr;  69. 

480*  ^ Generare.  Gignere.  Parere.  Parturire. 

Generar 6;  ysvv^v^  zeugen,  mtm/ Parere,  rixxüv, 
gebär en , werden  auch  durch  Gignere  {ylyVid)  ausge- 
druckt.  Parturire  (Desiderativum  pario), 
ttiSiveiv  ^ heisst:  gebären  wollen,  hx^eisen.  Quem  ge- 
Wrasse  Telon  fertur.  Virg.  Äen.  VH.  734.  — Si  quintum 
pareret  mater  ejus.  Cic.  Or.  IL  66.  — > Herculem  Jupiter 
■ennit.  Gic.  N.  D.  m.  16.  — Hecuba  Alexandrum  genuit, 
tec.  Fat.  i5.  — Parturiunt  montes,  nascetur  ridicidus  mus. 
^Bor.  Ep.  n.  5.  V.  iJg. 

I Vir  generat,  mulierque  parit,  sed  gignit  uterque. 

\ 48L  Gens  s.  Genus.  Familia  s.  Stirps.  . 

^ Gens  oder  Genus  {von  ykV(d)  begreift  alle  verwand- 
hfen  Römer  in  sich,  welche  einerley  Geschlechtsnamen 
■nomen),  und  Familia  {von  a^a-1)  oder  Stirps  alle 
\^jenigen , welche  einerley  cognomen  fuhren.  So  gehöt- 
Es»  aUe  Cornelier  zu  einem  Geschlechts  oder  Haupt- 
mtamme,  zu  der  Gens  Gomelia;  aber  diese  Gens  w^r  wie- 
in  mehre  Familien  getheilt , welche  durch  das  Go-~ 
Hiomen  unterschieden  wurden.  Daher  Gornelii  Dolabel- 
mUt,  Scipiones,  Gethegi  cet. 

mT  Cf.  Agnati.  Nr.  71.  — Nomen.  Nr.  682. 

m 482^  Germani.  Uterini. 

■ Germani  (quasi  eodem  germine  profecti  3)  heissen 
K Sy,  Dass  der  Eigenname  Germanus  eine  ahdere  JVurzel  und 

I 22 
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GeBchwister  von  gleichen  Eltern,  oder  von  dem  na 
liehen  Vater  i^t'^.  praet  4.  Cimoh.  c«  i.)^  oft  a 
Geschwister , welche  die  gleiche  Mutter,  aber  m 
denselben  Vä,ter  haben*  Cf.  Cic.  Verr.  L 4g.  "V 

1 

Aen»  V.  4ia.  — Uterini  (ex  eodem  utero)  sind  nur 
schwister  von  der  nämlichen  Mutter*  Codex  J 

V.  6i.  ai. 

Cf.  Affines.  Nr.  65. 

483^  Gestus.  Motus. 

Stehen  diese  beyden  Wörter  in  Relation,  so  ^ 

Gestus  auf  das  Gebehrdenspiel  mit  den  Hand 

Motus  auf  die  Bewegung  des  ganzen  Körpe 

• % . 

Nam  et  palaestrici  motus  saepe  sunt  odiosiores^  et  bist 

num  nonnulli  gestus  inepti  non  vacant  offensione^  ei 

■ ■ « 

Bedeutung  hdbe^  mag  für  Anfänger  in  der  Sprachenki 

^ hier  bemerkt  werden^  denn  er  bezeichnet  entweder  einen  Wa 

\ * 

mann  (war,  guerre,  guerra),  oder  in  bestimmterer  Be 
tung  einen  Speermann^  van  dem  altdeutschen  G er ^ W 
spiess,  — Deutsch  kommt  aber  wohl  nicht  von  dem  c 
Helden  und  nachherigen  Halbgotte  Teut,  sondern  von 
äUs  Deuten  abgeleiteten  Zeitworte  Deutschen  her ^ 
wahrscheinlich  so  viel  hiess^  wie  v er  stündlich  sprech 
daher  das  noch  jetzt  übliche  Compositum  verdeutschen  i 
bloss:  Etwas  aus  einer  fremden  Sprache  ins  Da 

• sehe  übertragen  bedeutet j sondern  auch:  Etwas  un\ 

\ 

stündlich  Gesagtes  so  sagen,  dass  man  es  verst 
Von  Deutsch  (ursprünglich  vielleicht  deutisch  d,  i,  i 
stündlich')  kommt  her  ein  Deutscher,  d.  i.  ein  Men 
dessen  Sprache  für  uns  verständlich  ist.  Man  vergleich 
Cor.  XIV.  V.  6-11,  besonders  v.  11.  nach  Luther'*s  Uebi 
tzung.  Ein  Mensch,  dessen  Sprache  man  nicht  versi 
hiess  ein  JVülscher , von  wülsch,  ausländisch  , fn 
unverständlich;  daher  noch  jetzt  das  in  manchen  Ge^ 
den  Thüringens  gebräuchliche  JVurzelwort  wäl sehen  so 
bedeutet  wie:  unv  er  stündlich  reden. 
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itrocjue  genere  (pamUch  in  motu  et . quae  sunt 

-ecta  et  simplicia,  laudanlnr»  Cic.  Qff«  |r  56^'init. — Pro- 

. V ^ 

nmtiasse  autem  didtur  yoce  9cuta,  i^rdenti  motu  gestucpie, 
son  sine  yeniutate«  8uet<  55^  mit  jininerkung 
von  JBremu  , ^ 


' 484^  Glacies.  Pruihä.» 

Glacies,  icgiygaXkog^  ndyog^-'  gefrornes  Wasser 
oder  Eis.  — Pruina,  ndyvtj^  SQOödTtdyvri ^ gefrorner 
Thau  oder  Reif,  auch  im  Phträli  Sckneegesto^ 
her,  Schneemassen*  Intereunt  pecudes,  stant  circum- 
Ihm  pruinis  Corpora  magna  boum,  matt  perschmachten 
Sehaaf* , es  stehn  lanhaufi  im  Gesioher  Grosshe^ 
fe  Stier^  (Fbss).  Virg.  Georg.  III;  368;  — Quaere, 
(philosophus  Stoicus)  aut  in  acoribus  solis  aestuet, 
in  pruinis  immanibus  obrigescat?  Gelli  XIL  c.  5.  sub  fin. 

, Cf.  Frigus.  Nr.  46/. 

\ 

485.  t Gladius.  Acinaces,  t Ensis.  Spatha. 

Gladius,  ^itpog^  wofür  die  Dichter  auch  Ensis 
[Qriech.  setzen,  war  ein  kurzer , aber  starker  und 

\üger  Degen,  anfangs  einschneidig , seit  dem  zwey~- 
Panischen  Kriege,  wie  der  Spanische,  auch  zwey-^ 
*,idig  und  sowohl  zum  Stosse.,  als  zum  Diebe 
mnctim  et  caesim)  dienlich*  Polyb.  II.  3o.  33.  med. — 
spätem  Zeiten  kamen  unter  Trajan  die  grossen  brei-- 
Schwerter,  Spathae  (and&cu) , und  die  klei-- 
kern,  Seinispathae,  auf.  — Acini(ces  s.  Acinacis 
ipdieijg)^  fjtdyaipa.^  war  ein  Medisch--  Persisches  Sei^ 
»ehr,  nach  hinten  zu  gekrümmt , daher  sich  das 
^ort  aUenfaUs  durch  Säbel  übersetzen  lässt. 

Cf.  Culter.  Nr.  3ii.  — Pugio.  Nr^  776. 

486.  ♦ Gloria.  ♦Claritas.  tFama.  tRumon 

Rumor,  eigentlich  dxK  Geräusch,  dann,  aäe  das 

22  * 


Srieohm  cdlg^mein  gesprochen  oder  gere^ 

dei'wird'y  '^lvn^  nctchf^eisen  icam,  inm  wem  es 

h^rr^re  , - * die^  cdlgemeine  Rede  ■,  - das  allgemeine  Gespräch 
oder  Gerücht,  ~ Fäma^  e Dörico  q>dpa  p.  der 

Ruf , druckt  meistens  die  günstige  J^eynung  von  Jenuain 
den  aus  , die  sich  , durch . mündliche  Mittheilung  (fando) 
immer  weiter,  fortpflan^t,  — . Gl  o r i a ^ xXiog^ 

^xXeia^  der  .Ruhm,  die  sich  durch  Prüfung  hewährendm 
urid  über  einet  immende  gute:  Meinung  von  Jemanden, 

mit  äuseerer.  ,\4^Tienntyuss,  — Grayea  de  te  nimora 

* ""  ' 

.1 

sparsi  sunt.  Cio^  DejoU  g.  ^ Famae  consulere,  studer^ 

parbere.  SaUustv  —7  Catuio  $uayitas  vöcis  bene  lo-i 

qimndi  famam'  confecerat.  Id.  Brut.  74.  — Gloria  est 
qu^iis  de  aUqiip  .&ma  cuni  laude.  Id.  Inv.  rbet.  II.  55. 
Gloria  est  co^sentiena  laus  bonorum,  incorrupta  vox 
judicantium  de  excellente  yirtute,  Id.  Tusc.  HI.  ui  — Du 
Definition  von  gloria  passt  aber  nach  Senec.  ep.  loa.  m 
mehr  Claritas;  denn  da  heisst  es:  Gloria' multO^E 

' _r_  ' 

rum  judiciis  constat,  Claritas  bonorum;  wenn  jedo< 
die  in  Celeber.  Nr.  232.  gegebene  Erklärung  von  cl 
rus  richtig  ist , so  ist  die  Senecasche  Definition  poi 
Claritas  mindestens  willkührlich  und  widersprichl 
klassischen  Ausdrücken:  clarüas  generis,  nascendi, 
nii,  nomiiiis  cet.  j 

t 

Für  dsLriiSLZ  findet  sich  auch  zuweilen  das  nur  i 
tropischen  Sinne  vorkommende  Wort  Claritudo, 
wie  Ernesti  sagt,  mehr  etwas  Eigenthümliches 
Bestehendes  zu  bezeichnen  scheint , daher  man 
könne : egregie  factorum  claritate  claritudinem  adeptus 
Turennius. 

Cf.  Dignitas.  Nr.  363.  — Famosus.  Nr.  432. 
Honor.  -Nr.  5o8. 


87«  * Gradatim.  Paullatim.  * P&deteAtiin.'  Sensim. 

ijradatim^  ..Schritt\fuT  SoT'X'ritt^  Pede^ 

)ntim^  Fuss  fjlr  Fuss^^  faUen-m  deriis Begriffe  ifpn 
llmäli.g  ^ueanünen  und  beziehen  eioh  ' mehr;  caff  eine  s ta^ 
. Paulatiih^  ’haeh^Ürid  naoh^^^mehrcasf  eine 
ieor'ete  Zeitfolge.  : ßradatmt' pedetantiia  accesdi!iii!iL 
L recessum  facere«  . Gic*!  DDiT.i  l IX.  ep;\^4^  suü  £ir.  PauK 

Jim  ex  castris  discedere  .■c()epen]iitV^  und 

•/ 

ßch,-  einzeln , . Einet'  nach,  detn  .jdihder^n*  • Caes^ 


. G.  IV-  3o«  extr.  . 


.'il  I .iui;!«/'  .lii:!.' 


Pedetentim  hat  auch  trojpischVMe 
sdächtig  ; und  S e ns  im.  gema  ch^  ^eiet^fLiff  Etwas 
das  ohne  Aufheben  f ohne  Qerävbsch.  jmter  der 
and  und  unp ermerht  geschieht.  — ^ Caute- pedetentuqpi- 
e pmhia  dicunt. . Cic...p.,  Cluent.  42.  med.  -7-.  T^ide  et 
detentim  ütuc  descen^dunt.  Id.  Quint«.  injlt.  — Magis 
cet  sensim  amicitiam,  dissuere^  quam  repente  |>raecidere. 

. OiBP.  1.  53.  p.  med.  — Sensim,  et  moderate  ad  istius 

\\  • 'w  V.-  . .'.V 

ucitiam  arrepserat.  Id.  Verr»  KI.  68.  a«  med.. 

Cf.  Minute.  Nr.  643. 


■ • • • 


. 488^  ^ Gradus.  Gressus.  Passus« 

Gressus  (gradior),,  das  Schreiten,^  das  .Gehen, 
T Gang , gilt  auch  für  Gradui^  s.  Passus , der 
chrltt,  — ' Passus  (pando)  bezeichnet  ausserdem  eiber 

* * “'i"  ^ ■ 

ch  ein  Sehr itt-^' oder  'Lähsenmaas  von  6 Puss.  — 

O • ...» 

i5  passus,  oder  Fuss,  machten  ein  Stadium;  .8 

• , . ’ . * * ' ■ ' * » ^ ^ • . ' * * # * 

idiä«  oder  5ooo  Fuss . eine  Römische  Melle , Mile 
Miliarium,  deren  nic%i  poUe  5 auf  eine  Deut- 
he  gingen^ 

489^  * Gramen. 

Gramen,  das  Gewächs,  weiches  einen gexaden,  un- 
\heUten  Stängel  oder  Jädlm  hat , dßtf  nüt  Knoten  und 
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langen  9 achmakn^  Blättern  veraehen,  imtfen^Ug  grüsaten^ 

* theüa  höhlt  hiaweUm  auch  mit  einem  achufcanunigeh  JSfarte 

geßiUt  ist,  Gr)as»  Herba  (tpogßij)^  eigentlich  mit 

/ 

dem  i^origen  gleiohhedeuteinti , ' dann : jeder  junge-f  am 
der  Brde  herportre&ende  Theil  einea-  Gewächsea  9 Sproaae, 
Pflanze,  KrduU  Daher'  gtexsd^  die  Jnng'ea 

Sproaaen.  dea  Graaesm  Virgi  £d«  V*  26«  — ude  fru- 
menti berba,  die  Pjlanze  • dea;  Getreidea*  Virg.  Georg. 

L i34.  — MTidf  berbae^  Algae ^ verachUdenen  Kraut it 

der  Alga.  Colunu  VIII.  17.  — Vivere  berbis.  Horat.  — 

Herbae  medicae.  Flau 

• ^ 

490;  tOrates.  t Gratia  Gratiae. 

Gratia  s.  Gratiae  bezeichnet  den  Dank  oder  da» 
Andenken  an  empfangene  WqJilthaten  und  die  damit  pet^lT 
hundene  Diebe  gegen  den  JVohlihäter  im  Allgemeinen^  ir 
mm  mag  Beydea  äuasern  oder  nichts  Grates  mphr  dm  f 
fey erlichen  jDank , den  Dank  der  Ehrfurcht ; da-  i 
her  werden  eie  meist  Göttern  und  Kegenten  gezoiU*^^ 
Grates  tibi  ago^  suinine  Sol!  Cic.  Somn.  Scip.  i.  — Nime^^^ 
pro  CaesanbuSy  superis  decernere  grates.  Ovid.  ex  Ponto» 
rV.  g.  4g.  : 

491*  Gratias  agere.  ' Grati - äs  — am  habere. 

Gratiam  .referre. 

Grati-as-am-haberc;  dS&yai^  danr 

4 . • ...  \ X ^ 

ken.  Dank  wissen;  Gratias  agere ^ yaQtv  hiyui%\^ 
avyoQi^üV^  Dank  sagen;  Gratiam  referre  (pid^ 
reddere,  wo^il  aber  rependere,  Ovid.  Met.  IL  GgS.)! 
Xaqiv  anodiSovat,^  dvrixaQl^BO&at  ^ Dank  bring  an, 
sich  dankbar  beweisen,  Cui  Senatus  singularibus  vertt 
gratias  egit.  Cic.  — Nep.  Timol.  c.  4.  — Inops  si  refcn« 
gratiam  non  potest,  habere  certe  potest.  Cic.  QfiP.  IL 
Bemerkenawertk  ist,  dass  zu  agere  immer  der  Fkir 


1 


ir 


.U^  'gratias^  sui.  habere  meistens,  zu  referre 

Inge^sn  nur  der  Singularis  gratiaih  gesetzt  wird* 

fer  Ausdruck  der  Gesinnung  erkält  durth  den  Plural 

leichsam  ein  poUereS'  Maas  y da  hey  dem  thatigen  Danke 
• _ 

*.ine  solche  Erweiterung  Statt  findet.  S.  Bremi.zu  Nep« 
btenu  8«  extr« 

492^  Gubernaculum.  Clavus. 

Clavus^  flfef  nagelforndge  Griff  am  Steuerruder, 
It  auch  für  Gubernaculum^  das  Steuerruder 

Xbst*  Virg.  AeÄ.  X.  218.  und  Serv.  zu  V.  177. 

^ ' 

493*  * Gubernator.  * Magister.  Proreta. 

Derjenige , welcher  den  Lauf  eines  Schiffs  regierte, 
urde  Gubernator  Steuermann  , (xvßsQV'^fjg) , 
rweilen  auch  Magister  genannt.  Virg.  Aen.  V.  867.  — 
L IV.  719.  Er  sass  auf  der  Spitze  des  Hinter theils 
Steuerruder.  — In  manchen,  besonders,  in  Karthagir- 
hen  Schiffen  waren  aber  zwey  Steuermänner  — Aelian. 
1*  4o.  Derjenige , welcher  auf  der  prora  die  Aufsicht 
Ute,  der  Vor  der  Steuermann,  hiess  Froreta  (?rpaH 
Plaut.  Rud.  IV.  3.  76.  — Ovid.  Met.  HL  617. 
U der  Anmerk,  pon  Gierig. 

Cf.  Classiarius.  Nr.  uSi*—  Nauta.  Nr.  668. 

•494^  *Gula.  tt  Guttur,  t Jugulum. 

Jugulum  (jungo)  ^ dcu  SchU^selbein  am  Halse,  weU 
SS  Schulter  und  Brust  mit  einander  perbindet , dann 
s hohle  Stelle  über  demselben  an  der  Kehle , so  wie  die 
ehle  selbst.  — Guttur,  der  innere  Theil  der  Kehle, 
T Eingang  der  Halsrohre , die  Gurgel.  — • Gula,  die 
jeiserbhre  zwischen  ihrem  Anfänge  und  dem  Magen, 
r Schlund. 


Cf.  Ventriculus.  Nr.  gSa. 


ajj.  

nvt 

495*  Gustare.  Libare.  Sapere. 

\ 

Gustare  und  Sapere  heissen  beyde  schmechen^ 

I 

aber  Gustare  ist  ein  Verb,  transit,  und  bedeutet:  ver-- 
mittelst  des  Geschmacks  v er  suchen,  genies-^ 
sen.  — Sapere  ist  ein  Verb,  intransit.  und  heisst:  durch 
den  Geschmack , auch  Geruch — empfunden  wer- 
den. Jucunde^  unguenta  {nach-  wie)  sapere. Plin.  ^).  — Li-  \ 
b a r e ^ hsLßw)  heisst:  etwas  JVe n ige s von  einbr  Sache,  \ 

besonders  von  einer  Speise  oder  von  einem  Getränke  rnit  der 
Zunge  versuchen , kosten,  nippen*  Auch  \:pj  %*  B*  Li- 
bas ex  QUmibus.  Cic.  Tusc.  V.  2g.  init. 

Gustat  lingua  <:ibuni;  qui  bene  cunque  aapit. 

♦Cf.  in  Sacrificare.  Nr.  812. 

496.  ^ Gutta.  Stilla.  Stiria;  ] 

Gutta  (von  xvrög^  fusus^  fusüis-?),  ein  Hheil  ei- 
nes flüssigen  Jlfdrpers  , welcher,  die  Gestalt  einer  .kleinen 
kugelartigen  Moese  hat,  ein  Tropfen*  — Stilla 
meistens  ^n  fällender  — Stiria  (von  gs^eog-?)^  ein 
fester,  meistens  gefrorener  Tropfen,  ein-Eiszapfen, 
Incidatur  arbor,  ut  exsiccescat  stillando  succus.  - Tum  au- 
tem, q[uum  sicca  et  sine  .stQlis  erit,  dejiciatur.  Vitruy. 
n.  9.  — Stiriaque  impexis  induruit  borrida  barbis  (und 
die  verworrenen  Eärf  umstrotzt^  ein  stachlichter  Eiszapf . J 
Voss*).  Virg. -Georg.  III.  366. 

497^  ♦ Habere.  Possidere,  t T euere.  • 

Habere,  Ausonius  Fopma,  est  rem  detinere 
sive  jure  dominii,  sive  alio  quoyis  modo.  — Tenete 

4)  So  wie  gustare,  wird  auch  Gustus  bloss  von  dem  physv 
Sehen  Gesehmache  und  nicht  von  dem  Oeschmacke  als  Bi- 
urtheilungs-  und  Gejühlsvermögen  des  SchSnen- 
(Judicium-?  Gic.  Or.  8.  p.  init.)  gebraucht* 

Cf.  Intelligentia  in  Anima.  Nr.  111. 


e$t  corpore  possessioni  insistere  ^ licet  jus  possidendi  non 
competat  — Possidere  (y.  potis  und  sedere,  als  Macht- 
haher  besitzen)  pro  dominio  uti.  Illa  duo  cadunt  etiam 
.in  SerYum>  . Commodotarium ; yel  Usufructua- 
rium. — Hoc  solius  Domini  e^.et  Liberi,  qui  uti- 
tiur  re  sua  et  jure  possessionis  fruitur. . 

Hab er e> et  Tenere,  sagen  die  Juriatjen potest 

« 

etiam  fur  et  ne^[u^;  possidet  nemo,  nisi  <pii  rei  reli- 
ctae aut  donatae  aut  emtae  dominus  est. 

1 . • m 


498»  Habitare.,  t Inhabitare.  Commorari. 

f . 

t Incolere. 

„Habitare  et  CommOrari  differunt,  quod  illud 
in  perpefuum,  hoc 'ad  tempus  alicubi  esse  significat.' 
\ Cic.  Senect.  cap.  ult.  Commorandi  natura  diversorium  no- 
bis, non  habitant  dedit.^^ 

„Et  in  üio  Plin.  IL  ep.  17.  in.  fin.  Justisne  de  causis 

4 •*.*•  ...  . 

eum  tibi  videor  incolere,  inhabit£ire,.  diligere  secessum? 
Incolere  videtur  referri  ad  animum,  et  ad  curam  cul- 
tumque  villae,  quae  domino  valde  placet  — Inhabitare 
ad  corpus  et  ad  mansionem.  Simile  est  illud  Silii  XIV. 
672.  indulgens  templa  vetustis  Incolere  atque  habitare 
dcis.^^  ForcellinL 

Cf.  Manere.  Nr.  623. 

499^  Haerere.  Pendere. 

Beyde  bedeuten  hangen;  doch  ist  die  eigentliche 
Bedeutung  des  Pend6re:  obenaärts  an  Etwas  befestigt 
uyn,  unterwärts  aber  auf  Nichts  sich  stützen;  die  pon 
Ha  erere  (aip&ü-?)  dagegen:  an  Etwas  gefügt  seyn. 
In  Etwas  stechen.  — Sagittae  pendebant  ab  humero.  Cic. 
;V«rr.  IV.  34.  p.  init.  — Male  laxus  In  pede  calceus  hae- 
wl?  Horat.  Serm.  I.  3.  32.  33.  — Os  devOratum  fauce 
<pTua  haereret  lupi.  Phaedr.  I.  8.  v.  4. 


% 
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ÖOO*  Hasta  censoria  - publica« 

Hasta  publica  bezeichnet  eine  öffentliche  J^er- 
Steigerung , hey  der,  'u^ie  bey  (/«r  Sectio^  t^orzügUch 
Güter  der  Proscribirten  perauctionirt  wurden.  Bisweilen 
wurde  auch  die  Pacht  der  Ab  gaben,  der  Zolle  und 
sonstigen  Gefalle  persteigert.  Eine  solche  Versteige^ 
rung  hiess  aber  nicht  H.  publica^  sondern  Hasta  censo- 
ria. Vgl*  Heusinger  zu  Cic*  de  OfP.  II.  8. 

Cf«  Auctio*  Nr.  i6o.  Maiiceps.  Nr.  6ai.  ^ 


50U  Haustus,  t Potio,  t Fotus. 

I 

Haustus^  der  Trunk,  Schluck.  Fotus^  das- 

Getränk.  — Fotio,  der  {Zauber  Liebes 

Arzney  i)  >Trank.  — Alle  drey:  das  Trinken. 
Haustus  aqiiae  mihi  nectar  erit.  Ovid.  Met.  VT.  356.  — 
Exiguis  haustibus  bibere.  Id.  Fast.  m.  274.  — Fotus  ex  ^ 
firugibus  fiunt.  Fliii.  H.  N.  XXII.  82.  ed.  Bip.  — Fotui  ^ 
est  humor  ex  hordeo.  Tacit.  Germ.  23.  — Noh  usitatii^  ^ 
Vare,  potionibus  (s.  philtris)  Ad  me  recurres.  Hor^  Epod.  ^ 
V.  73.  — Fraeter  cibos ^ qui  urinam  movent  ^ potionesque  ^ 
ad  id  efficaces.  Gels.  IV.  8.  p.  med. 

Cf.  Bibere.  Nr.  186. 

'n 

502«  Heu.  Heus.  c 

Heu  (gpeiJ),  O,  jich,  wird  nur  heym  Ausdruch*'') 
des  Schmerzes  gebraucht.  Heu  me  miserum!  Ter. 

HeuS;  Hel  wenn  man  Jemanden  anredet  odef  '^ 
ruft.  DE.  ^ 

^ — T }? 

5)  Daher  das  freylich  nur  bey  Suet.  Calig.  50.  p.  med. 

kommende j viel  bestrittene,  von  Bremi  jedoch  in  ScJimH  ' 
genommene VerbumPotiona re,  Einem  einen  Zaubertrani  ^ 
geben,  ihn  dadurch  bezaubern,  ^ 

6)  Auch  Phil t rum,  (plXxqovy  genannt,  Ovid.  Art.  II.  106.**  1 

Juvenal.  VI.  v.  611.  i 


/ 


t 
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Heus  isi  80  werüg  eine  elegemte^  wie  emümiernde 
Partikel,  und  dcu  him,  heus!  surge  Chiristophoi*e  in  Lartr- 
^i^Bchen,  Srusmu^scken  und  andern  neuem  gramma-- 
tischen  Gesprächen  — » ist  besser  gemeint,  als  geseigt,  Age, 
age  — wäre  hier  eher  an  seinem  Orte.  Denn  ordentliche 
Weise  ia^Heus  nur  ein  Zurufe  ü^mit  man,  wie  Schelle 
US  Cic«  p«  Milone  p.  458.  etwas  stark  sagt,  wohl  eine 
Kuppel  JcLgdhunde  hegrüsst  , womit- aber  kein  wohlerzogen 
ner  Mensch  den  andern  aus  dem  Schlafe  weckt. 

Cfc  Age.  Nr.  67. — Ah!  Nr.  73.  — Ecce.  Nr.3g4. 

503^  tlibema.  Hibernacula. 

Hiberna  sc.  castra  bezeichnet  den  Ort,  wo  die  Sol- 
daten den  Winter  zubringen,  die  Winterquartiere. 
Hibernacula  gebraucht  Nepos  (Eumen.  8.  \.  3. 4.)  gleich- 
hedeistend;  eigentlich  sind  es  aber  wohl  die  Zelte  in  einer 
Winter  - Campagne.  — Caesar  exercitum  reduxit  et — -in 
hibernis  cdlocavit.  B.  G.  III.  extr.  — Hibernacula  Cartha- 
ginensium^  congesta  temere  ex  agris  materia^  aedificata  — 
lignea  ferme  tota  erant.  Liv.  XX]fC.  3.  sub  fin. 

504^  Hic.  Ille. 

\ 

„Pronomen  ille,  si  opponitur  alteri  hic,  refertur  id 
quidem  ad  eum,  qui  remotior  est,  sed  quem  non  tam 
tempore,  quam  in  mente  et  cogitatione  ejus,  cui 
quid  dicimus,  remotiorem  esse  volumus  L e.  quem  nunc 
cogitari  quidem  alterique  opponi,  sed  non  ita  cogitari  cu- 
ut  in  eo  totus  sis.  Fer  hic  autem  is  notatur, 
propter  quem  tota  nostra  disputatio  instituta  est,  quem 
tmnc,  aut  reprehensuri  aut  commendaturi,  prae  ceteris 
despicimus,  qui  magis  quam  ille  alter  ob  oculos  nobis  ver- 
satur, de  quo  pluribus  agere,  aut  aliquid  certe,  quod  in 
altero  non  necessarium  videbatur,  adjicere  volumus  $ deni- 
que > de  quo  potissimum  disserere  nunc  statuimus,  quem 


ante  altenuu^  quacunque  de  causa,  eminerß  credimus. 
Quod  discrimen  cum  propter,  ipsam  borum  pronominum 
naturam  verum  esse  puto,'  tum  in  ceteris  locis,  ubi  vul- 
gari’ordine  pronomina  ponuntur,  non  minud  .obtinere  mihi 
quidem  persuasum  .habeo»  Nam  si  de  duäbus  rebus  vel 
personis  ita  loquimur,  ut  neutra  emineat.,  -sed  ut  de  una 
pariter  atque  altera :praedicemus,.  non  hic  -r-  ille  (ovtog- 
ix€2vog)i  sed  prior  posterior,  superior  — po- 
sterior, prior  r-  secundus  (p  o et  alia 
hujuscemodi  locum,  habent/^  C»  H»  Frotscher  observ. 
in  quosd.  locos  Sallustii  (Catii.  5.  his  arlibu^. anxerat  cet), 
Lps.  1820.  — „Melior  Ennii,  quam  Solonis  oratio.  Hic 
eniin  noster  i—  at'  vero  ille  sapiens  cfet.  Cie.  Tuse.  I. 
49.  p.  init.  — Cf.  Ibid.  II.  21.  49.  — Melior  tutiorque 

est  certa  pax,  quam  sperata  victoria;  haec  in  tua,  illa 
in  Deorum  manu  est.  Liv.  5CXX.  3o.  p.  idied.  — Cf.  Id. 
XXIV.  hg.  p.  init.  Et’ mittentibus  — laetabantur.^^ 

■ Cf.  Ille.  Nr.  525. 

505,  Hilaris.  Laetus«. 


Hilaris  s.  Hilarus  (iXaQog)  ist  der  immer  Auf- 
geweckte.  Heitere  - ?) , Lustige,  Laetus 

. ” 1 ’ 

derjenige , welcher  über  etwas  b estimmt  - Angenehm 
mes,  über  irgend  ein  b estimmtes  Gut  Freude  empfing 
det  und  dieselbe  laut  äussert  ^).  Hüarilateiu  {Frohsinrtj 


7)  Laetabundus  ist  dagegen^  nach Xsälixxt  Ertdärung ^ N. 
Att.  XL  15*  ßxtr.  qui. ^unde  laetus,  et  fßrrabundus, 
qui  longo  atque  abundanti  errore  est.  Denn  hex  dsn  mei- 
* st  en  vom  fut.  gebildeten  participiis  praesentis  auf  bun* 

du8  scheint  durch  die  Verlängerung  auch  eine  des  Zustan- 
des und  dadurch  zugleich  eine  Verstärkung  des  Sinns 
ausgedruckt  zu  werden^  z,  B,  gratulabundus,  lacri- 
mabundus, mirabundus,  venerabundus,  von  Her- 
zen Glück  wünschend,  viel  Thränen  vergiessend  (sehr  wei- 


■^I«’ 
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in  perpetuum  amisi.  , Gc.  Alt.  XU.  4o.  p.  med.  ^ Te  hi- 

/ 

^ lari  animo  et  promto  ad  jöcandum  esse^  yalde  me  juvat. 

Id.  ad  Qu.  Fr.  II.  r2.  init.  — Laetus  in  pr^aesens  animus/ 
^ ijood  ultra  est^  oderit  curare.  Horat.  Od.  II.  i6.  25. 

^ Vagantur  laeti  atque  eredi  passim  toto  foro.  Cic.  p.  Fpn- 
f Iq.  c.  11.  p.  init. 

I Laetus  gewisaermaasen  ala  «/oaoppos.  v,  moestus^ 
c i»m/ Hibaris  von  severus  anzusehen.  — • Prout  splendidior  ob« 
L scnriorve  (luna)  y laetari  aut  moerere.  Tacit.  Annal.  I.  28. 
I p.  init.  — &at  in  Druso  singularis  severitas  y in  Laelio 

■ multa  hilaritas.  -Cic.  Off.  1.  5o. 

■ Cf.  Gaudium.  Nr.  478.  — Tristis.  Nr.  902. 

|d06.  Historia,  t Fasti.  Commentarii,  t Annales. 
I Acta. 

V Acta  waren  öffentliche  Verzeichnisse  von 
Verhandlungen  in  den  Comitien  ,des  Volks  und  in 
%ien  verschiedenen  Gerichtsstellen  , von  Gehurts  --  und 
\&terhfallen , Heirathen,  Ehescheidungen  u.  s.  w. , welche 
l«&  Hülfsrmttel  für  künftige  Geschichtschreiber  aufbewahrt 
\mnrden  und,  'wie  02^9  Tacit.  Ann.  Xm.  3i.  init.  ganz 
\itutUch  hervorgeht,  sich  auf  geringfügigere  Gegen- 
Mttände  bezogen,  als 

.1  Annales^  Erzählungen  merkw ürdiger  Begeben- 
.Midten^  mit  genauer  jingabe  der  Tage,  Udonate  und 
%ldhre,  an  und  in  welchen  sie  sich  nach  und  nach  er- 
\dgnet  halben. 

I ^ Noch  hoher  wird  (Cic.  Orat.  20i  — Gell.  Noct.  V.  18.) 

*1  nen£)^  voll  Verwunderung y voll  Verehrung  11.  j.  w.  So 

*1  auch  „populabundus,  in  Einem  fort  verheerend  und  noch 

I fernerhin  verheeren  wollend»  — Moribundus,  mit  dem 

1 Tode  ringend,  allm'dlig  hinsterhend , verschieden  von  moriens, 

4 der  so  eben  stirbt,  und  moriturus ^ der  im  Begriff  ist  zu 
J Jterben,^^  Kamshorn^s  Gramm.  $•  84. 
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der  Begriff  i^on  G^ehiehierxählung  gMeigert  durch  dat 

« 

JVort  Historia  {yon  igoQiw^  ich  erforsche,  ersähU), 
die  eine  gründli*chere  wid-wissenschaftliohejydt» 
stellu ng  der  .Begebenheiten  ist , mit  Untersuchung  und 
Angabe  der  Veranlassu^gen  zu  den  merkwürdigen  Vor: 
fällen  und  Veränderungen,  und  mit  der  Beweisführung, 
warum  gerade  dieses  oder  jenes  so  kommen  ^'musste,  wie 
es  gekommen  ist*  Cf.  Cic«  de  Orat.  II.  9.  et  i5. 

^ Zwischen  Adta  und  Annales  liegen  gewissermcusm 
die  Fasti  mitten  Urne)  denn  sie  hatted  mit  jenen  ws* 
geh  ihres  beschränkteren  Inhalts  (fysvd*  Fast.  L 7- 
mit  diesen  wegen  ihrer  Form  die  grösste  Aehnlichr 
keit*  J 

Denkwürdigkeiten,  vTtOfivtj^ccra ^ meiaoiresJ 
die  Jemand  aus  seinem  eigenen  Leben  oder  über  das  Ze-J 
ben  eines  Andern  niederschrieb,  wurden  Gommentariy 
genannt*  Cic.  ad  Div.  V.  lu*  Rabir.  perd.  5.  SulL  i6j 
Verr.  V.  21.  — Suet.  Tib.  61.  — So  nannte  Cäsar  (wohl^ 
aus  Bescheidenheit)  seine  Bücher  von  seiden  Kriegen  Coni' 
mentarii  — Cic.  Brut.  /5.  — Suet.  Caes.  56.  — und  Gelr 
lius  XlV.  3.  nannte  so  die  Bücher  des  Xenophon  poi^ 
den  Beden  und  Handlungen  des  Sokrates*  Doch  wurdij^ 
dieses  Wort  auch  von  Allem  und  für  Alles  gebrauchti 
was  Jemand  um  des  Gedächtnisses  willen  für  sich 
Andere  niederschreiben  Hess  (quae  commeminisse  opus 
esset).  — Cic.  Brut.  44.  p.  med.  — liv.  I.  3i.  3a.  60.— 
Pliu.  X.  io5.  (106.). 

507^  Honestare.  Honorare. 

Honorare^  ehren,  Ehre  erw  eisen  ^ 

Honestare^  p erschaff en , Ansehen  geben^  — Ne- 

8)  So  genannt,  weil  die  alten  Geschichtschreiber , wenn  sie  dit 
‘ Geschichte  Roms  schreiben  wollten,  der  Ordnung  der  Tagi 
im  Kalender  (fasti  sc.  dies)  folgten* 
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no  tum  virtutem  non  honorabat.  Cic.Fhil.  DL  n.  a.  med.  ^ 
monumentis^  sed  luctu  publico  honorare.  Ib.  3.  init. 
^auUi  currum  rex  nobilissimus  Perses  honestavit.  Cic.  Cat. 
V.  1Ö.  a.  med.  — Quaecunque  i^tur  homines  homini  tri- 
»uunt  ad  eum  augendum  atque  honestandum^  um 

I 

ein  G-lück  %u  erhöhen  und  ihm  Aneehn  zu  ver- 
chaffen*  Id.  II.  6.  a.  med* 

Cf.  Adorare.  Nr.  43. 

\ 

,Ö08*  Hpnor  s,  Honos.  Laus.  Laudatio. 

^ Praeconium.  Praedicatio. 

H onor^  Ehre^  ist  die  ifortheühafte  Mei- 

vung  Anderer  pon  unsern  Vorzügen^  — Auch  werden  dar- 
unter oft  die  äussern  Zeichen  i^erstanden , wodurch 
ändere  uns  jene  Meynung  zu  erkennen  gehen;  daher  Ho* 
lores^  Ehrenstellen  (im  Frieden*  Cf.  Imperia. 
JIr.  Snq.)*  — W^ird  Über  unsere  Forzüge  pon  Jemanden 
t£n  nvundUckes  oder  schriftliches  Bekenntnis s abgelegt,. 

wird  uns  Laus^  mccivog^  Loh,  ertheüt*  — Praedi- 
catio und  Praeconium  (praeco)  gelten  nur  von  Aus- 
^TeituUg  des  Ruhms,  vom  off  entliehen  Lohe*  — Om- 
tas  mandari  versibu^  aetemum  suorum- laborum  praeconium 
hudle  patiuntur.  Cic.  Arch.  g.  — PhUosophi  in  eo  ipso^ 
^ quo  praedicationem  nobilitatemque  fugiunt^  praedicari 
Ia  se  ac  nominari  volunt.  Ibid.  ii.  — Praeconium  ab  Ho- 
•icro  Achilli  impertitum.  Cic.  Div.  V.  12.  s.  fin.  — La- 
lasima  praedicatione  circumferre.  Plin.  VL  ep.  8. 

9}  Oder  'A  em  ter  y die  than  der  Ehre  wegen  bekleidet,  viel^ 
leicht  zu  unterscheiden  von  Munera  s.  Munia  als  amtli- 
chen Obliegenheiten,  die  oft  Aufwand  erfodern,  jedoch 
auch  mit  Vortheilen  verknüpft  sind,  — Cf.  DE,  §.  1240. — 
Senex  honoribus  et  reip.  muneribus  perfunctus.  Cic.  Orat. 
L 45.  ^ 

C£  Donum.  Nr.  384.  ^ Negotium.  Nr.  672. 
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Z^isoAen  H 0 nor  und  Ho  no  S'Jinilst  weiter  kein 
terecJued  Statt ^ als  dass  Honos  in  der  Aussprache 
gen  des  vollen  Tons  ungleich  mehr  Gewicht  und  . 
hat,  Cic.  gebraucht  diese  Form  fast  immer ^ und  c 
hey  den  Dichtern  findet  sie  sich  sehr  haufigs 

lieber  den  Unterschied  zwischen  Lau 8^  das  L 

\ 

und  Laudatio^  das  Lobenj  die  Lobrede,  cf.  Sei 
ep.  102*  wo  er  sagt:  Aliud  est  Laus^  aliud  Lauda 
Haec  et  Yocem  exigit.  Itacjue  nemo  dicit  laudem  funebi 
sed  laudationem.  Quum  antiquus  pö^ta  ait:  Laus  alit 
teS;  non  laudationem  dicit,  quae  corrumpit  artes. 

/ Cf.  Gloria.  Nr»  486. 

% 

509*  ' Hosreum.  Granarium.  . Sirus. 
Horreum  (tS^^StOV -?) , jede*  Vorrathsbehh 
nisa  des,  Getreides , des  Weins,  der  Waaren  und 

I 

derer  Dinge ^ also  Scheune , Magazin,  JV e 
W aarenldger  u.  s.  w.  — Granarium,  locus  in  ] 
reis,  ubi  grana  frugum  reponuntur,  Korn--  oder  ( 
treidebodeiu  — Cf.  PaUad.  R.  R.  I.  iq.  — Sir 
üBtQOQ^  aiQOg^  war  ein  unterirdisches  Getreide 
häUniss , eine  Korngrube , nach  Varro  R.  R.  I. 
gegen  Andrang  der  Luft  oder  Feuchtigkeit  geschützt, 
Golum.  L 6.  p.  med.  ed.  Bip.  p.  4o. 

510*  * Hortari.  Consulere.  »Monere.  Subn 

nere.  Suadere. 

Hortari  und  Monere  (beyde  auch  mit  dem  p 
starhepden  ad)  ^°),  rathen,  unterscheiden  sich  dadur 

di 

10)  9, Moneo  et  Admoneo  hoc  etiam  differunt , quod  moj 

mus  (mei.  praemonemus)  futura,  admonemus  prae 

0 

rita,  illa  ut  caveamus  et  discamus,  haec  ut  recor 
mur.  — Liv.  XXXI.  per  Deos  foederum  arbitros  ac  tes 

^ II 


\ 


i 


9s  er  st  er  es  anrathen,  ermuntern^  Iststeres  auch 
^rathen,  warnen  heissU  — * Treffen  sie  in  der  Bedew^ 
^ iH>n  ermahnen  zusammen,  so  ist  der  jbifrieh  durch 
onere  sanfter , ßls  durch  HortarL  Non  decet  y.  c« 
minem  inferiorem 'dicere  superiori:  hortor  te  ^ sed  mo- 
0«  Daher  fasst  Donatus  ad  Terent.  Hecyr.  I.  !•  die 

xdeutung  dieser  Zeitwörter  und  ihren  Unterschied  so 

\ 

f:  hortamur  impulsu  et  verbis  gravioribus | mone- 
as consilio  et  verbis  lenioribus. 

Das  Praefixam  Sub  fugt  zu  Monere  den  Begriff  von 
limlich,  unvermerkt,  unter  der  Hand  <)• 
Consulere  alicui  heisst  nicht  rathen,  sondern  für 
twas  Rath  schaffen — SuaderCi  Rath  geben,  mit 
Anführung  von  Gründen  und  jCbsicht  auf  Ueherredung* 
Sin^  quod  te  jam  diu  hortor  ^ exieris.  Cic.  Catil.  L 
. — Et  posse  sa  puerili  verbere  monerL  Tacit.  Ann.  V. 
K — Sic  moneo ; ut  filium;  sic  faveo ^ ut  mihi;  sic  hor- 
ut  et  pro  patria  et  amicissimum.  Cic.  ad  Div.  X*  5. 

xtr.  — Pluribus  te  hortari  non  debeo , tantum  moneo. 

. 

L ibid.  VIL  17.  sub  fin.  — Pro  mea  diligentia  moneo^ 

^ auctoritate  consulari  hortor.  Id.  Mur.  XL.  86. — Ro- 

Kanae  ultioni  consultum  est.  Tacit.  Ann.  II.  a6.  — Suasi 

9)i  multis  argumentis^  sed  persuadere  non  potuL  Cic. 

k ego  C.  Trebonio  persuasi  ^ cui  ne  suadere  (piidem  au- 

is  essem.  Id.  PhiL  II.  11.  p.  med. 

Cf.  Suader^  Nr«  87a. 

511*  Hortus.  tHbrti.  iViridarium.  , 

'Hortus  (;fdpTOff),  ein  eingefasstes  Stuck  Land,  wo- 

— 

momfisse,  praedixisse  se.  Id.  XXXIV.  Admonet  saepe 
usurpatae  Dionysii  tyranni  vocis.^^  AP. 

1)'  So  auch  in  Suffugere,  Subducere,  Subtrahere,  Subvehere, 
dagegen  es  z,  B,'  in  Subire,  Subclamare,  Subvertere,  eine  An’- 
näJurung  oder  Bewegung  von  unten  nach  oben  bezeichnet. 


t 
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rin . Gewächse  sowohl  zum  Nutzen , als  Vergnügen  ge- 
baut Werden^  ein  Garten, 

Bestand  derselbe  am  mehren  Jbiheilungen , die  mit 
kostbaren  • exotischen  Bäumen  und  Gewächsen , mit  Tei- 
chen, Spri^ghruniten  u.  s.  w.  versehen  waren  y so>  nannte 
man.  einerp.  solchen  Pracht  - oder  Zier  garten  r—  Horti, 

I 

Hortuli. 

Viridarium  kommt  in  der  Bedeutung  v(m -Lust- 
garten gleichfalls  vor , scheint  aber  kleiner  und  oft 
den  platten  Dächern  der  TVohnliämer  angelegt  gewesen 
zu  seyn^  C£  Matemus  de  Cilano,  Rom.  AltertJu  IV.  p. 
943  et  44.  ■ 

die«.  tHostiä.  t Victima. 

Hostiae,  Sühno pfe r , waren  wohl  ursprünglich  die\^ 

• • I ’ • « 

kleinern  Opfer,  welche  bey  dem  Auszuge  eiries  FeJd- 
herrn  wider  einen  Feind  (hoslis  2^^  Victimae  (vinco 
Danko pfe r,  die  grossem , welche  von  dem  Feldhe 
nach  erhalteriem  Siege  geschlachtet  wurden. 

Tropisc^h  kommt  /ii/r  Victima,  nicht  Kostia, 
z.  B.  Quam  potestfe  P.  Lentulo  mactare  victimam  gratio- 
rem,  qliam’  si  L.  Flacci  sangüirie  illius  nefarium  in  noi 
omucs  ödium  'Sätiiräveritis.  Cic.  p.  FlaCc.  38.  mcd. 

Cf.  Sacrificare.  Nr. 8i2.  — Victimarius.  Nr.94 

513«.  Humidus.  t Madidus.  • t Uvidus.  tUdus. 

Humiidus,  — Uvidus  contr.  Udus,  «eÄrj 

feucht,  Tsass , auch,  Madidus  (durch  um 


2.3)  Dr.  Schwenk  leitet  (i.  Seehode'^s  Archiv  I.  2.  p.  257 
8.)  hostia  von  oaiog,  heilig^  oder,  nach  Festus,j 
von  hostio yiir  ferio,  und  Canzleydirector  Ballhorn -Ki 
sen  in  seiner  Schrift  über  Dominium  p.  231.  victima  söi|- 
s.  Ffxif)ew  ab.  Ist  bey  des  richtig , so  ist  der  oben  angegi 
bene  Unterschied  wenigstens  etymologisch  nicht  hegründet.\ 


I 
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durch  no88?) , triefend , für  aquosus^  voll  fVaeser, 
wasserreich } und  Madidus  auch  für  tinctus^  ein-  ' 
getaucht y gefärbt.  — Ligna  viridia  et  humidä.  Cic, 
Verr.  I.  17.  — Pomaria  uda  mobilibus  rivis.  Horat.  Od. 
f.  7.  i3.  — Dicis,  inquit,  nubes  attritas  edere  ignem, 
quum  sint  bumidae^  imo  udae  (i.  e.  aqpa  Jam  impletae). 
Senec.  Qiiaest.  nat.  II.  aS.  — Madiddcpie  fluens  in  veste 

I 

Menoetes.  Virg.  Aen.  V.  1 79.  — Sed  ille-  fasciculus  (epi- ' 

I 

stolarum)  totus  aqua  madidus  mibi  redditus  est.  Cic.  Qu. 
Fr.  II.  12.  p.  med.  — Madidae  fossae.  Ovid.  Trist.  V.  6. 
37.  — Vestis  cocco  madida.  Martial.  V.  24.  5.  — Ueher 
Imbutus  und  Mavdefactus  s.  die  Anmerkung^ zu  For- 
mare* Nr.  463; 

Cf.  Aridus.  Nr.  i3g.  ' 

514«.  *>^Humilis.  De-  Submissus.  Modestus.. 

Supplex. 

D emüthig  i.  e.  Demuth  besitzend  oder  äussernd  — 

€Ü8  Tugend:  Modestus  ^ als  Fehler:  De-  8. 

Submissus^  Tcaff  - vifUfjiivog^  unterwürfig , Hn- 

milis  (humus),  ransivog^  an  der  Erde  hinhriechend, 

fiich  w e gw e rfend  — im  Bitten:  Supplex  (sub 

plico  sc.  genua) , ixetrjg.^  fussfällig  hittendy  flhhend.  — 

Mulier  proba  et  modesta.  Terent.  Ad.  V.  8.  7.  — Usque 

ctd  servilem  patientiam  demissus.  Tacit.  Ann.  XIV.  26.  — 

Oportet  vivere  neque  submissum  et  abjectum,  neque  se 

ferentem.  ■ Cic.  OfiP.  I.  34.  a.  med.  — • Orantur  humili  et 

supplici  oratione  {in  demüthiger  und  flehender  ‘Sprache^ 

Ut  misereantur.  Id.  Inv.  I.  56.  — Supplex  tua  numina 

posco.  Virg.  Aen.  I.  666. 

Cf.  Ambitiosus.  Nr.  92. 

515.  * c. Jacere.  lAb-  Con  - tDe  - Projicere. 

t Jaculari,  t Deturbare. 

Jacere,  werfen.  — Abjicere,  Etwas  von  sich 


werfen,  besondere  Etwas  edeUnb  e deutend  e e, tp.  weg- 
werfen — aufgeben,  mit  dem  Nebenbegriffe  der  Entsor 
gung,  Verachtung , Verschleuderung.  — Con- 
jicere,  eigentlich  zusammen , oft--  schnell  fortwer- 
fen, s — Projicere,  weit  wegwerf  er»,  zuweilen  mit  dem 
' \ 

Neheribegriffe : aus  Angst  und  Furcht.  — Jaculari; 
^gewaltsam  wegwerfen,  wegschleudern.  Tda  manu 
jaciunt.  Virg.  Aen.  X.  a64.  — Abjicere  statuas  in  propa- 
tulo. Nep.  Hann.  9.  — Ante  pedes  Pythii  pisces  abjicieban- 
tur. Cic.  0£P.  in.  i4.  med.  — Abjicere  spem.  Id.  ad  DiT.  [ 
XI.^  11.  init.  — Suam  citius  abjiciet  humanitatem,  quam 
extorquebit  tuam»  Cic.  p.  Lig.  5.  extr.  — Abjicere  aedes 
(p.  yili  vendere).  Plaut.  Most.  HI.  3.  3.  — Ipse  ut  concur- 
rentes insidiatores  animadvertit , tela  in  eos  conjecit.  Hoe 
idem  quuih  universi  fecissent,  priusquam  pervenirent  ad 
eum,  (piem  aggredi  volebant,  confixi  ceciderunt.  Nep.  Dat. 

9.  extr.  So  steht  auch  Conjicere  oft  und  in  vielfacher  Be-- 
Ziehung  von  einer  Person,  welche  die  Sache,  von  der  dU 
Rede  ist,  mit  Eifer  und  Schnelligk eit  verrichtet.-^ 
Aipiilam  intra  vallum  projecit.  Caes.  B.  G.  IV.  36.  — Pro- 
jectis Omnibus,  fugae  consilium  capere.  Id.  B.  C.  1.  20.  p* 
init.  — Vidi  iterum,  veluti  tormenta  viribus  acta.  Vasti" 

" giganteo  jaculantem  saxa  lacerto.  Ovid.  Met.  XIV.  i84. 
Dejicere,  hina'hw erf en.  Deturbare,  ge* 

waltsam  hinabwerfen,  hinabstürzen.  — Magnanimum 
Phaetonta  repenti  fulminis  ictu  Deturbavit  equis  in  terram. 
Lucret.  V.  4oi  -2.  — Hi  consulem  — dejici  de  urbis  prae- 
sidio et  de  custodia  civitatis  vestris  sententiis  deturbari  vo- 

. 4 

lunt.  Cic.  p.  Mur.  3/.  med.  mit  der  Anrn.  MobittS* 
5164.  ♦ Jactatio,  t Ostentatio. 

^ Jactatio,  ais  Pr ahler ey  ^),  scheint  mehr  caa 

^ 4)  Nach  DE.  unä.  Andern  wohl  zu  unterscheiden  von  Jacta^* 
tia,  natürlichem  Hange  zum  Prahlen.  Prahl  sucht. 
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Uebermuth , aus  Eitelkeit  ^ OeX^nXeiiio  auch  aus 
Heucheley  %u  residtiren.  Jactatio  est  voluptas  gestiens 
et  se  efferens  insolentius«  Cic.  Tuse.  IV«  9«  — Eruditionis 
jactatio«  Quintii«  L 5«  — Extemporalis  garrulita§  jactatio^ 
nis  est«  Id«  n«  4«  — Nulla  cultus  jactatio«  Tacit«  Germ« 

6.  — Si  qui  simulatione  et  inani  ostentatione  et  ficto  non 

/ 

modo  sermone  j sed  etiam  vultu  stabilem  se  gloriam  conse- 
qui posse  rentur^  vehementer  errant«  Cic«  Off«  II.  121«  p. 
med«  — Verba  fingas  et  ea  dicas  quae  non  sentias , ut  in 
fronte  ostentatio  sit,  intus  veritas  occultetur.  Id«  Fuu  IL 
a4«  init«  — Cf«  Ambitiosus.  Nr«  92« 

■ 

Ö17*  ♦ Jam,  * Nunc. 

\ 

Nunc,  vvv^  jetzt ^ weist  auf  die  gegenwärtige 

Zeijt  — Jam,  bereits,  schon,  nunmehr, 

auf  1»  ergangene  Verhältnisse  und  auf  die  XJm^ 

stände  hin,  unter  welchen  Etwas  porgeht.  — : Erat  tunc 

excusatio  oppressis,  nunc  nuUa  est«  Cic«  PhiL  VII.  5« 
• « 

i4*  — Id  voluit,  nos  sic  nec  opinantes  duci  falso  gau- 
dio,  Speranteis,  jam  amoto  metu,  inter  oscitantes  oppri- 
mL  Terent«  Andr«  I«  2.  9- 10«  — At  non,  P.  Clodio  re- 
moto , usitatis  jam  rebus  enitendum  est  Miloni,  ut  tueatur 
dignitatem  suam«  Cic«  Mil.  i5.  a.  ined«  — VergL  Rams- 
hornas  Eat»  Gramm,  J«  178«  HI. 

Jam  nunc,  r^Sti  vvv^  schon  jetzt,  und  Nunc 
jam,  vvv  dh  j etzt  schon,  kommen,  wie  Jam 

jam  — Nunc  nunc  c«  vi  augendi  öfter  vor.  So  auch 
Jam  jamque  de  tempore  proxime  instantL  — Jam  jam 
fritelligo,  Crässe,  quid  dicas.  Cic.  Orat«  DI«  24«  — Nunc 
nunc  insurgite  remis,  Hectorei  socii«  Virg«  Aen«  V.  190;  — 
Cogitandum  est,  jam  jamque  esse  moriendum«  Cic«  Tusc^ 
L 7.  'Cxtr.  — Cf.  Impraesentiarum«  Nr.  53i.  — 

Modo.  Nr.  65o.  — Tunc«  Nr«  907. 


f 


I 


\ 
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518;  Idea.  Idos. 


JBeyde  Wörter  sind  zwar  Griechische ^ das  erste 
wird  aber  von  den  Römern  gebraucht , weil  sie  — kein 
Lateinisches  dafür  hatten.  Sie  unterscheiden  sich  g^wis- 
sermassen  wie  Ideal  oder  Vor  ^ , und  Nachbild  oder 
Gestalt ^ denn  Seneca  sagt  über  den  Unterschied  dieser 

4 

heyden  Wörter  unter  Anderm  ep.  58.  p.  nied.  Alterum 
(Idea  8.  l8kcC)  exemplar  est,  alterum  (Idos  8.  elSog)  for- 
ma lib  exemplari  sumta  et  operi  imposita,  ^teram  arti- 
fex imitatur^  alteram  facit.  Habet  aHquam  faciem  statua, 
haec  est  idos.  Habet  aliquam  faciem  exemplar  ipsum, 
xqpiod  intuens  opifex  statuam  figuravit,  haec  idea  est. 
Etiamnum  aliam  desideras  distinctionem:  Idos  in  opere 
est.  Idea  extra  opus,  neC  tantum  extra  opus  est,  sed 
ante  opus.’ — Cf.  Id.  ep.  65.  p.  init. 

Cf.  Effigies.  Nr.  396.  — Exemplar.  Nr.  4i4.  — 
Figura.  Ni*.  45i. 


519^  Ignarus.  Ignotus.  Incognitus. 

Für  Ignarus,  der.  nicht  kennt,  gilt  auch  Igno- 
tus (^.  R,  ignotos  faUere),,  und  beyde  gelten  für  Inco- 
gnitus, unbekannt  oder  nicht  erkannt.  — Atq^e 
ignoti  faciem  ejus  quum  intuerentur,  contemnebant.  Nep. 
Ages.  8.  init.  — Jamq[ue  aderat  Theseus , proles  ignara  pa- 
renti. Ovid.  Met.  VII.  4o4.  — Cf.  Geli.  N.  A.  IX.  12.  extr. 

Auch  das  Griechische  ayvcagog  hat  passive  uni 

active  Bedeutung,  Cf.  Hemsterhuis  in  Lucian.  T.  l 

p.  448.  und  Passow^s  Handwörterb,  der  Griech.  Spr. 

\ 

520«.  Ignis..  Flamma. 

Ignis,  7tvQ^  Feuer,  ist  der  entbundene  Wärw^ 
Stoff,  so  fern  er  sichtbar  ist  — Flamma  {von 
perf.  Fass,  nicpkepiiai)  ^ das  mit  Dünsten  vei^ 

mischte  Feuer,  wenn  es  sich  aufwärts  bewegt,  — La- 
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piduitai  conflictu  atque  tritu  elici  ignem  videmus.  Cic.  N. 
D.  II.  9.  — Sonitu  flammae  excitatus.  Nep.  Aldb.  10.  — 
Flanlma  rapax.  Senec.  Here.  Oet.  121. 

Cf.  Ardere.  Nr.  i35.  — Calor.  Nr.  210. 

' * f # 

531» Ignominia,  Infamia. Contumelia.  itCon- 
vicium».  ♦ Dedecus.  (.tMaledictum.  t Oppro- 
brium. tTurpitudp. 

r 

Igno'miiiia^  sagt  Cornei.  Fronto,  imponitur  ab 
eo,  qui  potest  animadversione  notare;  Infamia  ex  miil- 

1 

torum  sermone  oritur.  „Sed  haec  differentiay  ieuldit  Hekel, 
lon  ubique  satis  custoditur.  Ignominiam  autem  minus 
isse,  quam  Infauiiam,  inde  patet,  «quoniam  Ignomi- 
liosi  (Beschimpfte)  non  sunt  Infames  (übel Berüchtigte)^ 
it  horum  ac  damnatorum  poenis  teneantm*  cet.^’^  — Ist  die- 
fe  Bemerkung  richtig,  so  bezeichnet  Ignominia  (ab  in 
et  nomen),  das  mit  Turpi  tu  du  fast  gleiclibedeutend 
''St,  jllles , was  einem  Menschen  als  Zeichert  der  äussern 
Unehre  gilt,  oder  ihn  um  die  Zeichen  der  Ehre  und  Ach- 
^•ung  bringt , Schimpf,  Beschimpfung.  — Infamia 
^in  et  fama),  übler  Buf,  ist  ein  hoher  Grad  ^otjDc- 
lecus,  Unehre  (cf.  D ec  entia.  Nr.  33 1.),  a^o  jScÄazzr- 
le  — Co.ntumelia  (vön  contumeo),  trotziges  Betragen, 
Misshandlung , Schmach.  — Ignominiam  alicui  im-  ^ 
mnere  - injungere.  Einem  einen  Schimpf  anthun,  einen 
Schandfleck  anhängen.  Cic.  — Turpitudini^  — Dedecori 
isse.  Id.  — Quanta  erit  turpitudo,  quantum  dedecus, 
.d.  PhiL  VII.  5.  — Injuriae  contumeliam  addere. 
?haedr.  V.  5. 

I 

5)  Hier:  der  durch  die  Ohrfeige  verursachte  Schmerz ; sonst 

Unrecht,  Unhill  überhaupt,  und  zwar , gleich  dem  star- 
kem Gonturnelia , active  wie  passivq.  — Gell.  N.  A IX. 
12.  ad  fiu. 
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Maledictum  ist  Schimpfi4^ort  •—  Oppro- 
brium Vorwuff  wegen  (ob)  einer  entehrenden  Hand- 
lung  (probrum),  beschimpfender  Tadel,  Auge 
Convicium  (qs*  convocium  , i^on  con  und  vox)  dat 
Geschrey  Vieler,  das  Geschrey  gegen  Einen;  daher 
das  Schelten , Schimpfen,  Schmähen.  — .^qaeu 
maledictis  insectari.  Cic.  Fin.  II.  a5.  — Fugere  oppiobria 
culpae.  Hör.  Epist.  L 9.  lo.  — Permotus  convicio  quae- 
rit Jupiter  causam  qpierelae.  Fbaedr.  L 6.  — Aljicui  convi- 
cium focere,  Jemanden  schimpfen,  schelten,  schmähen. 

G£  Famosus.  Nr.  43Ü.  — Gloria.  Nr.  486. — 

Honor.  Nr.  5o8.  — Vituperare.  Nr.  g54. 

^ • 

522«  tignorantia.  t Ignoratio,  ttlnscientia. 

t Inscitia. 

Sie  fallen  sämmtlich  mehr  oder  weniger  in  dem 
griffe  pon  Unwissenheit,  Unkunde  xusammen.  Dock 
merke  man  sich: 

Ignoratio  wird , nach  Angabe  .der  Grcanmadbert 
gewöhnlich  von  einer  Sache  gesagt , die  man  nicht  weim 
und  aus  sich  seihst  nicht  wissen  kann  — IgBM 
rantia  hingegen  von  einer  Sache,  die  hum  wissen  hasUi 
oder  sollte , die  man  aber  aus  eigener  Verschuldung 
oder  aus  JS aohlässigkeit  nicht  weise  ^).  Die  Igno» 

6)  Auch  schmähsüchtige  Verläumdung ^ hey  der  msM 
überzeugt  istj  dass  man  ungerechte  Vorwürfe  mache  y di 
Gegensätze  von  Crimen,  ernstlich  gemeinte  Besehsh 
digung  (Cf.  Nr.  507.).  So  Bremi  zu  Suet.  Oct.  71.  ifljL 

t 

7)  „Ignoratio  et  Ignorantia  hoc  di£Eerunt,  quod  Ignorat^ 
est  rei,  quae  nescitur  nec  sciri  potest,  nisi  prodatur, 

Ign  orantia  autem  est  rei,  quae  sciri  potest  aut  debet^l 

« # 

sed  errore  hominum  aut  negligentia  ignoratur.**  AP. 

„Vel  ipse  Cicero  Ignorationem  ah  Ignorantia 
distinguit,  quum  pro  Cluentio  59.  sic  scribit:  (Quintio 
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ratio  l&9st  sich  eniachuUUgen,  Ignorantia  nichi»  — 
l^orationeni  nimiam  antea  visi  regis  excusans.  Curt.  ID.  ' 
12.  — Inorantia  yeri-rectL  Tacit.  — Jedoch  az«cÄ  Veniam 

Mbit  ignorantia  culpae.  Id.  — Ignorantia  praetendi  non 

\ 

potest.  Quint.  YD.  2.  — und  Causae  erroris  ebrietas 
et  ignorantia.  Ibid.  ed.  Bip.  p«  24* 

Inscitia  bedeutet  Mangel  .an  Urthsilakraft , 
^n-  Un^eracheidüngsi^er mögen , an  Geacheidt- 
heit , auch  Ungeschicklichkeit j (doch  mehr  rela>^ 
tii^,  als  absolut);  Dummheit,  Einfalt , sogar  Unn 
beaonnenheit,  Inscientia,  Unwissenheit 
JuU  xuweilen  den  Neb,erd>egriff  ,i^on  philosophischer 
Urawiaaenkeit , so  dass  man  Etwas  nicht  zuperlässig 
weise,  oder  hey  der  Untersuchung  einer  Sache  sich  stellt 
oder  anrummt , als  ob  man  sie  nicht  recht  gewiss 
wiese.  — In  nostris  inscitia  est,  quod  ii  ipsi,  qui  in  Grae- 
^eis  antiquitate  delectantur  eaque  subtilitate,  quam  Atticam 
appellant , banc  in  Catone  ne  noverunt  quidem.  Cic.  Brut. 
17.  p.<med.  — At  hoc  idem  si  in  convivio'  faciat,  inhu- 
manus videatur,  inscitia  temporis  (weil  er  die  Zeit 
nicht  gehörig  zu  unterscheiden  weiss).  Id.  Off.  L 4o.  — 
^N^otii  gerendi  inscitia.  Id.  Prov.  5.  — Berum,  quae  quasi 
‘in  arte  traduntur,  ülscitia.  Id.  d.  Orat.  L c.  22.  mit  der 
Anmerk,  von  O.  M.  Müller.  — Nam  quae  insdtia  est, 
Advorsum  stimulum  calces?  Terent.  Fhorm.  I.  2.  27. 

c 

r^Quod  autem  erat  sensu  comprehensum,  id  ipsum  sensum 
.i^ippeUabat,  et  si  ita  erat  comprehensum,  ut  conveUi  ratione 
aon  posset,  scientiam,  sin  aliter,  inscientiam  no- 
* minabat:  ex  qua  exsisteret  etiam  opinio,  quae  esset  im- 

I 

quod  erat  odium!  Quae  superbia , quanta  ignoratio,  quam 
gravis  et  intolerabilis  ignorantia*^  (al.  arrogantia) ! Nolten. 

noratio,  Unbewusstheit  y ist  unverschuldet , 
Ignorantia,  Unwissenheit y nicht}^  Schm. 


becilla^  et  cum  fi^  incognitoque  communis.  Gic.  Acad 
1.  11.  p.  medk  — Cf.  N.  D.  L i.  init.  et  de*  Inscitia  (£ 
Gernhardus  in  subtiliter  et  docte • scripto  Excursu  ad 
Ciceronis  Cat.  Maj.^  ubi  liaec  p.  299.  sqqv  Quoniam’ 
in  yita  communi  et  actione  ^ in  qua  scientia  et  cognitio^^ 
rerum  debet  expromi,  sollertia  et  judicio  opus  est,  banc^ 
'quid  aptum  sit  et  deceat,  inveniendi  et  opportuno  tempore  l 
suoque  loco  agendi  subactam  et  facilem  facultatem  cum  con-'  ^ 

m 

silio  et  prudentia,  cui  deesse  apparuerit,  sive  naturae  ini-  ; 
quitas  sollertiaeque  inopia  accusanda  sit,  sive  disciplina^'  [ 

t 

usus  et  exercitatio  desideretur,  huic  inscitia  tribuitur, 
non  sine  viluperatipne  e^,  qua  quis  notandus  est,  quis-  , 
quis  rem  imperite,  incaute,  sine  consilio,  sine  callidilate,' | 
• nullo  decori  sensu  ac  judicio  gesserit.  Haec  inscitia, 

' '1 

qualis  est  juniorum,  inertium,  imperitorum,  impruden- 
tium, stultorum,  etsi  in  agendo  et  in  singulis  rebus  ge- 
rendis deprehenditur,  non  taimen  idcirco  ubique  additum 

t' 

habet  objecti  genitivum  saepeque  eu  veteribus  scriptoribus 
ut  error  cum  inscientia,  sic  inscitia  cum  temeri- 
tate (^Unüberlegtheit)  vel  stultitia  jungitur.^^ 

=<^Cf.  Insciens.  Nr.  54i. — Scitus  Scire.  Nr.  82^,  ' 

523«.  * Ignorare.  tNqn  nosse.  t Nescire.  tNon  scire4i. 

Ignorare,  nicht  kennen^  bezieht  sich  ufenigetX 
auf  Sachen^  als  Personen,  doch  selten  in  dem  iSinaar 
von  Non  nosse:  Jemanden  von  Person  nicht  hennenX 
sondern  es  wird  insgeYnein , wie  Intelligere  aliquenifr' 
mit  Beziehung  auf  • Charakter  und  Denkart  gesagt,  A| 
wir  an  Jemanden  richtig  zu  schätzen  und  zu  beurtheiiiiA 
fähig  sind  oder  nicht,  Cf.  Ruhnkcn  Rutilius Xii*! 

pus  p.  16.  I 

Nescirc,  nicht  wissen,  bezieht  sich  mehr  a^\ 
Sachen , als  Personen , und  unterscheidet  sich  von  Noal 


I 


$ 


:ire  dadurch y dass  dieses  die  Verrieiramg  emphatisch 

ert^rheht  und  Pom  Verbo  ahsonderty  u»odurch  es  nach- 

ruchUcher  wird,  — Erras',  si  id  credis,  et  me  ignoras, 

linia«  , Terent.  Heaut.  I.  i.  53.  — At  non  novi  hominis 
« 

iciem.  Id.  Hec.  III.  4.  a5.  — Virtutem  tu  ne  de  facie 
oidem  nosti.  Cic.  in  Pison.  8a.  extr.  — Nescire  latine. 

L Brut.  37.  med.  — Nescire  nomen.  Suet.  — liter  as. 
'erent.  — Non  sciunt  ipsi  viam.  Id.  Hec.  III.  2.  a5.  — 
’on  scire  quidem  barbarum  jam  videtur,  nescire  dulcius, 
ic.  Orat.  47.  p.  med. 

Cf.  Insciens.  Nr.  54i.  — Scire.  Nr.  8a4. 

✓ 

0 

, « 

524^  Ignoscere.  Indulgere.  Parcere. 

Ignoscere  ist  Aeusserung  der  Gnade  — Parcere 
er  'Menschlichh eit  — Indulgere  eJer  Giite^  oft 
uc7h  der  Schwäche,  — Ignoscere  est  sceleris  poenam 
raetennittere.  Cic.  Brut.  i5.  — Jugulare  civem  ne  jure 
uidem  quisquam  bonus  vult;  mavult  enim  commemo- 
ire,  se,  quum  posset  perdere,  pepercisse,  quam,  quum 
arcere  potuerit,  perdidisse.  Id.  Quint.  '16.  — Is  cives 
Lomanos  coluit,  iis  indulsit,  .eorum  vohmtati  et  gratiae 
editus,  fuit.  Id.  Verr.  III.  a4.  Ipsa  sibi  imbecillitas  in- 
nlget.  Id.  Tuse.  IV.  18. 

525*  tllle.  tiste. 

Iste  ist  selten  gleichbedeutend  mit  Ille;  denn,  es. 
^rucht  gemeiniglich  etwas  Ironisches , Perslffiirendes , Sa- 
irisches , oft  auch  Abscheu  gegen  die  bezeichnete  Per- 
on  und  die  Eigenschaften  derselben  aus ; dagegen  Ille, 
PO  kein  Gegensatz  mit  hic  ist  ^ y von  etwas  Bekanntem 
\nd  Berühmtem  gilt , was  oft  der  Zeit  und  dem  Orte 
lach,  zwar  entfernt  y im  Geiste  aber  Allen  gegenwärtig 
st,  — Quaeret  quispiam,  quid?  illi  ipsi  summi  viri. 


8)  /xt  Ille,  wie  hier,  andern  Pronominibus  hey gesetzt,  so 

0 


quorum  virtutes  literis  proditae  sunt^  istane  doctrina^  qua: 
laudibus  effers^  eruditi  fuerunt  {haben  eie  jene  gepriesene 
lehrte  Bildung  erhalten)?  Cic.  p.  Archia.  7.  Proinde 
poenitet  me  consuetudinis  meäe^  quam  utilissimam  expei 
adeoque  non  deterreor  sermunculis  istorum.  Plin.  ep. 
17.  extr.  — Quousque  tandem  abutere  patientia  nosi 
Quamdiu  etiam  furor  iste  tuus  nos  eludet!  Cic.  Cat.  L i. 

Hic^  Nr.  5o4. 

526«.  ♦ Immunitas,  t Vacatio. 

% 

Immunitas  {yon  in  und  munus)  ist  die  Frejh 
von  öffentlichen  Diensten  oder  Lasten, 
massigen  Abgaben  u.  s.  tv.  Sehr  oft  wird  €mch 
cat  io  dafür  gesetzt;  doch  bezieht  sich  dieses  Tf^ort  n 
auf ^ das  Freyseyn  vom  Kriegsdienste , bezeict 
auch  wohl  das  Geld,  das  man  für  die  Befreyung 
Kriegsdiensten  oder  militärischen  Arbeiten  erlegte.  — ^ D 
des  a beUo  esse  consuerunt  ne^e  tributa  una  cum  reli 
X pendunt;  Inilitiae  vacationem  omniumque  rerum  ha; 
immunitatem.  Caes.  B.  G.  VI.  i4.  init.  — Immunita 
Kbertas  provinciae.  Cic.  p.  Fönt.  8.  — muneris.  Id.  A 
IV.  38T  p.  med.  — Incidit  Caesarianum  civile  bellum ; q 
haberet  annos  circiter  sexaginta , usus  est  aetatis  vacati 
Nep.  Attic.  7#  init.  — Otho  promisit^  ex  fisco  suo  v 
tioneS  annuas  exsoluturum  h.  e.  pecuniam > qua  soluta 
ceret  annum  a militia  abesse.  Tacit.  Hist.  I.  46. 

527^  Impedimentum.  Sarcina. 

Beyde  Wörter  bezeichnen  das  Gepäck  der  Bi 
sehen' Soldaten;  aber  Sarcinas  trägt  der  einzelne, 

will  man  auf  eine  Person  oder  Sache  ganz  vorzüglich 
merksam  machen.  So  auch:  Ptolemaeus,  quum  vivus 
regnum  tradidisset,  ab  illo  eodem  vita  privatus  dic 
Nep.  d.  Regib.  S.  extr.  Gf.  Görenz  zu  Gic.  Acadd.  H 


I 
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pedimenta  nchaffen  Wagen,  Vieh  oder,  als  Coüeoiip, 
riSfta  Menechen %usammen  fort.  Interea  sarcinas  in  mnm, 

llpciiiDi  ^conferri  — jussit«  Helvetii  cum  omnibus  snia  car- 
secuti  f impedimenta  in  unum  locum  contulerunt.  Ca^ 
pi  G.  L a4.  C£  B.  C.  UI.  76.  p.  med. 

528^  lmj>erativus.  Imperatorius.  Imperialis. 

^ Imperiosus. 

Imperativus,  Imperatus,  anhefohlen,  z.B. 
tieriae,  audh  das  Befehlen  h eireff end , z,  B.  modus 
k der  Grammatik.  — Imperiosus,  befehlend,  - ge» 
Mietend  , auch  gebiet erish , tyrannisch , z.  B. 
ijfipulus,  princeps. — Imperatorius,  feldherrlich»» 
Kaperialis,  kaiserlich,  2*  B.  manubiae,  ornamenta« 
L-  Cfc  Imperator  in  Dux.  Nr.  Sgi.  — Jubere, 
'nota.  Nr.  56Ä  ' ^ 

529«  Imperia.  Magistratus« 

Imperia,  Würden  im  Felde , im  Kriege,  Ober» 
ff ehtshaberät eilen;  Magistratus  (auch  wohl  ho- 
Cic.  0£P.  n.  6.  a.  med.),  Wiarden  im  Frieden, 
\aatewürden.  — Magistratus  et  imperia  minime  müii 
ida  videntur.  Sali.  Jug.  3.  — Abstinentiam  neque 
imperiis,  neque  in  magistratibus  praestitit.  Sueton. 

c.  54»  Hier  sind imperia,  wie  J.  A.  Br- 
\sti  bemerkt,  magistratus  provinciales,  magistratus 
^egen  honores  urbanL  — Imperia  können,  wie  Br  e» 
\i  richtig  anmerkt , jene  Bedeutung  um  so  viel  eher  hor- 
, weil  bey  den  ,Propinzen  gewöhnlich  eine  mehr  oder 
ler  beträchtliche  Armee  war. 

Cf.  -Dignitas.  Nr.  a63»  — Ditio.  Nr.  36g.  — 

h Honor.  Nr.  5o8. 

L t Importunus,  t Intempestivus.  ♦ Praeposterus. 

Importunus  (in  portus),  atcmog,  was  für  den 
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1 

Or$ , ipo  es  geschieht , oder  wegen  anderer  Umstände 
ungeschickt , unpassend  ist,  — Intempestivus 
(in  und  tempus) , äxcuQog  y was  in  Hinsicht  auf  die  Zeit 
nicht  passt,  — Praeposterus,  vgsgonQ&üSQOg ^ 
verkehrt y also  in  Hinsicht  der  Ordnung  unschich^ 
lieh  ist.  Schm.  — Aggeribus,  turribusque  et  aliis  ma- 
chinationibus locus  importunus.  SaUust,  Jug.  97,  — In- 
tempestiva epistola.  Cic.  Att.  IV  . i4.  -r--  Praeposterus  ordo. 
Lupret.  in.  622.  — . -Omnia  naturae  praepostera,  legibqs. 
ibunt.  Ovid.  Trist.  I.  el.  8.  5. 

Cf.  Aptus.  Nr.  128. 

• ■ ■ ‘ . 

531+  * Impraesentiarum,  t Depraesentiarum,  tln 
' praesentia,  tln  praesenti,  tln  praesens. 

ft  . 

„In  praesens,  in  praesentiarum,  in  praesen- 
tiam bedeuten  gemeinschaftlich : für  die  nächste  Fo]\ 
gezeity  doch  mit  dem  Unterschiede  y dass  nur  in  prae- 
sciis Ciceroniaiiisch  y An  praesentiarum  veraltet , und  h 
praesentiam  selten  ist,  — In  praesentia,  depraesen 
tiarüm  und  in  praesenti  bedeuten  gemeinschaftlich 
in  dem  ge  gen  w artigen  Aug  enbVick  e y doch  m 
dem  Unterschiede  y dass  in  praesentia  'der  üblichste  Aia* 
druck  ist  y depraesentiarum  erst  nach  dem  silbernen  Zeit* 
alter  vorkommt  y und  in  praesenti  den  Nebehbegrijf  de 

I 

Zeit  um  st  an  de  in  sich  schliesstJ^  — H'ö  derleirds  Lat 
Syn,  I.  p.  i45.  ‘ 

Cf.  Jam.  Nr.  617.  — ModoJ  Nr.  65o. 

timpudens.  t Inverecundus,  t Procax. 

t Protervus. 

Impudens  (ab  in  privat,  et  pudere),  unverschämt.^ 
Inverecundus  {von  in  s.  non  vereri),  schamlos. 
Procax  {von  proco  s.  procor ; fodern,  eigentlich:  seht 


/ 


- 3^  - 

, % 

begehrUcK)  j^zrfProtc’rvus  (qui,  nejnineiii  y eräug,  quae- 
que sibi  obstantia  quasi  pedibus  proterit),  frech^\ 

jiiif  f^en  gewisse  Betrachtungen  nicht  starh  genug 

\ ' 

^irhen , dass  er  sich  schämt , es  sey,  dass  sie  ihm, 
Mcht  hey fallen  y oder  dass  sie  nicht  wirksam  genug  sind, 
ist  Impädens;  wer  dagegen  ofme  Verecundia, 
^ L ohne  natürliches  Gefühl  für  ^nstand^,  für  Ehre 
Mind  Befände  ist,  heisst  Inverecundus.  Diese  heyden 
scheuen  hloss  die  Urtheile  anderer  Menschen  nicht; 

I 

der  Procax  wne?  Protervus  — trotzen  denselben, 
Cf.  Castitas.  Nr.  225.  — Lascivia.  Nr.  5/8. 


,,  dSS«*  t Incitare,  t Irritare,  t Instigare. 

Instiga^re  (a  pungo,  aut  ab  instö,  quod 

«nii  instat  atque  urget,  is  proprie  instigat),  a 

\gt • weniger , als  Incitare,  und  dieses  weniger , ala 
irritare  (frequentat,  obsoleti  irare,  unde  iratus,  aut 
b ^päi9’ft)),  das  lumptsdchL  von  der  BevSting  zum  Zorne 
. — Domus  mea  ardebat  non  casu  aliquo,  sed  ignibus 
jectis  instigante  te.  Cic.  in  Pison.  ii.  — Populi  incitati 
ct  iracundia.  Id.  Dom.  32.  — His  (sermonibus)  utrin- 
irritatis  animis , proeKum  committitur.  Justin.  IX. 
. sub’  fin. 

534^  Incuria.  Securitas. 

Incuria,  Sorglosigkeit,  — Securi- 

tas, eu&Vfjilcc^  Sor genfr eyheit.  Die  erste  findet 
Uatt , wenn  ich  der  ernstlichen  Richtung  des  Gemüths 

I 

9)  Unverschämtheit^  Impudentia,  drucken  die  Römer 
auch  durch  os  ferreum,  so  wie  Gefühllosigkeit  des 
Herzens  durch  cor  plumbeum  aus,  S,  Bremi  zu  Suet. 
Ner.  2.  a.  med. 

rr«>)  Etiam  hos  Valla  IV.  105.  sic  distinguit:  Protervus  mi- 
nora contumelia*—  Procax  majore  licentia. 
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auf  irgend  einen  Gegenstand  beraubt  bin;  der  zweyt^ 
erfreut  ich  mich,  ‘wenn  ich  GemdUhsruhe  mir  emgeeigm 
und  beunruhigender  Sorgen  mich  entschlagen  habe,  > V; 
tupieranda  est  rei  maxime  necessariae  tänta  incuria.  Ci( 
Lael.  u3.  — Democriti  securitas^  quae  est  animi  tanquai 
tranquillitas , quam  appellant  ev&vfiiav.  Id.  Fin.  V.  8.  - 
Cf.  Att.  IV.  i6.  p.  med.  — LaeL  i3.  p.  init.  — Tu« 
V.  i4.  med. 

C£  Gura.  Nr. 3ig.  — Negligentia /n Desidia.  Nr.35s 

535*^  Indicere.  Proponere. 

> Hujusmodi  vectigalibus  indictis  neq[ue  propositio 

quum  per  inopiam  scripturae  (weU  sie  kein  schr^tUch 
Gesetz  hatten)  multa  commissa  fierent^  tandem  flagitant 
populo  Romano  proposuit  quidem  legem  ^ sed  et<mini 
* tissimis  literis  et  angustissimo  loco^  uti  ne  cui  describei 
liceret.  Suet.  Calig.  4i.  init.  Er  nesti  glaubt,  ind 
beziehe  sich  bloss  auf  den  JVillen  desf  Fürstei 
„Aber , sagt  Bremi,  wenn  ein  Fürst  will,  dass  ih 
Abgaben  bezahlt  werden , so  muss  er  diesen  WiBen  am 
sern.  Indicere  ist  also  mündlich  anz^igen , durc 
* ^ die  Präconen  — Proponere,  schriftlich  an  eine\ 
öffentlichen  Orte  anschlagenJ^ 

Sonst  ist  Indicere  ein  gewöhnlicher  Ausdruck  pi 
Befehlen  der  Obrigkeiten  und  Generale,  namentlich  pc 
solchen  y welche  auf  etwas  Auszuführendes  sich  beziehe 

Cf.  Decretum.  Nr.  335. 

536^  * Indoles,  tlnger^ium^  Virtus. 

Indoles  (ab  indu  i.  e.  in  et  oleo  s.  olesco)  und  In 
genium  (ab  antiquo  geno  p.  gigno),  Anlage,  nz 
türliche  Beschaffenheit 

" a)  pon  Sachen.  Indoles  frugum.  Liv. — arboriu® 
Gell. — /Ingenium  arvorum.  Virg. — campi.  Tacit 

bj 
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b)  i^on  Menschen.  Beyde  Wörter  hennchnen  dann 

angeborne  Anlage  sowohl  des  Geistes,  als  des 

ir%ens.  Intelligens  falsi;  neque  enim  segnem  ei  fuisse 

iolem  ferunt«  Tacit.  AnnaL  XU.  a6.  — Hac  indole  vir- 

% 

is  ac  continentiae  fuit^  ut  respueret  omnes  voluptates* 
p.  Coei.  17«  ^ Ingenium  novi  tuum  liberale«  Terent« 
elplu  IV«  5.  49.  — pium  ac  pudicum«  Id.Hecyr«L2^  77« 
Im  allgemeinen  deutet  jedoch  Indoles  mehr  auf 
\arahter , Neigungen  j Temperament , Inge- 

um  mehr  auf  das  Brhenntnissffermbgen , äuf 

« 

Fähigkeiten  des  Menschen.  Baher  die  Ausdrücke: 
;enium  tardum , acutum  aut  retusum , hebetatum ; Ihge- 
acies^  lumen,  acumen ^ Vigor,  vires  etc« 

Im  Gegensätze  i^on  Virtus  bezeichnet  Ingejaiuttl 
\sg ezeichnet  geistige  (besonders  rednerische)  Arda- 
1,  welche  Jemanden  die  Natur  verlieh,  Genie,  — Vir- 
8 das,  was  Jemand  sich  durch  eigene  Anstrengung  und 
\atigkeit  angeeignet  hat,  Talent  *)«*  Nep.  Alcib,  7. 
d.  mit  Bremüs  Anmerk.  — Jenes  wird  angeboren; 
eses,  wozu  gleichfalls  Anlagen  vorhanden  sind,  muss 
uorben  werden.  Jenes  schafft  (Erfindungskraft) ; 
eses  — fuhrt  aus. 

Cf«  Acutus.  Nr«  34« 

537^  Inemendabilis.  Perfectus. 
Inemendabilis,  wofür  in  dem  goldenen  Zeitalter 
r Sprache  Insanabilis  gesetzt  wird,  Perfectus 

l)  Denn  in  diesem , in  dem  Umfange  seiner  Bedeutungen  fast  un- 
übersehbaren JVorte,  das,  vermöge  seiner  Abstammung  von  vir 
(Cie.  Tusc.  II.  18.  extr«,  so  wie  uqesfi  v,  zunächst 

Mannheit  bezeichnet,  liegt  immer  der  Begriff:  Kraft, 
thätig-  wirkendes  Prinzip , und  alle  seine  vielen  Bedeu- 
tungen scheinen  sich  auf  die  eine:  Thatkraft , durch 

Grundsätze  geregelt  als  Grundbedeutung  reduziren 
zu  lassen. 
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unterscheiden  sich  wie  unhesserlich  und  uni>  erbe 
3 — Pravitas  inemendabilis.  Qiuntil.  L i.  extr.- 

4 

Inemendabilis  afiPectns^  quum  ex  ira  in  odium  occallu 
Senec.  d.  Ira.  HI.  4i.  extr.  — Insanabile  ingenium.  Liv. 
28.  — Habes  undique  expletam  et  perfectam  formam.  Ci 
d.  Fin.  II.  1 5. 

5S8*  t Infensus.  * Infestus.  Invisus. 
Infensus,  sagt  Forcellini,  differt  ab  Infestu 
quia  Infensus  est  vehementer  iratus  (erbittert)  — Inf< 
stus  vehementer  molestus  (aufsatzig)  et  qui  alteri  malui 
infert  (gefährlich - Gell.  N.  A.  K.  12.  p-  init.)  — Inv 
sus,  quem  aeqiio  animo  videre  non  possumus  {widrig 
♦ gehässig , ein  Dorn  im  jiuge),  — Infeliso  atque  inimic 
• animo.  Cic.  Verr.  .11.  61.  — Veniebatis  in  provincian 
V unam  ex  omnibus^  huic  maxime  infestam.  Id.  Ligar.  8.  - 
Infestus  homo,  hostis.  Liv.  — Persona  lutulenta,  impur. 
invisa.  Id.  Rose.  Com.  7.  — Contemtior  in  dies  'et  invisio 
Suet.  Tiber.  i3. 

Cf.  Adversarius.  Nr.  48. 

539^  ^ ♦Initium.  Origo.  Ortus.  ttExordiura. 
♦Primordium.  ♦ Principium,  t Prooemium. 
Ortus  (solis  ac  siderum),  der  Aufgang,  steht  auc 
fur  Origo,  die  Herhunft , und  beyde  stehen  sogar  fu 
Initium,  der  Anfang,  Primordium  oder  Yvii 
cipium,  der  Uranfang,  Ursprung, — , Cato  Tusculi 

2)  Der  sei,  Seidenstiialcer  brachte  dieses  Wort  zur  Bezeich 
nung  eines  Zustandes,  der  so  schlecht  ist,  dass  er  ga\ 
nicht  gebessert  werden  kann,  zuerst  in  Vorschlag,  uru 
mit  Becht;  denn  die  Zeitwörter  bessern  und  verbessere 
werden  schon  längst  so  unterschieden , dass  sich  jenes  ete 
einen  Zustand  bezieht , in  welchem  Etwas  von  dem  Schlechthin 

zum  Guten,  dieses  auf  eirun  solchen,  in  welchem  es  vou 

\ 

Guten  zum  Bessern  übergeht. 


1 
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' nii8  ortu.  — r Juris  ortus.  — Origo  eloquentiae.  »—  Mundus 
nullo  generatus  ortu.  — Rerum  origo.  Cic. 

Auch  Exordiurm  {yon  ex  und  ordior  — cf.  Coe- 
pisse. Nr.  267.)  bezeichnet  Uranfang  und  Anfang , 
haupteächUcJl  aber  den  einer  Rede , wofür  auch  Prooe- 
mium (nQOolfJUOV)y  Eingang , Vorrede  (eines Buchst), 
gesetzt  wird. 

Cf.  Elementunu  Nr»  398. 


5404-  tinnocens.  tt Innocuus,  tt Innoxius^,  t Integer. 

Innocens^  unschädlich,  ist  derjenige,  welcher 
durchaus  Nichts  thut,  was  einem  Andern  schaden,  oder 
wodurch  demselben  Unrecht  geschehen  hami.  — Inno- 
eens  dicitur,  non  qui  leviter  nocet,  sed  qul  nihil  nocet. 
Gc.  Tusc.  V.  i4.  — Innocentia  est  affectio  aniifti,  quae 
noceat  nemini.  Ib.  34.  — Da  also  der  Innocens  Niemanr- 
den  beschädigen.  Niemanden  widerrechtlich  oder  imge^ 
'recht  behandeln  kann,  so  hat  innocens  auch  die  Be-- 
deutung  i*on  unschuldig  unsträflich  (Schm.), 
aßXaß7}g  nach  Cic.  Tusc.  III.  8.  — Vinum,  vita  innocens. 


*-i 


Auch  Inno  CUJIS  und  Innoxius  kommen  in  diesen 

\ 

Bedeutungen,  und  zwar  in  der  ersten  und  zweyten  selbst 
Thier en  und  Planzen  vor , gelten  ciber  auch,  wie 
für  unbeschädigt , unverletzt , in  weJr- 


8)  Das  bey  den  neuern  Lateinsehreibem  übliche  Wort  Praefa- 
tio wird  bey  den  Alten  von  Vorreden  zu  Büchern  nicht  ge- 
braucht^ ^sondern  von  einleitenden  Worten  zu  irgend  einer 
mündlichen  Verhandlung,  Cf.  Gierig  ad  Plin.  I.  13. 
S-2. 

4)  Nach  Doderlein^  Synon,  II.  p.  155.  in  einem  bestimm- 
ten Falle  f an  einer  einzelnen  Handlung  ^ dagegen  sich 
innoxius  auf  das  Wesen  und  den  Charakter  überhaupt 
bezieht^  und  innocuus  unschädlich  von  Natur  ist, 

Cf.  Sons,  in  Nr*  21. 


I 
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ehem  ßinne  auch  InXtgtTf  unbescholten , ä/Wfjuov  8 
afKOfiog  y i^orhpmmtp  wodurch  y eds  Mitglied  dieser  JVör 
terfamiUe  y hctuptsäckUcTi  derjenige  hezeiohnit  wird  , der) 
Nichts  fehlty  was  den  vinim  boniim  ausmacht , — Intege; 
Titae  scelerbqpiö  purus«  Hpr.  L od«  22.  — Incorrupti  at 
que  integri  lestes.  Cic.  de  Fin«  L 21.  in,  — Cui  (provin 
ciae)  sic  praefuit  in  pace^  ut  et  civibus  et  sociis  gratissinu 
esset  ejus  integritas  et  fides.  Id.  p.  Ligar.  1.  med.  mit  dei 
uinmerhung^  von  Schelle» 

Cf.  Sacer.  Nr.  810. 

% 

54 !♦  ^insciens.  Inscituß.  Inscius.  Nescius. 

Gernhard  hat  in  seinem  Nr.  Ö22.  citirten  Excursi 
die  beyden  Mitglieder  dieser  Wörterfamilie : Inscieni 
und  Inscius  -r-  mit  einander  verglichen  und  folgendeste- 
sultat  gefunden  . 

^Jnscieus  appellatur  qui  rem  ignorat^  quam^  ab 
sens,  praesens  non  vidit,  non  observavit,  non  animadver 
tit  (ut  Terent.  Heaut.  IV.  1.  19.  Insciens  feci,  vel  In 
sciente  me  factum  est)  — Inscius  autem,  qui  ignora 
quod  nOn  doctrina  et  institutione,  usu  et  experientia  co 
gnovit,  ut  Socrates  se  omnium  rerum  inscium  fingebat  e 
rudem.  Brut.  85.  292.  — Utriusque  est  Inscientia.^^ 
Yn^c^iXvi^y.unv  er  mögend  zu  unterscheiden 

I 

(un'gescheidi) y ungeschickt , kann  auch  durch  al 
' bern,  dumm y einfältig y ungereimt y InsciuS; 
uVfkundig y durch  unb ek arint y unbewusst  — Na 
scius.,  gleichfalls  unkundig  y unbekannt y auel 
durch  nicht  könnend  ^ nicht  im  S t an d e ^ übersettt 

# 

werden*  — Inscite  magister!  Auson.  epigr.  i38.  — Miruai 
atque  inscitum  somniavi  somnium.  Plaut.  Rud.  HI.  1.  5.  — 
Inscio  tramite.  Apul.  Met.  V.  p.  med.  Ebn.  p.  170. 

I 

Sancta  anima  atque  inscia  culpae.  Virg.  Aen.  XXL  648.-* 

■ ■ 


- m 


\ 


sscia  tributa.  Tacit.  Aim.  I,  69.  ^ Vlnd  nesduis  armis, 
dd.  Pont.  n.  9.  45.  i 

Cf.  Ignorantia.  Nr.5a2.  — Ignorare.  Nr.  SsS. -«r 
Sciens  et  Scitus  in  Scire.  Nr.  824. — Stul- 
tus.  Nr.  871, 

« I'  ■ / ■ 

5^2*  Insidiator.  Latro. 

„Das  erste  bezeichnet  mehr  einen  heimlichen, 
IS  letzte  dagegen  einen  b ff entli^ihen  Nächst eUer; 
^717^  Insidiator  derjenige^  welcher  im  JdinterJüdte 
egt , " um  einem  Andern  nachzustellen  — . Tj atr o (nach 
istus,  a latus ^ quasi  latero^  qui  alium  a latere  aggre* 
tur  derjenige  y welcher,  [aus  seinem  Ißruterhalte  /öa- 
richt  nnd  Andere  ungescheut  Äo  Mö- 

X 

LUS  ZU  Cic.  p.  Mil.  4.  p.  mit. 

die  Anmerk,  21»  AdTorsarius.  Nr.  48.  — 
Latro.'  Nr.  58o. 

% 

-K Insignis.  Instructus.  Ornatus.  Ad«  Ex* 
Sub  - ornatus.  Praeditus.  ' ' 

Insignis  et  Praestans  ausgezeichnet , und 

I 

raeditus^  begabt,  deuten  mehr  auf  angeborne , 
•erbte,  natürliche  — Instructus,  persehen , 
rnatus^  geschmückt y Adornatus^  sehr  — 

m 

xornatus,  aus-i  oder  ganz  geschmückt,  Subor^ 
atua^  zugestutzt,  mehr  auf  erworbene , mitge- 
heilte,  gegebene  Eigenschaften,'  Mittel  oder  Vor^^ 
üge.  — Insignis  genere  — bona  indole  praeditus.  Cic.  — 
uopiae  Omnibus  rebus  ornatae  et  instructae.  Cic.  Manü» 
L — Comitium  adornatum  magnifico  oniatu.  Id.  Verr.  h 
^ 

S)  Analog  dem  verstärkenden  Ad  i/i  Adhortari  und  Admonere  — 
Nr.  510.^ — Adjurare  — 666.  — Sonst  druckt  Adornare  ge- 
u^hnlich  das  Treffen  gehöriger  Vorbereitungen  zum  Or- 
nare aus, 

I 


V 


32.  — Exomatuin  ample  magnifiteque  tridiniuitu  Ib.  lY. 
37.  In  müitiim  cultum  subornati.  Senec. 

Cf.  Celeber.  Nr.  23a.  . — ♦Egtegius.  Nr.  397. 

5444.  Institutum.  L^x. 

Instituta  sind  Anordnungen , Gebräuche, 
Ohserpanzen  tpelche  die  Zeit  so  geheiligt  hat, 

dass  sie  pon  Jedermann  beobachtet  werden.  Daher  findet  \ 
sich  bey  Valer.  Max.  II.  6.  die  JJeberschrift : de  externis 
institutis,  i.  e.  de  usu  et  consuetudine  Receptis.  — Cf 
Cic.  Fis.  i3.  3o.  extr.  CaeciL  2.  f.  5.  init.  — Oft  fin-  > 

den  sich  Leges  und  Instituta  neben  einander ; so  Cic.  | 
Brut.  77.  26g.  8ed  bene  Juris  publici  leges  et  instituta  : 

- j 

cognoverat.  Der  Unterschied  ist  dieser:  ouj  die  Ueher- 
tretung  der  Gesetze  (legum)  ist  Strafe  gesetzt;  durch  , 
die  JSfichtbeobachtung  der  Gebräuche  (institutoruin)  zieht 
man  sich  zwar  keine  Strafe,  wohl  aber  Hohn  und  Spott  zu.  : 
C£  Consuetudo.  Nr.  285.  — Jus.  Nr.  568. 

545#  Institutum.  Praeceptum. 

Quamquam  te,  Marce  fili,  annum  )am  audientem  Cra- 
tippum, idque  Athenis,  abundare  oportet  praeceptis 

s 

institutisque  philosophiae,  propter  summam  et  docto-  ■ 
ris  autoritatcm  et  urbis ; quorum  alter  te  scientia  augere  ^ 
potest,  altera  exemplis  cet.  Cic.  Off.  L init.  — Prae- 
cepta bezeichnen  die  theor etische  - 'Instituta  £s  ' 
praktische  Anleitung  zur  Philosophie.  So  Degen  zu 
dieser  Stelle , und  Beier:  instituta  ph.  sunt  exerdtia 
in  ph.  tractanda,  explicanda  et  aliis  tradenda.  Daher t 
qui  magnam  Graeciam  institutis  et  praeceptis  sxaB 

— .] 

6)  Institutiones  praecepta , quibus  docentur  homines  at-  1 

que  instituuntur , ut  institutiones  oratoriae,  juris  civilia  f 

et  aliarum  artium.  AP.  In 


4 


- m ^ 
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adierunt  ^ theoretifch  und  praitUch  unterrichteten^ 
c.  LaeL  4.  p«  init. 

Cf.  Praeceptum*  Nr.  756. 

546^  t Interdicere.  tVetare^ 
Interdicere^  unter eagen,  stellt  auch,  B, 
xrä  et  igni^  für  Vetare,  nachdrücklich  untersor- 
n,  welches  fast  immer  eine  gewisse  Gesetzmässigkeit 
r aussetzt . — Pythagoricis  interdictum  putatur,  ile  fabis 
«cerentur.  Cic.  Divin,  I.  3q,  p.  init.  — Lex  peregrinum 
tat  in -murum  ascendere.  Id.  Orat.  II.  ^4.  p.  init. 
ssa  et  Vetita  populorum.  Id.  Leg.  II.  4.  med. 

An  das  Interdictum  praetorum,  ah  Interims^ erord- 
ing,  und  das  durchgreifende'^  der  Römischen  J^olks-- 
'bunen , welches  Caes.  B.  C.  I.  5.  init. > extremum  jus  Tri- 
norum nennt , braucht  wohl  nicht  erinnert  zu  werden. 

Cf.  Arcere.  Nr.  i34. 

547i.  Interea.  Interim^ 

Beyde  für  iv  TOVT(p,  während  der  Zeit  ^),  unter^, 

4 

?ssen  — Interim  auch  wohl  für  äXXcc^  pivtotf  allein, 
chy  jedoch,  indessen.  — Interim  mibi  videris , Eruci, 
la  mercede  duas  res  assequi  veUe.  ' Cic.  Rose.  Amer.  29. 

I ■ 

med.  — Interim  ab  eodem,  gradu  depulsus  est.  Nep. 
[lenu  5.  init. 

s 

Interficere.  Interinaere.  Jugulare.  Ma- 
:tare.  Necare.^  Obtruncare.  Occidere.  Tollere. 
Trucidare.  Supplicium  sumere, 
fnterficere  {eigentlich:  JStwOs  unter  mehre  Dinge 
W und  es  dadurch  aus  den  Augen  entfernen,  dgher, 

7)  ),£t  quidem  Interea  i.  e.  inter  hoc  tempus,  toto  hoc 
temporis  spatio,  a principio  usque  ad  Enem  — Interim 
i.  e.  intra  hoc  tempus,  antequam  finiatur.^^  Nolten 
p.  1030. 


I 
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Tollere  de  s.  e^medio,  avaiQÜv^  aus  d^m 
g9  räumen , ofh  in  dem  Sinne  von)  Jemanden  dei 
hens  berauben,  xtelVBtVy  tbdten — Occidere  (e 
vdendo);  durch  hergebrachte  JVunden  — Truci 
{von  trux  wm/ caedo),  auf  eine  grässliche  Art  — 
cäre,  sine  ictu,  B.  durch  Gift,  Hunger , j 
chung  — Interimere  (ab  inter  et  emo,  quod  t 
significat),  mit  Auswahl  — Jugulare  {von  jugu 

e 

durch  Kehle  -«  oder  Halsabschneiden  — vorzi 

von  Thier en,  une  auch — Mactare,  opfernd  ode 

Göttern  zu  Ehren  (Cf.  Sacrificare.  Nr.  8is.} 

truncare '(^07»  ^ und  truncus),  xaraxonretv ^ < 

. Entrumpfen  oder  Kopfabschlagßn,  — Supplic 
% 

sumere  (cf.  Punire.  Nr.  778.),  hinrichten.  — 
pianicus  Atirium  toUendum  interficiendumcpie  curayit. 
Cluent.  8.  init.  — Occisum  quidam  a necato  disi 
TOlunt,  quod  alterum  a caedendo  atque  ictu  fieri  d: 
alterum  sine  ictu.  Festus  in  Occisum.  — Cf.  Priscian 

V.  / 

p.  861.  edit.  Putschii,  Hanoviae,  i6o5.  4.  — Tril 

militum  Terberatos  servilibusque  onmibus  suppliciis  ci 

tos  trucidando  occidit.  Liv.  XXIX.  18.  a.  med.  — Sti 

firatris  Tirilem  interemit.  Id.  I.  5.  sub  fin.  — Quum 

latur  sus.  Cie;  Tuse.  V.  c.  4o.  p.  init.  — Mactant 

de  more  bidentes.  Virg.  Aen.  IV.  5 7.  — Puerum  ii 

(Medea)  obtruncat,  membraque  articulatim  dividit  p 

agros  passim  dispergit  corpus.  Cic.  Nat.  D.  III.  26.  a. 

Cf.  Mors.  Nr.  655. 

549^  i Interrogare.  ^tPereon-  s.  cunc-t 
^ t Sciscitari  s.  Scitari. 
Interrogare,  fragen,  vorzüglich 

Beziehung  auf  das  Urtheil  und  die  Meinung  desjer 
von  dem  man  eine  Antwort  erwartet.  — Percon 
(ex  nautico  usu,  quod  navigantes  aquae  altitudinem 


A 
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pertentant)  8.  Percunctari  (quod  qui  curiosus 
, per  cuncta  interrogat),  nvv&dv^a&ai  ri,  nach  Et- 
i fragen-  for  sehen  i sich  erkundigen  , i^orzüg- 

I ^ , 

( niit  Beziehung  auf  öffentliche  Neuigkeiten  und  lau- 
de Gerächte.  — Sciscitari  (freqpient.  von  scisco) 
bey  den  Dichtern,  Seil  dir  i (a  scitum  s.  per  syncopen), 
h wiederholt  und  angelegentlich  erkundigen.  — 
jrrogavit , quale  id  poenae  esset.  Suet.  Ner.  4g.  ^ 
’contando  at(pie  interrogando  {durch  Nachforschen  und 
zgeri)  elicere.  Cic.  de  fin.  ü.  i.  a.  med.  — Senex  si 
leret  me,  modo  isse  dicito  Ad  portum,  percontatum 
'^entum  Pamphüi.  Terent.  Hecyr.  L.st.  i.  !2.  mit  der 
merk.  i*on  Donat«  — Quum  percontaretur  ex  anicula. 
;.  Brut.  46.  extr.  — Quid  enim  tarn  commune  est,  quam 
errogare  vel  percontari?  N6un  utroque  utimur  indifEe- 

I 

der,  quum  alterum  (sc.  percontari)  noscendi,  alterum 
. interrogare)  arguendi  gratia  videatur  adhiberi.  QuintiL 
t.  DC.  2.  6.  — Non  desino  per  literas  sciscitarL  Cic.  — 
atiebam  te  non  id  scitari,  sed  quaerere.  Id. -Orat.  i6. 
init. 

1 

TJeher  den  rhetorischen  Unterschied  zwischen  In- 
rrogare  und  Percontari  äussert  sich  Forcellini 
Percontor  also:  „Apud  Rhetores  aliud  est  in  terro- 

re, aliud  percontari;  illud  enim  ab  oratore  fit 
tandi,  objurgandi  aut  exprobrandi  causa,  hoc  simpli- 
er  sciscitandi  et  cognoscendi.  Cf.  Cic.  Or.  III.  55.  a. 
id.  und  Quintii.  1.  c.  mit  der  uinmerk.  von  Schütz, 
ixic.^  Ciceron.  sub  Percontatio,  ubi  haec:  „Inter- 
)gatio,  kqdrriaiq a percontatione,  nsvat^  hacte- 
08  differt,  quod  illa  brevior  est  'et  apertior,  haec  am- 
ft^bus  et  circumlocutione  utitur.^^ 

Cf.  Quaerere.  Nr.  780. 


I 
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550»  t Intestina.  tExta.  tllia.  tVisceya. 

Intestina  (i/on  intus),  hfrsQa-,  die  Därme,  Ge- 
därme , in  welcher  Bedeutung  auch  II ia  porhommt; 
^doch  bezeichnet  dieses  Tf^ort  gewbfinlich  den  TTieil  des 
Körpers , der  pon  den  untersten  Rippen  bis  an  die  Schamn 
theile  reicht , und  welchen  man  die  Seiten  oder  Wei- 
chen, les  flancs^  Grieche  Zayoveg  nennt  ^ quae  in  rcspi- . 
ratione  attolluntur  et  contrahuntur.  — Virg.  Georg.  HL  v. 
5o6.  — Horat.  I.  ep.  i.  v.  9. 

Elscta  (tmtcä  Festus,  quod  ea  Diis  prosccentur,  quae' 
maxime  exstant  eminentque,  nach  Andern  ab  exsecando, 
quasi ‘exsecta),  GTtXdy/^va^  sind  die  innern  edlern  Le- 
benstheite:  Herz ^ Rungen,  Nieren,  Galle,  Reber\  auch 
die  fette  Netzhaut  (omentum)  u,  s*  w. , welche  den  Got-^ 
fern  zum  Opfer  dar  gebracht  wurden  — Viscera  s.  Vir^ 
scus  (l^vg?)  nicht  bloss  Bing ew eide,  sondern  überhaupt^ 
Alles , was  unter  d^r  Haut  ist,  insbesondere  dast 
Fleisch  zwischen  den  Knochen  und  der  Hautm^ 
' Serv.  in  Virg.  Aen.  I.  211.  UT.  622.  VI.  253.  — SueL 
Vitell.  i3.  DaAer  Visceratio,  cf.  Convivium.  Nr.292»^ 

Iliä  wird  fast  nur  Pom  menschlichen  — Exta^ 
porzugsweise  pom  thieris  chen  Körper — Intestina  unt.{ 
Viscera  werden  pon  bey den  gleich  oft  gebraucht* 

551»  * Invenire.  tReperire. 

Invenire,  eigentlich:  auf  Etwas  kommen 
siossen.  Etwas  pari  und  Reperire  {yon  re  und 
rio) , Etwas  wied erfinden,  bezeichnen  beyde  auch 
ser  finden,  erfinden,  entdecken 
scheint  fast  immer  bey  Invenire,  nsQiTVyydifUV  ^ 

Begriff-  des  Zufalls,  in  Reperire,  evQiaxeiV^  cSt 
^ die  Absicht  porzuherrschen.  So  imtersc 
det  Jeder  ein  Inventum  pon  einem  Visum  repertuail- 
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wnd  so  unterscheidet  auch  Caes.  B«  O.  I*  53»  ^^erjm  er 
schreibt:  perpauci  lintribus  inventis  sibi  salutem. repe- 
rer unt;  in  bis  fuit  Ariovistus^  <pii  naviculam  deligatam 
ii  rip^  nactus,  ea  profugit  (h.  e.  fiiga  salutem  pe- 
tiit), — So:  Celeriter,  quae  opus  erant,  jreperiebat,  Nep, 
Them,  L extr.  — Dagegen  in  der  Stelle  Arma  sunt  ea 

nimta,  quibus  illi  ipsi,  qui  didicerant  eis  uti  gloriose, 
% 

quemadmodum  salutariter  uterentur,  non  reperiebant.  Cic, 
Brut,  2.  extr.  — das  reperire  durch  dar  auf  verfall 
ie  n übersetzt  werden  muss* 

C£  AssequL  Nr.  14g.  — Deprehendere.  Nr.34g. 


552^  * Invicem.  Mutuo.  Vicissim. 

Invicem,  abwechselnd ^ Wechsels w eise , auch  für 
[utuo,  wechselseitig ; für  heyde  auch  Vicissim, 
\ngegen,  wiederum*  — Quae  omnia  huc  spectant,  ut 
ricem  ardentius  diligamus.  Plin.  VII.  ep.  20.  extr.  — 
itissim  aut  sol  aut  ignis  hibernus,  Cic.  Sen.  i4.  — 
ic  veniam  petimusque  damusque  vicissim.  Horat.  Art.  11. 
Für  Invicem  steht  hey  spätem  Schriftstellern  al- 
srna  vice,  alternis  vicibus;  und  Versa  vice 
ndchdem  das  Blatt  sich  gewendet , naciv- 
Um  das  Schicksal  im  umgekehrten  V erhält- 
Use  Statt  fand*  So  Justin,  VI.  5,  11.  und  XUL.  1.  7. 

Cf.  Alternus.  Nr.  87. 

Invidia,  t Invidentia.  Invidus.  Invidio- 
sas. t Livor. 

Invidentia,  das  Beneiden  {Hasseri) , wofür 
!NÄ  Invidia,  das  Beneidetwerden  [die  Gehäs- 
^fkeU).  Invidia  est,  quum  invidetur ; kividentia,  quum 
invidet.  Cic.  Tuse.  Qu.  III.  9.  J.  20.  Crimen  in- 
sidiae ist  daher  eine  Beschuldigung  der  Gehässig- 
keit* Nep.  Alcib. '4.  — Crimen  invidentiae  dagegen 


t 
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eine  Ankläge  aus  Beneidung ; daher  Invidus^ 
disch.  Invidiosus^  bensidens^werth.  Invidus 
rius  macrescit  rebus  opimis,  Ep.  -I.  2.  5/.  — Pei 
non  mvidiosa.  Cic.  p.  Balb.  c.  p.  init.  Oft  ) 
aber  auch  Invidiosus ^ nax:h  der  Analogie  nut  cal 
tosus^  damnosus  cet.^  quod  invidiam  creat^ 
rit^  sustinet. 

Livor>  eigentlich:  bläuliche  Farbe,  hley 

% 

biger  Fleck,  tropisch:  heftiger  Neid,  der  si 
bar  wird,  quod  homitiem  sic  affligit^  ut  lividum  col 

I 

inducat  {^Schützl),  Scheelsucht , Schadenfreud 
Quod  isti  ne  faciant,  summa  malivolentia  et  livore  i 
diuntur.  Cic.  Div.  XI.  ep.  lo.  init.  — Pessimi  maligi 
et  livöre  prohum  deterioribus  Principem  exstimuls 
Tacit.  Agric.  4i.  extr. 

✓ 

554»  Invitus.  Coactus. 

„Invitus,  ungern,  steht  in  Beziehung  auf 
Willen  desjenigen , der  Etwas  thuU  — Coactus, 
zwu ng en,  un fr ey willig , hat  Beziehung  auf  die 
torität  desjen^en , der  zu  Etwas  zwingt»  — Was 
invitus  thut , thut  man  mit  Verdruss ^ was  mai 
actus  thut,  das  thut  man  nicht  frey,  nicht 
freyer  Ent  Schliessung,  Man  kann  invitus  hart 
ohne  coactus  zu  seyn,  weil  man  sich  selb  st  anstre 
kann.  Etwas  zu  thun , wogegen  man  Widerwillen 
Vielleicht  wäre  es  so  gar  möglich , Etwas  coactu 

thun , ohne  dabey  invitus  zu  seyn,  weil  man  ohne  f, 

% 

liehen  Widerwillen  Etwas  thun  kann,  was  man  je 
nicht  thun  würde , wenn  Hne  höhere  Autorität  uns  \ 
nicht  zwänge/^  D E. 

555»  Invocare.  Imploreure. 

Invocare,  anrufen.  — Implorare,  mit  TI 


0 • 
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en,  kläglich,  inbrünstig  <mrufen,  — Vod  etiam  at- 
le  etiam  imploro  et  appello ^ sanctissimae  Deae!  Cic. 
err«  V.  72.  ßub  fin.  — Lnplorare  auxilium,  cum  mi- 
ratione 4eposcere.  8erv.  ad  Virg.  Aen.  X.  v.  19. 

Cf,  Precari.  Nr.  764.  ^ 

556»  -JtJoci.  Joca.  ' 

Das  Wort  Jocus  gehört  unter  die  Vocabula  ab  un- 
antia mit  doppelt em  Plural , wopon  der  eine , mann- 
chen  Qeschlechta , eine  distributive,  der  andere, 
nbestimmten  Geschlechts,  eine  collective  ßedeutung 
i haben  pflegt  ®).  Daher  Joci  Scherste,  Joca  das 
'cherzen.  Ac  saepe  bortando  rogandpque  ad  hilaritatem 
omines  provocabat , dominos  identidem  appellans^  immi- 
is  interdum  frigidis  et  arcessitis  jocis  (herbeygezogene, 
ezivungene  Scherze).  Suet.  Glaud.  c.  Dagegen 

oca  agere  cum  aliquo^  nicht  Scherze,  sondern  Scherz 
reiben.  Joca  atque  seria  cum  humülumis  agere  {seihst 
^ den  Geringsten  Hess  er  sich  ein  — in  Scherz  und 
ShM/).  Sali.  Jug.  c.  96.  med.  ^ , 

Cf.  LocL  Nr.  6o4.  — Sibili.  Nr.  849. 

5574  Ira-  ‘Iracundia.  Iratus.  Iracundus.' 

Ira  {wofür  bey  Dichtern  auchl^oXoT  steht),  Zorn^), 
facundia^  Neigung  zuih  Zorne , Zornmüthi  gheit. 
hher  Iratus,  sürnend , Iracundus,  zofnig,  zonv- 
'üthig.  Cic.  Tusc.  III.  9.  19. 

Oft  bedeutet  aber  auch  ira.  so  viel  wie  Erbitterung, 
i COM  Rache.  Nep.  Alcib.  4.  extr. , — und  Iraculidia 
Xass,  Groll,  fo^rtdauernde  Abneigung  gegen 
^munden.  Suet.  Claud.  58.  init.  mit  Bremi^s  Anmerh. 

Cf.  Infensus.  Nr.  538. 

8)  S.  Grotefend's  Lat.  Grammatik.  §.  24. 

9)  Nur  von  Menschen  — Furor  und  Rabies  von  Thie- 
ren  und  stürmischen  Naturscenen. 
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558»  t Irasci. , Stomachari.  tSuccensere. 

Stomachari,  sich  ärgern,  auf  Jemandi 
oder  üher^EtHfas  ärgerlich  eeyru  — Stomacliabe 
senex  {ärgerte  sich)  j si  quid  asperius  dixeram.  Cic. 
D.  I.  33.  cxtr.  — 'Scipio  apud  Numantiam  quum  sto: 
chare^ur  cum  Metello  {^ärgerlich  auf  ihn  war)  y dix 
fertur.  Id.  ' Orat.  II.  66.  p.  med.  — Jucundissimis  tuis 
teris  stomachatus  sum  in  extremo.  Id.  Div.  X.  ep.  126.  i 

Irasci  {mit  dem  schwächenden  sub^  etwas  i)  z\ 
nen y erfolgt  zwar  meistens  auf  hinlängliche  Ver 
lasutngy  doch  kann  es  auch  über  etwas  Unbedeuten 
und  aus  XJehereihtng  entstehen^  — Suc censere  {eigt 
lieh:- nachcensiren,  nachrechnen y darvn)  zori 
s e^yn  auf  Jemandeny  hat  immer  einen  wahren  oder  seJu 
har wichtigen  Grund  für  sichy  und  entsteht  wem 
flüchtige  und  augenhlichlich  aus  Temperdmentsfehler  y 
pielmehr  nweh  und  nach y aus  Erw ägung  und  Ueb 
legungi  Schm.  — Ddher  sagt  N ölten  in  s.  Lexic. 
io35.  Irasci  levius  est,  quam  Succensere;  iras 
mur  ob  l^via  et  inania,  succensemus  non  nisi  ju 
de  causis,  ^setzt  aber  doch  hinzu:  nec  tarnen  hoc  ita  { 
petuiuu , ut  nihil  prorsus  in  contrarium  exstet.  Cf.  ( 
den.  observat.  333. 

559^  Ire.  Gradi.  Incedere.  Vadere. 

^lle  kommen  in  der  Bedeutung  von  Gehen  ubera 
nur  die  jirt  des  Gehens  macht  den  Unterschied, 

Ire  {von  dem  peraUeten  io),  gehen y hat  diese  1 
deutung  im  allgemeinsten y indem  es  pon  Jedem  Siet 
weg^begeben  gesagt  wirdy  es  mag  zu  Fusse,  zuFfi 
dsy  zu  TVasser  oder  zu  Lande  geschehen.  Daher:  \ 
pedibus,  equis,  in  rheda,  puppibus  etc.  Irhsbesondt 
aber  und  schlechthin  sagt  man  es  pon  dem  gewöhnlich 
Fussgehen, 


i 
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Gradi*®),  schreiten,  sagt  man , um  vorzüglich 
18  Gehen  mit  gleichmassigen  Schritten  anzuzeigen,  — 
rcedere^  einher  gehen,  hat  oft  den  Nebenhegriff  von 
edächtigheit , von  ^instand,  von  Majestät  und 
Vürde^  im  Gehen  — Vadere  (/?««),  wie  das  wahr-- 
heinUch  davon  abstammende  wandern  (ital.  andere); 
en  von  langer  Ausdauer  im  Gehen;  oder  es  heisst: 
\U  ausgreifendem,  kühnem  Schritte  dahertre- 
zn,  und  hat  dann  den  Nebcnbegriff  von  gewissen  Hin’- 
tmissen  oder  abschreckenden  Gegenständen , welche  sich 
nsern  Schritten  in  den  TVeg  stellen,  die  wir  aber  mu- 
hig  nicht  achten.  Schm.  — Fidenti  animo  gradietur  ad ' 
iortem.  Cic.  Tuse.  I.  46.  — Ipse  uno  graditur  comitatus 
Lchate.  Virg.  Aen.  I.  3i6.  — Tenero  et  moUi  ingressu 
pspendimus  gradum.  INfon  ambulamus ; sed  incedimur. 
|enec.  Qu.  N.  VII.  3i.  — Piegina  ad  templum  forma  pul- 
liierrima  Dido  Incessit;  magna  jiiyenum'  stipante  caterva. 
Ifirg.  Aen.  I.  5oOi  — Vade;  ait;  ad  magnis  vicinum  Sar- 
j^bos  amnem.  Ovid.  Met.  XI.  137.  — Vadit  {schpn,  im 
plange  des  Worts,,  dessen  erste  Sylbe  eine  starke  Aus- 
poche  verlangt,  liegt  dessen  Sinn,  sagt  Schelle)  Va- 
it  in  de  (Horatius  Codes)  in  primum  aditum  pontis;  in- 
^sq;ue  inter  conspecta  cedentium  pugnae  terga;  obver- 
t omniunt  ad  ineundum  proelium  armis ; ipso  miraculo 
idadLae  stupefedt  hostes.  Liv.  IL  lo.  — Per  tela,  per. 
^tea  Vadimus  haud  dubiam  in  mortem.  Virg.  Aen.  U.  358. 

C£  Abire.  Nr.  4^.  — Anxbulare.  Nr.  94.  — 
Currere.  Nr.  Sai* 

560.  *Ir  - *De  - t Subridere,  t Renidere. 

iTTidexe,  ■f'er lachen.  — Deridere^  heftig  ver- 

^ - - - 

*s 

0)  Dieser  Infinitiv  kommt  selten  vor  und  ist  nur  in  den  Gompo- 
aitis  gebräuchlich,  Plautus  hat  Gradiri. 
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lachen,  auelächen*  — 8ub, ridere,  lächeln*  — Re-  j 
nidere  auch:  höhnisch  lächeln*  — Nihil  lam  irridet  j 

I 

Epicurus , quam  praedictionem  rerum  fiituranun.  Cic.  N.  | 
D.  n.  65.  — Istos  omnes  deridete  atque  contemnite.  Id.  : 
Orat.  III.  i4.  — Subrisit  moUe  pueUa.  Pers.  HL  iio.  — , 
Ore  renidenti  (mit  höhnische(m  Lächeln)  lustrans  obit. 
Valer.  Flacc.  IV.  2 3 4.  — Juno  renidenti  cohibens  suspiria 
vultu.  Ibid.  359.  — Enimvero  Tiberius  torvus^  aut  fal- 
sum renidens  vultu;  Tiher  selbst  sah  ihn  düster  an,  oder 

\ ■ 

mit  tückisch  lächelnder  Miene.  Tacit.  Ann.  UL 'So.  med. 

% 

561^  Irruere.  Incidere. 

„Irruimus  parati  et  de  industria  — Incidimus  in- 
cauti, imparati,  ex  improviso. 

Incidimus  in  Scyllam,  in  cogitationem,  in  opinio* 
nem,  in  morbum,  in  manus  hostium,  iu  aliquem  obvium^ 
in  mentionem  alicujus,  in  misera  et  luctuosa  tempora,  seAj 
irruimus  in  lubem,  hostes,  in  fines  hostium.^^  Nolteiu 
Cf.  Adoriri.  Nr.  44. — Cadere.  Nr.  196. 

5624>  *Ita.  tSic. 

Zwischen  diesen  heyden  Partikeln  findet,  hey  aUef\ 
Gleichheit  derselben , permöge  ihrer  jibstammung  pom 
is  und  hic  doch  der  Unterschied  Statt , dass  Sic  sicM 
mehr  auf  etwas  Vorhergehendes  und  Gegebene^ 
(Vorliegende^  , Ita  sich  mehr  auf  eMas  Folgendtw 
und  Gedachtes  (fVor gestelltes)  bezieht*  — Sed  quemaaj 
modum  propinqui , quos  ego  parare  non  potui , mihi  ai 
deprecandam  calamitatem  meam  non  affuerunt,  sic,  ilhA 
quod  mea  virtus  praestare  debuit,  adjutores,  auctores hflA 
tatoresque  ad  me  restituendum  ita  multi  fiiermit,  ut  loMi. 
superiores  omnes  hac  dignitate  copiaque  superarem. 
ad  Quir.  p.  red;  4.  init.  — Ita  nationis  nomen  in  noOT 
gentis  evaluisse  paulatim,  ut  omnes  primum  a victore  oi 
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^mctuni;  uiox,  a se  ipsis  invento  nomine,  Gewnani  voca- 
Fcntur.  Tacit.  Germ.  2.  extr.  mit  Grotefenc^s  Bemerk, 
in  der  hrit,  BihL  i^on  Seehode , IV,  1.  p.  36 1.  ^ — IS’^ec 
dieriun  numerum,  ut  nös,  sed  noctium  computant.  Sic 
constituunt,  sic  condicunt.  Id.  ib.  11.  med.  — Insigne  gen- 
tis, obliquare  crinem  nodoque  sul)si ringer c.  Sic  Suevi  a* 
ceteris  Germanis,  sic  Suevorura  ingenui  a servis  separah- 


I 563.  t Jubere,  timperare.  t Instituere.  Mandare. 

it  Praecipere. 

Fubere,  heiss  en , ist  milder , als  Impe* 

y noLQayykXkuv y hefehleny  hefehlisren,  gehie-^ 
^).  — Praecipere  unterscheidet  sich  uon  Mandare, 
XEa&aiy  und  Instituere,  Ti&ivcu,  ini-  s.  n:pog- 
UV  y wie  Vorschriften  ert heilen,  anw eisen,  i^on 
Geschäft)  übertragen.  Etwas  auf  tragen  y und 
^üg e n oder  anordnen^,  — Salvum  me  esse  jubet. « — 
rabant  Augustus  Caesar  et  ]M.  Vipsanius  Agrippa.  — 
;eptis  paremus.  — Praecipimus  pueris  artem.  — Man- 
is procuratori  causam.  --  Instituimus  poenam,  le- 
et  disponimus  ^ exercitum. 

Cf.  Decretum.  Nr.  335.  — "^Disponere  in  Po- 
nere. Nr.  746.  — Dux.  Nr.  3gi.  . 

t.  Jucundus.  Amoenus.  Gratus.  Suavis. 

Amoenus,  anmuthi g , r eizend , wird  vorzüg- 

/ • 

ffon  schönen  Gegenden  und  O erlern,  über- 
t wn  solchen  Gegenständen  gebraucht,  welche  den 
des  Gesichts,  so  wie  Suavis,  lieblich , von 
en , welche  den  Sinn  des  Ges chmach s , Geruchs 


1)  Daher  der  grammatikalische  Unterschied^  zwischen  inodu« 
JussivuA  (r.  iJ.  lege,  lies)  uni  Imperativus  {z.  B,  le- 
gito, du  sollst  lesen). 
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und  Gehöre  angeneJiTn  afficiren.  — • Gratus^  jinr 
nehmUchheit , angenehm , kann  auch  EtiPoe  eeyn,  hloee 
U^eiZ  es  uns  interessirt,  uns  zum  Danke  verpflichtet^ 
weil  es  heyfallswürdig  , erwünscht , dankens^ 
werth  ist  u,  s.  w.  Daher  es  selbst  von  etwas  Traurir 
gern,  so  wie  JucunduS;  erfreulich , ergötzlich, 
unterhaltend,  nur  von  etwas  uns  wirklich  V’er- 
gnügendem  gesagt  werden  kann  ®).  Devertere  in  locum 
amoenum  et  salubrem.  Cic.  d.  Orat.  IL  71.  ad  fin*  — Do- 
mus amoenitas  non  aedificio  9 sed  silva  constabat.  Nep. 
Att.  i3.  — Radix  suavissimi  gustus  et  odoris.  Plin.  H.  N. 
XXV.  9.  a.  med.  sbct.  64.  — Voce  qnam  admodum  suati 
versus  cecinit!  Geli.  XI.  9.  a.  med.  — Quae  omnia  apud 
Graecos  et  grata  et  laude  digna  ducuntur.  Nep.  Epam.  i* 
init.  — Quamq[uam;  quod  praesens  tamquam  in  manus  da 
tur^  jucundius  est:  tamen  haec  in  posterum  gratiora.  Cic. 
OfiF.  n.  17.  med.  — Ista  veritas,  etiamsi  jucunda  non  est, 
mihi  tamen  grata.  Id.  ad  Attic.  III.  ep.  !24.  sub  fin. 
Amor  tuus  gratus  et  optatus ; dicerem  jucundum,  nisi  boc 
verbum  ad  tempus  perdidissem.  Id.  Div.  V.  ep.  i5.  p* 
init«  Ludi  jucundL  Flaut. 

Cf.  Dolor.  Nr.  379. 

565«.  Judicare.  Judicium  dicere. 

In  judiciis  publicis  ordinariis,  die  auA 


2)  „Differt  Jucundus  a Gratus,  quia  grata  accepta  sunt» 
jucunda  etiam  delectabilia.  Omne  jucundum  est  gratuiD» 
sed  non  contra;  ut  medicina  aegrp  grata,  quidem  est| 
sed  non  jucunda.“  Forcellini. 

Jucundus  et  Gratus  sic  differunt,  quod  juncus* 
dus  proprie  in  prosperis,  gratus  (etiam)  in  adversis,  b 
' Valla.  Elegant.  IV.  c.  89.  init. 

5)  So  genannt j weil  darin  Verbrechen  wider  den  ^taat  .unter ; 


laestiones  perpetuae  Tdesten  und  von  Prätoren  am- 
übt  wurden  verfassten,  diese  das  L[rtheil  ms  mit 
raetor  non  judicabat);  sie  sprachen  das  von  den  Rieh- 
nrh  und  Beysitzerri  verfasste  Urtkeil  nur  aus  (praetor  j u- 
cium  dicebat).  S.  Schelle  zu  Cic.  p.  Arclu  n.  init. 

566^  Jurare.  Ab-  Ad-  De-  Ejurare. 
Jurare  (a  jure , quia  qui  jurat,  reli^ose  spondet, 
aliquid,  ceu  jus  sit,  servaturum),  Ofivvvat^  est;  jure- 
rando  confirmare,  jusjurandum  dare,  schwören 
ib  jurar  e,  rem  creditam  perjurio  negare  — Ejura- 
, juramento  renunciare,  rejicere«  — Sic  ejurare 
dicem  solebant,  qui  judicem  ut  sibi  iniquum  rejicie- 
nt^ et  ejurare  bonam  copiam  dicebantur,  qui  sol- 
ndo  non  erant,  quum  jurejurando  palam  affirmabant, 

I » 

i copiam  et  facultates  dissolvendi  aeris  alieni  minime 
ppetere/^  AP. 

Adjurare  et  Dejerare  s.  Dejurare  vim  rS  Ju- 
re augent. 

Cf.  Abnuere.  Nr.  5.  — Pejerare«  Nr.  736. 

)7.  ♦Jurisconsultus.  ' t Jurisperitus.  Legulejus. 

Jure-  seu  Jurisconsultus,  ein  Rechtsgelehr- 
r—  kundiger y der  in  Rechtssachen  um  Rath  gefragt 

i a 

rd  und  darüber  Auskunft  gieht.  Cic.  Orat.  L 45.  200.  — * 

sucht  wurden,  Verbrechen  der  Art  waren  das  crimen  pe- 
culatus, majestatis,  repetundarum,  ambitus. 

\ Gf.  Accusatio.  Nr.  fX,  ^Not.  1. 

Welche  darin  Verbrechen  untersuchten  y worüber  Gesetze  exi- 
stirten  und  wofür  Strafen  festgesetzt  waren.  In  den  weit  äl- 

e 

tem  judiciis  s.  quaestionibus  extraordinariis  da- 
gegen  y denen  ein  S.  P.  Q.  decreto  constitutus  präsidirtCy 
wurden  Verbrechen  untersucht  y worüber  es  entweder  keine  Ge- 
setze sier  keine  bestimmten  Strafen  gab, 

Cf,  Arbiter.  Nr.  132. 
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Jure  - seu  Jurisperitus , Rechtaerfahrener 

(prahtischer  Jurist-?  der  in  den  Rechten  {md  de- 
ren  Anwendung  wohl  geübt  ist.  — Scaevcda  jurisperitoruui 
eloq[iienlissiinu8 , eloquenliuin  jurisperitissünus.  Cic.  — Cf. 
Id.  Plane.  25.  extr.  — Legulejus^  ein  Gesetzif  er  et  an- 
diger , der  nur  eine  historische  Kenntniss  i^on  den  Ge- 
\ setzen  hat,  auch  Gesetzhrämer ^ der  bloss  die  JVorte 
weiss  und  mit  ihrem  Geiste,  ihrem  Sinne,  ihren  Ursa- 
chen  nicht,  wie  {/er  Juris  consultus  s.  prudens,  behannt 
ist,  auch  nicht,  wie  der  praktische  Jurist.^  Streitighei- 
tefi  nach  Gesetzen,  welche  Rechte  bestimmen,  beurtheilt 
und  behandelt.  — ^Cf.  Ars.  Nr.  i44.  Not.  i. 

568^  ^Jus.  *Lex. 

Jus  A)  significat  onmia  ea , ex  quibus  quid  justiun 
sit,  quid  faciendum , quid  omiltendum,  intelligitur  — 
B)  Quod  legibus,  edictis,  consuetudini  consenta^eujii  est 
et  ex  bis  nobis  debetur  — Lex  proprie  nil 

aliud  est,  nisi  formula  quaedam  verborum,  a Graeco  li- 
yuv , dicere,  edicere.'  Inprimis  autem  lex  dicitur  L q. 
vofiog , ein  Gesetz , qua  aliquid  jubetur  vel  vetatur,  deinde: 
lex  humana,  positives  Gesetz,  quae  datur  a regibus 

I 

vel  aliis  justis  magistratibus,  vel  ab  universo  populo. 

Das  Jus  bezieht  sich  auf  das  unge  sehr  i ebene 
und  geschriebene  (Jus  scriptum  u.  non  scriptum); 
Lex,  in  der  angegebenen  dritten  Bedeutung , gewöhn* 
lieh  nur  auf  das  g eschrieb  ene  oder  schriftlich^ 
Recht.  Jus  anceps  novi.  Horat.  Sat.  II.  5.  34.  — Lex  est 
quae  scripto  sancit  (piod  vult.  Cic.  de  Leg.  I.  6.  med. 

Cf.  Institutum.  Nr.  544. 

569^  ^ Jusjurandum.  * Sacramentum. 

Beyde  Wörter  bezeichnen  die  fey  erliche , auf  Bewege 


5)  Oder;  objectiv  s.  v.  a.  Gesetz y suhj ectiv  — Befugniss. 
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gründe  der  Religion  gestützte  und  gewöhnlich  in  einer  be- 
etimmien  ~ Formel  abgef aaste  Betheurung  , wodurch  man 
eich  für  oder  gegen  Etwas  erhlärt , den  Eid,  Eid-- 
schwur.  Jus  jurandum ; OQXoq^  eine  all- 

gemeiner e Bedeutung , als  Sacramentum^  ogxiopy 
opxtOiy  welches  Wort  ins.  besondere  von  dem  Eide  der 
Treue  gebraucht  wird , welchen  die  Soldaten  hey  ihrer 
jinw^bung  schwören  mussten.  — Merkwürdig  ist  indeas 

",  , s » 

die  Stelle  Liv.  XXU.  38.  init.  Delectu  perfecto  — Iransla- 

tum;  denn  Liv.  bezieht  hier  heyde:  ju^'urandum  und 

sacramentum  — auf  den  Soldateneid  und  scheint  unter 
*.'«*!  • * 

diesem  den  Eid  zu  verstehen j welchen  die  Truppen  in 

\ m 

altern  Zeiten , wenn  sie  enrollirt  wurden , sich  ein  an- 
der  seihst  und  f r ey willig  zuschworen , unter  jusju- 
randum dagegen  den  Eid , welcher  den  Kr i eg stribun en 
nach  Beendigung  des  Enrollements  abgelegt  werden  musste. 

Eidlich  h etheufrn,  jurejurando  confirmare,  kann 
nicht,  wie  Bauer  in  seinem  Deutsch -Lat.  Wörterb.  an- 
f^bt,  durch  jurejurando  obstringere  ausgedruckt  werden. 
Denn  man  sagt:  aliquem  jurejurando  obstringere, 
Einen  durch  einen  Eid  v erhindlich  machen. 
Eher  dürfte  es  heissen:  fidem  su,am  obstringere. 

9 

570«.  * Juventus,  t Juventa.  Juventas. 

Juventus  Juventa,  Jugend,  sind  so  unterschieden^ 
Juventus  auch  die  Junge  (waffenfähige)  Manta* 
\ßchaft  heissen  kann.  > Juventas,  die  Oött'inn.  der 
Eugend,  sonst  Hebe  genannt y steht  nur  bi^  den  Dichr- 
tmrv^  .fur  Jünglingsalter  ^).  An  üb  rebus,  quae  -ge- 
6)  „Juventus  ist  Jugend  als  Besch  aff  enheity  daher  auch  ool« 
lectiv:  die  jungen  Leute — Juventas  als  Eigenschaft.^ 
Ramshorn's  Gramm.  J.81. — Auchumfasst  Juventus  oft 
die  adolescentia  und  pueritia,  aber  nicht  umgekehrt;  daher 
es  richtig  ist ^ zu  sagen:  in  usum  juventutis,  i.  e.  puero- 
rum, adolescentium  ct  juniorum. 
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runtiir  ^renlute  et  yiribus?  Gc.  d.  Senect.  6«  — lim 
prima  sua  juyenta  ex  Nerone  gravida.  Plin«  X«  55«  sect. 
76.  -r  Omnis  juventus  I omnes  etiam  gravioris  aetatis  con- 
venerant. Ca^.  B.  G.  m.  i6.  init.  — Aut  Juventatem  aut 
Ganymedem  pocula  ministrantem.  Gic.'d.  N.  D.  1. 4o*  med.  — 
Fugit  retro  Levis  juventas  et  decor.  Hocat.  Od.  IL  ii.  y-  5.  6«  1 

Cf.  Adolescens.  Nr.  4i* 


571«  tLabeire.  Nutare,  t Titubare,  tt  Vacillare. 

Labare  und  Vacillare,  wanken^  werden  ge- 
hraucht, wenn  der  Grund  einer  Sache  weicht  und  das 
Uebrige  nachmachiessen  droht  — Nutare,  schwanken, 
wenn  der  obere  Th  eil  sich  herüber  beugt , welches  auch 
bey  feststehenden  Gegenständen  Statt  finden  kann  — Ti- 
tubare, taumeln , wenn  ein  Leb  endiger  im  Gehen 

oder  Stehen  hin  r und  herwankt,  — Delicta  majorum  im 

« 

meritus  lues,  Romane,  donec  templa  refeceris,  Aedesqos 

labantes  Deorum.  Hor.  Od.  Hf.  6.  1 - 5.  — Signum  iUid 
nulla  lababat  ex  parte,  quum  alii  vectibus  sul^ectis  cona- 
rentur commovere.  Cic.  Verr.  IV.  43.  extr.  — Sub  ped^Jt^ 
bus  tellus  quum  iota  vacillat.  Lucret.  V.  1235.  — Ornus 
concusso  vertice  nutat.  Virg.  Aen.  II.  629.  — Die  mcroj 
somnocpie  gravis  titubare  videtur  Vixque  bequL  Ovid* 
Met.  IIL  607. 


> 
TL 


072^  t Laborare.  Elaborare.  Lucubrare,  t Operari* 

„Laborare  est  i.  q.  laborem  in  aliqua  re  collocare^ 
quod  etiam  frustra  fieri  potest  — Elaborare,  labo- 
rem in  aliqua  re  exhaiirire,  laborare  usque  ad  finem,  ef- 
ficere aliquid  labore,  laborando  aliquid  assequi,  non  fru- 
stra laborare.  Etenim  E praepos.  in  compositis  indicii 
emersionem  ex  illa  re,  quam  verbum  siinplex  eitpii* 

mit.^^  Beier  in  Cic.  Off.  I.  i.  J.  3. 

/ 

Lucubrare  (lux),  im--  s.  TtQoaayQvnvshf ^ esti)* 


'X 
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Bocte  ad  lucernam  aliquid  componere^  Licht  ar^ 
beüen.  Operari  saepissime  significat  rebus  divinis 
dare  operam  et  sacra  facere  adeoque  hac  significatione 
uritatum  est;  ut  putent  nonnulli;  ‘alias  (aegre  s.  multo 
labore  aliquid  &cere;  alicui  rei  incumbere;  fjLOX^^iV) 
d>  ista  tamquam  per  translationem  descendere.  Sic  ^ o r- 
I cellini  in  Lexic.  tot.  Latinit.  sub  his  vocibus. 

Cfi  Assiduus.  Nr.  i5i. — ♦Sacrificare.  Not.  Nr.812. 

673.  Lactare.  Lactere,  t Lactaris,  t Lacteus. . 

LactarC;  yaXaxtiqv^  milchen,  eäugen.  Femina 
lactans.  Geli.  Xn.  1.  — Ubera  lactantia.  Ovid.  Met.  YL 

Sia.  — Lactare;  afjUXyuVf  melken,  saugen.  Agni 

* 

•iKtentes.  Varr.  R.  R.  II.  c.  11.  — Lactens  puer  in  gre- 

Mio  matris  sedet.  Cic.  Div.  R.  4i.  ^).  — ;;Lactere;  mit 

Milchsaft  sich  füllen,  sagte  der  Landmann  auch 

SB»  jungen  Qewdchsen  und  er  ehrte,  nach  Varro  hey 
% 

ficrvius;  einen  Gott  Lactans;  der,  von  Laetare  genannt, 
dsn  Saaten  Milch  gab,  welches  Propertius  IV*  a.  i4.  dem 

I ' * . 

[Vertumnus  zuschreibtl^  Voss  zu  Virg.  Georg.  I.  3i5. 

Lactans  ist  demnach  gleichbedeutend  mit  Lactaris 
ieebr  LactariuS;  und  Lactens  mit  LacteuS;  welches 
\lst»iere  auch  oft  für  Lacticolor  und  LactineuS; 

' Msilch farbig , gesetzt  wird. 

tiLacus.  tLacuna.  itPalus.  t Stagnum. 

; Lacus  {Xdxxo^),  wie  LacunS;  eine  Lache,  weU 
Deutsche  Wort  damit  verwandt  ist  und  ein  zusam- 
'^Mengektufenes  stehendes  Wasser  bezeichnet,  auch  Land- 
[•«a,  Xl(ivri,  z.  B.  lacus  Albanus.  Liv.  V.  i5.  16.  — Pa- 

I 

j.lus  (twyiUfe),  ein  Sumpf  oder  Wasser,  welches  auf 

Mnean  weichen  morastigen  Erdboden  zu  stehen  pflegt  - 

i _ 


7)  Lacteo ; lac  sugo;  lacto,  lac  praebeo  nato. 

8)  aucl»/ür  lacus  major,  L and i€ e,  z,  B,  Yixg.Aen. 


Stagnum  {^on  $l^e  oder.  ein  Pfuhl,  eine 

Pfütze,  heyde  ohne  oder  Ahzüg , daher  auck 

Teich,  in  so  fern  das  von  starken  Regengüssen  oder  am 

wasserreichen  Oertern  darin  zusammen  gelaufene  Wasser 

ebenfalls  h^ixten  Abßuss  hat,  — ^^Siagnuia  temporalem 

habet  aquam , quae  plerumque  hieme  colligi  solet , aestale 

siccari/^  Sic  Forcellini  in  voce  Lacus. 

• • 

Cf*  'Mare.  Nr.  626. 


3t5*,  LabdeW,  'Violare. 

Laedetey  ßXdTtruv^'lc'ann  auch  aus  er  sehen 

oder  durch  ein  böses  Ohng'efähr  gkschehen ; 

Violare,  ßui^t(S&cu^  ' enthält  dagegen,  schön  we- 
gen seiner  Abstammung  von  vis , den  Nebenbegriff  von 

(^vorsätzlicher)  Gewalt,  womit  man  Jemanden  heschia- 

« « 

digt,  verletzt,  versehrt , verwundet  u,  s,  w,'^  Schm. 

Lora  lacdimt  brachia.  Plaut.  — Quae  laedunt  ociiluni; 
festinas  demere.  Horat.  — Nullum  est  ofhclum,  nulluiii  jus 
tarn  sanctum  atque  integrum,  quod  non  ejus  scelus  atque 
perfidia  violarit  et  imminuerit.  Cic.  p.  Rose.  Amer.  38.  init. 

Cf.  Vulnerare.  Nr.  969. 


E 


576.  Laniina.  Bractea.  j 

„Lamina  est  tabula  aeris ^ sed  densior,  quam  ut  cre- 
pitet — Bractea  idem,  sed  tara  tenuis,  ut  crepitet,  aul  ■ 


VI.  107.  Daher  gegen  die  gegründete  Behäüpiung , dass  dU‘ 
zwejrte'  Germanicus*  Schlacht  hey  Mesmerode  unweit  KAr 
hurg  vor  gefallen  sey  ^ philologische  Einreden  nicht  StaZ 
finden , und  die  Stelle  Tacit.  Ann.  iL  2Ö.  extr.  hostein  a 
tergo  palus,  Romanos  flumen  aut  montes  claudebant 
erklärt  werden  muss,  dass  palus  den  Steinhudersee , ilvt-  * 
men  die  (Aue  oder)  Weser,  i^nd  montes  das  Süntelgehirgt  - 
bezeichnet,  — S.  v,  Düring's  straf  eg.  Vers,  über  die  Feld- ^ \ 
zügd  der  Römer.  Cap.  12.  ' • 


Hl  t 
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iiam  täm  tcnui«*^ . .;ut  crepitard  possit  ^ ut  qua  no$ 

tiauramus  libros/^  Valla  IV.  c.  84.  et  Nolten  p.  iq4a. 

I 

* • ■ ■ • j .‘/i* 

577^  Larva.  Persona. 

. •“  ••• 


Seydß  fVörler  sitid  synonym  mit  dem  .G^riecluschen 
%^0(5(a7i0Vy  TtQoavjTUq'y  .eine  S'chckutpielet  ^ 3£aeke* 
Das  letzte^  Unterscheidet  sich  .Mon,dem  ersten  aber  dadurch, 
lass  es  auch  die  .Rolle  (partes)j  bezeichnet , welche 

■ * fc-  _ # 1 

hr  Schauspieler  spielt^  Parasiti  et  militis«  . Terent^  Eun. 
^rol.  io.  — T^on  der  Schaubühne  wird  (ins  .Tf^ort  .ajuf 
as  Leben  über  getragen  und  bezeichnet  die  Rolle,  weh- 
he  man  im  Leb  en  , im  b ür  ge  r liehen  TT  erhalt- 

, . ; , . , \ ■ 1 • . 1 ■ i I » ■ . . . l 

isse  u,  s.  w,  spielt,  daher  ^en  Rang,  worin  man 

%i*  i.ii.  i\i%^ 

teilt.  Personam  prihgipis  tuerL  Cic.  Pliü.  VlIT.  lo.  a. 

• ^ j * * • . ' * - ^ \ • \ ^ ' 

led.  — Haec  fuij  altpra  persona  Tliebis,  sed  tarnen  se- 

. . . . . ■ . • ••  y ^ .....  . j . 

unda^  ita  ut  proxima  esset  Epaininondae.,Nep.  Pelop.  4.  extr. 


578.  t Lascivia.  ttPetulantia.  tProcacitas. 

,,i  §■*••••#*•  ••  •• 

Pet,ulanti'a , ctciXyua,  bezeichnet  im  allgemeinen 

. : ■ ! ' • - - • ' t • 

^ie  Neigung,  einem  ändern  Schaden  oder  Schimpf  zuzur^ 
Ugen,  um  sich  dadurch  ein  Vergnügen  zu  machen,  Muth- 
•nie.  Cie.  Senect.  Xl,  a.  med.  efFeJstus*  s.  v.  Petulantes. 

uiuch  Lascivia  wird  oft  in  diesem  Sinne  genommen ; 
vorzugsweise  bezeichnet  dieses 'Wort  aber  den  leichtsin^ 
*tgen  Hang<y  nach  seinen  Lüsten  zu  leben,  ob  man 
'ieich  weiss , dass  es  unrecht  ist.  Per  {permögfi)  lascivi- 
Kfei  contumaces  — weil  sie  ihrem  leichtsinnigen  Hange, 
Lüsten  nicht  entsagen  konnten.  Justin. 

Proca-Citas,  d/cohccaia,  vßQiq,  iet  wohl  Mehr , als- 
«iUcivia  und  Petulantia  ^ und  bezeichnet  gewöhnlich  den 
^leidigenden  Trotz , womit  der  Procax  sich  über  die 
*'t»eraU  anerhannten  besetze  der  Sittlichkeit  und  des  JVohl- 
^andee  hinwegsetzt  und  dieses  durch  sein  äusseres  Betror~ 


I 


- m - 

gen  zu  erkennen  gieht,  'also  Frechheit.  Nep*  *Ij]noL 
5.  p.  init. 

Cicero  de  rep*  ap.  Non.  i*  n.  89  und  gä.  leitet  dieses 

JVort  pon  procari  ah , indem  er  sagt:  liaque  a petendo 

petulantia^  a procando^  id  est  a poscendo;  procacitas 

nominata  est.  — Cf.  Festus  s.  v.  Procari. 

« 

- Cf.  Impudens.  Nr.  632. 


579^  ♦ Latebra,  t Latibulum. 

Beyde  Wörter  sind  derivativa  pon  latere  isnd  he- 
zeichnen  als  solche:  Oerter,  tpo  Btwas  perstecht  ist,  oder 
tpo  man  sich  perstechen  hann^  Schlupf i^inhel } doch 
wird  Latibulum  mehr , als  Latebra^  pon  den  gehsir 
men  jiufenthaltsörtern  oder  Lagern  wÜder  Thiere^ 
'und  dieses  auch  für  Verstecht  ^ Verhör genseyn^ 
ja  tropisch  sogar  für  Ausflucht  y Behelf  oder  JEnt-' 
schuldigung  gebraucht.  — Solis  item  quocpie  defectnsf 
Lmiaeque  latebras  Pluribus  causis  fieri  tibi,  posse  putandum j 
est.  Lucret.  V.  760.  5i.  Videant  ne  quaeratur  latebra 
perjurio.  Cic.  Off*  III.  29.  p.  med. 

58O4  Latro.  Pirata.  Praedo. 

, / 

^^X^atro  itinera  terrestria  reddit  intuta  — Pirata 
(jiBVQaTYiq)  itinera  maritima.  — Praedo  refertur  ad 
utrumque.^^  Nolten.  p.  1122. 

Cfi  Insidiator.  Nr.  542* 

581t  Lectica.  Sella.  Basterna.  . 

Lectica  {pon  lectus)  war  eigentlich  ein  Trägheit 
Sella^  als  Syn.  pon  Lectica^  war  ein  Tragstuhly 
rin  man  nicht,  wie  in  der  Lectica^  l^g>  sondern,  wie 
in  unsern  Sänften,  sass.  Beyde  wurden  poh  Shlape 

i 

getragen  und  unterschieden  sich  hierin  pon  Basternis 
oder  Sänften,  die  pon  Maulthier en  (burdones)^ 
gen  wurden  und  besonders  für  die  Römischen  Hamen  be- 


- S95  - 

✓ 

I 

HimnU  waren.  Isidorus  Origin.  Lib.  XX.  c.  12.  sagt: 
basterna  vebicuhun  itineris^  a duobus^  animalibus 
deportatur.  Auch  gehört  das  alte  Epigramm  hierher: 

Aurea  läatronas  claudit  basterna  pudicas^ 

Hanc  geminus  portat  duplici  sub  robore  burdo. 

B urdo  ist  ijbach  Isidorus  Lib.  XII.  c.  2.  mulus  ex  equo 
«t  asina..  Vid.  Pandect.  XUX.^de  legat.  3.  1. 

Cf.  Sella.  Nr.  83o. 


\ 

582»  'K  Lectus.  Stratum.  Torus. 

Lecti  sind  oft  die  Polst  er  y auf  denen  man  hey 
^Ksche  ruhte y dagegen  Torus  ein  wirkliches  Bett  ist. — 
Cup€^ectilis  pärcimonia  apparet  eliam  nunc  ^ residuis  lectis 
■rtque  mensis^  quorum  pleraque  yix  privatae  elegantiae 
%mt.  He  toro  quidem  cubuisse  ajunt^  nisi  humili  et  mo- 
rdice instrato.  Suet.  Octav.  /3.  init. 

Für  Torus  wird  Stratum  {eigentlich : Alles, 

T^ßfos  uber  Etwas  gedeckt  wird)  und  Lectus  gesetzt;  ja 
pectus  bedeutet  sogar  zuweilen  das  blosse  Bett  ge  st  eil, 

Spoyi de.  Z.  B.  Proripere  se  e strato  sub  lectumque 
[ivondere  solebat.  Suet.  Calig.  5i. 


58^4  Lege^tum.  Fideicommissum. 

' Nach  dem  alten  Römischen  Rechte  war  ein  grosser 
^Unterschied  zwischen  Legatis  und  Fideicommissis.  Die 
legata  konnten  nur  in  einem  Testament  oder  in  Codi- 
die  im  Testamente  bestätigt  waren,  perlassen  wer- 
Fideicommissa  aber  auch  in  nicht  bestätigten 
liciUen.  Jene  konnten  nur  in  Lateinischer  Sprache 
\rdnet  werden,  diese  auch  in  Griechischer.  Jene 


{ft^tJtrseheirdich  verwandt  mit  ßanxnXso , vielleicht  von  einem 
Worts  basta  9 wie  cistema  von  cista). 
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wurdenr . ncLoh  dem  afy^enfgen  Recht  erklärt^'  diese  nach 
der^/'RUUgkeit,  au 

584*  Legem  antiquare,  abrogare,  exrogare* 
Legi  derogare,  obrogare. 

' Legem  s.  rogationem  antiquare,  den  Vor- 
schlag  zu  einem  Gesetze  {Bill)  verwerfen,  w, 

» ' ■ ‘ * y 

heym  Alten  zu  lassen,  heschUessen ; legem  ab ro gare; 
ein,  altes  Gesetz  ganz , legi  s.  legem,  aliq^d  de  lq;e 
derogare  und  exrogare  ex  lege,  es  zum  Theil  d- 
schaffen.  Obrogare"legi,  einem  Gesetze  ein  andern 
entgegenstellen  ^ 'ein  Gesetz  auf  heben  und  ein  anderes 
dessepf  Stelle  setzen.  Huic  legi  nec  obrogari  fas  est,  n 
derogari  ex  bac  aliquid  licet, neque  tota  abrogari  pot 
Cic;  Rep.  fr.  lib.  III.  (Lactant.  VI.  8.)  — Cf.  Id.  Inv.  IL  k 
i34.  — Digest.r.L-.  XYJ.  102. 

I 

585»  Legem  tferi^e,  jubere,  j>erferre,  pro- 

• \ ■.^••1  ■ '1' 

lilulgare,  trögare,  sancire,  sciscere. 

• * " * ■ ' * V 

Legem  ferre  8.  rogare  hiess : den  Vor  schlag  ^ 
einem  Gesetze  thun.  Ging  dasselbe  durch,  so  sa^^ 
man  von  demselben  Perferri;  von  der  pi  ebs,  weh 
für  dasselbe  votirte , Sciscere,  und  von  dem  populus 
Jubere  (Cf.  Plebs.  Nr.  ’j’bj.).  Das  Gesetz  in  den  Te 
pel  des  Saturn  deponiren  und  es  durch  diese  religu 
JVeihung  gleichsam  als  heilig  und  unv erhrüchlic 
feststpllen , hiess  Sancire,  und  Promulgare  r 
gationem  - legem  , — den  Gesetzes  - Vorschlag 
ein  Gesetz  öffentlich  bekannt  machen,  puhli^^ 
ciren. 

• 

586^.  * Legere,  t Cognoscere,  t Committere. 

Praelegere.  ^Recitare. 

Legere,  lesen,  die  willkührlichen  Zeichen 
iVorte  sich  deutlich  vor  stellen , ohne  sie  jedesrnal  aus\ 
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prechen.—  Cognoscere,  mi^  gtosaer  jiuf meris  am- 
eit  lesen,  sq-  dcLSs  man,  .einer  poUkom^nenen  'Ein- 
ic7tt  gelangt*  Hunc  (librum),  submolo.  Lysandro /quum 
Ipliori  cognossent,  ipsi  legendum  ;dederunt.  ]N[ep.  Lye.  c* 

' I 

, oxtr.  Conon.  4.  init.  Datam.  5.  extr.  PI  in,  X.  ep. 

0.  lOl. 

\ 

Recitare/  die.  willkührlichen  Zeichen  der  JVorte  durch 
ernehmliche  Töne  angehen,  sie  laut  {und  richtig)  le- 
in, in  specie  de  iis  dicitur,  qui  in  causis  libellos  et 
jstimonia  publice  et  clara  voce  legunt.  Cic. — Prae- 
sgere,  p or lesen , iis  tantum  dici  posse  videtur,  qui 
nripta  explicanda  legendo  praeeunt  , quos  discipuli  tacite 
^endo  sequuntur  — Suet.  Gramm.  i6.  — Committere 
\twas  por lesen , um  das  Urtheil  der  Zuhörer.  %u  per- 

f 

ehmen.  Et  quum  primum  frecjuenli  auditorio  commisisset  — 
Uet.  Claud.  4i.  init.  mit  der  Anmerh.  pon  Bremu 

Alter catio.  Nr.  86.  Not.  — D e clamare. Nr. 334. 

, Ö874.  t Levare,  t Lenire^ 

DolOrein  alicuius  levare  bezieht  sich , ipie  es 

\ 

^heint , nur  auf  Besänftigung  se  elischer — Lenire 
^€ch  auf  Erleichterung  k örperlic he r Schmerzen.  Ad 

I 

tikunL  doloris  levamentum,  studia  confugio.  Plin.  VIII. 
p.  19.  — Ea  potissimum  agamus,  quae  levationem  babe- 
itt  aegritudinum.  Cic.  Jn  fin.  1.  Tilsculan.  — Levatio 
Klaedam  est  si  minus  doloris,  at  officii  debiti.  Idir  Attic. 
ep.  a3.  p.  med.  — Qui  saepissime  curam  et  angorem 
mei  sermone  et  consilio  levasti  tuo.  Id.  ibid.  I.  ep. 

1.  init.  — Te  per  literas  consolarer,  nisi  scirem,  bis ^ re- 

j 

iedÜ8,  quibus  meum  dolorem  tu  levasses,  te  in  tuo  jion 
t€re.  Id.  Brut.  ep.  9.  init.  — Lenire  articulares  morbos  — 
flores  capitis  — dyspnoeas  — epiphoras  — podagras  — 
Unores.  Plin.  H.  Nat.  XX -XXII.  — V^ulnera.  Propert. 

L el.  no.  y.  3:2.  . 


/ 
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5884.  Leviter.  Obiter, 

Leviter  saepius  i.  q.  kiinus'  accurate,  obenhin  ^ 
Obiter,  eigentlich  unterwegs , nie  obenhin,  sonr 
dem  heyläufig*  — Studia  non  leviter  attigerat»  Suet,— 
Obiter  aliquid  coarguere  - dicere  - perhibere  cet,  , Plin,  H,  K.  | 

\ j 

589*  Lex.  Plebiscitum.  | 


Beyde  unterscheiden  sich  also:  die  Leges  wurdm 
von  einem  hohem  Magistrate  (^Dictator,  Consul  oder 
Prätor) , die  Plebiscita  aber  von  einem  Volkstribun 
in  Vorschlag  gebracht*  Bey  jenen  votirte  das  ganse, 
Volk  (universus  populus);  bey  diesen  votirten  nur  Sm 
Plebejer  (plebs).  — Die  Leges  wurden  auf  dem  CamJ 
pus  Martius  und  im  Comitium,  die  Plebiscital 
auch  auf  dem  Capitol  gegeben*  — Jene  wurden  iri  denk 
Comitiis  centuriatis  z47^(/.tributis,  ^ nur  in  denk 
tributis  gemacht , und  es  war  dazu  die  Einu^lUg 
des  Senats  und  die  Beobachtung  der  Auspiziefz  nick 
nothwendig*  Den  Legibus  widersprachen  meistens 
Volkstribunen , den  Plebiscitis  die  Patrizie 
und  nachher  die  Magistrate* 

Cf.  Plebs.  Nr.  737. 

590..  Liber.  Liberalis.  Ingenuus. 

t 

Liberalis  bezieht  sich  ursprünglich  auf  das  Vet 
hältniss  zwischen  Freyen  und  Sklaven  {das  bey  den 
mern  oft  alle  Spuren  von  Menschlichkeit'  vertilgte),  us 
heisst , was  die  Liberi,  Freyen,  oder  I) 

genui,  Frey*  (i.  e.  von  einer  freyen  Mutter^ 

geborenen  ^ , sind,  thun , sich  für  sie  schickt*  Di 
dieses  nicht  immer  etwas  Vernünftiges  war , folgt 
einem  so  vernunftwidrigen  Verhältnisse  von  selbst*  — Oafj 
nis  liberalis  et  digna  homine  nobili  ab  eo 'percepta  doctn-j 


m 


, Cic.  Acad«  IL  1.  init.  — * De  artifioiis  et  quaestibus  qui 
erales  habendi,  qui  sordid|p  Id.  Qff.  I.  4a.  init. 

Liberi.  Nr.  sequ.  — Servus^  Nr.  845. 

, I 

Liberi.  Infantes,  t Filius.  tNatus.  Partus. 

Partus,  neugeborene — Infantes  {pori  \si  und 
i.  Varro  L.  L.  V.  ed.  Bip.  p.  64.),  vr^Tua^  unmünr- 
ge  — Liberi,  {ganz)  fr ey geborene  Kinder^  dann^ 
e Tixva^  Kinder  überhaupt  ^^^)  in  Rücksicht  der 
tern , Grosseltern  u,  s,  w, , nicht  der  Jahre.  Cf.  Digest. 
XVI.  220. — r Natus  8.  Gnatus  (pon  yawdo)^  vor- 
vlich  bey  Dichtern)  gilt  bloss  von  dem  leiblichen  — 
lius  (pojh  viog -?)  auch  von  dem  angenommenen 
}hne. 

Cf.  Adolescens.  Nr.  4i. 

5924.  Libertas.  Iiicentia. 

Libertas,  hXev&eQia , Fr eyheit  in  allen  Rezie- 
mgen.  — Licentia,  ccTtgiTtsia^  äveöig^  ^ng eb  ührli- 
\e  Freyheit,  Ungebundenheit,  — Feminae  omnium 

r / 

rum  libertatem,  imo  licentiam,  si  vera  dicere  volumus, 
siderant.  Liv.  XXXIV.  2.  extr. 

Cf.  Libido  in  - ^ - Desiderium.  Nr.  35i. 


))  Die  Kinder  eines  Römischen  Bürgers  und  einer  Aus~ 
länderinn^  oder  um  gekehrt  ^ wurden  für  un  acht  y wur^ 
den  flieht  besser y als  Sklavenkinde f gehalten  und  Hy- 
bridae s.  Ibrides  {nach  Plinius  eigentlich:  sues  ex  do- 
mestico et  fero  sue  progeniti),  BastartCy  genannt.  Hör. 
Serm.  I.  7.  2.  — Suet.  Oct.  19. 

Kinder  aus  einer  gesetzmässigen  Ehe  hiessen  Ltegi- 
timi,  alle  übrigen  Illegitimi,  Bankartey  von  denen 

es  4 Arten  gab:  Naturales,  v6^oi>y  ex  concubina  — Spu- 
0 

rii  ex  meretrice  vel  scorto  et  incerto  patre  — Adulterini, 
fioixiitoLf  ex  adulterio  — Incestuosi  ex  incestu  nati. 
Haec  differentia  vulgatissima  est  et  anticissima  videtur. 


/ 


- 4Ö0  - 

• j ‘0934.  ^Libertus;  tLibertintisl 

• ‘ ’ ' t ’ * * 

Dass 'inr  den  frühsten  ZeitBn  des  Romischen  Stc 
Libertus  einen  Freygelassenen,  lind'  Liberlii 
den.  Sohn  eines  Frey  gelassenen  he'ieichnet  hi 
geht  aus  Sueton.  Clfjud.  c.  a4.  unu^idersprechlich  her^ 
• fm  goldenen  Z^eitqltßr  der  Sprache  i^ird  zwisc 
Libertus  und  Liberlinus  der  Unterschied  heoha 
tet^  dass  das  erste  TVort  einen  Frey  gelassenen 
Bezug  auf  seinen  ehemaligen  Herrn  und  n\ 
mehrigen  Patron  , dessen  Client  er  hlieh  , 
letzte  einen  Fr ey gelass enen  im  allgemeinen , 
B ezug  auf  seinen  Stand  und  auf  die  erhalte 
Fr  ey  heit  üh  erhaupt  bedeutet.  So  war  Tiro  libei 
Ciceronis  und  ein  libertinus.  ^ 

Im  silbernen  Zeitalter  und  späterhin  wen 
beyde  Ausdrücke  oft  verwechselt,  ^ 

Sklaven,  die  per  leslamenlum  freygelassen  war 
Messen  Orcini  oder  Cbarohitae;  diejenigen , wel 

I 

nicht  bloss  frey , sondern  auch,  durch  die  Aufnahme 
eine  tribus,  Römische  Bürger  geworden  waren,  Lib 
ti  justa  libertate;  andere , die  bloss  die  Rechte  < 
Lateiner  hatten,  Latini  Juniani  {yort  der  lex  Ju 
Norbana,  u.  c.  772.),  und  solche  Frey  gelassene  y die  < 
ihrem  Herrn  ehemals  eine  beschimpfende  Strafe  erlitt 
in  der  Folge  aber  wegen  einer  verdienstlichen  Handh 
die  Freyheit  erhalten  hatten , Dedititii,  d,  i,  Frey 
lassene,  die,  gleich  den  Uölkern , welche  auf  Gm 

und  Ungnade  sich  ergeben  hatten,  nach  IFillkühr 

\ 

handelt , nicht  Cives,  sondern  nur  Peregrini,  und  sn 
mit  ganz  beschränkten  Rechten  werden  sollten, 

Cf.  Emancipatus.  Nr.  Sgg. 

5944.  Libido.  Luxuria. 

Stehen  diese  zwey  JFörter  im  Gegensätze , so 

dei 


} 


deutet  Libido  jiusschweifung  im  Genuese  sinnlicher  Liehe ^ 
W^ollusty  Luxuria  Ueppigheit , Verschwendung,  he-- 
sonders  ink  JSssen  und  Trinken,  Schwelger ey.  Prae- 
ter saevitiam  suspecta  in  eo  eti£|m  luxuj*iu  erat,  quod 
acl  mediam  noctem  commissafiones  cum  profusissimo,  quo- 
que famüiarium  extenderet.  Nec  minus  li\)ido,  proptei/ 
exoletorum  et  spadonum  greges,  propterqpie  insignem  re- 
ginae Berenices  amorem,  «cui  etiam  nuptias  pollicitus  fere- 
batur. Suet.  Tit.  7. 

Cf.  Desiderium.  Nr. 35i.  — Luxuriosus.  Nr.6i2. — 
Voluptates  in^  Delectamentum.  Nr.  34l. 

595*  Licet.  Fas  est. 

Licet  ist  der  eigentliche  Ausdruck  ^für  Alles,  was 
ohserpanz  - oder  g esetzmässig  — Fas,  was  der 
Natur  gemäss  ist.  — Clodius  ita  judicia  poenamque  con- 
tenLserat,  ut  eum  nihil  delectaret,  quod  aut  per  naturam 
&s  esset,  ant  per  leges  liceret.  Cic.  Müon.  16.  p.  med.  — 
licet  autem  nemini  contra  patriam  exercitum  ducere;  si- 
quidem  licere  dicimus,  quod  legibus,  quod  more'majo- 
imm  institutisque  conceditur.  Id.  Phil.  XUL  6.  p.  med.  D £« 

Cf.  Fas.  Nr.  433. 

596^  Lictor.  Accensus. 

Die  L i Qt  o i;  e 8 wurden  pon  Romulus  eingefuhrt , der 
^ie,  nach  Liv.  I.  8.  — poji  a en  Etruskern  entlehnte , und 
^s%an  glaubt  insgemein,  dass  sie  ihren  Namen  pom  Bin- 
^en  (a  ligando)  erhalten  haben  weil  sie  die  Missethäter 
Händen  und  Füssen  banden , ehe  sie  ge geiseli  wurden 
peü.  xn.  3.  — Sie  trugen  auf  ihrer  Schulter  die  so  ge- 
^sonnten  fasces,  gingen  in  einer  Reihe , einer  nach  dem 
^rsndern , por  allen  hohem  Magistratspersonen , nur  nicht 
^or  den  Censoren,  her , und  mussten  das  Volk  aus  dem 
9Vcge  schaffen , darauf  sehen,  dass  den  Magistraten  der 


I 
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geJiömge  Reapect  erwiesen  wurde , an  den  T^erurtheilten  * 

die  Strafen  vollziehen  u*  s,  Wm  Die  Accensi  (^on  ao- 

« 

censeo ; adjungiren)  waren  Amts  ge  Külfen  der  Lictor en^ 
und  ein  eigenthürrUiches  Geschäft  derselben  war , dass 
einer  von  ihnen  vor  dem,  Cohsul^  weichet  gerade  die  ' 
monatlich  wechselnde  Oberleitung  der  Staaisgeschäfie, 
oder,  wie  nian  sagte y die  Ruth enh und el  nicht  ; 

hatte  y als  Ehrenhegleitung  vorausging  y während  vor  dem 
wirklich  regierenden  Consul  12  Lictor en  mit  den  fasces  hey 
jedem  'öffentlichen  Erscheinen  desselben  in  der  angegebenen 
Ordnung  her  gingen.  Jedoch  scheint  diese  Amt  der  Ac-  1 
bensi  eine  Zeitlamr  unterbrochen  gewe§en  zu  seyn , da  I 
Sueton  Caes.  20.  berichtet , dass  Julius  Caesar  diese  alte 
Sitte  zur üch geführt  und  angeordnet  habe  y dass  wieder 
ein  Accensus  vor  dem  nicht  regierenden  Consul  vor- 
auf  gehen  und  Lictor  en  y jedoch  ohne  fasces^  nachfolgen.X 
sollten*  J 


597+  * Ligare.  *Nectere  s.  Nexare.  ♦ Vincire. 

/ Ligare,  zu--  oder  v erbindeny  geschieht  in  der  Ab- 
sicht y dass  Etwas  Zusammenhalte,  oder  vor  schädlichen 
Einflüssen  bewahrt  bleibe  — Vincire,  an-  oder  umr^ 
binden,  fesseln , damit  es  nicht  entkomme , entlaufe  u. 
s.  w,  — Nectere  ur^d  Nexare,  in  einander  - zur 
sammen  %inden , knüpfen,  schlingen,  damit  da^^ 
Einzelne  sieh  zum  Ganzen  gestalte.  — Laqueo  ligare  gut- 5 


tura  — vulnera  veste.  Ovid.  — Religatus  asperis  vinctu*-^ 
que  catenis.  Cic.  — Catenis  vinctus.  Caes.  — Apricos^ 
nectere  flores;  nectere  coronam.  Horat.  — Nexare  multa 
inter  se.*^  Liv. 


Cf.  Solvere. 


Nr.  858. 


598»'  Lignum..  Materia. 

Lignum  {gewohnUcher : Ligna,  Holzscheite)  bedetf 
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tetBrenn^,  Matei'ia  *)  Bauholz,  Lig,na  (interpreta 
Buchnero^  ad  urendum)^  materiae  (ad  aedificandum) — 
yehicitUa  ad  mare  devehuntur.  Flin.  X.  ep.  70.^—  Nec 
materia  eum  pro  ligno  usurum.  Pandect.  VH.  1.  12.  Cf. 
XXXn.  1.  55.  — Uehrigens  ersieht  man  aus  Columella 
^und  Plinius^  dass  Lignum  sich  oft  auch  als  verarbeit 
tetes  M/ifl?  Materia*  Nutzholz  übersetzen  lässt, 

'‘es  stehe  noch  als  Baum  in  der  Erde  oder  sey  ahgehauen, 
diene  zum  Bauen  oder  Verbrennen  u.  s,  t4^. 


599«  * Linquere.  * Derelinquere,  Relinquere. 

tDeser,ere.  tt  Destituere. 

t 

Linquere^  ksinuv^  lassen,  f*er^  unter-  über- 
'hinterlassen, — Derelinquere,  hintanse- 

tzen, ver nachlässigere — Relinquere,  aTCohainuv^ 
-^erlassen  , zurücklassen , von  Jenmnden  weg- 
^^ehen,  ohne  die  geringste  .^bsicht , ihm  zu  schaden, 
\und  ohne  Verpflichtung^  ihm  beyzustehen , bey  ihm  zu 
^hleiht^  — Deserere,  nQoXslTtuv^  Jemanden  im  Stiche 
.lassen,  der  auf  uns  rechnete,  sich  auf  uns  i^erliess, 
^iaher  oft  so  viel  üie  untreu  werden,  — Destituere 
[jw  de  und  statuo),  äfplgaö&at,  rivog,,  ab f allen , re- 
>elliren  {auch  täuschen  , hinter  gehen,,  Nep. 

I 

».  5.  und  Oudendorp  zu  Suetonii  Nero  10.).  Nil 
tentatum  nostri  liquere  poetae.  Hör.  Ep.  II.  3.  a85.  — 
LUS  igitur  haec.  Cic.  Orat.  III.  10.  med.  — Lin- 
vacuos  cultoribus  agros.  Lucan.  IX.  162.  — Dere- 
10  jam  communem  causam.  Cic.  Caecin.  35.  extr.,— 


1)  Selten  Materies;  nam  Materies  animi  est,  Materia 
arboris,  Materies  qualitas  ingenii,  Materia  fabris  apta. 
Fronto  de  diff.  voc.  p.  481.  edit.  Nieb.  Höc  est,  ut  Lin- 
demannus  docet  in  edit,  vitae  Rühnkenii  pag.  93:  — ma- 
teries dicendum,  si  translate,  materia,  si  proprio 
sensu  dicatur.  ^ ' 


» / * 

, - m - 

gehoPtge  Reapect  erwiesen  wurde , an  den  VerurtheUten 
die  Strafen  vollziehen  u.  s,  — Die  Accensi  (von  ac- 
censeo ; adjungireii)  waren  Amts  ge  Külfen  der  Lictoren, 
und  ein  eigenthiimliches  Geschäft  derselben  war  y dass 
einer  von  ihnen  vor  dem,  Co^^sul,  weichet  gerade  die 
monatlich  wechselnde  Oberleitung  der  Staatsgeschäfief 
oder y wie  rrian  sagtsy  die  Ruth enb und el  (fasces)  nicht 
hatte  y als  Ehrenhegleitung  vorausging  y während  vor  dem 
wirklich  regierenden  Consul  12  Lictoren  mit  den  fasces  heij 
jedem  öffentlichen  Erscheinen  desselben  in  der  angegebenen 
Ordnung  her  gingen.  Jedoch  scheint  diese  Amt  der  Ac- 
bensi  eine  Zeitlan^  unterbrochen  gewe§en  zu  aeyn  y da 
Sueton  Caes.  20.  berichtet  y dass  Julius  Caesar  diese  alie 
Sitte  zurück  geführt  und  angeordnet  habey  dass  wieder 
ein  Accensus  vor  dem  nicht  r e gier  enden  Consul  vor- 
auf  gehen  und  Lictoren,  jedoch  ohne  fasces^  nachfolgen. 
sollten. 


597^  ♦ Ligare.  ♦ Nectere  s.  Nexare.  ♦ Vincire. 

/ Ligare^  zu--  oder  verbinden,  geschieht  in  der  Ab^ 
sicht y dass  Etwas  Zusammenhalte,  oder  vor  schädlichen 
Einflüssen  bewahrt  bleibe  — Vincire,  an-r  oder  um-^ 
binden,  fesseln,  damit  es  nicht  entkomme , entlaufe  u. 
s.  w.  — Nectere  ur^  Nexare,  in  einander  - z»^ 
sammen  finden,  knüpfen , schlingen , dami(  dai 
Einzelne  sich  zum  Ganzen  gestalte.  — Laqueo  ligare  gut- 


tura — vulnera  veste.  Ovid.  — Religatus  asperis  vinctus- 
que cateius.  Cic.  — Catenis  vinctus.  Caes.  — Apricos 
nectere  flores;  nectere  coronam.  Horat.  — Nexare  multa 
inter  se.*^  Liv. 

Cf.  Solvere.  Nr.  858. 


598» ' Lignum. . Materia. 

Lignum  (gewöhnlicher:  Ligna,  Holzscheite)  hedeur 


I 


,tet  JSrenm , Materia  Bauholz,  Lig,na  (interpreta 
Buchnero,  ad  urendum);  materiae  (ad  aedificandum) — 
vehiculis  ad  mare  devehuntur,  Plin,  X.  ep.  70,^—  Nec 
materia  eum  pro  ligno  usurum.  Pandect.  VIL  1.  12.  Cf. 
XXXn.  1.  55.  — Uehrigens  ersieht  man  aus  Columella 
Sind  FliniuS;  dass  Lignuiu  sich  oft  auch  als  verarheir- 
t et  es  — Mat  eria*  Nutzholz  übersetzen  lässt, 

es  stehe  noch  als  Baum  in  der  Erde  oder  sey  ahgehauen, 
diene  zum  Bauen  oder  Verbrennen  u.  s,  w, 

590».  ^Linquere.  * Derelinquere,  Relinquere. 

t Deserere,  tt  Destituere. 

t 

Linquere,  lassen,  unter--  über- 

fiinterlassen. — Derelinquere,  afieXsiv^  hintanse- 
€zen,  ff  er  nachlässigen, — Relinquere,  anoksiiiuv^ 
z*erlassen  , zurücklassen , f^on  Jemanden  ipeg- 
^ehen,  ohne  die  geringste  .^bsicht , ihm  zu  schaden, 
^snd  ohne  Verpflichtung^  ihm  beyzustehen , bey  ihm  zu 
bleiheiu  — Deserere,  nQoXslTtuv^  Jemanden  im  Stiche 
fassen,  der  auf  uns  rechnete,  sich  auf  uns  iferliess, 
daher  oft  so  viel  wie  untreu  werden,  — Destituere 
^an  de  und  statuo),  d(plgao&cct  rivog^  abf allen,  re- 
^ ellir  en  {auch  täuschen  , hinter  gehen,,  Nep. 
Alpib.  5.  und  Oudendorp  zu  Suetonii  Nero  10.).  Nil 
intentatum  nostri  liquere  poetae.  Hör.  Ep.  II.  3.  285.  — 
Hiinqpamus  igitur  haec.  Cic.  Orat.  III.  10.  med.  — Lin- 
cjuam  vacuos  cultoribus  agros.  Lucan.  IX.  162.  — Dere- 
linquo jam  communem  causam.  Cic.  Caecin.  35.  extr.,— 

1)  Selten  Materies;  nam  Materies  animi  est,  Materia 
arboris,  Materies  qualitas  ingenii,  Materia  fabris  apta. 
Fronto  de  diff.  voc.  p.  481.  edit  Nieb.  Höc  est,  ut  Lin- 
'demannus  docet  in  edit,  vitae  Riibnkenii  pag.  93:  — ma- 
teries dicendum,  ai  translate,  materia,  si  proprio 

I 

sensu  dicatur.  ' 
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Legali^  quos  Caesar  ad  exercitum  rdiquerat:  Caes.  B.  G. 
Vn.  5.  — Non  pati,  ut  optime  meritos  socios  desereret. 
Ib.  I.  45.  init.  — Alarum  altera,  poenitentia  mutati  sacrs- 

I 

menti,  destituere  conata  est.  Suet.  Galb.  lo.  s.  fin. 

• , Cf.  Abesse.  Nr.  3. 

600^  Liquet.  Constat. 

Liquet  sagt  man  hey  einer  klaren,  leicht  einsehbar 
ren , 'hinlänglich  dar  gestellten  und  bewiesenen  Sache  — 
Gons  tat  bey  einer  Sache,  die  wegen  der  Uebereisr 
Stimmung  mehrer  oder  fast  aller  Personen,  Zeugnis»^ 
Umstände  und  dgl.  für  ausgemacht  und  bekannt  ange- 
nommer^  wird.  Schm.  — Protagoras  qpii  sese  negat  oib- 
nino  de  diis  habere  quod  liqueat.  Cic.  N.  D.  I.  iii.  -* 
Constat  enim  inter  omnes,  qui  de  eo  memoriae  prodide* 
runt,  nihil  eo  fuisse  excellentius , vel  in  vitiis  vel  in 
tutibus.  Nep.  Alcib.  init,  mit  der  Anmerk.  von  P au  flet 

601^  Liquor.  Humor.  Latex.  Succus. 

Für  Humor  oder  Liquor,  die  Feuchtigkeit^ 
die  Flüssigkeit,  das  Nass,  steht  bey  den  Dichtete^ 
auch  Latex,  eigentlich,  wenn  es  von  kdra^  abstamnU, 
tröpfelnde,  dann  meistens  ausgepresste,  Succtt 
s.  Sucus  dagegen  in  Körpern  und  Gewächsen  noch  h 
f indliche , zur  Nahrung  derselben  gehörige  Feuc> 
keit , Saft,  in  welcher  Bedeutung  Succus  auch  tf 
piso^i  gebraucht  wird.  — Absinthii  latex.  — Palladii 
lices,  OeL  Ovid. Met.  VIII.  274.  — Latex  liquoris  vitigen^i 
Wein.  — Cochleae,  herbarum,  uvae  succus.  — Amisiino^ 
succum  et  sanguinem.  Cic.  Alt.  IV.  16.  p.  med. 

6024.  Causa.  ‘Res. 

e s , als  Synonymon  von  Causa  und  Lis , bezeic^a^ 
gewöhnlich,  wie  ngäyua,  die  ganze  str eitige  Recht*^ 
Sache — Causa,  altia,  nur  einen  Th  eil  derselben,  toA 


405 


das^  is^as  pon  derselben  den  Klager  oder  Verhlagten  he-^ 
hra/*>  die  Sache  des  Klägers  oder  Verhlagtenm 
äKqn  sehe  hierüber  Manutius  Commentar  in  Cic.  ep. 
raiii.  ed.  Richter,  p.  20.  a.  — 63.  b.  — ia3.  a.  — 169.  b. 
end  Schelle  in  Cic.  Oratt.  I.  p.  129.  243.  II.  p.  3o4. 
'änd  p.  347. 

jiuch  Lis  bezeichnet,  wie  Res^  eine  str eitige 
Rechtssache , gerichtliche  Streitigkeit , Pro- 
jees,  oft  aber  auch  den  Ge  genstand  des  Processes 
]Objec;tuin  litis) imgleichen  die  Geldsumme , 
pelche  Jemand  für  einen  pon  ihm  zugefügten  (taxirten) 
Schaden  erlegen  muss.  Ne  pessimum  facinus  pejore  exem- 
>lo  admitterent  judices^  in  suam  rem  Htem  yertendo  {dass 
ficy  die  Bichter , den  Acker , worüber  Streit  war , für 

« 9 

lieh  behielten).  Liv.  IR.  72.  — Nam  quum  pater  ejus  li- 
bem aestimatam  solvere  non  potuisset.  Nep.  Gim.  1.  init.  -7- 
Milt.  7.  extr.  — Timoth.  3.  extr.  — Cf.  Cic.  Verr.  IV# 

XO.  22. 

Cf.  Altercatio.  Nr.  86. 
t Literae,  t Libelli,  i Epistola,  t Codicilli. 
Alle  Arten  pon  Schriften  wurden  Literae^  yQccfifiara^ 
genannt.  Aber  Literae  wird  sehr  häufig  auch  im  allge- 
^»heinen  für  Brief  gebraucht , und  die  Dichter  gebrau- 
chen es  in  diesem  Sinne  sogar  im  Singular.  Ovid.  Font. 

2)  Doch  "bedarf  dieser  nach  Manutius  angegebene  und  in  den 
neuem  philol.  Commentaren  fast  überall  für  wahr  angenom- 
■ mene  Unterschied  noch  sehr  der  Bestätig^iig ; denn  ganz 
deutlich  ist  er  nicht ^ da  im  Grunde  doch  jeder  Theil  einer 
Klagsache  sowohl  den  Kläger  y als  den  Verklagten 
, betreffen  muss. 

Vielleicht  besser  so:  eine  streitige  Sache ^ die  vorgenom- 

% 

' men  werden  solly  an  sich  betrachtet y ist  Res,  und  Causa, 
in  so  fern  sie  Bezug  auf  bestimmte  Personen  haty  die  äanh 
verwickelt  sind. 
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I.  7*  i*  n.  7.  1.  rV.  8.  1.  — Epistols^  (ab  hngiXXt&) 
bedeutet  nach  Cie.  ad  Qiu  Fr.  1.  i.  i3.  und  ad  Div.  IL 
4.  init,  ein  geuf  is  se  Nachricht  gehendes  Schreiben,  wel^ 
ches  einem  Auswärtigen  geschieht  wird,  auch  nach  Cic.  I 
Qu.  Fr.  DI.  1.  3.  eine  Brief  Sendung,  — Codicilli;  , 
Billets , wurden  Anw  Beenden  oder  in  der  Nähe  Be- 
findlichen gesandt,  Tacit.  Ann.  IV.  3g.  — Senec.  Ep.  55. 
extr.  — PDn.  VI.  ep.  16.  f.  8.  — Ehen  so  waren  Libelli 
kleinere  Briefe,  Zettel,  aliterque,  ut  ait  Gierig  ad 
Plin.  £pp«  in.  18.  4.  complicabantur  ac  epistolae.  Cf.  , 

Manut.  ad  Cic.  ep.  XI.  ii. 

604^  -J^Loci.  Loca. 


Locus  ist  ein  Vocabulum 'abundans  {wie  Jocus  Nr. 
556).  Beiher  Loci  Oerter,  auch  Stellen  in  Bur 
ehern,  Loca  Orte  oder  Gegend,  Postquai^i  res  in 'i 
Africa  gestas^  quo(pie  modo  actae  forent^  fama  diyolgayit; 
Romae  per  omnes  locos  et  conventus  de  facto  Consulis  ] 
agitari*  Sali.  Jug.  c.  3o.  — Quum  ab  bis  quaereret^  quae 
civitates  quantaeque  in  armis  essent  et  quid  in  beUo  pos- 
sent, ric  reperiebat,  Belgas  ortos  esse  a Germanis, 
numque  antiquitus  traductos  ibi  consedisse,  Gallosqiu^^ 
qui  ea  loca  incolerent,  expulisse.  Caes.  B.  G.  II.  c.  4.  | 

Cf.  Sibili,  Nr.  84g. 


605.  Loco.  More.  Instar. 

Loco,  wie  (anstatt),  wo  ifon  eigentlicher  Stelle 
pertretung  die  Rede  ist,  — More,  fpie^  der  Situ 
und  Gewohnheit  (zumal  des  Menschen)  — Instar 
(cum  genit,  eigentlich:  ein  Bild  pon  Etwas,  daher)  wit) 
dem  TVerthe , der  Grösse  oder  der  Gestalt  naah,^ 
Filii  loco  esse.  — More  Graeco  bibere.  — Dies  totius  vitas 
instar.  — Epistola  voluminis  instar.  — Orionis  instar  cet 
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606*  Longe.  Procul.  Emiduä. 

liOnge^  weit,  bezieht  eich  auf  Zeit  und'  Raum, — 
Longe  ante  videre  und  longe  videre.  Cic.  — ^ Auch  steht 
Longe,  weit , i.  e.  hey  weitem,  gern  hey  Compara- 
tivis und  Superlativis,  wie  hey  allen  FP^Örtern , die  einen 
Vorzug  oder  Unterschied  and^uten.  Longe  melior  - maxi- 
mus-specie  insignis  - antecellere  cet.  — Procul  (a  pro  et 
cello),  unfern,  gewöhnlicher  f er n y weit,  dem  Rau- 
me und  der  Beschaffenheit  nach,  — Procul ' ab  eo  loco 
infoderunt.,  quo  .erat  mortuus.  Pausam  5i.  extr..  ndt  der 
sehr  richtigen  Bemerkung  Pauflei^s  gegen  Bosius  und 
JBremu  — Postero  die  Perseus  - regiam  ingressus , pertur- 
bato vultu  in  conspectu  patris  tacitus  pröcul  constitit«  Liv. 
XL*  B.  init.  — Tela  procul  conjicere.  Caes.  — Aes  procul  a 

Corinthio,  weit  unter  dem  Corinthischen , weit  schlechter, 

\ 

Flin.  H.  N.  XXXIV.  2.  extr.  s.  3.  — Eminus  {yon  exago, 

I 

contr«  P*  egijU6l/6)g) , pon  weitem,  aus  der 

Ferne,  gUt  meistens  pon  der  Schussweite  und  findet 
eich  gewöhnlich  in  Verbindungen  und  Beziehungen , welche 
darauf  hindeuten,  — Eminus  jacula  mittere,  r-  Aridam 
materiam  de  muro  jacere.  Caes.  — Eminus  vulnerari. 
Tacit.  — oppugnationem  urbis  inciperei  Ovid. 

Cf.  Ad.  Nr.  35. 

r 

607«  t Loquax,  i Garrulus.,  t Multiloquus. 

J 

t Verbosus. 

Loquax,  geschwätzig,  schwatzhaft ; Garrulus 

V 

^pon  garrire) j geschwätzig,  plauderhaft ; Multilo- 
quus, redselig ; Verbosus,  wortreich.  Et  sene- 
ctus est  natura  loquacior.  Cic.  Senect.  16.  init.  — Fama 
loquax  vestras  si  jam  perveniet  ad  aures.  Ovid.  ex  Ponto. 
IL  cp.  g.  V.  3.  — Percontatorem  . fugito , nam  garrulus 
idem  est.  Hor.  Ep.  I.  iB.  69.  — Multiloqua  anus.  Plaut. 


I 


/ 
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Cislell.  I.  3.  1,  — Leges  verbosae.  Ovid.  Amor.  I.  i5.  5. 

Loquax  loquaci  obloqui  solet;  Garrulus  commissa 
tacere  nequit;  Multiloquus  multa,  Verbosus  pauca, 
sed  multis  loquitur. 


608^  * Loqui.  *Fari.  t Dicere. 


Fari  (t'on  q:««),  sprechen ^ 'hezielu  sich  hauptr 
sächlich  auf  das  Vermögen , Wörter  herporxuhringtn, 
um  Dinge-  zw  bezeichnen  und  Oedanhen  ausiudruchen* 
Fatur  is , qoi  primum  homo  significabilem  ore  emittit  vo- 
cem. “Varro  L.  L.  V.  7.  ed.  Bip.  p.  64.  — Fari  nescios 
pueros.  Horat.  Od.  IV.  6.  v.  18.  — Quum  primum  fari 
coepisset.  Suet.  Aug.  94.  a.  med.  — ^ Daneben  hat  es  aber 
i^orzugsweise  etwas  Edles,  etwas  Antikes  und  Fe f- 
erliches , und  wird  daher  auch  in  dem  Sinne  von-  äs- 
singen  und  weissagen  gebraucht»  — Tarpejum  nemus, 
et  Tarpejae  turpe  sepulcrum  Fabor.  Propert.  IV.  eL  4.  t. 
1.  — Quid  sit,  parens,  -efiare!  Tires.  Quid  fari  queam 
Inter  tumultus  mentis  attonitae?  Senec.  Oedip.  v-  SaS.  Sag. 

Der  Unterschied  zwischen  Loqui  (Ad/og)  und  Di- 
cere reden,  ist  folgender:  jenes 

als  V ernünftiges  Wesen  reden  was  kein  Thier  kaxs 
(pecudesque  loquutae,  Infandum!  Virg.  Georg. L 478.), 


ses:  seine  Gedanken  im  Zusammenhangs  ausdrvr 


cken  und  gleichsam  malerisch  persinnlichen,  Lo- 
qui Dialecticorum  et  Grammaticorum,  Dicere  Rhetorum 
et  Oratorum  e6t.  — Aliud  videtur  oratio  esse , aliud  dis- 
putatio , nec  idem  loqui  esse ; quod  dicere.  Cic.  Orat.  32* 
init.  — Loqui  bezieht  sich  mehr  auf  die  so  genannU 

S)  Loqui  est  hominis.  — ^ Alloqui  suadentis  est,  hortant« 
vel  blandientis  — Obloqui  contradicentis  vel 'Obtrecta- 
toris. «N. 

\ 


Umgangssprache,  gilt^  daher  oft  für  schwatzen , 

\ 

ufenn  zu  uiel  Worte  ^ besonders  hey  unerheblichen  Dingen 
gemacht  werden  Dicere  weist  mehr  auf  etwas  Er  ns  t-^ 
haftes  und  Wichtiges  hin,  ist  vorzügUch  bey  Cicero 
ein  bestimmter  Ausdruck  "der  Eeredt'samkeit  und  sagt : 
Etwas  zu  einem  Gegenstände  der  öjf entliehen  Eeredtsam-- 
heit  machen  und  diesen  Gegenstand  als  Redner  {in  einer 
Rede)  durchfuhren  ^).  «So  Schelle  in  Cic.  p.  Ligax.  lO. 

29.  p.  med.  ^^). 

Cf..  Ajo.  Nr.  74.  — Orare.  Nr.  698. 

. 609,  Lucem  ad  — • siib  — 

Ad  lucem^  der  Morgendämmerung ; 8ub 

t . 

lucem^  gßgou  Morgen,  bey  Tagesanbruch*  Quiim. 

. . \ • \ m 

luminibus  exstinctis  decessisset  via,  diu  errabundus , tandeni 
ad  lucem  duce  reperto  per  angustissimos  tramites  pedibüs 
evasit.  Suet. Caes. 3 1.  — Aut  ubi  sub  lucem  densa  inter  nu- 

\ t 

bila  seseDivorsi rumpent  radii.  Aber  wofern  im  Tagen  ihr 
Eicht  durch  gedrängete  Wolken  Rings  aUsbrechende  Strah- 
len umhergiesst.  V^oss  Uebers,  von  Virg.  Georg.  I.  445.446. 

Cf.  Crepusculum.  Nr.‘3o5. 

4)  Daher  es  manchmal  sogar  (cf.  Cic.  p.  M.  Coel.  81.  J.  75.  — 
Nep.  Alcib.  7.  §,  2.  — Hamilc.  3.  §.  2.)  den  Nebenbegriff 
von  Unüberlegtheit  hat.  S.  Bremi  in  Cic.  de  Fm. 
I.  8. 

5)  Daher  endigten  die  alten  Redner  ihre  Reden  oft  mit  dem  cha.- 
rakteristischen  Ausdrucke:  dixi,  was  so  viel  heisst j als:  ich 
habe  meinen  Gegenstand  aus  ^ und  durchgepihrt  (pero- 
ravi), Schelle, 

6)  Dem  Gesagten  gemäss  sagt  auch  Forcellini  in  s.  Lexicon 
Tot«  Lat.  Tom.  II.  p.  783.  ed  alt.  Differunt  loqui  et 
dicere,  quod  dicere  ad  Rhetoricam  plerumque  pertinet 
et  ornatam  arte  orationem,  loqui  ad  Grammaticam  et 
Dialecticam , ad  disputationes  et  familiarem  sermonem.  — 
Cic.  Brut.  58 
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6IO4.  ♦Ludus,  t Lusus. 

Ludus^  das  SpieL  — Lusus^  das  Spielen^  — Ho- 
mines labore  assiduo  et  quotidiano  assueti^  quum  tempe- 
statis causa  opere  prohibentur^  ad  pilam  se^  aut  ad  talos^ 

% 

aut  ad  tesseras  conferunt,  aut  etiam  novum  sibi^ipsi  ali- 
quem excogitant  in  otio  ludum.  Cic.  Orat.  III.  i5.  — Ca- 
tulos sex  mensibus  primis  emitti  non  opoitet,  nisi  ad  ma- 
trem, lusus  ac  lasciviae  causa.  Colum.  VII.  12.  ad  fin. — 
Fer  lusum  atque  lasciviam  {zur  Kurzweil  und  aus  Muth- 
willen).  Liv.  I.  5.  — ^ Ludus  aleae.  — Lusus^^aetetis. 

In  so  fern  heyde  JVörter  in  der  Bedeutung  Spiel 
Zusammentreffen , findet  weiter  kein  Unterschied  Statt 

I 

als  dass  nur  Ludus,  nie  Lusus  {welches  Wort  hey 
Cicero  überall  nicht  porhommi),  von  öffentlichen  oder 
sogenannten  Schauspielen  gebraucht  wird.  Daher  sagt 
Forcellini  in  s,  Lexic. Tom. II. p.  749.  a.,  ed.  2da — mit 
Hecht:  Lusus  idem  omnino  quod  Ludus,  solumque  usu 
differt,  <^ia  de  ludis  publicis  fere  non  usurpatur,  neque 
lusus, facere,  sed  ludos  dicimus. 


/ 

611.  '♦Lumen.  tLux.  Jubar. 


Die  heyderb  ersten  "Wörter  unterscheiden  sich  wie  Ur- 
Sache  pon  Wirkung , indem  Lumen  {für  lucimen  von 
luceo)  die  leucht  ende  Materie  ^ damit  begabte 
Körper,  ein  Licht  — Lux  {kvxfjj  Xvxog)  die  dadurch 
verursachte  Beleuchtung  der  Oberflächen  der  Kör- 


7)  Doch  sagt  Nplten  p.  1049.  ,,Ludiis  latius  patet  et  mox  * 
ad  honestiora  recreationum  genera , mox  ad  meram  to-  c 
luptatem,  mox  ad  inepta  et  puerilia  refertur;  lusus  aii-  . 
tem  strictius  sumitur  et  solius  fere  voluptatis  est.^^ 

■ 

jyAuch  bezeichnet  ludus  zugleich  das  Spiel  als  Mittel  zur 
Erholung^  im  Gegensätze  der  Anstrengung  y lusus  aber 
ein  nichtiges  Treiben  im  Gegensätze  der  reellen  Beschäfti- 
gung}^ — Döderlein  Lat,  Synori,  II.  p.  29. 


per,  die  Helle  derselben  bezeichnet,  Luiia  distat  a sole^ 
cujus  ^umiiie  collustratur.  Cic.  d.  Divin.  11.45.  extr.  — . 
Multa  luce  revecti  liostes  praetoriam  triremem ; donum 
V^UedaCi  traxere.  Tacit.  Hist.  111.  22.  extr. 

^ Hoher  lumina  mundi  für  leuchtende  Himmels^ 
hörper ; metaphorisch  lumina  civitatis  für  grosse 
Männer,  und  Lux  für  Tag,,  wie  ane  den  Red ensar-^ 
terh  ad;  ante;  sub  lucem;  prima  luce  etc.  erhellt, 

Indess  wird , wie  schon  in  der  Ueberschrift  angedeu- 
tet worden,  der  genannte  Unterschied  sehr  oft  übersehen, 
und  beydß  jyörter  werden  in  der  Regel  durch  das  Heut- 

' j ' ■ ■ ' 

^chß  HomOTtyinon : Licht  — . am  besten  übersetzt,  • 

Jubar  (statt  jubare  sc.  lumen ; a juba;  quod;  ut  ait 

Festus ;.  Sol.  mane  quasi  radiorum,  juba-?  cinctus  est) 

■ . * * ’ 

hommt  fast  nur  hey  • Hichtern  vor.  und  wird  vorzüglich 
tfon  dem  strahlenden  Lichte  der  Himmelskörper, 
auch  für  diese  seihst  gebraucht.  Quintus  ab  aequoreis - 
nitidum  jubar  extulit  undis  Lucifer.  Ovid.  Fast.  IL  i4g. — 
Cf.  Met.  XV.  187.  etc.  — Lucret.  V.  696.  ^ Jubare  exorto 

i.  e.  sole  s..  I^ucifero.  Virg.  Aen.  IV.  i3o. 

Cf.  Splendere.  Nr.  865. 

612.  Luxuriosus.  Dissolutus.  Libidinosus. 

Intemperans. 

Sinnverwandte  Wörter , welche  in  dem  Haupthegriffe 
tfer  Ausschw eifung  Zusammentreffen,  Idem  simul  ac 

f 

oe  remiserat;  neque  causa  suberat;  quare  animi  laborem 
^rferret;  luxuriosus ; dissolutus ; libidinosus;  intemperans 
reperiebatur.  Nep.  Alc.  1.  extr.  ;;Luxuriosus  geht 
auf  S chwelgerey , Dissolutus  auf  lose  Streiche 
aller  Art,  Libidinosus  auf  Wollust  gegen  das  weib- 
liche , Intemperans  auf  Wollust  gegen  das  männ- 
liche Geschlecht,^^  So  Bremi  ad  bun^c  locum. 

' Cf.  Desiderium.  Nr.  35i.  — Libido.  Nr.  5g4. 
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^ ^ 613^  Lyra.  Barbitos.  - 

Barbitos  (^ßaQßiTog)  war  eine  grSssere , mU  sieben 
Saiten  bezogene  Lyra  (Ai;pa  oder  Laute ^ ^nicht  Leyer), 
die  eine  Octaue  und  einen  starkem  Ton  hatte*  Sie  ist 
wahrscheinlich  Persischen  Ursprungs , und  die  Perser 
nennen  sie  noch  jetzt  Barhut  oder  Päruet*  S*  Herbe-- 
lots  Orient*  BibL  - Art.  Barbudy  und  Richardson 
über  Sprache , LU*  und  Gebr.  morgenl*  Volker,  S*  3 io> 


614^  ]\Iacüla.  Labes.  Nota. 

,, Labes  ist  ein  Fleck,  der  das  Reine  unrein  machte 
Macula  nur  ein  Fleck , der  das  Einfarbige  bunt  färht, 
und  Hota  ein  Fleck,  der  eine  Stelle  k enntlich  machen 
soll  oder  wüL  Oder:  Labes  depravat  — Macula  va- 
riat — Nota  insignit.  Man  wird  darum  überall  Macula 
an  die  Stelle  von  Labes  setzen  können,  aber  nicht  um- 
gekehrt/^ Höderlein^s  Lat.  Synonymen.  I.  p.  i34. 


i>- 


ßl5^  ^ Magis^  Amplius.  Plus.  Potius. 

Magis ; fidXkov  (auf  die  Frage:  wie  sehr)^  und 
Plus,  nXsioV  (auf  die  Frage:  wie  VielT)^  unterschei- 
den sich  wie  mehr  und  Mehr*  Victus  est  Xerxes  ina- 
gis  consilio  Themistoclis,  quam  armis  Graeciae.  Nep. 

Themist.  4.  extr.  — Plus  in  amicitia  valet  simüitudo  mo- 

% 

rum,  quam  a£B.nitas«  Id.  Attic.  5.  p.  med.  ^). 

Vergleicht  man  Magis  mit  Amplius  untL  Potius,  «a  j 
wird  Magis,  mehr , comparative  Potius,  viel-  l 


8)  Doch  steht  plua  auch  für  magis,  also  adverbiaJisch,  beson-  I 
. ders  gern  bey,  amo  et  diligo,  und  ganz  absolut y wie  am-  I 
plius,  bey  Zahlenangabeny  wo  in  der  Kegel  cpxBm  aus-  i 
jällty  ohne  dass  die  Zahl  in  den  Ablativ  tritt  ^ diese  bM  i 
vielmehr  in  dem  Casus  stehen , welchen  die  Construction  O"  j 
foderty  z.  JB.  amplius  sunt  sex  menses;-  — plus  quingent*  I 
jugera  agri  possidet  cet.  J 
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\r , elective  {wenn  zwischen  zwey  Sachen  gewählt 
T),  und  Amplius^  mehr  d*  u weiter,  länger, 
Beziehung  auf  Ausdehnung , Bauer  und  Grösse  ge~ 
iicht.  Magnus  vel  potius  summus.  Cic.  — Datums 
siim  a^iplius.  Id.  ^). 

Cf.  Praecipue.  Nr.  757. 

/ 

616^  Magnificentia.  Pompa. 

In  so  fern  diese  heyden  Wörter  Pracht  bedeuten, 
erscheiden  sie  sich  so,  dass  Magnificentia  mehr 
. den  Gegenständen  selbst^  Pompa  i^on  der  Art 
r Bar  Stellung  gilt  (Schm.);  denn  Magnificen- 
bezeichnet,  wie  das  Grieche  noXvtsXig  ^ mehr  die 
stbarheit  einer  Sache  , Pompa  (nofiniq)  dagegen, 

' das  Grieche  daTiavrjQOV^  vorzüglich  das,  was  viel 
fwand  erfodert;  daher  es  von  "prächtigen  und 
unzenden  Zurüstungen  , von  jedem  Fey  er  gel- 
änge, insonderheit  von  fey erlichen  und  prächtigen  Auf  ~ 
gen  {Prozessionen),  z.  B.  bey  Leichenbegängnis- 
n ^ , u.  s.  w,  gebraucht  wird.  — Magnificentia  epula- 
n — villarum  — sepulcrorum.  Cic.  — Cadaver  P.  Clo- 
spolialum  imaginibus ; exsequiis  ^ pompa  ^ laudatione. 
Mil.  i3.  init. 

^Cf.  Funus.  Nr.  477. 


•)  Satius,  genügender y befriedigender , weit  besser, 
das  auch  noch  zu  dieser  TVbrterfamilie  gezogen  werden  kann, 
unterscheidet  sich  vorzüglich  dadurch,  dass  es  gewöhnlich 
nur  adjective  gebraucht  wird.  Mori  satius  est,  quam 
turpiter  vivere.  Cic.  Verr.  II.  86.  — Vincere  satius  est, 
quam  vinci. 

Ueber  das  fehlerhafte  tantum  abest,  ut  — ut  po- 
tius, vergleiche  man  Bardili  'in  der  neuen  krit,  Bikl.  ^ter 
Jahrg.  Nr.  IV.  p.  412  - 13. 
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617«.  t Magnus.  Amplus.  iEnormis.  t Grandis, 
timmanis.  t Immensus. '♦^Ingens,  t Vastus. 

t 

ÜNIagnus,  fikyag,  gross,  ist  der  allgemeine  Atis- 
druch  für  die  Eigenschaft  eines  Dings , nach  u^elcher  es 
einen  beträchtlichen  Raum  einnimmt . — Ingens  sagt 
mehr  und  druckt  eine  ausser  or  dentliche  — Immanis^ 
Seivog,  eine  {unhäjidige  Cf,  Barbarus.  Nr.  i8a) 
ungeheure  Grösse  aus.  — Satis  erat  respondere ; ma- 
gnas; ingentes^  inquit.  Semper  auget  assentator  id^ 
quod  is^.  cujus  ad  voluntatem  dicitur^  vult  esse  magnunu 
Gic.  Amic.  26.  med.  — Via  reperiunda  est,  qua  ad  isliui 

< ■ I c! 

ingentem,  immanem  praedam  possim  pervenire.  Id.  Vem 
ni.  46.  med.  mit  der  Anmerh,  von  Manutius : Major  est 
in  immanem,  quam  in  ingentem  significatio. 

j \ 

Grandis  gilt  sehr  oft  für  Magnus  überhaupt,  dam  ‘ 

aber  ins  besondere  für  gross  a)  der  Statur  — b)  dem 

Alter  — €)  dem  Ausdruck e nach. — Enormis  (quod 

« 

extra  normam  est),  übermässig  gross,  steigert  den 
Begriff  von  Grandis,  besonders  in  der  Bedeutung  von  a) 
und  b).  — Adolescens,  quum  plane  grandis  esset.  Cic. 
Senect.  4.  — Grandis  aevo  parens.  Tacit.  AnnoL  XVL 
3o.  — Oratio  grandis.  Cic.  d.  Orat.  III.  43.  Cf.  ibid.  fl. 
82.  extr.  — Statura  fuit  eminenti , pallido  colore,  corpore 
enormi.  Suet.  Calig.  5o.  in.«  dasselbe , tvas  im  Tiber.  68.  j 
statura,  quae  justam  excederet,  ausgedrucht  ist,  ^ 
Enormis  senecta.  Apulej.  Met.  IX.  p.  mdd.  p.  232.  Elm* 
Amplus  bezeichnet,  ivie  svQtywQog^  die  Grösse,  dem 
{räumlichen)  Umfange , der  JV eit  e nach,  ist  also  so 
viel,  wie  von  weitem  — Vastus  (dgog  von 


10)  Das  in  der  gewöhnlichen  Sprache  Zwar  nicht  mehr  vorhotnnOj 
in  Zonaras  fFörterb.  I.  p.  318.  sich  aber  vorfindet  und  feit 
^avftagoq  übersetzt  wird. 
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ermässigem j ungeheuerm — Jmmeiisus^  i^on 
^ermessli ehern  Umfange.  — Ampla  domus.  Cic. 
F.  I.  39.  a.  med.  — Vastus  crater.  Ovid.  Met.  XU.  a36.  — 
ire  immensum.  Cic.  Tusc.  I.  3o.  p.  med. 

Cf.  Parvus.  Nr.  718.  — Tenuis.  Nr.  889. 

6I84.  Majores.  Patres. 

Majores,  TtQoyovoi^  die  vor  uns  gelebt  haben y Vo rö- 
hren überhaupt.  — Patres,  TtQOTtdroQsg, 

Itern  y F~or  eifern  ^ , mit  dem  Nebenbegrijffe  der  Ab-- 
ammung.  — Spes  est,  populum  Romanum  majorum 
lilem  fore.  Cic.  Div.  XII.  ep.  aa.  a.  med.  — Cujus  con- 
itudims  atque  instituti  patres  majoresque  nostros  non 
enitebat.  Id.  CaeciL  ai.  a.  med. 

^Cf.  Liberi.  Nr.  691. 

L9.  t Malleolus.  Propago.  Stolo,  t Surculus. 

Talea. 

Bäume  v^urden  fortgepflanzt:  a)  durch  das  Oculi- 

\ 

n (Inoculatio) — h)  durch  das  Pr  opf en  (Insitio)— 

durch  Hammer  Schnittlinge  oder  Kn  ot  höher  , 

• • 

L Reiser  vom  vorjährigen  JVuehse  y mit  Erhöhungen 

^ jeder  Seite  gleich  einem  Hammer,  daher  Malleoli, 

•cÄ  auch  Surculi  genannt.  Mann  schnitt  sie  von  den 

xumeh  ab  und  senkte  sie  in  den  Boden  ein.  Plin.  H.  N. 

« 

S?TL  ai.  a.  med.  Sect.  XXXV.  3.  — d)  durch  Absen- 

*r y Propagines,  indem  man  einen  Zweig  umbog  und 

nselben  in  die  Erde  steckte , ohne  ihn  von  dem  M^tter- 

ume  zu  trennen.  Aus  dem  Absenker  trieben  neug, 

• 

ihösslinge  — eine  Methode,  welche  der  Natur  von  der 
rombeerstaude  abgelernt  wurde  — Plin.  XVII.  i3.  s.  ai.  — 
fAf  deren  meüv  sich  vornehmlich  bey  den  JVeinstöcken 
nd  Myrthen  bediente.  — e)  durch  Schösslinge , Sto- 
ones,  oder  Zweige , welche  -von  der  Wurzel  der  Bäu- 
•w  abgerissen  und  in  Furchen  oder  Gräben  gepflanzt 
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wurderu  Varr.  L 2.  Virg.  Georg.  II.'  aS.  a4.  — f)  dwrcTi 

Setztinge , d,  L man  zerschnitt  dickere  nieste  in  Klötze 

/ 

von  1 bis  3 Fass  (dich  und  lang  — Clavae;  dünner 
und  kürzer  — Taleae  genannt),  setzte  sie  nut  dem 
untersten  .Ende  in  Gruben  ein  und  behäufte  sie  fast  bis 
oben,  oft  auch  ganz.  Plin.  H.  N.  XVIL  17.  8.  27.  — 
Virg.  Georg.  II.  3o. 

Cf.  Pampinus.  Nr.  712.—  Ramus  - - - Nr.  793.— 
Surculus  - - - Nr.  878. 

620^  ^ Malus.  Malignus.  Malitiosus.  Improbus. 
Nequam.  Pravus.  Depravatus. 

Malus^  xccxog^  physisch  oder  moralisch  schlecht,  \ 
tropisch  böse,  ist  der  allgemeinste  Ausdruck  dieser  Art  vem  ; 
Personen  und  Sachen.  Cf.  Oppos.  Bonus.  Nr.  189.—  . 
Malignus  (statt  maligenus^  i.  e.  mali  generis;  opp.  Beni* ' 
gnus.  Cf. Nr.  1 84.),  ^ Schlecht  gesinnt,  auch 
ab-  oder  missgünstig  '^) , z^T^Malitio sus,  xaxor(dr\(^y 
boshaft , auch  ar glistig,  schadenfroh,  tückisch, 
•werden  meistens  sensu  morali,  mithin  nur  von  Personen' 
gebraucht.  ^ — Pravus,  eigentlich:  von  Natur^  verdreht,  . 
dann  tp.  überhaupt:  verkehrt,  ist  ein  milderer  Begriff, 
als  Malus  ; daher  Veil.  Pat.  II.  10.  Adeq  mature  a rectis  = 
in  prava,  a pravis  in  vitia,  a vitiis  in  praecipitia  pervenitur.  — , 
^yDie  pravitas,^^  sagt  D Öderlein  in  s.  Lat.  Synonyma!^ 
1;  p.  62.  „hat  ihren  Grund  mehr  in  unrichtiger  Ansicht  und 
Irrthum,  als  in  bösem  TVillen  und  moralischer  Ferdorhenr 
heit,  ist  judicii  potius,  quam  morum;  sonst  Seneca  de 

Ira  I.  16.  unmöglich  sagen:  Cn.  Piso  erat  vir  a multis  vi- 
tiis integer,  sed  pravus  et  cui  placebat  pro  constantia 
rigor.“ ; 

1)  ,)Nolim  quidquam  agere  cum  maligno,  quod  iniquus, 
illiberalis  et  invidus  sit,  nec  cum  malitioso,  quod 
fraudes  ot  fallacias  ad  nocendum  struat.‘‘  0£. 
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rigor/^  — Depravatus  steigert  i*ielleicht  'dk  /parti- 
cipium eines  mit  de  componirten  Verbi  den  Begriff  von 
Eravus  imd  iveist  weniger^  als  dieses ^ auf  eine  in  der 
Natur,  als  auf  eine  in  WiUhühr  und  mala  disciplina 
gegründete  Fehlerhaftigkeit . oder  Ferderbung  hin.  Cf. 
Cic.  Fin.  II.  11.  imt.  — Nequam  (nach  Varro  ex  Ne 
et  Quidquam^  8.  monoptoton  Acc.  fern,  a Nequis),  Nichts 
taugend , unbrauchbar  (GeU.  VH.  ii.),  schlechte 
Improbu8,v  rechte  beschauen  (unächty  cf.  Opp. 

Probus.  Nr.  189.),  ivie  von  Personen,  so  von  Sachen, 
dann  tropisch  jenes  : leichtfertig , liederlich 

(nichtsfvürdig)  dieses:  unrechtlich,  unredlich 
ijinnätz)  überhaupt.  Daher  auch  Cicero  civibus  im  pro- 

I 

liis  (politisch  schlecht  gesinnteri)  — cives  bonos  ent  ge-- 
gen  setzt,  Cic.  Div.  X\H[.  ep.  la.  init. 

621*  Manceps.  Sector. 

Manceps  eigentlich,  qui  aliquid  manu  capit,  dann 
Jemand,  welcher  vom  Folhe  Etwas  kauft  oder 
miethet , von  manus,  weil  er  immer  mit  aufgehobener 
Hand  versichern  musste,  das  Gekaufte  zur  bestimmten 
Zeit  zu  bezahlen  oder  das  Gemiethete  wieder  abzutreten 
(Festus).  — jiuch  wird  das  JFort  von  solchen  gebraucht, 
welche  Güter  der  Proscribirten  aufkauften;  ge- 
wöhnlicher wurden  aber  diese  Sectores  genannt. 

C£  Auctio.  Nr.  160. — Hasta  censoria.  Nr.5oo. -r- 
Tributum.  Nr.  901. 

Mancipium.  Nexus  s.  Nexum. 

Mancipium  ist  der  Besitz  einer  Sache  mit  vÖllU- 
gern  Eigenthumsrechte,  — Nexus  oder  Nexum  druckt 

2)  Sein  Gegenwort  ist  frugi  (monoptoton  Dat.  v.  frux),  ge- 
nügsam y ordentlich,  sparsam,  ehrbar,  Plaut.Pseud. 
I.  5.  53.  — Cic.  Fo/tej.  13.  med.  — Id.  Dejot.  9.  med.  — 
Tusc,  III.  8.  p.  med. 

27 
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hingegen  dasjenige  VerhaUnise  %u  einer  Sache  etue  ',  f/er^ 
möge  dessen  man  ein  liecht  an  dieselbe  hat , eie  ab^ 
nicht  als  sein  völliges  Eigenthum  betrachten  darf,  z«  JBL 
Hypotheken  y Pfänder  u.  s»  w* 


623^  t Manere.  tPer-  Remanerel  t Perseverare. 

• \ 

t Persistere  s.  Perstare. 

Manere,  bleiben.  — Pernjianere,  f artfahren 
,zu  bleiben y verbleiben  — Remanere,  selbst  wenn  Anr 
dere gehen*  — Standh af  t und  unv errüchty  aus  Grund- 
satz oder  Leidenschaft y Perseverare  {in  Etwas  behar- 
ren) und  Persistere  s.  Perstare  {auf  Etwas  beste- 
hen)* — Quoad  tu  voles,  permanebo.  Cic.  Div.  V.  ep. 
2.  extr.  — Aut  eorum  qui  discesserint,  Äut  eorum  qui  re- 
manserint. Id.  ib.  VI.  3.  sub  fin.  — In  hac  constantia 
perseveravit.  Id.  Phil.  IX.  3,  med.  — Nullius  nisi  insipien- 
tis est  in  errore  perseverare.  Id.  ib.  XII.  2.  med.  — Per- 
tinacissimus fueris,  si  in  eo  perstiteris,  ad  corpus  e% 
quae  dixi,  referre,  fd.  Fin.  II.  33.  — Perstat  in  sententia 
Saturius.  Id.  p.  Rose.  Com.  i8.  extr.  — in  impudentia, 
ibid.  9.  extr. 

Cf.  Cunctari.  Nr,  3i5,  — Habitdre.  Nr.  4g8. 

m 

\ 

6^^  t Manes.  Lares.  * Larvae.  t.LemureSr 

s Maniae. 

Eie  von  den  Körpern  ab  geschiedenen  Seelen 
wurden  Lemures  vel  Manes,  und  zwar  y wenn  sie 
wohlt huend y Lares,  und  wenn  sie  schädlich  war 
ren y Larvae  vel  Maniae  genannt*  Apul,  de  Genio 
Socratis,  ed.  Bip.  p.  23/.  — Festus  in  Maniae. 

Cf.  Daemones.  Nr.  325. 

625.  * Mango.  tVenaliti-us  s.  — arius. 

Mangones  {von  fjuiyyavov^  Zaubermittel;  daher 
eigentlich  Solche  y die  ihre  JVaaren  durch  täuschende  MU- 


i.  1. 


tel  herauaputzen , dann)  Sklavenhändler , die  vnit  gan^ 
zeiz  Schiffsladungen  voll  Sklaven,  besonders  aus  Grie-^ 
chenland  und  Kleinasien,  nach  Mom  — Venaliti-i  s, - 
arii;  Sklavenaufkäufer,  die  besonders  in  Menge  zu 
den.  Arm  een  kamen.  — ÄMat.  deCilano^  Rom*  Alterth* 
IV.  p.  1254-55,  und  RupertVs  Rom.  AUerthumskun^ 
dem  p.  478. 

Cf,  Mercator,  Nr,  635, 

626.  ^Mare.  Aequor,  Marmor.  Oceanus.  Pe- 
lagus. Pontus.  Salum. 

Mare,  Meer , bezeichnet  die  üngeheuere  TVasser- 
masse , welche  die  niedrigem  Stellen  der  Erdoberfläche 
bedeckt,  und  in  welche  sich  die  grossen  Flüsse  er  giessen*  ' 
Wegen  ihres  Glanzes  wird  sie  von  den  Dichtern  auch 
HILa  rmor,  und  wegen  der  uralten  Vorstellung,  dass  das 
Meer  wie  ein  grosser  Strom  die  Erde  ringförmig  um-^ 
Jiesse  ^) , Oceanus  genannt  (nach  Br edow : von  dem 

aus  dem  Phönizischen  abstammenden  Worte  dayypf , d.  i* 

\ 

Kreis nacTt Munter  von  umgeben;  nach  Passow 

von  toxi/Q  und  vcco)^  der  Schnellfliessende).  — Pelagius 
bezeichnet  (wie  das  Griechische  ^iXa/og)  vorzüglich  das 
hohe  Meer , die  Mitte  des  Meers,  dem  Ufer  entge-- 
gengesstzt  — Pontus  (novrog)  ein  einzeln  bestimmtes, 
dn  Binnen  — vorzüglich  das  schwarze  Meer  — Ae- 
quor (von  aequus,  eben,  flach,  vorzüglich  bey  Dich-- 
tem)  das,  Meer  im  ruhigen , und  Salum  (von  oäXog^ 
^atio)  das  Meer  im  wogenden  Zustande,  vorzüglich 
nach  der  Brandung  des  Ufers  zu.  Daher  sagt  LamUer- 
tu8  Bo 8 Exercit.  p.  25g.  sehr  richtig:  Saluni  est  maris 

3)  So  sagt  Prometheus  zum  Okeanos : ttw?  iroX/iriaaq , t«- 
nvp  ^ETtwvvfiov  re  Qtvf.ta  (fliivio  cognomine  o.  relicto)  — jEl- 
' &elp  iq  alav*  AeschyL  Prometh.  v.  300  — 2. 
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ora,  in  quaetant  et  fluctuant  nayes  ancoris  alligatae,  quae 
ad  littus  appellere  non  possunt.  ^ 

‘ Ego  tamen  terra  marique  ut  conquireretur,  praemandaTi. 
Cic.  Fam.  V.  9.  extr.  — Ut  mare,  quum  magni  commo- 
nuit aequora  venti.  Vertitur  in  canos  candenti  marmore 
fluctus.  Lucret.  II,  y65.  766.  — Omnis  terra  parva  quae- 
dam insula  est,  circumfusa  illo  mari',  quod  Atlanticum,  . 
quod  magnum,  quem  Oceanum  appellatis.  Cic.  Somn. 
Scip.  c.  6.  p.  med.  — Complures  nando  ad  naves,  quae 
in  salo  fuerunt,  se  recipiunt;  anhoris  sublatis,  pelagus  ^ 
' remis  petere  coeperunt.  Auct.  d.  B.  Hisp.  c.  4o.  extr.  — 

In  Ponti  oris  et  angustiis,  b.  e.  in  Bosporo  Thracio.  Cic.  t- 
Verr.  IV.  58.  — Ecce  maris  magno  claudit  nos  obice  pon- 1 
tus.  Virg.  Aen.  X.  3/ 7.  — Quid  tam  planum  videtur,- 
quam  mare?  ex  quo  etiam  aequor  illud  vocant  po^ae. 
Cic.  Academ.  IT.  apud.  Non.  c.  1.  n.  332. — Cf.  Varro  L. 
L.  VI.  ed.  Bip.  p.  85.  — At  ille  clarissimi  viri  captus  mi- 
sericordia diem  noctemque  procul  ab  insula  in  salo,  na- 
Vem  tenuit  in  ancoris,  neque  quemquam  ex  ea  exire  pas- 
sus est.  Nep.  Themist.  VIII.  extr.  ; 

Cf.  Lacus.  Nr.  574.  — Ripa.  Nr.  8o5. 


627*  * Margarita;  *Unio.  I 

Margarita  (^ficeQyagitijg')  ist  die  Griechische  Benen-  » 
nung  pon  Unio,  Perle , welches  TVort  Plin.  H.  N. 
^IX.  35.  a.  med.  5.  56.  init,  von  unus  ahleitet , weil  man 
nicht  zwey  Perlen  von  solcher  Gleichheit  finde  , dass  sie  zu 
verwechseln  wären.  Seine  Worte  sind:  ut  nulli  duo  re- 
periantur  indiscreti,  unde  nometi  unionum  Romanae  impo- 
suere deliciae.  — Solinus  dagegen  sagt,  Polyhist.  53  < 
(66)  extr:  nunquam  duo  simul  reperiuntur;  inde  unioni-  ; 
bus  nomen  datum.  Pa  aber  diese  Behauptung  naturhisto- 
risch  --falsch  ist  y so  hat  die  Tdeinüng  des  Plinius  den 
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Vor€ug  y und  der  so  oft  ganz  unrichtig  excerpirende  Epi- 
tomator Plinii  hat  das , was  dieser  hat  sagen  woUen , ~ 
nicht  ric1\tig  gefasst. 

6284.  Materfamilias.  Matrona. 

% 

Nach  dem  alten  Römischen  Rechte  wurde  die  Ehe 

% 

entweder  so  eingegangen , dass  die  Frau  in  nianum  ma- 
riti , d.  h.  in  die  Gewalt  des  Mannes  ham  y oder  nicht. 
Im  ersten  Falle  Mess  sie  MaterfamiliaS;  heham  des 
Mannes  Nameny  und  der  Mann  hatte  heynahe  dieselben 
Rechte  über  sie , welche  ein  Vater  über  seine  Kinder  hatte. 
Alles  Verniögen  der  Frau  gehörte  dem  Manne  eigenthiimr- 
lieh;  ja  Er  acquirirte  sogar  Alles y was  sie  erwarb.  Sid 

■ I ■ , 

wurde  mit  dem  Manne  als  eine  Person  angesehen y konnte 
kein  'Testament  machen  u.  s.  w.  — Im  letzten  Falle 

I 

Jjdess  sie  Matrona^  bekam  des  Mannes  Namen  nicht; 
dgr  Mann  erhielt  Nichts  y als  die,  Brautgabe ; das  übrige 
Vermögen  verblieb  der  Frau  als  Eigenthum  (bona  para- 
pbemalia)  ; die  Frau  beerbte  den  Mann  nicht  y . d^r 
Mann  nicht  die  Frau  u.  s.  w.  In  den  ersten  fünf  Jahr- 
hunderten des  Rom.  Staats  kannte  man  nur  die  Conven- 
tio in  manum;  späterhin  kam  sie  ganz  ab. 

Cf.  Connubium.  Nr.  281.  — Femina.  Nr.  438. 

629^  ■ Maturus.  Coctus.  Tempestivus. 
Tfempeslivus,  zeitig.  — Maturus^  Teif.  — 
Coctus^  völlig  reify  mürbe.  — Poma  tempestiva 
jplenimque  manu  ex  arboribus  leguntur.  Sed  matura 
et  cocta  decidunt.  Cic.  Senect.  ig.  extr. 

y, So  fern y^^  sagt  Eberhard  in  seinem  synonymischen 

* 

Handwörterb.  der  Deutschen  Sprache  ggS.  y,die  Früchte 
ihrer  Grösse  und  Vollkommenheit  gelangt  sind  y nennt 
man  sie  reif  Zu  dieser  Reife  gehört  aber  eine  gewisse 
i Züty  und  wenn  sie  diese  erreicht  haben  y nennt  man  sie  > 


i 

tiitig»  JEs  giebt  Früchte  y welche , x,  JB.  'die  Jkfispeln,' 
zeitig  sind y ohne  reif  zu  seyn*  Diese  erhalten  ihre  Reije 
erst , wenn  sie  ahgepflücht  und  auf  dem  Strohe  reifen.*^ 
Den  höchsten  Grad  der  Reife  bezeichnet  das  Tf^ort  mür- 
be y das  von  Obst  z.  Ä gebraucht  wirdy  wenn  es  einem 
leisen  Drucke  nicht^  mehr  widersteht  und  bald  in  die  auf- 
lösende Gährnng  übergehen  wiü, 

630^'  < Mediocris.  tModicujs. 

Mediocris  , massig y der  Beschaffenheit  — 
Modicus ; dem  Umfange  nach*  — Mediocris  orator.  i 
Cic.  Brut.  26.  med.  — Modicus  acervus^  Horat.  Ep.  TL  i 
2.  190. 

631^  Meditatio.  Exercitatio. 

Meditatio  (nicht  immer  Nachdenken,  sondern 
auch)  Anstr  engung  y Korb  er  eitungy  und  Exerci- 
tatio^ Uebung y kommen  als  Synonymen  vor  ■ z.  B*  (Sc. 
Divin.  II.  46.  Multi  naturae  vitium  meditatione-  at- 
que exercitatione  sustulerunt,  ut  Demostlienem  scribit 
Phalereus,  quum  Rho  dicere  nequiret,  exercitatione  fe- 

i 

cisse,  ut  plenissime  diceret.  — Meditatio  und  Medi- 
tari (pedopai^  medeor)  werden,  wie  das  Griechisch 
psMrrj  und  fiikstäVy  in  den  angegebenen  Bedeutungen  Öfter 
gebraucht,  z.  B.  Cic.  d.  Orat.  I.  61.  quum  ita  balbas 
esset  cet.  • — Cf.  OfiF.  II.  i3.  extr.  Daher,  wie  JElottinr 
ger  richtig  bemerkt , die  Stelle  Cic.  OfiF.  I.  3i.  extr.  — 
Sin  aliquando  necessitas  nos  ad  ea  detruserit,  qpiae  nostii 
ingenii  non  erunt,  omnis  adhibenda  erit  cura,  meditatioir 
diligentia,  ut  ea,  si  non  decore,  at  quam  minime  in- 
decore facere  possimus  — von  Garve  nicht  gont 
richtig  übersetzt"  ist*  Denn  da  y wo  wir  eine  Holle  s* 
spielen  haben,  zumal  eirie  Rolle , welche  sich  mit  wer 
serm  Charakter  und  mit  uns  er  n Anlagen  nicht 


f 


\ 


ohl  pertrahi i da  homnU  das  Wenigste  auf  Nach- 
nhen,  und  das  Meiste  auf  Vorbereitung  und  Z7e- 
sng  an* 


632^  ^Meminisse.  Recördari.  Reminisci. 

Memini  (fisfivi^fiat)  — Recordor  (re  et  cor)  und 

eminiscor  (re  et  fiivog  s.  mens)^  alle  drey:.,  sich 

'Innern  das  zweyte  auch:  sich  zu  Herzer^ 

^hmen,  das  dritte:  erdenken^  ersinnen*  — Si 

# 

m animis  vestris  recordari  Staieni  vitam  volueritis.  Cic. 
uent.  a5.  extr.  — Ut  si  ipse  fingere  vellet,  neque  plura 

na  reminisci,  neque  majora  posset  consequi,  quam  vel 

\ 

rtuna  vel  natura  tribuerat.  Nep.  Alcib.  2.  init. 


Möbius  sagt  zu  Cic.  p.  Mur.  !25:  vosmet  ipsi  vobiscum 
• recordamini;  meministis  enim  das  jsich  Erinnern 
schärfer  unterscheidend:  ,jRecordari,  sich  Etwas  ins  Gf- 
dächtniss  zurückrufen  — Meminisse,  sich  daran  er-- 

innenty  weil  man  es  im  Gedächtnisse  noch  festhält:  ihr 

/ 

selber  gedenkt  es  in  euren  Herzen;  denn  ihr  habt 
nicht  vergessen  — womit  einigermassen  üb  er  einstimmt , 
was  Döder^ein  in  s.  Lat.  Synon.  1.  p.  166.  sq^.  über  diese 

I 

Wörter familie  sagt:  „Meminisse  heisst:  sich  erinnern y aber^ 
'nur  in  so  fern  man  Etwas  im  Gedächtnisse  behalten  hat  und 
noch  weissy  ohne  es  je  vergessen  zu  habeny  nicht  als 
Acty  sondern  als  Zustand  des  Geistes  y memorem  esse.  — 

t 

Reminisci,  sich  an  Etwas  erinnern y was  aus  den  GedarfJcen 
bereits  verdrängt  wary  und'  dessen  man  nun  wieder  inne 
werden  muss  y in  memoriam  revocare.  — Recordari  sich 
Etwas  wieder  vor  die  Seele  führen  und  sodann  mit  der  Be- 
trachtung dabejr  verweilen  y in  memoriam  revocata  con- 
^templari.  Die  Stelle  Gic.  Lig.  XII.  65.  Equidem  - recor« 
dari  ist  wie  gemacht  y um  über  das  Wesen  'der  S Wörter 
Aufschluss  zu  geben  y und  zeigt  1}  dass  memoria  tenere 
nur  eine  Umschreibung  von  meminisse  isty  und  >2)  giebt  sie 
ein  Bey spiel  y wie  das  recordari  eine  Folge  des  reminisci 
seyn  kanny  aber  nicht  umgekehrt*^^  * 


1 
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Mensa«  Abacus« 

Tafeln  oder  Tische,  Mensae^  der  Ho- 
mer waren  in  altern  Zeiten  viereckig.  Auf  drey 
‘ Seiten  derselben  wurden  oder  Ruhebetten  gesetzt; 

die  vierte  Seite  wurde  leer  gelassen^  damit  die  Skla- 
ven die  Gerichte,  auf  - und  ab  tragen  konnten,  — Naxih 
der  Einführung  des  haJhcirkelförmigen  Ruhebetts  oder 
Abs  sogenannten  Sigma  (C)^  wurden  die  Tafeln  rund 
^ gemacht.  Juvcnal«  L iS/«  — Martial.  X.  48.  6«  — XIV. 
87«  (85).  a.  — Runde  Tische  hiessen  auch,  nach  Festus, 

I 

Cillibae^  und  Esstische  (a  cibus^  nuch  Varro.  L«  L.IV. 
ed.  Bip.  p.  34«)  Gib  illae« 

Ein  Tisch  mit  einem  Fusse  hieas  Monopodium. 
“ Er  war  rund , diente  vornehmlich  den  Reichen  zum  Ge- 
brauche und  war  gewöhnlich  mit  Elfenbein  und  Schnitz- 
werk geziert.  Liv«  XXXTX«  6.  exlr.  — JuvenaL  XL  laS. 

Ein  Seitentisch  Abacus  (joißa^).  Er  diente  da- 
zu, um  Trink  ^ oder  andere  Geschirre  zum  Gebrauch  oder 

\ 

Staat  darauf  zu  setzen;  daher  sich  das  H^ort  auch  durch 

t 

Schenk-  Pu  tz-  o,  Pr  unk  tisch  übersetzen  lässt,  Liv.  1.  cit. 

EU  Mensae  wurden  gewöhnlich  aus  Citronen-  und 
Ahornholz  verfertigt , die  Abaci  aus  Marmor  oder  aus 
den  Bruchstücken  der  starken , spiegelhell  geglätteten 
Mörtelwände,  Auf  sie  zeichneten  die  Mathematiker  und 
Rechner  mit  einem  Stäbchen  [radius]  in  grünen  Glas- 
staub [pulvis  eruditus],  der  dem  ELauchp  nicht  wich, 
ihre  Figuren  und  Zahlenreihen,  und  bey  einer  solchen 
Staübzeichnung  auf  dem  Rechentische  ward  im  erober- 
ien  Syrakus  Archimedes  von  den  unkundigen  Soldaten  er- 
schlagen, Cf.  Virg«  Ed.  III.  4i.  mit  der  Anmerk,  von  Voss. 

634.  t Mentiri,  t Mendacium  dicere. 

Mentiri)  vorsätzlich  die  Tflicht  der  Wahrhaf- 
tigkeit verletzen,  lügen  — 

t. 


\ 


f 
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Mendacium  dicere,  einä  Unwahcheit  sagen ^ oh-- 
ne  es  %u  wissen,  Nigidius,  magnus  ille  criticus,  qiiem 
ipse  Cicero,  cujus  aequalis  erat,  magici  aestimavit,  sagt 
Gellius  No ct.  Att.  XI.  ii.  Inter  mendacium  dicere 

et  mentiri  distat.  Qui  mentivtur,  ipse  non  fallitur, 

, * 

sed  alterum  fallere  conatur.  — Qui  mendacium  dicit, 

ipse  fallitur.  — Qui  mentitur,  fallit,  quantum,  in  se 
est;  at  qui  mendacium  dicit,  ipse  non  fallit,  quantum 
in  se  est.  — Vir  bonus  praestare  debet,  ne  mentiatur; 
prudens,  ne  mendacium  dicat.  Alterum  incidit  in  lio- . 
minem , alterum  non* 

6S5*  * Mercator.  Institor,  t Negotiator. 

I 

JDie  einländischen  Kaufleute  hiessen  Merpato- 
res,  die  auswärtigen  in  den  Propinzenl^t^o\\di\,Qx^^'^ 
dahe'T  auch  die  Kitter  vorzugsweise  so  genannt  wurden* 
Sklaven  y Frey  gelassene  und  gedungene  Leute,  welche 
chnung  vornehmer  Römer  Handel  trieben,  hies- 
sen Institores  (quod  negotio  gerendo  instabant.  Pandect. 
XIV.  3.  leg.  3.  5.). 

Cf.  Argentarius.  Nr.  137.  — Mango»  Nr.  626. 

6364.  Mercatura.  Quaestus. 

Mercatura  permutandis  distrahendisque  mer-^ 
cibus  constat.  — Quaestus  vel  ex  pecunia, 
j-  Tei  ex  opera  lucrum  pecuniarium  spectat. 
iForcellini.  Tom.  III.  p.  638.  b).  — Mercurium  ad  quae- 
Lliis  pecuniae  mercaturasque  habere  vim  maximam  arbitran- 
'Hur.  Caes.  B.  G.  VI.  17.  init. 

Cf.  Artificium.  Nr.  i46.  — Commodum.  Nr. 267. 


5)  Gross  - oder  Kleinhandel ; Handels  g ew  erb  e — Cic 

Off.  I.  42.  §.  8.  Id,  Farad.  VI.  2.  init.  — im  Gegen^ 

§ 

satze  von  Commer cium^  Handelsverkehr,  Sallust 
Jug.  18.  a.  med.  — Plin.  Faneg.  29.  f.  2. 


t 


637>  Merenda.  Prandium. 


Auf  dm  Jentaculum  (pon  jento),  Frühatüch, 
folgte  dm  Prandium  (vom  Dorischen  nQOV  statt 
Vormahlzeit ^ um  Mittag  eingenommen  und  dem  Fran- 
zösischen Dejeimer  a la  fourchette  ähnlich*  Man  nannte 
diese  Mittagsmahl  auch  Merenda  (quod  medio  die 
caperetur.  Festus.) ; doch  wird  damit  auch  die  Nach- 
mittagshost  oder  dm  Vesp erhrod  bezeichnet  (cf.  Isid. 
Hisp.  XIX.  2.  p.  i32.  Merenda  est  cibus,  qui  declinante 
die  sumitur,  und  Non.  Mare.  p.  28.),  worauf  dann  gegen 
Abend  die  Co  ena  weil  sie  pon  Allen  gemeinr 

schaftlich  genossen  wurde,  oder  pon  ß'oivri , besonders 
wenn  wir  an  die  wahrscheinliche  Aussprache  -des  ß'  den- 
ken) als  Hauptmahlzeit  folgte.  Sie  hiess  recta  oder 

justa,  zum  Unterschiede  pon  Sportulae  s.  Sportel- 
» 

lae,  wobey  nur  wenige  und  kalte  Speisen  in  Körbchen 
(sportulis)  auf  getragen  wurden. 

Cf.  Convivium.  Nr.  292. 


638^  ♦ Merere,  t Mereri.  Dignus  esse. 

„Zwischen  Merere  und  Mereri  findet  kein  wesent- 
licher Unterschied  Statt ; doch  hat  Merere  die  besondere 

Bedeutung:  gewinnen , einbring en.  Hic  meret  aera 

/ 

liber  Sosiis.  Horat.  Art.  245,  wo  meretur  wohl  nicht  ste- 
hen dürfte  ,*  man  findet  wenigstens  dapon  keine  Beyspiele» 
Auch  sagt  man  lieber  merere  equo,  pedibus  stipendia, 
und  culpam.^^  DE.  — »Vergi,  man  Mereri  u.  Dignus 
esse,  so  heisst  das  erste:  Etwas  thun,  wodurch 
man  sich  ein  Recht  auf  Etwas  erwirbt  oder  An- 
dern das  Recht  giebt , Etwas  über  uns  zu  per- 
en,  z*  Bm  libertatem  mereri.  Liv.  XXIV.  i4.  p.  init. — 
poenam  mereri.  Id.  II.  5.  p.  med.  ^)  — dm  letzte 


i 
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. 6)  „Mereri  in  der  Bedeutung:  sich  um  Etwas  verdient 


0 
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dagegen:  di^J^nigen  Eigenschaften  h esitzen , welche 
in  der  Meinung  der  Menschen  uns  ein  Recht  auf 
•Etwas  y oder  Andern  ein  Recht  über  uns  gehen,  z,  B. 
laude  dignus^  poena  dignus/^  A>  Grotefend^s  Commen- 
tar zu  den  Materialien  Lat,  Stylübungen,  Vtl.  55.  2« 

Cf.  Demereri.  ,Nr,  345. 

639.  iMetuere.  t Formidare,  t Pavere,  t Timere. 

t ^ V er  eri.  ^ Revereri. 

Metuere  und  Timere,  SslSsiv , (foßsus&aiy  wer- 
den  hey  den  besten  Schriftstellern  oft  perwechselt.  Ge- 
nau genommen  wird  aber  Timere,  fürchten,  pon  der 
Furcht  por  einem  nahen  — Metuere  befürchten, 
pon  der  Furcht  por  einem  entfernten  TJebel  gebraucht, — 

• Timor  est  metus  mali  appropinquantis.  Cic.  Tuse.  IV.  8. 
Metus  est  futurae  aegritudinis  sollicita^  exspectatio.  Ibid.  V. 
i8.  — ^ Cf.  ly.  3o.  init.  — Vota  metu  duplicant  matres, 
'propiusque  periclo  It  timor.  Virg.  Aen.  VIU.  556.  ®).  — 


machen — erfodert  den  Zusatz  bene;  denn  man  Jeann  sich 

/ 

Lat.  auch  schlecht  um  Etwas  verdient  machen,^  Zumpt, 

7)  NB.  Metuere  aliquem',  Jem/inden  fürchten  — ab  ali- 

quo, von  Jemanden  Etwas  fürchten  — de  aliquo  und 
Timere  alicui,  für  Jemanden  fürchten,  besorgt  seyn. 
Ferner:  Timidus  (der  von  Natur  Furchtsame,  der 
Feige)  semper  timet  — Metuens  (der  bis  zur  Feigheit 

% 

Vorsichtige)  und  Timens  (der  Etwas  Fürchtende-?) 

* » 

aliquandiu  et  ex  causä.  • — „Timor*^  (temporär)  „cadit  in 
virum  fortem,  sed  non  Timidi tas^^  (habituell).  Nolten. 

8)  Herzog  definirt  in  s.  Commentar  zu  Gaes.  B,  G.  VI.  29. 
Metus  als  subjective  Besorgniss  und  Furcht  vor  Etwas— r 
Timor  als  objective  Angst  und  Schrecken,  der  mir  ein- 
geßösst  worden  ist  qualicunque  re.  — Cic.  ad  Div.  XV.  2. 
15.  — Phaedr.  I.  14.  10.  — Ibid.  2.  26. 

Der  in  dem  Text  angegebene  und  dur^h  ausdrückliche 
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I 


Vereri^  Jemanden  hochachten  his  zur  Furcht  und 
Scheu;  Revereri,  Jemanden  fürchten  und  scheuen 
aus  Hochachtung.  — Metuebant  eum  servi,  vereban- 
tur liberi..  Cic.  Senect.  ii.  p.  med.  — Utrum  eum  amici 
magis  vererentur  an  ■ amarent.  Nep.  Att.  i5.  — Summa 
gratia  et  eloquentia,  (piarum  alteram  vereor,  alteram  ti- 
meo. Gic.  p.  Quint.  2.  init.  — Nec  reverita  coetum  viro- 
rum. liiv.  I.  4!b.  p.  med.  — Formidare  gilt  i^on  einer 
dauernden  — Pavere,  zagen,  i^on  einer  die  See- 
le verwirrenden  Furcht.  — Formidinem  metum  per- 
manentem definiunt.  Cic.  Tuse.  IV.  8.  extr.  — Pavor  est 

metus  loco  movens  mentem.  Ibid.  s.  fin. 

» 

Cf.  Adorare.  Nr.  43.  — Exspectare.  Nr. 422. 

• 9 

640>  Migrare.  Demigrare. 

Migrar.e,  seinen AuJ enthalt  verändern,  wandern.-^ 
Demigrare,  {bestimmt)  wohin  wandern.  Ad  sodalem 
tuum  demigrasti.  Cic.  Catii.  I.  8.  — „Emigrasti  sagt 
Ernesti , „würde  hier  nicht  schicklich  seynJ^  Denn 
häufig  liegt  in  den  Compositionen  mit  de  der  Begriff  des 
Strebens  nach,  und  des  Kommens  an  einen  Ort.  So 
gebraucht  Nepos  I.  1.  2.  das  Qompositum  Demigratio  j 
mit  Bedeutsamkeit  für  Auswanderung  gerade  nach  dem 
Chersones  (Cf.  I.  3.  6.  — VH.  4.  5.  — X.  4.  i.  — XVL  j 
2.  5.),  und  auf  gleiche  Tf^eise  Hesse  sich  auch  die  Be- 
deutung  von  Denuntiare  — Nep.  XII.  3.  i.  — De- 
trudere— XX.  2.2.  z471(/D  evocare  — V.  4. 3.  entwickeln. 

^Cf.  Annuntiare.  Nr.  117. 


Definitionen  Ciceros  bestätigte  Unterschied  mochte  jedoch 
den  Vorzug  verdienen. 

Höchst  interessant  ist  noch  in  Beziehung  auf  diese  Wörter^ 
familie  der  §.  58.  in  Döderlein*s  Synon.  II.  — gleichfalls 
mit  sehr  abweichenden  Defifiitiorun  und  Distinctionen. 


4^ 


641»  Mille.  Millia.  . 

Mille  8.  Mil  Cj  tausend^  Millia  8.  Milia^  Tau- 
sende^ Bis  mille  passus ; bina  oder  duo  millia  passuum« 
J)och  ist  mille  nicht  immer  ein  Adjectivum,  sondern  oft 
auch  ein  Substantivum  generis  neutrius  tertiae  declinatio- 
nis in  E,  dessen  regelmässiger  Pluralis  millia  ist.  Qui- 
1)U8  fretus  conflixit  adversariorumqpie  multa  millia  concidit, 
quum  de  ipsius  exercita  non  amplius  hominum  mille  ce- 
cidisset« Nep.  Dat.  c-  8.  3.  — - Mille  misit  militum.  Id« 
Milt.  c«  5.  1.  — Occiditur  mille  hominum.  Geli.  N.  A.  I. 

i6.  — Mille  passuum  — nummiira  — equitum  — dena- 

» « 

Tium«  Ibid«  ' 


642.  ■Ä  Minuere.  Comminuere.  Deminuere.  Di- 

* s \ 

minuere.  Imminuere.  Tenuare.  Attenuare. 

Extenuare. 

Minuere  (von  fuvvg),  iXaaaSv,  fisiovv,  ver- 
_hle  inern,  Meiner,  geringer  machen.  Tenuare  {pon 
- tenuis) , Xbtztvvblv  , per  dünnen  , fein  , mager  mor- 
ehen.  Capite  minuere  se  und  minui.  — Vocem  tenuare. 

: Quintii«  XI.  3.  19.  — Macie  tenuant  armenta  volentes« 
j-  Virg«  Ge«  IlL  129.  , 

I 

Imminuere,  die  innere  Kraft , die  innere  Ver- 
landung von  Etwas  schwächen  oder  verringern,  imminuere 
vires«  Lucret.  V.  62  5«  — imperium  alicujus.  Lucti,  ap« 
^ JTon.  n.  n.  209.  — Ebrietas,  (piae  labefacere  et  imminuere 
^ hominum  mentes  solet.  Gell.  XV.  2«  p.  init, 
r ß eminuere,  das  Maas  der  Kraft  oder  des  Umfangs 
^ uner  Sache  durch  allmäliges  TVe gnehmen  eines 
Theilchens  nach  dem  andern  — Diminuere  (i»on 
dis,  entzfvey)  durch  Zerlegung  derselben  in  meh- 
re Theile — Coramii^uere,  Zermalmen,  durch 

1 

Zer  schlagen  u»  Sm  w,  vermindern.  Nec  obtinuit,  ad- 
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med.  — Inprimi«  smpiciendä  est  (aehenswerth)  figura  ca- 
pitis, Id.  Nat.  D.  II.  4ü.  — Justitiam  suspicere.  Hin.  H.  ‘ 
N.  VI.  22.  8.  24.  — Quantopere  ülum  virum  suspexerim 
dilcxerimque.  Hin.  Ep.  I.  i4.  i. 

Stupere  bezeichnet  dagegen , wie  dets  JDeiUschi 
stauheny  einen  hdhern y ja  den  höchsten  G^rad  inm 
Be^  oder  V er wunderung y so  dass  man  stumm  und  unr 
beweglich  ist»  Adspicere>  admirari , stupere.  Cic.  — Ad- 
miror*) stupCÖ  5 nil  est  perfectius  iUis.  Marlial.  V.  63.  — ' 
Maler  ad  auditas  stupuit  ceu  saxea  voces.  Ovid.  Met. 
V.  509. 

645.  Miscere.  Ad*  Com#  Im#  ter  # miscere. ; 


Miscere  {jiicytd)  und  Commiscere  tro- 

ch  en  en  und  fl  ii  seinen  Bingen  gebraucht ; daher  menr 
gen  oder  mischen y f^ermengen  oder  v ermischen» ^ 
At  simul  assis“  INIiscueris  elixa , simul  conchylia  turdis,  i 
Ilorat.  Sat.  II.  2.  73.  — Aufidius  forti  miscebat  mella  Fa- 
lerno. ib.  4.  V.  24.  und  55. 

Ads  Ims  Permiscere,  b ey  i e in  ^ durch  einasr 
der  "i  mischen  oder  mengen.  In  Ajdmiscere  wird', 
auf  einen  Hauptb es t andthe il  Rücksicht  genom/nerh  I 
welcher  einen  Zusatz  bekommt  y bey  Immiscere  auf  die 
innere  Verbindung  der  Ingredienzien,  bey  Permi-^ 
8 c e r e auf  die  dufh ebung  ihrer  unterscheidenden 
male.  Versus  admiscere  orationi.  Cic.  Qu.  Tusc.  II. 
init.  — Radicem  contusam,  immixta  calce,  'in  mare 
sere.  Plin.  H.  N.  XXV.  8.  extr.  s.  54.  — Corporis  pallJa 


horridi  pars  ‘ est , et  ipsam  vestis  immiscet  cutem  i.  e. 
cuti  inhaeret,  ut  ipsam  sibi  immisceat.  Senec.  Here.  0d4 
V.  83o.  — Sextarios  musti  in  id  vas  perfundere  ct,  idj' 
permisceatur  medicamen,  rutabulo  ligneo  peragitare.  Coluifl' 
XJI.  24.  extr. 


c 


It 


/ 


646^  Misereri.  iMiserari.  - 

Miser eri^  bedauern,  bemitleiden,  druckt  f>lom 
die  innere  TImpfindung  aus,  so  wie^\%^Tiir\ , beklagen, 
bejammern , den  Ausdruck  derselben  bezeichnet.  Au* 
düe^  quaeso ; judices  > et  aliquando  miseremini  sociorum. 
Cic.  Verr.  I.  28.  extr.  — Haec  M.  Tullius  atrociter gravi- , 
ter , eopiose  apteque  miseratus  est«  GeH.  N.  Alt.  X.  3.  med. 

„Auch  misereor  und  miseret  me  ist  i^erschisden»  Bey 
Misereor  tui,  ich  erbarme  mich  dein,  wird  dasMit-- 

ä 

leid  als  ein  Act  des  freyen  JViUens  dargestellt  und  damit 
der  Edelmuth  des  Mitleidigen  geschildert;  bey  Miseret 
me  tui  aber*,  es  erbarmt  mich  dein,  alt  ein  Leiden, 
dem  man  nicht  widerstehen  kann , wohey  alles  moralische 
Verdienst  hinwegfällt  und  die  G^sse  des  fremden  Uhr- 

I 

glucks  desto  stärker  herportritt;  denn  misereo  hat  in  die^ 
ser  Constructionsart  offenbdr  causatipe  JBedeutungl^  2)  o* 
iderlein,  Synoju  II.  p.  171. 


-KMiseria.  Aerumna.  Calamitas.  Infelici- 
tas. Infortunium. 

\ N 

Miseria  bezeichnet,  wie  das  Deutsche  Elend,  den 

ikhsten  Grad  de^  Unglücks  in  seiner  grössten  Dauer 
r*  * 

!HB(f  kann  durch  UnglucksfälU  aller  ^rt  bewirkt  werden.  — 

rümna  (cf.  in  Dolor.  Nr.  379.)  ist  mäht  so  wohl 
> ^nd , als  Mühseligkeit , Bedrängniss , Trüb^ 
welches  aus  einer  Reihe  von  unpermeidlichen  Hin^ 
'^missen.  Gefahren  und  Beschwerden  entsteht, — Cala- 
mitas {yon  calamus)  bedeutet  eigentlich  den  Wet-^ 
^srschaden  am  Getreide,  tropisch:  Sbhaden, 

Verderben,  Verlust,  Einbusse,  Untergang, — 
^afeli  citas  und  das  eben  so  seltene  Infortunium  sind 
■fite  Gegenwörter  von  felicitas  und  fortuna  (cf.  B ca- 
nitudo. Nr.  181).  übi  est  virtus,  ibi  miseria  esse  non 


456 


werden;  dat}n  beUet  ee  soJLum;  oder  auf  das  Subject, 
dann  8plu8  Wie  Tusc.  27«  quae  sola  di- 

'vina  sunt.  VergL  Gör^nz  zu  Cic.  de  Fin.  I,  i3. 

$ 

I 

Nonnisi  iat  eine  ganz  logische  Partikel  und  ent~ 
hält  ein  hypothetisches  Urtheil:  nur  in  dem  mö glichen, 
gedachten  Falle.  Justin  2.  rex  nonnisi  [morte  mu-  ] 

tatur.  — ibid.  XXXI;  5;  4«  Romanos  nonnisi  armis  suis 
vinci  posse. 

Endlich  bedeutet  Dumtaxat;  hey  Caes.  B.  C.  II;  4o. 
ein  einzigesmal , so  viel  als;  nur , hloss,  wenn  man  so 
Willy  eigentlich  zu  sagen,  streng , genau  gencm~  '^ 

t 

mm,  z.  Ä dumtaxat  ad  speciem.  — Plin.  Epp.  IV,  g,  7. 
dum^xat  natali  suo  et  Saturnalibus ; und  Tacit.  Germ.  25. 
Es  steht  nie  in  Kergleichungasätzen ; nur  in  jidpersatw^ 
Sätzen  kann  es  mit  s e d gebraucht  werden.  Non  hoc  dim^4 
taxat  dielt;  sed  tacet.  Laurentv  Valla  II;  4i*.  Die 
leitung  von:  dum  taxat  aliquis ; dudi  taxatur;  d.  L 
nau  genommen,  giebt  Priscian. 

Die  Composita  Tantummodo  B.  G. HI;  5.  und  So-  j 
lummodO;  letzteres,  vorzüglich  bey  späteren  SclToriftsteU 
leruy  werden  so  gebraucht,  dass  in  bey  den  die  Sauptbe» 
griffe  tantum  und  solum  durch  modO;  nur,  einiger^^^ 
massen  beschränkt  oder  gleichsam  von  den  Sprechenden  als  ^ 
entschuldigt  erscheinen.  Auch  wir:  allein  ni^r , nur  - 

in  so  fern,  als  u.  s.  w/*  Herzog  'zu  Caes.  B.  & i 
VI.  8.  . : 


10)  Welches  Wort  das  Subject  immer  als  ausgezeichnet  ist  ^ 

Gegensätze  zu  andern  Subjecten  heraushebt , z.  B.  sapientia 

sola  beatos  efiicit,  bloss 'die  Weisheit  (und  keine  an-< 

dere.JCunst)  macht  Glückliche ; dagegen  die  Sätze : sapir| 

entia  solum  beatoS  efficit  oder  solum  efficit  einen 

■ ganz  andern  Sinn  *habeh,  S.  Weber^s  Uebungsschule  fir 

den  Lat.  Styl  p.  29  et  SO.' 

- . Cf.  Uhus.  Nr.  912. 
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650*  ♦Modo.  tMok.  Nunc.  Nüper. 

Diei  Folgeordtmng  derselben  von  dem ' langst  Ver- 

....  .T 

gangenen  bis  zu  dem  Nächsten  ‘nuper,  modo, 

• 'fl*..’..,/, 

nunc,  mox  *5  denn  sie  sind  auf  folgende  Art  von  ein- 

ander  unterschieden*  Nuper,  vztacxi,^  ' f ün  'gsi , neulich^ 

■ S€Lgt  man  von  dem,  ivas  schon  vor  einiger  (oft  langer') 

Zeit  geschehen  ist  — Modo,  aQTh,  (sa)  eben,  von  dem, 

ivas  zwar  erst  jetzt , jedoch  schon  wirhlicJi  geschehen  ish 

oder  bestanden  hat — Nunc,  vvv  (cE  Jam.  Nr.  5 17.), 

wenn  Etwas ' tvirhlidh  jetzt  geschieht  oder  besteht,  — 

« 

ViOTif  äyxf^,^avrlxa,  (y^övip)  varsQOVy  wenn  Etwas  erst 

- itßchy  ciber  doch  bald  (oft  in  dem  Sinne  von  nachher , 

^t^äterhin  ^),  in  der  Folge)  geschehen  soll  oder 

entstehen  wird.  Schm.  — ^ Nuper,  qiiid  dicb  hup  er? 

S^tmo  Tcro  modo,  ac  plane  paulo  ante  vidimus.  Cic.  Verr. 

Itr.  3.,med.  — De  numero  mox,  nuiicde  sono  (piaeii- 

Htks.  Id.  Orat.  4g.  p.  init. 

Cf. .Brevi*  Nr.  192.  — ^Demum.  Nr.  346.  — 
^ ...  * 
\ Jam.  Nr.517. — Impraesentiarum.  Nr. 53i. 

651^  Mons.  Jugum, 

Mons,  OQOg^  Berg,  jede  ansehnliche , sehr 
beträchtliche  Erhöhung  der  Erdoberfläche,  im  Ge~ 
\e  der  Ebene  und  des  Thals.  — Jugum xa  oatQa 
OQOVg^  nicht  Anhöhe  oder  Gipfel,  sondern  Rächen 
Bergs,  sensu  latiori  ®),  daher  auch  Berg  zu  g , Berg- 
et- 1)  Desshalb  P li n.  H. N.  IV.  16.  s.  SO.  u.  XXL  2.  s.  3.  zu  mox  noch 
paullo  hinzufügen  zu  müssen  glaubte^  Sueton  Ner. 6.  aber 
die  Partikel  mox  für  eine  Zwischenzeit  von  drey  Jahreny  und 
laenn  man  mox  zu  adoptatus  est  ziehen  willy  was  aber  den 
Gesetzen  einer  gesunden  Hermeneutik  zu  widersprechen  scheinty 
so  gar  für  eine  Zwischenzeit  von — 12  Jahren  gebraucht. 

2)  Vielleicht  unterscheidet  sich  Jugum  und  Dorsum  montis 
wie  Gebirge • und  Bergrücken,  Das  perpetuo  in  der  arß 


k$it 9*  — Per jyifiseici jxumtis  ( Gebirgs^y  Fabio  ducenie. 
Liy.XXlI.  i4.  init.—  Quantus  erat^  mons  faclus  Atlas«  Jam 
barba  comaeque  In  sylvas  abeunt;  juga  sunt  Immerique 
manusque.  Qvid.  Met.  IV.  656.  7.  — Omnibus  ejus  jugi 
collibus  occupatis«.  . Caes.  B,  G.  VII.  36..  — • Perpetuo  jugo 
juncti  colles.  Mel.  I.  5.  3.  — Petillius  adversus  Balistae 
et  Leti  ju^mi  quod  eos  montes  perpetuo  dorso  inter  se 

• • ■ 1 1 • i 

jungit,  castra  habuit.  Liv.  XLl.  18.  p.  med. 

Cf.  Collis.  Nr.  26a.  — Dorsum.  Nr.  385.  \ 

■ ' ■ ‘ i 

I 

i552^  Moralis.  Moratus. 

Moralis,  rjjd:i^.6g  {daher  Ethicus  hey  Geli,  uni  j 
Seneca),  moralisch , d,  Iu  die  Sitten  betreffen^.  — 
MoratuS)  el&iffiivog^  ev^&rig,  moralisch,  d.  h.  nach  i 

■ I 

den  Sitten  sich  richtend y gesittet,  — Quia  pertinet  | 
ad  mores,  quos  Graeci  vocant,  nos  eam  partem. Phi- 1 
losophiae,  de  moribus  appellare  solemus.  Sed  decet,  aurj 
gentem  linguam  Latinam,  nominare  moralem.  Cic.  de  Fahl 
jc.  1.  init.  — Cf.  Senec.  ep.  89.  'und  Quintii.  VI.  c.  2.  8.  — I 
Morati  melius  erimus,  quum  didicerimus  quae  natura  desi-i 
deret.  Cic.  Fin.  I.  19.  p.  med.  — Ut  probi,  ut  bene  mo-i 
rati,  ut  boni  viri  esse  videantur.  Id.  de  Orat.  II.  43.  extr.l 


6534^  t Morbus,  tt  Aegritudo,  tt  Aegrotatio.  Vitium. 


Morbus,  Kranhheit y und  Aegrotatio,  Kruni* 
eeYn»  verhalten ^ sich  zu  einander  ivie  Ursache  uni  , 

. i- 

Wirhung.  Doch  wird  Morbtts  auch  in  diesem 
gebraucht  y nach  Cic.  aber  durch  Aegrotatio  gesteigerty  «ö 
dass  dieses  letzte  einen  hohem  Grad  von  Uebelbefindan 
andeutet y wirhliche  Krankheit  y Daniederliegen,  — Vi^ 


Knie  dieses  Artikels  «uj  ^Liv.  XLI.  18.  citirten  Stelle 
terstützt  diese  Vermuihung,  'r 


tiu'm^  'F.ehl^r,  bezeichnet  jede,  auch  die  kleinste  Ah^ 
X ^eiöhung  pon  dem  Normähustande^  der  Gesundheit,  ber^ 
eondere,  werCn  sie  in  die  Augen  fällt , und  Aegritudo^ 
Oemüthshranhheit  (cf.  Dolor.  Nr.  379.)^  tpird  mehr 
^ pon  psychischen,  so  Aegrotat  io  mehr*poh  phy~ 
Mischen  Leiden  gebraucht.  — Praeclare  nostri ^ ut  alia 
BUilta,  mol^tiam^  soUicitudinem^  angorem  , propter  simi- 
^ litudinem  corporum  aegrorumi  aegritudinem  nominaT 
^ temnt.  Et  mox:  Ut  aegrotatio  in  corpore,  sic  aegritudo 
.ia  animo  etc..  Cic.  Tuse.  III.  lo.  p.  med.  — Quomodo  est 
V autem  in  corpore  morbus , aegrotatio  et  Titiiim , sic  in 
w animo»  Morbum  appeUant  totius  corporis  corruptionem: 
a^rotationem morbum  cum  imbecillitate:  yitium,  quum 
''“^partes  cOrporis  inter  se  dissident,  ex  quo  pravitas  mem- 

e 

^^^laonim,  distortio,  deformitas.  Itaque  illa  duo : morbus 
‘ -Vtt  aegrotatio  - ex  totius  valetudinis  corporis  conquassa- 
* perturbatione  gignuntur,  vitium  autem,  integra 

- Y^nktudine,  ipsum  ex  se  cernitur.  Cic.  Tuse.  IV.  i3.  initi 
• '^Ct  Digrat.  L.  XVI.  loi. 

‘ ^ Die  nähere  Bestimmung  der  eigentlichen  Unterschiede 
^^tenechen  Aeger  und  Aegrotus  (nam  animus  aeger, 
orpus  aegrotum  dicitur;  Sehr  e vel  in  Ter.  Heaut.  L i. 
48.),  Morbosus  und  Vitiosus  ergieht  sich  aus  dem 
Gesagten  pön  selbst. 

Cf.  Contagio.  Nr.  287.  — Valetudo.  Nr.g24. 

I 

i 

Cf54*  ^Mori.  *E-  Im  - t Intermori.  tDe-  tDis- 
I Excedere.  -^Deficere.  *E&spirare.  ^ExstinguL 
Inter-  Ob-  Per  - ire.  »Occidere. 

' »Occumbere.  Oppetere. 

Mori,  &v^xeiVy  ano&vi^x$tv i sterbeu.  — Emori, 

f.  *^6-  Im*  über  Etwas  — Inter  «mori,  hinsterben,  mU 
der  Nebeithedeutm^  des  Er  schlaff ene , des  Kraft- 
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l^Mu^erdens,  Sorbus  arbor  emoritur«  Hin«  H.N.  XVIL 

I 

c«  u4.  8.  37«  — Immoritur  studiis.  Horat«  Ep.  L 7.  85.  — 

/ 

Quum  Boeotos  hortaretur^  in  ipsa  concione  intermortuus 
(in  eine  tiefe  Ohnmacht  fallend)^  pauBo  post  exspiravit 
Lir.  XXXVII.  53.  a.  med.  Multi  ex  profluvio  sangui- 
nis  intermoiientes.  Gels.  V.  c.  a5«  extr. 

ifVie  im  Deutschen  ^ giebt  es  auch  im  LcUeinisehen 
eine  Menge  tropischer  Ausdrücke  für  sterben:  Des 

Dies  seu  Excedere  (vita)^  ab^  oder  verscheiden»— 
Deficere^  sanft  endigen,  entschlaf en.  ^ — Exspi* 

I 

rare(sc.animam)^ seineSeele aushauchen.-*  Exsf ingni, 
sr-  oder  ^verbleichen.  — Obire  (diem  suum  oder  8upra> 
mum)^  seinen  Hin  tritt  nehmen,  das  Zeitlithe  ver- 
lassen. — Perire  und  das,  wie  es  scheint,  stärkere 
Interire,  umkommen.  — Occumber.e  (mortem  & 
morte),  hin^  oder  niedersinken.  — Occidere, 
ter gehen , sein  Ende  erreichen.  — Oppetere  (umm, 
tem),  sein  Ende  aus  fireyer  EntschUessung  nehmeih\r 
den  Tod  erdulden.  — Perii,  interii,  occidi!  Plaul« 
AuliÜ.  IV#^  9.  1.  — Ajax,  quo  animo  traditur,  "inilliei 
oppetere  mortem,  quam  üla  (sc.  qüae  Ulysses  pertulerat) 
perpeti  maluisset.  Cic.  Off.  I.  5i.  s.  fiii.  — Cf.  Id._FluL 
XII.  xa.  extr.  — Tu»c.  I.  48.  med. 

Cf.  Nasci.  Nr.  666. 

% 

655^  -l^Mors.  Nex*  Letum. 

^e  bezeichnen  sämmtUch  das  Ende  des  Lebens 
dieser  Erde,  den  Tod,  sowohl  den  natüt liehest 
als  den  gewaltsamen , obwohl  dieser  durch 


H 


r 

fe 


3)  „Interire  est  ex  quacunque  causa  occidere  et  emoii  ^ 

' ’ • 

Perire  casu,  vel  infortunio,  ut^igni,  fame,  naufrapo* 

Itaque  interire  generalius  est  et  majorem  vimBnl)^^ 

quam  perire.*^  AP. 
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7ir>  als  dutchh/LoT^^  oder  lu^\xk)aSk  i^orzügUoh  hey  den 
'jchtem  gehraüeJiUcK) , dngedeuiet  wird.  Morte  euft  de- 
igL  Suet.  -r-  Vive  memor  letiL  Pers.  — 'Mortem  sibi  con- 
8cere«.  (Xc.  — Letum  sibi  consciscere.  Plaut,  Lucret.  — 
usta  nex,  Cic.^  Poet  necem  consulis  (Lepidi) — Suet, 
es.  5.^  der  nach  Flor.  III.  23.  extr.  an  einer  Krankheit 
^starh%  G£  'Jiistin.  XLII.  i.  init,  und  zur  Erläuterung 
-iL  6.  extr.  — • Nur  :die  jibleitung  dieser  Wörter  aus 
^ Griechischen-^^)  und  die  darauß  sieh  entwickelnden 
\henbegriffe  schein^  auf  gewisse  Unterschiede  zu  fuhren, 
^'ober  auf  den  Schreibgebrauch  nie  den  mindesten 
Bs  gehabt  /uiben*. 

Cf.  Interficere.  Nr.  548. 

636^  MortaÜÄ.  Letalis. 

Mortalis  heisst  sterblich , d.  h.  dem  Tode  un-- 
rworfen,  z,  B.  animal  mortale.  Cic.  Dann  auch: 

n einem  Sterblichen  herrührend , z.  B.  Yulnus 

^ / 

irtale^  Virg.  — Mit  Unrecht  wird  es  gebraucht  für  L e- 
Lis  oder  Letabilis^  das  so  uiel  ist  wie  Letifer^ 
ortiferus  und  Mortificus,  tödtlich  — Crimen 
»rtale  i.  e.  mortem  afferens.  Cyprian,  de  bono  patient, 
med.  — Ensis  letalis.  — Jaculum  letale.  Ovid.  — Vifl- 
8 «).  Virgr 

C£  Exanimalis.  Nr«  4i2^ 

. / 

I 

657«  Mortuus.  Morticinus.  (Mortualis, 

Mortuosus.} 

Mortuus,  gestorben , tadt,  — Morticinus^ 
tfallen,  verreckt.  — Mortualis,  die  Todten  he- 

Mors  von  /wo^o?,  sors,  fatum.  — Nex  von  cada- 

ver, funus. — Letum  von  , XtjOoq,  oblivio;  daha- 
es  auch  wohl  mit  einem  th  geschrieben  wird, 

5)  In  Prosa  besser:  funestum,  mortiferum.  Cf.  Gellar 

cur.  post.  p.  541.  Ejusd.  Antib.  p.  266. 


m 


\ 


treffende  — Mortuosus^  Todtm^^  dhnliolu  — In 
sacris  > ne  morticiniiin  qui4  adsit.  *Vaim>  L.  L.  VL  5.  — 
^aec  sunt  ni[>n  nugae:  non  enim  mortualia  (carmina). 

' ÜPlaut.  Asinar.  IV.  i.  63.  — Vestimenta  mortualilu  Naev. 

« I 

ap.  Non.  i6.  n.  4.  Vultus  mortuosus. . CoeL  AureL  i 

j^cut. . I..  3.  • ‘ \ \ 

Cf. -Exanimalis.  Nr.  4i2. 

• “ • _ • * t « t 


658^  Mügitus.  Rugitus. 

Mugitus^  fivxf]&fi6g,  fivTtfjfict^  rfoa  Brü^ 

len  des  — Rugitus^  d>Qvyiq^'ägvyimf  äqvyfiogj 

schrechlichea  GehrüUe , e.  B.  des  L^wan.  — Bo« 

I 

mugitibus  impulit  auras.  Ovid.  Met.  III.  21.  — Mugitos 
boum.  Virg.  Georg.  II.  470.  — Centum  leones,  qpi  ru- 
gitibus suis  tonitrua  excitabant.  Vopisc.  in.  Probo  c.  19. 


6594.  ttMultitudo.  t Vis.  , t Oopiä. 


Bie- Bedeutung  i'on  Vis  als  Menge  ist  in.den  alr, 
ten  LaU  Schriftstellern  sehr  häufig , zumal  hey  Liv.  s.  B* 
n.  5.  p.  init;  magna  vis  hominum.  — HI.  70.  med. 
gnam  vim  ex  equis  praecipitavere.  — Cic.  Tuse.  V.  3a.  «• 
med.  magna  vis  auri  argentique  5 gleichwohl  ^ üt  es  mit 
Multitudo  nicht  gleichbedeutend,  sondern  stärker, 
poetischer , rednerischer,  als  dieses  , wie  auch  ^ 
Serv.  zu  Odora  canum  vis  — Virg.  Aen.  IV.  i3a.  her 
merkt , indem  er  sagt:  plus  est,  quam  si  diceret  null*' 
titudo. 

Copia  bezeichnet  die  Menge  in  Rücksicht  auf  dei^ 
dapon  zu  machenden  Gebrauch , also  eigentiui 
immer  Vorr  ath , kann  von  Sachen  immer , aber  pOS 
Personen  nur  dann  gebraucht  werden , wenn  diese  ah 
Mittel  oder  Werkzeuge  zu  betrachten  sindy  %*  B» 
armatorum  copia.  Cic.  Att.  XIII.  5a.  — Fortium  yirorum 
copia.  Id.  Manil.  10.  init. 


J ■ 


I 
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660^  Murmurare.  Ad  - . Obmurmurare. 

Murmurare  s.  Murmurari  (ßOQfW^)  ^ mz4r- 
mein,  steht  auch  für  Oh  murm\ira.r  e y murren,  hruntr- 

men  i.  6r  sein  Missfallen  oder  seinen  XJnwiUen  über  Et~ 

\ 

was  durch  Murmeln  ^^u  erkeimefi  gehen,  quo  sensu  auch 
Admurmurare,  bey fällig  murmeln,  gebraucht  wird.-^ 
Risus  populi  atque  admurmuratio  omnium  facta  est.  Cic. 

- Verr.  IV.  12.  p.  init. 

661*  t Murus,  t Moenia.  Maceria.  Paries. 

< • * 

■ » ^ 

Die  bey d en'  erstem  kommen  darin  überein,  dass 

^ heyde  in  der  Regel  bloss  aus  Steinen  und  Kalk  auf  geführt 

ünd.  Moenia  (ab  obsol.  moenio  p.  munio)  gilt  aber  ins 

besondere  uon  (zur  Schutzw ehr  aufgeführteri)'  Stadt-- 

-r’-  mauern.  ^ Murus  hat,  wie  dös  Griech.  TScyoQy  eine 

M allgemeinere  Bedeutung  und  gilt  von  j ed er  Ma uer  uber^ 

l haupt.  Schm.  ^).  — Maceria  (pdxeXog  s.  päxeXXcCy  rd)^ 

^ ^bezeichnet  einen  mauer  - ähnlichen  (ohne  bindenden 

Kadk  und  .Mörtel  auf  geführten --7)  Einschluss  um  Gär^ 

'tan,  Landhäuser,  JVälder , Weinberge , aus  Steinen, 

* - Lehm  u.  s.  w.  Varro  R.  R.  I.  i 4.  4.  giebt  ^ Arten  dessel- 

w ^ 

L hen  an:  e lapide,  ut  in  agro  Tusculano;  e lateribus 

coctilibus,  ut  in  Gallico;  e crudis,  ut  in  Sabino;  exter- 

/ 

ra  et  lapidibus  compositis,  ut  in  Hispania.  — Paries 
fvon  Ttagd  - ?)  y roiiyog  y eine  (eingezogene)  Wand, 
snacht  eine  Absonderung  und  Abtheilung  in  einem  Hause, 
Tempel  u.  s.  w.  und  kann  aus  Holz,  oder  Kalk  und  Steir- 
fien,  auch  aus  allen  diesen  Materialien  zugleich  ver~ 

■j-  * ^ 

fc  fertigt  eeyn. 

■ Murus  urbium  est  et  urbis  similium,  castrorum  muui- 

f tioiium^[ue. — Moenia  tantum  sunt  urbis.  Valla  III.  8, 

f Videntur  autem  et  Moenia  interdum  significare,  quod 

' milites  nostri  vocant:  Werke,  v.  c.  Flor.  I.  c.  4.  init.  — 

f Caes.  B.  Giv.  II.  16.  — Vitruv.  VIII.  4. 


i 

«■ 

st 
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662»  Mutare  aliquid  de  und  in  aliquo. 

Mutare,  Etwas  anders  machen , ändern,  abänr 
dem.  Ist  das,  was  geändert  wird,  selbstständig, 
wie ' z.  B.  eine  Person  , ein  Haus , so  sagt  - der  JLateiner 
in;  "ist'  es  unselbstständig , z»  B.  eine  Sitte , eine 
Gewohnheit,  lieber  de.  — Nihil  in  ipso  te  fortuna  mu- 
tavit. Plin.  paneg.  o4.  — Ipsum  enim  tectum  antiquitus 
'constitutum  plus  salis,  quam  sumtus  habebat;  in  quo  ni- 
hil mutavit,  nisi  si  qi|id  vetustate  coactus  est.  • Nep.' Attic. 
i3. — Nihil  de  victu,  nihil.de  vestitu  Laconuin  mutavit.  ' 
Id.  Ages.  mit  der  jinmerh.  von  BremL  — Nihil  de  1 
quotidiano  cultu  mutaVit,  nihil  de  vitae  consuetudine.  Id.  f 
Attic.  1 4.  ‘ I 

t 

663»  'K  Mutilus.  Mancus.  Truncus* 
ancus  refertur  ad  manus,  ut  Claudus  ad  pe-' 
des.  Est, etiam  membro  captus  s.  GMutiJius  {fUwXog, 
Tthig)^  quod  proprie  dicitur  de  quadrupedibus  cornuti  gc- 

f 

neris,  sed  eornu  carentibus,  ut  Truncus  de  arbore  ra- 
.niis  spoliata,  de  corpore,  cui  membrum  abscissum,  inter- 
dum  de  re  ipsa,  quae  abscissa  est.^^  ForcellinL 

Cf.  Debilitas  in  Valetudo.  Nr.  ga4. 

\. 

664»  *^(Nam.  Namque.  Enim.  Etenim. 

Nam  ist  eigentlich  begründend , Namque  oji 
näher  bestimmend , Enim  mehr  erläuternd , he- 
kräftigend,  einräumend , und  Etenim  kommt  faet 
nur  alSf  verbindende  Causal-- Partikel  und,  Nam- 
que, meistens  zu  Anfang  eines  Satzes  vor  ^).  — Na^ 

7)  Nach  Ramshcrn , Lat.  Gramm.  §.  187.  I.  1.  steht  nam  I, 
bey  Anßihrung  eines  Erkenntnissgrundes  oder  einer  aus^  I 
führlichen  Erläuterung  — • enim  bey  Angabe  eines  Sa  ch-  I 
grundes  oder  anderweitigen  Erkenntnisses.  Namque  uni  | 
etenim  stehen  mit  derselben  Verschiedenheit,  nur  dass  sit  I 


in  amplissima  ciyitajte,  summo  genere^  omnium  aeta 
suae  milito  formosissimus^  ad  omnes  res  aptus ^ con* 
que  plenus.  Namqpc  Imperator  fiiit  summus  et  mari 
erra  (er  war  nämlich^  der  grösste  Feldherr  zu^JVas- 
und  zu  Lande'),  Nep.  Alcib.  i.  init.  Corne l will  na-- 
hestimmen  > worin  sich  das  geäiissert  habe , dass  er 
omnes  res  aptus  consilüque  plenus  is^ar,.  in  welchem 
Ile  er  fast  immer  Namque  setzt. ^ — Neque  enim  Ci- 
tii fuit  turpe  (fur  den  Cimon  war  es  zum  Beispiel 
hi  entehrend).  Nep.  praef»  4«.  Und  so  gebraucht'  der 
teiner  das  Enim  oft , wenn  er  eine  Behauptung  durch 
y Spiele  erläutern  oder  bekräftigen  will.  Omanda  est 
im  (fr  ey  li  ch^)  dignitas  domo*  Cic.  Oft  L Sq.  ai.  med.  — 
nim  dicere  bene  nemo , potest^  nisi  qui  prudenter  intel- 
t.  Id.  d*  clar.  orat.  c.  6.  — . Cf.  Id*  Legg.  L i8. 

’^^Cf.  Nempe.  Nr.  674. 

665>  Narrare.  Memorare.  Referre. 

% 

Narrare,  erzählen , geschisht  aus- 

rlicher,  a/s  Memorware  pvr^fiov&JUVf  erwähnen. 
res  gesta  est,  marrabo  ordine*  Terent.  — Quae  utra- 
! bis  artibus  auxerat,  quas  supra  memoravi.  SaU.  Cat* 
p.  med.  — Referre,  ävayyÜXstv y melden,  be- 
'ht en , geschieht  aus  Iflicht  und . in  einer  gewissen 

zugleich  den  Satz  in  ein  Copulativ  - Verhältnis^  mit  dem 
Vorhergehenden  setzen. 

Nach  Zumpt  sind  diese  4 Partikeln  in  Hinsicht  ihrer 
Bedeutungen  gar  nicht  verschieden.  S,  dessen  Lat.  Gramm. 
Sie  Ausg.  p 266. 

I IVie  Commemorare,  im  Sinne  von:  früher  Gedachtes 
aussprechen  y wohl  zu  unterscheiden  von  Mentionem 
facere,  hey  dem  es  gleichviel  ist,  ob  man  die  VorsteU 
lung  (mentio)  zum  ßrstenmale  haty  oder  nur  eine  schon  ge- 
habte erneuert. 


Haut.  Mil,  IV.  3.  t6.  Nayiculatoi'  s«  Navicula- 
rius — Cic.  MaiiiL  5.  init.  — ad  Div.  XVL  9«  extr.  — 
Att.  IX.  3.  extr.  — Verr.  II.  55. 

Cf. Classiarius.  Nr. 25i. — Gubernator.- Nr. 495. 

669>  Navis.  Navigium.  ♦ Alveus,  t Cymba,  t Lem- 
bus. ♦ Linter.  Ratis,  t Scapha. 
Navis^(a<a5g),  heisst  im  allgemeinen  jedes  Schiff, 
sey  es  longa^  fiaxgdy  ein  länglich -- gebautes  Kriegs* 
oder  Oneraria^  ohcdg^  ein  breiter  gebautes  Fracht 

Last--  Proviant-*  ode/  Transportschiffl  jiuch^tp 

\ 

vigium  (navigo)  tvird,  tvie  das  Grieche  nXolov^  von  jeden 
.{doch  weniger  grossen  und  beträchtlichen,  nicht  ashf 
gerüsteten)  Fahrzeuge  zu  W asser  geraucht  wd 

4 

steht  sogar  für  Ratis^  Floss,  Flösse.  Pahdect.  XLDL 
12.  1.  p.  med.  i4. 


Scapha  {cxdtp^  a cxaTtro)^  wahrscheinlich  auch  ins  r 
Stammwort  von  Schiff ) ist  ein  v ertiefter  Kahn,  r 
sen  Seiten  rund  auflaufen,  ein  Boot.  — Cymba  {TCV/ißh 
XVfißog)^  ebenfalls  nicht  flach,  aber  Heiner  j eine  Bar* 
ke.  — Alveus,  Lembus  {Xipßog)  s.  Linter,  de  ' 
flacher  Kahn,  ein  Nachen.  : 

lieber  die  vielen  andern,  von  der  verschiedente  ; 
Bestimmung  und  von  andern  Völkern  entlehnten  Besser  ■ 
nungen  der  verschiedenen  Arten  der  Schiffe,  s.  Adaid*  : 
Handh.  der  Rom.  Alterthümer , von  J.  JL.  Meyer 
ite  Aufl.  2.  Band , p.  i42.  sqq.  : 

670^  Ne.  Quin.  Quo  minus.  Ut  ne -non. 

Ne  steht  überall,  wo  JEtwas  verhütet  oder  abgewetr 
' det  werden  soll,  und  heisst  dass  nicht,  wenn  der 

's. 

Satz  den  Zweck  oder  Gegenstand  des  erstem  ^),  dami^ 

nicht) 


S)  JVo  dann  für  Ne  auch  wohl  Ut  ne  gesetzt  wird ^ z.  B.  Ca^ 
ut  ne  ceteris  te  prudentiorem  censeas  {Zweck),  ne  Taut 

ant' 


I 
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'cht,  um  nicht,  wenn  er  den  End--  oder  letzten 
\4^eck  desselben  ausdr^ucht»  Nihil  magis  cavendum  est  se* 
ctutij  quam  ne  languori  se  desidiaeque  dedat«  Cic.  OiF« 
34.  — Multi  dolorem  saepe  perpetiuntur,  ne,  * si  id 
»n.  faciant,  incidant  in  majorem.  Id.  Fin.  L i4«  ^«  48. 

Ist  der  Ute  Satz  eins . blosse  Folge  des  ersten  und 

deutet  das  Deutsche : dass  nicht  so  i^iel  wie:  so 

’ 

les  nicht y ohne  dass,  so  setzt  man  im  Lateinischen- 
t non  ^),  liach  einem  verneinenden  Satze  aber^  und 
ph  zweifelnden  Fragen  mit  negativem  Sinne  gern  Quin. 
^ potest,  ut  id  ipsum,  quod  interest,  non  sit  magnum« 
c.  Fin.  IV.  12.  3o.  — Nihil  tarn  difficile  est,  quin 

aerendo  investigari' possit.  Terent.  — Nunquam  accedo 
te,  quin  abs  te  abeam  doctior.  Id.  — Quis  (p.  nemo)  est, 
in  cernat.  Cic.  Acad.  IV.  7.  20«  -r-  Quis  dubitare 

t^t,  quin  Dei  immortalis  munus  sit,  <^od  vivimus, 
nec.  90.  N 

Qua  minus,  eigentlich:  dass  desto  weniger , 
iht  nach  den  Redensarten,  die  ein  Hinderniss  oder 
hhalten  wovon  — äusdruchen  — ^ Quid  obstat,  quo 
inus  Deus  sit  beatus.  Gic.  N.  D«  L 34«  }«  gS.  Non 

I 

terret  sapientem  mors,  quo  minus  in  omne  tempus  rei- 
iblicae  et  suis  consulat.  Id.  Tusc.  L 38«  91«  — - Doch 

nn  zur  Rezeichnung  einer  gänzlichen  Verhinderung 
\ch  Ne,  und  nach  einem  verneinenden  Satze  auch 
uin  stehen* 

Cf.  Non.  Nr.  683«  — Ut«  Nr.  giS. 

‘ % * 

ambitio  tua  irrideatur  {Endzweck)*  Vergi,  KamshoriCs  ' 
Lat,  Gramm,  193. 1.  Anmerk, 

^ Ne  (fVa)  /tnj,  sagt  aus,  dass  Etwas  nicht  seyn  soll,  Ut 
non,  i>q  ov , dass  Etwas  nicht  ist, 
fe)  Quin  Jür  qui,  quae,  quod  non,  steht,  wenn  auf  non 
kein  Accent  liegt;  dagegen  bleibt  qui  non,  wenn  die  Be- 


m*  Nebulo.  Vappa. 

Nebulo  ' (homo  vanus  et  nihili^  ut  nebula),  ein 
Windbeutel,  auch:  locherer  Wüstling. — Vappa, 
eigentlich:  perdorhener , umgeschlagener  Wein  — tro^ 
pisch:  ein  nichtsnutziger , nichswürdiger  JJ^enschy 
ein  Taugenichts  (Vaut  - rien).  — Nos  ab  isto  nebu- 
lone facetius  eludimur,  quam  putamus.  Cic.  Rose.  Äiaer. 
44.  — Hoc  ego  ex  P.  Vedio,  magno  nebulone,  audivi. 
Id.  Att.  VI.  1.  *p.  med.  — Nos  numerus  sumus  et  fruges 

_ * I 

consumere  näti.  Sponsi  Penelopes , nebulones.  Hör.  I.  ep. 
2.  V.  27.  28.  — Fufidius  vappae  famam  timet  äc  nebu- 
lonis — • „ein  Fufidius  hingegen  den  bösen  Ruf  i^n  ei-  j 
nem  Taugenichts  und  Prasser  scheuend^^  — td.  Sat.  | 
L 2.  V.  12.*  nach  Wielands  l 


672>  Negotium,  t Munus,  t Officium.  Opua.  Res 


Sallust.  sagt  Cat.  2.  p.  init.  Tum  deiuuiii  peri- 
culo atque  negotiis  compertum  est,  in  bello 
plurimum  ingenium  posse  — Worte,  die  wn  fehtr 
Schwierigkeit^  gemacht  und  Conjecturen  veranlasst  habes* 
Rehalten  -wir  > indess  den  Text , wie  er  ist , und  hetrachr 
ten  wir  denselben  im  Zusammenhänge , so  scheint  der 
Gedanke  ausgedruckt  zu  werden:  da  erst  wurde  is 

der  Gefahr  undbey  Unternehmungen  off enhaft ^ 
dass  im  Kriege  Geistesfähigkeit  am  meisten 
vermöge.  Renn  das  in  Sallust  vorzüglich  — so  hax^ 
vorhommende , scheinbar  vieldeutige  und  sehr  oft  missper- 
standene  Wort  Negotium  (nec  und  otium,  dax^hjfJM) 
enthält  doch  wesentlich  die  Grundidee  des  Unterneh- 
mens,  das  Jemand  selbst  macht,  einer  That,  die  aut 


c 


j 


> 


Ziehung  des  quin  undeutlich  seyn  würde , und  non  mehr  ei- 
nem andern  Satztheil  angehört  oder  stark  aceentuirt  ist.  S. 
RamshorrCs  Lau  Gramm.  $.  185.  IV.  U und  S.  Not.  1. 


VT. 


— ^1 

em  eigenen  Ehteehluseä . herJ^rgd^4  'AUe  übrigen 
'eutungen  müssen  sich  hierausMeie?^>  ableitefd  und  äi^ 

' zurüchführen  IcLssen.  Man  vergleiche  nur  dasse^>e 
dtel  extr.  Qui  aliquo  'negotio  'fiitentus  praedari  £a- 

f 

•ris  — famam  quaerit.  — Jug.  4.  sie^« ‘inajusque  com- 
ium ex  otio  meo,  quam' ex-  alioj^mrinergotiis  reip. 
turum*  c.  25.  imt.  nt  in  jplerisqüe  negotiis  solet.— 
4.  8.  fin.  quae  negotia  (^Unternehmungen^  multo  ma- 
quam  proelium  cet.  — ^ c.  72.  ne  qua  ex  eo  negotio 
tio  oriretur;  cf.  c.  76^  init.  — c.  79.  init.  ^ 84.  extr.  r— 
irtit. 89.  init.  — 96.-  98.  io4.  10b.  imd  107.  extr. 
res^  ut  in  tali  negotio  probata^  und  so  öfter.  Bloss 
8^  TtQctyfia^  bann  Negotium  m t einer  Stelle  hedeur- 
; dehn  Res  kommt  so  ^ immer  mir ‘im  ohj  ec  tiven 
ne  vor y \md  bedeutet  Gss ehäft y-'  in  so  fern  man 
\ darunter  den  Gegenstand  einer  Handlung, 
denkt  Rem  cum  Oppianico  transigit.  Cic.  p. 
ent.  i3.  extr.  •—  Res  composita  est.-  Terent.  Ad.  IV. 
17.  — Munus  und  Officium  deuten  auf  amtliche 
schäfte  (Cf.  Honor.  Nr.  5o8.  — Officium. Nr.  696) 
l Opus  scheint  dem  Griechischen  iqyoev  zu  ent» 
^chen;  denn  es  bedeutet,  wie  dieses,  jede  Hand» 
or  , Th at , Verrichtung  (^Gesch äfi).  — Öperi- 
anteire.  Gaes.  B.  C.  1.  52.  extr.  Opera  immortalia 


Res  tn.  der  Bedeutung  von  gg^fia',  Sache,  ist  ein  allge^ 

■ . 4 * 

meiner  Ausdruck  fUr  das,  was  der  Zusammenhang  nöhst('he» 
stimmen  muss.  Oft  zeigt  es  auch  nichts  Bestimmtes  an,  son» 
dem  allgemein\und  unbestimmt  Alles,  was  vor  geht,  oder 
auch  das  schon  Bekannte,  also  zu  bestimmen  nicht  Nöthige, 
Im  Deutschen  ’gieht  mans  dann  durch  es,  wie  bejr  res  redit, 
res  geritur.  Und  so  lässt  sich  Res  öfter  in  ein  Nichts 
bestimmendes  Pronomen  auflösen, 

Ct  Ens.  Nr.-  401. 


edere.  liv.  1.  i&  init.  Quod'  sui  maxiiue  operis  erat. 

Id.  XXXVnL,'4* 

• * ' ^ , , • * 

67$«  Nemo.  NuUus. 

' . - . . ' ' 

. • Nemb :de  .pers.ona  semper  dicitur  (cum  et  sine  ad- 
jecto) Nullus  tam  de  re,  quam  de  persona  (fere 
cum  adjecta);  quod,  exen^orum  probationem  non  desi- 
derat. AP.  ... 

De  differentia  rerborum : Non 'nemo  p.  quidam^ 
irgend  Jemand,  et  Nemo<  non  p.  quisque,  Jeder^ 
mann  — cf.  jßtöJer  778..  r—  Ramshorn  J*.  173.  3. 

t * 

S74*  •*Nempe.  Nimirum.  Scilicet.  Videlicet. 

,,Di'e Parilket' nämlich  erklärt  ersterbe  einsn  ein^ 
steinen  Begriff  durch  Hinzufügung  einer  näheren  Bezeü^hr 
Tumg , und  dann  hat  man  im  Lateinischen  folgende 
.tel,  sie  zu  ersetzen:  1)  die  jippo'^ition,  u^o  gar  hekut 

Partikel , angewendet  wird,  z,  B.  summus  RomanoruiB 
orator , Cicero  — der  grösste  Redner  der  Römer , nämUeh 
Cicero;  maxime  illa  movens  eloquentia,  naturalis,  jeat 
am  meisten  rühr  ende  Beredtsamkeit , die  natürliche  'nämr  >t 
Uch;.  St)  die  Uehersetzung  durch  is  est  ocfer  qui  cst  .5 
Maxime  üla.mov^  eloquentia,  quae  naturalis  est,  , cm/st.* 
naturalis  ea  est;  3)  durch  intelligi  volo;  4)  dwrdt  = 
dico:  summus  Romanorum  orator,  Ciceronem  dico;  ma- 
xime illa  movens  eloquentia,  naturalem  dico.  Letzten 
beyden  Wendungen  sind  natürlich  nur  da  an  ihrer  SteUtj 
wo  die  Darstellung  den  Gebrauch  der  ersten  Perbcdpsr- 
son  verträgt.  5)  Einigemal  findet  sich  für  nämlich  üi  (p 
diesem  Sinne  auch  hey  Cicero  videlicet  und  scilicet^  j/f 
nie  aber  nempe  oder  nimirum  gebrauchte  De  Invent 
Rbet.  III,  5.  Caupo  autem,  quum  illum  alterum,  vi- 
delicet, qui  nummos  haberet,  fuiimadvertisset,  der  TVirik 


aber,  da  er  Jenen  ändern,  nämliiih'den , der  das 
Geld  hatte  ins  jiuge  'geßHest;^  de  IV^  sa*  nisi  istis 
alio  tempore  responsurus  essem , tunc  scilicet^  quum 
tibi^  wenn  ich  nicht  dehen  ' da  ein  andermal  antwor^^ 
ten  wollte,  nämlich  wenn^ich  dir  antworteri  werde,, 

Oefters  aber  dieneU  -diese  Partikeln  für  nämlich 
nicht  da,  wo  ein  einzelner",  ' närnentUch  ein' substantiper 
Begriff  damit  erklärt  weirdim  soll,  in  welchem  Palle  nach 
Nr.  1.  auch  die  blosse  \dpposition  hinreiohen  würde,  son^- 
dem  wo  der  Sinn  des  ganzen  porigen  Satzes  damit  er*- 
klärt  wird.  Pro  Cluent.  46.  Statuerunt  majores  nostri, 
ut,  si  a multis  esset  flagitium  rei  militaris  admissum,  sor- 
titione in  quosdam  animadverteretur,  ut  metus  videlicet 
ad  omnes*,  poena  ad  paucos  pervemret,  damit  nämlich 
die  Furcht  für  Alle,  die  Strafe  für  Einige  wäre*  Pro 
Coelio.  ai.  Quum  scires,  quantum  ad  facinus  aurum  hoc 
quaereretur,  ad  necem  scilicet  legati,  huic  facinori  tua, 

meus  conscia  esse  non  debuit:  da  du  wusstest,  wozu  dies 

* 1 ' 

Geld  auf  genommen  wurde  nämlich  zum'  Morde  des 
Gesandten  u*  s.  w*  In  dieser  Bedeutung  spielen  gedachte 
Partikeln  in  den  zw  eyt  en  Gebrauch  von  nämlich 
über,  wo  dasselbe  einen  ganzen  Satz  einleiiet , welcher 
zur  Erklärung , Erweiterung  und  Begründung  des  pori^ 
gen  dient.  Man  könnte  nämlich  beyde  oÜig'en  Sätze  Cice^ 
rda  ganz  gut  so  iheüen,  da^s  aus  einem  zusammenge- 
setzten zwey  pon  einander  unabhängige  würden.  Statue- 
runt majores,  ut  • • • sortitione  in  q[nosdam  animadverte-» 
retor.  Hoc  videlicet  statuerunt,  ut  metus  ad  omnes  etc. 
Quum  scires,  quantum  ad  facinus  aurum  hoc  quaereretur. 
Quaerebatur  scilicet  ad  necem  legati.  Dass  indess  Cicero 
scilicet  und  videlicet,  in  dieser  zweyten  Bedeutung  pon 
nämlich , zur  Einleitung  eines  unabhängigen  Erklä- 
rungssaizes  gebraucht  hab^,  ist  sine  Täuschung  aus  miss- 


vTMtandenen  Stellen.^  ^ Bey  no0i})Q  iat  diese  NegcUipe  en^ 
schieden;  hlose  niiairum’  sich  hey  ihm  ao  ge- 

hrcMchU  Accus,  in  Verr.  ü,  63*  Itaque  eum  non  solum 
qmtronum  istius  insulae,  sed  etiam' sol inscriptum  Yidi 
Syracusis.  Hoc  quantum  est?,  lla  magnum,  ut  Latino  uno 
rerbo  exprimi  noh  possit«  Is,  est  nimirum  soter,  qui 
salutem  dedit.  Sater  ist  nämlich  der,  welcher  Hdi 
gebracht  hat.  Wer  indess  mit\den  Feinheiten  der  Latei- 
machen  Rede  noch  nicht  pertrdut  ist  > enthalt  sich  besser 
aller  solcher  Sprachf ormen  , w deren  Gebrauch  schwan- 
kend erscheint.  ?: 


Bas  einen  Satz  einleitende  nämlich  giebt  man  am 
sichersten  mit  nam , namque  (xai  , efiam  vnd  enim. 
Die  Bedeutung  pon  nempe,  yidelicct,  scilicet  und  nimi- 
rum ist  aber  eigentlich  die , dass  diese  Partikeln  den  Sim 

fl  ■ * • ■ 

des  unmittelbar  poj^her gehenden  Gedankens  entweder  zu 

* 

einem  Nachdruck  e , oder  zu  einem  vertraulichen 
Zugeat  ändnisse , oder  zu  einer  Verhöhnung  wie- 
derholen. 


Für  die  erste  dieser  drey  Gebrauchsarten  ist , be- 
sonders in  Fragwendungen ^ uempe  am  häufigsten:  Ci- 
cero pro  Ligario , 5.  Apud  quem  igitur  hoc  dico  Z N empe 
apud  eum,  qui  quum  hoc  sciret,  tarnen  me,  antequam 
yidit,  reipublicae  reddidit:  vor  .wem  nun  sage  ich  diess9 
Ich  sage  es  vor  dem  u.  s.  w.  Ebendaselbst  8.  Ac- 
ceptae injuriae  querelam  ad  quem  detulistis?  Nempe  ad 
eum,  cujus  auctoritatem  secuti  in  societatem  beUi  venera- 
tis : vor  wen  brachtet  Ihr  die  Klage  über  erlittenes  Un- 
recht? Ihr  brachtet  sie  vor  den  etc.  jiher  auch 
die  andern  finden  sich  so.  De  Fin.  V.  a4.  Quomodo  ve- 
rum esse  poterit,  omnia  referri  ad  summum  bonum,  ai 
c3ctema  summo  bono  non  continehtur?  Hac  videlicet 


f 
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ä 

ratione:.,  ive  können  das  auf  folg^nds  TVeiss^ 
referri.  < 

, .Die  zweyte  Gebrauchsweise , die  des'  pertraidich 
Concessip’en , liegt  in  allen  pier  Partikeln  sehr  häufig, 
snd  hat  überhaupt  ein  weites  Gebiet , wo  man  im  Deutl- 
ichen die  Ausdrücke:  gut , . frey lieh , natürlich, 

’a>  allerdings , wirklich , %um  Beyspiel , per- 
lt eht  sich  etc.  anzubringen  pflegt.  Philipp*  XII.  ii*  ^ 
effugi  insidias^  perrupi  Apenninum;  nempe  in.  An- 
:onii  congressum  colloquiumque  veniendum  est!  Aber  ich 
dem  persteckten  Posten  entgangen ; ich  habe  den 
Apenninus  hinter  mir.  Alles  gut;  nun  muss  ich  aber 
luns  Antonius  l De  Nat.  Deor:  111^59.  Atque  iidem  etiam, 
rota  suscipi  dicitis  oportere*  Nempe  singuli  vovent:  au- 
ÜJ:  igitur  mens  divina  etiam  de  singulis*  Ihr  behauptet, 
9uch  Gelübde  müsse  man  über  sich  nehmen.  Gut:  nun  .. 
\hut  hold  dieser , bald  jener  ein  Gelübde  etc.  Ad  Attic* 
K,  i5*  Sed  tu  omnia  consilia  differebas  in  id  tempus^ 
quum  sciremus ; quae  Brundisii  acta  essent:  scimus  nem- 
pe^ haeremus  nihilominus.  Du  meintest,  wir  müssten 
%Ue  Entschlüsse  bis  dahin  aufschieben , wo  wir  wüssten, 
'P09  zu  Brundisium  porgegangen.  Das  wissen  wir  nun 
Trsylich,  und  können  dessen  ungeachtet  nicht  zu  Einern 
Ende  kommen.  De  Orat.  III.  32*  Gorgias  aut  non  est 
rictus  umquam  a Socrate  ^ aut  si  est  victus  ^ eloquentior 
ridelicet  fuit  et  disertior  Socrates  et  copiosior  et  melior 
arator:  dann  war  natürlich  Socrates  ein  besserer  Bedh 
rser.  De  Fin.  V;  i*  Me  qiiidem  ad  altiorem  memoriam 
Oedipodis  hiic  venientis  et^iUo  mollissimo  carmine  {des 

Sophokleisohen  Oedipus  auf  Colonus),  quaenam  essent 

\ » 

ipsa  haec  loca^  requirentis  species  quaedam  commovit 
inanis  scilicet^  sed  commovit:  mich  ergriff  eine  Er- 
scheinung, eine  nichtige  natürlich  {pd{er:  eine  nichtige. 
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/a!),  abßT  sie  ergriff  mich  doch.  — Qrat.  i5.  Jam  ycro 
(perfectus  orator)  ea  quae  invenerit^  qua  diligentia  col- 
locabit? Vestibula  nimirum  honesta  aditusque  ad  causam 
faciet  illustres  etc.  Er  wird  %um  Bey spiel  schone  Vor- 
hallen und  glänzende  Eingänge  zur  Sache  hihsteÜen, 
Brutus.  3ti.  ‘Sed  inter  hos  aetate  ptiullum  his  antecedens 
sine  controversia  Sergius  Galba  eloquentia  praestitit^  et  ni- 
mirum is  princeps  ex  Latinis  iJIa  oratorum  propria  et  qpasi 
legitima  opera  tractavit^  ut  egrederetur  a proposito  ornandi 
causa  etc.  Und  wirklich  hat  er  zuerst  etc.  Dass  in 
diesen  und  ähnlichen  Beyspielen  die  Uehersetzung  durch 
nämlich  ungenau  ist , ergieht  sich  aus  folgender  Stelle 
Cicerone  (de  Itivent.  Rhet.  23.)^  wo  nimirum  ai^nam 
folgt.  Nam  qui  ita  partitur:  Ostendam^  propter  cupidita- 
tem ^ et  audaciam^  et  avaritiam  adversariorum  ^omnia  in- 

I 

cbmmoda  ad  rempublicam  pervenisse  — is  non  intellexit^  in 
partitione I exposito  genere^  partem  se  generis  admiscuisse. 
Nam  genus  est  ommum  nimirum  libidinum  cupiditas; 
ejus  autem  generis  sine  dubio  pars  est  avaritia.  Eßerher 
gehört  auch  jener  Gebrauch  dieser  Partikeln^  wo  Jemani 
die  Rede  eines  Andern  ergänzt , erklärt  oder  i^erhessert, 
z.  B.  libenter  ejus  rei  curam  gessissem  ...  nempe  non 
vacabat  tibi : mit  Vergnügen  hätte  ich  dafür  gesorgt.  Ich 
denke  mir,  du  hattest  keine  Zeit;  wo  zuweilen  woU 
auch  nämlich  gebraucht  werden  kann. 

Die  dritte  Gebrauchsart,  die  ironische^  istpielr 
leicht  die  häufigste  und  ist  hinlänglich  bekannt.  Deutsch 
Ufiederzugeben  sind  diese  Partikeln  in  diesem  Falle  am 
schwersten ; am  genausten  entsprechen  sie  da  unserm  mä 
einem  Naserümpf en  ausgestossenen  Hm!  — oder  man  legt} 
ohne  eine  besondere  Partikel,  den  ironischen  Ausdruci 
ifi  den  Ton  der  Rede.^^  ^ 

JVeber^s  Uebungsschule  für  den  Lat.  Styl  in  dtn 
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obersten  Classen  der  Gymnasien , xste  jlbtheUtmg* 

5.  jfnmerhung  21.  ' f 

• » ' ' . , . 

Neque  s.  Nec.  Et  non. 

Zumischen,  heyden  findet  ein  sehr  bedeutender  Unter- 
schied Statt , der  heine  Verwechslung  iidasst ; denn  hey 
Ncque  ist  die  Verbindung  negativ  und  das  Ver- 

hufidene  ajfirtnaiw , bey  Et  non  umgekehrt  1).  , Magna 

• • • ... 

in  hoc  certe  vis  et  incredibüis  animus , * et  non  unius  viri 
vires  atqiie  opes  indicantur.  „Man  muss  wahrlich  dem 
^,iMilo  eine  grosse  Kraft , einep,  Unglaublichen  Muth,  niöht 

p,(d,  L mehr,  als')  die  Kräfte  und  liülfsnuttel  eines  einzeln 

\ ^ 

„nen  Mariries  ZutrauenJ^  Cic*  p.  Mü.  25.  init.  Ojfeiibar 
ist  hier  das  Subject  des  Satzes:  Non  unius  viri  opea  — 
negativ  {Vermittelst  einer  Negation  gebildet) , und  die- 
ses negative  Subject  ist  et  indicantur  mit  magna 

vi»'  et  incredibüis  animiis  positiv  verbunden*  Neque 
findet  demnach  hier  nicht  Statt  und  wurde  den  Sinn  ver- 
rücken* Richtig  steht  es  dagegen  Cic.  OflF.  III.  4.  p.,  init. 
Qui  omniä  metiuntur  emolumentis  et  commodis;  neque 
ea  volunt  praeponderari  honestate  ^ hi  solent  in  deliberando 
honestum  cum  eo^  quod  utüe  putant^  comparare;  boni 
viri  non  solent.  „Diejenigen , welche  ihren  eigenen  Nu- 
tzen und  Vortheil  zum  Maasstabe  aller  ihrer  Handlungen 

1 ' ' 

moßhen  und  dem  moralisch-  Outen  nie  ein  Ueber gewicht 
über  jene  einräumen,  pflegen,  bey  ihren  Berathschlaguh- 

gen  über  die  Pflicht , das  moralisch-  Oute  neben  dem 

\ 

6)  Auch  wird  et  non  gebraucht,  wenn  das  erste  Glied 
eines  Satzes  durch  das  zwejrte  berichtigt  werden  soll,  wo 
man  bey  et  non  hinzudenken  kann  potius,  vielmehr,  z.  B, 
Siiquam  Rubrius  injuriam  suo  nomine,  ac  non  impulsu 
tuo  fecisset.  Cic.  Verr.  I.  SI.  sub.  fin. 
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Nützlichen  ai^  die  Wagschale  zu  legen  i aber  der  recht-  ^ 
Schaffens  Mann  thut  das  nie/^ 

Cf.  Et.  Nr.  407.  — Nou.  Nr.  683. 


676^  Nescio  an  ullus  — nullus. 

✓ 

Beyde  Redeformen  drucken  ein  negatives  Urtheil 
bescheiden  aus,  und  zwar  nescio  an  ullus  (quisquam^ 
quidquam^  un-  s.  usquam)  ein  bestimmt  - negatipei 
Urtheil,  </.  L Gewissheit  oder  Zuverlässigkeit  in 
eifern  verneinenden  Urtheile*  — Nescio  an  nullujs  (nemO; 
nihil ^ nunquam^  nusquam)  ein  unh estimmt-^  negcOwa 
Urtheil , d.  L Zw eif el , Vermuthung  oder  W“ ahr- 
s ch.einlichk  eit  in  einem  verneinenden  Urthede*  — * 
Namque  huic  uni  contigit  > quod  nescio  an  ulli,  ut  pa- 

i 

triam  liberaret.  Nep.  TimoL  1.  init.  — Contigit  enim  tibi| 
q[uod  haud  scio  an  nemini^  ut  summa  severitas  anilnadYe^ 
sionis  non  modo  non  invidiosa  esset  ^ sed  etiam  popularii 
Cic.  Div.  IX.  ep.  i4.  s.  fin.  — Daher  heisst:  accidit  ho- 
die y quod  nescio  anunquam^  es  hat  sich  heute  Etwa» 
ereignet,  was  unstreitig  nie  erhört^  worden^  dagegen 
accidit  hodie^  quod  nescio  an  nunquam^  was  vielleicht 
nie  erhört  worden. 

Zum  bescheidenen  Ausdrucke  eines  affirmativen 
Urtheils  kann  nur  nescio  an  {ob  nicht)  aliquis>  quis- 
piam^  aliquid  und  aliquando  gebraucht  werden  ^).— 
Quod  quidem^  ut  res  coepit  ire^  haud  scio^  an  aliquan- 
do futurum  sit ^ h.  e.  fortasse  aliquando  futurum 

✓ 

7)  Denn  eben  dadurch  unterscheiden  sich  diese  sinnverwandten 
Wörter  von  den  fast  gleichbedeutenden  ullus,  quis  quam, 
quidquam  und  unquam,  dass  diese  letztem,  wenn 
sie  nach  einem  Frageworte,  wie  an,  zu  stehen  kommen,  eine 
versteckte  Neg ation  enthalten,  jene  erstem  aber  (ali- 
quis cet.)  — affirmiren. 


I 


t.  Sm  P.  Schuppius',  ££nhdungssc?triß  m.  dßn, 
^rhs^prüfungen  im  Gymnasio  Hanau,  ^ i82(X  .. 

Cf.  Aliqu-andp.  Nr.  ,8.1^  Aliquis.  Nr.  83.  r- 
Forte.  Nr,  464.  — Nou.  Nr., 683. 

J77^  Nihil  aliu<i  nisi  — Nihil  aliud  quäm. 

Beyde  iPerdefi  gewöhnlich  als  Einerley  bedeutend  por^ 
stellt , welches  sich  schon  a priori  pon  der  verschiede-^ 
» Tendenz  der  Partikeln  Quam  und  Nisi  nicht  erwar- 
. lässt.  Hafte  Gkero  gesagt:  Amare*  nihil  idiud  est^ 
am  diligere  eum^  quem  ames^  nüUa  indigentia ^ nuUa 
Lilate  quaesita^  so  hätte  er  nur  gesagt:  das  Amare  ist 
'hts  uinders , als  Düigere  u*  s*  w.,  und  so  hätte  er  nur 
nparatiye  oder  relative  gesprochen»  Da  er  aber  Nisi 
Wauckte  "statt  Quam,  so  redete  «r  definitive  he~ 

tränkte  den  Begriff  des  'Amare*  auf  etwas  Einziges» 

*rj eruge,  von  dem  man  sagt:  nihil  aliud,  quam  scri- 

1 ■ . ' 

thuit  gerade  jetzt  und  zufällig  riichts  Anders  (ygl 
ucher  zu  Flor.  III.  23.  3.);  derjenige  dagegen,  von 
m man  sagt:  nihil  aliud  nisi  scribit,  thut  absichtlich 
d überall  nichts  Anders  (vgl  /.  P.  Gronov  zu 

I 

V. n.  1 .)•  Diesen  Unterschied  giebt  auch  das  noch  zu  erken- 
n,  dass  Nihil  aliud  quam  gewöhnlich  mit  Einem 
Brbum,  Nihil  aliud  nisi  mit  zwey  verscJaedenenN tv» 
s construirt  wird»  S.  G.  D»  Koeler  in  den  Wolf  sehen 
nalekten»  IV.  p.  334.  335.  •—  Vergl.  RamshorvUs 
at.  Gramm.  \»  190.  Anmerk.  7. 

678«.  .Nihilo  secius  — Nihilo  segnius. 

In  den  Grammatiken  hegt  man  die  falsche  Meinung, 
Is  sey  Nihilo  secius  einerley  Nihilo  segnius, 
% dieses  doch,  was  schon  aus  seiner  Etymologie  von  se- 
ois‘  erhellt,  etwas  von  jenem  goißz  Verschiedenes  aussagt, 
yenn  Nihilo  secius  ist  eigentlich  nur  dem  Deufechen: 
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ttifft  nichtB  andära,  d»  h.  ehan  so,  glaiehwohl, 
nichts  desto  u^eniger  — Niliilo  segnius  dem: 
durch  Nichts  i^erdrossener , unhetriebsamer, 
' d*  i.  noch  eben  so  b etriebsanhy  fß'u^rig,  muthig, 

t 

entsprechend.  So  Schelle  zu  Cic*  p*  MQ»  3o.  p*  med. 

Cf.  Alias«  Nr.  5g« 

679>  Nisi.  Si  non. 

Nisi  steht ^ wenn  das:  wenn  nicht  — gesetzt  üt 
mit  dem  Gedanken  an  die  Möglichh eit  des  Gegenr 
theils  — .Si  non^  wenn  das:  wenn  nicht  — keinen 
solchen  Nebengedanken  zulässt,  sondern  schlechtweg  sagt, 
dass  Etwas  nicht  ist.  Jenes  geht  auf  eine  mögliche 
Bedingung , dieses  auf  eine  wirkliche,  . Jenes  giU 
für  ausser  wenn,  wofern  nicht,  es  sey  denn 
dass  — dieses  für:  so  bald  als^  nicht,  wann~f' 

nicht.  — Nihil  arte  eifici  potest^  nisi  is,  qui  ^em  tra- 
ctabit, multa  perceperit.  Cic.  Acad.  IV.  7.  22.  extr.— 

Neque  vero  non  fuit  apertum,  si  ille  non  fuisset,  Agesi- 

« I 

laum  Asiam  Tauro  tenus  Regi  fuisse  erepturum.  Nep..  Con* 
2.  p.  med. 

jiusfuhrUcher  hat  sich  darüber  Prof.  Kunhardt 

in  der  krit.  BibL  pon  Seebode,  Jahrg.  HI.  St.  9«  p.  762- 

54.  perbreitet , — kürzer , aber  sehr  deutlich  auch  Prsß 

Zumpt  in  s.  Lat.  Gramm,  öte  Aufl.  p.  265.  ^^Nisi  se^ 

' mit  einander  Sätze  in  Wechselwirkung , Si  uon  führt 

bloss  einen  negaiipen  Fall  an,  indem  nur  si  die  Conr 

jünction  ist , non  zum  Ferho  gehört,  z.  B.  impune  erit, 

nisi  pecuniam  dederitis,  deutet  auf  Strafe  bey  geleisteter 

Zahlung,  impune  erit,  si  pecuniam  non  dederitis  — (of 

Straflosigkeit  bey  nicht  geleisteter  Zahlung.^* 

Bas  , insonderheit  bey  Terent,  urhd  Cic.  zuweilen  vor* 

■ 

kommende  Nisi  si  für  nisi  ist  wohl  nur  ein  Pleonasmus; 

I 
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\e  Fers^Jkung,  welo1i/9  manch»  Erkläre»  daria  finden 
llen^y  ^gt.  gvmiM  nicht  dcain,- 

Cf.  .SL  . Nr.  847! 

680»  Nobiles.  Novi.  Patricii. 

Bey  den  Römern  galten  nhht  die  JVörteri  NobiJLis 
)scibili8 - ?).  und  PlebeiuSj  sondern  Patricius  :und 
>bilis^  Nobilis  und  Homo  novus  für  entgegenge- 

• 1 * 

zte  Benennungen. 

Patricii  stammten  von  den  ältesten  angesehene- 

' « 

n G-escMechtem  ah  y entweder  Vöii  solchen  y denen  Ro^ 
dua  die  Rathsherrnwürde  ertheiU  hakte  y odih*  von  s'ol-* 
m,  die  zu  den  Zeiten  'tartliM s des  ]ÄelteYrhkih^ 

^ ' • 1 y • 1 

18  Brutus  y oder  späterhin  in,  den  (pa’tr'e's).  li'ü- 

i aufgenommen  worden.  Jene  Patticii  ma* 

rum^  diese  minorum  gentium«  » x .. 

dusser  diesem  Erbadel  y Patriciatus^  erfand 
in  nach  den  Zeiten  des  Camill  auch' den  Bienst  ad  el 
er  Adel  des  Verdienstes y Nobilitas*  Seitdem 
•ssen  zu  Rom  diejenigen  y welche  unter  ihren  Ahnen 
ynsulny  Prätoren  oder  Aedilen  zählen  konnten ’y  Nobi- 
8.  Sie  allein  (nicht  die  hloSsen  Patricier)  hatten  das 
( imaginum;  wer  dieses  Recht  nicht  hatte , war  Igno- 
lis  Und  wer  es  zuerst  erlangte y d.  Ju  sich  so  her- 


3)  Wenn  er  auch  Übrigens  honesto  genere  8.  löco,  von  gu- 
tem Hause  war^  wohey  man  merken  magy  dass  Honestus, 
das  ebenfalls  ein  Römisches  Ehren  - Prädicat  ist  y zwischen 
nobilis  und  ignobilis  gleichsam  in  der  Mitte  steht.  Man 
gab  es  nicht  Männern  von  Auszeichnung  undMohem  Kange^ 
und  es  würde  sich  civis  s.  vir  bonestus  durch  ehrenfest 
übersetzen  lassen  y wenn  diese  nickt  zu  kanzleyartig  und  alt- 
fränkisch klänge. 

Die  Benennungen  Optimates  um{  Populares  bezeich- 
neten  bloss  ein»  Verschiedenheit  der  ^arteyen^  keinen  Rang 


\ 


I 


- Am  - 

f 

if&rthat  y • daslt  ihm  die  yißf^altung  der  gerüinnten  hbehr 
sten  Ehrenstellen  (magistratas  ciirulea)  änperfrmU-und  er 
dadurch  geadelt  ipurde  , -hiess  Homo  novu».  Seim 
Nachkommen  waren  Nobiles.  , 

JVar  Jemand  Patricius  Nobilis  zugleich y «o 

• » • ... 

stand  er  duf  der ' höchsten  Stufe  des  Römischen  AdeU\ 

\ ' 

er  he'soss  Nobilitis  honorüm  et  geüeris« 

681«.  Nodosus.  Geniculatu$. 

Beyde  bedeuten  knotig y L e.  mit  Knoten  pereehenj 
doc\wird  Geniculatus  (geniculum)  nur  von, den  hncdr 
ger\  ^Ahsdlzen  ajjA^  dem  JELalme  der  Gewächse  gtr 
hraiwhu  ^ Nodpsa.  lina  s«  ^retia- arundo,  — Nodosae  pla- 
gae. Qyi(L  -y  - berba  , geniculata.  — Geniculaius 

culmus  cet.  » . . ^ . 

.682«.  Nomen.  Agnomen.  Cognomen.  PraeiionieiL 

r 

X ' ^ Jeder  Rumer  hiatte  gewöhnlich  drey  Namem  .Prae- 
nomen war  der  JInt e r s c h e i dun gsname  der  versclut^ 
denen  Kinder  eines  Nauses  und  Personen  von  einärley  Ga- 
schlecht  j z.  B.  Publius.  — Nomen  (p.  novimen^  eigent- 
lich id^"  quo  qind  noscitur^  das  Merkmal)  war  der  allge- 
meine Qeschlechtsname  '^  z,  B*  Cornelius  — Cogno- 
men der  Familien--  Name y z.  B,  Scipio.  JDaizukor 
men  oft  noch  ein  oder  mehre  Agnomina^  eigenthundir 
che  B ey  nameny  die  man  besonderer  Thaten  oder  Eigen- 
schaften wegen  erhielt y oder ^ bey  einer  Adoption,  aus  den 

oder  Würde.  Diejenigen , welche  es  mit  dem  Senate  hidtes% 
wurden  Optimates,  bisweilen  auch  Principes' odsr  Pro- 
ceres genannt.  Diejenigen  aber^  welche  dem  Volke  erge- 
ben waren  und  dieses  ^ wie  z.  B,  die  Gracchen^  wohl  gar  ge- 
gen die  Optimalen  auf  wiegelten , Messen  Populäres,  r» 
Welchem  Stande  sie  auch  gehören  mochten,  Cic.  p.  Seit 
45.  p.  iiiit. 


-468 


/ 


en  Gesohlechtmcanen  he^Melt , z,  B.  P«  ComeUns 
Lpior  Africanus:  Qu«  Fabiua  Maximus  Verrucosus 
ricula  Cunctator. 

. » - ■ f 

Cf.  Gens  s.  Genus.  Nr.  48i. 
tNon.  Non  itera.  Ne.  t Nihil.  ttHaud- 
•^Imo.  -^Imo  vero. 

» * • • t 

.Non,  oi,  ovx,  nich^^  — Haud,  qv^afiwgy 

\r  nicht ^ negirt y wie  Nihil)  etarher  imd  Uebt  vor~ 
jlich  die  Nähe  i^on  Adperhien  imd  Adj ectiuen, 
B.  Haud  aliter  - diu  - ferme  ,4ta  - longe  - magis  - minus  - , 

I 

lito  post -sane.,  und  haud.  dubiimTjignotpm-ignarua- 
erior  cet,^^ — Nihil  de  ejus  aborte:  popnlus  consultus..  Ciq. 
1.  7.  init. 

Ne,  f/LTif^.  findet  sich  für  non  in  Ne -quidem, 
Si  nicht  einmal,  Imp erativis,  z^B* 

ne  cede  malis« 

Non  item  wird  in  Gegensätzen. gehrauchty  nicht 

• . . * » « 

80 y nicht  in  gleichem  Tdiaase , Deutsch  aher  ge^ 

k • 1 . « • 

Jinlich  durch  nicht  ausgedrucht , und  Imo  s.  Invo 
r o (ablat.  ifon  imus  ?)  ^) , ficcXXov  8i , heisst , wie 
ch  wohl  Non,  nein,  aher  mit  dem  hesondern  Ge-- 
tuche  y ' dass  zunächst  etwas  Stärkeres  ctn  die  Stelle  des 
\rhergegangenen  und  Verneinten  gesetzt  wird,,  also 
wisch  nein  — im  Ge  gentheile , oder  sondern 
elmehr*  O spectaculum  uni  Crasso  jucundum,  cete- 
non  item.  Cic.  Attic.  II.  ui.  med.  — Causa  igitur  non 
na  est,  iiiio  optima.  Ib.  VII.  9I  — Siletitne  filius? 

0 vero  obsecrabit.  Id.  Off.  III.  a3.^ — Aut  etiatn  (i.  e. 

1 aut  non  respondere.  Qtdntil.  XI.  i.  5o. 

Cf.  Nc.  Nr.  670.-Neque.Nr.675i-Nescio  än.Nr. 676. 

))  Besser  von  und  Jür6f(4as.  ofiow,  dem  Grund -Schema  v.  ofivvfu, 
ich  versichercy  hetheuere,  — I steht  für  o,  wie  in  im- 
ber von  '^ftßgoq* 


/ 


\ 
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684«  Non  solum  - fiipd' et.  'Non  solnm  - sed  etiam. 


^ • I 

Non  solum  • sed  et,  nicht  nur  - sondern  so- 
/ ; 

gar.  Non  solum  princeps^  sed  et  solüs  bellum  bis  initio 
indixit.  Nep.  Tliras.  i.  extir.  In  dieser  Bedeutung  ge- 
braucht auch  Cicero  das  sed  et^  hingegen  nicht,  wem 
es  bedeuten  soll:  sondern  auch^  da  muss  immer  sed 
etiam  stehen.  — VergL  G^orenz  zu  Cic.  d»  Legg.  I.  g.iiut 
’ Nichts  ist  indess  bey  Cicero  und  liviiis  gewöhnUcher, 
Option  solum^  eed—ßlr  non  aolum,  sed  etiam.— 
'VergL  Wolps  Utterärische  Anaiehten  YL  zt.  Hochver- 
dient die  feine  Bemerkung , welche  Görenz  bey  Cic,  <L 
‘Legg.*n.  7«  p.  init.  maoht , alle  Achtsamkeit:  8olet  Cicero  ^ 
in  correctione  sed  pro  sed  etiam  ponere« 

Cf«  Etiam«  Nr«.4o8« 


685^  Novus.  Receng« 


Növus  (^Griech.  viogf,  neu,  in  s6  fern  Etwas  vor- 
her  nicht  gewesen  — Recens^  in  so  fern  seit  seinen 
Haseyn  nur  eine  kurze  Zeit  verstrichen  ist.  Daher 
Novis  rebus  studere.  Cic.  Cat.  I.  i.  und  Höstes  recenfi 
victoria  efferri  sciebat.  Caes.  B.  G.  V.  47.  extr.  — Nofiii 
bomo.  — Novae  täbiilae«  — Recens  lac  — frischt 
Milch.  Ovid.  — c^eus.  Colum.  — catulus.  Varr. 

Cf.  Manutii  commentarius  in  Cic.  ep.  fam«  Lib.  XL 
ep.  ai.  (ed.  Richter.  P.  2.  p.  743.),  ubi  baec: 


•I  ^ 

^,No  vum  est,  non  <|uod  nuper  ^ sed  cjuod  nunc 
;^mum  babemus;  'Recens  verp^  non  quod  nunc  pii* 

^^mum^  sed  quod  nuper«  Et  Novum  ad  rexn^  Recnsl 

\ 

^;ad  tempus  refertur«  Fropterea^  ut  simul  utnn^ 
„que  significetur ; conjunguntiu:,  ut  in  Cic«  p«  Flacct 
„c.  6.  init/^ 


Cf.  Priscus«  Nr«  768. 


686>  ^Noxa.  t Noxia. 

Noxa  poena  est  *®),  Noxia  culpa.  Fronto  ed.  Nie- 
bnhr.  p.  278. 

Im  Römischen  Rechte  bezeichnet  Noxia  den  Sehor> 
<len  *),  der  mir  durch  ein  Privat'^  oder  QuasideÜct  ei^ 

t 

nes  Shla^en  zugefügt  tpird ; der  Sklape  selbst , welcher 
€ißn  ' Schaden  anrichtet  ^ heisst  N o x a ; doch  wird  auch 
INojca  zuweilen  für  den  Schaden  genommen» 

Cf.  Crimen.  Nr.  3o^ 

6874.  Nubete.  Uxorem  ducere. 

Nnbere  alicui  (Dativ,  commodi , sc.  faciem,  a 

sich. für  Jemanden  verschleyem  ^ d»  h.  ihn  hei-^ 

, / 

wathen,  wird,  wie  y'fqfiaa'&at  tivi^  nur  %>orA  weiblir-, 
mhen  — Uxorem  aliquam  ducere  sc.  domum,  wie 
Tiva^  äysd&ai  yvvcCbta^  nur  vom  männlichen 
Qeschlechte  gesagt,  His  duobus  duae  Tulliae,  regis  filiae, 
nupserant.  Liv.  I.  46.  med.  — Lucumo , uxore  Tarquiniis 
■fdncta,  duos  filios  genuit.  Id.  I.  34.  p.  init. 

6884  Nuntius.  Tabellarius. 

Nuntius,  ayysXog^  der  eine  Nachricht  mündlidh 
^tberbringt , ein  Bote,  — Tabellarius,  Yqamiaxotpoqog^ 
der  Briefe  überbringt,  ein  Briefbote»  — Emtio  et 
Klater  absentes  potest  contrahi  et  per  nuntium  et  per  literas» 

Pandect.  XVIII.  1.  1.  extr.  — Nuntius  affert  rem  ad  au- 

/ 

^.fts.  Cic.  Manil.  g.  s.  fin.  — Tabellarii  flagitant  ^ literas; 

^quiun  ad  me  veniunt,  nullas  afferunt.  Id.  ad  Div*  XV* 

t*  

• • 

I 1(0  jjAber  Noxa  ist  von  poena  unterschieden ^ wie  die  sehmer* 
zende  Busscy  die  man  erleidet^  von  der  versöhnenden, 
die  man  erlegt,  Liv.  VIII.  8.^^  Döderlein,  Syno^ 
nymen  II.  p.  153. 

• 1)  „Noxia  apud  antiquos  damnum  est.<^  Festus. 


V 
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17*  iftit.  — Scribemns  ad  te^  si  tabellarios  praebebis.  Id. 
Qu.  Fr.  n.  12.  extr. 

689^  Obsonium.  Panis. 

I 

Panis  hezeifihnet  hey  den  Römern  das  H^ujptge- 
% ’ 

rieht,  an  welchem  man  sich  satt  ass.  Es  entspricht  m 
diesem  .Sinne  der  Bedeutung  des  Griechischen  aqroQ  (pon 
atQ(o)^  was  man  zu  sich  nimmt  ^ was  uns  fuMt  oder  sät- 
tigt.  — Obsonium  (pxjjov^  otptaviov)^  war  das'Nehenr 
gericht , wodurch  der  Genuss  des  Hauptgerichts 
würzt  wurde.  Namque  hanc  urbem  (Magnesiam)  ei  rex 

I 

donarat,  his  usus  verbis:  quae  ei  panem  praeberet;  Lam-j 
psacum^  unde  vinum  sumeret;  Myunta^  ex  qua  (ad  ^nsie 
sita)  obsonium  (v.  c.  pisces)  haberet.  Nep.  Them«  c.  lo.— J 
Fici  panis  simul  et  obsonii  vicem  siccatae  implent.  Flia* 
H.  N.  XV.  19.  med.  sect.  21. 


69O4.  ♦ Occupatus.  Suspensus. . t Distentus. 

,^£x  quo  ut  audivit  (Galba)  commotumque  ut  vidit 
hominem^  suspenso  9 inquit^  animo  et  occupato 
Crassum  tibi  respondisse  video."  Cic.  Orat.  I.  56.  sub 
fin.  — Quem  ad  locum  notat  0.  M.  Müller:  .^Suspen-, 
sus  animus  est  in  aliud  quid  attentus  adeoque  ab  eo,  qood 
proponitur,  abstractus  — Occupatus  autem  pluribus^ 
cogitationibus  distractus."  — Unde  Distentus  idemktt 
significat  quod  Occupatus,  v.  c.  Cic.  Rose.  Am* 
med.  Sulla  tot  tantisque  negotiis  distentus  est,  ut  re- 
spirare libere  non  possit.  — Cf.  Qu.  Fr.  HL  8.  me^  — 
Attic.  XV.  18.  med. 


1^ 


69L  Odium.  Simultas« 

Odium  gilt  i^on  einem  Hass  e ^ den  man  eben  nichA 
"verheimlicht,  vielmehr  laut,  oft  auch  durch  die  Thm 
uussert.  Simultas  (von  simulare)  bezeichnet  einen  7seinr% 
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lichen,  veretechten  .Heue  oder  Groll,  den  man 
nur  im  Herzen  hegt  und  oft  unter  der  Maske  der  Höf- 
lichkeit iferhirgU  Odium  est  ira  inveterata.  Cic.  Tusc.  IV. 
9.  med.  — ' Tundendo  atque  odio  {uerdrieaeliohes  Re- 
den) denique  efPecit  senex:  Despondit  ei  gnatam.  Terent. 
Hec.  L a.  48.  4g.  — Odio  me  tuo  enecas.  Id.  Eun«  — 
Me  quidem  miseram  odio  enicavit.  Flaut.  Asin.  V.  a.  71.  — 
Quod  erat  odium ! Quae  superbia ! Cic.  Quent.  5g.  init.  — 
Quum  boc  ipsum  vere  gloriantem  audierim;  se  nunquam 
cum  matre  in  gratiam  redisse  y nunquam  cum  sorore  fuisse 
in  simultate  (denn  kleine  Zänker ey en  und  vorüberge- 
hende Zwistigkeiten  konnten  sie  wohl  mit  einander  gehabt 
haben).  Nep.  Attic.  17.  init.  — Nec  fefellere  ea  Mucia- 
num; inde  graves  simultates^  quas  Antonius  simplicius^ 
Mucianus  callide , eoque  implacabilius  nutriebat.  Tacit. 
Hist.  in.  55.  extr. 

6924.  Odor.  Odores.  Nidor. 

’ ' Odor,  oSfjLTt  y 06(4/1]  y Geruch,  er  sey  ah- 

oder  unangenehm , Wohlgeruch  - oder  Ge- 
stank ^).  — Odores,  Odoramentum,  Aües, 
was  einen  angenehmen  Geruch  von  sich  giebt,  z.B. 
wohlriechende  Spezereyen,  Räucherwerk,  Balsam,  Ge- 
würze u,  s.  w.  — Nidor,  xviaoa^  Dampf  von  Sachen, 
welche  die  Kraft  des  Feuers  empfinden  oder  empfunden 
haben  ',  'oder  aus  welchen  sich  Wärmestojf  entbindet , z.  B* 
camis,  sulphuris,  stercoris  ceL  DE. 

693.  Odorare.  ♦ Odorari.  ♦ Olfacere,  t Olere. 

. t Fragrare. 

Olere,  einen  Geruch  von  sich  geben,  rie- 

chen. — Fragrare,  stark  riechen,  duften, — Odo- 

' %)  Odor  semper  objecti  est,  Odoratus  et  Olfactus  etiaiu 
subjecti,  V.  c.  hominis,  qui  olfacit. 

30  • 
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rare^  riechend  oder  duftend  machen,  parfümireHf 
s«  B-  capälos^  mdla.  — Olfacere,  dfStpQalvea&cUy  Ge- 
rüche mit  der  Nase  einaikmen.  Etwas  riechen*  ^ Odo- 

« 

rari,  Etwas  dadurch  entdecken  oder  woJugnehmen,  wit- 
tern a.  B.  cibimii  liominem. 

♦Cf.  Quaerere.  Nr.  780. 

694^  t Officere,  t Obstare. 

Id  sacerdotium  pontifici  subjecere,  ne  additus  nomini 
honos  aliquid  libertati,  cujus  tunc  prima  erat  cura,  offi: 
ceret.  Liy.  II.  2.  init.  — Quid  obstat',  quo  minus  sit  bei- 
tus?  Cic.  Nat.  D.  I.  34.  med.  — Quid  obstat,  cur  mm 
yerae  (nuptiae)  fiant?  Terent.  Andr.  L 1.  76. 

Qui  officit,  avri7tQ(XTtu^  contra  facit;  qui  ob- 
stat, av&l^crrat^  contra  stat.  Jener  handelt  mir  da- 
wider, thut  mir  Schaden ; dieser  steüt  sich  wir 
entgegen,  hält  mich  auf  DE. 

Cf.  Arcere.  Nr.  i34. 

695^  Officium.  Munus.  Pietas.  (Sanctitas.)' 

„Officium  (f'on  officio  i.  e.  apte  s.  decenter  fiicio. 
„Nolten.  p.  1099.)  bezeichnet  überhaupt  Alles  das,  was 
ygman  in  allen  Verhältnissen  für  Jemanden  und  zu  des- 
yysen  Bestem,  insonderheit  nach  den  Geboten  der  Klug^ 
,^heit  und  des  Anstandes  thut^^ , wie  es  Gessnsr 
im  Thesaurus  am  natürlichsten  erklärt.  Dazu  kann  num 
sowohl  pon  innen,  als  von  aussen  auf  gefedert  werden,  wd 
du  Handlung  erhält  dadurch  den  Namen  Pflicht.  — 
Id,  quod  facere  quis  debet,  officium  esse  dicimus.  CSc. 
Inyent.  I.  5.  med.  ®).  ^ 

8)  Quid  intersit  inter  Officium  perfectum  et,  medium - 
edocet  Cic.  Off.  I.  c.  8. 

Auch  Cicero* s Officia  sind  keine  so  genannte  PJUchUn-^ 
sondern  vielmehr  eine  Sitten  • und  Klugheitslehre  fit 
den  jungen  Republicaner,  1 

$ I 

e • « J 


> 
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jits  Synoftymon  pon  Munus  ^^"Officium  wohl&o 
piel  ude  Pflichtleistung  ; Munus  dagegen  {ge-^ 
sPohnUeh  mit  fungi  construirt)  bezeichnet  ßede  jieusse^ 
rung  pon  Ergebenheit , Liebe , Gefälligkeit, 
Vertrauen,  -ewPoTU  des  Hohem,  als  des  Gleichen  und 
Niedrigem  gegen  einander*  NuUa  re  tarn  laetari  soleo^ 
qpiam  meorum  officiorum  conscientia.  Cic.  Dir.  V.  ep.  7*  — 
iEfeque  vero  verbb  auget  suum  munus  (^GefälUgheit),  sed 
etiam  v^xtenuat.  Id.  Off.  n.  20.  med.  — Animamque  ne- 
.potis  His  saltem  accumulem  donis  et  fungar  üi^  Munere. 
Virg.  Aen.  VL  884-86. 

« • » 

Pietas  ist  Aeusserung  zärtlicher  Idehe,  und  weil 

« 

Pietas  porzügUch  die  ErfuUung  defjenigen  IfUchten  be- 
greift , welche  dem  Menschen  seine  besondere  Lage,  seu- 
ne  Verhältnisse  gegen  Blutsperwandte^  Vaterland 

u.  e*  w*  auflegen,  so  bezeichnet  es  sehr  oft  die  Gesinnung 
und  jtßusserung  kindlicher  Achtung  imd  Ergebenheit'* • 
Ego  omni  officio  ac  potius  pietate  erga  te  ceteris  satisfacio 
omiiibus.  Cic.  Dir»  L ep.  i.  init.  Tui  omnes  summa 
pietate  te  desiderant.  Id.  Dir.  VL  ep.  no.  extr.  Pietas, 
quae  erga  patriam  aut  parentes  aut  alios  sanguine  conjun- 
ctos officiiun  conservare  monet.  Id.  d.  Inv.  II.  na.  p.  init.  — 

Justitiam  cole  et  pietatem,  quae  quum  sit  magna  in  pa- 
« 

lentibus  et  propinquis,  tum  in  patria  maxima  est.  Id< 
Sc»  3.  s.  fin. 

Pietas  in  Beziehung  auf  die  Götter  erklärt  Cic* 
N*  D»  L 4x.  extr.  durch  justitia  adversum  Deos,  Sancti- 
tas (c& Caerimonia.  Nr. non)  sdentia  colendolhun 

Deorum.  •—  Deos  placatos  pietas  efficiet  et  sanctitas.  Id. 
Offi  IL  3.  p.  med. 

♦Cf.  Facinus.  Nr.  4a8.'—  Praestare.  Nr.  76a. 

4}  S*  Voss  zu  Virgl.  EcL  VIII.  60.  und  zu  Georg*  HI.  891. 
und  IV.  520. 


\ 
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696-  ^Omeu.  Ostentum*  Monstrum.  Porten- 
tum. Prodigium. 

Om^n  (entu'eder  fur  ajxdxaieri f contr.  odmen,  omeii; 
oder  von  08  für  orimen  s.  osmen);  fvird  eigent- 

lich nur  von  zufälligen  Reden  gehraucht,  die  auf 

eine  Sache,  welche  man  vqrhat , passen.  Cf.  Varr.  L. 

. . . 

L.  V.  7*  extr*  und  Cic.  d.  Divin.  I.  46.  med.  — Dann 
gilt  es  überhaupt , wie  von  zufälligen  Begebenheir 
ten,  aus  welchen  man  auf  den  Ausgang  einer  Unter- 
nehmung schloss  (s,  Bremi  zu  Suet.  Aug.  92.  «0 

I , 

von  jeder  wunderbaren  Anzeige  der  Zukftnfi, 

tlqaq  (Cic.  d.  Divin.  I.  4/.  extr.  — Ovid.  Met.  V.  55o.  — 

ex  Pont.  IV.  9.  v.  54.)^  coincidirt  also  in  diesem 

« 

Sinne  mit  der  Bedeutung  der  Übrigen  vier  Mitglieder  die- 
ser WorterfainiUe , die,  nach  Cic.  Nat.  D.  II.  5.  init 
Und  Divin.  L 4s.  med.  nur  etymologisch  , nicht 

synonymisch  verschieden  sind. 

* « . . ... 

Ueher  A.ugufium  und  Auspicium 

Cf.  Augur.  Nr.  166. 

697#  J Omnis,  t Cunctus,  t Universus.  Totus.  \ 

OmtiiSj  däq^  der  Gegensatz  von  nullus  oder  pau-  I 
ci,  bezeichnet  die  Dinge  einzeln  gedacht,  — Cunctus  . 
(von  cunque,  oder  für  coacti,  conjiinctus) , anctq,  der  4 
von  sejunctus,  nimmt  Bezug  auf  V'erhivr  ^ 
dang»  — Universus  (von  unus  et  versus,  eigentlich: 
in  Eins  gekehrt),  avfinccg  ^ der  Gegensatz. von  sihgülus, 
bezeichnet  die  Dinge  in  eine  Einheit  zusammengefasst, 

5)  Aber  auch  in  dieser  Rücksicht  ist  der  Unterschied  derselhen 
gering;  denn  monstrum,  ostentum,  portentum  und  pro- 
digium (ngoiiCxw/ii)  kommen  alle  von  dem  Begriffe  zeigen 
her.  Cf.  Cic.  I.  cit.  — und  Festus  s.  v.  Monstrum  et 
Prodigium. 
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und  Totus^  SXog  f der  Gegensatz  ifon  para^  das  Bey- 

* ✓ 

sammenseyn  aller  Theile  eines  Dings  ^).  Cuncti; 
sagt.  F e 8 1 u 8 ; 8igiiificat  quidem  0 mn e 8 ; sed  conjuncti 
et  congregati;  at  vero  0mne8;  efiam  8i  divereis  locis 
sint/^  Cuncti  (8C.  aulici  regi8)  ad  eum  opprimendum  con- 
senserunt« Nep.  Dat«  5.  — Cuncta  civitae  — cunctus  8e- 

iiatiis.  — Dagegen  omnee  hominee ; Romani,  cet«  — Und: 
* « 

UniYersos  e88e  pares  ajebat;  dispersos  testabatur  perituros«^ 
]Nep«  Them.  4«  — Dii  earum  urbium  separatim  ab  univer- 
sis singulos  diligunt.  Cic«  N«  D.  II«  66«  p.init«  Qf«65«  extr. 

I 

698.  t Orare.  tPerorare.  Verba  Facere. 

Orare;  reden,  zuweilen:  einen  feyerUchen  Vor^ 
trag',  eine  Rede  halten  (Orationem  habere);  in  weU^ 
ehern  Sinne  auch  Perorare;  doch  gewöhnlicher  nur  von 
dem  Rn  de  einer  Rede  gebraucht  wird,  so  \däss  es:  eine 
Rede  zu  Ende  bringen,  dann  auch  bhss:  Etwas 
zu  Ende  bringen , endigen  bedeutet*  Qui  artem 
orandi  literis  tradiderat«  Quintii,  in  prooem«  L.  L — - Qua 
de  re  perorandi  ei  data  est  facultas.  Nep«  Phoc.  4.  •—  Quo- 
niam satis  multa  dixi;  est  mihi  perorandum«  Cic«  Acad. 
IV«  48«  init.  — Narratione  perorata«  Auct.  ad  fler.  I«  ro. 
p«  init« 

Falsch  ist  es,  wenn  man  Verba  facere /&V.*  eine 

% 

^ Rede  halten  — gebraucht;  denn  man  spricht  dadurch 
mehr  verringernd,  mehr  familiär,  sagt  es  mehr  im  Scherze, 
u B*  Satis  multa  verba  fecisse  videor.  Cic«  p.  leg.  Man. 
lo.  init. 

Cf.  LoquL  Nr.  6o8. 

G)  „Omnis  ad  quantitatem  discretam,  totus  ad  conti- 
nuam refertur,  sive  omnis  de  universis  numero  distin- 
ctis, kOtus  autem  de  corpore  integro  dicitur,  Vel  unius 
esi  corporis  plenitudo.^^  Nolten. 


der  peränderten  J^erhättmaee , mit  unsem  .Ausdrücken 
Rang  und  Stand  nicht  genau  überein,  Ordo  erinnert 
immer  an  die  Reihen,  in  welchen  die.  Römer  nach  ihrer 
Würde  im  Theater  sassen^  oder  an  die  Glieder  der  acies« 
Diess  muss  man  fesjthalten,  um  zu  erkennen,  in  welchem 
Verhindungen  der  Rang  durch  Ordo  bezeichnet  werden 
hönne^  Den  Ordo  bestimmte  das  .Fermögen , die  Wahl 
der  Censor en,  die  Adoption  (ordo  senatorius  ^ equester^ 
plebejus)  j in  einen^  andern  Sinne  die  eigene  Wahl  der 
Beschäftigung , z,  B.  ofdines  scribarum^ . .trilnmoruin  ae-  | 
rarii^  wo  das  Wort  also  mit  unserm  Stand  oder  Clas~ 
se  übereinkommt;  jedoch  geht  Or  do  immer  nur  auf  die 
Personen,  welche  den  Rang,  den  Stand  oder  die  Classe 
bilden , nicht  auf  das  Amt  oder  du  Beschäftigung  selbsU 
„Sich  einen  gewissen  Stand  wählen^ ^ könnte  .nicht  heis- 
sen: . $ibi  ordinem  aliquem  eligere«  — . Locus,  Her- 
kunft, hängt  pon  der  Geburt  ab  (bumili,  nobili,  il- 
lustri > equestri  loco  natus),  die  an  sich  weder  Rang' 
noch  Stand  giebt,  wohl , aber  einen  äusserrk  Vorzug  in 
den  Augen. des  Volks,  Wer  einen  eqiXes  zum.  Vater  hatte, 
war  equestri  loco  natus,  aber  damit  selbst  noch  nicht 
equestris  ordinis  oder  eques.  Diess  wurde  er  erat,  wem 
ihn  der  Censor  in  die  Reihen  der  Ritter  aufncshm.  So 
A*  Grotefend  in  s.  Commentar  zu  den  hat,  Styläbun- 
gen.  VnL  4.  4« 

• » • • 

7084.  * Ornamentum,  t Ornatus. 

• « 

Beyde  Wörter  beziehen  sich  auf  das,  was  zum 
Schmucke , zur  Zierde  gehört  und  werden  in  die- 
ser Bedeutung  auch  tropisch  genommen.  Ofk  aber  be- 
deutet Ornatus  auch  so  piel,  wie  Zurüstung,  Zur 
■ 

8)  So  wie  Insigne  sich  auf  das  besieht,  was  zur  äussere 
Abzeichnung  gehört.  Es  iete  har  aht  er  ieti  scher  Schmuck, 


) 
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/ 

r eitung , Veranstaltung , Jlnstalt  z.  B.  %u  eir- 
‘ Hochzeit^  und  Ornamentum  lässt  sich  nicht  selten 
'th  durch  Stütze,  Hülfe  übersetzen , so  wie  es  über^ 
tpt  AUes  das  bezeichnet , was  zur  Aufrechthaltung 
er  Person  oder  Sache,  zur  Verbesserung  einer  Lage 
trägt,  — In  aedibus  nihil  omati  {statt  omatus).  Terent, 
d.  n.  2.  28.  — Nam  quanto  sibi  esset  ornamento , sen- 
>at.  Nep.  Dion.  2.  init.  — Maximum  ornamentum  ami- 
ae  tollit  9 qui  ex  ea  tollit  verecundiam.  Cic.  de.  Amic. 

2.  p.  init.  — Ipsum  Pompejum  conjunctum  noii  offen- 
; nullum  enim  ab  eo  habebat  ornamentum.  Nep.  Attic. 
init. 

Cf.  Decentia.  Nr.  321. 

704^  '♦Ortus.  ♦ Oriundus. 

„Differt  Oriundus  ab  Ortus^  quia  Oriundus  re- 
tur  ad  personam  vel  loöum^unde  parentes  nostri  sunt — 
‘tus  idem  est  ac  na  tus  ^ et  refertur  ad  personam  vel 
üm,  unde  ipsi  nati  sumus.^^  ForcellinL  Tonr.  m. 

284.  — Hippocrates  et  Epicydes  -nati  Carthagine^  • sed 

. • 

undi  ab  Syracusis.  Liv.  XXIV.  G.  init.  — Seppiiis  Le- 
8,  loco  obscuro  tenuique  fortuna  ■ ortus.  W.  XXVI.  6. 
med.  •—  Pater  ejus  ex  concubina  : ortus  eraU  Sallust. 

I 

5.  108.  p.  init. 

Cf.  N.ascL  Nr.  666.  . 

7004  Oscines.  Praepetes. 

Vogel,  welche,  durch  den  Gesang  vorhedeutend 
xren^  wurden  Oscines  {yon  os  und  cano^  quasi  ore 
lentes)  'genannt,  und  solche , welche  durch  den  Flug 
wichen  gaben.  Praepetes  {t^on  tiqo  und 
er:  prae  und  peto). 

Cf.  Avis.  Nr.  175. 

706.  ^Osculum.  Basium.  Suavium. 
„Oscula  officiorum  sunt  ac  religioms  — • Basia  pu- 

r 


diconim  affectuum  et  piorum  conjugüm  » Suavia  libUi- 
num  et  amorum  furtivorum  et  illicitorum.^^  Sic  distinguit 
Donatus  ad  .Terent.  Eun.  m.  2.  3. 

,^Sed  non  perpetua  est  haec  differentia;  ut  plurimum 
tamen  et  rectissime  ita  se  liabet.^^  AP.  et  Nolten.  p.  1106. 

707^  ^ Ostendere,  t Monstrare,  t Demonstrare. 

t Probare. 

Ostendere  (pon  ob  und  tendere^  gleichsam  unter 
die  Augen  bringen,  pore  Gesicht  halten),  sehen  lae^ 
sen,  zeigen,  bezeichnet  bloss  die  Handlung,  iPodurA 
Jemand  Etwas  bemerkbar  macht  — Monstrare 
moneo)^,  weisen,  zugleich  die  Belehrung,  welche  der 

\ 

Andere  durch  diese  Handlung  erhalt  — Demonstrare 

\ 

8.  Probare,  beweisen,  die  VerdeuiUchung  der  Wahr- 

/ 

heit  oder  Falschheit  einer  Sache  durch  angeführte  Grün- 
de. — Os  suum  populo  Romano  ostendere  audet.  Cic» 
Verr.  I.  i.  p.  init.  — Qui  erranti  comiter  monstrat  viam. 
Enn.  ap.  Cic.  0£  L i6.  p.  med.  — Res  argumentis  de- 
monstrata. GelL  Noct.  Att.  II.  4.  med.  — Probabo.  Yer- 
rem  contra  leges  pecuniam  cepisse.  Cic.  Verr.  L 4.  a.  m. 

Ostendimus  quod  circa  nos  est.  •—  Monstramur 
ut  cognitum  — Demonstramus  s.  Probamus,  ut 
nullus  dubitandi  locus  sit.  1 

CfL  Significare.  Nr.  85i. 


708^  Pacisci.  Transigere. 

Pactum,  der  Fertrag,  imd  Transactio,  cbr  F'ar- 
gleieh,  perhalten  sich  zu  einander^  wie  genus  und 
des.  Jenem  liegt  eine  res  certa  zum  Grunde,  diesem 
eine  res  dubia.  — Qui  transigit,  quasi  de  re  dubia  ct 
lite  incerta  neque  finita  transigit';  qui  vsro  paciscitur 
donationis  causa,  rem  certam  et  indubiiatam  libsfalüsts 
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nittit.  Pandeict.  II.  tit.  i5.  da  transactionibus. 

r 

Cf.  PolliccrL  Nr.  745.  — Recip.re.  Nr.  796.— 
Spond  ere.  Nr.  867. 

7094  Paedagogus.  Praeceptor. 

Der  Prii*atlehrer , welcher  die  Söhne  vornehmer 
jmer  aucK  in  die  Schule  begleitete,  hiess  Faedago- 
L8  (ncu8ay(oy6g)*  Er  war  gewöhnlich  Shlau  oder  Frey-^ 
laaeener , Plaut.  Baedu  1.  a.  und  von  dem  öffentlir- 
\en  Lehrer  verschieden,  welcher  Praeceptor^  Plin. 
»•  rV.  — Seneca  de  Ira  II.  22.  — Doctor  vd  Magi- 
er^ Plin.  Paneg.  47.  genanrU  wurde* 

LO^'  ♦ Palam,  t Aperte,  t Manifesto.  Publice 

s.  Publicitus,  t Vulgo. 

Palani;  avaq)avddf  (pavegSgy  gilt  von  dem,  was 
entlieh,  vor  allen  Leuten , vor  Aller  Augen 
n conspectu^  in  oculis^  ante  ora)  geschieht*  Es 
'rd  besonders  dem  Clam  und  Furtim  — Cic.  p.  CoeL 
— Nat.  D.  n.  63.  — TibuU.  II.  1.  84.  — sö  wie  Pu- 
lice dem  Privatim  entgegengesetzt*  — Cic.  Verr.  I.  6.- 
. 4. . — Denn  Publice  und  Publicitus^  Sriftcoltf  y 
%ben  Beziehung  auf  das  gemeine  Wesen,  den  Staat, 
e Obrigh eit ; daher  die  vielerley  Bedeutungen  dieser 
'Wörter:  öffentlich,  d*  i*  vor  oder  in  dem  ganten 
Uzate  oder  Volke  ^ von  Staatswegen  — im  Na^ 
en  desselben  — in  Büchsicht  auf  denselben  — auf 
’osten,  StjftoreXcSg , Veranstaltung,  Verordnung, 
\hrathen,  öder  mit  Vorwissen  desselben  und  der 
Vnrigkeit*  — Is  praetor  eodem  die  publice  est  interfectus, 
ic.  Brut.  62.  extr.  Custos  publice  est  in  Pireaeo.  Ter» 

9)  DesshdLh  wird  ihm  auch  sua  sponte  entgegengesetzt* ff 
Ghabr.  2.  §,  1.  2. 


/ 
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Eulu  IL  2.  59.  — Publice  scripsi.  Cic«  Alt.  XVL  '11.  extr.— 
Publice  elatus.  Nep.  Dion.  10. 

Aperte,  das  'Gegenwort  pon  Tecte,  heisst  off  ent- 
lieh,  in  dem  Sinne  pon:  ohne  Hinterhalt-  off  enhaf^ 

I ' 

deutlich  - off enher zig,  — Manifesto  (a  manus  et 
obsoL  fendo-?),  das  Qegemport  pon  occultc,  gilt  mdr 
stens  sensu  malo  für  handgr  eif  lieh-  sichtbar lich,-^ 
V ulgo  ^°),  öffentlich,  i.  e.  por  allen  Leuten.  — ÜM 
vincere  aperte  Non  datur,  ii^sidias  armaep^e  caeca  parant.  Ovid. 
Fast.  II.  2i3  - 14.  — Aperte  adulari -explicare -narrare.  Cic.— 
Tota  res  non  solum  a me,  sed  etiam  a senatir  et  a vobis 
manifesto  deprehensa.  Cic.  Gat.  IU.  2.  p.  med.  — Oppii^! 
nici  fbcinus  manifesto  compertum  atque  deprehensum, 
p.  Cluent.  i4.  extr.  — Vulgo  ostendere  aitqpie  perfei 
aliquid.  Id.  Verr.  IV.  28.  init. 

C£  Clam.  Nr.  24g.  — Passim.  Nr^  719. 

7Ü4.  Pallium,  t Abolla,  t Chlamys.  Endromi 

Lacerna»  Laena,  t Paludamentum;  Penula. 

/ 

tt  Sagum. 

Tm  Kriege  trugen  die  Feldherrn  einen  lang< 
Griechischen  Mantel  pon  Purpur , mit  Gold  ge  stielet^ 
der  Soldat  einen  hürzern , gleichf<$lU  pon  fother  Fi 
Jener  Juess  Paludamentum  oder  Chlamys  (xXafivg) 
dieser  Sagum  {poh  sagus > dicht),  Beyde  TForter  Wi 
den  aber  oft  perwechselt  und  bezeichnen  jeden  Reist 
und  KriegsmanteU 

In  spätem  Zeiten  trugen  die  Römer  über  der  Tog 
dem  eigenthümJichen  wollenen  Oberhleide  der  Männer 
RÖjh,  Bürger , welches  den  ganzen  Körper  bedeckte , 


10)  Wdhl  zu  unterscheiden  von  Vulgariter,  auf  gsmtit 
Art.  Vulgariter  electa.  Plin.  H.  N.  VIII.  5.  sect  5. 

Cic.  ad  Div.  XIII.  69.  mm 


I 


eine  Att  von  Wintermantel , Lacerna  genannt y die 
mit  einer  Kappe  (cucullus)  versehen  war  und  euer  st  bloss 
im  Kriege,  nachher  auch  in  der  Stadt  getragen  wurde, 

AehnUch  der  Lacema  war  die  Laena  (^^cuvrj) , ein 
Griechischer  Mantel,  der  über  das  Pallium  oder  Ober- 
hleid,  das  den  Griechen , besonders  ihren  Philosophen 

I 

eigen  und  langer , als  die  toga  war , geworfen  und  zum 
SchiUze  gegen  die  Witterung  getragen  wurde,  — Pie  Pe- 
nula  war  ein  Mantel  oder  Surtout,  welcher  c/er  Lacerna 
ähnlich,  aber  kürzer  und  enger  war  und  gewöhnlich  über, 
«o  wie  Subucula  unter  die  Tunica  {ein  weisses,  wob- 

I 

lenes  Unterkleid)  gezogen  wurde.  Suet.  Ner.  48. 

Abolla  {dßokka) ^ ein  doppelter  Mantel  (Serv. 
►in  Virg.  Aen.  V.  4h i.),  wurde  besonders  von  Vornehmen 
getragen  und  vertrat  auch  wohl  die  Stelle  des'JSetts,  — 
End  T omis  {kvSQOfiig)^  ein  dicker ^ w ärmender  Man- 
tel, iVurde  vorzüglich  von  Wettlaufern,  nach  geendig- 
tem Lauf  e , von  Ringern,  Fechtern  und  Solchen,  welche 
den  Soll  geschlagen  hatten,  angezogen,  um  sich  nicht 
zu  erkälten,  Juvenal.  — Martial. 

. i ■■  I 

^ Cf.  Amiculum.  Nr.  g8. 

* Pampinus.  Pampinarium,  t Palmes  s.  Palma. 
Sarmentum.  Fructuarium.  Flagellum. 

'W Bnn  die  Zweige  des  TVeinstocks , die  Reh  schosse, 
^ Palmites^  lind  die  jungen  Zweige  oder  Ranken,  Pam- 
pini^  zu  üppig  waren,  so  schnitt  man  die  übe  rflüs- 
\igen  Schösslinge , Sarmenta  sarpimenta^ 

sarpo  L e.  purgo),  mit  der  Sichel  ab,  — Cic.Sen.  i5. — 
höchsten  2iweige  wurden,  wegen  ihres  Schwan- 
Flagella  genannt,  Virg.  G.  II.  agg.  — Zweige, 
aus  dem  Stock  (ex  duro)  hervorsprossten,  hiessen 
Pampinaria,  und  solche,  die  aus  einem  jährigen 
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Zweig9  (ex  anniculo  palmite)  herpoHrUhen,  Fructui 

\ 

, ria^  Colum.  V.  6.  ed.  Bip.  p.  aao. 

Cf.  Malleolus.  Nr.  619.  — Ramus.  Nr.  793.- 
Surculus.  Nr.  878. 

71S^  ♦ Parare^  t Apparare.  ^ Com|>arare. 

Constituere. 

JParare  aliquid^  mit  Etwas  umgehen , zu  Et 

was  sich  anschicken  — Apparare  ^ mit  Auf' 

' . ' • 
wand,  mit  Mühe,  mit  Sorgfjalt  es  peraristal 

•f 

ten  <)•  Auditor  paret  se  ad  discendum.  Cic.  Orat.  35.  p 
init.  — Apparavit  bellum  cum  magna  industridl  Nep.  Ale 
3.  — Ludös  apparat  magnificentissimos.  Cic.  ad  Qu.  Fi 
m.  8.  extr.  — Comparare^  eigentlich:  zusammen  stel 

' len^  zusammenbringen,  daher:  sorgj ältig  ALtles  zu 

\ 

sammensuchen,  was  zur  guten  Betreibung,  ei 
ner  Sache  dient*  Comparare  copias  contra  aliqueii) 
Cic.  Orat.  66.  s.  fin.  — Accusationem  comparare^  L.  e.  ox 
nia  praeparare^  conquirere  ^ quae  ad  accusationem  perti 
nent.  Id.  Verr.  L 1.  med. 

Auch  Constituere  ist  mehr,  als  Parare;  dem 

$ * 

es  liegen  gleichsam  in  diesem  einzigen  Verbo  zwey , pa 
rare  et  firmum  reddere  ^).  — Magnam  autoritatem  sä 
' parare  heisst  daher:  sich  ein  grosses , constituer« 
dagegen:  sich  ein  grosses  dauerhaftes  Ansehen  erwer 
hen*  — Nep.  Conon.  5.  — Cbabr.  a. 

Cf.  Ponere.  Nr.  746. 

714 


1) 


2) 


^^Aqiparatus  est  igitur  vox  propr.  de  ornamentis | qua 
tempore  spectaculorum  in  foro,  in  Capitolio  locisqne 
per  quae  pompa  duceretur,  vagis  populi  oculis  expone 
bantur  inspicienda.^^  Beier  äd  XDic.  Off.  IL  16.  init. 
Unde  Constituere  alicui  est  cum  aliquo  pacisci,  ^ 


promittere.  Cf.  Nr.  745. 
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714«  > Parere.  ^ Obtemperare,  i Obsequi.  *0^e> 
ctmdare.  ttObedire.  Morigerari.  «.Morem 

gerere,  f Dicto  audire. 

Parere,,  nu&aQj^tlv , sich  nach  dem  erklärten 

* " • • « • 

jy'illen  eines  Andern  richten^  indem  man  dazu  per- 
pflichtet  ist,  ihm  gehorchen , gehorsam  — unter- 
than  seyn.  — Dicto  (ablat.)  audire ^ aT^ovsw^  auf 

\ 

das  JVort  hin  — «Obedire  (ob-  audire)^  vnaxovsiv^ 
buchstäblich,  wie.  ein  Sh lape  gehorchen.^  Morem 
gerere^  CvyxctQl^sa&ai ^ willfahren,  was  auch  pon 
Seiten  So  he  rer  gegen  Geringere  Statt  finden  kann*  — 
Morigerari^  VTtelxeiv^  sich  nach  Jemanden  oder  Etwas 
bequemen.  — Obtemperare,  nel&sa&ai^  auf  Jeman- 
des Vorstellung  hören,  ihm  zu  Willen  seyn,  wie  Kiti^ 
der  ihren  Eltern.  — Obsequi,  &xoh>V'd'€iv ^ Folge 
leisten,  äuch:  sich  in  die  Launen  und  Neigungen 
derer  fügen  — Obsecundare,  istovgi^iiVy  durch 
ein  glückliches  Ohngefähr  im  Stande  seyn.  Jeman- 
den einen  guten  Fortgang  in  seiner  Bemühung  zu  gewähr- 
ren,  sich  gemäss , sich  günstig  bezeigen;  daher 
es  auch  zuweilen  durch  gehorchen  sich  übersetzen 
lässt.  — NuUa  fuit  civitas,  quin  Caesari  pareret«  Caes«  B. 
.C««in«  8i.  — Qui  quod  dicto  audientes  imperatoribus  suis 
non  erant«  Nep.  Lys.  i.  p.  init.  mit  der  Anmerkung  pon 
Bremi;  per  gl.  die  Ausleger  zu  Liv«  XXK«  20«  extr. — 

Cur in  modum  servorum  obedirent  ? Tacit.  Aiin«  l 1 7. 

•init«  — Gestus  est  ei  mos  (sc.  ab  ephoris,  Themistodem  ^ 

l^jdignitate  superantibus).  Kep.  Them.  7«  — Dion«  3.  p« 

^ **  _ '• 
l>init.  — Cic«  Tusc«  I.  9.  — Voluptati  aurium  morigerari 

1^1  ----- 

S)  Daher  Obsequentia  und  Obsequium  als  Eigenschaft 
derer,  qui  alicui  morem  gerunt,  Fügsamkeit,  Will- 

fährigkeit  (Gomplaisance) . 

Cf.  Gomitas.  Nr.  264. 

31 
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debet  oratio«  Id«  Orat.  48.  — Nec  gnatus  neque  Uc  mihi 
quidquam  obtemperant.  Terent.  Hec«  KI,  5.  62.  — Obse- 
qui alicui  in  omnibus.  Cic.  Qu.  Fr.  I.  1.  n5.  — Hanc  ille 
^ • • 

non  lenire  obsequio  (^Qefä lligh eit y die  sich  hütete 
den  JLcamen  und  den  Neigungen  jinderer  zu  nahe  zu  tre~ 
ten) , sed  acerbitate  opprimere  studuit.  Nep.  Dion.  7.* 
extr.  — Ut  non  modo  cives  assenserint,  socii  obtempera- 
rint>  bostes  obedierint,  sed  etiam  venti'tempestatesque  ob- 
secundarint.  Cic.  Manil.  16.  s.  fin. 

Cf.  Auscultare  in  Audire.  Nr.  i65.  — Sequi. 

Nr.  83^. 

715.  * Pa  rs.  t Portio.  I 

JVenn  ein  Ganzes  unter  Mehre  geiheiU  wirdy  die  j 
alle  darauf  Ansprüche  haben y so  werden  die  ParteS; 
Theile , für  einen  Jeden  vielleicht  nur  eine  kleine, 
tio,  An t heil,  — Vocandos  enim  in  portionem  muneris 

' I 

Jonios.  Justin.  V.  2.  a.  med.  — Portio  hereditatis  — > prae- 
dae. — Regnum  portionibus  inter  plures  filios  dividere.  Id. 

716^  t Partiri..  Communicare.  ^ Concedere.) 
t Describere,  t Digerere.  Di^  s.  Elargiri,  t Dis- 
pertire. t Disponere.  4 Dispungere,  tc  Distri- 
buere, tt  Dividere.  Impertire.  ^iPartici-  4 

j 

pare.  Tribuere).  j 

... 

Partiri,  ^ ein  Ganzes  in  Theile  untere  \ 

scheiden^  theilen.  — 'Digerere,'  etwas  {Verwirrtes) 
ordnen  f dasselbe  ab-  oder  ein  theilen  — Dispungere^ 
durch  Puncte , aubh:  durch  Pin  Schiebung  von  et- 
was  Verschiedenartigem  {um  dadurch  eine  Ab- 
Wechselung  hervorzubringen),  — Aliter  ab  aliis  digeruntur 
(partes).  Cic.  Orat.  II.  19.  79.  — Neque  quisquais 

Scipione  elegantius  intervalla  negotiorum  otio  dispunxit- 
Vellej.  I.  i3.  med. 
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Divide-re>  StafiSQi^SfV , zer^,  auch,  fär 
lere,  SuxvifiBiv^  aus^  oder  pertheilen.  — Omne  ani- 
ü secari  ac  dividi  potest.  Cic.  N*  D.  IH.  i2*  — Ego 
)iilas  publicas  — dividi  passim  et  pervulgari  imperavi. 

. SuU.  i5.  init.  — De8cribereJ^  nach  einem  gewissen 
erhältnisse — Di  s.  Elargiri^  reichlich 
irtire,  an  oder  unter  Mehre  vertheilen ; daher 
\ch  vom  Einquartiren  der  Soldaten , wie  Dispo- 
jre  vom  Ausstellen  der  Wachen,  — In  jugera  dena 
scribat.  ,Cic.  Rull.  II.  29.'  p.  init.  (Cf.  Bur  mann  et 
r e m i ad  Suet.  Tib.  3o.)  — SuUa  omnia  - quibus  voluit, 
largitus  est.  Id.  ibid.  sub  fin.  — Ex  iis  rebus,  quas  tibi 
rtuna  elargita  est.  Id.  Div.  I.  ep.  5.  — Secundam  men- 
m servis  dispertiit.  Nep.  Ages.  8.  p.  med.  — Dispertire 
lercitum  per  oppida.  Liv.  XXIX.  1.  m'fed.  — Disponere 
güias  per  urbem.  Id.  XXXIX.  i4.  extr. 

Communicare,  xoivovBiP  rivi^  avaxoivovv,  mit- 
eilen,  auch  für  Participare,  uexhyBiv  (sc.  fiigog)  ^ 

_ I ' 

i Etwas  Theil  nehmen , und  dieses  wieder  für  Imper- 

re,  ano^  s.  hmvifneiv-?-  Theil  nehmen  lassen,  mit^ 

\ 

• 5 oder  zutheilen  — Coiicedere,  aus  Gefällig- 
Bit — Tribuere,  als  Eigenthum , aus  Schü'ldig- 
eit  — einräumen , entrichten.  — Solos  ergo  communf- 
ibit  misera  planctus?  QuintlL  Deciam.  8.  c.  6.  ad  fin.  — 
iias  laudes  participare  cum  Raesone.  Liv.  III.  12,  — Pe- 
lionem alicui  concedere  (est:  abstinere  a petendo  tonore 
terius  causa).  Cic.  Phü.  II.  2. — Principio  generi  ani- 
lantium  omni  est  a natura  tributum.  Id.  Off.  I.  4.  init.  — 
i tribuendo  suum  cuique.  Id.  ibid.  5.  p.  init. 

Cf.  Dare.  Nr.  329.  — Minuere.  Nr.  642. — Prae- 
bere. Nr.  755.  — Solvere.  Nr.  858. 

7 17^  * Parumper,  t Paullisper. 

„Parumper  bedeutet  meistens:  ßuf  eine  kleine 


I 
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Weile  — Faullisper:  eine  kleine  Weile 
Discedo  parumper  a somniis^  ac  mox  revertar.  Cic.  Dir 
vin.  1. 23.  — Milo  pauUisper  commoratus  eat.  Id.  MiLX. 

arumper  kann  in  der  Kegel  nur  mit  einer  mo- 
mentanen  Handlung  — Paullisp.er  nur  mit  einer 
dauernden y oder  mit  einem  Zustande  i^erhunden 
werden.  , Parumper  conticescimus,  pauUisper  tacemusJ 
Döderlein  Lai.  Synon.  I.  p.  i45 47. 

t 

Cf.  Aliquantum«  Nr«  82* 


u 


718^  ♦Parvus.  Brevis^  ^Exiguus.  Minutus. 

Pusillus. 

Parvus  (yon  nceSgog^  per  metathesm  p.  payms), 
ein  geringeres  Maas  der  Ausdehnung  y als  ein  anderer 

' ^ j 

Körper y habend y klein y das  Entgegengesetzte  von  ma-  ; 
gnus  — Brevis  (ßQccyvg)  ^ ein  geringeres  Maas  der 
Ausdehnung  in  die  Länge  habendy  kurzy  das  Enigegenr  ! 
gesetzte  von  longus  — Exiguus  {y.  exigo,  eigeni^  | 
Uch  er  schwing  lieh)  y in  der  Bedeutung  von  klein  so  * 
viely  wie  winzigy  unbedeutend y h eschr änkt y ge- 
ring y hager y das  Entgegengesetzte  von  nimius,  gel- 
ten von  Raum  und  Zeit.  — Minutus,  eigentlich  das 
oppos.  von  auctus,  verkleinert , verringerty  unr 
eigentlich:  klein y und  Pusillus  (deminut.  von  pusus, 
Knahcheri)y  sehr  klein y beziehen  sich  nur  auf  die  Kate- 
gorie des  Raums.  — In  parvum  quendam  et  angustus 

locum  condudL  Cic.  d.  Legib«  1.  5.  ad  fin.  — Parva  nox 

•« 

vita.  Lucan.  IV.  476.  VL  806.  — Brevis  via.  Virg.  Bu: 
col.  IX.  23.  — Brevis  vita.  Cic.  p.  Arch.  ii«  p.  med. — 
Exiguus  mus.  Virg.  Georg.  I.  181.  — Ingenium  exiguus. 
Cic.  p«  Arch.  1.  init.  — Statura  fuit  humili  et  corpors 
exiguo.  Nep.  Ages.  8.  init,  mit  der  Anmerk,  von  Kapf 
und  Bremu  t—  Exiguum  tempus.  Cic.  Orat.  L 20.  exlr.— 
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^tlum  frumenti  miimtum  usque  ad  ternos  nummos.  Ta- 
Annal.  XV.  3g.  — Folia  brevia  et  minuta.  Plin.  H.  N. 
[I.  n4.  sect.  53.  — Herba  pusillis  fiiKis.  Id.  XXV.  i5. 
med.  s.  io3. 

Cf.  Exigue..  Nr.  417.  — Minuere.  Nr.  642.  — 
Tenuis.  Nr.  889. 

' 719«.  Passim.  Vulgo. 

Fassim  steht  für  hic  illic ^ hieY  und  dort,  und 

I 

r huc  illuc ^ hier  und  dorthin,  auch  wohl.,  wie  Vul- 
'i,  für  durchgehende , durchweg,  überall'^. 

Daher  zu  der  Stelle  in  Wolfes  N^mratio  de  Hero- 
ano  et  libro  ejus  : ^^Ih  laudanda  praestantia  hujus  transla- 
)nis  consentiunt  plerique^  etiam  ii^  qui  passim  fidem 
iis  et  severam  curam  omnia  exprimendi  requirunF^  — • 
umpfe  Anmerh.  in  e»  Aufgaben:  „nicht,  wie  gewöhn^ 
:h  fehlerhaft , passim;  denn  diese  heisst  zwar  an  i^er- 
’ihiedßnen  Orten,  aber  zugleich  überall , so  dass 
^ hier,  gar  keine  Milderung , sondern  Vergfbsserung  des 
'adele  wärel*  ^te  Ausg*  p.  3o2. 

Falam.  Nr.  710. 

720^  Patens.  Patulus. 

Inter  Fatena  et  Patulum  hoo  interestj  quod  Pa^ 
ilnm  dicimus^  quod  naturaliter  semper  patet^  ut 
irea^  arbor  — Patens  yero^  quod  modo  ad  tempus 
det^  quod  aperitur  et  dauditur^  ut  januae^  portaei 
mlL  AP. 


721^  Patrimonium.  Peculium. 

W^as  der  frey gebar ene  Rbfner  seinen  Kindern 
b Eigenthum  hinterUess,  war  Patrimonium.  ^as 
ln*  Sohn  mit  väterlicher  Bewilligung  erwarb,  (dder  ein 
Sklave  mit  Vergünstigung  des  Herrn  erwarb  oder  er- 
^arte,  hiess  Peculium.  Paterfamilias  liber  peculium 

^ f 


I 


484 


Weile  — Faullisper:  eine  kleine  Weile  lang,-^ 
Discedo  parumper  a somniis^  ac  mox  revertar.  Cic.  Di« 
vin.  1. 23.  — Milo  pauUisper  commoratus  est.  Id.  MiLX.  a8. 

arumper  kann  in  der  Kegel  nur  mit  e^ner  mo- 
mentanen Handlung  — Faullisper  nur  mit  einer 
dauernden , oder  mit  einem  Zustande  i^erbunden 
werden.  , Parumper  conticescimus  ^ pauUisper  tacemus.^ 
Döderlein  JLai.  Synon.  1.  p.  i45 47. 

I 

Cf.  Aliquantum.  Nr.  82. 


718» ' * Parvus.  Brevis.  tExiguus.  Minutus. 

Pusillus. 

Parvus  {von  nmqoq^  per  metatliesm  p.  pavrus)} 
ein  geringeres  Maas  der  Ausdehnung , als  ein  anderer 
Körper,  habend , klein,  das  Entgegengesetzte  von  ma- 
gnus — Brevis  (ßQayvg)^  ein  geringeres  Haas  der 
Ausdehnung  in  die  Länge  habend,  kurzy  das  Entgegenr 
gesetzte  von  longus — mtic?  Exiguus  {y.  cxigo^  eigent^ 
Uch  er  schwing  lieh) , in  der  Bedeutung  von  klein  so 
viel,  wie  winzig,  unbedeutend , beschränkt , ge- 
ring,  hager , das  Entgegengesetzte  von  nimius ^ gel- 
ten von  Kaum  und  Zeit.  — Minutus^  eigentlich  das 
oppos.  von  auctus^  v erh leinert , verringert , unr 
eigentlich:  klein,  und  Pusillus  (deminut.  von  pusus^ 
Knäbchen),  sehr  klein y beziehen  sich  nur  auf  die  Kate- 
gorie des  Kaums.  — ln  parvum  quendam  et  angustum 
locum  condudL  Cic.  d.  Legib.  L 5.  ad  fin.  — Parva  nox  — 
vita,  Lucan.  IV.  476.  VI.  806.  — Brevis  via.  Virg.  Bifc- 
col.  IX.  23.  — Brevis  vita.  Cic.  p.  Arch.  11.  p.  med. — 
Exiguus  mus.  Virg.  Georg.  I.  181.  — Ingenium  exiguum. 
Cic.  p.  Arch.  1.  init.  — Statura  fuit  humili  et  corpore 
exiguo.  Nep.  Ages.  8.  init,  mit  der  Anmerk,  von  Kapf 
und  Bremi.  t—  Exiguum  tempus.  Cic.  Orat.  L 20.  extr.— 


j 
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etiiim  frumenti  mimihim  usque  ad  ternos  nummos.  Ta- 
. Annal.  XV.  3g.  — Folia  brevia  et  minuta.  Plin.  H.  N. 
I.  24.  sect.  53.  — Herba  pusillis  fioUis.  Id.  XXV.  iSi 
med.  s.  io3. 

Cf.  Exigue^  Nr.  417.  — Minuere.  Nr.  642.  — 
Tenuis.  Nr.  889. 

' 719^  Passim.  Vulgo. 

Fassim  steht  für  hic  illic ^ hier^  und  dort,  und 

I 

r huc  illuc ; hier  und  dorthin,  auch  wohl,  Vul- 
für  durchgehende , durchweg,  überall^. 
Daher  zu  der  Stelle  in  Wolfes  N^mratio  de  Hero- 
mo  et  libro  ^us  : ^^Ih  laudanda  praestantia  hujus  transla- 
»nis  consentiimt  plerique^  etiam  ii^  qui  passim  fidem 
IS  et  severam  curam  omnia  exprimendi  requirunF^  — • 
umpfe  Anmerh.  in  e.  Auf  gäben:  „nicht,  wie  gewöhn^ 
ih  fehlerhaft , passim;  denn  diese  heisst  zwar  an  i^er- 
'.hiedfinen  Orten,  aber  zugleich  überall,  so  dass 
hier,  gar  keine  Milderung,  sondern  Vergrbsserung  des 
'adele  wärel*  ^te  Ausg.  p.  3o2. 

Palam.  Nr.  710. 

720^  Patens.  Patulus. 

Inter  Patens  et  Patulum  hoo  interestj  quod  Pa^ 
ilnm  dicimus^  quod  naturaliter  semper  patet^  ut 
ures^  arbor  — Patens  yero^  quod  modo  ad  tempus 
det^  quod  aperitur  et  dauditur^  ut  januae^  portaei 
ulL  AP. 

« 

721^  Patrimonium.  Peculium. 

JVas  der  frey geborene  Homer  seinen  Kindern 
b Eigenthum  hinterliess,  war  Patrimonium.  Was 
er  Sohn  mit  väterlicher  Bewilligung  erwarb,  eäter  ein 
\hlave  mit  Vergünstigung  des  Herrn  erwarb  oder  er- 
^rte,  hiess  Peculium.  Paterfamilias  liber  peculium 

^ I 


I 


I 
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Weile  — Faullisper:  eine  kleine  Weile  lang.’^  f 
Discedo  parumper  a somniis^  ac  mox  revertar.  Cic.  Di-  c 
vin.  1. 25,  — Milo  pauUisper  commoratus  est.  Id.  MiLX.  q8.  ! 

arumper  kann  in  der  Kegel  mir  mit  einer  m<h  I; 
mentanen  Handlung  — Faullieper  nur  mit  einer 
dauernden y oder  mit  einem  Zustande  f^erbunden 
werden,  .Parumper  conticescimus  ^ pauUisper  tacemus.^^ 
Höderlein  Lat.  Synon,  I.  p.  i45— *47. 

Cf.  Aliquantum«  Nr.  S2, 

718^  ♦Parvus.  Brevis^  tExiguus.  Minutus. 

Pusillus. 

Parvus  (pon  ncev^OQf  per  metatliesin  p.  payms)9 
ein  geringeres  Maas  der  Ausdehnung , als  ein  anderer 
Körper,  habend,  klein,  das  Entgegengesetzte  %>on  ma-  ‘ 
gnus  — Brevis  {ßQayvg)y  ein  geringeres  Maas  der 
Ausdehnung  in  die  Länge  habend,  kurZy  das  Entgegen- 
gesetzte ffon  longus  — Exiguus  (y,  exigo ^ e^gent^ 
lieh  erschwinglich),  in  der  Bedeutung  von  klein  so 
viel,  wie  winzig,  unbedeutend , beschränkt , ge- 
ring, hager , das  Entgegengesetzte  von  nimius ^ geU  | 
ten  von  Kaum  und  Zeit.  ~ Minutus^  eigentlich  das 
oppos.  von  auctus^  v erkleinert , verringert , un- 
eigentlich:  klein,  und  Pusillus  (deminut.  von  pusiis,  ■ 
Knäbchen) , sehr  klein y beziehen  sich  nur  auf  die  Kate- 
gorie des  Kaums.  — ln  parvum  quendam  et  angustum 
locum  condudL  Cic.  d.  Legib.  1,  5.  ad  fin.  — Parva  nox  — 
vita.  Lucan.  IV.  476.  VI.  806.  — Brevis  via.  Virg.  Bur 
col.  IX.  25,  — Brevis  vita.  Cic.  p.  Arch.  11.  p.  med. — 
Exiguus  mus.  Virg.  Georg.  I.  181.  — Ingenium  exiguum. 
Cic.  p.  Arch.  1.  init.  — Statura  fiiit  humili  et  corpore  I 
exiguo.  Nep.  Ages.  8.  init.  mit  der  Anmerk,  von  Kapp 
und  Bremi,  t—  Exiguum  tempus.  Cic.  Orat.  L 20.  extr.—  | 


t • 
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Pretium  frumenti  minatum  usque  ad  ternos  nummos.  Ta- 
' dt.  AnnaL  XV.  5g.  — Folia  brevia  et  minuta.  Plin.  H.  N. 
Xn.  24.  sect.  53.  — Herba  pusillis  feKis.  Id.  XXV.  i5i 
p.  med.  s.  io3. 

Cf.  Exigue.  Nr.  417.  — Minuere.  Nr.  642.  — 
Tenuis.  Nr.  889. 

' 719^  Passim.  Vulgo. 

Fassim  stehf  fur  hic  illic^  hiey  und  dort,  und 

I 

Jur  huc  illuc 9 hier  und  dorthin,  auch  ufohl.,  wie  Vul- 
Jur  durchgehende , durchweg,  überall^. 
Daher  zu  der  Stelle  in  W olf*a  Nsmratio  de  Hero- 
diano  et  libro  ejus  : ^^Ih  laudanda  praestantia  hujus  transla- 
tionis consentiunt  plerique^  etiam  ii^  qui  passim  fidem 
^us  et  severam  curam  omnia  exprimendi  requirunF^  — 
Zumpfe  Anmerh.  in  e*  Aufgaben:  „nicht,  wie  gewöhn-^ 
Uch  fehlerhaft,  passim;  denn  diese  heisst  zwar  an  i^er- 
schiedfinen  Orten,  aber  zugleich  überall , so  dass 
es  hier,  gar  keine  Milderung , sondern  Vergr'össerung  des 
Tadels  wärel*  %te  Ausg.  p.  3o2. 

Falam.  Nr.  710. 

720^  Patens.  Patulus. 

Inter  Patens  et  Patulum  hoc  interestj  quod  Pa^ 
tulnin  dicimus^  quod  naturaliter  semper  patet^  ut 
nares^  arbor  — Patens  vero^  quod  modo  ad  tempus 
patet^  quod  aperitur  et  dauditur^  ut  januae^  portaei 
ocolL  AP. 

721^  Patrimonium.  Peculium. 
ff^as  der  frey geborene  Römer  seinen  Kindern 
als  Eigenthum  hinterliess,  war  Patrimonium.  lE'cu 
der  Sohn  mit  väterlicher  Bewilligung  erwarb  p (Oder  ein 
Sklave  mit  Vergünstigung  des  Herrn  erwarb  oder  er* 
sparte,  Jüess  Peculium.  Paterfamilias  liber  peculium 
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non  potest  Labere,  quemadmodum  nec  servus  bona,  Ul- 
pian.  Digest,  L.  XVI,  182.  ~ Cf.  Calvini  lexicoti  juri- 
dicum, Genevae.  1689.  pag.  679.  a, 

722*  t Pauper,  t Mendicus,  t Inops,  t Indigens 
s.  Indigus,  ttEgens  s Egenus. 

Pauper,  Ttkvi^g^  ist  derjenige , welcher  kein  zeit- 
liches Vermögen,  aber,  ohne  ängstlich  sorgen  zu, 
müssen,  seih  nothdürftiges  Auskommen  hat.  — 
Der  Egens/'  OTiavigtav  - ? lebt  im  ausser  st  en  Mangel] 
der  Mendicus^  kTtaiTTjg^  ntto^og,  bettelt;  dem  In- 
digus, ivSsr^g,  fehlt  das  nicht  leicht  Enth ehrli- 
che, und  dem  Inops,  anoQog,^  VermÖ gen , Macht 
und  Einfluss  um  seine  Absichten  zu  erreichen  oder 
seine  Wünsche  zu  befriedigen.  Meo  sum  pauper  in  aere, 
bin  Niemanden  Etwas  schuldig.  Hor.  Ep,  II,  2; '12,  — 
Quanta  verborum  nobis  paupertas/  imo  egestas  sit, 
nunquam  magis,  quam  hodierno  die  intellexi.  Senec,  ep. 
58.  init,  — Non  est  quod  paupertas  nos  a philosophia 
revocet ne  egestas  quidem.  Id. — Cf.  Cic.  Parad.  VI.  1. 
extr.  — Paupertas  si  malum  est,  mendicus  beatus  esse 
nemo  potest.  Id.  Fin.  V.  28.  med.  — Indigus  auxilio. 
Lucrou  V*  2!44«  -r-  Quum  premeretur  inops  multittido  ab 
iis,  qui  majores  opes  habebant.  Cic.  Off.  II.  i2«\init. 

Cf.  Carere.  Nr.  221. 

7284  Pavimenta  sectilia  - tessellata. 

Die  Alten  perfertigten  ihre  Fussböden  auf  zweyerley 
Art.  Entweder  wurde  perschiedenfarhiger  Marmor  in 
grössere  Segmente,  zerschnitten  und  damit  der  JFussboden 

belegt  (Pavimentai  .sectilia),  oder  es  wurde  Marmor 

\ 

pon  verschiedenen  Farben  in  ganz  kleine  Stücke,  welche 
Crustulae- o(/er  Tessellae  9^/2 zerschnitten,  und 
durch  künstliche  Zusammemelzimsr  derselben  wurden  cd- 


lerley  Figuren  i^on  Menschen)  Landschaften  u,  s,  w*  por- 
gestellt.  Plinius  nennt  selche  Fussböden  musiva;  Cicero 
und  vor  PUnias  alle  Schriftsteller,  die . derselben  erwäh- 
nen, nennen  sit  Pavimenta  tessellata.  In  expeditio- 
nibus tessellata  et  sectilia  pavimenta  circumtulisse.  Suet. 
Caes.  46.  mit  der  jinmerh." uon  Bremi. 

724^  Peccatum.  Vitiiim. 

Peccatum^  Fehler,  -pflichtwidrige  Hand- 
lung, Sünde*  — Vitium,  Gewohnheitssünde , 
Untugend , Laster.  — Inter  recte  factum  atque  pec- 
catum media  locabat  quaedam.*  recte  facta  sola  in  bonis 
actionibus  ponens,  prave,  id  est  peccata,  in  malis.  Gic. 
Acad«  L lo.  med.  — Nullam  quidem  ob  turpitudinem,  nul- 
lum ob  totius  vitae  non  dicam  vitium,  sed  erratum.  Id» 
p.  dumit;  48.  init.  Virtus  est  vitium . fugere.  Horat. 
ep.  L r.  4i.  — Id  quantis  nostris  peccatis  vitiisque  evene- 
rit, non  possum  sine  molestia*  cogitare.  Cic.  ad  Attic. 
Vni.  i3.  extr.  — Quam  facultatem  mihi  multitudo  istius 
vitiorum  peccatorumque  largitur.  Id.  Philipp.  II.  17.  exlr. 

Cf.  Crimen.  Nr.  Soj. 

72Ö4  Pecus,  udis.  Pecus,  oris.  Pecu. 
Pecua  (nbtOQ-'i),  iidis,  auch  ös,.f. , ein  Stück 
Vieh,  d.  L in  engerer  Bedeutung  ein  zahmes  Thier, 
welches  der  Mensch  zu  seinem  Gebrauche  um  sich  hat.  — 

* * r 

• * • I I 

Pecus,  oi^is,  und  Pecu,  n.,  das  Vieh.  Nec  modo 

politum  pecudis  Indicae  (h.  e.  elephantQ  dentem.  Martial. 

♦ 

V.  cp.  37,  V.  5.  — Volatile  pecus  facile  pastoris  custodiam 
decipit.  Colum.  VIO.  4.  a.  med.  <—  Ne  balant  quidem , 
cum  a pecu  cetero  absunt.  Plaut.  Bacch.  V.  2.  20. 

■■  f • . 

Cf.  Armentum.  Nr.  i4u.  — Bestia.  Nr.  i85. 

- 7S6*  Pejerare  s.  Perjurare.  .Falsum  jurare. 
Pejerare  s.  Perjurare  und  Falsum  jurare  un- 
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I ^ 

iencheiden  sich  wie  Mentiri  u/M/Mendacium  dicere  ^ 
(C&  Nr.  634.).  — Non  enim  falsum  jurare  perjurare  egt, 
sed  quod  ex  animi  tui  sententia  juraris,  sicut  Terbis 
concipitiur  more  nostro,  id  non  facere,  perjurium  est.  Gic. 

^ Off.nL  29.  8.  fin.  „Qui  per  jurat,  sciens  et  animo 
fallendi  jurat  seu  juramentum  infringit  (ist  meiih- 
eidig  oder  eidbrüchig);  qui  fals uni  jurat  (o Ane 
JVissen  und  Vorsatz  falsch  schwört),  non  decipiendi 

■ I 

animo  hoc  facit,  sed  quia  ita  se  rem  habere  putat.^'  AP.  ^ 

Cf.  Jurare.  Nr.  566. 


727*  »Penna.  »Pluma. 


/ 


Penna,  msQOV  (i^^  volo),  die  Schwungs  — 

Pluma,  mlXofV  (i^.  tiXho,  vellico),  die  Flaum- 

feder.  „Differt  penna  a pluma,  quae  tenuior  est, 
mollior  et  densior,  et  totum  corpus  tegit;  penna  autem 
crassior  et  longior,  ut  in  ala  et  cauda.  Sed  interdum  po- 
nitur sine  hujus  discriminis  respectu.^^  ForcelL 

7284  ^Perfuga.  Profugus.  ^Transfuga.  Fugitivus,  i 


IProfugus  ist  Jeder,  welcher  sein  Vaterland  oder 
seinen  bisherigen  AiJfenihcdt  flüchtig  i^erlasst  oder  verlas- 
sen hat,  was  auch  die  Veranlassung  dazu  seyn  mag: 
Zwang  oder  fr ey er  Entschluss ; daher  dieses  Wort 
bald  einen  Verbannten  oder  Vertriebenen,  hold 
einen  blossen  Flüchtling  bezeichnet , wofür  auch  Fu- 
gitivus steht , das  aber  meistens  nur  von  entlaufe- 
nen Sklaven  gilt» 

Im  Gegensätze  von  Perfuga,  IJeherldufer , ist 
Fugitivus  ein  müderer  Ausdruck.  De  perfiigis,  sagi 
lav.  XXX.  43.  extr.  — gravius,  quam  de  fiigitivis,  con* 
sultum  ~ und  im  Gegensätze  von  transfuga  ist,  nach 
Einiger  Vermuthung , Perfuga  derjenige,  welcher  vos 
dem  Feinde  zu  uns  — Transfuga  dagegen  derjenige^ 


b 

h 


\ 


u^eicher  von  uns  %u  dem  Feinde  vbergehi.  — Der  Per- 
fuga 'kommt y c/er  Transfuga  geht;  daher  sagt  Foi^ 
cellini  in  voce  Perfuga:  differt  a transfuga,  si  vim 
varl>i  spectes j ^[uia  perfuga  est  respectu  eorum,  ad  (juos 
confugit,  transfuga  eorum,  a quibus  discedit ; tam- 
etsi in  usu  loquendi  id  non  servatur.  — „Transfugas 

suspendimus,  non  perfugas,  quos  excipimus.^^  N.  

Nam  „Perfuga  supplex  est.‘^  AP. 

Cf.  Fugere.  Nr.  471. 

729«  t Periculum,  t Discrimen«  tDimicatio. 

Periculum  (a  n€iqa  s.  obs.  perio,  perior),  die 
nahe  MdgUchheit  eines  Uehels , Gefahr.  — - Discri- 
men  (a  dis  et  XQlv(o)y  dxfiijy  der  Augenhlich  der 
Entscheidung , der  entscheidende  Punct  der  Ge- 
fohr.  — Dimicatio,  porz.  von  Lebensgefahr.  — Et 
(jaurn  res  agatur  in  discrimenque  ventum  sit,  iverm  es 
^ %sm  Handeln  und  zur  Entscheidung  kommen  soll. 
(Sc.  Off.  IL  9.  sub  fin.  — Adducta  est  res  in*  maximum 
periculum  et  paene  discrimen.  Id.  PhiL  VII.  1.  init.  — 
Quid  in  discrimine  peiiculi  cunctaretur,  interrogans.  Liv. 

/ VUL  u4.  a.  med.  — Capitis  - vitae  - dimicatio.  Gic. 

£ 

tm  

i 730*  * Permittere,  t Committere. 

I 

.„Permittere,  Etwas  der  Macht  und  Gewalt 
eines  Andern  übergeben,  uberlassen.  ««  Committere, 
•s  ihm  oitf  Tr  eid  und  Glauben  anuertrauen.^*  Janus.— 
Frugi  igitur  hominem  — videtis  positum  in  vestra  fide  ac 
potestate,  atque  ita,  ut  commissus  sit  fidei,  permissus 
potestati.  Cic.  p.  Fontej.  i4.  p.  init.  — Incommoda  sua 
Vestris  committere  legibus  et  judiciis,  quam  dolori  suo 
(sciL  ut  ipsi  injurias  ulciscerentur)  permittere  maluerunt. 
Id.  Verr.  L 3a.  p.  med« 


bet.  — Exspecto  qiüd  istis  placeat  de  epistola  ad  Caesa- 
rem. Cic.  Alt.  XnL  ep.  i.  med.  Non  placet  Antonio 
cpnsulatus  meus^  at  placuit  Servilio ^ Lutatio,  Catoni.  Id. 
PUL  n.  5.  med.  — Sin  et  poterit  Naeviuif  id,  quod  libe^ 
et  ei  libebit,  quod  non  licet,  quid  agendum  est?  Id*  p.- 
Quint.  3o.  sub  fin« 


737^  Plebs.  Populus.  Vulgus^ 

Bey  den  Hörnern  u^ard  das  Volk  in  Absicht  cuf 
Schliessungen  in  zwey  Classen  gethsilt:  in  Senatum 
(cum  patriciis),  und  in  Plebem,  Gemeinuolk.  Beyds 
vereinigt  sind  Populus,  Gesammtvolk.  Daher  sagt 
Livius,  n.  56.  p.  med.  von  den  Volkstribunen:  non  po- 
puli, sed  plebis  magistratum  esse.  — Cf.  GeU.  Noct.  Alt 
X.  c.  20.  med.  et  Digest.  L.  XVL  258. 


Für  die  Decrete  eines  jeden  ha!ben  sie  einen  eigenen 
Ausdruck.  Senatus  censet,  Plebs  sciscit.  Populus  ju- 
bet. Die  Substantiva  sind  Senatus  Consultum  oder 
Decretum,  Plebiscitum,  Populijussum.  iS.Nr.833. 


Dieser  Unterschied  wird  hey  den  classischen  Schriftr 
steUern  gewöhnlich  beobachtet;  zuweüen  aber  werden 
diese  Synonyma  auch  verwechselt.  Populus  wird  für  Flebs^  ^ 
Plebs  für  Populus,  Populiscitum  fur  Populijussum  u.s.m^* 
gesetzt.  t 

Vulgus  (von  dykogy  oXyog,  nokyog,  unde  Volgus  5 
et  Volk)  ist  der  rohe,  ungebildete  {vornehme  oder  geringi) 
Theü  des  VoJIbs,  den  wir  Pöbel  nennen.  Sapientis  ju- 
dicium a judido  vulgi  discrepat.  Cic.  Brut.  c.  5i.  extr.-* 
Non  est  enim  consilium  in  vulgo,  non  ratio,  non  dmeri-  ^ 
men,  non  düigentia.  Id.  pro  Plane.  4.  a.  med. 


C&  Lex.  Nr.  58g.  — Populus.  Nr.  747. 


\ 


- 49S  - 

r38»  plenus.  tCom#  Im*  Op«  t Repletus. 

I 

iCon«  iDif«  t Refertus. 

Flenhis  ®)  (?rÄ«2bg),  volL  — Co.mpletus, 

I * 

vollzählig,  auch,  Expletus^  vollhömmen , poll- 
sndet.  — » R<epletus  s.  Refer ttis  ävccTtXscjg, 
der)  angeßUlt*  — Impletus ^ erfüllt.  — Oppletus, 
überfüllt , bedeckt.  — Confertus,  fisgog,  vollge^ 
etopft.  — Differtus,  aus  gestopft , auch  gedrängt 
voll,  — Decem  millia  armatorum  completa.  Nep.  — Am- 
bitus perfectus  completusque  verborum.  Cic.  — ' His  rebus 
completis.  Caes.  — Expleta  forma  honestatis.  Cic.  — Fi- 
kies  expleti  humani  aevi.  Stat.  — Exhaustas  domos  replerC. 
Cic.  — Tipn  refertius  erit  aerarium  populi  Rom.  Id.  — 
8pe  impletus.  Justin.  — divino  spiritu  (begeistert).  Id.  — 
Aedes  inaniis  oppletae  atque  araneis.  Plaut.  — Aegyptus 
Nilo  oppleta.  Cic.  — Confertus  cibo.  Id.  — Odoribus 
{mU  Spezereyen)  differtum  corpus.  Tacit.  Ann.  XVL  6.  — 
Inde  Forum  Appii  Differtum  nautis , cauponibus  atque  ma- 
enis. Horat.  Serm.  1.  5.  v.  4. 

739^  ♦ Pleonasmus.  tTautologia. 

Ple  onasmus  (nkeovacpog)  findet  Statt,  wenn 
oder  mehre  Wörter  — Tautologia  (ravToAoy/a), 
^enn  ein,  oder  mehre  Sätze  überflüssig  gebraucht  sind, 
*o  da^s  man  dieselben  Begriffe , wohl  gar  dieselben  Werte 
wiederholt.  So  ist  das  bey  Flaut.  Pers.  V..i.  8.  auf  Omr 

5.Q  ^Refertus  wird  als  participium  eines  Zeitworts  der 
Fülle  gewöhnlich  mit  dem  Ablative  construirt,  plenus  in  der 
ältem  Prosa  selten  (Domus  Antonii  erat  aleatoribus  referta, 
plena  ebriorum.  Cic.  Phil.  II.  27.  — Gf.  p.  Fontej.  1.  p. 
init.),  aber  in  der  jungem  häufig,^^  Zumpt. 

T>  lieber  den  hieher  gehörigen  Unterschied  von  Anaphora, 
£{>iphora,  Epizeuxis  und  Polysyndeton  vergl.  man 
Grotefend^s  hat.  Grammatik,  1814.  f . 276.  2.  Anmtrk,  1,2. 
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nes  - laetificantes  faciam  folgende  ut  fiant  ein  Ple onas~\^ 
« 

mus  ; in  folgenden  Versen  findet  sich  dagegen  eine  Tavr-‘ ^ 
tologie:  Quem  si  fala  virum  servant,  si  vescitur  aura 

Aetlieria,  neque  adhuc  crudelibus  occubat  umbris.  Vii^ 
Aen.  I.  546.  7.  — Utque  erat  in  pugnas,  et  Martem,  ct 
proelia,  et  hostem  Igneus,  et  magna  audendi  flagrabat 
amore.  Sil.  Italic.  VI.  208.  9. 


740^  JPlerique.  I Plurimi. 

P1  erique  (ex  antiquo  plerus,  adjecto  que 

^bedeutet  im  Lateinischen  oft  so  i>iel  wie  permulti, 


Viele  {yiele),  rdcht  die  Meisten  {meist eii)^  f^iePlu-| 
rimi.  — Timothei  autem  moderatae  sapientisque  vitae  quum 
pleraque  possimus  proferre  testimonia,  uno  erimus  contenti. 
Nep.  Timoth.  4.  (Complura  oder  plui^a,  Lesarten, 
welche  sich  in  einigen  Handschriften  finden,  sind  blosse 
Erklärungen,  Cf.  Duker  «2^  Livius  XXXFV.  Epitome).— 
Pleraque  pessimi  exempli  correxit.  Suet.  Aug.  32.  — De-  ' 
um  ipsum  multi  Aesculapium,  quidam  Osirim,  plerique  | 
Jovem,  plurimi  Ditem  patrem  conjectant.  Tacit.  Hist.  IV.  ; 
84.  extr.  • | 

i)er  Unterschied  pon  Plerumque,  sehr  oft,  f 

I 

meiniglichj  gewöhnlich,  Plurimum,  meist, 
meistens , meist entheils , ergieht  sich  aus  dem  Ge- 


sagten von' seihst. 


Cf.  Crebro  in  Creber.  Nr.  3o3. 


741^  ^ Flures,  t Complures. 

Plures,  mehre  oder  Mehre,  — Complures  hali 
wie  schon  Gell.  V.  21.  s.  fin.  andeutet , die  Bedeutung 
eines  Comparatius  in  der  gewöhnlichen  Sprache'^  uerloren 
und  heisst  mehre , wie  auch  wir  diess  Wort  für  einigt 
gebrauchen,.  — Complures  dies  cum  Pompejo  versatus  sum. 


i: 


\ 

i 


- 495  - 

c.  Dir.  BL  8.  med.  — r Con^hires  muli^es.'  Terent. 

ielph.  n.  2.  22.  ' 

« 

742«  Pluvia.  Nimbus.  Imber. 

Pluvia,  die  Lufterscheinung , hey  welcher  die  in 
r Luft  versammelten  wässerigen  Dünste  tropfenweise 
rahfallen,  Regen,  Landregen*  — Imber  {opßQog^y 
latZ“-  oder  Schlagregen , ist  ein  Regen,  welcher 
ötzUch  und  mit  Heftigheit  anfängt , aber  selten  lange 
\hält*  — Nimbus,  Sturtnregen,  gilt  von  dem  i^ln- 
stümen,  vom  Winde  gejagten  Regen  (Scbm.);  daher 
auch  für  Sturmwolhe , stürmisches  Wetter 
d Sturmwind  gesetzt  wird*  — Cadunt  largi  resolutis 
ibibus  imbres.  Ovid.  Met.  XI.  5i6.  — Quas  ncque  con- 
tiunt  venti,  nec  nubila  nimbis  Aspergunt.  Lucret.  III. 
I.  — Nimborum  in  patriam,  loca  feta  furentibus  austris, 
joliam,  venit.  Virg.  Aen.  I.  55.  ^ . 

743^  Poeta.  Vates.  PUlatodos. 

Poeta,  der  Dichter,  wird  Vates  (q)dn]g)  ge- 

r»  ' 

mnt,  in  so  fern  er  cds  von  der  Gottheit  begeistert 
dacht  wird , und  Hilarodos  wenn  er 

untere  Lieder  dichtet.  — Sic  bonor  et  nomeii  divinis 
tibus  atque  Carminibus  venit.  Horat.  Art.  4oo  - i.  — 
liminum  praesentia  vati  (Simonidi)  dedit  vitam.  Phaedr. 

fab.  24.  extr.  — Hilaro dus  lascivi  et  delicati  cat- 
inis cantor.  Fest. 

744^  Pollens.  Potens.  Valens. 

In  Pollens  und  Valens  herrscht  der  Begriff  des 
3ivirkens  , des  Verrriogens  in  Absicht  auf  innere  Kr  aft^ 
Potens  in  Absicht  auf  Erfolg  vor*  Daher  auch 
3tentia  der  Einfluss , und  Potentes  Mächtige 
% Staate. 

Cf.  Posse.  Nr.  75 1. — Potentia.  Nr.  /54. 


/ 
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745*  * Polliceri.  ^Promittere.  'Spondere. -Süpulari. 

‘ Polliceri  (uon  dem  i^eralteten,  den  Begriff  emee 
Zeitworte  verstärhenden  po  und  liceor),  Etwcte  i^et^ 
eprech  en  und  zwar  apodiktisch^  geschieht  zugleich, 
wie  schon  das  Etymon  Liceri  , auf  Etwas  hieten, 
andeutet,  fast  immer  aus  eigenem  jfnttiebe , ohne 
dass  man  vorher  um  Etwas  ersucht  worden*  Jtuch 
wird  es  nur  hey  erhehlichern  Bingen,  Promit- 
tere dagegen , Hoffn u ng  machen  , problematisch 
Zusagen , das  fast  , immer  auf  den  Wunsch,  die 
Bitte , das  Verlangen  eines  Andern  geschieht , wird  so 
wohl  hey  erheblichen,  als  geringfügigen  JDingen  ge- 
braucht. — Pollicemur  sponte,  promittimus  rogatL 
Servius«  i85.  „Letzter es  sagt  weniger  aus,  als  er^ 

4. 

steresJ^  Herzog  zu  Caes.  B.  G«  I.  i6.  init« 

Stipulari  {yon  dem  obsoleten  stipulum,  welches  so 
viel  war  wie  firmum),  förmlich  ver--  oder  zusichem, 
wird  vorzüglich  von  Versprechungen , welche  durch  Frcs- 
gen  und  Antworten  geschahen,  gebraucht*  So  fragte 
z.  B.  beym  Geldausleihen  der  Gläubiger  den  Schuld- 
ner, ob  er  redlich  das  Geld  verzinsen- vud  zur  bestimm^ 

*• 

ten  Zeit  wieder  bezahlen  wolle,  welches  der  Schuldnet 
mit  denselb en  Worten  bündig  versichern  (jstipuUren) 
musste.  — Spondere  (a  Gr.  cnivScd) , verheissen, 
gelob  en , ist  eine  heilige  Versicherung , die  meistert 
nur  von  den  Göttern,  oder  den  Göttern,  vor  Gerich- 
ten und  in  sehr  wichtigen  Angelegenheiten  geleistet  wur- 
de* — Ultro  pollicentes  rogavi.  Cic.  p.  Plane,  c.  lo.  p» 
init.  — Graecia  dextram  tendit  Italiae  suumque  ei  prae- 
sidium pollicetur.  Id.  Phil.  X.  4.  — Nihil  tibi  ego  tum 

• ' I 

de  meis  opibus  pollicebar,  sed  horum  erga  me  benevolen- 
tiam promittebam.  Id.  p.  Plane.  4a.  p.  init.  — Neque  mi- 
nus 


fi 


1 


I 


1. 


nus  ei. prolixe  de  tua  yolmitate  promisi^ ; quam  eram  soli- 
tus de  mea  pollicerL  Id,  ad  Div.  VH.  5.  — Ad  coenam 
müd  promitte  (te  venturum);  promisit.  FLaedr.  IV.  24^ 

I 

T*  i5.  — Promitto ; recipio  spondeo  ^ C*  Caesarem  ta- 
lem semper  fore  civem,  qualis  hodie 'sit.  Cic.  Phil.  V.  i8. 
in  fin.  — ^ Stipulatio  est  verborum  conceptio,  quibus  is, 
qui  interrogatur , datiumm  facturumve  se  quod  interroga- 
tus est,  responderit,  Fandect.  XLV.  tit.  i.  leg.  5.  — Ule 
se'  interposuit  et  pecuniam  sine  foenore,  sineque  ulla  sti- 
pulatione ei  credidit..  Nep.  Attic.  g.  post  med.  — Si  quis 
* usuras  solverit , quas  non  eraö  stipulatus.  Fandect.  XLVL 
i tit.  3.  leg.  5.  med.  — Non,  si  mihi  Jupiter  auctor  Spon- 
; deat,  hoc  sperem.  Virg.  Aen.  V..  17.  — Te  fera  nec  quid- 
qiianL:  placidum  spondentia  Martis  Sidera  presserunt.  Ovid. 
Ibis.  V.  217.  — Diligentia  votorum  satis  in  lege  dicta  est, 
ac  voti  sponsio,  quo  obligamur  Deo.  Cic.  d.  Legg.  II.  i6. 
, p.  med.  — Qui  quod  spopondit,  qua  in  re  verbo  se  uno 
I obligavit,  id  non  facit,  condemnatur.  Id.  pro  Gaecin.  3.  — - 
I Sponsum  descendam  (h.  e.  in  forum  ibo,  ut  pro  aliquo 
~ spondeam),  quia  promisi.  Senec.  d.  benef.  IV.  3g.  p.  med. 

Cf.  Pacisci..  Nr.  708.  — Parare.  Not.  Nr.  7i3. — 
’**^ReOipere.  Nr.  7g6.  — Spondere.  Nr.  867. 

746.  ♦ Ponere.  De-  Dis-  Re-  Seponere.  tLo- 
dare.  Collocare.  ♦ Statuere.  Constituere. 

Ponere  (statt  posinere,  t^on  dem  — Jdacht  oder 
eit%  andeutenden  Nebenworte  po , pot  s.  pote  und  sino) , / 6- 
gen,  setzen.  Insidias  contra  aliquem.  Cic.  Agrar.  IL  1 8.  s. 

fin.  — Se  in  curulibus  sellis.  Flor.  I.  i3.  k 10. 

••  * 

" Dep  onere,  ab~  nieder^  legen  • setzen , ist  das 
Verbum  proprium  von  dem,  der  Etwas  in  Verwahr 
rung  gieht.  Amphoras  complures  complet  plumbo;  sum- 
mas operit  auro  et  argento.  Has,  praesentibus  principibus, 
dq^onit  in  templo  Dianae.  Nep.  Haun.  g.  extr. 

32  * 
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Disponere, au%  einander,  dann 

* ‘ ^ 

♦ 

in  oder  mit  Ordnung  legen,  setzen,  eintheilen, 
ordnen  Pisistratus  primus  Homeri  libros^  confusos 
antea ^ sic  disposuisse  dicitur,  ut  nunc  habemus.  Cic.  d. 
Orat.  m.  34.  p.  init. 

Reponere,  wiederholt  hin — zuruch  wie- 
der  in  d^en  vorigen  Stand  legen^  setzen,  ist , wie 
Seponere  ^oft  gleichbedeutend  mit  eUgere),  deis  Ver- 
bum proprium  von  dem,  der  JStwas  bey  Seite  legt  oder 
setzt.  Optimum  est  emendandi  genus  , si  scripta  in  aliquod 
tempus  reponantur.  Quintii.  X.  4.  2.  — Pecuniam  in 

ijus.  templi  aedificationem  seposuit.  Liv.  L 53.  p.  init. 

Statuere  (von  statum,  dem  Supino  von  sto).  Et- 
was in  eine  Lage  bringen,  worin  es  steht,  stellen.  Itaque 
illi  Syracusani  statuam  postea  statuerunt.  Cic.  Verr.  IL  20.  — 
Constituere,  feststellen,  ist  zugleich  das  Verb,  propr. 
von  Halt  machen  mit  Etwas.  — Reliquias  contractas 
in  certa  sede  constituit.  Vellej.  II.  32.  extr.  — Dein,  co- 
gnitis insidiis,  paulisper  agmen  constituit.  Sallust.  Jug.  53. 
extr.  — Nam  quum  apud  Aegos  flumen  Fhilodes  dassen 
constituisset  suam.  Nep.  Alcib.  8.  init.  p 

Locare  locus)  an  einen  Ort,  wohin  — Coi 
locare,  mit  Bedacht  wohin,  an  einen  auserwähJr  v 
ten  Ort  oder  Platz  legen,  setzen  oder  stellen.  Locare 
equites  pro  collibus.  Quintii.  II.  i3.  \.  3.  — Suo  quidque 
loco  collocare.  Cic.  Orat.  L 35.  p.  med.  — Daher  seüt-  |j^ 
ner  locare,  ais  collocare  filiam  in  matrimonium  s.  ma- 
trimonio. 

Cf.  Apponere.  Nr  127.  — ^Instituere  in  Jub^ 
re.  Nr. 563. — Constituere  in  Parare.  Nr.  yiS. 

, 747^  Populus.  Natio.  Gens. 

Gens  (von  yhfto)  bezeichnet  ein  Hauptvolk , Volit 


und  ist  der  Gattungsbegriff  i^on  Nätio  (yvdm)  oder  Po- 

it-i  _ 

^ pulu8^  Volksstamm  oder  Völkerschaft.  Die  Deut-- 
sehe  Sprache  hat  bey  der  Annahme  des  Worts  Nation 
den  Römischen  Sinn  nicht  mitangenommen;  denn  in  die-- 
sem  Haaren  %.  B.  die  Germani  eine  gens^  die  Frisii  eine 
natio  oder  populus , und  im  Gegensätze  von  Frisiis  majo- 
ribus minoribusque  (Tacit*  Germ.  c.  34.)  wiederum  eine 
gens.  Deshalb  sagt  auch  eben  dieser  Schriftsteller  in  eben 
dieser  Schrift  c.  2.  Ita  nationis  nomen  in  nomen  gentis 
etaluisse  paulatim , und  c.  38.  Nunc  de  Suevis  dicendum 

est',  quorum  non  una,  ut  Cattorum  Tencterorumye  gens. 

• _ 

Majorem  enim  Germaniae  partem  obtinent,  propriis  adbue 
nätiombus  nominibusque  discreti,  quamquam  in  commune 
Sneyi  vocentur.  — So  Liv.  IV.  4g.  Aequos  clades  prohi- 
buit Bolanis,  suae  gentis  populo,  praesidium  ferre  — und 
Vl  lU.  Non  ex  iisdem  demper  populis  exercitus  scriptos, 
quamquam  eadem  semper  gens  bellum  intulerit  — auch 
Ovid.  Met.  U.  2i5.  ai6.  Cumque  suis  totas  populis  in- 
cendia gentes  In  cinerem  vertunt. 

I 

Ueber , den  diplomatischen  Begriff  des  Worte 
I populus  C£  Plebs.  Nr.  737. 

74&  Porta,  t Janiia.  Foris,  t Anticum.  Posticum. 

Porta  {von  nÜQoa^  nkstOQU^  oder  von  noQtvety  vieU 
imcht  auch  von  portare)  murorum,  urbis  et  castrorum  — 
Janua  {von  Janus,  nach  Schw.  für  eanua  von  eo)  pa- 
rietis et  domorum- Ostium.  Bey  de  Wörter  unterscheiden 
eich  also  wie  Thor  und  Thür*  — Foris  bezeichnet 
einen  Thor  - oder  Thürflügel , und  kommt,  weil 
mmche  Tküren  der  Alten  sogar  aus  zwey  Flügeln  be^ 
eianden,  die  auch  Valvae  (a  volvo)  genannt  wurdeiS^,, 
t ofker  im  Plurali  vor,  z.  B.  fores  portae  objicere.  Liv.  I. 
24«  extr.  XXVni,  6.  Cic.  Tusc.  V.  20.  FJin«  II.  ep.  17. 
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hm  5.  ^).  * .Dis  Thür  an  dem  hintern  Theüe  dt* 

Hauses  wurde  Po&ticujq;i  — Flaut.  Stich.  III.  i.  4i.  42.— 
JHor.  Ep.  L 5.  3i.,  oder  Paeudothyron  — Cic.  Verr.  IL 
2ö.  extr.  — Red.  in  Sen.  6.  p.  med.  — und  die  Vorder^ 
ihür y Janua^  auch  Anticum  genormt.  ^^Quae  ante  nos 
aiuit;  antica^  et  quae  post  nos  aunt^  poatica  dicun- 
tur.^f  Featua.  . 


749^  Porticus.  Cryptoporticus.  Xystus. 

Pörticuk  waren  oben  hedechte,  auf  Säulen  gestützte- 
Bogengänge  oder  Hallen  ^ Cryptoporticus  {yon 
XQvkrog  und  porticus)  ummauerte^  zum  Schutze  ge- 
gen  die  Witterurig  mit  grossen  Fenstern  versehene  Gal-  I 
ieri’een  — Xysti  s.  Xysta  {^vgog)  hey  dein  Griechen: 
hedechte  Gänge,  besonders  für  die  Athleten,  um  darin  ' 
des  WirUers  sich  zu  üben  oder  zu  kämpf ejiy  bey  den 
Römern:  offene  Terras s en  i^or  den  Säulengängen  der  ^ 
Landhäuser,  Garten  - Altane.  — Plin.  Epp.  II.  i/-  ^ 
\m  17.  V.  6. 19.  mit  Gieriges  Anmerk. 


7ö0^  Portus.  Statio.  Ostia.  Cotho  - nes-  na.  L 


Portus,  XifJLTjiV,  eine  Seebucht,  worin  sich  Schiffe 
vor  Anker  legen  können,  ohne  dass  sie  von  den  Winden 

f 

beschädigt  werden,  ein  Hafen.  — Hie  Eingänge  in 
denselben  Juessen  Ostia  — Cic.  Verr.  IV.  53.  init.  — Virg. 
Aen.  L 4o4 ; so  auch  die  von  der  Natur  gebildeten  J23- 
fen  in  den  Mündungen  der  Flüsse  ^(capita)  ^).  ^ 

8)  Nach  Isidor  XV.  c.  7.  war  zwischen  Fores  et  Valvae 
doch  ein  Unterschied',  denn  er  sagt:  Fores  dicuntur,  cpiae 
foras  — Valvae,  quae  intus  revolvuntur,  et  duplices 
complicabilesque  sunt. 

9)  Denn  Caput  heisst  jedes  Ende,  folglich  Quelle  des  Fl* 
und  Mündung.  Erster  es  jedoch  ist  gewöhnlicher.  Auch 
scheint  er j dass  Cu gern  von  mehrfachen  Mündun- 


\ 

L 


X 
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Serv.  ad  Virg.  Aen.  V.  a8i.  — Häfen,  iPeläh&  durch 
Kunet  angelegt  wären,  wurden-  Cotlio-'nes  Yel->  nB; 
oruni;  genannt.  — Carthaginenses  cothone  fosso  utuntur, 
non  naturali  portu.  Serv.  ad  Virg.  Aon,-.L  43 1.  — Co- 
tliones  appellantur  portus  in  mari  jnleripres.  arte,  et  ma- 
nu  facti.  Festus. — Oerter,  wo  Schiffe  .art^ahr en  oder  lan^ 
den  können . damit  sie . daseiht  eine  kurze  Zeit  sich  auf^ 
^ halten.  Messen  Stationes,  OQfiot,  Ar\ffurte.n,  An-- 
= lande.  Caes.  B.  C.  m.  6.  8.  VeUei.  IL  72.,extr. 


, . . t m.  t ■ • • ■ 


r>ii| 


I 7Ö1+  Posse.  Poliere.  Quir^j.y,al?re..  , 

t ■ 

5 . re  heisst:  sich  in  der  Lage,  in  der  Mö glich-i 

1-1  I . 1 \ . 1 1.  ■.  * 

heit  'befinden,  Etwas  thun  oder  leisteri  zu  können  ^°).  — 
grosse:  können,  das  eigenthümliche  oder , selbst 
durch  einen  Zufall , \g  eg  ebene  yenhöd^n  besitzen.  Et- 
was m seyn,  zu  werdeh  öder  zu  h-ewHrhen.  NoA  queo 
{es  ist  mir  nicht  möglich)  reliqüä  scribiärV,  länta  Vis  la- 

crymarum  est.  Cic.  ad  Div.  i4.  i.  p.  med.'  „Hier  könnte 

■ « 

catch  aUenfcdls  n^on  possum,  aber  in  Quoad  ppsse^  et  liceret. 
Cic«  Amic.  1.  Quirem  (Plaiil.)  unrichtig  stehen.^^,  DE. 

Px)llere  und  Valere,  Etwas  i/ermögen,  kann  , 

nur  von  Personen  oder  Sachen  gebraucht  werden,  die  ei- 

• • _ • % » * 

ne  innere  Kraft  haben,  Etwas  auszuführen.  Daher 
Valeo  {oder  possum)  hoc  facere,  ich  habe  die  Kraft,  Et- 
Z490S  ZU  thun.:  Dagegen  ist  z.  B.  eine  Bildsäule  in 
Hinsichi  auf  ihre  Wiederherstellung  ein  ganz  passives 
JDing , und  man  kann  also  vernünftiger  Weise  nicht  sa- 


gen eines  Fl.  gebraucht  wurde.  S.  Herzog  zu  Caes.  B.  G. 
TV.  10. 

10)  NB.,  dass  für  Nequeo  im  Anfänge  eines  Satzes  lieber  Non 
queo  gesetzt  wird. 


I 


I 


gan:  ea  nou-^poUel  oder  valet  restitui  ^ eondem  man  must 
sagen:  ea  non  potest  restitui  <). 

Cf.  Pollens.  Nr.  744. 

7Ö2*  Post.  Secundum. 

2»wey  Präpositionen,  die,  inBeziehung  auf  Orts- 

Rang^  und  Zeithestimmung , gemeinschaftlich  bald 

durch  hinter  (obsoL  pone),  bald  durch  nach  oder 

■ 

sett^)  übersetzt  werden.  Post  castra  — secundum  araip.  — 
Nemo  post  te  L e.  inferior  te  — secundum  Deum.  — Post 
devictüm  Hannibalem  — secundum  comitia.  — Deu  oppo- 
situm ist  Ante. 

\ 

8ecundum|  allein  genommen , bedeutet  auch:  an 
Etwas  hin,  längs,  neben unmittelbar  auf* — 
nächst  — zu  Gunsten  — gemäss  ^).  — Secundum 


1)  Posse  emd  Väiere,  Manutius  in  Cic.  ep.  fam.  X. 

20.  (ed.  Richter^,  p.  695.)  in  eo  differunt,  quod  Posse  et 
ad  vires  pertinet  et  ad  ;casum  , Valere  autem  ad  vi- 
res interdum,  ad  casum  nunquam;  neo  vereor,  ut  re- 
feliar  exemplis. 

„Itaque  dicitur  valeo  auctoritate  {z.  B.  wegen  Klug- 
Aeit),  viribus;  possum 'errare;,  potest  fieri,  nbn 
item:  valeo  errare,  valet  fieri.‘<  AP. 

2)  In  so  f em  diese  Deutsche  Partikel  auf  eine  Zeit  deutet , wel- 
che auf  einen  gewissen  Zeitpunct  gefolgt  ist.  Weiset  seit 
aber  auf  die  ganze  Dauer  der  Zeit,  welche  nach  äem  in 
Rede  stehenden  Zeitpuncie  terflössin  ist,  so  steht  im  Lat. 
Abhinc  (mit  dem  Acc.,  seltener  mit  dem  Abi.).  Imperium 
ab  Assyriis  translatum  est  ad  Medos , abhinc  annos  ferme 
octingentos  septuaginta.  Vellej.  I.  6.  init. 

3)  In  dieser  Bedeutung  {gemäss,  naeh,  zufolge)  "bezeichn 
netes,  wie  ex,  die  Ursache,  pro  hingegen  das  Verhält- 
niss  oder  den  Maa.sstah,  nach  welchem  Etwas  zu  messe 
ist.  — Secundum  arbitrium,  ex  decreto  alicujus  facere 
sUquid.  — Pro  re  pauca  loqui.  — Civitatibus  pro  numer 
militum  summas  pecuniarum  describe. 


\ 

I 


mare  — secundum  hunc  diem  — secundum  Deum  — de- 

' t 

cernere  secundum  aliquem  — secundum  naturam  vivere. 

*Cfi  Proxime.  Nr.  774. 

* * - f 

753»  * Postulare.  ♦ Poscere.  Flagitare. 


FostularCi  Etwas  i^erlangen^  wo%u  man 
maaaen  berechtigt  ist,  heischen,  liegt  zwischen  Y 
ijbittend“?)^  i^erjLangen^  undYo^c^repfodern,  d^h, 

I V • 

uon  Jemanden  Etwas  begehren,  wozu  er  verbunden 

• * • 

ist , ohngefähr  in  der  Mitte.  Daher  der  bekannte  Vers: 
postulo  honesta^  peto  grala^  et  mihi  debita  posco ^ womit  so 
%iemlich  übereinstimmt,  Donat,  in  Terent.  And.  U.  5.  ii« 
u.  Eugraph.  inHeaut.  IV. ,5.  07.  sagt:  petimus  precario: 
poscimus  imperiose:  postulamus  jure  (s.  caute. N.).—* 
Die  Präposition  Ex  verstärkt  die  c/urcA  Postulare  u.  Poscere 
ausgedruckte  ' Jdee  his  zu  der  i^oi» -Flagitare ^ Etwas 

I 

dringendst  — Efnagitarej  mit  Ungestüm  ver^ 

. • * / _ 

langen,  fodern,  — Postulabat  magis ^ quam  petebat.  Curt. 
IV..1.  p.  init.  — FaC|  ut  äudeat  Tibi  credere  omnia^  abs 
te  petere^  poscere.  . Terent.  Heaut.  i.  5a.  — Tameui 
<piia  postulat,  non  flagitat,  praeteribo.  Cic.  Quint.  3. 
exür.  Postulatur  a te  jam  diu,  vel  flagl^fitur  potius,  hi- 


storia. Id.  Legg.  I.  2.  injt. 

...  ' ^ 

„DüEerunt  etiam  in  eo,  quod  petunt  soli  homines, 
• • 

dter  ab.  altero  — poscunt  et  postulant  etiam  res  ina- 
nfanae,  ut  Locus,  Tempus,  Oratio,  Causa  postulant  vd 
l^cunt.^^  AP. 

Cf.  Desiderium.  Nr. SSi..—  ♦Petere.  Nr.  782.  — 

j . 

PrecarL  Nr.  764.  . 


754«  Potentia.  Potestas. 


I 

Potentia,  sagt  Cicero  de  Inv.  II.  S&p.  med.  — est  ad 

rm 

; ana  conservanda  et  alterius  obtinenda  rerum  idonearum  fa» 
' fultas,  und  bezeichnet  gewöhnlich  eigenthürnUche  oder 


i 


erworbene  Macht,  V ehermacht  4tder  Einfluee, 
Achatae  potentiam  habere  contra  scorpiones  dicuntur.  Tlin. 
H.  N.  XXXVII.  lo.  sect.  54.  -7  Populus  acer,  suspicax^ 
mobilis,  adversarius,  invidus  etiam  potentiae  domum 

i 

revocat.  Nep.  Timoth.  c.  3. 

« ■ 

Potestas,  h^ovdid^  legale  Befugnise , ist  die 

, . • ^ * i • 

Macht,  die  man  pon  Andern  gesetznuissig  und  nach 
ihrem  eigenen  Aufträge  erhalten  hat,  Tribunim  plebis  pro 
potestate  judicium  dimitti  jussit.  Cic.  Cluent.  27.  med.  — 
Daher  auch  die  Aüsärüche:  'potestatem  facere  siii.  Nep. 
Ages.  c.  3.  6.  -^"potestatem  'aliciijus  habere.  Siiet.  Tih' 

"c:  34.  extr.'-‘ 

Cf  Riiybur.  Nr.  8o6.‘ 


« . . ! ^ . 


« • I 


755.  Praebere.,,  t Exhibere.-  Porrigar©.  «.Pro- 
tendere.! Offerre.  - tj  Snppeditare. 

^ e ^ • 

■ 1 * 

Praebere  (stdtt  praehibere y eigentlich  vor-  dann) 

\ ^ * 

hihhalten , hin-  öder'  därr eichen,  hat  auch,  wie 

S'SChibere  (eigentlich  he  raus  halten , Etwas  sehen 

■ , . . .11. 

lassen),  die  Bedeutung  pon  be-  oder  er w eisen , 'z,  B* 
bencvolei]Ltiam , fidein,  honorem  ü,  s.  w.  ^).  — Porri- 
gerc  und  Prötendere,  streckend  darr 

, . I ■ . 

reichen,  z.  B,  brachia,  cervicem,  ‘ hastas,  membra.  — 
Offerre,  ngotpiQUV , darhring en , scheint  sich  inuMX 
auf  etwas  Angenehmes  ' oder  Gutes  zu  beziehen*) 
SO'  auch  Suppeditare  (das'  iiitensivum  von  suppeto)^ 

m * , . a 

reichlich  darbringen,  darreichen.  — Quin  ii  obtiilerint 
hanc  praedam  Chiysogonö.  Cic.  Rose.  Am.  3/.  p.  med.  — 
Suppeditabit  nobis  Atticus  de  thesauris  sius.  Id.  Fin.  0* 

4)  Etiam  Praebere  verbum  sollenne  est  de  iis,  qui  gratuito 
‘ suppeditant  aliis  vitae  neces^riu  hbspÜtioqüe  eos  e^ctipiunt 
Horat;>5at.  I.  5./ 88. — Cic.  extri’*— Plin.  Epf. 

. Vm.  8t  a,ttb  fiiv,  \ \ s • ' 
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iyp;  Qnae  'äutem  terrSa  firnges  ferre  et,  ut  ma- 

ty  cibiös  strppfeto^e*  possit,  eW  ne  quis  nobis  minuat, 

- • . . . . '' 

nre‘  vivus  heve  niorlkitis.  Id.  Ijegg'.  II.  27.  a.  med.  — 
öin  si  üli  pergo 'suppeditare,  stuntibus — mihi  ad  rastros 
s redit.  Terent.  HeafUt.  ■ 

6f.  Dare.  Nr.  Sag.  — * Offerre  in  Sacrificare. 
Nr^-Si^— - PartirL’Nr.  ^16. 

« 

7Ö6+  P/aepeptum.  Consilium. 

.|  _■  -*  ■ i^fi**.**.. 

A ’ i ^ . r % t * . * • ■'»!# 

In  der  Moral  stehen  diese  heyden  Hauptwörter  ein- 

J ' ■ *>:n:  • ■ . ’.r.  ^ 'w\  •..*  ■ 

\3er  §cgen  über,  u^ie  Gebot  oder.  GeeetjS  ',  und 
'axime  oder.  Satzung*  Jenes  ißt  allgemein  \md 
fiehlt  oder  verbietet  hategorisch;  diese  drucht  nur  eine 

8 andere  Verbindlichheit  au$,.  die  oft.  eine  bloss  locale 

. t-  .;s:  ! : »i'iutt -.t  . * 

er  temporelle  Beziehung  hat*  — aUu  sollst  nicht 
C'hlen^^  ew'  Praeceptum; heyrathet, 
ut  .wohl,  wer  nicht  heyrathet,„  thut  besser*^  — 
I Consilium..  Atque  etiam  hoc  praeceptum  officii,  di- 

• • ■ ' ' 1 \ 1 1 . 

enter  tenendum  est,  ne  queuji.  unquam.  iI^locent9m  ju- 
:io,  capitis,  arcessas.  Cic.  Offi  ,U.  i4.  a.  med.  — Consi- 
im  est  aliquid  .faciendi  aut  non  faciendi  vere  excogitata 

* . 1 . . I • • • # • I J J » > u 

do.  Id.  d.  .Inyent.  I.  a5.  et  II.  9..  sub  fin.  — ConsUium 
t ratio  (piaedam  alte  petita,  et  plerumquö  plura  perpen- 
nsTet  compiarans,  .habensque  in  se  et  inyentionem  et  ju- 
rlationem«  >Qüiht.'  1^  Or.  VL  >5.  med.  — ConsUium 

JMcktMugheit)  id  divus  Augüsfus  vocidbät,  Tiberius  prae- 

...  , • ■ ■ 

j^tuin  {Verordnung , Verfügung)*  Tacit.  Agric.  i3.  med. 

Cf.  Institutum.  Nr.  545. 


7ö7^  Praecipue.  Praesertim.  Inprimis.  . 
Praecipue,  besonders^  ins  besondere  (in  spe- 

• • X . * • 

.e).  — * Praesertim,  zumal.  — Semper  Aeduorum 

» ■ 

vitati  praecipue  indulserat.  Caes.  B.  6.  VH.  4o.  init.  — 
um  praecipue  Cicero  dUexit.  Nep.  Attic.  16.  — Neque 
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ego  praecipue  de  consularibus  disputo  nani'  haec  universi 
Senatus  communis  est  laus.  Cic.  p.  SulL  29.  ad  fin.  — 
Non  tam  ista  me  sapientiae  fama  delectat,  falsa  praesertim. 
Id.  Amic.  4.  — Erat  epim  ea  sagacitate,  |it  decipi  non 
posset,  praesertim  quum  animum  attendisset  ad  cavendum. 
Nep«  Alcib.  5.  a.  . 

Von  heyden  unterscheidet  sich  Inprimis,  haupt- 
sächlich, vorzüglich*  — Quum  ad  me  frater  venis- 
set, inprimis  nobis  sermo  de  te  fuit.  Cic.  Attic.  V.  ep.  i. 
p.  init.  — Man  konnte  sagen:  hunc  non  praecipue  qui- 
dem, sed  inprimis  diligo,  \ch  Uehe  ihn  zwar  nicht  vor 

% ■ 

Allen , aber  er  gehört  zu  denen,  die  ich  dm  meisten 
Hebe  ^). 

Cf.  Magis.  Nr.  6i5.  — Separatim.  Nr.  836. 


Praeda,  t Exuviae.  Manubiae,  t Spolium. 

Praeda  hat  die  allgemeinste  Bedeutung  von  Beutt 
und  gilt  von  Allem , was  man  unter  einem  wahren  oder 
vermeinten  Rechte  mit  Gewalt  sich  aneignet , hesondert 
von  dem,  was  man  dem  Feinde  im  ^lege  abnimmt*  SteU 
es  im  Gegensätze  von  Manubiae,  so  bezeichnet  es  die  er- 
beuteten Dinge  selbst,  als  Sklaven,  Vieh,  Kostbarkmr 


se 

ii 


4 

h 


5)  Das  eben  gebrauchte  „am  meisten*^  erinnert  tm  die  mit  iw 
ser  Wörter fandUe  verwandten  superlativischen  Adreiina: 
. Maxime,  Potissimum,  Plurimum  und  Summe» 


über  die  man  sich  merken  wolle^  Maxime,  grössten’  [je 
theilsy  am  meisteny  besonders  hey  Angabe  von  Grünr 
den  so  viely  als  maxima  ex  parte,  maximam  partem,  rud  L 
eine  Vergleichung  zulässt jy  die  Potissimum,  am  üller^  ' 
Stärksteny  am  vielvermögendsteny  ausschUessL 

I 

Plurimum  steht  nur  hey  Verbis,  z.  B.  posse,  Talsre. 

So  auch  Summe;  doch  dient  dieses  auchy  um  einen  Al 
j ectivbe  griff  zu  steigern,  S,  Herzog  zu  Caes.  B.G.  VILat 

Gf.  Summuf.  Nr.  875. 


l 


Un  u.  #.  1^.  Manübiae  (a  manus  sc.  res)  dagegen 
das  aus  der  Beute,  zur  Uichterh  und  richtigem  Vsr- 
thsUung  derselben,  gelöste  Geld,  oft  auch  den  An- 
theil  der  Beute , welchen  der  Feldherr  erhielt, 
und  den  er  insgemein  zu  einem  öffentlichen  Gebäude  oder 
tu  einem  Kunstwerhe  verwandte.  Aliud  onmino  praeda 
ut  in  libris  rerum  verborumque  veterum  scriptum 
66t,  aliud  manubiae.  Nam  praeda  dicitur  corpora  ip- 
ta  rerum^  quae  capta  sunt;  manubiae  vero  appellatae 
sunt  pecunia  a quaestore  ex  venditione  praedae  redacta. 
GelL  N.  A.  XnL  a4.  s.  fin.  — Dubitamus,  quid  iste  in 
hostium  praeda  molitus  sit,  qui  manubias  sibi  tantas  ex 
L.  IMLetdli  manubiis  fecerit  ? Iu  e.  tantam  pecuniam  ex 

I 

lede  Castoris,  quam,  subactis  Dalmatis,  L.  Metellus  de 
manubiis  exstruxerat;  ut  Ascon.  explicat.  Gici  Verr.  1. 
Sg.  — n Delubrum  Minervae  ex  manubiis  dicavit.  Plin.  H. 

Vll.  a6.  a.  med.  sect.  27. 

Exuviae  {von  exuo)  bezeichnet  ursprünglich  Alles, 
was  man  sich  oder  Jemanden  ab-  oder  ausgezogen  hat, 
gUt , als  Synonymon  von  Praeda,  ins  besondere  von 
tolohen  JXngen,  welche  der  Sieger  dem  erlegten  oder  ge- 
Pangenen  Feinde  vom  KJörper  genommen  hat,  z.  B.  Klei- 
dungsstücke , Sturmhauben  , JJegengehenhe 
ii.  Sm  w.  Die  Nebenidee  von  Gewaltsamkeit  oder  Plünde- 
rung findet  bey  diesem  Worte  nicht  Statt,  wohl  aber  bey 
Spolium  {entweder  von  axvXov  oder  cnoXag)^  Waffen- 
Sa  Ute»  tiaec  arma  exuviasque  viri  tua  quercus  habebit. 
Virg.  Aen.  X.  4a3.  — Pyram  erige  et  arma  viri,  quae 
rdiqoit  Impius , exuviasque  omnes  — superimponas. 

G)  tVsü  vielleicht  Manubiae  auch  das  bezeichnet,  was  der 
Soldat  für  sich  selbst  raubte.  Praeda  hingegen,  was  nach 
gewonnener  Schlacht,  vermöge  Kriegsrechts , von  dem  Feinde 
erbeutet  war,  S,  Schelle  in  Gic.  p.  Arch.  p.  132. 
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Ib«  IV.  496. Validam  yi  corripit  hastam , Actoris  Au- 

runci spolium.  IbidL  XIL  g4.  — Spolium  yicti  hostis.  Ju- 
stin. XIX.  5.  a.  med.  — Die  Bedeutung  dee  Ausdrucks ; 
Spolia,  opima  — ist  bekannt. 

Cf.  Rapina,  ür.  794. 


^ 1 . 

759*  *Praeesse.  »Praesidere. 

% . I • • • 


Praees.se,  die  Aufsicht  — Praesidere^  schü- 
tzende ^ Aufsicht  über  Etwas,  haben,  fuhren.::--- . Omnibus 
Druidibus  praeest  unus^  qui  summam  inter  eos.  haibet  auctori- 
tatem. Gaes.  B.  G.  VL.  12.  — , Nävi'  fariendäe  senator  Ma« 


mertinus  publice  pi^aefuit.  Cic.  Verri  V.'  18.  Voi  / 

appello  centuriones^  vosqifö  iuilites:  yobis  nopT  modo  in-.  !p 
spectantibus > sed.  etiam^  armätiB  et  huic  judicio  -praesideiiti-  . 
bus,  haep;;tsnta  yirtus  ex  hac  ürbe  e^qpelletuE?'  Id*  p.  MiL 
37. . — Dii  patxü  acipenales^  qui  huic  urbi  atque  huic  ^ 
imperio  praesidetis!  Id.  SuU.  3i.  init. , .1. 

G£' D^efendere*  Nr.  337*  — ^Praesidium  in  Ad- 


jumentum. NK  3g. 


. . _ ...  ....  i ■ I ■ ; • » • . 

760^  Praemiuip.  Merces.  Auctorjamentuin. 

^ Auctoramentum  ist  der  Lohn,  wofür  man  h* 
mandeti  zu  Etwas  dingt  Und  Aen  er,,  nach  vöUhrachttm 
Geschäfte,  federn  kann.^  • Es  wird  gewöhnlich  nur  für 
mindef  ehrenpolle . Geschäfte  gebraucht. . Soll  Beiöhnung) 
die  man  .nicht  fockrn,.  sondern  nur  erwarten  kaiuh 
ausgedtucht  werden'^  sö  Praemium  1 und!  Merces 
wird  in  der  Bedeutung  pon  Lohn  so  uhM  im  guten,  ah 
schlimmen  Birme  gebraucht  f . ‘ z.  B.  für  eine  Arbeit , fSr 
ein  Vergehen  u.  s.  w.  — Munus  gladiatorium  dedit  ^ m- 
diariis  qupque  quibusdam  reyocatis  auctoramento  centenum 
millium.  Suet.  Tib,  7.  init.  — Hominem  yenalis  iuiimac 
crebris  auctoramentis  accendebat.  Senec.  Benef.  IV.  J/* 


!>* 

I 


iV 


!|l 


K: 
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it.  — Merces  ppera^.  Cic.  — temeritatis.  liv.  — ^Praemium 
Irtutis.  Cic.  - 

7Q1^  t Praescriptio,  t Usucapio. 

In  dem  alten  Römischen  Rechte  bezeichnet  Prae- 

die  r echtliche  Ausnahme  oder  Einw en- 

ung  Etwas , gegründet^  auf  langjährigen  Ee^ 

tz.  Späterhin  ward  P.  gleichbedeutend  mit  Usucapio, 
* 

’’erj ährung , worunter  man  die  Erlangung  eines  Vor- 
leUs  versteht , welcher  sich  darauf  gründet , dass  ein 
^nderer  sein  Recht  binnen  einer  vor  geschriebenen  Zeit 
'cht  ausgeubt  und  daher  — verloren  hat, 

„Dicitur  Usucapio  ab  usus  et  capio  et  definiri 
)test,  quod  sit  acquisitio  dominii  ob  continuam 
osaessionem  per/tempus  lege  definitum.  Ab 
ic  olim  differebat  quam  maxime  Praescriptio,  quae 
at  exceptio,  qua  is  qui  longo  tempore  rem 
oa-d-e-derat,  sese  adversus  dominum  tuebatur. 
>d  Justiniaiius,  sublato  discrimine,  utramque  in  unam 
ansmutavit  speciem,  ita  ut  inter  usucapionem  et  ordina- 
am  praescriptionem,  quatenus  de  acq[uisitione  rei  alienae 
rmo  est,  nulla  fere  supersit  differentia.^^  — Hellfeld, 
risprudentia  forensis,  ed.  Oeltze.  1787.  iy55.  p.  683. 

^ Cf.  Confarreatio.  Nr.  277. 

762^  Praestare  officia.  Satisfacere  officio. 

Officia  praestare,  Gefällig}: eiten  erwei- 
in*  — Officio  satisfacere,  seine  Amtspflichten 
r füllen , denselben  ein  Genüg'ä  thun*  — Nibilo 
on.118  amids  urbana  officia  praestitit.  Nep.  Attic. ' 4.  p. 
led.  — At  ille , qui  officia  amicis  praestanda  sine  factione 
\hne  Parthey  zik  nehmen)  existimaret.  Id.  ibid.  8.  med. 
0866  te  et  causae  atque  officio  tuo  satisfecere  arbitrabor, 
ic.  id  Q.  Gaecil..  i4.  extr.  ^ 


763* , Praetermittere.  Omittere.  Relinquere. 

Omittere^  Etwas  ah-  Etwas  unterlassen, 
auch  fur  Praetermittere,  Etwas  ungenutzt  vor- 
hey gehen  lassen.  — Omittamus  lugere«  Cic.  Brut«  76. 
extr.  — Id  omisisset  curare  in  hospite?  Id«  Coel«  aa.  med«— 
Primam  navigationem,  dummodo  idonea  tempestas  sit,  ns 
omiseris.  Id.  Qu.  Fr.  IT.  6.  p.  init« 

Eas  letzte  Verbum  (praetermittere)  scheint  in  eins- 
gen  Stellen  Cicero^ s^  auch  so  viel  zu  heissen,  als:  aus 
Uehereilung  Etwas  übersehen,  im  Gegensätze  von 
linquere,  Etwas  vorsätzlich  auslassen*  So:  Minimi 

I _ 

assentior  iis,  qui  negant,  eum  locum  a Panaetio  praeter* 


missum , sed  consulto  relictum«  0£P«  III«  a«  sub  fin.^  — 


Iu 


Quare,  Crasse,  neque  tu  tua  suavitate  nos  privabis,  vtf 
si  quid  ab  Antonio  aut  praetermissum,  aut  relictum  äf 
non  explices«  Orat«  II«  ag«  p.  init. 


764^  t Precari,  t Implorare.  Obtestari«  *Dbsc- 

f 

crare.  t Orare,  t Rogare,  t Supplicare« 
Precari  (Depon.  von  prex)  hat  die  allgemeinsts^ 
J^edeutung  und  heisst  überhaupt  bitten,  S^Us&ody  auA 
beten,  Sic  exire  e patria,  ut  omnes  cives— 

reditum  precentur«  Cic.  Pis.  i4.  sub.  fin.  — Quos  adorent^ 
ad  quos  precentur.  Liv«  XXXVIII.  43.  a.  med.  — InBSth- 
sicht  des  jiusdruchs  stehen  die  übrigen  dieser  Zeitwbrter, 
in  so  fern  sis  in  der  Bedeutung  von  bitten  ubereinhornr 
m^en , in  dieser  vom  GeUndestefi  zum  Stärksten  aufsUir 
genden  Ordnung:  Rogare  ^)  (mit  Erogare,  erüttenjp^ 

I 

Orare  (von  os,  eigentlich  reden,  dann  sc«  prece  s.  pi^‘ 


•=x 


1 


Quia  preces  fere  per  quandam  interrogationem  et  postulati, 
nem  concipiuntur,  et  finitima  sunt  rogare  sciendi  causa 
habendi,  et  praeterea,  qui  preces  adhibet,  sciscitat 
animum  ejus,  a quo  quippiam  exspectat.  Forcellini 


I 
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recem,  Horat.  et  Haut.  Capt»  h i»  47.  redend,  bitten 
e.)  um  Eti^as  mit  Anführung  der  Qründe  ^9 
hte^tdiriy  hetheuernd-i  Obsecrare  {yon  ob  und 
cnini;  wie  wir  sagen:)  um  Gottes  willen  i Implo- 
ire^  mit  Thränen,  hläglichy  inbrünstig  i S<up- 
iicare  (sc.  geima),  Itcbt^biv^  ngoaxweiv^  fussfällig 
Men,  flehen.  — , HuiE^tas  in  orando  major  est,  ^am 
rogando;  unde  adorare.  Petitio  rogantis  cum 
lis 'precibus  est,  orantis  cum  rationibus  et  precibus; 

I 

ide  orator,  qui,  rationibus  interdum,  ita  causa  postu- 
ite,  preces  adjungit.  Manut.  in  Cic.  epist.  fam.  V. 
• — Oraniis  preces  plus  ad  moyendum  valent,  quam 
I gantis.  Oramus  enim,  quum  suppliciter  et  cum 
ndam  reverentia  petimus,  rogamus  etiam  blande  et  fa- 

i 

liariter.  Id.  in  Div.  Verr.  1.  — Orare  est  placidos  pe- 
*e,  obsecrare  iratos  rogare;  unde  plus  facit  obse- 
ans,  quam  orans,  plus  vero  orans  ^),  quam  rogans, 
mat.  in  Ter.  Ad.  III.  4.  26.  — Idemque  ut  facias,  te 
testor  atque  obsecro.  Cic.  Att.  XI.  1.  med.  — Vos  ob- 
stor atque  obsecro,  ut  cet.  I4.  Sext.  in  fin.  — Quem 
im  alium  appellem?  quem  obtester?  quem  implorem? 

, p.  Flacc.  2.  — Venire  doinum  ad  eum,  precari,  de- 
pie  supplicare.  Id.  Farad.  V.  3.  ' 

Gf.  Desiderium.  Nr.  35r.  — * Orare.  Nr.  698.  — 
Petere.  Nr. /32.  — Postulare.  Nr.  /53. 


765^  Precatio.  Supplicatio.  Obsecratio.  ' 

Oeffentliche  Gebete  oder  Precationes  ge- 
ilem ifon  einem  Priester  oder  einer  obrigheitli^ 

S)  Unde,  si  conjunguntur  Orare  et  Rogare,  illud  poste-* 
riori  loco  ponendum  est;  nemo  enim  elegantiorum  lin- 
guae Jiat:  scriptorum  scribit:  oro  atqiie  rogo,  sed 

semper:  rogo  atque  oro.  AP. 


chen  Person,  2.  pon  den  Cenßoren  nach  geendig 

tem  Census^  oder  pon  den  ConsiUn  heym  AiUritt  ihre 

, * 

Amts  und  por  dem  Anfänge  der  Comitien,  eines  Feld 
Zugs  u,  s.  fp,  — Noch  öffentlicher  und , feyerUeher  ware^ 
die,  mehre  {wohl  ölo)  Tage  dauernden  Supplicatio 
nes  8.  Supplicia^  zur  Anflehung , Dankpreisung  oda 
Desänftigung  der  sämmtlichen  oder  . einzelnen  Götter , in 
welcher  Absicht  feyerüche  pr  ocessionen  um  und  in  du 
^Teippel  geschahen*  Die  Buss  feste  dieser  Art  nannte  man, 

I 

nach  den  dahey  pon  der  Obrigkeit  ausdrücklich  angeotdr 
neten  Gebeten,  Obsecrationes^  im  Gegensätze , vm 

GratulationeS;  Dank-  oder  Freudenfesten* 

\ 

766*  *Prelum.  ttTorcular.  * Torcularium. 

♦ Torculum.  Trapetum. 

» 

' „Die  Oliuen  wurden  in  der  Kelter , d*  u in  dm 
Kelter gehäude  , Torcular,  Torcularium,  nui 
hesondern  Mühlen,  wopon  eine  Art  Trapetum- U8 
{pön  TQCCTtioi))  ^ az«?Ä  Trapes  hiess , gequetscht  oder  ntä 
andern  Maschinen  gestampft , und  darauf  mit  der  Tor- 
kel oder  Ke  It  er  im  engem  Sinne,  Torculum, 
Torcular  {pon  törqueo)  , ausgepresst,  welche,  nach 

alter  Sitte  mit  Seilen  und  Stangen  nieder  gezogen^  Pre- 

/ 

lum  {pon  premo)  hiess  und,  nach  späterer  Sitte  pon 

Schrauben  gedrückt , Torculum  graecanicum/^ 

% 

zu  Virg.  Georg.  II.  619. 

767^  Premere.  ^Con-  De-  Ob-  Re-  Supprimere. 

Fremere,  die  Theile  eines  Körpers  in  einen  engem 
Raum  zusammen  drängen , drücken  — Opp r imeraj 



9)  Merkwürdig  ist  die  astronomische  Redensart:  signi^m  prft 
mere,  wegen  der  Bedeutung,  welche  Fremere  darin  hsti 
einrücken,  einen  festen  Platz  nehmen*  Senep.  N.  Q 

VU 
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on  ob  premo),  zu^-druchen.  — Supprir 

ere,  JSif^as  nie  der  drücken,  doch  eoy  eohxUd 

r'  Druck  nachlässt ^ sich  leicht  wieder  Dep.rirj 

ere,  eine  Sache  so  niederdrüoken , dass  sic  nicht  wie^ 
r emporkommen  y sich  s flicht  wieder,  erhshßn  kctnn  , sie 
\t  er  drücken,  er  senken.  Ubera . plelia  premaiii ; re^ 
at  mihi  caseus  aera.  Ovid.  Fast.  IV.  769#  — .et  vulnera 
va  Oppressere  manu.  Lucen«  III*  678*^  r-*  Supprii^t 
templo  vocem.  Qvid.  Met.  L 716.  Multas  naves  ca- 

% 

j complures  deprimit,  ^ep.  Conon.  4; -7*  Reprimere 
gentlich:  zurück  drucken}  ist  mit  Sjapp^imere  fast 

\ichhedeutend , und  Comprimere  (^usammendrür^  ^ 

ni}  Jsommt  auch  in  der  Bedeutung  von  Deprimere  vor.  — 

. * » 

»c  autem  uno  interfecto,  inteUigo  hanc  reip^^pestem  paül- 
per  reprimi  {gehemuU},  non  in  perpetuvjm  compri- 
L ppsse.  {erstickt , unterdrückt  werden  könne).  Cic.  Cat. 
la.  s.  £n. 

. / • • ...  . , * 

^6S.  Priscus.  Pristititis'.  * Antiquus.  ♦ Vetus. 

I 

♦Vetustus. 

Priscus  {von  pris , dem  Griechischen  ngiv) , alt, 
uckt  das  Griechische  dg^aiOQ  aus,  und  wird  eigentlich 
n Dingen  gesagt , die  lange  vor  unserer  Zeit  ge^ 

\sen  sind  so  wie 

Pristinus  {gleichfalls  von  pris  - und  sto)  von  rfe- 
n,  ^e  noch  in  unsere  Zeiten  fallen.  Me  Chaos 

VII.  4..  Gf.  12.  extr.  und  dass  premere  nicht  selten  gra- 
vare, vexare  bedeute^  und  auch  absolute  gebraucht  werde ; 
s.  Gronov.  ad  Liv.  X7LXIV.  31.  med.  und  Gic.  Div.  IX. 
ep.  1.  extr.  Videor  sperare  debere,  si  te  viderim,  et  ea 
quae  premant,  et  ea,  quae  impendeant,  me  facile  tran- 
siturum. 

))  „Pri  sci  Latini  proprie  appellati  simt,  qui  prius,  quam 
conderetur  Roma,  fuerunt.'^  Festus. 
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antiqui 9 nam  enm  res  prisca^  vocabant.  Ovid.  Fast.  I.  t. 
io3.  — Sonminm  pristinae  noctis  familiariter  forte  narra- 
bat. Suet.  Aug.  g4.  med.  — Priscus,  uralt,  aus,  is 
der  VoTwelt , ihr-  angehbrig  ^ veraltet  ^ undVth 
Stinus,  Junget-  oder  zunächst  vergangen,  hüden 
daher  Gegensätze»  — Zivischen  heyden  in  der  Mitte  steht 
gewissermasaen  ’ ' 

Antiquus  {von  ante),  was  vorher  war,  oft  mä 
dem  NehenbegHffe  des  AlterthümUchen , im  Gegensätze  pon 
Novus,  was  vorher  nicht  war , 80  wie,  geneas  genonh 
men,  Vctu-s  (ab  erog  s.  stog)^  was  lange  Zeit  gewe^ 
sen,  nicht"  Jühg  Mehr  ist,  den  Gegensatz  bildet  von 
Recensy  was  'erst  vor  kurzem  zu  existiren  angefai^en 
hat.  Die  Alten,'  die  vor  uns  gelebt  Juthen,  heissen 
demnach  An'tiqui,  und  Greise,  die  noch  mit  uns 
leben,  VetereSi  — JVie  Novus  und  Recens^  ^werden 
daher  auch  Antiquus  und  Vctus  mit  einander  verbun- 
den. Veterem  atque  antiquam  rem  novam  (sc.  comica,  hac 
' repraesentatione)  ad  vos  proferam.  Plaut.  Amphitr.  prol. 
ii8.  Cf.  Id.  Mil.  m.  1.  i56.  Trin.  U.  2.  loo. 

. Vetustus,  TtaXcclog  ^ von  Vetus,  wird  bald  für 
dieses , bald  fur  Antiquus,  doch  mehr  von  Sachen,  als 
von  Personen  gebraucht,  daher  Oppidum  - templum  - viniuu 
vetustum.  — Auch  gebraucht  es  Cicero  für  altvate- 
risch, z.  B.  Laelius  {als  Redner)  vetustior  et  horridior, 
quam  Scipio.  Brut.  2i.  p.  med. 

Cf.  Novus.  Nr.  685. 


‘t 


769.  Prodesse.  Proficere. 

Proficere,  nutzen,  i.  e.  Nutzen  von  Etwas  ha- 
ben, cojbs  Etwas  ziehen,  auch  für  Prodesse,  nü- 


tzen, L e.  Nutzen  bringen,  stiften.  — Idem  et  do- 
centi et  discenti  debet  esse  propositum,  ut  ille  prodesse 


h« 
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iQ 
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velit  ^ hic  proficere.  8enec.  ep.  io8.  p.  init.  — Omnia 

I 

veniebant  Antonio  in  mentem^  eaque  suo  quaeque  loco^ 
ubi  plurimum  proficere  et  valere  possent.  Gid  Brut.  init. 

770*  ♦Proelium.  ♦Pugna. 

Pugna  (a  pugnus,  qnia  ante  reperta  arma  pugnis 

«t  caldbus  et  morsibus  et  corporum  luctatione  homines 

confligebant^  ut  mt  Hor.  Serm.  I.  sat.  5.  v.  loi.  — item 

Sonat,  äd  proL  2.  Hecyr.  y.  25.)^  der  JFaustkampf,  das 

JFechten,  Gefecht.  — Proelium  {fur  pro -ilium  pon 
» 

aiQd  et  Volvo),  eigentlich  der  Torkampf,  das 

Scharmützel  {wie  OfuXogy  hey  Homer,  das  Hand'- 
^emenge),  dann,  wie  Pugna,  das  Treffen , die 
Schlacht  ^).  — Nonnunquam  etimn  res  ad  manus  atque  ad 
pugnam  veniebat.  Cic.  Verr.  V.  c.  11.  p.  med.  — Diu- 
turnitate pugnae  hostes  defessi.  Caes.  B.  G.  IIL  4.  — Le- 
giones pugnam  excipiunt.  Tacit.  Hist.  V.  18.  p.  init. 
Turmae,  equitum  quotidie  minutis  proeliis  inter  se  pugnare 
non  intermittunt.  Caes.  B.  Air.  c.  2g.  init.  — Cujus  (Pom- 
peji) ex  omnibus  pugnis,  quae  sunt  innumerabiles,  vel 
acerrima  mihi  videtur  illa,  quae  cum  rege  commissa  est 
et  summa  contentione  pugnata.  Cic.  p.  Mur.  16.  p.  init.  — 
Ariciam  infesto  agmine  itur,  nec  procul  inde  cum  Aurun- 
cis signa  conlata  proelioque  uno  debellatum  edt.  Liv.  II. 
26.  extr. 

771.  Proficisci.  Peregrinari. 

Proficisci,  noQSveo&aty  vorwärts  machen,  ah^ 

~ ■ — ■ » 

1)  Dem  Sinne  nach,  nur  nicht  nach  der  unmittelbaren 
Wortbedeutung  (Gf.  Exercitus.  Nr.  415.),  heisst  auch 
Acies  die  Schlacht , z.  B,  acies  Pharsalica  etc.  Für 
Gefecht  oder  Scharmützel  kann  diese  Wort  nicht  ste- 
hen; doch  kann  man  auch  sagen  proelium  Pharsalicum. 
Der  Kampf  der  Horatier  und  Curiatier  wird  aber  am  besten 
durch  pugna  bezeichnet. 


33  ^ 


I 


516 


% 


reisBUf  reisen  wohin?  — Per egriiLari;  ‘ 

abwesend i fremd  seyn,  umher  reisen y reiseur.wo?  Qdet: 
jenes:  reisen  z.  Ä in  entfernte  -r-  di^es;  in  en$fßrnten 
Ländern.  Quum  — lUyricmn  profectus  esset»  Caes.  B. 
G.  in.  7.  iiiit.  -:sr  Atffue  ita  peregrinata  tpta  Asia  est  (elo- 

"***'"*  .4A 

quentia).  Cic.  Brut.  i3.  p.  nied.  — Peregrinari  ip  ßliena 

civitate.  Id.  p.  Babir.  perdueU.  10.  med. 

Cf.  Abire.  Nr.  4. ' 

7724.  Proprius.  Peculiaris.  Privatus.  Specia- 

lis.  Suus. 

Proprius  nur  gebraucht,  werm  rMn  den  Be~ 

griff  i^on  Eigenthum  und  Besitz  herporheben  will; 

es  ist  dem  communis  * entgegengesetzt.  — Privatus 

bezeichnet,  was  mir,  und  nicht  dem  Staate,  gehört; 

sein  Gegenwort  ist  publicus  — Peculiaris  wird 

gebraucht,  wenn  es  auf  Unterscheidung  des  Einen 
• * • . 
vom  Ander  n,  des  Besondern  in  seiner  Art  Ofikörnmt*’^ 

Wird  besonder  dem  allgemeinen  entgegengesetzt,  so 

heisst  es  Specialis;  sein  Gegenwert  ist  generalis^  so 

t 

wie  alienus  das  pon  Suus^  welches  letzte  pon  Eigenr 
s chaft en,  Bestand-i  und  B esitztheilen  eines  Ihdi- 
piduums' gebraucht  wird,  in  so  fern  sie  nur  an  ihm  sich 

?"*  • "’i**  • **  * 

finden  und  durch  ihn  sich  äussern,  bloss  ihni  uhdhdr 

I * * 

nem  fremden  gehören,  — Quare  non  debes  aiit  propriam  for- 

» 

tunam  postulare,  aut  communem  recusare.  Cic.  Div.  IV.  ep. 


i5.  — Themistocles  praecepit  — opus  iBäcerent,  neque  ulli 
loco  parcerent,  sive  sacer  esset  sive  profanus,  sive  publicus 
sive  privatus.  Nep.  Them.  6.  — Venio*  ad  Lysaniam,  pecu- 
liarem tuum  , Daciane,  testem.  Cic.  Flacc.  21%  p.  med. — 
Peculiare  edictum  - munus.  Id.  et  Justin.  — Temporis  du- 
plex significatio  est ; generaUter  enim  et  specialiter  accipi- 
tur. QuintiL  V.  10.  a.  med.  — Haec  praecipienda  viden- 
tur lectoribus,  ne  alienos  mores  ad  suos  referant.  Nep. 


. 
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Eipäm.  i.  init.  — Crassus  suapte  'interfectus  manu.  Cic« 
Ör. 'in.  5v' a.  med.  Hier  würde,  eagt  Erneeti,  propria 
nd&Ai  etäheii  dürfen,  so  wie  man'  auch  für  literae  manu 
propria  scriptae  - sua  netzen  sollte.  • 

ft  Communis.  Nr.  268. 

I 

775*  ♦Propter.  Per.  tOb. 

. \ 

j,So  oft  auch  die  hiyden  Präpositionen  Ob  und  Pro- 
P*  er  mit  einander  i^erwechselt  werden,  so  stehen  sie  sich 
tlQch  gerade  so  entgegen,  wie  die  Conjunctionen  Ut  und 
Q 11 0 d.  . Daher  ist  in  der  so  piel  besprochenen  Stelle : ut 
onmcs  primum  a victore  ob  metum  — Germani  vocarentur. 

*Tacit.  JGerm.  2.  extr.  ob  metum  so  piel,  als  ut  metus 

. / 

«8set,  dagegen  propter  metum  hey  Cic.  Farad.  V.  1. 
mU  quia  wechselt:  Legibus  quidem  non  propter  metum 
paret  9 sed  eas  seqptitur  atque  colit  ^ quia  id  salutare  ma- 
xhne  sesse  judicat.  — Ob  metum^  um  hey  diesem  Bey- 
spiele  stehen  zu  bleiben,  heisst  daher , weil  ein  part.  fiit. 
s.  JBo  injiciendum  dabey  suppUrf  werden  muss,  so  piel, 
4m18  um  der  {zu  erregenden^  Furcht  willen,  propter 
3netum  sc.  injectum,  wegen  der  Furcht,  zwischen 
^pelchsn  per  metum,  mit  dem  Präsens  - Begriffe  qui  in- 
jicitur, der  Furcht  halber,  aus  Furcht,  mitten 
drine  liegt  'wie  die  Gegenwart  zwischen  der  FergangSn^ 
JieU  und  Zukunft.  Denn  die  causalen  Präpositionen  pro- 
er,  per,  ob,  perhalten  sich  gerade  so  zu  einander, 
'wie  die  räumlichen  ex,  per,  in.  JVenn  Memmius  bey 
£allu8t.  Jug.  3i.  sagt:  id  frustra  an  ob  rem  faciam,  in 
'Testra  manu  situm  est,  so  M^^ob  rem  so  piel,  als  in 
3rem  oder  ut  res  sit;  wenn  aber  Varro  R.  R.  HI.  2. 
^hreibt:.  Quid  refert,  utrum  propter  oves  an  propter 
«ves  fructus  capias?  so  steht  propter/Sr  ex  oder  quia 
9unt,  wie  Varro  es  selbst  erklärt , wenn  er  hinzufugt  z 


N 
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anhe  dulcior  est  fructus  apud  te  ex  bubulo  pecore,  unde 
apes  nascantur,  quam  ex  apibus,  quae  ad  TÜlarn  in  al- 
veariis opus  &ciunt?^^  — Grotefend  in  der  krit.  Bibi 
1822.  Nr.  4.  p.  364-65« 

774«  Proxime.  Secundum. 

Proxime,  nächst,  ist  weniger,  als  Secundum 
(sequor),  unmittelbar  nach,  indem  dort  noch  ein 
Zwischenraum,  hier  aber  keiner  Statt  finden  Jicmn.  — 
Proxime  autem  et  secundum  Deos  (nächst  dhn  Göttern 
und  unmittelbar  nach  ihnen)  bomines  hominibus  maxime 
utiles  esse  possunt.  Gic.  0£P«  II.  3.  p.  med.  — Nec  v^et 
cpüdquam  simile  aut  secundum : Proximos  illi  tamen  oc- 
cupavit Pallas  honores.  Horat.  Od.  I.  12.  v.  18-20. 

Cf.  Ad.  Nr.  35. 


776*  t Pulchritudo.  tFormositas.  ■ Species. 

Dignitas.  Venustas. 

Pulchritudo,  Schönh  eit , d*  i,  sinnlich  darge- 
stellte Einheit  der  MannigfaUigheit , welche  dem  GefShh 
der  Lust  entspricht  ^).  — Formositas,  Huhachheiti 
d»  i.  gefällige  Form  einer  Person  oder  Sachen  Pulchritudo 


2)  Des  Zeuxis  Helena  und. die  Agrigentinerinnen* 


il 


775*  Pugio.  Sica. 

Pugio  (a  pungo)  unterschied  sich  wahrscheinUch 
von  Sica  (a  seco),  wie  Dolch  von  Couteau.  C&  Pau- 
lus apud  Festum:  „Pugio  dictus  est,  quod  eo  punctim 
(auf  den  SHcK)  pugnatur/^  — „DifPert  a Sica^  quae  a 
secando  dicitur,  et  fortasse  Pugio  solo  mucrone  valebat 
ad  pugnandum.  Sica  et  ade  ad  caedendum.  Praeterea 
haec  tecta  fere'  gestabatur  et  a privatis  hominibus,  ille 
etiam  aperte  et  a constitutis  in  honore  militarL^^  F. 

Cf.  Gladius.  Nr.  485. 


TAI 


corporis  apta  compositione  memtm)riuii  movet  oculos 
et  delectat  hoc  ipso^  quod  inter  se  omnes  partes  cum 
quodam  lepore  consentiunt.  Gic.  OfiP.  L med.  — Ut 
corporis  est  quaedam  apta  figura  membrorum  cum  co- 
loris quadam  suavitate^  eaque  dicitur  pulchritudo^  sic 
cet.  Id.  Tuse.  Qu.  IV.  i3.  s.  fin.  Decorum  in  omnibus 
fiactis,  dictis  9 in  corporis  denique  motu  et  statu  cemituiv 
idque 'positum  est  in  tribus  rebus:  formositate  {gefaU 
liger  Foriii),  ordine,  ornatu  ad  actionem  apto.  Id. 
Off.  L 35.  init.  — Daa  Formosum  gränzt  an  das  Pul- 
chrum^ ist  aber  diesem  an  Eindruck  subordinirt.  Da-- 

I 

her  der  bekannte  Klimax  bey  Cicero:  Nüiil  virtute  formo- 
sius \ nihil  pulchrius , nihil  amabilius.  Epp.  ad  Div.  IX. 
i4.  p.  med.  nUt  der  Anmerk*  von  Manutius:  Forma  mo- 
vet, Pulchritudo  allicit.  Itaque  formosus  (JuSbschT) 
senex  proprie  dicetur  ^ pulcher  non  item. 

I 

Species  (von  spicere,  ivie  Visus  von  videre)  bedeu^ 
.iel  eigentlich:  der  Blick , die  Aussenseite ^ dann  wird 

es  von  der  Schönheit , namentlich  von  dem  Glanze 

\ 

des  Körpers  gebraucht.  Nihil  esse  rempublicam,  ap- 
pd-lationem  modo  ^ sine  corpore  et  specie.  Suet.  Caes.  77- 
,mit  der  Anmerk,  von  Bremi. 

Dignitas  wird  von  der  männlichen , Venustas 
(was  Cic.  d.  Nat.  D.  IL  27.  extr.  von  der  Venus  ableitet) 
von  weiblichen  Schönheit  gebraucht*  Jene  erregt 
zugleich  Achtung  und  Bewunderung ; diese  ge-- 
fallt  durch  Liebreiz.  Quum  autem  pulchritudinis  duo 
genera  sint,  quorum  in  altero  venustas  sit,  in  altero  di- 
gnitas , venustatem  muliebrem  ducere  debemus , dignitatem 
virilem.  Gic.  OS*  L 36.  init  Dignitas  kann  nur  in 
so  fern  von  Frauen  gebraucht  werden , als  deren  Schön- 
heit sich  der  männlichen  nähert*  Wird  das  Wort  auf 
Gebäude  oder  Sachen  ubergetragen,  so  heisst  es 


Pracht.  Portus  moenibus  circumdatus,  ut  ipeam.urbem 
dignitate  aequipararet.  Nep.  Them.  c.  6.  p.  init. 

Cf.  Bellus.  Nr.  i85. — Deformis.  Nr.  338. 

- 777^  Pulvinar.  Pulvinus.  Culcita.  (CubitaL 

Cervical.) 

Pulvinar  s.  Pulvinarimm  u^ar  vorzüglich  ein  Goi- 
terpolster  und  hatte  vielleicht  den  Ztvech , 'die  Büder 
und , Statuen  der  Götter  in  den  Tempeln  auf--  und  fest- 
zustellen. — Pulvinus  war  ein  gewöhnliches  Polster  für 
Menschen  zum  Sitzen  oder  Liegen.  — Quae  victoria 
tantae  fiiit  Atticis  laetitiae , ut  tum  primum  arae  Paci  pu- 
blice sint  factae,  eique  Deae  pulvinar  sit  institutum.  Nep. 
Timotb.  a.  — Horat.  Od.  I.  S/.  v.  3.  -r-  Liv.  XXI.  6a.  p. 
init.  ^ Quae  (epistola)  quum  jam  accubanti  in  convivio 
esset  data,  sicut  erat,  signatam  sub  pulvinum  subjiciens, 
in  crastinum,  inquit,  differo  res  severas.  Nep.  Felop.  5. 
p.  med. 

Culcita  8.  Culcitra  (ab  inculcando,  nach  Varro 
de  L.  L.  IV.  35.  ed.  Bip.  p.  46.)  war  die  Matratzey 
auf  welcher  der  Römer  lag,  auch  schlief.  — Cervical 
(i'on ■ cervix)  war  ein  Kopf^,  Cubital  {v.  cubitus)  ein 

Arm^s  oder  Ellho genpolster.  Culcita  in  terra  jacet, 

/ 

ego  in  culcita.  Benec.  ep.  87.  p.  init.  — Tinge  caput  nardi 

r 

folio;  cervical  olebit.  Petron.  Satyr,  c.  32.  — Ponas  in- 
signia morbi.  Fasciolas,  cubital,  focalia.  Horat.  Semu 
Hi  3»  V.  a55. 

778^  ^Punire.  Animadvertere«  t Castigare.  Mul- 
care. Mulctare.  Plectere. 

Castigare  (castum  agere,  eigentlich:  von  Fehr 
lern  reinigen , dann,  selbst  durch  Strafe)  zur  Zucht 
oder  SU  einem  pflichtmassigen  Verhtdten  anleiten,  steht, 
wie  das  Griech.  gewöhnlich  für  züchtigen, 


- m - 
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tsm  »U  bessern.  — Punire  noiihj^  Sühne),  heisst 
eigentlich:  entgelten  lassen,  dann , une 
strafen  --  im  ällgerfieinen  Animsidy er ter^  in  ali- 

quem^ Jemanden  gerichtlich  (ßiTtrf) straf en,  seinVerge-r 

_ / 

hen  oder  Verbrechen  ahnden.  Pueros yero matres  et ma- 

• . % 

gjlstri  castigare  etiam . sölent  nec  verbis  solum  y sed  etiam 

: • • ' * « • 

verberibus*  Cic.  Tuse*.  IIL  27.  p.  init.  — Punire  sontes. 
Id*  0£P.  I.  24.  p.  init.  — Tu  qui  institueras  in  eos  animad- 
vertere , • qui  perperam  indic^ssent  — hos  pateris  impune 

discedere?  Id.  Verr.  II.  23.  extr. 

, \ ' . 

• * • 

Mulctare^  mei.  Multare  (/liXy«-?),  ^t^fuovVy  nfird 
iH}rzügUdh  pon  der  Xt eidstrafe  gebraucht,  dann  von  je- 
der Strafe  durch  Verlust  — Mulcare  von  einer  Strafe, 
die  mit  körperlicher  Misshandlung  verbunden 
ist , und  Plectere  {von  nkriGGta  s.  und  fast 

nur  im  passivo  gebräuchlich)  heisst , * wenn  man  auf  die 
jibleitung  sieht,  zunächst:  durch  Schläge  s^afen.  ~ 
MuUam  M*  Yarro  ait  poenam  esse^  sed  pecuniariam«  Fe- 
stus* — Multare  populos  agris  ^ stipendio.  Cic.  p*  Balb. 
i8*  p.  init*  — exsules  bonis.  Id*  Tuse.  V.  3/.  p*  init.  — 
Vettium^  pignoribus  captis  et  direpta  supellectile^  male 
mulcatum  ac  pro  Rostris  in  concione  paene  discerptum  con- 
jecit in  carcerem.  Suet.  1 7.  extr.  — Tergo  plector  enim.  Ho- 

■ f 

rat*  Sat*  IL  7.  v.  lo5.  — Quaesitum  est,  an  provinciales 
plecti  oporteret?  Plin.  YI.  ep*  29*  siib*  'fin. 

Noch  merke  man  sich:  Dare  poenas,  wie  düctiv 

4 

dsS6v(U , {oder  supplicium  — ♦ Lehens  i)  Strafe  lei- 

I * 

den  — Sumere,  wie  kmrt&tvaiy  auf  erlegen.  — Lu- 
ere poenis  aliquid  oder  poenas  alicujus,  fur  Etwas  büs- 
e^n.  — Poenas  petere,  3ixi]V  öuixuVy  zur  Straß  zie- 
hen «—  repetere,  büssen  lassen.  Etwas  an  Jeman- 
den rächen,  es  ihm  vergelten.  «—  Leges  poenas  re- 


\ 
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petunt  ab  injusto  judice^  qui  poenas  ab  innocente  petiit  — 
Cf.  Cic.  MiL  4.  — Rose.  Amer.  a4«  — Yerr.  Y*  63. 

Interficere.  Nr.  548.  — Noxa.  Nr.  686.  — 
Vituperare.  Nr.  954. 

779^  ^ Pyra.  ♦ Rogus. 

^ Servius  sagt  zu  Virg.  Aen.  XL  i85.  Pyra  est  ligno- 
rum congeries^  quae  Rogus  dicitur ^ quum  jam  ardere 
coeperit.  Demnach  wäre  Pyra  {yon  TtVQy  ignis)  m 
zum  Anzünden  bestimmter  — Rogus  ein  bren- 
nender Hohstoss  oder  Scheiterhaufen^  Dieser  Unter- 
schied ist  aber  nicht  immer  von  den  Alten  beobachtet  worden 

Cf.  Bustum.  Nr.  194. 

I I 

780^  ^Quaerere.  ttEx-  t Requirere.  tTExplorare. 
^Indagare,  t Rimari.  trScrutari.  Perscrutari, 
t Vestigare.  ^Investigare. 

Quaerere^)  Etwas  frUgend  — Exqui- 
rere^ i^STce^etv  ^ genau,  mit  aller  Sorg- 

falt — Requirere,  lange-  oft  und  wieder  - ver- 
missend — Rimari  {v.  rima),  kgevv^^  -gleichsam  in 
den  Ritzen  — Scrutari,  iyxQVTeuetv  (von  scruta  & 
xmJ  Perscrutari,  dur chhr amend,  durch- 
wühlend  — suchen  (untersuchen) , erforacherh*  — 
Te  ipsum  quaerebam,  Chreme!  Terent.  Heaut  IV.  8.3.^ 
Ad.  UL  4.  i5.  — Noli  ejus  facta  ad  antiquae  rdigumis  fs- 
tionem  exquirere.  Cic.  Verr.  IV.  5.  extr.  —t  Proin  tu, 
^ quum  quaeram,  ne  requiram  le,  vide.  Afiran.  ap.  NoBr 

c.  5.  n.  46.  — Ego  Olam  jam  requiram,  ubi  ubi  est  Haut 

\ 

Epid.  nL  4.  56.  — Quibus  amissis , et  pac&  ornamenta  et 

S)  Daher  es  das  vocabulum  proprium  zu  s^fn,  scheint  Jur  das 
Befragen  hey  Rechtskundigen  über  RedtUsachen;  cL 
Brissonius  de  formulis,  Lib<  111.  p.  SS2.  ed.  Mogunt. 
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subsidia  belli  requiretis  {yermiasen).  Cio.  ManiL  2« 
extr«  Oi^cibiis  in  stagnis  rimantur  {suchen  aus  den 
Löchern  heruoi^.  Virg.  Georg.  I.  584.  — Quum  om- 
nium domos  — furacissime  scrutarere.  Cic.  Yatin«  5.  p. 
'init.  — Canes  y qui  investigabant  et  perscrutabantur  omnia« 
Id«  Verr.  VL  21.  p.  med. 

\ 

Explorare^  xmaaxmevuv y ngoaxontl:»  y aus-- 
kundschaften,  Kundschaft  einziehen,  wird  (Cf. 
8p  e culator«  Nr«  863«)  porzügUch  von  SpLonen  im 
Kriege  — Indagare  (ab  in  aut  indu^  et  ago  aut  agito), 
CTißzbfy  wie  Odorari,  oqq)Qaivi(S&ou  Tivogy  auswit- 
tern,  eigentlich  von  Hunden , dann  auch  in  eben  die- 
sem Sinne  tropisch  gebraucht*  — Canis  natus  ad  inda- 
gandum. Cic«  Fin«  II.  i3«  p«  init«  — Hla  indicia  communis 
exitii  indagavi,  patefeci,  prot^,  exstinxL  Id«  p«  Mil« 
37.  extr« 

Vestigare  {von  vestigium),  l^vevetv  y crißevuVy 
heisst:  den  Fusstapfen,  der  Spur  folgen,  nach^  — 
Investigare,  , ausspuren,  bis  man  das  Ge^ 

suchte  findet.  Vestigatque  lustrans«  Virg«  Aen«Xn«  467. — 
Nihil  est  tarn  difiOlcile,  quin  quaerendo  investigari  possit« 
Termit.  Heaut.  IV.  2«  8« 


G£  Anquirere«  Nr«  118«  — Interrogare«  Nr« 
54g«  — Odorare.  Nr«  6g3« 

' 

7814  ^ Quatere,  o Quassare«  Percutere«  Percellere« 

Quatere,  rütteln,  schütteln,  erschüttern.  Qua- 
tit mentem  sacerdotum  Pythius.  Hor«  Od«  L 16«  5«  — Cf. 
Od«  nL  3«  4«  — » Quassare  {das  Frequentativum  von 
Quatere)  heftig  erschüttern  — Quassata  respublica«  Cic« 
MarcelL  8«p.  init.  — Sext«  34«  p.  init«  — Percutere 


4)  Quassare  aetatem,  Palladius  IV.  1.  p.  med.  Ut  fur  die  Lat. 
LexihographU  nicht  unwichtig. ' 


\ 
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(a  per  et  qnatio)  bedeutet  meistens  eine  heftige , plötz- 
liche Erschütterung , die  in  ihrem  ersten  Momervte  am 
stärksten  wirbt,  sich  bald  aber  wieder  verliert*  Tirires 
de  coelo  percussae.  Cic.  Cat.  III.  8.  a.  med.  — . Hunc  Ju- 
piter fulmine  non  percussit.  Id.  Nat.  D.  DI.  35.  init.  — 
V heisst  dagegen:  Etwas  so  erschüttern,  dass 
'die  Folgen  der  Erschütterung  lange  dctuern, 
wenn  schon  dieselbe  anfangs  nicht  heftig  war*  Qua  pau- 
citate perculsa  est  Lacedaemoniorum  potentia.  Nep.  Pe- 
• lop.  2.  — ru(ikt  percug^sa,  weil  die  Macht  der  Lcuiedamo- 
nier  heine  heftige , wohl  aber  ^ eine  ziemlich  weit 
sich  erstrechende  Erschütterung  eYlUt*  C£  Id.  Dion. 
5.  mit  der  Anmerh,  von  Bremi , wo  es  für  evertere  ge- 
braucht wird*  — Id.  Attic.  ii.  2»  — Inopinata'  re 
non  perceüimur^  sed  percutimur. 

Cf.  Ferire.  Nr.  442. 

782«.  Quemadmodum.  Quomodo. 

‘ V 

'„Der  Unterschied  zwischen  Quomodo  und  Quem- 
admodum ergiebt  sich  aus  der  Bedeutung  des  Ablativi 
und  der  Präposition  ad  mit  dem  Accusativ.  Jenes  be- 
zeichnet das  wie,  Mittel  und  Werkzeug , durch 
welches  Etwas  geschieht ; inetaphorisch  auch:  Art  und 
Weise,  wie  etc* — Dieses  deutet  an  die  Norm,  Re- 
gel, Art,  nach  welcher , der  gemäss  Etwas  gethan 
wird,  und  enthalt  daher  auch  manchmal  eine  Fergleir 

chung:  quemadmodum  — sic.  — Nep.  Iphicrat. 

, ' ■ ^ 

4.  quemadmoduth  quondam  Fabiani  milites  Romani 

, appellati  sunt^  sic  Iphicratenses  apud  Graecos  in  summa 

laude  (fuerunt.).  Auch  fragend , z.  B*  Nep. Dion.  11,4. 

quemadmodum  se  haberet?  — direct:  Cic.  p.  Rösciq-Com. 

c.  i8.  si  non  reliquit,  quemadnlodum  (pecuniae  summam) 

ab  eo  postea  exegisti?  — <•  Vergi*  Heipddrf  za|  Cic.  de 


r 
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N,  D.  II.  e*  37.  94.  — Id.  de  Invent.  I.  27.  4i. 

I 

Modus  eat  / in  quo  . quemadmodum  et  quo  animo  iactum 
ait, . quaeritur«  — Die  Natur  der  Präposition  ad  und  des 
Accusatips  perlangt  mehr  den  Congiaictw  und  die  indirecte 
Präge  ,,  in  so  fern^  der  Begri^ des. . Unh e stimmten-,  in 
der  Zeit  Fortdauernden  und  daher  nicht  Gewis- 


sen^ sondern  Wahrscheinlichen,  in  ^(^/n-Quemad- 
modum  liegt ; Quomodo  hingegen  stellt  durch  den  Ab- 
lativ* das  Mittel  und  Werkzeug  als  bekannt  und  ah- 
solut  gedacht  vor  den  PerstandJ^  Herzog  zu  Caes.  B. 


G.  VII.  c.  43. 


Cf.  üt.  Nr.  916. 

I 


783^  Quercus.  Suber.  Smilax,  tt  Robur,  tllex. 
*’  • ' RsguIos  s.  AescnluSk  Cerrus.  ^ 


Nach  den  Angaben , welche  - üb^r  die  Baumgdttung 
JEtche  sich  im  Plinius  finden  (H:*N.  XVI*  c«  6.  7*  8.  35. 
33«  4o«)^  scheint  Quercus  die  Stieleiche,  zu  be- , 
iteichnen.  Sie  heisst  auch  Früh  t Sommer  ^ oder 
Waldeiche , hat  längliche , fast  stiellose  Blätter  und 

9 

tragt  längliche , langgestielte  Bicheln*  ' 

-■  I ■ Esculus  8.  Aesculus  scheint,  wenn  man  die  Be- 
rtennung  vou-  ableitet  ^)  ‘ (wie  fagus  und  tfrjyog  von 

^>dyBiv)y  dio‘  sogenannte  Speiseeiche  zu  seyn  y init 
eben  dunkelgrünen , unten  weissUch -wolligen  Bläiiern  und 
^tfväs  stacheligen,'  stiellosen  Fruchtnäpfchen*  ■ Sie  flächst 
dm  südlichen  Buropa  und  trägt  ey förmige,  glatte,  wohl- 
mehmeokende  Früchte,  die  roh'  gebraten , auch  zu  Mehl 
^amaoht-und  statt  Brods  gegessen  werden* 

Robur^  'Steineiche , auch  Spät -y  Winter-  öder 

5)  *y.  Crtuzir^s  Symbolik,  2.  A,-  7%,  II.  p.  475. 

Gegen  diese , Ableitung  erklärt  eich  Heyd  in  seiran 
^ ßtymol.  Versuchen , p.  39  et  40. 


~ m - . 

Bergeiche  genanfU , tragt  längliche^  gestielte  Blatter ^ 
und  längliche,  stiellose  oder^  sehr  hurt  gestielte  Bicheln^  Da 
sie  unter  allen  Europäischen  JVaMhäümen  däs  schwerste, 
festeste  und  dauerhafteste  Moh  liefert  (cf^  Flin*  XYL  sect. 
76.  3.)^  so  wird  Robur  auch  metaphorisch  von  jedem 
starhen  Baume  oder  harten  StamMe^'gesajgU  Cf*  Viig«  ' 
Georg*  n.  3o5.  — Aen.  XDL  783.  — Stät.  8ylv.  HL  3. 
g4.  IV«  2«  3g« 

Ilex  ist  unsere  Stecheiche  {Stechpalme),  mit  ey-  ‘ 
förmigen,  länglichen,  zugespitzten,  sägezäknigen  Blät-  ' 
tern  {daher  auch  aquifolia  genannt),  und  kleinen  eyrunr  ' 
den  Früchten,  — Die  Smilax  oder  glattrandige,  ' 
immergrüne  Eiche,  ist  eine  blosse  Varietät  derselben 
(Ilicis  duo  genera  etc«  sagt  schon  Plinius  XVL  c«  6«  8«  8.  p«  in.).  < 

Suber  ist  die  Korkeiche , die  auch  PantoffeU 
holzhaum  genannt  wird^  Sie  wächst  im  südlichen  En- 

i 

ropä,  hat  ovale,  ünzertheilte , gesägte  Blätter,  trägt 
glatte,  braune,  unsern  gemeinen  Eicheln  gleiche  Früchte^  . 
und  liefert  aus  der  schwammigen  Binde , die  aUi  8 hü 
JLO  Jahre  sich  abschalen  lässt,  den  bekannten  Kork  zu 

t 

Flaschenstöpseln  und  zu  anderm  Gebrauche.  — Usus  ejus 
ancoralibus  maxime  nayium,  piscantiumque  tragulis  et  ca* 
dorum  obturamentis,  praeterea  in  hiberno  feminarum  cal- 
ceatu« Fliiu  lib«  XVI«  8«  extr«  s«  i3« 

lieber  reden  Colum.  VII«  9«  6.  — IIul  \ 

XVI.  6«  4o.  — Vitruv.  II«  9«  VII«  1«  -r*  Die  Identität  der- 
selben mit  Quercus  Cerris,  Burgundiache  Cerr-  , 
oder  Zirn  - Eiche,  lässt  sich  nicht  streng  erwusen, 
aber  doch  vermuthtn. 

784f  ♦Querela.  ♦Querimonia,  t Quiritatus.  ♦ Que- 
stus. Gemitus.  Plangor,  t Vagitus. 

Gemitus,  das  Seufzen,  Questus,  dcu  Klar 
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gen*  — Quiritatus  s«  Vagitus^  d<ia  Jammern ^ 
mm ern  (insonderheit  kleiner  Kinder),  und  Planctus 
8«  Plangor^  eigentlich:  das  Schlagen,  besonders  auf  die 
Brust  oder  andere  Theile  des  Körpers , zum  Zeichen  gros-- 
ser  Trcajarigkeit^  daher:  lautes  JVehehlagen , Bände-- 
ringen,  wie  wir  sagen* 

Für  Questus^  das  Klagen,  steht  auch  Queri 
monia;^  ja  selbst  Querela,  Klage,  Beschwer^ 
de*  Zwischen  Querimonia'  und  Querela  findet  aber 
weiter  kein  Unterschied  Statt*  — Corju  Fronto  sagt 
zwar:  Querimonia  certae  rei  est,  Querela  supervacua* 
Itaque  prior  gravitatis,  posterior  levitatis  est;  — A. 

P<>pma  spricht  diess  nach,  und  Hekel  fvgt'^  hinzu: 

\ 

Querela  est  querimonia  . levior,  Querimonia  autem 
querela  gravior.  Allein  die  Classiher  gelten  mehr , als 
die  Grammatiker , und  Justin*  konnte  nicht  gesagt  ha- 
ben: Querda  (i*  e*  eine  förmliche  Klage)  est  regi  de- 
lata* I*  5*  init*  — Ovid*  nicht:  justa  querela  mea  est* 
Pentf  IV*.  3*  aa* — noch  weniger  der  feinsinnige  Cicero: 
acceptae  injuriae  querelam  ad  quem  detulistis?  p*  Ligar« 
8*  med*  und  der  gleichfalls  correcte  Quintii*  falsa  enim 
est  querela  cet.  Inst.  I*  i*  init«,  wenn  der  angegebene  Un- 
terschied wirklich  gegründet  wäre.  . . 

Cf*  Dolor.  Nr.  379*  — Flere.  Nr.  456. 

785^  Quae,  Quod?—  Quis^  Quäe^  Quid? 

JEs  giebt  zwey  fragende  Pronomina:  Quis,  quae, 
quid?  wer?  was?  ttnd  Qui,  qua6,  quod?  wel- 
cher, welche,  welches?  — Ihr  Unterschied  im  Ge- 
hrauche ist  der:  dass  Quis,  quid  substaniipisch, 

6)  A Quirito  s.  Quiritor,  eigentlich:  opem  8.  fidem  Qui- 
ritium imploro,  was  gewöhnlich  die  thateriy  welche  ge- 
waltsam  in  den  Kerker  geschleppt  werden  sollten  u.  s,  w. 
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Qui^  quae^  quo<]L  qber  adj ectipiach  steht,  als: 
quid  maU  feci,  Was  habe  ich  uebels  getJutn?  — Quod  j 
malum  feci  ^ welches  Uebel  habe  ' ich  . gethcas  ? — Eben  ^ 
so  bey  den  Gompo$it^>  als;  ^quid  negotii  und  aliquod  | 
negotium. 

« 

^jQuis  heisst:  welcher  Mensch? . W'er?  ipoch  i 

gebraucht  man  i^xkis  auch  ßdjectipisah,  esber  nur  in 

Verbindung  mit.  ^ibstmtipen,  die  schon  einen  Menschen 

bezeichnen.,  ^quiä  an^icus^  hospes^  quis  miles; 

% 

andern  JVprtern ude  ..es  scheint  , nur  in  dem  Falle, 
wenn  ein  Vqealjblgt , 2«;  B-  quis  Ute  li^tus  c^iis^  h&/ 
Qice.rq so  . wie  umgekehrt  ebenfdUe > um  den  .Misslaut 
zu  permeiden. ^ dqs\  adfectipische  qui  ^[uis  geseift 
wurde,  wenn,  das  folgende  Wort  .mit  einein  ^ ^omfing, 

" ' ' *■  * j 

namentlich  in  qui  sit^  qui  ^cit  u»  s,  w,  „Sq./JZumpt  in 

kl 

s.  jLat^  Gramm.  Zte  dusg.  .p*  117.  — Cf.  Bremi  zu  Cic. 
d^  ;fiu.  : — Nep.  Epam.  VlU.  r—  He  indor f zu  Horat.  Senn. 

L 4*  4*'  Schelle  zu  Cic.  p.  Ligar.  p.  !^64.  ^). 


. . . • *•  ' 

* ' Der  substant ipe , dem  quis,  undder- suhjunc- 

tip  felxttipe,  dem  qui,  quae,  quod  = Gebrauch 

des  Pronomens  Qualis  darf  übrigens  hier  nicht  unbe- 
merkt bteibem  Nep.  Dat*  i.  ^.  3. — Ovid.  Met.  VUL  5o. — 
Cic.  p.  Flacc.  3.  8.  urd  Senec.  N.  Qui  VHj  5.  extr.  — 

Auch  darf  hier ^der  bey  Terfullian  so  häufige  und  dem 
quid  analoge  Gebrauch  pon  quale  mit  esse  nicht  über- 
' ' sehen 


7)  Richtiger  vielleicht  so:  Q.uis  iiard  gesetzt ^ wenn  ein  Suh 
ject  selbst  angegeben  wird,.  Qui-  werm  man  die  genauem 
.Bestimmungen  in  Beziehung  auf  ein  Subject  verlangt.  So 
Terent.  Eun.  V.  1.  7.  Th.  Quis  fuit  igitur?  Py.  IsteChae- 
rea.  Th.  Qui  Ghaerea?  welche  Stelle  auc^  Kuddimann  ni 
Instit.  Gr.  Lat.  1.  p.  198.  ed.  Stallhaum  eitert,  wenn  er  sagt: 
Quis  substantiam  designat^  Qui  rem  accidentem. 


tehen  werden,  wie  adv.  Marcion.  L 26. 'IV.  33.  — de 
pud«/i5.  adv.  Prax.  3.  cet«,  wo  das  quale  ahaobUe  Fra- 
gen anfuhrk  und  ao  pUl  bedeutet , ala:  waa  aoll  daa 
bedeuten,  waa  atellt  daa  vor?  —>  ^ In  dieser  Bedeu- 
tung gebrauchte  ea  schon  Cicero  im  Brut.  85.  extr.  auf 
ähnliche  W dee:  nonduiiL  suspicanturi  qui^^  eeset  copiose 
et  Ornate  dicere. 

Cf.  Si  qui.  Nr.  84ß. 

786»  Quicunqne.  Qmsqnis. 

Quisquis ; ogig.  Jeder , der , unterscheidet  sich 
darin  pon  Quicunque^  jeder,  der,  dass  ea' ein  Sub- 
etantipum  und  nur  im  Singular  gebräuchlich  ist.  Quae- 
Gimqne  opinio  veritati  repugnat^  falsa  est«  Sen.  ep.  76.  ed. 
Bip.  p.  262.  ^ Male  vixit;  quisquis  nescit  bene  mori. 
8n^. 

787^  Quidam.  Quispiam. 

;;Quidam  pertritt , wie  Quispiam^  auch  die  Stelle 
des  unbestimmten  Artikels  ein,  jedoch  jenes  so,  dass 
ea  ein  Indipiduum  aus  der  Gesammtheit  heraushebt  und 
allein  denken  lasst,  ohne  dieses  in  irgend  einer  Hinsicht 
näher  %u  bestimmen , weil  auj  eine  {yieUeicht  auch  nicht 
mögliche)  nähere  Bestimmung  nichts  ankommt  ^).  Dage- 
gen hebt  Quispiam  nicht  ein  Indipiduum  herpor , son- 
dern giebt  zu  erkennen , dass  man  sich  unter  der  genann- 
ten Glättung  jedes  Indipiduum  nach  Belieben  denken 
könne.  Sagt  man  daher:  philosophus  quispiam  mihi 
dixit;  ao  bezeichnet  diese  nur , einen  Philosophen  als  sol- 
chen^, ohne  dass  man  einen  namentlich  im  Sinne  hat ; 
dagegen  würde  ^^philosophus  quidam  dixit  mihi^^  die 
*7  F^oratelbmg  erwecken  müssen,  dass  man  pon  aUenPhUosophen 


8)  lieber  die  qualitative  Unbestimmtheit  des  quidam  s.  Kuhn- 
ken  zu  Vellej.  U.  64.  1. 


- 580  - ■ 

wohl  einem  gewissen  meine y den  man  %u  nennen, 
weder  nicht  im  Stande  sey , oder  nicht  für  gutj  nicht  Ji  t 
nöthig  halte * A.  Grotefend^s  Commentar  %u  den 

I 

teriaUen  JLat^  Stylubungen  p.  5o7« 

Of.  Aliquid.  Nr.  83. — Nescio  an  ullus.  Nr.  Gyöj 

788*  ♦ Quietus,  t Tranquillus. 

Quietus  (y*  quieo,  eigentlich  beruhigt  dann: 

% 

ruhig)  ist  besonders  derjenige , welcher  sich  von  der  Be- 
werbung um  ' Ehrenstellen,  vom  Kriege  und  von  Parthey 
sucht  frey  halt,  gilt  also,  wenn  man  so  sagen  darfp 

mehr  von  bürgerlicher  — Tranquillus  ^ (idt^ 

’ 

säSiog)  das  ▼.  pr.  ruhiger  See,  stillen  Wetters,  von 
müthli eher  Ruhe.  — Ad  quam  spem  (praeturae)  alio-F 
qui  quietissimum  hortabatur.  Plin.  X.  ep.  9.  (7.)  — Nonp 
c*  itentus  submovere  bella,  etiam  quietos  lacessit.  Justin. 

A ‘ [.  6.  extr.  — Hoc  turbido  tempore  - domi  qmetus  fuit. 
Nep.  Pelop.  4.  — Si  possuiU  tranquillum  facere  ex  irato. 
Plaut.  Cistell.  UI.  v.  21. 

Tranquillitas  animi  — tranquillo  animo  esse  — tran-|" 
quiUum  pectus  — tranquilla  senectus  sind  bekannte  Aus- 
drücke. 

„Quietus/^  sagt  Dö  der  lein  in  s.  Lat.  Synon.  L 

p.  80.  „kann  Lob  und  Tadel  enthalten,  je  nachdem  das 

\ 

Nichtsthun  an  seinem  Orte,  entweder  ein  non  fere  oAr 
ein  far  niente  ist ; tranquillus  aber  enthält  immer  ein 
Lob  f IVO  es  nicht  etwa  euphemistisch  für  quietus  steht 

7894.  Quilibet.  Quivis.  Quisque. 

Pas  letzte  unterscheidet  sich  von  den  heyden  er- 

• * ‘ 

Stern,  wie  üterque  titervis,  so  dass  bey  jeneSy 


9)  Quo  sensu  auch  Pacatus  vorkommt , wenn  von  der  Wieder’ 
herstellung  der  Ruhe  in  einem  bereits  als  erobert  hetrachteten 
Lande  die  Rede  ist. 


r 


I 


I 


- 531  - 

» - 'i 

• ■ . / 

.y  hsy  diesejn,  Jedesmal  nur  Eins  ssyn  soll,  aber  un-^ 

I 

^.ver  den  gedachten  Gegenständen  die  Wahl  fr^  steht, 
-s*  B,  amicorum  meorum  quemque  vocavi;  aber  horum 
quemvis  s.  quemlibet  occidere  potes. 


• / I 

7d0*  Quoad.  Quod.  Usque  ad. 

* » 

Quod  kann  fur  Quoad  in  der  Bedeutung:  in  wie, 
in  so  fern  gesetzt  werden  und  hat  dann  gewöhnlich  den 
Conjunctia  hey  sich  Ego  autem  a patre  ita  eram  dedu- 
ctus  ^ Scaevolam;^  ut,  quoad  possem  et  liceret,  a senis 
l^latere  nunquam  discederem.  Cic.  Amic.  i.;  init.  — In  re- 
Jliquum  curae  senatui  fore  rem  Syracusanam  mandaturos* 
I «91:16  consuli  Laevino,  quod  sine  jactura  reip.  fieri  posset, 
^ jbrtunis  ejus  civitatis  consuleret.  Liv.  XXVL  32.  s.  fin.  *— 
Dagegen  ist  Quod  in  der  Bedeutung:  his  dass-  uria- 
teinisch;  es  muss  immer  Quoad ^ und  in  der  Bedeuti^g: 
bis  zu  - Usque  ad  heissen,  Epaminondas  ferrum  .in 
corpore  retinuit,  quoad  renuntiatum  est,  vicisse  Boeotios. 
, Nep.  Ep«  9*  — Usque  ad  necem.  Terent.  And.  I.  n.  28. 

Cf.  Usque.  Nr.  914. 


791«  Quot.  Quotusquisque«  Aliquot.  Quotquot. 

s 

If^ie  Viele  finden  sich  {statt  wie  Wenige) , nicht 
Quot,  «o/u/em  Quotus  quisque  reperitur,  qui  v.  c.  disertus, 
moratus  sit.  — Wie  viele  oder  Viele y i.  e.  in  welcher 
Menge,  welcher  Anzahl,  Quot  ; wohey  zu  merken  ist^ 
dass  diese  Indeclinabile  mit  dem  Nominativ  verbunden 
wird , wenn  durch  das  Folgende,  das  Ganze  bezeichnet 
m^rd,  dagegen  mit  dem  Genitiv , wenn  nur  ein  Theil 
ifon  einer  grossem  Menge  angezeigt  wird*  — Z»  B*  wie  viel 
sind  Eurer,  quot  estis  vos?  {im  Ganzen  genommen) ; quot 
eunt  vestrum?  {wie  Viele,  als  Th  eil  des  grossem  Ganzen). 

Aliquot,  Ttvig,  etliche , bezeichnet  die  unbestimmte 

34  « 


I 


/ 


532 


Viel  i Quotquot,  0<T0^  «v,  so  vierl  nur , du 

unhestimmte  AllheiU  — Accepi  aliquot  epistolas«  Ck. 
Div.  Vn.  ep.  i8.  init.  — Adeste,  hendecasyllabi,  quot 
estis  Omnes  undique,  quotquot  estis  omnes.  CatulL  carm. 


iiE 

QU 

öt 


42.  V.  1.  2. 


"7924.  Quotidie.  In  dies  singiilos. 

/ Quotidie,  täglich,  mit  dem  Begriff  einer  ununr 
terbrochenen  Zeit*  - In  singulos  dies,  nicht' eo  be- 
stimmt, als  quotidie,  so  dass  auch  inancher  Tag  dazwi- 
schen ausf edlen  kann.  — In  diesem  Sinne  mildert  Cic.  die 
heynahe  hyperbolische  Aeusserung  fon  quotidie,  wenn  et 
Att.  V.  ep.  7.  init.  sagt:  Quotidie  vel  potias  in  singulos 
dies  (sc.  quibus  ad  te  scribo)  breviores  literas  mitto*  DE* 

Cf.  Diurnus.  Nr.  371. 

793^  *Ramus.  Ramaie.  Spadix.  ♦ Termes. 


f 


^ Ramus,  derjenige  Theil  eines  Baumes , welcher  aus 
dem  Stamme  selbst  heruorwächst , der  Ast  ^).  — Ra- 
male (sc.  lignum),  oft  gleichbedeutend  mit  Ramus,  meir 
stens  ein  v er  dorrt  er  Ast  mit  seinen  Zachen*  — Ter- 
mes, vorzugsweise  der  Ast  des  Oelbaums  und  der 
■ Palme  Spadix,  wenn  er , mit  Früchten  behan^ 

gen,  von  dem  Stamme  dieser  losgerissen  ist*  — Veteris 


ramalia  fagi.  Pers.  V.  69.  — Furcae  utrinque  suspensae  fid- 


1 


ciebant  casam.  Spissatis  ramalibus  ac  fronde  congesta  et  [ 


in  proclive  disposita,  decursus  imbribus  quamvis  magnis 


10) 


1) 


Nonnulli  (nicht  keine y sondern)  einige  (wenige),  die  iix- 
hestimmte  Wenigkeit-?^  Chrysippus  animantiiun  ait  aliSs 
corpore  exoellere , alias  autem  animo , - nonnüllas  valeore 
utraque  re.  Cic.  Fin.  IV.  11.  extr.  S.  Ramshorn^s  Lau 
Gramm,  J.  160.  2.  Not,  5.  b.) 

Ramus  von  einem  Flusse  hey  Senec.  N.  Q.  IV.  2.  11.  ei 
Bip.  p.  274.  verdient  von  den  Lexikographen  bemerkt  se 
werden*  * 


/ 


s 


9 


I ' < , ' ^ 

«rat.  Senec.  ep.  90.  ante  med. — Germinfet  et  nunquajn 
£iUenti&  termes  olivae«.  Horat.  Epod.  XVI.  45.  — Spadica 
«nim  Dorici  rocant  avulsum  e palma  termitem  cum  fructu. 
<3ell.  Noct.  Att«  n.  26«  med.  — Cf.  m.  g.  extr. 

Cf.  Caudex.  Nr.  228.  — Malleolus.  Nr.  619. — 
Pampinus.  Nr.  712«  — Surculus.  Nr.  878. 


794*  *t'R.apina.  * Raptio.  tRaptum.  tRaptus.. 

Rapacitas. 

Rapina^  der  Raub,  L ^.das  Rauhen,  auch  für  . 
Aaptnm>  der  Raub,  L e.  dae  Gerauhte.  Rapi- 

sa  in  der  ersten  Bedeutung  steht  auch  Raptio^  in  so 
Jkm  die  Handlung  porgeht;  Raptus^  das  gleichfalls 
in  diesem  Sinne  porkommt,  öfter , in  so  fern  die  Hand-- 
■ hmg  (insonderheit  der  Entführung  einer  Rerson)  ge- 
schehen ist.  — Niliil  cogitant^  nisi  caedes^  incendia^ 
Tapinas,  Räuhereye^  Cic.  Cat.  II.  5«  a.  med.  — Rapinae 
Coelo  ostenduntur.  Virg.  Aen.  VfO.  263.  — Audivi  filium 
una  fiiisse  in  raptione  cum  Aeschine«  Terent.  Ad.  1 III.  3. 
a«  — Movere  signa  ad  raptus  segetum  9 zum  Fouragiren. 
r Lucan.  VH.  236.  — Ganymedis  raptus.  Cic.  Tuse.  IV.  33. 

I 

med.  — Proserpinae.  Id.  Verr.  IV.  48.  p.  med. 

ist  Raubgier , Rauhsucht;  daher^e.- 
pax^  räuberisch , doch  auch,  wie  Rapidus,  reis- 
send. Fur  notae  rapacitatis.  Martial.  VI«  72.  init«  — 
Rapax  lupus.  Hor.  — ventus«  Ovid.  — Rapidus  fluvius. 

Cf.  Adimere.  Nr.  38.  — Praada.  Nr.  768. 


. •*  795.  Recidere.  Rescindere. 

Recidere  heiwt:  Etwa»  theilu>eiae  terttorin  — 

I 

p^escindere  es  ganz  und  mit  Gewalt  zernichten. 
Patern  recidere  bedeutet  also:  einen  Theil  einer  Brä^ 
abtragen  — Rescindere,  sie  ganz  abwerfen.  Cf. 

Ä-'  - . - 


» 
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Oudendo^p  Cacear  da  b.  GaU*  YI.  29.  — Nationes 
ab  eodem  partim  recisas^  partim  repressas*  Cic.  FroVinc. 
12«  — Ponte  enim  rescisSo , regem  — paucis  diebus  interi- 
turum«  Nep.  Milt.  c.  5.  4.  mit  der  Anm:  t^ön  Bremi> 

796^  Recipere.  Suscipere. 

Ego  in,  hoc  judicio  mihi  Siculorum  causam  receptam, 

' populi  Romani  susceptam  esse  arbitror.  Cic«  Divin.  Verr. 
8.  26.  — Ubi  Asconius:  Suscipitur  totum^  recipi- 

tur pars;  suscipitur  quod  princfipale  est,  redpitur 
quod  hinc  pendet;  suscipitur  solum  aliquid  propter 
se  {freywiltig,  ohne  fremdes  Zuthun) , recipi- 
tur etiam  propter  aliud  (so  dass  man  darum  ersucht 
worden).  Cf.  Manut.  ad  loc.  dtat.  ^). 

Cf.  Pajcisci.  Nr.  708.  — Polliceri.  Nr.  745.— 
Spondere.  Nr.  867. 

2)  Haec  Terissima  esse,  dicit  Goerenz  ad  Cic.  Fin.  I.  20. 
$.68.,  sed  concedit,  sic  totum  horum  verborum  discrimen 
non  satis  patere.  — Talaeus  ad  locum  Gic.  Or.  U.  24. 

101.  haec  habet;  „suscipimus  rem  , quam  nulla  in- 
terposita fidei  obligatione  faciendam  curamus  , recipi- 
mus  vero  sanctius  in  nostram  fidem  nostrumque  pericu- 
lum.** Quocum  consentiunt  Pearcius  et  Lambinus, 

\ 

, qui  dicit : „sine  pactione  et  sine  mandato  causam  aliquis 
ultro  suscipit,  sed  recipit,  quum  actor  fidem  d^t,  se 
.causam  aliquam  defensurum.**  — Cf.  Schützius  in  LexLc.  ' 
Gic.  Tom.  5.  pars  8.  p.  41.  et  0.  M,  Müller y qui  fere 
eadem  notat  ad  locum  ex  Giceronis  Oratore  citatum  his  ^ 
verbis:  suscepisse  causam  is  dicitur,  qui  causam  di 
cendam  negotiumque  tractandum  non  detrectavit,  recl- 
pisse  autem  is,  qui  sancte  promisit,  se  causam  ez  sen- 
tentia confecturum  esse,  ut  ait  Gic.  Epp.  fam.  V.  8.  sub 
fin.  — ad  Att.  XIII.  1.  p.  init.  — cx  quibus  locis  etiam  per- 
spicuum est.  Recipere  plus  esse,  quam  Promit 
tere  et  P^olliceri. 


I 
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797«  Reddere.  Restituere. 

N 

Reddere  est  acceptum  et  ablatum  vel  abductum  re- 
tro dare  — Restituere  vero  est  amissa' et  alienata  aut 
dmmutata  ad  priorem  dominum  atque  statum  pri- 

etikum  reducere.  Ut  virginem  suis  restituam  ac  red- 

« 

dam  i.  e.  ut  virginem  servam  in  libertatem  resti- 
tuam et  abductam  reddam.  Terent.  £un.  I.  2.  66.  AP. 

' ■ j. 

« \ 

79S*  Reditus. ' Reversio. 

Reditus  est  post  finitum  negotium^  cujus  causa  pro- 
fecti sumus. — Reversio  est  mutatio  consilii  atque  adeo 
itineris  ipsius^  quum  in  ipso  itinere  convertimus  nos  et 
retro  imus.  — Quam  valde  ille  reditu  et  potius  reversione 

I 

mea  laetatus  (über  meine  Zur  ückkunft . oder  i>ielmehr 
Wie  der  Umkehr),  Cic.  Att.  XVI.  7.  p.  med. 

I ' ^ , 

799«^  Refellere.  Confutare.  Redarguere. 

Refutare. 

' Refellere  (ab  adversat,  re  et  fallo)  und  Redar- 
guere^ dea  Gegentheila  überfuhren y widerlegen , wo-- 
’fSr  auch  (das  stärkere)  Confutare  (a  con  et  obsol.  fre- 
^entativo-?  fiito),  be  ruhigen y Einhalt  thuny  und 
das  noch  stärkere  Refutare^  zurückdrängen y zu- 
rüehtr eiben y gesetzt  wird.  — Iratum  confutare^  sagt 
Srnesti,  moderati  hominis  est  — incurrentem  aut  im- 
' pugnantem  refiitare^  fortis  et  animosi  — dolo  et  errore 
vaoa  fingentem  refellere^  prudentis  et  acuti. 

Cf.  Affirmare.  Nr.  66.  ' 

^ 400f  ^Regalis.  l Regius,  t Regaliter.  t^Regie. 

^ * Regifice. 

r Regalis  und  Regius  heissen  beyde  ' im  Deutschen 
y^koniglichy  sind  aber , genau  genommen , von  oerschie-' 
^dener  Bedeutung.  Regalis  heisst  Aües y was  einem  Kö- 


5S6 


füge  gemäss,  ihm  anständig  oder  t^u^tändig  iti, 
2.  B.  r^ale  nmniis,  regale  jus.  — Regius  hingegen  gilt 
vonAüem,  was  sich  zunächst  axtf  das  Wesen,  du 
Person  oder  den  Stand  eines  Königs  bezieht,  z.  B» 
animus  r^us^  nomeii  regium ^ potestas  regia  ^). 

« 

So  unterscheiden  sich  auch  die  oben  genannten  Ad- 
verbia: Regaliter;  hönigUchf  <L  h der  Würde  ei- 
nes Königs  gemäss  — Regie;  wie  ein  König,  wie 
ein  unumschränkter  Herr,  despotisch,  tyrannisch, 
und  Regifice,  mit  königlicher  Pracht,  mit  königli- 
chem Auf  wände.  — Sacrificio  regaliter . confecto.  IAy. 
XLIL  5i.  init.  — Quae  regie  seu  potius  tyrannice  statuit. 
Cic.  Verr.  III«  48.  extr.  — Instructa  domus  regifice.  Gc. 
Tuse.  m.  19.  med. 

801*  ttRegio.  tPlaga.  t Tractus 

TrectvLS,  cind  Strecke,  ein  Stt ich  Lanies.  ^ 

Regio,  Gegend  überhaupt  — auch  für  Plaga  (nXayog), 

W eit  - oder  Himmelsgegend , Zone.  — Totus  ille 

* 

tractus  celeberrimus  Venafranus.  Cic.  p.  Plane,  c.  9.  p. 

I 

init.  — Mare  infestum  classibus  Graecorum  erat  ora^pie  li- 
toris  Antiatis  Laurensque  tractus  et  Tiberis  ostia.  liv.  VII^ 
aS.  p.  init.  • Extrema  regio  provinciae  meae.  Cic.  Div. 
XII.  ep.  i5.  a.  med.  — Quorum  alter  finem  vestri  imperii 
non  terrae,  sed  coeli  regionibus  terminaret.  Id.  Cat.  HL 
ii.extr.  — Plaga  aetheria-  septentrionalis -ardens -fervida - 
solis  iniqui.  — Quatuor  plagae  ete. 

Cf.  Vicus.  Nr.  943. 

802^  Reprobare.  Repudiare.  Respuere. 
Reprobare,  Etwas  sehr  missbilligen  * — Re- 
pudiare, als  gehässig  verstossen , als  schlecht  ueY- 

5)  Regium,  ^od  regis  — Regale,  quöd  rege  dignum  est 
Cornei.  Fronto,  ed.  Niebuhr.  p.  282.  — Festus  192. 
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uf  erf^n  Respuere^  vnit  Eksl,  mit  Verachtung 

^on  sich  weisen,  stosseru  — Quod  ipsa  natura  reprobat. 
Cic.  Fin.  1.  7»  p.  init.  — Repudiare  uxorem.  Suet.  — con- 
silium. Ter.  — Gustatus  quod'  valde  dulce  est  - respuit. 

Cic.  Orat.  IDL  25.  p.  med.  — Calcitrat , respuit^  non  pu- 

• ; 

tat  tua  ddna  esse  tanli.  Id.  Cael.  i5.  extr. 

« 

Cf.  Contemnere.  Nr.  288.  — ^Improbare  in  Vi- 
tuperare. Nr.  g54. 

Retia,  t Plagae,  t Casses. 

jiUe  drey  kommen  fast  nur  im  Plural  vor  — und  Cas- 
ses,  wie  es  scheint,  bloss  hey  den  Dichtern  für  Plagae^ 
Jagdnetze , Jägergarne,  dergL  man  heym  TreiJbja-- 
geh  'gebraucht,  um  Eber  und  andere  wilde  'Euere  zu 
fangen,  da  hingegen  Retia  fiir  Fische  und  Vogel 

I 

sind.  — Cassibus  exit  aper.  Ovid.  Ars  amat.  I.  392.  — 
Dama  impedita  cassibus.  Martial.  m*  epigr.  58.  v«  28.  — 
Sflvam  nexilibus  plagis  ambire^  umstellen.  Ovid.  Met.  II. 
^9«  Aut  trudit  acres  hinc  et  hinc  multa  cane  Apros 
^ in  obstantes  plagas  ^ Aut  amite  levi  rara  tendit  retia, ; Tur- 
dis edacibus  dolos.  Horat.  Epod.  2.  v.  3i  sqq.  — Pisces 

- \ 

~ reti  impedire.  Plaut.  — Retia  praetexere  piscibus.  Plin. 

X 

m.  tRex.  t Tyrannus. 

Rex  (rego),  Regent,  Herrscher , auch,  seit 
det  Vertreibung  des  letzten  Römischen  Königs,  so  viel  als 
Tyrannus  (rvgavvog , dorice  p.  xoigavog)  j eigen- 
mächtiger Herrscher  in  einem  gewesenen  Fr^staate, 
Usurpator  ^).  — Non  regno,  sed  r^e  (C.  JuL  Caesä- 

^ 1 

^ , 

4)  lieber  den  Unterschied  zwischen  Funda  oder  Jaculum, 
WurfnetZy  und  Everriculum,  Zu^garn  oder  Wathe, 
- , j;  Voss  zu  Virg.  Georg.  I.  141  und  42. 

..  5)  Mit  und  ohne  den  Nebenbegriff  von  Grausamkeit , der 

^ heut  SU  Tage  bey  dem  Gebrauche  des  Worts  Tyrann  vor 
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re)  liberati  yideimir.  Cie.  Diy.  XII«  ep.  l.  p.  init«  — Om- 
nes habentur  et  dicantur  tyranni  ^ qui  potestate  sunf  per-  ' 
petua  in  ea  ciyitate^  quae  libertate  usa  est*  Nep*  L 8*  5.-^ 
Cf*  Cic.  Tuse.  V.  20.  init. 

Cf.  Dominus.  Nr.  58i* 

8054  ^Ripa.  Ora.  t Litus.  Acta. 

t 

\ 

Litus ^ das  Ufer  des  Weltmeers , das  Gestade, 
der  Strand,  Ripa  (vielleicht  i^on  Qhua  ^ inclino)  ist 
der  Abhang  des  festen  Landes  nach  dem  Flusse  hinahj 
der  Erdrand  eines  Flusses,  das  Ufer  de'ssett>en,  Flumi- 
naque  obliquis  cinxit  declivia  ripis:  Quae  diversa  lods 
partim  sorbentur  ab  ipsa;  Ih  mare  perveniunt  partim; 
campoque  recepta  Liberioris  aquae;  pro  ripis  litora  pul- 
sant. Ovid.  Met.  L 3g  - 4a.  — Vasta  omnia , vastis  prae- 
cisa montibus ; ripae  potius  sunt  quam  litora.  Pomp.  Mela 
HL  lo.  Cf.  Digest.  L.  XVI.  96. 

Ad  flumen  ripas ; ad  mare  litus  habes. 

Ora  bezeichnet  den  am  Meere  gelegenen  T9ieil  eines 
Landes^  die  Küste,  Seeküste  — Acta  (oxt7()  ein 
liebliches , schattenreiches  Ufer,  Multitudo  et 

vaiietas  insularum;  amoenitates  orarum  et  litorum.  Cic.  \ 

( 

N.  D.  II.  3g.  med.  — Multas  praeterea  Graecas  urbeS; 
quae  in  ora  sitae  sunt  Africae.  Nep.  Alcib.  6.  extr.  — 
Quum  in  acta  cum  suis  accubuisset.  Ages.  8.  init,  mit  der 
Anmerk,  von  Bremi,  — Cf.  Festus  s.  v.  Ora.  — Serv. 

. 

herrscht.  Denn  man  nennt  einen  Regenten , der  seine  Macht  . 
zu  Bedrückungen  und  Gewaltthätigkeiten  missbxaucht,  €t> 
nen  Tyrannen , und  wenn  er  hey  der  Ausübung  seiner 
Gewalt  sich  nicht  an  Gesetze  bindet,  einen  Despoten,  Da 
aber  auf  solche  Art  kein  Volk  regiert  seyn  will,  so  kann 
vofl  rechtmässiger  Tyranney  oder  Despotie  überall  keini 
Rede  seyn. 


I 


539 


\ 
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ad  Virg.  Aen.  V.  6i3.’  Muretus  Var.  lect.  L 3.  cl 
Schütz  Lexic«  Cic.  I.  p«  34. 

Cf.  Mare.  Nr.  626. 


806#  ^ Robur.  *Vis. 

Vis  (a  Gr.  ?g),  hezetcJinet  Körper  u'le 

Geisteskraft.  — Robur  (cf.  Quercus.  Nr.  783.) 

I 

galt  dagegen  wohl  y wie  das  Griech.  ^ ursprüng- 

lich nur  pon  der  Körper  stärke  ^ späterhin  auch  pon  der 
des  Charakters.  Quum  vi  vis  illata  defenditur.  Cic. 
MiL  4. 'mit.  — Antonii  incredibilis  quaedam  et  prope  sin- 
jgularis  et  divina  vis  ingenii.  Id.  Orat.  I.  38.  init.  — Si 
satia  haberet  aetatis  atque  roboris.  Id.  Rose.  Am.  5i.  a. 
med.  — Animi  robur.  Id.  Off.  I.  5.  p.  init.  — Div.  VT. 
ep.  1 . a.  med. 

Cf.  Potentia.  Nr.  754.  — Valetudo.  Nr.  924. 


8074  Rupes.  Saxum.  Scopulus. 

8axum>  nitqa^  nirgog^  jede  grosse  unförmli- 
che Steinmasse y so  wohl  über , als  unter  der  Erde, 
- Pelsy  Felsen.  — Scopulus  ein  schrof- 

fer, spitziger  Felsen,  so  wohl  auf  dem  Lande , 

* als  am  oder  im  Meere^  Klippe.  — Rupes  (^onrupo 
••  nunpo)^  anOQQw^y  ein  abschüssiger  Felsen,  Fel- 
senabhang. Quid  mirum  ex  spelunca  saxum  in  crura 

qus  incidisse?  Cic.  Fat.  3.  p.  med.  — Neptunus  saxa  alto 
» • 

t tundit  salo.  Horat.  Epod.  17.  v.  55.  acuto  Detrudunt 
. naves  scopulo.  Virg.  Aen.  1.  i4g.  Hinc  atque  hinc  va- 
^ stae  rupes  geminique  minantur  In  coelum  scopuli.  Id.  ib. 

* b6&  — Ipse  ego  pendentes  (liceat  modo)  rupe  capellas, 

* « 

^ Ipse  vdim  baculo  pascere  nixus  oves.  Ovid.  ex  Fonto.  I. 
8.  V.  5i.  52. 

f soa  t Sacculus.  * Marsupium.  Crumena.  Zona. 

f Sacculus , jede»  Säckchen,  imonderheü  tur 

i,. 


I 


\ 


i 


540 


✓ 


\ 


Aufbewahrung  des  Geldes ^ Geldsäckchen , Geldheih 
tel,  wofür  catch  Marsupium  (fMCQOVTUov)  steh$.  — Cru- 
mena 8«  Crumina  {yqvfmLct)  bezeichnet  einen  ö-eldbeur  ^ 
tel,  der  nach  Plaut.  Asin.  III.  5.  67.  et  Truc.  IQ.  1.  7. 
gewöhnlich  am  Halse  getragen  — Zona  eine 

so  genannte  Geldkatze  y die  um  den  Leib  geschlan- 
gen wurde, 

m tSacellum.  t Aedicula.  I 

Sacella  waren  y nach  Festus^  heilige  {nur  mit 
einer  Mauer  umgebene -7 Platze  ohne  Hach^  C^xot 
dxahvq)Btg — Aediculae  wirkliche  Capellen,  die  auch 
seihst  in  den  Hausern  der  Vornehmen  sich  befanden , ofl 
auch  nur  Cellen,  Nischen  oder  AushJohlungen  in  der 
Wand  eines  Tempels  oder  Hauses,  um  Bilder  oder  Sta- 
tuen  hineinzusetzen* 

Cf.  Templum.  Nr.  887. 

810.  -xSacer.  Sanctus.  Sacrosanctus*  Religio-  | 

-sus.  Augustus. 

Sacer ; im  Gegensätze  von  profa- 

nus (quod  pro  fano  s.  ante  fanum  est) — einer  Gottheit  ge-  | 
weiht  geheiligt  ^).  Augustus^  asßdöfuog^ 
ehrwürdig , was  eine  heilige  Scheu  einflosst  und 
darum  als  heilig  geachtet  wird.  — Sanctus,  d(rio^, 
dyvog^  so  wohl  von  äusserer , als  innerer  Heiligkeit 
(sancti  muri  - viri).  — Sacrow  sanctus,  b^  hoher  Strafe 
unverletzlich y ho chheilig  (2.^.  possessio-  amidtia, 
memoria.  Flin.).  — Religiosus,  v.  Personen:  gewis- 
senhaft (Cf.  Fides.  Nr.  45o«),  von  (PrsVaa-?-) 
Sachen : als  heilig  zu  verehren  oder  verehrt  (Cf  i 

6)  Im  guten  und  bösen  Sinne  {S,  Eherhard^s  synonym.  I 

Handwörterb.  §,  662,).  j 

7)  Nur  im  guten  Sinne  (^Eberhard  ebendaselbst^)*  I 


Gell.  IV.  9.)  — 9^Sacrum  est,  sagt  Popma,  Man- 
ehes  hey  dieser  fVörterfanuUe  übersehend y Vieles  schar- 

\ t 

" frr  Sacrum  est,  quod  publica  'auctori- 

tate Deo  rite  consecratum  est,  ut  sacri'  Luci,  Mon- 
tes, sacra  Templa,  Ornamenta,  Certamina  et 
alia^  quae  publico  civitatis*  instituto  aut  permissu 
Principis  Deo  dedicata  fuerunt.  Sanctum  est  s.  san- 
citum, quod  sanctione  quadam  et  praecepto  firma^ 

\ 

tum  et  ab  injuria  hominum  munitum  est,  etsi  non  sit 
Deo:  consecutum,  ut  sancti  Muri  et  P'ortae,  quae 
sine  neftffio  scelere  non  violantur, ' sancti  Legati,  qui- 
bas noceri  non  debet,  sanctae  Leges  etc.  Religio- 
. -sum  est,  quod  a communi  hominum  usu  semotum 

ct  sanctitate  quadam  reverendum  est,  ut  religiosa  Se- 

■ - « 

i:,  pulchra,  Monumenta,  in  quae  Mortuus  illatus  est. 

r 

‘ Ita  Sacrum  est  divinum  et  Deo  dicatum.  Sanctum 

7 incorruptum  et  inviolatum,  Religiosum  vene- 
^ • 

an  dum.  Et  Sacra  atque  Sancta  religionem  habent 

^ . I 

I , • , . • 

^publicam,  Religiosa  vero  privatam,  ut  Sepul- 
- et  Mohumenta,  quae  olim  cuiHbet  privata  aucto- 


$ ritate  constituet^  permittebantur,  et  ideO  publica  religione 
^■carebant.  Praeterea  Sancta  et  Religiosa  tam  anima- 
5 tä  sunt,  quam  inanimata.^^  — Cf.  Festus  mReligio- 
; sus.  — Id.  in  Sacrosanctus,  de  quo  haec:  Sacro- 
^ sanctum  dicitur,  quod  jurejurando  interposito  est  insti- 
I totum,  si  quis  id  violasset,  ut  morte  poenas  pende- 
cujus  generis  sunt  Tribuni  plebis , Aedilesque  ejusd. 
^ Ordinis,  quod  affirmat  M.  Cato  in  eo  quod  scripsit,  Aedi- 
J hs  plebis  sacrosanctos  esse.  — Cf.  Cic.  p.  Balb.  i4.  med. 
^ Mssd  Liv.!  IR.  c.  dd. 


Cf  AbominarL  Nr.  7. — Consecrare.  Nr.282. 
Innocens.  Nr.  54o. 


I 
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81  !♦  Sa.erdos.  Pontifex.  Minister.  Antistes. 

DU  Pontifices  oder  OherprUeter , die  vUUaehi 
a sacris  nonnunqu^  ad  pontem  (subliciiim*?)  faciundis, 
oder  nach  Varro  L.  Lr  lY*  i5.  ed*  Bip*  p.  a4«  et  a5. 
a sublicio  ponte  facto  ihren  Namen  erhielten,  hcUten  dk 
besondere  Aufsicht  Über,  den  Gottesdienst  ^ dessen  DUner 
und  Gebräuche  y und  waren  souueräne  Bichter  in  religiö- 
sen Streitigkeiten,  Jeder  Pontifex  war  Sacerdos  {yieU 
leicht  qui  sacra  öet) , . eigentlicher  OpferprUster ^ 
aber  nicht  jeder  Sac^rdoS  xiuch  Pontilex.  ?r-  Antistes  , 
{yon  antisto)  hiess  der.  erste  Priester  oder.  TTor stehet 
eines  Tempels,  der  aber  den  Gottesdienst  zugleich  mit 
iferrichtete , nocÄ //er»  Sacer  dotes,  ordeniliehen 
Priestern,  rangirten  {//e  Ministri,  bedieshsnde  Prie- 
ster y • welche  Manilius  V.  35o.  auctoratos  ^ in  tertia  jura 
ministros  nennt.. 

Cf.  Augur.  Nr.  166.  — CamillL  Nr.-nia. 

. 

812^  t Sacrificare,  t Immolare,  t Libare,  t Litare. 

L Lustrare,  t Mactare.  Parentare,  t Perlitare. 

iPiare.  Primitias  dare. 

Etwas  einem  Andern , insonderheit  den  Götttem,  zum 
Zeichen  der  Unterwürfigkeit  oder  Ergebenheit  darbrin- 
gen ^ (Obferre,  das  muthmassUche  JVurzelwort  *)  ifon 
unseriri)  — opfern,  hiess  bey  den  Römern  Sacrifi* 
oare  (yon  sacmm  und  facio),  isQOVV^  weil  jedes  Opfer, 
ffor  der  Darbringung  desselben,  den  Göttern  geheiligt 
oder  f ey erlich  geweiht  wurde , z.  Ä durch  die  Be-  j 


8)  ^jVenn  es  nicht  Operari  ist;  denn  Operari  und  auch 
Facere  sind,  wie  bey  den  Griechen  tgSuv  und  , oh- 

ne Zusatz  und  vorzugsweise  für  opjern  üblich.*^  Wtber's 
Uebiingsschule  für  den  Lat,  Styl.  1.  p.  242. 

Cf.  Laborare.  Nr.  572. 


I 
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Streuung  des  .Opferthiers  mit  der  mola  salsa^  wodurch 
(etiam  thure  ^ vino^  aliove  euper  hostiam  posito)  dasselbe 

als  magis  aucta  s.  macta  erschien;  daher  Immolare 

\ 

(jmr  nie  im  tropischen  Sinne)  und  Mactare  gleichr 
falls  für  opfern  geltem  Cf.  Interficere.  Nr.  548. 

jiuch  Libare  (a  Xeißäi  =:  spargo)  * wird  in  diesem 
allgemeinen  Sinne  genommen  , bedeutete  eigentlich 
ciber,  wie  das  Griech.  öTtivSuv  ^),  beym  Tr  anhopf  er 
aus  ifoUen . Bechern  oder  Opferschalen  das  Oberste, 
bevor  fkan  trank.,  auf  den  für  heilig  geachteten  Tisch 
oder  in  die  Flamme  des  Altars  zu  Ehren  der  Gottheit 
sprengen*  — Litare  (frequent,  von  luo,  für  lutare^ 
wie  maxumus  für  maximus,  wenn  nicht  von  Xt/ri]),  xcci- 
XtBQSiV^  und  das  stärkere  Berlitare,  heisst  so  opfern, 
dass  man  eine  giUe  Anzeige  erhält,  also:  unter  günsti- 
gen Vorzeichen , glücklich  opfern.  Cic.  Divin.  II.  17.  — 
Suet.  Cacs.  81.  sub  fin.,  und  Octay.  96.  p.  init.  wo  es  nicht, 
wie  gewöhnlich,  von  der  opfernden  Person,  sondern  von 
dem  Opfer  selbst  gebraucht  ist*  — Lustrare  heisst 
durch  ein  Opfer  reinigen  — Piare  durch  ein  Opfer 
sühnen  — Expiare  entsündigen  — Parentare 
(von  parens),  kvayi^uv , Eltern  oder  Anverwand-^ 
ten  bey  ihrem  Grabe  ein  feyerliches  Opfer,  ein 
Todtenopfer  (inferias — cf.  Funus.  Nr.  477.),  und 
Primitias  sc.  partes  dare,  ändQyBöß'at ^ Erstlinge 
der  Ernte , Jagd , Heerde,  Kriegsbeute,  JVeirUese  u*  s*  w* 
darbringen , um  das  Uebrige  zu  heiligen  und  zu  sichern. 

Cf.  Consecrare.  Nra82. — ♦Gustare.  Nr.4g5. — 
Hostia.  Nr.  5ia. 


9)  daifiöviav  fiovaiq  ov  oiföl 

Opfert  uns  allein  noch  Niemand  weder  Speise , weder  Trank. 
Aristophanes  ff^olken , v.  569.  übersetzt  von  fV olf. 


813*  Salire.  Saltare.  Tripudiare. 

Salire^  initteUt  der  JPusse  sich  von  der  Erde  schnell 
ln  die  Hohe  heben,  hüpfen*  — Saltare^  tanzen,  d*h* 
nicht  nur  mit  den  Füssen,  sondern  mit  dem  ganzen  Kör- 
per, vornehmlich  mit  den  Händen  pantonumisch ^ schon 
gesticuliren.  Fenn  das  Tanzen  der  AUen  bestand, 

1 

wenigstens  zur  Zeit  Ovids  und  Cicerds , ' mehr  in 
tünstlicher  Bewegung  der  Hände , als  füsse.  — S£  vox 
est^  canta  9 si  mollia  brachia , salta.  Orid.  Art.  L^5g5.— 
Brachia  saltantis^  vocem  mirare  canentis.  Ib.  IL  3o5«  — 
Fac  saltet  ^ nescit  si  qua  movere  manum.  Id.  Remed.  Amor. 

334.  — Si  esset  mihi  de  histrione  dicendum^  negarem  — 

/ 

posse  eum  satisfacere  in  gestu ^ nisi  palaestram,  nisi  m1- 
täre  didicisset.  Cic.  (hrat.  llI.  *22.  — Tripudiare  (nach 
Cic.  Div.  n.  34.  extr.  a terra  et  pavio),  stampfend 
tanzen*  Hör.  Od.  I.  4.  7.  — m.  18.  i5.  I 

. V 

-814.  t Saluber,  t Salutaris.  ^ttSalubiia.  t Sa- 

lutifer. t Salutiger.) 

I 

Salub-er,  ris,  re,  Salub-ik’is,  re,  vymvogy 
der  Gesundheit  zuträglich,  heilsam,  auch  gesund  L e. 
nicht  krank,  werden  nur  von  Sachen  Saluta- 
ris, Salutifer,  Salutiger,  nur  heilsam^  Heil 
bringend,  von  Personen  und  Sachen  gebraucht  Sor  [• 
lubres  aquae.  Hör.  carm.  saec.  3i.  — Vinum  corpori  sa-  p 
lubre.  Colum.  XII.  27.  extr.  — Genus  hominum  salubri  r 
corpore,  velox,  patiens  labörum.  Sallust«  Jug.  17.  2a / 


10.1)  „Salubre  ad  locum  refertur  et  ad  cibum.  — Salutare 
consilium  est.  Ita  Salubre  non  nocet. — Salutare  prod- 
est consilio.^^  Gom.  Fronto,  ed.  Niebuhr,  p.  282.  -- 
„Salu  bris  de  rebus  dicitur  sanitatem*  juvantibus  — St 
lutaris  de  iis,  quae  (s.  qui)  civiliter  prosunt.^  N. 


I 
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Radix  salutaris.  Plin.  H.  N.  XXIV.  i6.  s.  92.  — > Civis 
beneficus  et  salutaris.  Cic.  p.  Mü.  8.  — Heirbae  saluttfe- 
rae.  8tat.  Achill.  1.  117.  — Salutifer  orbi  cresce  Puer. 
Ovid.  Met.  n.  642.  — Stella  Jovis  salutigeri.  Auson.  EdylL 

VUL  y.  u5.  — Salutigeri  libelli.  Id.  Ep.  nS.  v.  4. 

\ 

iS 

^tSdlus.  t Sanitas,  t Incolumitas. 

Salus'non  tantum  est  Sanitas  {Gesundheit),  sed 
etiam  Incolumitas  {Vnverletztheii),  felicitas^  vita, 
vel  potius  securitas  vitae  s.  hominis  conditio,  qua  non  habet^ 
quod  de  vita  sua]timeat.  Romani  usurpant  quoque  hanc  vo* 
cem  de  vita  civili  h.  e.  de  jure  civitatis,  honoribiis  aliisque 
commodis,  quibus  cives  Romani  finiebantur.  Plerumque 

I 

in  Germanicum  verti  potest:  bürgerliche  Ruhe , Sin 
eherheit,  hürgerU  Glück;  denn  es  wird  gctr  zu 
gern  Staatsunruhen  oder  bürgerlichem  Tod  durch  Ver^ 
hanntmg , Ausstossung  aus  dem  Senate,  Versetzung  aus 
■ einer  hohem  Bürgerclasse  in  eine  niedrigere  entgegenge^ 
setzt,  bezeichnet  nie  den  metaphysisch  - theologm  Begriff 
Heil,  und  salus  aeterna  ist  ein  Barbarismus , den  kein 
Römer  perstanden  hatte^ 

NB.  Sanus,  vyirjg,  gesund,  — Incolumis  (ab 
in  et  obsol.  columis,  a xHofiav^  non  perculsus,  aut 
a xoXov(o  = non  mutilatus).  Salvus  und  Sospes  (a  gr. 

unpsrsehrt ; die  beyden  letztem  auch:  wohl» 
hehalten , gerettet , der  Gefahr  entronnen  ®). 

Cfi  Valetudo.  Nr.  g24. 

T;  „lyU  Schriftsteller  verbinden  diese  3 Synonyma  häufig,  Ihrer 
Grundbedeutung  nach  sagt  Salvus  am  wenigsten  unter  ih- 
nen, Sospes  mehr,  weä  es  auf  den  Schutz  einer  höheren 
Macht  hinweiset.  Incolumis  am  meisten,  weil  es  nicht 
bloss  die  Vernichtung,  sondern  selbst  alle  Verletzung  und 
allen  Angriff  ausschliesst,^  Däderlein's  Lat,  Synon.  I.  p.  36* 

35 


I 


816#  ♦Sanare.  ♦ Mederi.  Curare. 

Curare^  &BQansvuv^  pfl^g  en,  ist  ein  allgemeiner 
Ausdruck  so  wohl  für  die  Erhaltung,  als  JV'ieder- 
therst^llung  der  Gesundheit.  — Mederi  {fnJkSBG&ai)^ 
^vyia^BiV^  heilen,  bezieht  sich  nur  auf  die 

Wiederherstellung  der  Gesundheit , und  gilt  sowohl 

% 

pon  den  Krankheiten  der  inner n Theile  des  Körpers, 

deren  Functionen  gestört  sind , als  der  äussern  Theile, 

deren  Integrität  verletzt  ist.  — Sanare^  dxBtö&cu, 

# , 

i^aXBiC&cu,  wird  in  dem  Sinne  von  me 0.^X1  gewöhnlich 
nur  gebraucht,  wenn  von  ausser  liehen  Krankheiten 
oder  Schäden , von  Wunden  die  Rede  ist.  — Multis 
illi  in  urbibus^  qua  iter  faciebat,  reficiendi  se  et  curandi 

p'otestas  fiiit.  Cic.  Pbll.  IX.  3.  a.  med.  — Medici  leTÜer 

^ -- 

aegrotantes  leniter  curant  [behandeln).  Id.  0£P.  L s4.  — 
!b^edico  non  solum  morbus  ejus,  cui  mederi  Volet,  sed 
etiam  consuetudo  valentis  et  natura  corporis  cognoscenda 
est.  Id.  Orat.  II.  44.  — Radix  (cucumeris  silvestris)  succo 
medetur  dolori  dentium.  Plin.  H.  N.  XX.  i.  s.  !X.  — Pi- 
nea resina  capitis  vulneribus  optime  medetur.  Id.  XXIV. 
6.  extr.  s.  22.  — Vopiicam  ejus  aperuit,  quam  sanare. 


3) 


S.  Medicare,  Medicari«  NB.  Medela,  wie  Medi  - 
catio, Heilung,  auch,  wie  Medicamen  seu  Medi- 
camentum, HeilmitteL  ^ (Medicabilis,  heilhar^ 
auch,  wie  Medicus,  heilsam,  züm  Heilen  dienlich.-^ 
Medicamentarius,  mit Arzeney  sich  beschäftigend,^^ 
Medicamentosus,  Arzeneykräfte  habend.  — Medi- 
cinalis 8.  Medicinus,  die  Arzeney  oder  Heilungi 
auch  den  Arzt  betreffend , dahin  gehörig.  Daher) 
Medicina  sc.  ars,  die  Heilkunde  oder:  kunst,  Vorzug’ 
lieh  in  Beziehung  auf  die  Krankheiten  des  Menschen,  im  Ge- 

f 

gensatze  von  Veterinaria  (veterinus,  p.  vebeterinus,  > 
veho)  sc.  medicina'*,  Thierheükunde  oder:  kunst. 


■'.j 


i 


'cy 
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medici  non  potuerant.  Cic.  N.  D.  HI.  28.  — Tarda  Phi- 
loctetae sanavit  crura  Machaon.  Propert.  II.  eL  i.  v.,  61. 

Cf.  Vulnerare.  Nr.  gSg. 

817^  Sanguis.  Cruot. 

Sanguis^  iri  den  Adem  fliessendee  — Gruor^  aus 
"denselben  oder  einer  Wunde  sich  er  giessendes , geronne- 
nes Billig  Sangiiis  'per  venas  in  omhe  corpus  diffunditur. 
Oie.  N.  D.  n.  55.  8.  fin.  — e nostro  quum  missus  corpore 
ßanguüs  Emicat  exsultans  alte  spargitque  cruorem.  Lucret, 
n.  ig4.  * 

. 'Sanguis  inest  venis,  eruor  est  de  corpore  fiisus. 

818t  ♦Sanies.  tTahum.  Pus. 

Sanies,  poet.  Tabum,  f^ielleicht  auch  Tabus, 
blutiger  Eiter , L e.  verdorbenes  Blut  und  andere 
Safte  des  Körpers,  die  noch  nicht  in  weissen  und  zä- 
hen Eiter,  pus,  ubergegangen  sind.  — Sanies,  sagt 
Cels.'V.'  26.  20.  est  tenuior  hoc  (sc.  sanguine),  varie 

'crassa,  glutinosa  et  colorata;  pus . crassissimum  albidissi- 
mumque,  glutinosius  et  sanguine  et  sanie.  Exit  autem 
sangi^^.ex  vulnere  recenti  aut  jam  sanescente;  sanies  est 
inter  utrumque  tempus;  pus  ex  ulcere  jam  ad  sanitatem 
spectante.  — Stehen  Sanies  Tabum  beysammen,  so 
scheint  dieses : ^Gauche^  jenes : verdichte  Gauche  oder 
Eiter  zu  bezeichnen.  Et  sanie  taboque  ffuehtes  {fliessend 
von  Eiter  , und  Gauche^  Virg.  VIIL  487.  — Stillantis 
tabi  saniem  virusque  coactum  Sustulit.  Lucan.  VI.  548. 

819»  Sapiens.  Prudens.  Divinus.  Temporarius. 

. JVer  durch  Erforschung  der  letzten  Gründe  die. 
Wahrhe  it  erhamit  hat  und  danach  handelt , ist,  nach 
Räm.  ’ Sprechart , Sapiens,  fveise ; wer  das  Nützliche 
^om  'Schädlichen , das  Gute  vom  Schlechten  zu  unter- 
scheiden weiss  und  stete  die  besten  Mittel  kennt  und 


mit  Besonnenheit  wählt,  ist  Prudenfi^  hlug;  daher 
die  Begriffe  uon  Sittlichkeit  und  Tugend  mit  dem  lote- 
ten Worte  nicht  immer  i^ereinigt  ausgedruckt  werden* 
Itacjue  hoc  ejus  fuit  prudentissimum  consilium^  ut  deriis 
itineribus  milites  duceret.  Nep.  Euhl  3.  p.  med.  — Pru- 
dentia est  rerum  bonarum  et  malarum  neutrarumque  scien- 
tia. Cic.  Iny.  IL  53.  — N.  D.  KL  i5.  — Her.  lEL  2.  extr. 
3.  init.  — Prudentior  ille  consüio^  hic  animo  magnificen- 
tior. Justin.  IX.  8.  med.  — Dagegen:  Sapientia  est  re- 
rum diYinarum  et  humanarum  causarumque^  quibus  hae 
res  continentur^  scientia.  Cic.  Off.  IL  2.  — . Frincqis  om- 
nium yirtutiim  est  sapientia ; prudentiam  eniin  aliam  quan- 
dam  inteUigimus ; quae  est  rerum  expetendarum  fugienda- 
rumque ' scientia ; illa  autem  sapientia  ^ quam  prindpem 
dixi^  rerum  est  diyinarum  atque  humanarum  scientia^  in 
qua  continetur  deorum  et  Hominum  communitas  et  socie- 
tas inter  ipsos  {welche  die  Verbindung  der  Götter  und 
Menschen  und  ihre  gesellschaftlichen  Verhältnisse  um- 
fasst)* Id.  Off.  L 43.  — Sapientia  divina  imitatur.  Id. 
Tuse.  IV.  26.  — Cf.  Id.  V.  3.  — A natura  non  deerrare 
et  ad  illius  legem  exemplumque  formari^  sapientia  est 
Senec.  d.  vit.  beat.  3.  — Cf.  Id.  ep.  20. 

Stehen  Prudens  und  Divinus  heysammen,  so 
bezeichnet  das  erste  Wort,  das  eigentlich  aus  prOTi- 
dens  contrahirt  ist , einen  Menschen,  welcher  die  Bege- 
benheiten, die  sich  nach  dem  gewöhnlichen  Laufe  der 
Dinge  ereignen,  vorher  sieht  und  danach  seine  Maasre- 
geln trifft;  der  Divinus  sieht  nicht  nur  das  t^oratu, 
sondern  hat  gleichsam  einen  göttlichen  jihnungsgeist, 
wodurch  er  in  den  Stand  gesetzt  wird , solche  Maasre- 
geln zu  ergreifen,  durch  die  er  jedem  Uebel  ausweichsz 
kann,  ohne  seinen  Charakter  zu  verlaugnen.  Daher  sagi 
Nep.  Attic.  9.  init : Secutum  est  bdlum  gestum  apud  Mu- 
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tinam,  ln  quo  si  tantum  eum  prudentem  dicam^.  minus^ 

quam  debeam^  praedicem^  quum  üle  potius  dirinus  fiierif: 

^ « 

si  divinatio  appellanda  est  perpetua  naturalis  bonitas^  quae 
nullis  casibus  neque  agitur  neque  minuitur. 

Temporarius  endUch  ist  der,  welcher  sich  gleich- 
falle  klüglich  nach  den  Umständen  richtet,  aber 
mir  darum  Etwas  thut , weil  er  nach  der  gegenwärtigen 
Lage  der  Dinge  urtheUen  kann,  es  sey  ihm  nützlich* 
Hoc  unum  intelligi  volumus,  illius  liberalitatem  neque 
temporariam  neque  callidam  fuisse.  Nep.  Attic«  ii.  med.  — 
Hae  siint  amicitiae,  quas  temporarias  populus  appellat  h.  e. 
temporibus  accommodatas,  eisque  mutatis  desinentes.  Senec. 
ep.  9.  ante  med. 

Cf*  Amens.  Nr.g6. — Cautus.  Nr.aSit — Scitus 
in  Scire.  Nota.  Nr.824.  Stultus.  Nr. 871. 

820^  ^ Satiare.  % Saturare. 

Satiare  {aaxtai),  satt  machen,  sättigen*  — 
Saturare  (vielleicht  eine  besondere , verstärkende  Fre~‘ 

. yuentativform  von  Satiare},  ganz  satt  machen,  über-- 
? sättigen.  — Veniebat  ad  coenam,  ut  animo  quieto  sa- 

■ I 

Uaret  desideria  naturae.  Cic.  Fin.  IL  8.  s.  fin.  — Anto- 
nius saturavit  se  sanguine  dvium.  Id.  Fbü«  II.  s4.  — 
Daher  auch  das  bey  den  Dichtern  oft  vorkommende  sätu- 
Mtae  murice  vestes,  nicht  satiatae. 


i 

I 
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821.  * Scamnum,  t Subsellium. 

' Scamnum  (ufahracheinUch  von  scando>  Varro  L.  L. 
tv.  35.  extr.)  bezeichnete  eigentlich  eine  Fussbank , ei- 
9sen  Schämet  (von  dem  deminutivo  Scammellum  p. 
Scabellum  s.  Scabilum),  den  man  z*  B.  an  das  Bette 
^chob,  um  beym  Einsteigen  in  dasselbe  darauf  zu  treten 
04/ar,  beym  Sitzen,  die  Fasse  darauf  zu  stützen,  dann 
ßede  Bank , auf  die  man  sich  setzte,  wofür  auch  Sub- 
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sellium  (t^on  sub  und  »ella,  oder  subsido)  .gebritucht 
uwde;  doch  heeeicknet  dieses  fVort  eigentUoh  eine  neben 
einem  erhabenen  Sit%e  angebrachte  niedrige  Sanh^  %.  B. 
für  die  Zuschauer  im  Theater  für  diß  geschwomen  Bich* 
ter,  welche  der  in  s.  pro  tribunali  ^zende  er- 

Tuainte , für  die  Klager  und  Verklagten , \Anw<die,  Zeu~ 
gen  und  Zuhörer.  Selbst  die  Trihwien^  plebe j isehen 
AedUen  und  Quästoren  sasseuj  wenn  sie  Gericht  kieken 
(judicia  exercebant)  ^ non  in  sellis  qurplibus  nee . in  tribu- 
nalibus^  sed  in  subs^iis.  — Cf.  Asconius  ad  Cic.  in 
CaeciL  i5.^  et  Manutius  ad  Rose.  Ameir;  5. 

...  Cf.  Sella.  Nr.  83o. 

Seena  ductilis  — versrätilis. 

a • " 

Die  Seena 9 f^r  welcher  auf  dir  Buhne  das  Stück 
gespielt  wurde,  wechseUe  die  D'ecotatidnen , indem  sie 
entweder  durch  Maschinen  sich  umdrehtp,  Seena  versa- 
tilis>  oder  durch.  ZurückschUb^  der  fordern  Gejnälde 
die  innern  öffnete,  Seena  ductilis. 

Cf.  Tbeatrujo.  Nr.  8g3. 

»Scindere.  »Fitldere. 

I f 

Findere^  spaltend  — Scindei^a^  zerr  eissend 
Etwas  theilen  oder  tretinen.  — ' Specularis  lapis  findi- 
tur in  quamlibet  tenues  crustas.  Plin.  H.  N.  XXXVI. 

8.  45.  init.  — Hanc  epistolaiii'  Cur  non  scindi  velim^  nulla 
eausa  est«  Cic.  Div.  V.  ep.  ao.  extr.  . 

Cfi  Frangere.  Nr.  466.  —-  Solvere.  Nr.  858. 

824*  »Scire.  »Rescire.  »»Novisse,  »ä Compertum 

* 

haljere.  i Callere*' 

» > ! 

ScirCi  slSivai^  Etwas  wissen  ^)r  — Rescire , nach 

4)  Daher  homo  sciens  * ein  Mtnsehy  der  Etwas  weiss  oder 
versteht  — Scitus  dagegen  (absolute  et  tine  sequ. 


ell.IL'i9«>  •twoi  Gshtimsa,  Uneriparitttesy  auch  Un^ 
erhofftes  %*B.  durch  erhaltene  iVacAm^^  Comperr 
im  habere  (cf*  Audire*  Nr«  i65«)  durch  gewisse 
^achricht , JStwas  gewiss  — * Noyisse  8«  Nosse; 
\föSv(Uj  nvß'Ofi^ov  elSivat,  {meisten^  durch  sinnli^ 
hen  Eindruchy'  aus  Erfahrung  Callere  {nach 
ir  in  Callidus  Nr«  aö/.  angegebenen  Begriffsentwicke-- 
ng)y  dxQsßottVy  genau,  möglichst  pollkommen  — wis^~ 
9n*  — Hem  tibi!  rescivit  omnem i rem«  Terenti  Adelph« 
• 5.  5«  Mater;  quid  ag^etuT;  resciit;  fiHumque  mo- 
lit«  Nep»  Dat«  2t«  p«'  med.  — Aut  illud  afferant;  quod 
t iis  'duobus  habuerint  Compertum.  Cic.  p«  Cluent«  45« 
tir.  Compertum  ego  habeo  {bin  fest  überzeugt),  mi-^ 
:es;  verba  virtutem  non  addere«  Sali.  Cat«  58.  init«  — 
t non  novi  hominis  faciem«  Terent«  Hecyr.  UL  4«  u5«  — 

ulgus  novit  perficere  coria«  Plin«  H«  N«  XXHL  6«  med.  — 

\ 

\ 

Genitivo),  der  gescheidt  üt ^ welches  Deutsche  Mittelwort 
mit  dem  Lateinischen  in  der  Bedeutung  so  sehr  übereinstimmt, 
dass  Scheller  wähnt  ^ es  komme,  mit  Vorsetzung  der 
Sylhe  ge,  von  diesem  her,  Dem  ist  aber  nicht  so,  son- 
dem  gescheidt  ist  das  Mittelwort  von  scheiden,  mit  thä* 
tigern  Sinru  {wie. in:  belesener,  erfahrener  y versuchter  Mann, 
Bedienter,  Beamter),  und  bezeichnet,  genau  genommen,  deti, 
welcher  das.  Wahre  vom  Falschen,  das  Bechte  voih  Unrecht 
ten  zu  unterscheiden  weiss. 

Sciens,  cum  geuit  objecti  scheiht  wh  mehr  auf(theo^ 
ret,)  Erkenntniss  •—  Scitus  dagegen  mehr  auf  (prakt,) 
Fertigkeit  zu  beziehen,  Scieus  juxis.  Scitus  lyrae. ' Da« 
her  sagt  Görenz  zu  Gic.  Pin.  I.  14.  -;,Quum  sciens  is 
dicatur,  qui  cum  maxime  quid  sciat,  scitus  is  erit,  qui 
quqd  sciat  rite  applicare  (vel  rectius,  in  agendo  expro- 
mere) possit  — geschickt}^ 

Man  vergleiche  über  die  ganze  räthselhafte  WörterfamU 
lie  auch  Herzog  zu  Gaes.  III.  9.  p.  167-68.  und 

Ignorantia.  Nr.  522. — ♦Insciens.  Nr.  641. 
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Satin’  ea  lenas?  So:  Magis  calleo^  quam  cet.  Elaut.  Fers. 
IL  5.  4.  — In  illis  rebus  exercitatus  animus  jam  callere 
debet.  Cie.  Div.  IV.  ep.  5.  p.  init. 

Cf.  Concipere.  Nr.  273.  — Ignorare.  Nr.SsS. 

825#  Scribere.  Gon-  Perscribere.  Excipere. 

Scribere  JVorte  durch  leahare  Zeichen 

{Schriftzüge)  dem  Auge  sichtbar  machen  ^ dadurch  Ge- 
danken mittheilen,  schreiben, — Perscribere^  genau 
und  ausführlich  schreiben,  so  dass  Nichts,  luas  zur 
Beleuchtung  und  Erörterung  einer  Sache  gehört,  uber- 
gangen wird*  Nunc  — hoc  velim  diligentius  omnia  ^ quae 
putaris  me  scire  opus  esse,  perscribas.  Cic.  Attic.  IIL  ep. 
i3.  extr.  — Fac^  ut  omnia  ad  me  'perspecta  et  explorata 
perscribas,  ib.  eip*  i5.  extr.  — Allata  est  epistola  Athenis  — — 
in  qua  omnia  de  profectione  exsulum  perscripta  erant. 
Nep.  Pelop.  3.  — Cf.  Datam.  5.  mit  Bremüs  Anmerh*-^ 
Conscribere  {eigenUch  zuaammenschreSben,  L e,  in 
Gesellschaft , dann  Mehres  in  einer  Schrft  Zusammen- 
tragen) heisst  sehr  oft:  Etwas  schriftlich  und  förm- 
lich abfasseu,  auf  setzen,  verfassen,  gerade  wu 
das  Griechiache  uvyyQwpstv,  Librum  gravem  multis  ve^ 
bis  conscripsit.  Nep.  Lys.  4.  — Cic.  Brut.  35.  p.  init.  — 

r 

Testamenta  conscripsit.  Cic«  Harusp.  20.  a.  med. 

^Excipere  ist  das  verbum  proprium  vom  Ge- 
schäfte der  Römischen  Geschwindsc.hr ßib er  oder 

0 * 

Tachygraphen , Actuarii  — Suet.  JuL  55.  — No- 
tarii — Flin.  Ep.  in.  5.  i5.  — DC  36.  si. — auch  Exce- 
ptores genannt,  V.  Bosius  ad  Nep.  Epam.  8.  uni 


5}  Dass  dieses  Verbum  auch  ein  ausdrückliches  Auszeichntn 
und  nicht  hloss  ein  negatives  Ausnehmen  von  etwas  Allgemd 
nem  bedeute y hat  Köler  in  den  IV olf sehen  AnalekunVi- 
p.  SSO.  nachgewiesen. 


t 


/ 
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t 

^oppii  palaeographia  critipa.  L'  p.  45  et  — Sie 
ihriehen  mU  JhhrepUUuren  — ManiL  IV.  197.  — und 
} geschwind , als  Jemand  sprechen  konnte.  Martial.  XIV. 
oS.  und  Senec*  Ep.  go.  ed.  Bip.  llli  p.  366.  xned. 

Cf.  Describere»  Nr.  35o.  et  Nr.  sq. 

204.  Scriptor,  t Scriba,  t Notarius.'  Librarius. 

t Apparitor,  t Actuarius. 

I ' • 

Scriptor^  Schreiber , heisst  insgemein  auch  der-- 

I 

*nige^  welcher  ein  Werk  schreibt,  der  Schriftstel- 
?r,  "Terf asser  (Cf.  Auctor.  Nr.  161.).  — Die  Seri- 
ae waren  bloss  Schreiber,  aber  öffentlich  ange- 

( 

l eilte,  welche  alle  offehtUchen  Urkunden,  Gesetze, 
lerichtsuerhandlungen  und  Protokolle  der  Magistrate 
;Cta)  niederschrieben.  Sie  wurden  nach  den  Magistraten 
\nannt,  welchen  sie  dienten  (Scribae  quaestorii ^ prae- 

)rii  cet.),  und  waren  in  der  Regel  frey geborene 

% 

ürger , die  Actuarii  oder  Notarii  dagegen,  die  das, 
as  gesagt  oder  if erhandelt  wurde , in  einer  abgekürzt 
in  Schreibart  aufzeichneten  (Cf.  Nr.  antec.)  waren 
m den  Scribis  verschieden  und  gewöhnlich  Sklaven 
ler  Fr ey gelassene.  — Librarii  Messen  insgemein 
ejemgen,  deren  Geschäft  im  Bücher  ab  sehr  eiben 
tstand.  Cic.  Alt.  XQ.  6.  s.  fin.  — Suet.  Domit.  10.  p. 
it»  — Zu  diesem  Zwecke  hielten  die  reichen  Römer, 
eiche  Geschmack  an  der  Literatur  hatten,  bisweilen 
ehre  Sklaven.  Nep.  Attic.  i3.  — Apparitor  bezeichn 
a)  Jeden,  der  unter  gewissen,  ibrn  annehmlichen  Be- 
ngungen  verspricht , diese  oder  jene  Geschäjte 
% verrichten , b)  jeden  öffentlichen  Diener  der  Magi- 
rate,  namentlich  den  Sehreiber  einer  obrig- 
eitlichen  Person.  Cf.  Bremi  zu  Nep.  Eum.  i3. 
nd  Drakenborch  zu  Liv.  DC  46.  2. 


\ 
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827^  Scutum.  Cetra.  tClipeud.  t Parma.  Pelta. 

Scutum  (a  Chraeco  axvrog^  corium,  quo  saepe  con- 
tegebatur), ‘dvQBog^  war  der  grosse,  oben  breite , nach 
unten  schmal  zulaufende , oft  auch  wie  ein^  der  Länge 
nach  durchschnittener  CyUnder  gestaltete  Schild  des  schwe^ 
- ren  Fusspolhs»  Er  war  insgemein  4 Fuss  lang 2k J Fass 
breit , bestand  am  zwey  zusammengeleimten,  mit  Leine- 
wand und  Kalbfell  überzogenen  und  am  Rande  mit  Eisen 
beschlagenen  Brettern,  wurde  an  einer  Handhabe  in  der 
linken  Hand  getragen , und  hing  beym  Marsche  auf  der 
Unken  Schulter, 

Her  Schild  des  leichten  FmspoUss  und  der  Rei- 
ter ey  hiess  Parma  (ita  dicta,  Varrone  teste,  L.  Lat 
IV.  s4.  ed.Bip.  p.33.  quod  a medio  in  omnes  partes  par-?), 
ein  runder , vielleicht  ovaler  Schild,  tripedali  dimen- 
sione 8.  rglfieSov  iyovacc  rrpf  StdfievQOV , nach  Livius 
XXXVin.  21.  extr.  und  Polybius  VL  22.  2. 

Kleiner,  als  beyde , und  in  der  Regel  halbmond- 
förmig gestaltet,  war  Pelta  {nihvtj),  ohne  Buckel 
(umbo),  und  insgemein  aus  Leder  oder  zmarnmengejlochr 
tenen  Riemen  verfertigt.  Ihn  trugen  die  zu  den  Velites 
gerechneten  Peltastae  s.  Peltati,  Feltigeri. 

Clipeus  8.  Clipeum  {nach  Plin.  H.  N.  XXXV. 
3.  8.  4.  a yXvq)a),  nach  Andern  von  xvxhogi^  circularis); 
a67t\g,  war  auch  ein  kleiner,  runder  Schild,  dessen  die  Rö- 
mer  vorzüglich  in  den  altern  Zeiten  sich  bedienten.  Er 
war  mit  Kupferblech  überzogen , zuweilen  auch  ganz  am 
Metall  gegossen  und  mit  Bildwerk  verziert. 


6)  "Das  Neutrum  soll^  wie  die  alten  Grammatiker  behaupten^ 
nur  von  einem  auf  gehängten  und  geweihten  Schilit 
gelten.  Sie  berufen  sich  dahey  vorzüglich  auf  die  Stelle  Lit. 
XXXV.  10.  extr.,  die  aber  im  Grunde  Wenig  beweist. 


Die  Cetra  if^ar  dagegen  ein.Jbur%er  SehUd  pon  (^Ele- 
\arUeni)  Leder y dessen  eich  die  Africaner  und  Spa- 

er,  auch  die  Cetrati-  des  RbnUschm^ Heers  hedienten* 

\ 

r fpar  leicht  und  hing  an  einem  Biemen  um  den  Hals* 


828^  *Se.  iSese.'^ 

Grammatici  ita  distinguimt  ^ ^^ut  Se  dicamus , quum 
iquem  quid  in  allum  fecisse  ostendmuS;  ut  üle  dicit^ 


Iloc  illi  fecisse;  quum  autem  in  se  ipsum,  tunc  Se- 
geminari,' üt  dixif^'  sese  hoc  sibi  fecisse/^  Nolten, 
ixic«  antib.  p.  1194«  Allein  die  Schriftsteller  hinäen  sich 
\ diesen  Unterschied^  nur  sAJtm*  Dagegen  zeigt  eine 
Vßrgleichung  'zahlreicher  Sallust,  Gic*  und 

lesfu*,  dass  sesc  in  ^ ziney  - Fallen  'gebraucht 'iPurde r 
I zOr  Herporhebung  des  Subfecte  im  Singular} 
ler  2k)  hey  Caes.  wenigstens , am  = meisten  zur  'Bezeichn 


mg  des  Hluralsh^^:  Herzog  zu  Sali.  Cat.  I.  i. 


829^  Securus.  Tutus.  * 

\ 

Securus  (sine  cid*a},  sicher,  unbesorgt*  — Tu- 
18  (partic.  passivi  tueor),  gesichert,  geschützt. — 
itum  aliqua  res  in  m^  conscientia  praestat,  nulla  se- 
rum. Putat  enim -se, -etiamsi  non  depfehefiditur,  posse 
prehendi,  et  in  sonuus  movetur,  et  qiioties  alicujus  sce- 
^ lo(|uitur,  de^  suo  « cogitat.  Npn  satU  obliteratum 
ietur  , non  satis  tectum.  Tuta  ^Ck^era  esse  poss^, 
mra  non  possunt,  ^^enec.  ep.  97.  s.  fqu 

Ne  sit  securus^ «qui  non  est  tutus  ab  hoste. 


830^  !^Sella.  tGathedra^ 

Sella  (p.  seddla>  pcri  sedeo)V  sJpa,  em  StuhL  ^ 

athedra  (xa&iSpä)^  ein  weich  gepoUteter  Sessel, 

\ 

isseri  sich  porzügUch  die  Römischen  Dörnen  zum  Sitzen, 
ich  wohl , sich  darin  tragen  zu  lassen  i bedienten* 

Cf.  Lectica;  Nr.  58i.  — Sdamnum.  Nr.  8ai. 
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831«  SemeL  Quidem. 

Semel  uim/ Quidem  unteraeheidm  aicH  wie  einmei 

/ 

und  'einmaU  Er  hat  nicht  einmal  leseH  gelernt , nicht', 
non  Semd;  diese  hiesae:  mehr,  als  einmal^  auch  nicht, 
ne  semd  quidem;  diese  hiesae:  nicht  einrngi  Einmal, 
soThdern  ne  legere  quidem. 

'Auch  darf  man  ein  für  allemal  durch  Semel 
übersetzen,  nach  der'  hey  Quintilian  ofi  unederhehrendez 

9 

JPormel:  ut  semd  finiam  oder  dicam.  S.  Spalding  » 


V.  i3.  3.  Bd.  n.  S.  356. 


83^  Semper.  Usquej. 

s 

Semper,  ad,  immer,  bezeichnet  einen  (^em 
auch  nur  temporär)  bleibenden  ZueUmd  — Usque, 
immerfort , ein  Fortrüchen  in  der  Zeite-^ 
Non  semper  ea  sunt  quae  didentur.  Fhaedr.  feb.  IV.  1. 1. 
5.  — an  usque  In  nostrum  jacies  verba  superba  caput? 
Propert.  IL  d.  7.  v«  4o. 

Cf.  Usque.  Nr.  gi4. 

83S^  Senatus  Auctoritas  ~ t Consultum  - 

♦Decretum.  ^ 

Senatuscpnsultum  war  ein  förmlicher,  gülr 
tiger  Senatsschluss , dem  kein  Fblhstribun.  wider- 
sprochen hatte,  bey  dessen  Abfassung  die  Anzahl  da 
Senatoren  hinreichend , der  Ort  und  die  Zeit  äuta 
Versammlurig  geseizmässig  — und  sie  selbst  eivr 
stimmig  waren*  Sobald  er  auf  geschrieben,  von  allen  V(r 
tauten  unterschrieben  und  im  Tempel  des  Saturn  feyet 
üch  niedergelegt  war,  erhielt  er  volle'  GÜUigheit. 

Waren  zu  wenig  Senatoren  zusammengehommen,  oder 
an  einem  Orte  und  zu  einer  Zeit,  wo  man  sich  luobj 
versammeln  durfte,  wareti  sie  in*  ihr  er  Meinung  nicht 
einig  geworden , oder  hatten  die  Volkstribunen  ihr  machr 


I 


res  Veto  ausgesprochen,  so  wurde  nur  ein  Senats- 
kiachtfin , Senatus  Auctoi^itas^  oibgefasst,^  das 
^er  ej^scheidend y noch  gültig  war,  wodurch  aher  doch 
9 wichtigsten  Veränderungen  oft'  angere  ft , eingeleitet 
sd  gefordert  wurden 

Senatus  Debretum^  mit  Consultum  oft  gleichbe^ 
utend,  unterscheidet  sich,  nacA  Festus^  wieder  Th  eil 
m Ganzen  ^^Senatus  decretum  a consulto  Aelius 
alius  sic  distinguit,  ut  id  dicat  particulam  quandam 
)e  senatusconsulti,  tit  quum  provincia  alicui  decernitur, 
lod  tamen  ipsum  senatus  consulti  est« 

834^  Sanescere.  Veterascere.  Vetustescere. 

i,Alt  werden,  altern:  i)  von  Menschen,  die  an 
Tiren  zu-~  oder  an  Kräften  abnehmen.  Senescere  •— 
insenescere  — Senem  fieri  — n)  von  Sachen:  a.  die 
srch  das  Alter  besser  werden,  a.  Ä JVeih,  Ve- 
stescere  s.  Vetustiscere—  Colum. — b.  die  durch 
e Länge  der  Zeit  verderben,  %.  B.  Essige  Fleisch, 
eterascere.  Golum.^^  (wofür  auch  wohl  Senescere 
setzt  %vird»  Plin.  H«  IST.  PSu.  33.  p.  med.  s.  30.  extr.^« 

^ So  Lünemann  in=  seinem  ' hritisch  bearbm  Beutsch^- 
sf.  TVorterb.  Band  I«  p.  191.  — Sed  non  semper  hoc 
U8U  servatur. 

835^  Sententia.  Suffragium. 

* Sententia,  Votum  der  Senatoren  in  der  Cu-- 
f.  — Suffragium  (von  sub  und  firango,  eigentlich  ein 
rhrochenes  Stückchen,  eine  Scherbe),  Votum  der 
ürger  in  den  Comitien,  und  der  Bichter  hey  ^ar- 
theilung  oder  Lossprechung  eines  Verklagten» 

^ Separatim.  Seors  - us  - um.  Singulatim. 

Singulariter. 

Separatim,  aparte,  besonde,rs»  — Seorsus 


oder  S e o r suin  {etaJU  Sevors  - ns  - um , i>on  vorto  verto^ 
eigentlich:  hey  Seite  ’ gedreht  oder  gehekr£).,  abgeson- 
dert, getrennt , anderem  Jenes  ist  dem  Conjnn- 
ctim^  dieses  dem  Una  entgegengesetzt.  — • Singulatinii 
Singillatim  seu  Sigillatim;  jedes  besondere , eith 
zeln,  Stück  für  Stück,  Mann  für  Mann.  — Sin- 
gulariter/ ffor  andrem  allein,  besonders,  einzeln^ 
dann  auchj  ausserordentlich.  Namcjue  eo8  attingere 
npluimu8^  quod  .omnium  res  gestae  separatiia  {in  einm 
besondem  Werke)  sunt  relatae.  Nep.  d.  R^.  i.  init.  — 
ln  aediculam  istanc.  seorsum  concludi  yolo.  Plaut;  EpU 
m.  3.  21.  — Abs  te  seorsum  sentio.  Id.  Capt.  IR.  5.  52. 
Ut  ad  ea  süigulatim  respondeam.  Gic.  in  CaeciL  132. 

t • 

Singulatim  unicuique  respondendum«  Id.  Verr.  Diy«  i5.-* 
De  pluribus  singulariter  (dicere).  Quintii.  Inst.  IX.  3. 

I 

med.  — Quem  ego  in  quaestura  mea  singulariter  dilexi 

sem.  Cic.  Verr.  II.  4/.  p.  med.  . 

...  * ' ' 

Cf.  Conjuncte«  Nr.  279.  — Praecipue«  Nr.  767. 

837^  ♦ Sepelire,  t Efferre,  t Humare.  Tumulare. 

Efferre  {kxtpiQuy)  in  dieser  Beziehung-  eigentlich^ 

zur  Beerdigung  hinaustragen,  ausserhalb  beerd^ 

* * . • « 

oder  beerdigen  lassen*  — 'Humare,  begraben.  — Se* 

« I 

pelire  (Se  etpello?),  hey  setzen*  — Tumulare, 
einem  Grabhügel  bedecken*  Man  muss  aber,  ^ 
Bremi  zu  Nep.  Eum.’  XIII.  3.  anmerkt , die  3 ersun 

I 

Verba  in  d^'  Stellen,  ' worin  sie  iforkomifun,'  nichts 
buchstäblich- genau  nehmen.  Gewöhnlich  bezeichnen  dt 
nur  das  Allgemeine:  dem  Vetstoth enen  die 
Ehr  e er  w eisem  Nicht  immer  gehen  sie  die  Art  dt^ 
Eeichenbestattung  mit  Bestimmtheit  an*  So  sagt  NepOM 
Itaque  in  urbe,  celeberrimo  loco,  elatus  publice,  sepulj 
chri  monumento  donatus  est«,  Dion.  10«  extr.  wo  in  E(] 


Q 
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t 

ferre  nickt  der  geringete  Nachdruck  liegt,  da  Dion  in 

ier  Stadt  heygesetzt  wurde*  Antigonus  autem  Eume- 

* ^ 

aem  mortuum  propinquis  ejus  sepeliendum  tradidit. 

militari  honesto  fimere,  comitante  toto  exercitu^  hu- 
maverunt;' pssaque  ejus  in  Cappadociam  ad  matrem  at- 
que  uxorem  liberosque  ejus  deportanda  curarunt.  Nep. 
Eum.  i3.  extr.  jiuch  hier  bezeichnen  Humare  {das  so 
^fotr , ^ wie  das  Griech.  &dnrstv,  fur  gehrcaicht 

sdrd  — cf.  Ruhnken  praeL  ad  Schelleri  Lexicon  sub 
Sumo)  und  Sepelire  nicht  das  Begraben  oder  Bey^ 
netzen  {denn  die  Gebeine  des  Bumenes  wurden  nach 

I 

Ucq>padocien  geschieht)  , sondern  sie  deuten  mir  auf  das 

I 

^eichenhegängniss , welches  zur  Ehre  des  Verstor- 
benen^ gehalten  wurde* 

C£  Funus.  Nr.  477. 

838^  Sepire.  Vallare. 

Sepire  {von  sepes^;  eigentlich:  Etwas  ein-  oder 
nrzaunen  — Vallare  {v,  vallum  oder  vallus):  Etwas 
BUS-  oder  verschanzen ; dann  beyde  im  allgemei- 
nem Sinne  von  j eder  Bedeckung , Einschliessung,  Um- 
gehung oder  Verwahrung*  Locus  stipitibus  robustis  sepia- 
_ « 

Qr.  In  CenQtaph.  Pisano  L.  Caes.  — Sepire  urbem  mu- 
domum  custodibus.  Nep.  — Gastra  vallari  placuit. 
Cacit.  Hist.  IL  ig.  — Vallare  aciem  elephantis.  Flor.  II. 
i.  extr.  — Macedoniam  armis.  Id.  ib.  in.  p.  init. 

Vallamus  proprie  castrum;  sepimus  ovile. 

Cf.  Defendere.  Nr.  337. 

. 

■ r 

I39.  iSequi.  t»In-  *Per  - tPro-  Subsequi. 

t Sectari,  t As  - ^Insectari. 

Sequi;  msa&cu,  folgen  ^),  hat  die  allgemeinste 

-r  

7)  Ganz  gleichbedeutend  ist  aber  dieses  Deutsche  Zeitwort  nicht; 
daher  der  sdige  Rector  Köler  in  Detmold^  mit  welchem  der 


I 


Bedeutung  und  ateJu  ofl  für  Subsequi^  gleich  In- 
sequi^ nach--  oder  auf  Etwae  folgen  — Prosequi^ 
m^umetPj  Einem  nachgehen,  ihn  begleiten ^ eo  wk 
dieeee  aäich  wohl ySrPersequi^  btuSTtelv,  Su&xuv^  Einm 
nachjagen,  ihn  verfolgen.^  Sequor^  subseqpor  te.  Plant 
Amplu  n*  1*  1.  — Subsequitur,  pressoque  >vestigii 

gressu«  Ovid«  Met«  UL  17«  — Hunc  Tbenustodes  inseco- 
tus  est«  Cic.  Brut,  lo«  — Annus  — dies  inaequetis  {pkH 
sequens)«  liv«  — Ut  ad  limina  domus  suae  Tenit,  prose- 
cutam multitudinem  dimisit«  Justin«  in  fin«  lib«  XDL  - 
Fugientes  usque  ad  flumen  persequuntur  compluresque  in- 
terficiunt« Caes«  B«  G«  Yll.  67« 

Sectari  iet  das  frequentativum  uon  Sequi ^ unter- 
scheidet sich  aber  i^on  diesem  noch  dadurch,  dose  es  i»  dir  |;rj 
Bedeutung  von  begleiten  den  Nehenhegriff  einer  geenr 
sen  Achtung  oder  Zuneigung  enthält,  womit  manhm 
manden  oft  nachfolgt ^ ihn  fast  überall  begleitet*  C£|:a 
Sectator  in  Deductore  Nr«  336«)  Quum  praetorem 
circum  emnia  fora  sectaretur  neque  ab  eo  unquam  disced^|;'; 
ret«  Cic«  Verr«  IV.  70«  — Auch  gebraucht  man  diese  hef- 
den  Zeitwörter  gern,  wenn  vom  Besuchen  int  erst- 

santif 


Verfasser  dieser  Synonymik  8}  Jahre  lang  an  dem  dasitu 
Provincial  • Gymnasium  als  Lehrer  gestanden,  und  welshee  e 
während  dieser  Zeit  als  einen  gründlichen  E^mekg^ 
hennen  und  schätzen  gelernt  hat,  mit  Recht  in  Weift 
Analekten  (B.  II.  p.  5S9.  und  340.)  sagt:  „der  Umfang  hr 
Bedeutungen  von  Sequi  ist  weit  grösser,  als  der  des  Destr 
sehen  folgen;  denn  es  .bedeutet  allgemein  das  Befinlee 
eines  von  dem  andern  abhängigen  Dings  in  ia 
Nähe  desselben,  dem  Orte  oder  derZeit  nach,  ela: 
das  sich  Richten  nach  einer  Sache  oder  Meinungt 
auch:  das  Trachten  nach  einem  Gegenstände,  du 
gerade  nicht  in  Bewegung  zu  seyn  braucht,^ 
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%nt  er  Oerter  oder  anziehender . Gegenden  die 

ede  ist.  Plin.  Ep.  II«  17«  ,8ub  fin.  VUL  ao«  8.  — 

/ 

ssectari^  dae  die  Bedeutung  von  Sectari  7^ocA  zu  ver- 
üben .scheint f heisst  darum  auch:  von  Jemandes 
uite  seyn  — Inaectari^  welches  das  Gegentheil  von 
Katari  ausdrucht , heisst:  feindUch  angreifen,  auch: 

• t j • 1 • 

%it  Worten)  verfolgen. 

Cf.  Exsequi  in  Absolvere.  TSfr.  g.  — As  - et 
Consequi.  Nr.  i4g.  — Obsequi  in  Parere. 
Nr.  714. 


m ■Serius.  Severus. 

„Inter  Serins  et  Severus  hoc  discriminis  est,  ut 

I 

ilis  fere  semper  dicatur  de  rebus,  posterius  de  bomi- 

, / 

bus.  Nep.  I^elop.  5.  in  crastinunt  differo  res  serias.  — 

■ I 

uker.  ad  LiW  XXKL.y.  ii.*'  Ruhnken.  ad  Ter. 

in.  UI.  3.  7.' 

• I 

„Man  hätte eagt  Boderlein  in  seinen  Lat.  Sy- 
lt. r.  p.  75.  „sich  besonders  auf  Hor.  A.  P.  107.  heru- 
• 

1,  können:  Decentque  Ijudentem  lasciva,  severum  seria 
:ta.  ^Aber  die  Differenz  möchte  doch  lieber  so  zu  be- 

I 

'mmen  seyn:  Severus  activ,  wer  keinen  Scherz 

acht — Serium  was  kein  Scherz  ist.  Da^ 

r hat  Serius  und  Seria  nur  einen  einzigen  .Gegen- 

1%  in  jocosus  — und  joca  d.  h.  Dinge,  die  eigentlich 

. 

ichts  und  bloss  Kurzweil  sind  — Severus  da- 
gen  einen  doppelten  Gegensatz , je  nachdem  rriäh 
ft  Ernst  des  Aussehens  und  die  Strenge  der  Gesinnung 
d JSandlung  als  eine  mehr  oder  minder  lobenswür- 
re  Eigenschaft,  als  Zeichen  von  Härte  oder  Gewis- 
nhaftigkeit  betrachtet. 

Durch  Personificaiion  können  begreiflich  auch  Sä- 
ten severae  heissen:  severa  oratio  eine 'Bede,  die  ein 


ernstes  Aussehen  hat,  wie  der  Hedner  selbst,  wäh- 
rend seiia  oratio  eine  ernstgemeinte  llede  hezeuJir 
nen  würde.^^  ■ 

t Serpens.  Vipera,  t Natrix.  tHydruss.  Hy- 

* / . . 

dra.  Draco.  Chelydrus,  t Coluber.  iÄngpis. 

Anguis,  Serpens  und  Coluber  schö- 

nen im  Lateinischen  atlgemein . Schlange  zu  hedeuteiu 

Latet  anguis  in  herba.  Yirg.  — Immensis  orbibus  angues 

• 1 • • 

Incumbunt  pelago.  Id.  Aeif^  II.  2o4.  Repente^  enixa  te, 
tanquam  serpens  e latibulis,  oculis  eminentibus,  ^inflato 
collo , tumidis  cerricibus  intulisti.  Cie*,  in  Vatin.  3.  p. 
init.  — Aut  tecto  assuetus  coluber  succedere  et  umbrae. 
Virg.  Georg.  IlL  4i8.,  wo  der  Seysatz  tecto  assuetus  of- 
fenbar eine  Haus  schlänge  ^ Unke  bestimmt. 

Chelydrus  ist  die  Kröten  schlänge, 

Nihander  [Ther,  4ii.]  auch  SQV'ivog^  HolzscUanf^ 
genannt.  Sie  ist , nach  Gralenus , sehr  giftig  und  voe 
einem  Gestanks , welcher  den  kräftigsten  ff^ohlgeruck 
ihrer  Angreifer  besiegt.  Lucan.  IX.  711.  Virg.  Georg. 
HL  4i5.  — Dracones,  Drachen.,  werden  wn  dt» 
Römern  nicht  nur  die  unschädlichen  Schlangen  (Oud. 
Met.  IV.  602.  — Seneca  d.  Ira,  II.  3i.  — Suet.  Tiber.  72.)» 
welche  den  Griechen  zum  Gebrauche  der  Priester  und 
Wahrsager  dienten,  sondern  überhaupt  grosse  Schkts^ 
gen  genannt  — Virg.  Cul.  194.  Und  weil  dQoxtav  {u.  dpteb 
dgeexwy  cerno)'  aif  die  allen  Schlangen  eigentJdimUdit 
ausgezeichnete  Sehkraft  hinweist , so  werden  Drachen 
von  den>  Dichtern  vorzugsweise  zu  W ächtern  der 
Schätze  bestellt  (Phaedr.  IV.  fab.  19.)  ®).  Auch  And 
siey  wegen  ihrer  Klugheit  und  Wachsamkeit , AttribuU 
des  Aeskulap  und  halten  sich,  nach  Serv.  in  Virg- 
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8.9}  ,,Dracones  clarissimam  dicuntur  habere  ocnlomm  acieoii 


Aen.  11.  2o4«  vorJuigUch  in  Tempeln  und  heiligen 
Oertern  auf,  — Hydra  ^ Hydrus  {pofi.vSffiQ)  und  ' 
f^^atrix  sind  JV aas  er  schlangen , Vipera  ist  die 

hraungraue  y mit  einem  schwarzen  Striche  über  den  Rur' 
chen  i^ersehene  Natter , Otter,  Viper , die  ihre  Jun-- 
gare  lebendig,  nicht  aus  Eyern , zur  Welt  bringt;  daher 
eier  aus  idvipara  contrahirte  Name,  — Cf.  Voss*  zu  Virg. 
Georg.  nL  417. 

842^  Serva,  t Famula,  t Ancilla. 

Ancilla  (ab  obsoL  anculare  p.  ministrare.  Fest.) 
^seiest  überhaupt  eine  Magd,  die , um  Lohn  gedungen, 
^lles  verrichtet,  was  zur  Hausarbeit  gehört,  — Famula 
l^fem.  von  famulus  9 und  dieses  von  fanulia)  hiess  b^y  den 
jRomefn  diejenige,  welche  zwar  frey geboren,  aber 
Wgnnuitelbdr  zum  Dienste  einer  Herrschaft  bestimmt 
mvar*  — Die  Serva  hatte  in  der  Regel  mit  der  Famula 
gleiche  Bestimmung;  aber  sie  war  keine  Frey  geborene, 
mdnderri  eine  Shlavinn* 

Cf.  Servus.  Nr.  845. 

84S.  Servare.  * As  - * Conservare,  t Custodire. 

I 

Öervare  (von  iQVWy  iqvopat)  druckt  das  noch  im 

Xdiedersächsischen  übliche  wahren  in  allen  seinen  Be- 

Auiungen  aus*  Asservare^  aufheben , verwahren; 

Conservare^  bewahren ; Custodire^  beivachen. 

* , 

Ot  'domi  meae  te  asserVarSm^  rogasti.  Cic.  Catii.  I.  c.  8.  — - 
CÄpul  autem  est  boc^  ut  he  ili  libertate  et  salute  pqpuli 

Romani  Aohäervaiida  auctoritatem  senatus  exspectes.  Id. 

■ . 

Qua  ex  causa  incubantes  eos  thesauris  custodiae  causa 
finxerunt  antiqui.  Ideoque  Aesculapio  attribuuntur 9 quod 
' vigilantissimi  generis  putantur ; quae  res  medicinae  ma- 
xime necessaria  esV^  Festus. 
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ad  Div.  XI.  7.  — Obsidibiis  imperatis  centum , hos  ^eduis 
custodiendos  tradit.  ‘ Caes.  B.  6.  VI.  4. 

■ f • 

844.  •X  Servire.  De  - Inservire.  Ancillari.  Ap- 
parerey  Famulari.  .Ministrare. 

Apparere>  eigentlich:'  erscheinen , * um  Vor- 
schein kommen,  heisst  auch:  Einern  *u  Dienstes, 

I 

seyn,  und  wird  besonders  von  solchen  Personen  gehraucht, 
welche  untef^^  gewissen  y für  sie  annehrrilichen  Bedingunr 
gen  versprechen,  diese  oder  jene  Geschäfte  zu  verrich- 
ten. Sic  Eumenes  — quum  ab  anno  vigesimo  septem  an- 
nos Philippo  apparuisset.  Npp.  Eum«  i3.  init.  — Vergi 
Drahenhor.cji.^u  JAy.  IX.  46.  2.  . 

....  . 1’  . . 

Ancillari^  Famulari^  Ministrare-  niuil  Se^ 
yire^  für  Servum  esse^  erklären  sich  in  den  eigentli- 
chen Bedeutungen  aus  Nr.  842.  und  Nr.  845.  hinläng- 
lich. Sie  werden  gher , mit  Ausschluss  des  zweyten,  auch 
tropisch  genommen,  und  dann  bedeutet  Ancillari  so 
viel,  wie  : zu  JVillen  seyn^  niedrig  schmei- 

cheln — Ministrare,  darr  eichen , geben,  ver- 
schaffen — Servire,  Rücksicht  nehmen^  die- 
nen, dienlich  ßeyn.  Dotibus  deliniti  ultrp  etiam  uxo- 
ribus ancillantur«  Titinn.  ap.  Non.  II.  n.  26.  IVr  n.  116.— 
Facundiae  äncillantis  (i.  e.  servilem  , in  modum  blandientu) 
necessitas.  Latin.  Pacat,  in  paneg*  Theodos.  2.  . — Mi- 
nistrare victum  alicui.  Varro  R.  R.  IIL  17.  — Viros  et 
arma.  T^it.  Hist.  IV.  12.  — ^ervire  populi  commodiSs 

. • • 1 

Cic.  Qu.  Fr.  L V 9.  — Anucu.  Nep.  Thenu.i«  Can- 
delae  luminibus  et  fiineribus  serviunt.  Plin.  H.  N.  XVL 
3/.  p.  med.  sect.'  70. 

« 

Deservire  verstärkt  den  Begriff  von  Servire,  uni 
heisst:  allen  Stücken  dUnen,  gefällig  seyn  — In- 

servire, zu  Bienst en  seyn,  Gefälligkeit  ef 
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weisen,  auch:  Mühe  an  oder  auf  Etwas  wenden, 
verwenden,  Indulge  yaletudini;  cui  tu  adhuc,  dum  mihi 
deservis,  servisti  non  satis*  Cic*  ad  Diy.  XYL  ep*  i8*  — : 
Si  vobis  potius,  ac  populo  Rom.  opera,  sumtu,  labore 
deserviunt.  Id.  Verr.  IIL  gS.  med.  — JL  quo  plurimum 
sperant,  ei  potissimum  inserviunt.  Id.  0£  L i8.  extr. 
Accurate  alicui  rei  studere  et  inservire.  Hiii.  B.  Alex, 
la.  med. 

845.  t Servus,  t Famulus.  Mancipium,  t Mini- 
ster. tPuer.  Verna, 

• i * * . * 

Eer  8 er V u s (a  Servare,  nach  Digest.  L.  XVI.  239.)  * ®), 

, Sklave  , war  seinem  Herrn  nicht  mir  zu  jeder 
von  jdrheit  verjjUchtet , sondern  demselben  auch  mit 
jOlem,  Ufas  er  erwarb  oder  hesass , . ^ogar  mit  seiner 
^Person  unterworfen  und  zugehörig,.  • 

TVar  er  durch  Kriegsgefangenschaft  oder  Kauf^ 
£/»  die  Gewalt  des  Herrn  gekommen,  so  Man- 

cipium^ {von  manu  et  capio);  war  er  dagegen  in  dem 
HLciuse  des  Hejrrn  von  einer  SHavinn  gehör en, 

90  hiess  er  Verna  {eigentlich:  inländisch Inländer), 

\ * 

oUirtje. 

JDer  Fuer  (Gxaece  naig  *t  er  mochte  nooh  so  alt 

I 

9eyn),  .war  einer  weniger  beschwerlichen.^  Knechtschaft 
unterworfen ,\  und  Famulus  {von  den  Dichtern  oft  für 
Bervus  gebraucM)  hiess  jeder  freygeborene  Aujwär- 
9er s Hediente,  ja  sogar  der  Diener  eir^r  Gottheit, 
mp  wie  Minister  {vielleicht  von  manus,  an  die  Hand 
gehend^  verso  a in  i)  nicht  nur  jeden  Sklaven  bezeichn 
mset,  besonders  den  Mundschenken , sondern  auch  den 


ICQ  Wofür  collective  auch  wohl  das  eigentlich  so  viel  als 
sei^endi  conditio  bedeutende  Servitium  gebraucht  wird, — 
Coeptum  aliquot  locis  moveri  servitium.  Cic.  Verr.  V.  4. 


I 


Sin  heisst:  wenn  aber,  wofern  aber,  und  stehtj 
wenn  das  Gegentheü  oder  etwas  Gegenseitiges , mit,  oft 
auch  ohne  Si^  vorher  g^gongen  ist,  Si  ülud^  quod  yo- 
liunus,  eveniety  gaud^bimud;  sin  secus^  pafiemür  mmi* 
aequis.  Plaut.  Casin.  II.  6.  a5.  — Dknda  opera  est  j ' m 

tributum  conferendum  sit;  sin  qua  necessitas  hujua  mune* 

*■ 

ris  alicui  reipnbl.  obvenerit  etc.  Cic.  OfF.  II.  ai. 

Cf.  Cum.  Nr.  3x3.  — Nisi.  Nr.  67g; 

848^  Si  qui.  Si  quis. 

Si  qui  wird  meistens  adj ec t irisch , €mIso  neben  ei- 
nem  Substantiue  •—  Si  quis  meistens  substantipisch 
gebraucht  ^).  Quod  si  qui  etiam  inferis  sensus  est.  Cic. 
Div.  iv.  ep.  5.  sub  fin.  — Nisi  qui  Deus.  Ibid*  XVL  13. 
init.  — Si  quis  ab  ineunte  aetate  habet  causam  c^brite- 
tis  ^ in  hunc  oculi  omnium  conjiciuntur.  Id.  Off.  II.  44.  f 
Vergi,  ausser  Gernhard  zu  Cic.  Farad,  p.  176.,  Schup- 
pius  in  der  krit.  Bibi,  von  Beebode , i8ao>  H,  10, 

838.  ff,  und  Beier  zu  Cic.'  OiBP.  II.  ai.  /4/  auch 
Bamshorn^s  Lut,  Gramm,  i6o.  a. 

Cf.  Aliquis.  Nr.  83.  — Qui^  quae^  quod? 
c.  Not.  Nr.  786. 

» 

849^  Sibili.  Sibila. 

Das  Sibilus,  der  Zischlaut , geJtori ^dch-  p 

falls  unter  die  Vocabula  abundantia  mit  doppeltem  Hu- 
ral  (Cf.  Joci.  Nr.  556.  und  IjOCi,  Nr.  6o4.);  dcAer, 


IC 

r 

a 


Siquidem,  el  äti,  daja^  sintemal,  Antiquissiiiiiim  e 
doctis  genus  est  poetarum , siquidem  Homerus  fuit  et 
Hesiodus  apte  Romam  conditam.  Cic.  Tuse.  L 1. 

2)  Auch  findet  zwischen  beyden  noch  der  Unterschied:  Aatt.'] 
dass  si  qui,  si  quae  (fern.  sing,  et  neutr.  plur.},  isssSf 
einer y wenn  eine,  wenn  etwas — si  quis,  si  qa>}l  ^ 
wenn  irgend  einer^  eine,  etwas  bedeuten,  IU 
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ich  der  jinaiogie , . SihiXi  .eirkzedne  Ziech\äute, 
i'bila  das  Zischen  oder  Gezische  bedeuten  müssen. 
Tusculanum  mihi  nuntiabantur  ^adiatorii  sibili«  Cic. 

* . I 

fragm«  ap.  Charis,  i«  — In  serpente  Deus  praenuntia 
>ila  nusit.*  Ovid.  Met.  XV.  B70. 


850.  t Siccus.  t^Sobrius.  .■ 

Beyde  s6  viel  als  nüchtern,  und  zwar  in  engerer 
ideutung  und  in  blosser  Beziehung  caif  flüssige  Nah- 
Thgsmittel.  Siccus  bezeichnet  aher  mehr  Den,  der 
oht  getrunken  hat  — Sobrius  mehr  Den,  der  mcht 

1 -- - * * ‘ ’ ■ •> 

ermässis  trinken  mas.  Nimis  diü  sicci  sümüs.'  Flaut, 
trs.  V.  a.  4i.  — Ne  vinolenti  quideih,  quae  faciunt,  ea- 
m approbatione  faciunt,  qua  soWiL  Cic.  Acäd.  IV.  17. 
init. 

Cf.  Crapulentus«  Nr«  3oi. 

«•  «k*,.  « ■ »k», 

85I4-  ^Significare.  ^Ueplarare.  v .. 


„Das  erste  ist  weniger,  dls'  das'  andete.  Daher 
gt  Cic.  Divr  V.  ^ep.  i3.  Hoc  saephis  dicendum,*  :tibi 
m signiFiöandüm  sohim> : sed. etiam  declarandum 
bitrör , nihil  mihi  esse  potuissetuis  literis  gratius.  Wor- 
ts erhellt,  dass  significare  kurz,  ohne 

^eitläufUgkeit , sohiechthin \mdeuteny  hingegen . decla- 

I 

ire:  ausführUch  und  jnit  vielen  Worten^*  JanuS.  ■ 

Cf.  Ostendere»  Nr.  707. 

852t  Signiiin. ' Vexillum. 

Die  Fahnen  Juessen  bey  deni  Fussvolke  Signa, 
eil  sie  meistens  mit  den  Bildnissen  der  &rieg8goitJieiten^ 
ler , nach  dem  Untergange  der  Freyheit , mit  den  Büd- 

s • I. 

ssen  der  Kaiser  geziert  waren , und  weil  sie  zugleich  den 
Vuppen  zum  Zeichen  und  zur  Anweisung  dienten.  Die  d^* 
eiterey^  der  Bundesgenkissen  und  Veteranen 


Vexilla.  — Iküur  auch  der,  Unterschied  zwischen  Si- 
gni - und  Vexillifer. 


. 

853»  Silva.  Saltus.  Nemus.  Lucus. 

Silva  {pon  wie_^m  pon  vg,  cum  digamm:  aeol. 
in  med.)^  eine  grosse  Menge  auf  einem  weiten  Flachen-' 
raume  stehender  ohstloser  Bäume,  Holzung , Wald, 
Waldung.  — Saltus  {pon  salio,  wie  pielleicht  äJjsog 
pon  aXkofiaC)^  w aldige  Ber gthaler  zwischen  Felsen 
und  Ahhängeny  deren  ße^ngte  Zugänge  leicht  uhersprunr 
gen  und  besetzt  werden  können ^ waldige  Bergwin- 
düngen^  auch:  Waldgebir ge.  — Nemus  (vifiog)^ 
ein  Weideplatz,  .dann  ein  Wald,  der  Triften  uni, 
Weiden  für  das  Fieh  (vifisd)  enthält,  ein  %peider ei- 
che s Gehölz y Weidegehölz.  — Lucus,  ein  dich- 

« 

ter , dämmernder  Hain.^  wie  er  um  einige  Tempel, .der 
Ehrfurcht  wegen , gehegt  wurde , wahrscheinlich  pom 
Alt  - Griechischen  oder  Xvxrj Dämmerung , wo- 
pon  auch  Lux  als  andämmerndes  Licht  ahstammt. 
Stat  vetus  et  multos  incaedua  silva  per  annos.  -Ovid.  Amor. 
HL  init.  Genus  liumanum  in  montibus  et  sQvis  dissi^ 
tum.  Cia  — Quum  mane  me  in  iiilvam  abstrusi  deiuaii 
et  asperam.  Id.  AttLc.  XIL  ep.  i5.  — Non  me  iill«  vettf 
bunt  Frigora,  Parthenios  caiübus  circumdare  saltus.  Virg* 
Ed.  Xd  56.  S/.  mit  der  Atmnerh.  pon  Foss.  Saltos 
Thermopylarum.  Liv.  XXKVL  i5.  — Saltus  Pyrenaeus - 
Grajus.  Nep.  Hanp.  5.  — Pulsus  regno  nemoris  L e.  pa- 
scui. phaedr.  L 5o.  v.  8.  — femorum  jam  pudite  saltus. 
Virg.  Ecl.  VI.  56.  — Est  nemus  Haemoniae,  pramupte 
quod  undique  daudit  Silva;  vocant  Tempe.  Ovid.  Met.  L 

• I 

568..  — ^et  videor  pios  Errare  per  lucos.  Horat.  Od.  IIL  4.7* 
854^  t Similis  eius»  t Similis  ei. 

Zu  Similis  und  Dissimilis  wird  der  Geniti^ 


H 


gemeinigUoh  cUmn  gesetzt , wenn  von  einer  innern  Aehn- 
UcKkeit  oder  Unähnlichkeit  die  \Rede-  ist ; der  Dativ 
hingegen  steht  gern  da , wo  hlosa  auf  äussere  AehnUch- 
keit  oder  Unähnlichkeit  ^Rücksicht  genommen  wird ^ wie^ 
wohl  dieser  ' Unterschied  nicht  immer  beobachtet  und.hey 
Pronomiiiißus  der  Genltiu  überhaupt ' vorgezogen  - wird^ 
Par  e8t;  primum y ipsum  esse  TOujh  i)Onum^  tunk;  alte- 
rum similem  sui  quaerere.  Cie;  Amic.  U2.  82.  — Lupi 

canibus  similes.  Id.  Acad.  Qu.  IV.  16.  5o.  — Elegit 

corpore  et  statura  simillimam  siiL  Nep.  Dat.  9.  a.  med. 

C&  Aequalis.  Nr.  54. 

S55*  ♦Simulare.  tPrae  se  ferre,  t Fingere. 

t Dissimulare.  . 

* ► « 

Simulare  (von  simjOüs)  heisst: ' sich  den  Anschein 

von  Etwas  gehen y ukq  positiv  ' ^ Dissimulare.  Et-- 

...  . ^ ■ 

wets  verhehlen^  verheimlichen^  also  negativf 
' \ 
täuschen  ^).  So  komn^n  bevde  Zeitwörter  in  den  Rö- 

mischen  Schriftstellern  vor  y z.  B*  -Cie.  QfP.  L 5o.  108. 

extr«;  wo  von  Solon  gesagt  wird:  quo  tutior  yita  ejus  es- 

8^  et  plus  aliquauto  reip.  prodesset;  fiirere  se'  simulavit 

(er  stellte  sich  rasend , was  er  doch  nicht  war)»  — Und 

so  heisst  es  in ' derpselhen  Capitel:  si  -quis  occultat  et  dis- 

aiiiuilat  appetitum  voluptatis  (wenn  Jemand  den  Trieb 

nach  Vergnügeny  der  in  ihm  wirklich  'rege  ist,  ausser-- 

Üch  unterdrückt  und  verbirgt).  — Simulatio  est,  cer- 

tarn  opinionem  auimi  sui  imitantis;  dissimulatio,  aliena 

porum  se  intdligere  fingentis  , cqt..  Quintjl.  VI.  3.  ed.  Bip. 

»ft  382.; — Ars  sin^ulandi  et  dissimulandi , sich  zu  stel-. 
len  und  verstellen.  Muret. 

f A . • ^ . . 1 • 

« » * ■ • t ■ 

, Auch  Fingere  Prae  se  ferrc 

• • I * 

S)  Daher  der ' heTiannle  Derikuers: 

Quae  non  sunt,  simulo,  quaesunt,  ea  dissimulantur. 
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sich  heyndhs  auf  gUiche  Art.  Dieses  heisst:  zur  Schau 
tragen,  sich  das  Ansehen,  i^on  DtwoA  geben,  weU  man 
oft,  um  Andere  zu  tausche,  bffehtUch  einen  gewissen 
Charakter  annimnU;  jenes:  Etwas  amdenken,  erdich- 
ten, verstellen.  Nequie  vnltiun  fingere^  neque  inter- 
dum lacrimas  tenere  poterant.  Caes.^  B.  6.  L.  3g.  med. 
Ct  Affectatio.  Nr.64.  — Gondefo^  Nr.ayS.— 
...Decipere«  Nr.  333« 

* * ■ « 

856.  t Solere.  tSuevisse« 

Solere^  pflegen,  wird  auch  von  leblosen  Din- 
gen, Suevisse^  (sich  gewöhnt  hohen  und  nocK)  ge- 

< f 

wohnt  seyn,  eigentlich  nur  von  empfindenden  und 
vernünftigen  Wesen  gesagt.  — Si  domus  aliquando 
alio  domino  solita  est  fre^entari.  Cic.  OfiP«  L 39.  med«  — 

f ' 

Has  Graeci  stdlas  Hyadas  TOcifare  suerunt  (p«  sueTenmt). 

Id.  N.  D.  n.  c.  43.  a.  med. 

* 

Die  Bedeutung  beyder  wird  durch  die  Zusammense- 
tzung mit  der  Piräpositioih  Ad  verstärkt,  däd  letzte  auch 
durch  In;  und  die  Corrtposition  desselben  mit  Gon  weist 
ursprünglich  auf  Gewohnheiten  hin,  die  man  mit  An- 
dern gemein  hat. 

Gf.  Gonsuetudo.  Nr.  a85. 

857«  Solstitium«  Bruma« 

Solstitium  ist,  nach  acht  Römischem  Sprachge- 
bräucTie,  die  Sonnenwende  des  Sommers  — Bruma 

4 

die  des  Winters.  ~ Alter  motus  solis  est,  alter  coeli} 
quod  movetur  a hruma  ad  solstitium,  quod  sol  eo  die 
sistere  videatur«  Varr«  L«'L«  V.  2.  ed«  Bip«  p«  53.  — 
Posselne  — tot  rebus  ipsis  se  immutantibus,  solis  acces- 
' sus  discessusque  solstitiis  brunusque  cognosci  ? Cic«  N«  D* 
n.  7.  med. 


I 
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)8*'  tSolyere.  t Separate,  t Laxare.  (Lacerare. 

hsLnaT^  schlaff  oder  locker  — Solyere, 

t . 

%chen,  lösen.  — Separare^  sondern ^ trennen  — 

icerarc,  gew altsam  trennen.,  zerreiss^n.  — i-  Al- 

m laxare.  Plin.  H.  N.  VIII.  56.  — Vincula  epistolae 

cavit  9 sighoqiie  detracto.  Nep.  Paus.  4.  Laqueos  si 

Ivere  negatur  > ' abrumpam.  Plm.  II.  ep.  8.  — A popu- 

i consessu  senatoria  subseÜia  s^arare.  Cic.  p.  ^G. 'Com. 

. . 

1.  ap.  Ascon. — Haec  latitudo  Asiam  ab  Eiiropa  ecpa- 
Plin.  H.  N.  IV.  12.  med.  s.  26.  — Nec  <jUia  Neptu- 
s navem  laeefarat  Ulixis.  0.yi4^  ^ Ponto.  IlL.^p.  6.  v«  ig« 
Cf.  Ligare.  Nr.  §97^  ^7-  , Partiri.  ]^r..7*6.  — ^ 
Scindere.  Nr..  82s.  


859*  (Somnus.  (Sopor. 

Somnus  (wahrscheinlich  von  vnvOQy  woraus.  Hach 
• ' ■ * ■ ■ 
lU.  N.  Alt.  Xm.  9*  p.  med."  s^pnuS;  sumntuf;*  söäi^idt 

tstanden)  ',  diejenige  Muhe  des  fTderischen  Kotpkfsj  vfö- 

y sich  die  Seele  in  einem  Zustande  duntler  Emp^idiaihr- 

fh  hefindeJt,  der  Schlaf  — Sopor  (wakrscheinj^ifk 

TV  onog).,  der  feste,  tiefe  Schlaf  — Somno  graviore 

emi.  Plin.  H.  N.  VUII.  i3.  s.  i5.  — Hujus  (papaveris) 

nine  somnum  cdlici,  sed  modo  servandum^  .ne  ßopor 

t.  Id.  XXI.  18.  p.  med.  s.  71.  * 

Daher  steht  auch  Sopor^  nicht  Somnus^. /Sr  Be^ 

uhung  , .Gefühllosigkeit,  imgleichen  für  das, 

.i*! 

ts  solche  bringt,  für  einschläfernden  Todes- 
unk.  — Patri  soporem  medicos  dare  co^t.  . Hoc  aeger 
mto  y ut  somno  sopitus  (gleichsam  vom  Schlqfe . uber- 
znnt,  cf.  Virg.  Aen.  I.  680.)  diem  obiit  supremum, 
jp.  Dion.  2.  extr. 


860.  Sordidus.  Sordidatus... 

Sordidatum-  dixeris,  cui  vestis  omnis  obsoleta. et 
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sich  heyndhs  auf  gUichsArU  Dieses  heisst:  zur  Schau 
tragen j sich  das  Ansehen,  von  Dtwae  gehen,  tveil  mm 
oft,  um  Andere  stu  tdusohen,  öffentlich  einem  gewieses 
Ckaraiter  annimmt;  Jenes:  Etwas  aüedenken , erdicht 
ten,  verstellen  Neqiie  vultum  fingere^  neque  inter- 
dum lacrimas  tenere  poterant.  Caes.^  B.  6.  L.  3g.  med. 

Ct  Affectatio.  Nr.64.  — Gondele»  Nr.ayS.— 
• Decipere.  Nr.  333. 

» • • • , 

856.  ^Solere.  tSuevisse. 
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Solere^  pflegen,  wird  auch  von  leblosen  Din-  ay 
gen.  Suevisse^  {sich  gewöhnt  hohen  und  rhOcK)  ge- 

fl  ■ 

wohnt  seyn,  eigentlich  nur  von  empfindenden  und 
vernünftigen  Wesen  gesagt*  — Si  domus  aliquando 
alio  domino  solita  est  frequentarL  Cic.  OfiP.  L 3g.  med.  — 
Has  Graeci  stellas  Hyadas  vocitare  suerunt  (p.  sueverunt). 
Id.  N.  D.'n.  c.  43.  a.  med. 

Die  Bedeutung  beyder  wird  durch  die  Zusammense- 
tzung mit  der  Präposition  Ad  verstärkt,  däi  letzte  auch 
durch  In;  und  die  Composition  desselben  mit  Gon  weist 

ursprünglich  auf  Gewohnheiten  hin,  die  man  mit  An- 

' • • . » 

dern  gemein  hat, 

Gf.  Gonsuetudo.  Nr.  285. 


857«  Solstitium.  Bruma.  . 


Solstitium  ist,  nach  ächt  Römischem  Sprachge-  . 
hräuche,  die  Sonnenwende  des  SohimeVs  — Bruma  { 


die  des  Winters*  Alter  motus  solis  est;  alter  codii 
quod  movetur  a hruma  ad  solstitium;  ^od  sol  eo  die 
sistere  videatur.  Varr.  L.  L.  V.  2.  ed.  Bip.  p.  53.  — 
Possetne  — tot  rebus  ipsis  se  immutantibus ; solis  acces- 
' sus  discessusque  solstitiis  brumisque  cognosci  ? Cic.  N.  D. 
n.  7.  med. 
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358»'  t Solvere,  t Separate,  t Laxare,  t Lacerare. 

ltB.iL.aTe  f ' schiäff  oder  locker  — SolVere,  /ö« 

f . 

Tuuihen^  losen.  — Separare^  sondern , trennen^ 

‘ I • • 

li'acerarc,  gewaltsam  trennen.,  zerreisse'n^  — i-  Al- 
rum  laxare.  Plin.  H.  N.  YlII.  56.  — Vincula  eplstdlae 
aicayit^  sighoqiie  detracto.  Nep.  Paus.  4.  — Laqueos  si 
solvere  negatur  > ’ abrumpam.  'Plin.  II.  ep.  8.  — A popu- 
ari  consessU' senatoria  subsellia  s^arare.  Cic.  p. ‘G.  Gom. 

1.  ap.  Ascon. — Haec  latitudo  Asiam  ab  Eiiropa  sepa- 
rat. Plin.  H,  N.  IV.  12.  med.  s.  26.  — Nec  Neptu- 
lus  navem  laee^arat  Ulixis.  Oyi4^  Ponto.  IlL.ap.  .€•  v*  19» 
*Cf.  Ligare.  Nr.  §97^  Partiri.  7*6* 


Scindere.  Nr..  BaS.  

. ' ...  .....  j 

1 

859*  * Somnus.  »Sopor.  ■ 

Somnus  (wahrscheinlich  von  vnvoSf  worttua,'  Hoch 
jlell.  N.  Alt.  Xm.  9.  p.  med.'  sypnuS^  sumnM;'  sötmitüt 
\Ttt8tanden) 'y  diejenige  Huhe  des  thierischen  Kotpk'rs'y  u^ö- 
}ey  sich  die  Seele  in  einem  Zustande  dunkler  JEmpßhdühr- 
ren  heßndet y der  Schlaf  — Sopor  (wahrscheinlich 
fon  0710^},  der  feste,  tiefe  Schlaf  — Somno  graviore 
iremi.  Plin.  H.  N.  VHII.  i3.  s.  i5.  — Hujus  (papaveris) 
lemiiiC  aqmnum  ^ci^  sed  modo  servandum^  .ne  aopor 
lat.  Id.  XXI.  18.  p.  med.  s.  71. 

’.i  : ' ' ■ , 

Daher  steht  auch  Sopor,  nicht  Somnus .ySr  Ber 

”’*•  i '*.*?*** 

\duhung  y fjrefühllosigk eit , imgleichen  für  das, 
4^08  solche  bringt,  für  einschläfernden  Todes-- 

• * * • *11.  •»  »’i 

\rank.  — Patri  soporem  medicos  dare  co^t.  . Hoc  aeger 

• ..«»I 

nunto,  ut  somno  sopitus  (gleichsam  vom  Schlßf e. ^er- 
mannt, cf.  Virg.  Aen.  I.  68o.)  diem  obiit  supremum. 
Nep.  Dion.  2.  extr. 


860^  Sordidus.  Sordidatus.i. 

Sordidatum'  dixeris,  cui  vestis  omnis  obsoleta  et 


sordibus  attaminata  — Sordidum,  cui  vultus  manus 
illuvie  squalent«  AP.. — Sordidus  obsitus  est  sordibus; 
Sordidatus  veste,  indutus  est  sordida.  Doderlein.  — 

« . j t 

Sordidus  a natura  dicitur,;  Sordidatus  fit  urgente 

neciessitate. - ? - Donatus  ad  Terent.  Heaut.  IL  3.  v* 

/ 

56«  7--  Sordidus  metaphorice  de  hominibus  exiguae 
fortunae  et  dignitatis  - Sordidatus  frequenUps,  quam 


Sordidi](a de  moerore  vel  mi^  affectis,  inprijuis  in  ac- 
cusationis periculo.  Schütz  Lexic.  Cic.  nL  3*  p.  349. 


86 !♦  Spectacula.  Munerai.  LudL 
' Spectacula,  Schauspiele  überhaupt , zerfie^ 
len  in  zwey  Hauptgattungen.:  Ludi  (sc.  scräici)  und 

Munera,  Schau-  und  Kampf spielel  -Jene  begriffen 

■ « 

die  Komödie , Tragödie die-^Satyr spiele  und  Mir 
men,  und  wurden  pqn  Hietrionen  in  den  Theatern 
aufgeführt^  diese,  als  Geschenke  für  das  Woüs  mune- 
ra genannt,  wurden  pon  Gladiatoren  jouf  dem  Kampf 
pUtize  des  Amphiteaters  angestellt. 
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S62*  -KSpectarei  Contemplari.  Intueri.  Contue- 
ri; * Considerare.  ♦ Reputare,  t Deliberare. 

tEx#’  tPer#  pendete.. 

Spectare  (das  firequentatirum  t>on  'dem  oben 
cere),  wiederholt  'beseJien,  5 e' ac en.  "Ia 'judice  spe- 
ctari et  fortuna  debet  et  dignitas.  Cic.  PhiL  L 8.  med. 

* * • * * • ... 

Nunc  aliud  specta.  Terent.  Heaut.  V.  x.  38.  — Here,  nc 
me  spectes , sagt  ein  Bedienter , der  ein  böses  Gewissen 
hat.  Id.  Euji.  V.  5.  ife. 

^ t • 

Contemplari  (pon  cön  und  templum,  höher  Or^ 
Aussicht),  proprie  significat  undique,  ex  omni  parte,  at* 
tente  circumspicere,  genau  betrachten.  Ea  quum  coa 
templari  cuperem,  vix  adspiciendi  poteslaa  fuit.  Cic.  d* 

• N 

Orat.  I.  35.  a.  med.  — Oft  heisst  es  catch  so  viel 


f 


/ 
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rch  die  £ inbiLd ungi  kr  afif  sich  uontellen,  iahuuen'o 

I 

opone  tibi  diios  f^es;  id  aninio  contemplare^  quod 
Illis  non  potest  Id.  p.  Dejot.  i4»  p.  med.  / 

..  Intueri  bedeutet t . Etwa»  "nut  Aufmerksamheitf 
auch , mit  schuchternem,  .heicrgtem  Blicke 
brachten*  <Hoc  crimine  in  concione . ab  inimids  compel- 
mtur.  Sed  instabat  tempus  ad  ;bcllum  proficiscendi.  «Id 
^.intuens^  neque  ignorans  civium,  suorum  consiietudi- 
jpot,  postulabat  rr^VNefi  ;4«:  in  Cfi.Dion«  8.  in.  et 
labr.  2.  extr.  Contueri^:  Etwas  mit.  gea-pannt er 
^Jjnerhsamheit , mit  Bewunderung ^ steif  hetrach- 
u Id  novum  Agesilaus  contuens  ^ progredi  non  est  au- 
u Nep,  Chabr.  i.  — Post  Grassi  inierituin  veni^ä^s 
curiam^  ut  vestigium  illnd  ipsum^  .in  qno  ille  .primus 
titisset^  contueremur«  Cic.  d«:  Orat.  IH.  2.  p.  imt.  r-r 
ispicite  ipsum;  contuemini  os^-  Id.  p.  SuU.  27.  init  — 

I 

udebatque^  ai  quis  sibi  aciiiU- contuenti^  quasi  ad; fui- 
rem  solis,  vultum  submitteret«.  Suet.  Oct.  79. 

C o ns ider.ar e.  {eigentlich  ,-ein  astronomischer ' .Aus- 
eck  i^on  con  nn</..sidus;  daher  Considerare  sidera. . Geli.  ^ 
ai.)  iom/ Reputare,  einen ^GagmiUind  in>n  allen 
iten  betrachten.,  Etwas  üb  erdenken , überlegen* 
lila  mecum-  ipse.  reputavi«  Gk.  p>  redit,  in  Sen.  .12* 
tr.  — Videas  etkm  atque  etiam  et  consider^,  quid  ag^* 
-Verr.  Vn.  68.  pt  init« 

Deliberare  {yon  libra,  die  Wagd^.,  und  £ xp eu- 
re,. Perpend.exe  (düigenter  pendere,,  ponderar^,  die 
Dichtigkeit  ^nes  Gegenstandes  prüfen , erwägen'^* ; .De- 
teratur de  Avarica  in  communi.  consUiPi,.  place- 

fc  an  defendi.  Caes.  B.  G«  VIL  i5«  med.  -r-  Tibi  de^ 

i)  Nach  Hertbg  zu  Sali.  Gat.  58.  cum  quad.  animi  yolu-- 
ptate  — Contemplari,  cum  qnad.  animi  admiratio- 
ne spectare. 


i 


I 


1 


liberandiini  et  concoquendum  est^  nnm  Cic«  p.  Rose. 
Conu  med«  — Argumenta  non  tarn  numerare  soleo  ^ quam 
expendere.  Id.*  d.  Orat.  EL  76»  eXti*«-  Calo  vitam  ad 
certam  rationis  normam  dirigens  et  diligentissime  perpen- 
dens momenta  officiorum.  Id.  p.  Mur.  2.  init.  Poeno-  ‘ 
rum  Romanorum^e  bella  respiciens  ; • aingulonun  vires  ^ 
perpendebat.  Justin;  XXIX.  c.  3.  extr. 

■ Cf.  Animadvertere.  Nr.  ii3.  Anquirere. 

■*  Nr.  118.  — Cogitare.  Nr.  259^-^  Concipere.  ■ 
Nr.  272.  — '•^Consulere.  Nr#  286.^  — Vi- 
dere.  Nr.  g44. 


. 863#  * Specuntor.  Emissarius,  t Explorator. 


I 


Ausonius  Popma  sagt:  Explorator  est,  qui  ia- 
ter  liostes  yersahir  et  eorum  secreta  cognoscit;  ut  suis  re* 
nunciet.  Speculator  est,  qui  ante  cxerdtiim  specidatidi 
gratia  mittitur.  • Ule  proditoris  loco  habetur  et  capitalem 
poenam  subit.  Hic-  munUs  belli  honestum  praestat.  — £r~ 
nesti  schreibt  diese  nach,  und-  äush  Paufler  si«  Kep« 
Alcib. -8.  emXv4  AUeüt  aus  den  Olassitsrn  kann  tpenig' 
Stens  der  iH>n  DlU  prpdilcnris  — angegebene  Unter* 

schied  eben  so  •ioerUg- nachgewiesen  werden  ^ wie  derjair 
ge",  'welchen  Pestus  angieht:  8p  ecu  Ja  tor  hostilia  d- 
lentio  perspicit^  Explorator. pacata damoro  cognoicit 
h.  e.  ex  rumore,  sermonibus  et  actionibus  hostium  oogao 
scit,  quae  in  pace  filmt. 

f 

Vielleicht  war  Explorator  (C£  Quaerere.  Nr* 
der  eigentliche  V^undscha ft  er , Spion,  der  eicht 
wie  auch  Ausonius  P<  bemerkt , in  die  Nähe  der  Feier 
de,  ja  so  gar  unter  dieselben  wagte  — Speculator 
dagegen  ein  blosser  Ausspäher , welcher  die  Ansoik 
die  Stellung  und  Unternehmungen  der  Feinde  nur  as 
der  Ferne,  s.  Ä auf  einer  Anhöhe  (in  specula)  heobed^ 


l. 
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te.  Forte  in  exploratores  ab  eo  praemissos  incidit.  Ciirt 
i3.  in.  — Speculator  contemplatur  regium  agmen  e specula 
adam.  Liv.  XXXI.  i24.  p.  init.  Cf.  Caes.  B.  G.  II.  ii.  p.  init. 

Emissarius  gilt  f*on  dem  Lauscher y Horcher, 
r sich  %u  deTTb  erniedrigenden  Geschäfte  gebrauchen 

^st,  ‘ indere  zu  beschleichen  und  aus  böser  jibsicht  heim^ 

\ 

h zu  beobachten.  Accipitur  haec  vox,  sagt  Forcelli- 
, in  malam  partem  pro  eo , qui  ad  explorandum  defe- 
idi  calumniandiqjiue  causa  subornatur  et  emittitur.  — So 
C.  Verr.  II.  9*  P*  inih  V.  4i.  extr. 

Cf.  Delator.  Nr.  34o. 

>4^  ♦ Spelunca,  t Specus,  t Museum,  tt  Antrum. 

Specus  {(miog)  s.  Spelunca  ein  leerer 

• . 
tum, in  dem  Innern  der  Erde,  besonders  jede  Vertie^ 

%g  eines  Bergs  oder  Felsen,  Hohle,  wofür  bey  den 

Ichtern  auch,  luaiptsächlich  bey  Beschreibung  eines  ari-^ 

nehmen  Aufenthalts,  Antrum  {aVTQOv)  ^ Grotte,' 

♦ 

*ht.  — Antrum  nemorale.  Ovid.  Met.  fli.  iS/.  — Ro- 

itia  fontibus  antra.  Ibid.  177.  — Musea  (fisaeia)  wa-- 

^ Grottenzimmer  , die  .man  in  Stadtpalästen  den  Fels-- 

otten  — mit  hangendem  und  zerfressenem  Gesteine  nach- 

TUteUe.  Non  praetermittenda  et  pumicum  natura.  Ap- 

. 

Uantur  quidem  ita  et  erosa  saxa  in  aedificiis  > quae  Mu- 
I 'vocant,  dependentia,  ad  imaginem  specus  arte  red- 
ndam.  Plin.  H.  N.  XXXVI.  21.  s.  4a. 

55»  »Splendere.  Candere.  ^Coruscare.  »Ful- 
gere. Lucere.  »Micare.  Nitere.  * Radiare. 

t Rutilare. 

Splendere^  glänzen , und  Nitere,  gleisse-n 
'örzüglich  pon  Gewächsen  und  Thier en^  wenn  sie 
hr  saftig  oder  fett  sind),  ist  mehr  eine  JVirhung  der 
"atur  — Fulgere  (a  blitzen,  i.  e» 
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§inen  blendenden  ' Glan^  pon  eich  geben,  mehr  eine 
Wirkung  der,  Kunst  Splendens  stella  candida  (Arctu- 
rus). Flaut.  Rud.  ProL  3.\  — Nec  candida  cursus  Luna 
negat.  Splendet  tremulo  sub  lumine  pontus.  Virg.  Aen. 
Vn.  9.  — tunc  berba  nitens  et  roboris  expers  Turget, 
Ovid.  Met.  XV.  202.  — Nitens  taurus*  . Virg.  Aen.  DL 
20.  — Fulgentiaque  arma  per  umbras.  Ib.  YL  4go. 


C an  der  6;  glühen , .wird  von  Körpern  gesagt , de-’ 
^ ren  Wärmestoff  in  keine  Flamme  ausbricht , sondern  nur  | 
durch  einen  starken  Glanz  sichtbar  wird  (Cfc  Arderc. 
Nr.  i35.)  — Lucere^  {mit  dem  schwächenden 

sub  3 etwasi)  leuchten,  von  Körpern,  welche  einl 
Licht  i^on  sich  geben  und  dadurch  sich  oder  andere  Ge- 
genstände sichtbar  machen.  Candenti  carbone  adurebat  ca-  - ^ 
pillum.  Cic.  0£P.  n»  7»  — Luna  qaae  luce  lucet  aliena. 
Id.  Somn.  3. 


Rutilare^  blinken,  sagt  man  besonders  von  GoÜ 
und  feuerrothen  Gegenständen,  — Micare^  zuckend 
leuchten,  funkeln , verstärkt  diese  BedeiUung,  — ^ Co- 
ruscare, schimmern,  gilt  mehr  von  Gr 

ner  schnellen , zitternden  Bewegung  des  Lichts  / so  auch 
das  intensivere  Radiare,  strahlen,  — Nam- 

que Auroram  rutilare  procul  cerno.  Varr.  L.  L.  VL  5.  — 
Rutilare  est  a colore  auri;  aurei  enim  rutili.  Ibid.  — Micantes 
gladii.  Liv.  — Clipeus  coruscans.  Claudian., — Coruaoe 
lampades.  Ovid.  — . Radiantia  lumina  solis.  Id.  Trist.  IL  3a5. 

Cf.  Lumeja.  Nr.  611. 

86Ö4.  Spoliare.  Privare.  Orbare. 

Alie  drey : berauben;  doch  wird  Orbare  vorzüg- 
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5)  Gerade  das  Gegentheil  lehrt  Fronto,  wenn  er  sagt:  ful- 
get natura,  ut  ignis,  sol, — Splendet  artificio,  ut  a 
Tum,  ai'gentum. 
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lieh  ifom  Verluste  der  Anperwandteriy  namentlich 
efer  Eltern  und  Kinder  — Privare  v<m  Entziehung 
.gewisser  Ans  jprü  che  y Ger  echte  aaze,  der-  Verb  in- 


I.' . düng  mit  dem  Staate  und  der  unperäusserUchen  Gü- 
r,  ter  des^ Lehens  und  der  Ehre  — Spoliare^  wie  Ra- 
r pere  (cf.  Adimere.  Nr.  38.),  pon  einer  Berauhimg  cuif 
- gewaltsame  Art  gebraucht,  — Filia  orbata  mater«  Cic. 
J duent.  i5.  — Privare  aliquem  fructu  libertatis ; — com- 
muni  luce  — honoribus  — vita.  Id.  — Unde  privatus 
^ homo  dicitur,  qui  in  magistratu  non  est,  iStcirijg^  nam 
qui  magistratum  gerit,  est  publicus.  — AJionumenta  an- 
\ tiqpiissima  spoliavit  nudavitque  omnia.  Cic«  Verr.  Act.  pr. 
5*  ihed«  — Quem  — solitum  esse  scimus  — spoliare  fana 
aocionim.  Id.  SulL  2t5«  extr. 

t 


867^  Spondere.  Despondere. 

Gewöhnlich  heisst  es:  Despondere  sagte  man  pon 
X}emy  der  um  die  Braut  anhielt  y freyte  y Sponde- 
re pon  Dem  y der  um  die  Braut  angespro- 

chen  wurdey  sie  perlobte*  Man  beruft  sich  auf  die 
'Sitelien:  Terent.  Adelph.  IV.  7.  17.  ujid  Andr.  L 1.  jS* 
-und  hat  in  Beziehung  auf  diese  Stellen  Recht*  Sehr 
enele  andere  Stellen  beweisen  aber  zur  Genüge , dass  auch 
Despondere  im  Sinne  des  ist  genommen  wor- 

e.  B.  Tuam,  ut  dixisti,  mihi  desponde  filiam.  Plaut. 
Poen.  V.  6.  20.  — Alcesimarcho  fiham  Suam  despondit. 
Id.  Cistdl.  n.  3.  57.  — Qui  spoponderat  filiam,  despon- 
disse dicebatur.  Varr«  L.  L.  V.  7.  ed.  Bip«  p.  70.  — Vgl 
. Ovid.  Met«  IX.  714.  — Cic«  Attic.  i.  ep.  3.  extr. 

Cf.  PaciscL  Nr.  768.  — PollicerL  Nr.  745.  — * 

f 

Recipere.  Nr.  796. 

868^  ♦ S ponte.  * Ultro. 

Beyde  heissen  so  piely  wie:  aus  freyen  Stücken, 
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^ äu8  eigener  Bewegung,  unauf  gef  oder  t , von 
8 eihat,  doch  mit  dem  Unterschiede , dass  Sponte  (ab- 
lat.  V»  spons ; IViUkühr)  so  wohl  von  lebendigen  TVe- 
aen , als  von  leblosen  Dingen,  Ültro  (ablat.  von  ul- 
ter) dagegen  fast  nur  von  leb  enden,  insonderheit 
vernünftigen  Wesen  gesagt  wird.  Auch  herhrscht  in 
Sponte  mehr  die  Idee  vor,  dass  man  Etwas  nicht  un~ 
gern  (invite)  thue , in  Ultro  die  des  Zuvor h ommens, 
des  Ueh erraschens,  — Nec  Sponte  Antonii  properatum. 
Tacit.  Hist.  IU.  i6.  — Ignis  consumtus  sua  sponte  exstin- 
guitur. Gic.  Senect.  19.  s.  fin.  — Ut  Lenmii  sua  sponte 
facerent.  Nep.*  Milt.  1.  sub  fin,  mit  der  Anmerh.  von 
P au  fler.  — Ultro  se  mibi  offerentes^  ultro  pollicentes 
rogavi.  Cic.  Flanc.  10.  init.  — Nec  nubi  quicquam  taK 
tempore  in  mentem  venit  optare , quod  non  ultro  mihi 
Caesar  detulerit.  Id.  ad  Div.  IV.  i3.  p.  init. 

Noch  merhe  man,  dass  Sponte,  nicht  Ultro,  in 
der  Bedeutung:  ohne  erhaltenen  Auftrag  vom 

Staate  — dem  publice  entgegengesetzt  wird,  wie  die- 
ses aus  Nep.  Cbabr.  II.  i.  2.  deutlich  erhellt.  Cf#  Id.  Fau- 
san.  3.  init.  und  Cimon.  3.  sub  fin. 


869.  Stria.  Strigilis.  Strix. 

Alle  3 werden  in  den  Wörterbüchern  durch  Fah 
oder  Hohlh ehle  erklärt.  Allein  „Strigilis  ist  in  die- 
ser  Bedeutung^  aus  den  Leideis  zu  streichen.  Die  Wöl- 
bung des  Reifs  in  canellirten  oder  gerieften  Säulen  heisst 
Strix,  auch  Canalis  {wovon  canellirt),  die  scfiarfe 
oder  eckige  Her V orr agung  zwischen  den  der 

Steg,  heisst  Stria.^^  So  W^eber  in  s,  Uebungsschuls 
für  den  Lat,  Styl.  p.  i53.  — Cf.  Fea  zu  Winkelman» 
über  die  alten  Tempel  zu  Gir genti,  Band  I.  S.  3 19» 
Dresdner  Ausgabe. 


* 
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870^  ^ Stringere,  ♦ De  - Distringere. 

Stringere^  das  Griechl  ^Qccyyeiif^  &treifen  — 
)e8tringere^  ab^  — Distringere^  zer's  (^nn  man 
0 sagen  daff,  i.  e.  nach  verschiedenen  liichtimgeri) 
t reifen  oder  ziehen;  daher  gladiu^  des  (sc.  vagina) 
trictUjSf  nicht  districtus^  wie  Drakenborch  zu  Liv- 
nn.  7.  Olq,  und  Sil.  Italic.  XVIL  i64.  — Graev.  zu  Cic. 
)flF.  n.  7.  und  m.  3i.  — Gronov.  ^z^Liv.  XXVII.  i3.  — 
[eins,  zu  Ovid.  Fast.  Ui  99.  et  793.  Oudendorp 
u Frontin.  L 3.  5.  und  Schelle  zu  Cic.  p.  Ligar.  3.  sub 
in.  sattsam  bewiesen  haben,  so  dass,  was  Heiudorf 
u Horat.  Sat.  II.  1.  4i.  dagegen  bemerkt  Kat^  keiner  Anr^ 
ahme  werth  zu  seyn  scheint.  ' Denn  btym  Ziehen  eines 
% einer  Scheide  steckenden  Seitengewehre  denkt'man  doch 
lier  an  ein  Ab'^  oder  Ausziehen , Destringere^  als  an 
in  Aus einand erziehen , Distringere  s.  stxingendo  dis> 
rahere  \ wie  Er  es  rwhtig  > aber  mit  falscher  Anwen* 
^ung  auf  diese  Redensart  erklärt. 

Cf.  Astringere.  Kr.  162.  — Solvere^  Nr.  858. 

■ • • * 

rru  Stultus.  tBardus.  t Brutus..  tDesipiens. 

4 . 

♦Fatuus,  t Hebes.  ♦ Ineptus.  ♦ Insipiens.  ♦ In- 
sulsus. tpinguis.  ttStolidüs.  ♦ Stupidus.  ; 

Stultus^  thbricht , nennt  man  Denjenigen,  der 
vus  Unüberlegtheit  oder  Ueber eilung  eine  Sache 
ehief  beurtheüt , oder,  wie  der  Ineptus  (Cic.  Orat. 
L 4.  17.) , sonst  Etwas  spricht,  that  oder  unter- 

ürnmt,  was  der  Klugheit  imd'den  Umständen  nicht 

I 

mgeniessen  ist.  Er  heisst  daher  auch  De-  oder  Insipi- 
mS;  unklug,  unweise  — Fatuus>  albern,  oder 
[nsulsusy  ab  geschmückt , und,  wenn  Furcht  oder 
tonst,  eine  Leidenschaft  ihm  den  freyen  Gebrauch  seiner 
^iime  raubt.  Stupidus  (a  stupec^^  verblüfft.  — Ma- 


I 
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lim  equidem  indisertam  prudentiam^  quam  stultam  loqua-, 
citatem»  Cic»  d»  Orat«  IIL  35.  a.  med.  — Stulte  et  incaute 
omnia  ^ Tideo.  Id.  Att.  VH.  lo.  — Stultitia  est^  a qui- 
bus bona  precamur ; ab  iis  dantibus  nolle  sumere.  N. 
D.  in.  34.  extr.  — £go  vero  te  non  stultum^  ut  saepe^ 
non  improbum^  ut  semper^  sed  dementem  et  insaitiim  re- 
bus vincam  necessariis.  Id.  Parad.  4.  init. 

Stolidus 9 dumm,  sagt  Mehr , als  das  aus  ihm 
contrahirte  - stultus  , und  bedeutet  Wien  Solchen, 
der  eben  nicht,  wie  der  Stultus,  aus  Unüberlegtheit 
und  Uebereüung , sondern  aus  wirklichem  Mangel 
an  Beurtheilungskraft  schiefe  UrtheÜe  fallt  und 
unklug  händelt  ^).  JSs  hat . desshalb  auch  die  Bedeutung 
von  unwirksam;  daJter  auch  Bardus  (von 
langsam,  träge)  und  Pinguis,  unbeholfen , dcfut 
gesetzt  werdeum  Atque  ii  se  quum  frustrantur,  frustrari 
alios  stolidi  existimant.  Plaut.  Bacch.  DI.  6.  19.  — Nui-, 
Ium  est  hoc  stolidius  saxum.  Id.  Mil.  IV.  2.  33.  — ^ Nihil  | 
est  profecto  stultius  neque  stolidius.  Id.  Trin.  I.  a.  162.  — 
Jam  scio,  ah.'  vix  tandem  sensi  stolidus.  Terent.  Andr. 

I ' 

m.  1.  12.  — Id  non  promissum  magis  stolide,  quam  stulte 

6)  Auch  wenn  diese  Wort,  wie  Cic.  Orat.  I.  27.  II.  68.  Fon* 
tc).  6.  Lael.  26.  — in  dem  Sinne  von  einfältig  vorkommt’ 
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7.8)  „Stultus  est,  qui  inepte  et  imprudenter  vel  agit  vel  lo- 
quitur — Stolidus  hebes  et  vecors.  AP.  et  Nolten. 

Stultus  est  imprudens  — Stolidus  ad  naturam  bru- 
torum. Hekel  in  add.  ad  AP, 

» 

Stultus  est,  qui  ea  non  videt,  quae  homines  fere 
sciunt  et  intelligunt,  ita  tamen,  ut  videre  ao  scire  poe* 
sit  et  debeat,  si  mentem  adbibere  velit  — Stolidus  it' 
tionis  expers , brutus , excors , impetu  magis , quam  xt- 
tione  utens.  Forcellini. 

Stultus  habeatur,  qui  Thersitem  Achilli  compaM 
imo  stolidus,  si  inepte  dictum  tueri  velit.  DE. 
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reditum  {so  untfsrnünftig  dieses  Versprechen  war,  so 
hbricht  war  es  — ).  Liv.  XXV.  19.  p.  med.  — Alia 
mt  quieta  9 nihil  agentia^  stolida  quodammodo^  ut  ma- 
^riae^  ferr^enta  cet.  Cic.  Topic.  i5.  init.  — Hebes, 
tumpf sinnig , ist  ein  milderer  Ausdruck,  Brutus 

agegen  der  stärkste;  denh  er  bezeichnet  den  V er, nun  ft-- 

\ 

’iSfin,  viehisch  Dummen  ^). 

Cf.  Absurdus.  Nr.  12.  — Amens.  Nr.  96.  — 
Inscitus  in  Insciens.  Nr.  54i. 

872^  Suadere.  Persuadere.  Convincere. 

I 

Suadere,  nst&uv^  rathen  oder  zui’--*  persuade- 

I 

dvansl&ShV^  hes  überreden , überzeugen  — Con- 
incere,  überführen , überweisen.  Ne- 

O est  > qui  tibi  sapientius  suadere  possit  te  ipso.  Cic. 
iv.  n.  ep.  7.  init.  — Non  solum  suasit,  verum  etiam 
»gavit.  Id.  d.  prOY.  cons.  17.  42.  — Flato  tantum 

lud  Dionysium  auctoritate  potuit  valuitque  eloquentia,  ut 
»jgpLaserit,  tyrannidis  facere  finem  libertatemque  reddere 
jfracusanis.  Nep»  Dion.  3.  — Persuades  hoc  tibi  vere, 
or.  L serm.  6.  v.  8.  — Velim  hoc  tibi  persuadeas,  dass 
6 überzeugt  seysU  Cic.  Div.  XI.  5.  extr.  — An  ego  C. 
rebonio  persuasi,  cui  ne  suadere  quidem  ausus  essem. 
« PhlL  n.  11.  p.  med.  — Convincere  aliquem  testibus  — 
alefidL  Id.  Verr.  — inhumanitatis.  Id.  Phih  IL  4.  p.  med. 

Cf«  HortarL  Nr.  5io. 

87S^  ^ Sudes,  t Stipes. 

Non  Jam,  certamine  agresti,  Stipitibus  duris  agitur 

« 

idibusve  praeustis.  *Virg.  Aen.  VII.  524.  — Stipites 
ru9r03),  starke  Baumäste  oder  junge  Stämme  — Su- 
es, gezimmerte  der  aus  einem  Kloize^ge schnitten*^ 
kther  stipites  ab  ramis  eminebant.  Caes.  B.  G.  VII.  73.  — 
tipes  quemus.  Ovid.  Met.  V®.  369.  — Sudes  praeustae, 
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auch  hey  Gaes.  B.  G.  V^.  4o.  zmc/  &udes  stipitesq[ue  prae- 
acuti.  B.  C*  L 27.  med. 

Cf.  Gaulis  in  Caudex.  Nr.228.  — r Ramus.  Nr:  7g3. 

874,  t Sulcus.  (Porca.  tLira.)  Elix. 

Sulcus  (ohcog)^  die  permittelst  eines  lyiugschars 
gezogene  Vertiefung  der  Erde y FUr che, 

P O r c a , die  zwischen  zwey  Furchen  a u fg.e  w o rf  ene 
Erde,  Standen  die  Furchen  etwas  weiter  pon  einander, 
als  gewöhnlich , so  *hiess  die  dazwischen  aufgeworfen^  Er- 
de  Lira.  Liras  vocant  rustici  easdem  porca^^  quum  sic 
aratum  est,  ut  inter  duos  latius  distantes  sulpoi  medius 
cumulus  siccam  sedem  frumentis  praebeat.  Colum.  IL  4.  med. 

I 

Elix  (dicio-?),  Wasserfurche , welche  pon 
feuchten  Aechern  das  WcLsser  ahleitete^  Colum.  II.  8.  XI. 
2.  Plin.  xvm.  19.  XIX.  11. 

875«.  ♦Summus.  ♦ Maximus. 

Summus  (per  syncopen  a supremus, ' quod  pro 
superrimus)  echeint  zwar  mit  Maximus  gleichhedeur 
tend  y ist  es  aber  nicht  ; denn  das:  Erste  beziehet  sich 
mehr  auf  die  Qualität y das  Letzte  mehr  auf  den  Um- 
fang und  die  Quantität,  Jenes  ist  friehr  intensiv t 
dieses  mehr  extensip  zu  nehmen,  ^ Summa  sancfimo- 
nia  et  diligentia.  — Summa  prudentia.  — Summus  vir. 
Cic.  — Suevorum  gens  est  longe  maxima  et  bellicosissiina 
omnium  Germanorum.  Caes.  B.  G.  IV.  1.  — Suevi  non' 
multum  frumento,  sed  maximam  partem'  lacte  atque  pe- 
core vivunt.  Id.  ibid.  p.  med.  — Maximum  oppidum- 
flumen -auri  pondus  cet. 

Cf.  Maxime  et  Summe  in  Pr.^ecipuc.  Nr.  767. 

876«  Super.  Supra. 

Super,  über  y bezeichnet  ein  Styn  pu-der  ffohe  und 
eine  Bewegung  in  die  Höhe,  — S u p r a o rh alb,  über 
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hin,  bezeichnet  meistens  ein  Seyn  in  der  Höhe,  im  Gegenr- 
' scUze  des  infra^  seltener  eine  Beilegung  in^dieselhe , 

* t 

obwohl  es  als  Präposition  immer  mit  dem  Accusatip  con-- 

\ 

. struirt  wird.  JBabyloniae  super  arce  pensiles  horti«  .Curt. 

. V.  1.  p.  med.  — Super  tabernaculom  Darii  solis  imago. 
Id.  in.  3.  a.  med.  — Demetrius  super  .terrae  tumulum  no- 
luit quid  statui  nisi  columellam.  Cic.  Leg.  II.  26.  extr.  — 
Pars  maxima  super  theatrum  circaque  consistunt.  Liv. 
3DCiy.  3g.  init.  — Supra  lunam  sunt  aeterna  omnia.  Cic. 
Somn.  4.  extr.  — Tum  mihi  caeruleus  supra  caput  adstitU 
imber.  Virg.  Aen.  III.  ig4.  - Supra  venabula  fertur.  Id.  IX.  553. 

•'Praeterea  „Sttp  er  contiguitatem  •dicit,"  v.  c.  sedet 'su- 
per lapide,  non  supra,  quod  contiguitatem  non  dicit, 

V.  c.  supra  nos  volat  aquila,  non  super.'^  Nolten  p.  1216. 

• . % ^ .... 

g77*  * Superesse.  Restare.  Superstitem  esse. 

Supe-resse  pro  superstitem  esse,,  überleben, 
uon  aliter  dici  potest,  nisi  adjuncto  rei  aut  personae  vo- 
cabi4o,  cui  quis  superesse  dicatur.  — : Lucumo  superfuit 
patri*  Liv.  I.  34.  p.  init.  — Ne  superesset  tanto  exercitui 
suum  nomen  sequuto.  Id.  XXVII.  4g.  a.  med. 

^uperesse,  übrig  bleiben,  übrig  seyn,  mit 
Restare  pergliphen,  unterscheidet  sich  also,  dass  die- 
ses auj^  einen  Rest y jenes  auf  einen  Ueherschuss  hin- 
weist»  — Nihil  ei  restabat  praeter  b^earia.  Cic.  Qu.  Fr. 

HI-  1.  p.  init.  — Ut  neque  absit  quidquam»  neque  super- 

• \ • • 

sU.  Id.  Orat.  II.  25.  a.  med. 

Cf.  Abesse.  Nr.  3. 

8784  aS ur culus.  Pullus.  Frous. 

Surculus,  ein- Zachen  rriit  noch  saftigem  Grün, 
ein  Zweig.  — Pullus,  ein  Reis  oder  junger,  por-^ 
wägUch  aus  der  Wurzel  auf  schiessender  — Frons, 
Mn  belaub ter  Zweig,  — Abs  terra  pulli  qui  nascentur, 
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eo8  in  terram  deprimito*  Cato  R.  c*  5i*  cF.  i33*  — 
Frondibus  contegi  'omnia.  Curt*  V*  4*  init*  Via  interclu- 
sa frondibus  et  yirgultis.  Cic*  CoeK  i8*  init. 

Cf.  Malleolus.  Ni*.  619.  — Pampinus.  Nr.  712.  — 
Ramus.  Nr.  /gS. 

879^  t Tabernaculum.  tTentoriufri. 

Tabernaculum  (a  taberna;  ex  tabulis  facta); 
ein  Prachtzelt.  — Tentorium  (tendo);  ein  Cam- 
pagne-'Zelt , das  mit  Leder  oder  Fellen  bedeckt  und  mit 
Stricken  angeepcamt  wurden 

880^  ♦ Tacere.  Con-  t Reticere,  tt  Silere. 

t Obmutescere. 

Tacere  {von  catito^  mit  vorges.  t.);  clytfv^  keine  ; 
Stimme  von  sich  hören  lasäen , nicht  reden,  echtveigen^  ' 
besonders  wenn  man  zu  reden  aufhört  ^);  auch  trans- 
itiv: Etwas  verschweigen.  — Silere;  Cuon^y  gleich- 

• • 1 . 
falls  schweigen,  und  zwar  zuweilen,  wenn  es  so  viel  * 

ist,  als  gar  nicht  anfangen  zu  reden;  auch  wohl, 
wie  tacere;  v er  schweigen.  — Obmutescere;  aTtoCUh 
nicht  reden  können,  verstummen.  Quuin 
tacet  omnis  ager  (sc.  bey  der  Nacht).  Virg.  Aen.  IV.  525.  — 
Taceamne;  aime  praedicem?  Terent.  Eun.  IV.  4.  53.  — 
Ne  obturba  ac  tace!  Mil.  Taceo.  Ag.  Si  tacuisses ; jam 
istuc  Taceo  non  natum  foret.  Flaut.  Foen.  L 2.  4g.  5o.  — 
Enuntiabo  apud  homines ; quod  adhuc  semper  tacui  et  ta- 
cendum putavL  Cic.  d.  Orat.  L 26.  med.  — Quasi  muti 
silent.  Flaut.  Capt.  HL  i.  20.  — Muta  silet  yirgo.  Ovid. 
Met.  X.  38g.  — Hoc  silebis.  Cic.  Att.  H.  18.  extr.  — 
Obmutuit  illa  dolore.  Ovid.  Met.  XIIL  538.  — Aeneas  I 
aspectu  obmutuit  amens.  Virg.  Aen.  IV.  279.  I 

9)  ,;Tacet  qui  desinit,  Silet  qui  nondum  coepit  loquL^'  AF<  I 
10)  Anders,  und  wahrscheinlich  richtiger,  DÖderlein  in  teinse  I 
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Conticere  wird  gebraucht,  wenn  ^Ue,  ifon^denen 

3 Rede  ist,  zusammen  schweigen,  Reticere  gilt 

\ 

Sonderheit  de  reo^  und  heisst  auch , wie  süere  und 
:ere.  Etwas  durch  Schweigen  perheimlichen, 
>nticuerc  omnes.  Virg.  Aeii.  II.  i.  — Si  reticeat  et  ab- 
. Cic.  Verr.  L i.  p.  init.  — Interroganti  senatori  si  re- 
eam.  Liv.  XXm.  12.  med.  — Reticere  nilul.  Cic.  — 
lores.  Propert.  I.  el.  10.  v.  i3. 

881  ♦ Tacitus.  Taciturnus. 

Tacitus  und  Tacitiirnus'  mochten  sich  wohl  zu 
xander  perhalten , wie  : schweigend  und  schweig- 

\m;  daher  lleiCitviTni\eL%,  y'erschwiegenheit,  als  Tis- 
\nd,  wofür  in  neuern  Zeiten  das  Hauptwort  Schweig- 
imkeit  ist  geprägt  worden,  — Taciturnus,  qui  fabile  ta- 
t;  tacitus,  qiii  potest  aHqüando  tacerp.  Festus.  — 
pus  est  — fide  et  taciturnitate.  Terent.  Andr.  I.  1.  7.  — 
cnici  praecipui  erant  ob  taciturnitatem  Maecenas,  ob  pa- 
oitiam  laboris  Agrippa.  Aurei.  Viet.  Epit.  i.  a.  med. 

882^  Talus.  Tessera. 

Die  Tessera  {pon  xiCGaqeq  . eigentlich  ein  Vierecky 
er  eckiger  Körper) , Würfel,,  hatte  6 mit  Augen,  be- 

Lat,  Sxnonjrmen  1.  p.  85.  sqq.  also:  „Silere  hehst  keinen 
Laut  von  sich  gehen ^ keinen  Lärm  machen , still  s^n — 
tacere,  kein  Wort  von  sich  geben^  schweigenj  besonders 
verschweigen,  Bejr  ganz  nüchternen  Prosaikern  wird  nur 

\ 

silere  synonym  mit  quiescere  von  leblosen  Gegenständen 
gebraucht  (Golum.  II.  21.  — Cic.  Legg.  UL  17.  59. Liv. 
XLn.  23.};  seine  opposita  sind  gewöhnlich  strepere  und 
fremere,  die  von  tacere  dicere  und  Iqqni.  — Cato  ap. 
Gell.  I.  15.  — Plaut.  Rud.  IV.  4,  72,  — Ter.  Eun.  IV.  4. 
64.  — Hör.  Ep.  I.  7.  72.  — Ovid.  Art.  III.  604.  — Silen- 
tium ist  das  Stillseyn  überhaupt'-^  Taciturnitas 
die  Gewohnheit'j  nicht  zu  reden,^^  — Cf.  Nr.  sq. 
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zeichnete  Seiten;  der  Talus  {eigentlich  Knöchel y dann) 

der  aus  den  Knöcheln  der  Hinterfusse  gewisser  Thiers 

verfertigte  Würfel,  hatte  a abgerundete,  heym  Spiele 

nicht  in  Betracht  kommende,  und  4 plattp  Seiten,  von 

welchen  letztem  die  eine  mit  einem^  die  gegeniiberste- 

hende  mit  sechs  (Senio) , und  die  heyden  übrigen  mit  3 ' 

_ ^ 

und  4 Puncten  (Ternio  und  Quateniio)  bezeichnet  waren. 
Gewöhnlich  würfelte  man  mit  3 Tesseiis^  oder  mit  4 
Talis. 

88S*  Tangere.  Tractare. 

Tangere  {vonrdoa^  rdya Tdyyo})  und  Tractare 
{das  frequentativum  Ixaho)  unterscheiden  sich  mit  ih- 
re/i  Compositis  Ad  ^)-  Con  2).-tingere,  und  Ad-  Con- 
Per^)^trectare,  wie  die  Deutschen  Zeitwörter:  be- 
rühren und  betasten.  Jenes  wird  schon  gesagt,  , 
wenn  wir  nur  auf  irgend  einem  Puncte  ip  einen  Körper 

J 

einwirken , und  zwar  gewöhnlich,  um  ihn  in  Bewegung  zu 

setzen;  dieses,  werin  wir  einen  Körper  von  mehren 

< 

Seiten  und  mit  einer  grossem  Fläche  der  Mond  oder  der 

I 

Finger  berühren  — Tange  utramvis  digitulo  minimo  modo. 
Plaut.  Rud.  ni.  4.  i5.  ^ — Tangere  chordas  — cubito  stan- 

_ 5 

tem  — Horat.  — Vitulos  oportet,  quum  adhuc  teneri  smi^  j 

consuescere  manu  tractari.  Colum  VI.  2.  init. 

Cf.  Terere.  Nr.  890.  L 

884^  Tantopere.  Tanto  opere.  I 

Tantopere,  wenn  es  als  Adverbium  schlechthin  so  f 
viel  heisst y wie  so  sehr , sollte  immer  nur  als  ein  Wort,  I 

1)  Obenhin;  daher  tropisch:  mit  dem  Studium  irgend  Iv 

eines  Gegenstandes  den  Anfang  machen,  Cic.  p>ff 
Arch.  7.  extr.  I 

2)  In  Gehieinschaft ^ theilhehmend,  I 

3)  .Aneignend — ver Letzend  — durch  und  durch,  genest 
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^ Tanto  opere  hloss  dann  geschrieben  werden y wenn 
nicht  adverbiaKter  steht,  wenn  man  'nachdrücklicher 
Hcht  und  aiisdruclcen  will:  mit  so  viel  Mühe^  An- 
rengung.  Cur  tantopere  extimueras?  Plaut.  MosteU. 
2.  92.  — ^ttici  qiües  tantopere  Caesari  jfuit  ^ata,  ut- 
jp.  Attic.  7.^  — In  quo  quidam  etiam  Theopompum  re- 
shendunt^  quod  eas  literas  tanto  opere  fugerit,  t^ic. 
af.  44.  p.  med.  — Mirum  est,  me,  ut  redeam,  te 

\ 1 

ere  tanto  quaesere  (orare).  Plaut.  Bacch.  II.  2.  1. 

885^  t Tardus,  Serus,  t Lentus. 

Tardus,  langsam,  nicht  schnell.  — • Serus, 
spät  ^)  , zU  spät  geschehend , in  Erfüllung  ge~ 
nd,  auch:  länge  anhaltend,  •—  Lentus  (contr.  e p, 
dtus),  eigentlich  besänftigt,  gemildert,  langsam, 
her  tp.  langsam  zum  Zorn  oder  zu  andern  heftigen 
Tecten,  gelassen , phlegmatisch,  unempfind- 
jhm  — Man  kann  tardus  dem  citus  und  Velox,  serus 
Tornaturus  u,  tempestivu^;  lentus  dism  iracundus 
d promtus  entgegensetzen.  — Velox  än  tardus  sit.  Cic.  de 
rent.  I.  24.  — Sera  gratulatio.  Id.  Div.  II.  ep.  7;  — ^pes 

I 

•a.  Liv.  V.  6.  p.  init.  — Serum  bellum.  Ovid.  Met. 
n.  4o3.  — Lentus  amnis.  Plin.  H.  N.  — Lentum  Menelaon 
ira.  Id.  Heroid.  ep.  XVII.  v.  249;  — In  quo  ego  nimium 
tiens  et  lentus  existimor.  Cic.  d.  Orat.  II.  76.  * 

CL  Celer.  Nr.  233.  — Desidia.  Nr.  352. 

886^  ♦ Tegere,  t Operire. 

Tegere,  eig eHtlich:  mit  einer  Eeche  — Ope- 

N 

4)  Daher  auch  Sero  nicht  spät,  sondern  zu  .spät,  und  Se- 
rius, später,  als  man  erwartete,  viel  zu  spät,  Caes.  B. 
G.  V.  29.  init.  Id.  B.  G.  Hl.  S.  — Auch  das  Griech,  o%p4 
gilt  zuweilen  Jur  zu  spät , so:  Sophocl.  Antig.  1270.  (1256). — 
Plut.  Caes.  4.  med. 
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rire^  mit  einem  Deckel  fferwahren ; daher:  corpus 

veste  tegere  — domum  (foribus)  operire.  — Beyde  tro- 

\ 

pisch:  iferhergen^  p eihehlen , persteoh enm 

Cf.  Aperire.  Nr.  i24. 


] 


8874.  -^tTeraplnni.  Fanum.  Delubrum.  Aedes. 

Fanum  (jiach  Varro  L.  L-  V.  7.  ed.  Bip.  p.  65.,  quod 

Pontifices  in  sacrando  fati  sunt  finem,  — nach  Scb^« 

p.  fasnum  a fas)  iPar  ein  pon  den  Auguren  den  Gcttem 

geweihter  Platz,  wenn  auch  darauf  in  der  Folge  kein 

Tempel  aufgeführt  wurde,  — Bey  Templuiu  (a 

zepjuo , abschneideh)  ist  der'  durch  Auguren  abgesonderte 

und  geweihte  Platz  gleichfalls  Haupthegrijf  ^ doch  ward 

in  der  Folge  damit  ein  pon  den  Augur  en  eingeweih 

t es  ^ ) und,  einer  oder  mehren  Gottheiten  zu  Ehren  er~ 

richte tes  Pracht gebäude  mit  perschiedenen  Ndbengebätk- 

den  und  Zimmern  bezeichnet,  — Aedes  war  ein  gemeir 

nes  Templum  oder  Sacrum  ohne  diese  Nebengebäude  und 

Zimmer,  und  Delubrum  {wahrscheinlich  pon  deluo 

die  Abtheilung  oder  der  Ort  des  Tempels,  wo  man 

die  Bildnisse  einer  oder  mekrer  Gottheiten  auf  stellte. 

Simulacra  sanctissima  Deorum  ex  delubris  reUgiosissinus 

sublata.  Cic.  N.  D.  HL  54. 

# 

Cf.  Sacellum.  Nr.  8og. 


i 

( 

* 

t 

j 

ji 


1 

1 


a 
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Ein  nicht  geweihtes  heiliges  Gebäude  hiess  Sacrum  oder 
Sanctum.  So  war  das  gottesdienstliche  Gebäude  der  Vesta 
ein  Sacrum,  kein  Templum;  dagegen  war  dessen  atrium 
augurirt,  und  in  diesem  durfte  sich  der  Senat  versammdn, 
Serv.  ad  Virg.  Aen.  VII.  153.  — Curia  Hostilia  templum 
est,  non  sanctum.  Varr.  L.  L.  VI.  p.  82.  ed.  Bip.  — G£ 
Geli.  N.  A.  XIV.  7.  a.  med. 


1 


1 


I 


( 


6)  «9.  uber  die  höchst  schiuankende  Ableitung  und  Bedeutung  da 
Worts  — Forcellini  in  vel  Delubrum. 
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898«  Tenebrae.  Obscuritas.  Caligo. 

CaligO;  Dunhelheit,  sagt  man,  wenn  es'  ent- 

' • l 

^eder  den  jiugen  oder  den  Gegenständen  an  tunlängli- 

^hem  Lichte  fehlt, J3,  caligant  oculi ^ wenn  die  jiugen 

\ 

iunkel  werden,  d*  h.  zwar  noch  Licht  hohen,  aber  nicht 
renug , um  deutUch  sehen  zu  hönneft,  Cels.  Yl.  6.  n«  32« 
54.  — Inter  caliginis  umbras.  Ovid.  Met.  IV.  454.  — 
Dbscuritas  (ob  et  GMSQOg-^)  i>erstärht  den  Begriff  von 
:aligo  his  zu  dem  der  Lüsternheit , Lüsterniss , 
md  wird  ffsrii  gehraucht , wenn  der  Mangel  des  Lichts 
iurch  die  Lazwischenkunft  eines  andern  Kor^ 
lers  verursacht  wirdy  z.  B*  obscura' luoe ^ wenn  etwa 
ier  Jlimmel  bewölkt  ist.  So  auch  — Volucres  aethera  ob- 

icurant  pennis.  Virg.  Aen.  XII.  253.  — Tenebrae,  Fin^ 

/ 

erniss , ist  da,  wo  das  Licht  überhaupt  fehlt.  Es 
hat  also  mit  Becht  die  stärkste  Bedeutung,  — Tenebris 
ligrescunt  oninia  circum.  Virg.  Aen.  XI.  824.  — Schm. 

Ist  das  Gesagte  richtig,  so  sind  die  Gegenwörter 
ifon  Caligq  und  caliginosus,  Claritas  und  clarus, 
hell,  — Serenitas  und  serenus,  heiter,  sind  die 
entgegengesetzten  Bedeutungen  von  Obscuritas  und  ob- 
3urus,  so  wieLvLin  lucibus,  lichtvoll,  die  ent-- 

gengesetzten  von  Tenebrae  und  tenebro'sus. 

\ 

8894  ♦Tenuis,  t Macer.  Gracilis  tt Exilis. 

Tenuis  {yontkvia^  xsivta  ^ ich  dehne),  i^as  aus 

wenigen  über  oder  neben  einander  befindlichen  Theilen 

besteht,  oder  wegen  seiner  weit  aus  einander  stehenden 

Theile.  einen  geringem  Grad  des  Zuscunmenhangs  hat, 

dün  n.  — Macer,  nicht  viel  Fleisch,  und  wenig  oder 

g€MT  kein  Fett  habend,  mager,-—  Gracilis  ^),  lang 

^ 

7)  Sieht  man  auf  die  tropische  Bedeutung  dieser  fVörtery  die 

jedes  gute  Lexicon  angibt y so  vermisst  man  graci  lis: 


\ 


I 


I 
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und  biegsam,  odfir  lang  arid  dünn,  schlank  schmäch- 
tig. — Exilis  (^f^on  ex  und  ile,  ursprünglich  darmlos), 
dünn,  mager,  dann  auch,  gering,  leer,  schlecht 
h eschaffen , schwach*  — 'Tenues  comae*  . TibulL  l 
el.  9.  V.  68.  — Tenuissima  filo  tefga*. . Ovid.  d*  art.  am.  Hl 
445.  — Macer  taurus.  Virg.  Bucol.  IlL  100.  — Macros 
turdos.  Horat.  Ep.  I.  5.  v.  72.  — Arbores  graciles.  Plin. 
H.  N.  XVI.  10.  8.  17.  — Gracillima  crura.  Suet.  Nero. 
5i.  — Exiles  artus.  Ovid.  ex  Pont.  I.  10*.  27.  — Exiles 
res.  Nep.  Eum.  5. — Et  domus  exilis  Plutonia*  Hör.  p 
Od.  I.  4.  25.  — VOX.  PKn.  H.  N.  XI.  s.  112.  | 

Cf.  Crassus.  Nr.  3o2.  — Exigue*  Nr.  417.  — f. 
Minuere.  Nr.  642.  — Parvus.  Nr.r7i8.  \ 

8904  ♦Terere.  tCon-  Obterere.  Tergere.  tSca- 
-bere.  t Radere.  ^Palpare.  Polire.  -^Mulcere.  | 
Limare.  EHrhare.  ♦ Fricare. 

Terere  (riQO)  s.  reigo))  gilt  uon  der  wiederholten  , 

Hin^  und  Herhewegung  eines  Körpers  auf  der  Oberfläche  ^ 

• • ^ 
eines  andern,  welches  im  Deutschen  durch  das  mU  dem 

Griech.  rgißetv  verwandte  reiben  ausgedrucht  wird,  — 

TVird  das  Lat.  Zeitwort  mit  den  verstärkenden  Prä- 

fc 

Positionen  Con-  oder  Ob  verbunden,  so  hat  es  mit  Con 

' die  ^ 


8) 


schlicht ^ mit  annehmlicher  Leichtigkeit,  Fraefiifio 
gracilis.  Plin.  II.  ep.  3.  init.  — In  diesem  Sinne  gekrautkt 
auch  "Firmicus  „sermo  gracilis^*  V.  1.  p.  115.  und  Salejns 
Bassus  „poeta  gracilis^^  in  poematr  ^7.  T.  IV.  Wenisd. 
Poet.  Lat.  min. 

"fVas  ins  Lateinische  mich  wohl  durch  Teres  v. 

übersetzt  wird.  Da  aber  dieses  fVort  eigentlich  ah geriebiS 
ab  gerundet , geglättet,  fein  bedeutet^  so  sink  s. 
membra  teretia  weniger  schlanke,  als  runde,  wohlgt^^^ 
formte  Glieder  {vorzüglich  Arme,  Schenkel  und  Beim)-  ^ 


l 


. ' . - ögs  - 

Bedeutung  uon  r reiben  , oft  auch  die  tröpieche  pon 
erit^erfen,  pertilgen  '• — mit  Ob,  die  pon  zertre^ 
en,  zerbrechen,  und  die  figürliche  von  zu  Schan- 
den machen,  pernichteru  — Conterere  in  cinerem, 
lin*  H«  N«  XXX*  7*  8*  ao.  — Reliqua  ex  collatione  fa- 
üe  est  conterere  alque  contemnere.  Cic.  Tusc*  V«  So.  8ub 
lu  — E)U8  gra^riasimas  injuriaa  yoluntaria  quadam  obüyione 
ontriVeram,  h.  e.  ex  animo  omniiio  deleveram.  Id.  Div. 
> ep*  p.  a*  med.  Taurus  raiias  proculcatas  obterit  duro 
•ede*  Fhaedr*  1.  So.  v.  lo*  — Locustarum  ova  obterere, 
lin*  H*  N*  XI*  29;  a*  med.  8.  S5.  p*  med.  — calumniam. 
!ic*  Caecin.  7.  — malevolorum  obtrectationes.  Id.  Div. 
r.  ep.  9*  a.  med.  — jura  populL  Liv.  IO.  56. 

Auch  Fricare  heisst  reiben,  besonders  rauh^und 


\eftig  reiben,  scheuern , oder:  wiederholt  hin-  und 
.er  reiben  und  dadurch  Polire,  glätten,  glatt  oder 
lanh  machen.  Geschieht  dieses  letztere  dadurch, 
^aes  mcfn  mit  einem  weichen  Körper  über  Etwae  hin-  , 
ahrt,  so  bedient  sich  die  Römische  Sprache  des  Zeitworts 
!*erg^re  s*  Tergifre,  wischen,  das  wakrscheinÜch 
ut  Terere  aus  derselben  Wurzel  entsprossen  ist  und 
unachst  pon  dem  Aeolischen  Alt.  verbi  tiQW  - tiQüto  ab- 
tammt.  — Sus  fricat  arbore  costas.  Virg.  Georg.  IIL 
t56.  -*■  Pavimenta  fricare.  Vitruv.  VH.  1.  — Hic  lavet 


agentum,  vasa  aspera  tergeat  alter.  Juvenal.  XIV.  v.  62.  — 
l^ars  laeves  dypeos  et  spicula  lucida  tergunt.  Virg*  Aen. 
RL  626* 

Mit  einer  J^eile  reiben  heisst  Limare,  ^ivi^uv. 


Vird  es  mit  dem  durch  Hinwegnahrne  die  V ollendüng 
tfuer  Mdndlung  bezeichnenden  E oder  E x componirt,  so  wird 
^,'wie  das  Deutsche  aus  feilen , auch  in  dem  figür- 
lichen Sinne  genommen,  dass  mm  noch  bestehende  Fefv- 
^ , besonders  kleinere,  pon  Etwas  entfernen  welle»  — 
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Petiit  a suia  amiciasiinis , ut  Aeneida,  quam  nondum  satii 

elimasset^  adolerent.  GelL  XVU.  lo* 

Mulcere,  sanft  reihen, . streicheln,  ■ mit  fast 

allen  BedeiUi^ngen  des  Qriech*  ß'iXy uv,  — Falpare, 

wenn  es  pon  foveo ^ ahstammt,  wohl  eigent“ 

lick  : erwjä rrfi end  streichen,'  t rop isch:  streicheln.- 

Scabere  {xdß(o , xaTUo , oxdnrw) , höchst  wahrackeinlici 

die  JVurzel  des  deutschen  Zeitworts  schah  en, 

dere  mit  einem  schärfen  Werhaeage  hoat 

über  die  Oberfläche  eines  Körpers  fahren,  hr^ateea, 

auch : d cud urch  glatt  rruacheiü^  — Ule  manu  nuüceüs. pro- 
% 

pexam  ad  pectora  barbam.  Ovid.  Fast.  I.  y.  aSg»  . Li- 
ber pumice  rasus.  Martial.  JL^epigr;  ii8«  ^ . 

Cf.  Caelare.  Nr.  199.  — DoJare»  Nr.  378.  — . 

Tangere.  Nr.  883.  — Tondere.  Nr.^  898. 

8914  Terra.  Tellus.  Humus.  ' 

Wie  Bacchus  für  Wein  y Ceres  für  Kom , Vulcanus 
für  Teuer , so  steht  auch  Tellus,  TcCia , die  Gottinn 
der  Tr  de  ("!Epa  ^) , porzüglich  hey  Dichtern,  sehr  häsr 
fig  für  Terra,  die  Erde,  dae^  oder  ein'  Tand. 

Seltener  y als  terrae,  kommt  es  für  Ehl kreis  oder 
“Welt  por ; häufiger,  als  terra,  gilt  es  Jur  Humus 
(yapog) , niedriger  - ? feuchter  - ? ^ ®)  Erd b od en  (So- 
lum), Erdreich. — Diluvio  tcllus  lutulenta  re^nll.  Ovid. 
Met.  J.  434.  — Phrygiae  contraria  tellus.  Ib.  XllL  42j.  — 


I- 

I 


% 


Tellus  sterilis.  Id,  — inarata.  • Horat. 

NB.  Humi  {das  Griech.  yapai)  steht , wie  der  ge- 
nit. terrae,  ^auf  die  Fragen  wo  und  wohin?  jiber  hu- 


9}  Davon  auch  Area,  welches  Wort  ursprünglich  die  Erde  ah 
Grund  lind  Boden , auf  welchem  noch  kein  Anbau  gesche- 
hen  ist,  hezeictineL  S,  Buttmann  im  Lexilogus.  I,  p. 
Antnirkung.  • . 

10)  C£  detivalA  : Hnmilis  et  Hnmidns.  Nr.  $13-14. 


mi  heisst  an  oder  auf  der,  und  auf  Le 'Erde ; ter- 
rae dagegen  in  der  Erde,  und  auf  oder  die  Er^ 
fle.  — Humi  jäcere  - projicere.  — Terrae  celare  .condere  — 
procumbere  y defigere. 

Cf.  Viciniae  in  Vicinia.  Nr.  941. 


89^*  Testamentum.  Codicilli. 

Test  amentum  t^ersteht  man  einen  letzten 

« I i . ^ 

TVillen , der  nach  gesetzmässiger  Vorschrift 

■ ■ ' ' . . . . . I ^ , 

erklärt  ist  und  die  Einsetzung  eines  dir ecten 
Erben  enthält , unter  Codicilli  s.  Codicillus 
nen  einseitig,  d.  i,  nicht  nach  Art  eines  Vertrags, 
erklärten  letzten  Willen  — ultima  voluntas  nuda  — 
worin  keine  directe  Erbeseinsetzung  enthalten  ist,  sonr- 
dem  worin  man  z,  E,  ein  Legat  aussetzt , ein  Fideicomr- 
niise  ariordnet , einen  Sklaven  freylässt,  seinen  Kindern 
einen  Vormund  bestellt  u.  s.  w. 


893.  o Theatrum.  Seena.  Orchestra.  Pulpitum. 

Proscenium. 

p 

Theatrum  (&iccTQOv)  ist  jeder  Schauplcttz,  beson- 
dere der,  wo  dramatische  })  Spiele  auf  geführt  wurden, 
Schauspielhaus^  Theile  demselben  sind:  Orchestra 
y in  dem  hohlen  Mittelraume  zwischen  den  rder 
drigsten  Sitzen  der  Zuschauer,  in  welchem  bey  den  Grie- 
chen der  Chor  sich  bewegte,  musicUrt  und  getanzt  wurde, 
und  bey  den  Rö  me  rn  die  Senatoren  sassen.  Gegenüber  war 
die  $cena  ein  erhöhtes  i^eränderliches  Gebäude 

mit  nuencherley  wechselnden  Vorstellungen  von.  Häusern, 
Palästen  und  Landschaften  geziert  ^ , und  auf  der  Vor- 
ecene.  Proscenium  (ngocxrivioit) die  erhobene 


1)  Fechterspiele  ^ See-  und  Thier  ge  fechte  wurden  in  den  Amphi- 
theatern gegeben^  die  eigentlich  aus  't,  'theatem  bestanden, 
und  deren  Form  länglich  rund  war. 
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tonsoribus,  loperam  daret ; ac  modo  tonderet,  modo  raderet 
barbam«  r-r.  Ct  Vo$8  %u  Vlrg«.  Biicol«. I.  i .:;. 

Ueher  den  Unterschied  Mon  Circumcidere ; ‘Ab- 

* 

und  Adradere  erklärt  sieh  Gierig  am  besten  zä  Flin. 
II.  ep.  id*  inil.,  u^n  er  sagt:  Abrädere  : *e^t  dolabra, 
cultro  aut  lima  particulas  minores  auferre;  sed  qui 
rem  circitincldit,  is  majorem'  fer  e ’ parteib  rese- 
cat. — Partes,  quae  resecantur^  dicuntur  abradi,  cor- 
pus autem,  cui  illae  demuntur,  ädr a dL  IXieser  Erklär 
rung  gemäss  übersetzt  ..Schuf er  die  mgezogene  -Stelk: 

AuTBQyiov  illud,  quod  superesse  Marii  Prisci 'causae  pro- 

■ 

xime  scripseram,  nescio  an  'satis  drcumcisum^  .tamen  et, 
adrasum-  (dt.  abrasum)  est>  unl^ghar  richtig  : ,,ieh  sehrish 
Ihnen  (md.,  Dir)  Jüngst  uon  . einer  Slaatsai^tidn  ^ die  von 
dem  Processe  dee  'Marme  nodh  übrig  sey,  ' jis^ch  diese  ist 
nun  ^ ich  tveiss  nicht , ob  . mit.  gemtgsamer  f -ssber  doch 
mit-  einiger  Strenge  geendigt.^*  . 

. Cf.  Terere.v  Nr.  890; 

899»  Traiis.  tTItra. 

\ % • • . • . . , 

' _■  f • ‘ '•  * t \ 

Trans,  J enseits , d,  h,  auf  der  entgegengeseizten 
Seite;  über,  überhin,  d.  Ä.  auf  die  entgegengesetzte 

1 * • . . * . . . * * * 4 • 

Seite , nur  als  Präposition,  — Ultra,  J enseits,  über 
Etwas  hinaus , besonders  bey  Zahl  und  Maas , als  Prä- 
Position  und  Adverb,  Qüi  trans  Rbenum  incolunt.  Caes. 
B.  G.  I.  1 et  5.  — Trans  Alpes  usque  transfertur.  Cic. 
Quint  3.  -r-  Ultra  eum  muumrum^  -Hirt.  Alex^  ai.  — Mo- 
num,  quem  ultra  progredi  non.  cq)orteat.  Cic.  Tusc.  IV. 
17*  ““  Quid  uljra  facere  possum?  Liv..  XLII.  i3.  cxtr« 

OOQW.  Tran^yerfius..  .Obliques, 

TraitST-ersiis,  wird  von 

s<zgt , dessen  horizontale  Linie  die  senkrechte  geradwinr 
kelig  durchschneidet  ^ Obliquus,  schräg,  dessen 
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Horizontal  - odfir  Perpendicular  - Linien  einen  eohiefen. 
PP’inhel  bilden.  — In  arando  est  observandum;  semper  ut 
tr€HL8versüs  mons  sulcetur.  Colum.  11.  ■ 4'.  exlr.  — Sublicae 
oblique  agebantur.  Caes. ‘IV.  17. 

;;Stricte  si  loquamur;  differunt  transversa  et  obli- 
qua. Illa  sunt;  quae;  dum  secant/  angulos  rectos  fa- 
ciunt; baec  obliquos.^^ 

-¥orceIlini  Lexic.  IV.  p.  4o6.  b.  ed.  ada. 


901.  Tributum.  Vectigal.  Tributarius.  Vectigalis. 

JXie  St aateeinhu nft e , u^elche  die  Römer  grössten-- 
iheils  aus  ihren  Provinzen  zogen,  waren  entweder  Tri- 
butum; Cont'rihutioh,  Schoss,  der  in  Rom  nach 

• ' . 1 ■ I ■ 

deli  tribus  entrichtet  wurde , und  den  jedes  Individuum 
nach  Verhältniss  seines  Vermögens  an  den  Staat  hezdh- 

O 

isn  musste,  oder  Vectigalia  (a  vebendo;  wie  (fOQOg  a 
qpO^alä;  denn  ursprünglich  wurden  damit  die  Abgaben 
bez^iahfiet , die  von  der  Rin  fuhr  der  TV'aaren  entrich- 
tet wurden),  C amm  er -Romani  al-  oder  Rentg  ef alle. 

■ Ras  erhoben  die  Römer,  besonders  in  den 

Provinzen,  als  li^rrn  ihrer  Untertharien , die  Vecli- 

. t 

galia  als  Landesherrn. 

Jenes  bezog  sich  vor  den  Zeiten  des  Königs  Servius 
auf  die  Köpfe  von  Menschen  und  Vieji  (tributum  ca- 

« \ '1  I • • « • • 1 f ^ ^ 

pitis  oder  capitatio);  nachher  auf  das, ganze  Verrrio- 

■ • - 1 * 

gen  (census) ; namentUch  auf  die  Grundbesitzungen  (t  r i* 
1%  ‘ ■ ' ' ' ■ f *1  < ■ ■ 

butum  soli  ®).  — Riese , oder  die  Vectigalia;  waren 


,j£)  . Oleichfalls  auch  capitatio  genannt  1-1-  von  Caput;  welches 
-..eine  Steuerhufe  bedeutet.  Diese  Steuer y als  solche  stets 
in  haarem  Gelde  bezahlt ^ war  verschiedßn  von  der  Naiu^ 
rallieferung^  annona.  Damit  wäre  eine  zweifache  Be^ 
deutung  des  Worts  capitatio  dhgegehen:  Kopf-  und 

Grundsteuer. 


I 


- 000  - 

haupUächlich  pon  dreyerley  jirt:  a)  Pprtorium,  der 
Hafenzoll,  oder  die  jfbgabe  pon  oim-  xmd  eingehery^ 
den  Waaren.  — b)  Decuma^  der  Kornzehnte.  ^ 
c)  Scriptura;  das  JVeidegeld,-  welches  pon  Solchen 
entrichtet  wurde,  die  auf  die  JVeiden  eines  eroberten 
Landes  Vieh  treiben  wollten  und  sich  dazu  einsckreiben 
Uessen. 

Diejenigen , welche  das  Portorium  einnahmen  ^ hies~ 

. sen  Portitores;  die,  welche  die  decuma  einsammelten 
oder  gepachtet  hatten^  Decumani;  und  die  JSinneimer 
oder  TJnterpachter  der  Scriptura;  ScripturariL  Die 
Gener al--  oder  OberzoUpächter  dagegen,  meistens 
mische  Ritter,  die  sich  in  Gesellschaften  pereinigten, 

wurden! YvLhXiceni  (a  publica  conduc^do);  aztcAMan- 

« 

cipes  * genannt. 

/ 

Ueberwundene  y denen  ein  jährlicher  Geld--  Trir 

. I' 

but  auferlegt  war,  hiessen  Stipendiarii  oder  Tribu- 
tarii; Ueberwundene , denen  ein  Theü  der  Lände- 
reyen  mit  Steuer-  und  Zehntpflichtigkeit  des  Bodens  ge- 
lassen war , wurden  Vectigales  genannt.  Den  Zustand 
dieser  hielt  man  für  bessery  als  den  jäner. 

Cf.  Accola.  Nr.  ig.  — ’^Manceps.  Nr.  621. 

»Tristis.  »Moestus. 

Moestus  8.  Maestus,  ävut{f6g , ist  der  Harm- 
polle  , Niedergeschlagene  , Schwermüthige , 
* der  Schmerz  in  der  Seele  hat  <—  ITristiS; 

der  Finstere,  Mürrische  , Fraurige  , dessen 
Schmerz  auf  dem  Gesichte  und  an  seiner  ganzen  Person 
sichtbar  ist.  Sapientia  est  unu;  quae  moestitian^  pdlat  ex 
animis.  Cic.  Fih.  I.  i3.  med.  — Lacrimis  et  tristitiae  te 
^radldisti.  Id.  "ad  Div.  V«  i4.  med.  — Etenim  te  inquirere 
videbant;  tristem  ipsum,  moestos  anucos.  Id«'p.  Mur.  24. 


t 
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p.  init«  — Nullus  horror  in  cultu  ^ nulla  tristitia*  Plin. 

L ep*  lo*  7*  — ^^Moestus.animo  angitur;  tristis  vultu 
demisso  et  severo  aegritudinem  ostendit*^^  DE. 

Cf.  DoloiEU  Nr.  37g.  Hilaris*  Nr.  5o5* 

903*  Triumphus.  Ovatio. 

\ . .... 

Die  grösste  öffentliche  Belohnung  der  Römischen 
Heerführer,  die  entweder  zu  TVasser  oder  zu  Lande  eig- 
nen wichtigen  Sieg  erfochten  und,  nach  der  lex  trium-  * 
' phajis  Porcia  a.  u.  c.  691 ; wenigstens  6000  Feinde  in  der 
Schlacht  erlegt  hatten,  war  der  Triumphus  (ß'Qiccfißog)^ 
ein  feyerlicher  und  prächtiger  t^geseinzug  in  Rom,  hey 
welchem  der  Triumphirende  mit  der  aus  dem  Capitol 
horgten  toga  picta  et  tunica  palmata ; mit  einem  .Lorbeer^ 

i 

^ hranze  und  elfenbeinernen  Stabe  geziert  war*  In  diesem 
Anzüge  fuhr  er  auf  einem  hohen , runden , pergoldeten 
und  mit  4 weisseh  Pferden  bespannten  Wagen,  unter 
ständigem  Freudengeschrey  (Jo  triumphe !) , durch  die 
gcmze  Stadt  aufs  Capitol,  wo  er  im  Tempel  Jupiters  be- 
tete und  demsetben  einen  oder  mehre , zuweüen  gegen  100 
S/iara  opferte,  auch  einen  Theil  der  Beute  weihte. 

Minder  feyerlich,  als  ein  Triumph,  war  die  0 va- 
tio > bey  welcher  der  Sieger  zu  Fuss  oder  zu  Pferde, 

^ nur  mit  der  Praetexta  und  einem  Myrthenbranze  geziert, 
seinen  Einzug  hielt  und  bloss  ein  Schaaf  (ovis)  opferte, 
ein  Umstand  y von  dem  die  ganze  FeyerUchbeit  benannt 
ZU  seyn  scheint,  Bis  ovans  ingressus  est  urbem^  post 
Philippense^'  et  rursus  post  Siculum  bellum.  Gurules 
Triumphos  (so  genannt , weil  die  Triumphe  zu  Wagen 
gehalten  wurden)  tres  egit^  Dalmaticum^  Actiacum  ^ Ale- 
xandrinum ^ continuo  triduo  omnes*  Sueh  Caes*  22* 

I ' 

904.  Tuba.  Buccina.  Cornii.  Lituus. 

* J)ie  Römer  hatten  nur  Bl aeinetr umente  zur  JHueit 
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hey  der  jdttn&e.  JMese immten : die\  Tuba.,-  ‘Welche  gera~^ 
de-y : wie  unsete . Trompete^'  am  MundeMche  dünn  und  pon 
da  immer  weiter  wdr.,-  his^  eie  zuletzt  in  einer'  trwJUerfor- 
migen'\  -Oeffnung  )siah  *.  endigte»  Die  /B.ii  o c i n ä (ßvxdvj]) 

hatte  Aehnlichheit  mit  unserm  Halbmonds  * . wurde  se- 
wohnlich  pon  den  Tf^achen  gebraucht  y und  war  etär- 
her  gekrümmt  ^)y  als  das  Cornu,  aas  nicht  unserm 

■ \ . ■ ' ■ . '..V.  V.  f ■ /‘i..-  ■ y 

TV a Id  horne . sondern  mehr  dem  Hi  rten~  oder  Nacht- 

^.1  t • ‘ 

wäcKt  er  horne  ähnlich  gewesen  zu  seyn  scheint.  — 
Der  tiituüs,  Stinke , War  wieder  gerade , wie  die  Tu- 
bä:  hur  än  dem‘  Schallende  war  er.  wie  der  lituus 

7 . , ....  I 

V I • 1 1 ■ «i‘  .'i  *V'  ■.  I ' ■ 

oder  Wahrsager  st  ah  der  Augurn , etwas  gehrürnmt.  AÜt 
diese  Instrumente  waren  pon  Erz ; daher  diejenigen  j wel 
che  sie  hliescn , Aeneatores  genannt  wurden. 

' jÜit  der  Tuba  soll'  den ^ Fussgängeirn,  und  mit 

\ 4 _ti.A  X«  «’i. 

dem  Lituus  der  *lieiterey  das  Zeichen  zum  Angriffe  oder 

»I  7 * _ _ 7 ' rr»  __  1 • ._«• 


Zeichen  des  Aufbruchs y diese  - zum  Anhündigen  der 
7}ap-  und  Nachtwachen.  Daher:  ad  tertiam  bucci- 

nam  für  vigilianil  LivrxKVI.  i5.  a.  med.  * 

. !•»  «••#  . , ■ * . • • %\  \ ^ 

" ’ ■ Cf.  Tibia.  Nr.  8g4. 

■ ■'  'Vv' ''  ' ' ' i 1^'  i . - . 

ÖOD«.  t Tumere,  .t  Turgere. 

v'r  ..  ; V ' 'K-  ...  p ...  ~ 

Tumere,,  j^on  f^ineii  weiter  ausgedehnt y ge schwol 
le  n seyn  ^meistens  mit  dem  Nebenbegriffe  einer  fehler- 
haften  oder  schädlichen  Ursache).-^  Turgere,  pon 
innerer  Fülle  in  einem  hohen  Grade  geschwollen  seyn, 
strotzen.  — .Corpus  turnet  omne  venc^no.  Ovid.  IVIet. 
III.  33.  — ijaqi  laeto  turbent  in  palmite  gemmae.  Virg. 
Ecl.  Vil.  48. 


• ' I 


3)  Tuba,  quae  i^irecta  est  appellatur — Bucci  na,  quae 
in  semet  aereo  circulo  flectitur.  Veget.  III.  c.  5. 


Hiiic  ;>tu,midhm'  Medici  edicunt-  praeter  naturam  in-p 
flatum^  turgidum,  quum  ex  tumore  quippiam- 
re  pifratüm*  est/^' ‘‘torceilini.  iV^. ' p! ‘433. 'ed,  ada. 


.906»,  TumuUps...  Turba,,  . . . 

T n f,t  a\ ,(r^Qßu)t,  Länrn^v.  Wntfrdnu hg , ■»  Uhr h^y 
I^,e  r.u^irr^iigjiir,0fßGh  \^nj\  . Jaeine.  .'Gefahr  'daduthh  eni\ 
8ieht\  JJr^pterA^Wvhaec  tuYba  -.atq»^AbiUo  Terent.* 

Heaut.  F^giam‘inU*i)/.■ne•  quid  turbae- fial\ 

Plaut.  9«  Tunv«iltu$',  \UjiruJie , )Außläjif,: 

jiufr uhr , besondere . in^ . QefaJ^ , . bey  entstand^em 
erlarm , bey  plot^ph  fi^ußgeUrocJUnem  Kriege  (Cf.  Bel- 
lum. Nr.  182.).  Zufi^ei^n  wjiji;'d^d^  Jf^ört^auch  für  Zag’- 

9t{trke  J^es^x gji^ie^.. gebraucht ^\,k^yf wel- 
cher man  sich  selbst  i de' 

86  t umidtus  fprU  esset , ob‘ .das,,K ^Ik  ■ iji^. . ^n'  Le- 

I ' ■ ‘ ■ 

ben  st<ul^^  Besorgnisse  . Svet.;  A initv.  v 

\ •/.  ■ . Cf.-\J^,cUQ,,'.Nr..429.. . , ; j 

907^  ‘♦Tune.  ^ iTüm.’  Etiämnunc.  Etiamtüm. 

Der  Unterschied  zwischen  ^um  M/z^/'Tunc,  sagt 
Zumpt  in  seiner  Lat,  Grammatik , ite  Aufl,  p.  226. 
ist  schwer  zU  bestimmen  ^ weil  die  Jllten  selbst  nicht  ÜÜer- 
all  correci  sind.  Im  allgemeiheh  wird  man  ihn  'aber  wohl 
richUg  ‘so ' jeht'setzen  : t u ri  c'  heisst ' damals  ,'im'  'Gegen- 
sätie  ifbh  tiiltic;  tum,  da,  im  Gegensätze  i/D/^'qüüm, 
s.  J?.  'qu'üm  ö^nes  ädesserit'^  "luid' äie  exorsus  est  dicere, 
als  Alle  zugegen  ' waren , da  begänn  er  zu  sprechen,  und 
ohne  eirieh  sölchen  relatipen  Satz  wird  es  gesetzt  für 
unser  da-' oder  hierauf. 

So  ist  auch  der  Unterschied' zwischen  Etiamnüncy 
noch  jetzt,  i«n</ Etiamtüm,  dämals  oder  da  noch, 
' Jenes  geht  auf  die  Gegenwart , dieseä  auf  die  V er- 


I 


~ 004  - 

/ 

gangenheii,  s.  B.  etiaBuiunc  puer  eel  oncf.  etiamtiun 
puer  erat. 

C&  Adhuc.  Nr.  S/.  — Jam.  Nr.  Si/« 

X 

9p8.  Tutpr.  Curator. 

Bas  Munus  eines  Tutor  bestand:  a)  in  der  JErzie- 
hung  eines  oder  einer  Unmündig en , und  b)  in  der 
J^erwcdtung  ihres  VermJogens ; das  Munus  eines  Cura- 

I 

ior  blöss  in  der  Verwaltung  des  Vermögens  eines  Mür^ 
digen,  der  aber  noch  nicht  majorenn,  noch  nicht 
u5  Jidir  alt  war.  Im  Deutschen  benennt,  man  beyde  mit 
dem  allgemeinen  Namen  Vormund.’ 

Cf.  Actor.  Nr.  So; 

909^  Ultio.  Vindicta. 

Vindicta  legitima  est  et  ad  magistratum  pertinet^ 
Ultio  aliorum  quorumlibet  est.  AP. 

Vindicta  bezieTa  sich  auf  die  göttlichen  Strafge- 
richte und  die  pon  der  Obrigheit  verhängten  Strcfen^ 
Ultio  bezeichnet  dagegen  die  Privat^  oder  Selbst- 

rache.  & N hrit.  Bibi,  •jter  Jahrg.  Nr.  VL  p.  667. 

/ 

910»  t Umbrosus,  t Opacus. 

Beyde  bedeuten  Schatten  habend  und  gebend, 
oder  schattig  und  schattend ; doch  scheint  in  Opa- 
cus der  Gedanke  an  Kühlung  mit  vorzuherrschen.  Da- 
her frigus  opacum^  schattige  KuMung^  Virg.  £cL  L 53.— 
In  Yiridi  opacaque  ripa  inambulantes.  Cic.  L^;g.  L 5.  p. 
init.  — Me  haec  tua  platanus  admonuit,  quae  non  minus 
ad  opacandum  hunc  locum  patulis  est  diffusa  remis,  quam 
flla,  cujus  umbram  secutus  est  Socrates«  Id.  Orat.  L 7. 
8.  fin.  — Locus  in  media  silva  — maxime  et  opacus  et 
frigidus.  Id.  ibf  IIL  5.  med« 

91  !♦  t Unguis,  t Ungula. 

Unguis,  6w§,  die  Kralle ^ Zehe.  — Ungula, 


A 
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du  Klaue , der  Huf.  ^^Diffenmt  in  eo, 
ait  Forcellini^  quod  Unguis  est  in  iis  animalibus^ 
qnae  digitos  habent,  Ungula  vero  in  illis ^ quae  solidos 
yei  bisulcos  habent  pedes.  Illud  Graeci  ow^cc^  ,hoc 
onX'iiv  appellant.^  — Ungidaque  in  quinos  delapsa  absu- 
mitur ungues.  Ovid.  IMet.  I.  742.  — Tum  digiti  coeunt, 

^ et  quinos  adligat  ungues  Perpetuo  cornu  levis  ungula.  Id. 
IL  670. 

Ungula  de  brutis,  reliquorum  dicitur  Unguis. 

Ungula  conculcat;  lacerat,  tenet,  arripit  tlnguis. 

912^  Unus.  Unicus. 

j,Der  Lateiner  hebt  oft  durch  Unus  ein  Indiuiduum 

I 

herpor  und  meint  dann:  dieses  allein  konnte  oder  ver^ 
mochte  Etipas  u,  s.  Darum  Gic.  Diy.  L ep.  g.  37. 
de  uno  acerrimo  et  fortissimo  viro,  wo  Corte  unus  durch 
nnicus  ^hlärt , welches  letztere  jedoch  immer  das  in  sei^ 
ner  Art  Vorzügliche  andeutet:  Suet.  Tit.  8.  parentis 
a£Eectum  unicum  praestitit.  Dessgleichen  Tib»  2*  und  Flin. 
q>p.  IV.  21.  4.  ndt  der  Anmerk,  pon  Gierig.^^  Her- 
zog zu  Caes.  B.  G.  V.  45. 

Cf.  Solus  in  Modo.  Nr.  64g. 

SIS.  Urbanus.  ♦ Salsus,  t Lepidus.  ^Festivus, 
t Facetus,  t Dicax.  Comtus.  ^Bellus. 

Bellus  ist  artig , porzügUch  in  Rücksicht  auf  Ge^ 
herden,  Mienen  und  Umgangs  so  dass  jene  in 
diesem  keine  unangenehmen  Eindrücke  machen.  Fe^ 
J Itivus  (festus)  Ut  artig,  fein,  gleichfalls  in  Rück- 
sicht auf 'Betragen  und  gesellige  Unterhaltung^ 
r.  Comtus  {pon  como)  güt  dagegen  mehr  pon  der  Art ig- 
^ heit  und  Zierlichkeit  in  Rücksicht  des  Putzes  und 
" iss  Anzugs.  — Etsi  haec  ipsa  fero  equidem  fronte,  ut 
^pnto  et  volo,  bdlissüne ; sed  angor  intimis  sensibus.  Cic. 
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Aule«  V.  lO,  med.  Diirius  accipere  visus  est,  (juam 

homines  belli  solent,  . Id*  ibid«  I.  ep.  a.  p*  Jüed*  -r-  Fueri; 

quibüs  nibil  potest  esse  festivius.  Id*  ad:  DiV«  VI*  4*  med.  — 

Festivum  acroama*.  Id.  Ye>*r*  IV*  aa.  — Pueri- praecincti 

et.  comti*  Hör.  Serm.  II.  8*  . 70* 

L.ep.idus  Q.^7iTog,,‘  oder  ffon  lepor  s*.  lepoe)  hemt 

angextehiny  artig,  Uehenswilrdig  durch  muntere,  ^chen- 

hafte  Laune , Facetus'*’)  durch  den  leicht  en , 

gezwungenen,  feiji'Ci^.\lVitz  dieser  Ztaune»^ — Lq)i- 

dus  nugalQc*  PJaut*  CprcoJ*  IV.  1.  1.  .—  A^Cedat  eodem 

oportet  lepos  quidam  facetiaeque  cet*  . Cie*  d*  Orat*  I.  5. 

mit  der  jdnmerh»  von  Hagen*  — Facetus  narrator.  Id. 

d.  Orat.  II.  54.  — Facetus  et  urbanus.  Id.  ibid*  c.  56.  — 

Facetus  et  salsus.  Ibid.  — Aristophanes,  facetissimus  poeta 

yeteriS  comoediae.  Id.  Legg.  II.  i5.  — Cf.  * pag*  sq.  v.  % 

Salsus  (^von  sallo  s.  salo)  heisst  derjenige,  weU 

eher  seine  Leden  durch  TVitz  und  Scharfsinn  saU 

zet  oder  würzt  — D icax  {yon  dico  ^).  derjenige ^ 

dessen  heissender  TJ^itz  oft  durch  ein  einziges  Wort 

überrascht,  und  Urbanus  gilt  vorzugsweise  von  dem, 

••  .•  * *■»"  • 

der  sich  den  feinen,  leichten,  witzigen  und  ge- 

. ' • ■ 1 • > • ■ . * ■ . . 

fülligen  Ton  grosser  Städte,  vorzüglich  so 
gebildeter  Haupt st'ädte  angeeignet  hat,  wie 
Athen  und  Rom. waren*  — (Cf*.  Astutus  fn  Calli- 
dus. Nr*  aoy.)  Homo^  facetus  et  salsus..  Cic*  d.  Orat. 
II*  56*  Salsum  igitur  erit  .,  quod  .non  erii  insulsum,  vd- 


' 4.5. 6)  . In  det  rhe0riscberi:\  Kunstsprache  des  Cicero  machen  Sa- 
les das  genus  au,s,  ^worpxiter  facetiae  dicacitas  ais 

•'*  ...1.  • ^ 

species  begriffen  sind.  So  Cic,  Orat.  26.  init.  Huic  generi 
orationis  adspergentur  etiam  sales,  qui  in  dicendo  ni- 
mium quantum  valent;  quorum  duo  genera  sunt,  unuin 
facetiarum,  alterum  dicacitatis.  Cf.  Id.  d.  Orat 
' II.* ‘54.  und  Quintii.  VL*Sr42. 
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ut  quoddam  Riiqplex  orationis  condimentum  cet.  .Quintii. . 
VL  3.  — ♦Demosthenes  non  tam  dicax  fuit^  quam  facetus. 
Est  autem  iUud  acrioris  ingenii ^:.;hoc  majoHs  artis.  Cic. 
Orat.  aß.  — ^ Te  hominem  non.  sohim  ; sapientem yi^rvcrum 
etiam ^ ut  .nunc' loquimur,  urbanum,  iion  arbitrabar  genere 
isto  legationum  delectari.  Cic.  ad  Div.  111.  ep.  8.  mcd.  — 
Hic  tibi  comis  et  iirbanus  liberquö  videtur.  Hor.  Sat.  I. 
4*  90. — . De  urbanitate,  ^ quam '.propriam  esse  no- 

‘atrae  civitatis  ait...  Quintii.  VL  .3.  cd.  .Bip.  p.  38G.- — Ur- 

I 

banitas  est,,  in  quh  nihil  absonum,  nihil  agreste,  nihil 
uicondiUixn,  nihil  peregrinum,  '-nequfe  Aeneii,  neque  ver- 
bfe#  ; neque  -.o/e  .gj^slttve  possit.  defwehendL  Ibid,  p.  38/.  ^ — 
Contumelia,«  si  petulantius  jactatur,  conyicium;^  .&i 
&cetius>  u^^h  an  it  as.  nominatur.  .CiCr  p.  .Coeh  3.  p.  init. 

Cf.  B.«11u8.  Nr,;  i83.  ^ Comitas«  Nr;  264v\ 

• • 

i ...  . ■■•1... 

914.  Usqu?.  Terms.  ! 

. . . . . ' ’ ... 

. Tenus.,  mit . dem  Jlhlatip  , und  ^diesem  gewöhnlich 
nacjigeßetzt ^ ..wird  uon  einer  Beschränkung  gesagt, 
Antiophue- Ta^iro  tenus  regnare  jiMSUS  est,  haupt- 
sächlich iu  der  Verbindung  mit  verl>o  und  nomine , nur 
dem  fVo  rte.,  dem  Namen  nach»  Mit  dem  Genitiv 
ißdr.d  diese  jpräpösiti0.n  nur  hey  Dicht errh  verbunden,  haupt- 
sächlich nut  Pluralibus,  welches  Dinge  bezeichnen^  die 
doppelt  sitzd^  k.  B.  aurium -crurum -laterum -labrorum 
tenus*  , . 

Usqu  e. sich  am  beßten.  im.  Zusammenhänge 
seiner  Bedeutungen  durch  eine  Linie  y die , unbestimmt 
perlängerty  dem  immerfort  in  der  Zeit  analog  ist  (Cf. 
£ e m p e r.  Nr.  852.) , so  . wie  dem  von.  he r , wenn  ihr 
Anfang i und  dem  bis  zu,  wenn  ihr  Ende  bestimmt  ist* 
Gewöhnlich  nimmt  es  eine  Präpoaüipn  zu  .eich,  ab  oder 
'ex,  und  ad  (nun  nicht  bey  Städtenamen),  in  oder  sub^ 

» • 

« 4 - . 
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wohnlichen  Schläuchen  zi^rieden,  sondern  schaffte  sich 
auch  solche  pon  dem  grössten  Moose  BremL 


918^  oUti.  tAbüti.  fDeütu  ' 


Uti  alicpia  re,  Etwas  gehraucheh  ®)/ 
nicht  ganz  recht,  nicht  zum  besten  gehräucM  ' 


I 


schwächer  , als  missbrauchen,  und  als  das  d 


XsyofiePOV  Deuti,  uhel  behandeln,  misshände 


Itaque,  quo  me  yertam,  nescio;  paratus  enini  venera»^ 
quum  tu  id  neque  per  te  sdres,  neque  audire  aliuiide  ^ 

. .■  ■'  • -ii  ■, 

tuisses,  ut  Roratione  tua  äd  liömiiiis  miseri  salutm  abu- 
terer * denn  ich  harn  vorbereiiet — mir  deine  thtwu- 

1 ' ... 

■ * • • f ■ • 

senheU  zu  Nutze  zu  machen.  Cic.  p.  Lig*  i«  init»,  — At 
Eumenes , quum  diutius  in  vinculis  esset , ait  Onomarclio^ 
penes  quem  summa  imperii  erat  custodiae:  se  mirari, 
quare  jam  tertium,  diem  sic  tener^tur.^^  non  enim  bOc  con- 
venire Antigoni  prudentiae,  nt  sic . deuteretur  victo; 
quin  aut  interfici. . aut  missum  fieri  juberet^  Com.  Nep. 
Eum.  11.  Cfc  Frui.  N?.  46g.  . . ■ . 


8) 


Woßxr  von  Nim  ••  Lateinern  auch  wohl  das  Zeitwort  Adbi- 
bere gesetzt  wird;  aber  Ruhhken  sagt  in  seiner  Vorrede 
zu  Schellers  Lat,  Deutschem  Wörterhüchey  einer  blässen  Ue~ 
lerarbeitung  von  ForceUinis. Meisterwerke y mit ..Bccht:  Ad- 
hibeo non  est  utor,  .ut  in  lexicis^  quae  optima  putan- 
tur, traditur,  sed  admoveo, . advoco , . assumo.  — /n  , 
die  TV'örterfamüie  von  Uti,  in  so  fern  dieses  gebrauchen  J 
im  allgemeinen  heisst y ohne  einen  bestimmten,  antuge-  . 
benden  Zweck  — gehört: das  Wort  also  nifiht,  j 


Denn  die  Präposition  ab  bezeichnet  tcrsprünglich  nur  ein  Ah- 
weichen  von  der  richtigen  Bahn  Und  ist  müder y^  als  dos 
Deutsche  miss,  i.  e.  der  Absicht  zuwider y obwohl ' die  Juri- 
sten — selbst  über  diese  Linie  hinausgehen  und  re  abuti  ßf 
Etwas  verbrauchen  setzeny  uti  re  dagegen,  wenn  ma 
Nutzstri  von' einer  Sache  ziehty  ohne  ^ die  Substanz  der- 
selben anzugreifen  oder  zu  verderben. 


i 

u 

i 

ti 

rr. 


910«  *Uva.  tRacemus.  Corymbus. 

JDie  Frucht  des  Weinstocha  nannte  man  UvSy  Träur- 
be^  welches  Wort  auch  für  deh.Weinaiock  ^ Virg. 
y I Georg,  n.  6o.  — für  den  Wein  — Hor.  Od.  L 20«  lO. — 
^ für  einen  Zweig  -de&  W^n^ocjts  (pan||>iiiU8)  Ovid. 
Met.  UL  666.  — für  eine^^Bie  ne  na  c kwarm  (examen) — 
Virg.  Gwrg.  ly.  558.  — \ fiber  nicht  jf^on  „einer  einzelnen 
>ßeerf,  (apinus  - um  — ^SueL  Aug,  76.)'  gebraucht  wird. 
Uva  steht  auch,  JiAcemus « das  innere  StieU- 
^erhy.  der  Kamm,  einen  Traube.  Lecti  de  Tite  racemL 
Act«.  QL  70®^  .7-  tunudi.  Virg.  G^  IL  102. 

Die  Blumentraube  d,&a  JEphen  jund  ähnlicher 

- ■ I ■ . ; ..  . . ; . . . • . . I ■■■  . V 

Stauden  und  Gewacfiee  (Corymbus  (^TtOQVfißog). 
Colum.  ^ 237.  3o;i.  — Plin,  H.  N^XYL  34.  s.  62.  — 

Virg.  EcL  IQ.  3g. 

. 

Cf.  Acinus.  Nr.  27. 

■ " • ‘ ' * ■ ' r ' 

9^«  Vacca.  Juvenca.  Forda. 


.Vacca,  dat  fVeAohen  dea  ßindpieht  im  poUkom- 
menen  Alter , die  Kuh.  — Juvenca^  eme  junge  — 
Forda  {yon  fero)y  une  trächtige  Kuh  — Forda  fe- 
rens bos  est  foecundaque  y dicta  ferendo.  Ovid.  Fast*  IV. 
63i.,  p-  y.  VoBB  zu  Virg.  Ed.  I.  4g. 

r , 

<Jf*  Bos.  Nr.  190. 


921;  ♦ Vacuus.  ♦ Inanis. 

Inanis  (Ivdai),  leer,' ist,'  was  Nichte  enthalt, 
VacUltSy  ledig,  setzt  noch  ' den  Nebenhegriff  hinzu, 
dass  die  Sache  Btwae  enthalten  hoihe  oder  doch  enthaln 
• ten.hfiuw,  nun  ^er  NipMt  enthalte,,  pon  J^was  erle- 
digt oder-  enthlbsst  eey.  — Inane  granum^^vas.  — Va- 

% 

Gua  militibus  castray  defensoribus  moenia. 

yyVacua  domus  y sagt  Er  nesti  in  der  Lat.  Synony- 
mik Nr.  i3o4.  heisst  ein  Haus , das  keinen  Besitzer 
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{oder  Bewohner^  ine hr  hat  Inanis  dojoius  dagegen  ein 

ganz  leeres  Haus^ 


i€ 


Daher  ist  Occnpatus  das,  opp«  Tacuus;  jdas 


pon  inanis  ist  Flenus« 


' ''OSS*  VadauB':*  Vadatüs. 

i' 

Vadäns  fU&ss  der  Kla^i'r , Jet,  porzügUch'  hey 
Qrinunid • Ptoeessin  pon  dem  Verhldgten  das  vadi- 
monium oder-  V^sprecheth  föderte , 'dass  derselbe  m ei- 
nem  gewissen  hesthrmU^  ‘Täge'hritwädtr  in  eigeüer  Per- 
son 'oder  dw^h  eiheri  Anwalt  tick  i>ör  GeYicht  stellen  ‘wölk* 

* ‘ ■ 

JEr  hiess  aifcA/Vadattu;'  — et  tbsü  tune  respondere  Vädalo 

I ■■  ■ . . 

{Einem,  der  'Uvn  i^ertlägt  hedte)  Dfebelmt;  quod  ni  feds- 
set^  ; perdere ' fitenk  ' Hbrat.  Serin.  L g;  v.  36.  Ih  der 
Regel  hezeicloj^  dieses  Wort  aber  den  Verklagten 
{den  vadimonium  promittens). 

4 

9*3.  -N  Vagari.  Palari.  Errare* 

„Der  Begriff  des  Umher sehweißen's  ist  edlen 
drey  Wörtern  gemeinschaftUdh ; dbch  /«/'errare  ein 

unfrey  willig  es  y indem  man  keinen  festen  Sitz  hat 

1 

oder  den  geraden  Weg  nicht' herint  ^ vagari  ein 

4 • 

wissentliches  , ah  sichtliches  ,' indem  man  einen 
festen  Sitz  oder  geraden  W^Sg  per  schmäht  — palari 
gleichfalls  ein  fr ey williges , doch  mit  dem  Begr^^ 
der  V er  einzeiung , indem  , man  siJk>’  Pon  der  GeteUr 
Schaft,  der  man  cmgeMrt , entfernt  hat»  . Oc/^r.*.  erra- 
mus incerti^,  vagamur  soluti palamur  dispersi^ 
Doderlein  ifi, seinen  Lat»  ßyo9n»\»  p.  8g. 

924^  Valetudö.  t Imtleidllitai;  t Infiurmita^^. 

■'  Debilitas.  ‘ ' '■ 

0 

Valetudo  ein  VocabulAm  mediiim  und  bezeichnet 


» 


ft 


10}  Eine  Bürgschaft  in  Civil sächen  hiess  Fidejussio'. 

Cf.  Vas.  Nr.  W6. 


\ 


%t 
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SO  wohl  dio  schw ache als  'st€^rke  Igeibesheschaffkn-^ 
heit,  Krankheit  und^  Unpdssliohkeit , wie  Ge- 
aundheit  und  Wohlbefinden..  JHe  Bestimmung  des 
heygesetsUen  jidjectius.,  Nenns  oder  Zeitworts  gUht  zu 
erkennen,  oh  i^om  Mangel  oder  pom  Besitze  der  Ge- 
sundheit die  Bede,  ist.  Boiia  - adversa  valetudo.  Cic.  — 
! Prosperitas ~ gravitaß  vdetudinis.  Caes.  Cic. — Amittere- 
opntrahere  valetudinem.  Caes.»  Justin.  — Imbecillitas 
i iMirf.Infirmitas  werden. mtr  gebrmtoJu , um  den  Zustand 
t der  Schwäche des  J/ßb.elbef indens  zu  bezeichnen; 
3 doch  geht  j enes  mehr  xuf  geistige , dieses  mehr  auf 
y körperliche  Schwache  oder  Krankheit  — Debilitas 
! iOw/*  Unbrauchbarkeit  ..durch  Gebrechen  ^ , durch 
^ Erhtnerpung.  Imbecillitas  animi ^ ingenii.  Caes.  Flin. — 
Infirmitas  corporis,  oculorum*  Cic.  Flin.  Debilitas  lin- 
guae. Cic.  — Mollis  debilitate.  MartiaL  ^^86. 

Cf-  * Mancus.  Nr.  663.  — Morblus.  Nr.  653.  — 
liobur.  Nr.  8o6.  — - Salus.  Nr.  8i5. 

^ ■-  .V 

, . Valgus.  Yarus. 

„Valgus,  krummbeinig , ist  Einer ; dessen  Füsst 
und  Kniee  sich  dergesicdt  berühren,  dass  in  der  Mitte 
ein  *drkel  gebildet  wird  — Varus,  dessen  Unterschenkel 
« sioh  inwendig  berühren,  so  dass  Kniee  uiul  Füsse  aus- 
einander gehen  , in  der' Form  eines  umgekehrten  Paren- 
thesen-Zeichens.^*  DE. 

% • • 

„Valgos  Aurelius  intdligi  voluit,  qur -diversas  suras 
liabent,  sicut  e contrario  Vari  dicuntur  incurva  crura  ha- 
bente&^^  Paulus  ap.  Festum. 

„Valgus,  ßkcu4s6gy  est  qui  suras  et  crura  habet 
extrorsum  intortas  et  in  diversum  actas  — Varus , ^atßog, 
iqui  introrsum  pedes  et  crura  obtorta  gerit/^  Forcellini. 
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dis  Staduhore  m i^ersperren  u,  s,  w.  Planst  rum  (a 
plaudenda  terra-?-)  ein  unbedeckier  Pracht-  oder 
JLaetufogen , mit  zu^ey , auch  4 Rädern,  und  geu^ohnr 
Uch  ifon  %wey  oder  mehr  Ochsen,  zm$^eilen  tsuch  uon 
Eseln  oder  MauUhieren  gezogen. 

Thensa  s.  Tensa  {yieUeicht  a tendo  — quia  sta- 
tuae deoruni;  quae  thensis  ferebantur^  vdarentur  circum-  ; 

% 

qnaqoe  linteis  ad  cubiculi  seu  delubri  speciem  tensis) 
war  der  kräderige , t^on  4 Pferden  gezogene  und  mit 
fenbein  und  Silber  prächtig  verzierte  Wrsgen,  auf 
welchem  die  Bildnisse  der  Götter  ans  ihren  Sacrarien,  in 
feyerüchsr  Prozession,  bey  den  Circensichen  Spielen  * 
in  den  Circus  gefahren  uud  daselbst  ^äief gestellt 
wurden.  Festus. 

Velum«  Supparum«  Polon« 

Vela,  Segel,  ist  der  generelle  Ncane  der  dün- 
nen biegsamen  Flachen,  welche  an  dem  Mastbaume  ein 

• « . 

nes  Fahrzeugs  befestigt  werden,  damit  der  Wind  vermit- 

• • 

telst  derselben  das  Schiff  forttreibe.  — Supparum  war 
vermuthUch  das  Segel  des  Gipfeimastes  oder  das  Branhy 

und  Dolo  - 8.  Dolon  (dShtop)  das  kleinere  Segel  nach 

* • * • 

dem  Vordertheüe  zu,  das  'Fördersegel  ^),  das  man 

• - ^ ** 

bey  günstigem  Winde  gebrauchte , welches  atgstP,  budr  ^ 
QBö&ai  döXtovag , toHere  dolones  Ch  Draken- 

borch  zu  lAr.  XXXVI.  45«  init.  nnc?  Schneidei^s  krit  ^ 
Griech.  Deutsches  Wbrterb.  unter  S6X  & V. 

929^  -»Venenum.  Virus.  Toxicum« 

/ 

Die  beyden  erstem  bedeuten  Gift  ini  eigentlichen 
und  tropischen  Sinne  — Virus  besonders  vegetahi- 

1)  Das  Segel  am  Hinter theüe  des  Schiffes  hiess  bey  den  Grie- 
chen inlögo/Jtoq. 


\ 


\ 


liache'B  Vononum  liueh.  äin  hünatlich  hereiietea 
Gift , einen  Gift-  und  Zaubertranh.  (C£  Halistus. 
Nr.  5oi.).  ftaher  Ymmam  (nic^  yirus)  conficere^  &cere 
vel  sumere.  — Portentifera  venena-  — Yeneniim  Hiessali- 
cum.  Ovid.  — Cf.  Horat.  Eppd.  Vi  8.7.  — Lucan.  VT..5oi* 
^uch  Toxicum  (to^i/3(6v)p  eigentlich:  ein  Gift, 

woi^U  man  dis  Pfeile  (zur  Jagd?)  bestrich y wird  im 

■ * - ' 

allgemeinen . für  Gift  und  Gifttrank  gebrcaichfi  — 
Toxicum ; sagt  Festus,  dicitur  cervarium  venenumi  ^o 
quidem  perungere  sagittas  soliti  sunt.  — Nec  strenua  toxica 
sudat  Colum.  X-  i8.  — Repetere  aliquem  toxico.  Suet. 
[ (Haud.  44J 

V ' 

m ♦Venire.  Ventitare.  ♦ Pervenire. 

Venire,  ikvela&aiy  komi^en.  — Ventitare  *) 
(frequent.  i^oT»  venio) , qmr^y  oft,  häufig,  gewöhn-- 

■ * f • ■ ■ ‘ _ I , . 

lieh  kommen  (inpr.  de  disCentibus,  magistrum  firecpienter 
^adeuntibus).  — - Pervenire,  afptxvs'bsß’cu y nicht  nur 
kommen,  aondern  auch  wohin  gelangen , gtück- 
lieh  anlangen , tp.  zum  Zwecke  kommsn*  — Nam 
et  ad  comitia  eorum  ventitavit,  et,  si  qua  res  major  acta 
esset,  non  defiiit  Nep.  Attic.  4.  p.  med.  — Juri  stadere 
te  memini,  quum  ipse  etiam  ad  Scaevolam  ventitarem. 
Cic.  L 4.  med.  — Praesidium  dedit,  ut  eo  Mo  per- 
veniret Nep.  Epam.  4.  — ]^tiades  morandi  tempus  non 
liabens’,  cursum  direxit,  quo  tendebat,  pervenitque  Cher- 


2)  sind  Celebrare.—-  Frequentare,  häufige 

zahlreich  besuchen:  (Adire,  meistens  mU  einem  An- 

t • ■ « ■ • a 

liegen — • Salutare,  blass  aus  Höflichkeit  -r-  Conve- 
nire, um  mit  Jemanden  zu  redeny  zu  unterhandeln  — 
Visere,  bloss y um  ihn  zu  sehen).  — Domus  nostra  ce- 
leratur. Cic.  Mur.  84.  — Publicum  est , quod  universa  ci- 
vitas frequentat , ut  ludi , dies  festus  cSt.  Id.  Inv.  L 27. 


§ 
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Orkan,  gleichfiMÜs-  an^  dem  Lande,  wie  auf  Mtt 
See.  ^ Turbo>  rwfdvy  ein  Wirhtlr 

wind  ^),  der  aus  %wey  Winden  enteteht , die  fast  neba 
einander  in  entgegengesetzter  Richtung  streichen»  Pro- 
cella tc^poris'^ . patriae  cet.  Cic.  — Ubi  (yentua)  ae  in  ter- 
raa  demisit  — Tittbinis  immanem  yim  proTOmit  atque 
pi^ocdlae.  Lucret.  VL  446.  — Aequora  rapta  procellis. 
Liicän.  y.  61:1.  Yeiitua  circumactus  et  eundem  «mlngnt 
locum  et  ae  ipsa  yertigine  concitans^  turbo  eat.  Sense. 
Quaest.  Nat.  V.,  i3.  — jc£  ib.  VH.  6» 

Die  Windrose,  der  jüten,  wenn  , man  eich  so  aus* 
drucken  darf,  war  übrigens,  nach  Flin.  H.  N.  c.  47.  s. 
46.  init.  — • gewöhnlich  nur  in  %,  .nämUeh  in  4 Haupt- 
und  4 J^ehenwinde'  getheilU  — • Die  4 Hauptwinde 
waren:  Septentrio^  Anot^XTiag  ^ Nordwind  — 

Subsolanus^ . Ostwind  \ — Auster, 

I • > t • 

Ncitogj  Südwind  — Fayonius^  Zitpvgög^  West- 


l 


wind,  — Die  % Neben  winde  waren:  ^iL  quilo  ^ BoQktq, 
Nor  dost  — Vulturnus,  EvQog,  Sudost  — Afri- 
cus, Altfßp  Südwest  — Caurus,  Nord- 


west, 


Flant  subsölaniis,  Vulturnus  et  eurna  ab  ortu. 
Circius  (Westnord)  occasum,  zephyruaque,  f^ 

yonius  adflant. 

E solis  medio  aurgunt  notus>  africus,  aüster. 
Conyeniunt  aquilö^  boreas  et  corua  (Nordwest) 
' ab  tirsaw  ' 


9344  Verba,  t Vocabula. . t Voces. 
Vocabula  s.  Voces,  i£^Ug,  sind  einzelne,  ttji 
Begriffen  verbundene  artieuUrte  Töne,  Wörter'^  Vc^ 


!in 


IC 


iSt 

!(» 


■je 

1i 


4)  In  welcher  Bedeutung  hey  Liv.  et  Lucrot  ouc4  Vortex  vtr- 
kommty  sonst:  IV  asser  wirb  el^  Strudel, 


iy  I6yögf  mehre  l^Örter  im  2kuämme9fänge , Worte. 
^qpie  enim  aUo  Tocabulo  potetf  ^xpiiini.  Flm.  U.  ep.  i4. 
b fiiu  — £x  aingidiB  Tocibua^  Cic^  Tu8C..V»  lo.  extr«  — 
srba  fecere.  Id«  ^ locis.  . ; . ' . > 


9S5«.  ’ *^Verberä;  ♦'Plagae. 


t 


. V 


Wenn  diese  heiyden  Wörter  'MierScfUeden  werden,  so 
deutet  das  erste:  Schläge  Qeisel  Riemen 
er  Strichen',  das  letzte:  ' Schlage  mit  Ruthen 
er  Stäben.  Äo;  Verbera  et  plagas^  saepe  tiilnera> 

■ *T  * . • • 

nnimquam  n^em'  repraesentantes  'adversantibus^  Suet. 

telL  lo.  p.  med.  mit  der  Andterh.  i>.  Rteniu  ' * 

* • >1 

• »,  .•.!  .J  *.  *. 

*<  ...  llf‘,1.1  f ,ll|l 

ssa.  Veritas»  Veram.  , 

Verita^  wird  nur  gehrauchi,  wenn  von  der 'Wahr^ 
it  im  allgemeinen  — als  Eigenschaft  die  Rede 
, also  im  ahsträcten,  Ve'rife  ^dUch  im  ~ 


n Sinne.  <Cf.  Ernesti  dav.  tUcerotH  üi  h.  t.  ubiliaec: 
sritas  didtür  de  verO;  quafekiiiS  cogitatione  s^ungitur 
rebus  ^ fe6tisV- dibti]s>  quibus  iitest.  SiC  latine  didtur: 
iähs  TeritatiSy  Studium  VeritWtisy  inyestiga- 

[>  V er  itatis  y Y’cS'fitas  in  putb^d'-l&^^t  etc.  (jeae  cak- 

* * * • 

i sunt  Giceröniaiuü  'Nafe  in  tütti  agitur  de  certo  fe- 
) , dicto*  etd  qnöd  if^ruin  sit,  sfed*  Ä '▼ero  p cif 'se.'-  In 

s ömnibüS  atitein^  et  - veritas  et  * verum  reeto  diottUr. 

\ 

* I * I * • f 

erum  atitete  etiam  concrete  didtury' lu'e«  qsmm^vox 
nrmanica  die  ^Wahrheit  sigkuficat  'VCram  feehiiii^'^di- 
im  etc.^  in  quibus* nunquam  veritas  didtUr^  scA  sem- 
r verum,  ut:  verum  dicCrey  verum-närrare  etc. 


■fr 


■ « * • ■ # 


5)  Schläge  mit  der  Geisel^  flagellum,  waren  eine  härtere 
Strafe  und  eehimpfUc'her ^ als  mit  derPeitsche,  scutica.— 
Adsit  - Regula , < {»eocatis  quaOi  poenas, irroget  aequas : Ne 
scutica  dignum  horribili  sectere  flagello.  Horat.  Serm.  I. 
3.  V.  118.  119. 


veha)  einen  Fahrweg  — Actus  {yon  ago)  eine  %wiechm 
den  Aechem  durchlaufende  Felde traeee , über  die  man 
Vieh  ired>en  {Jedoch  auch'  vut,  einem  W eigen  fahren) 
kann  Iter  {i>on  ire)  einen.  Fueeweg^  Ut  quo  ageban^ 
Actus^  «ic  qua  yehebanti  Viae  .dictpe.  Qua  ibaut^  du 
itu  Iter  appdWimt«  Varro-Li  L»  lY*  Bip»  p.  lo. 


Iter  bominis  est|  Ac.tua  lu)miilic*  jiuaenli^  Via 
hominis^  jumenti  et  ydiiciilu  Unde  oQUsequitur  > Iter 
esse  angustius;  actu,'  Actunt  angustiorem  Via,  cujus 
latitudo  lege  XII*  Tab*  in  porrectum  habebat  pedes  octo^ 
m anfiractiün  y*  in  flexu  {hey  einer  Mkümim/ng)  pedes 
duodecim«  Fandect.  VUL  3*  8*^  — Actus.  9.)-  est  iter 
inter  ykinos  qua tuar  pedes  latum/ ut  Fc^tus  serflut 
in  Yoce  Actus;  Iter 'duörum  pediim  latitudine  defini- 
timV  quantem-  requiritur;,  ut^t^^  possint  Qccorrentesi 
Daher  bedeutet  in  der . Rbmiechen  llßohi^lehre  utmh 
den  mfden  'Landgütern  haftenden  Sen^ituUef^lteT  dai\\ 
Meeht,  :wu  Fuee  durch  das  Gut  eines  Andern  zu  gehen) 
auch  zu  reiten^^  Pandect. ibid«  L x^i^oder  eieh  in  einer 
Sanfte  darüber  tragen.zu  lassen.'. — Actus,  'da^R£cht,eu 
^Shier  durcifzutreiben  lodeuj  YeHcubim,  ducchuuziehen*'^ 
nicht tnur  hut  Wagen  oder  yehiculiB  über  das  Grund 
stück  des  Andern  zu  fahren.,  sondern  au(^h\  Steine  und  |[^ 
Balken  darüber  zu  .echleifkh^  .Fand*  ib.  1*  7« 

Im  .g^wohnUeben  Sprachgebrauche  haben  aber  Via  (;: 
und  Iter  eine  ganz  allgemeine  und  unhesUmmte  Bedetr  tc 
tung  für  jeden  IVeg.  — . Semita  {nach  Varro  L.  L*  1*  /I 
c*  quasi  send -iter)  gilt,  in  so  fern  Iter  oder  Via  einen 
Fahrweg , eine  Landstrasse  bedeuten,  von  dem  der  ^ 
neben  hinlaufenden  schmälern  Fusswege , Fusspfadi^ 

und 


öl 


K 


8)  Sc.  minimus.  Cf.  Golum.  V*  1.  ed.  BiponL  p.  198*  — Id 
dorus  Origin.  Lib.  XV.  cap.  15. 


l 
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d in  so  fern  sie  einen  breiten  Weg  %wischen  tu^ey 
ihen  f^on  Hausern^  eine  Strasse  bezeichnen,  pon  ei- 
n engem  Wege  dieser  Art,  einer  Grasse».  J)® 
in  semitam  degredere.  Flaut.  Cas^  UL  5.  4o.  — Roma 

I 

a optimis  viis^  angmtissimis  semitis.  Cic.  RulL  IL  35.  med. 

Callis  (p.  scallis  a scando-?)  ist  ein  enger  Weg 
9r  Berge  und  Anhöhen,  ein  so  genannter  Steig  oder 

I 

$sS-steig,  (usch.ein  Tfeg,  auf  welchem  das  Vieh 
r Weide  geführt  wurde.  — Trames  {yon  tram-eo)^ 

; Querwßg , ein  Weg,  der  über  einen  andern  sich 
gzieht.  — Nos  Mc  pecorum  more  per.  aestivos  saltus  de» 
»sque  calles  exerdtum  ducimus,  lav.  XXII.  i4.  med.  — 
Uis  est  iter  pecudum  infer  montes  angustum  et  tritum, 
lor.  Orig.  XV«  c.  ult.  Trames  a transverso  dictus, 
rr.  L.  L.  VL  3.  ad  fin.  ed.  Bip.  p.  93..—  Inde  in  La- 
am  viam  transversis  tramitibus  transgressus.  liv.  II.  ‘ 
, p.  init. 

941^  * Vicinia,  t Vicinitas.  Confinium. 

I . " 

I 

Vicinitas ; yssrovia^  druckt,  das  Verhaltniss 
d die  Verbindung  aus , die  unter  (Jäaus  i)  Na^h- 
,ren  Statt  findet.  Amidtiae^  consuetudines^  vicinitates, 
c.  ad  Quir.  p.  red.  i.  p.  med.  — doch  steht  es  auch 
r Vicinia^  ysiavUuHgy  benachbarte  Wohnutkg, 
egenden  u.  s.  w.  ^).  Ihdier  sagt  Fronto  de  dilf. 
c.  in  Hinsicht  auf  die  Grundbedeutu^  dieser  b^den 
^orter  nicht  mit  Unrecht:  Vicinitas  hominum  cqa» 

rsatio^  Vicinia  viconun  conjunctio  est.  — Confinium, 
vo^ia,  ist  die  Znsammengränzung  zweyer  Binge'^^) 

})  NB.  defi  Genit,  lod  Viciniae,  immer  aber  nur  mit  einem 
AdjectiVf  z.  B,  proximae  deiniae. TUul;. — oder  pfit  hie 
und  huc» 

!))  Et  peculiariter  denotat  spatium  5 vel  6 pedum,  agros  vi- 

40 
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uder  Nachbaren,  aleo  Grän%nachbarechaft,  auch 
da»  daraus  hervor  gehende  Verhältnis».  So 
Gc«  Off.  n.  i8.  p.  med.  Conveniet  autem -in  6mni  re  vi- 
cinitatibus et  confiniis  (b^  Verhältnissen,  die  eatf 
Haus^  und  Gränznachharschafi  beruhen^  aequum  'esse 
et  fiicilem. 

Die  Conterminos^  Finitimos  mu/  Confines 
bestimmt  die  Gränze  eines  Grundstücks , Gebiets 
Um  s.w.  — dis  Vicinos  die  Ncuihbarschaßt  in  oder 
ausser  dem  Dause.  Denn  die  Degnffdinie- vors  domus 
vicinae  ist  ungleich  weiter,  als  die’  von  domiis  conti* 
guae,  wodurch  Gebäude  bezeichnt  werden,  welche 
{dich£)  an  einander  stossen. 

I 

Cf.  Continuus  und  Perpetuu-s  m Ansiduus. . 

Nr.  i5o. 

942*  Victimarius.  Popa.  Cultrarius. 

Victimarius,  sc.  minister,  hiess  Jeder  Opferte- 
diente , der  bey  der  Anordnung  und  Darbringung  dnee 
, Opfers  luUfireiche  Hand  bot.  — * Der  Popa,  Opfe- 
rer,  halte  für  Feuer,  Weihrauch,  Wasser , WdCf 
Sahschrot  und  Gefässe  zu  sorgen,  band  das  Opferthkr 
an,  führte  es  an  den  Altar  und  schlug  es  mit  der  Axt 
vor  den  Kopf  — r Der  Cultrarius,  ' Opferschläclr 
ter,  Schlachtpriester , todtete  das gesehktgene  Ttuer 
mit  dem  Opfermes^r.  — Juvenal.  XII.  i4.  ^ Ovid.  Fast 
iV.  6S7.  — Met  IL  717.  — Virg.  Ge.  KL  488.  — lir. 
XL«  ng.  extr.  — Und  Bremi  zu  Suet.  Calig.  3n.  in  fin. 

Cf.  Hostia/ Nr.  5i2. 

m *Vicu8,  <FagU8. 

Vicus  {fton  o&coSf  *»te  vinum  von  ofaws),  Haat, 

cinos  separans  (den  Rain)^  qaod  ntriusque  commme 

propter  Leg.  XU.  Tabb.  usucapi  non  poterat.  Beier  si 

Cic.  Off  II.  18.  ff.  64. 
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Wohnung , — * als  CcdlectiYum,  wiw  Pa^us  {von  nayiüj 

/ 

pango  L e.  |ungo)^  eine  AnuM  neben  einander  auf-- 
geführter  Wohnungen  *),  ein  Dorf,  Flecken  — 
Pagus  auch:  eine  Anzahl  zueamfneng^hbrender 

Dörfer  und  Städte,  ein  Gau,  Canton.  Sueri  cen- 
tum pagos  habere  dicuntur.  Caes.  B.  G.  IV.  i.  — ^ Adji- 

, I 

dt  auctoritatem  fortuna  Semnonumt  centum  pagis  habi- 
tantiunl.  Tacit.  Germ.  3g.  extr. 

Cf.  CiTitas.  Nr.  247.  — /Regio.  Nr.  801. 

I 

944»  ^ Videre.  1 1 Visere.  ♦ Intervisere.  0 Con  - 
, In-  0Per-  Prosspicere.  0 Cernere. 

Videre^  e^ermoge  dee  Geuchte  empfinden,  sehen; 
auch  Oculis  Tidere^  was  aber  meutern  emphatisch  %u 
nehmen  ist,  feie  das  Deutsche:  mit  eigenen  Augen 
eehen*  — Visere  wird  (wie  die  verba  frequentativa  uber-- 
huupt  und  oft^  Anstrengung,  Genauigkeit,  Inte» 
T0sse  ausdrucken)  von  einer  aufmerksamen  VhteraU“ 
edumg  durch  den  Gesichtssinn  gebraucht,  daher  bese- 
hen (besuchen).  — Intervisere^  t^on  Zeit  zu 
Zeit  oder  aft  besehen  (besuchen).  — His  quum  obviam 
imiTersa  dvitas  in  Firaeum  descendisset,  tanta  foit  omnium 
«q^ectatio  visendi  Alcibiadis  (den  A.-  fur  den  sie  sich  sehr 
inlteressirten,  zu  sehen),  ut  ad  qus  triremem  univer- 
aa  dvitas  conflueret,  proinde  ac  si  solus  advenisset.  Nep. 
AIc«  6.  init.  Cf.  Dion.  10.  init.  — Visenda  urbe  magnam 
Inartem  diei  consumsit.  liv.  XXIIL  7.  exlr.  — Praeda  ut 
'Viseretur  exposita.  Id.  XLV.  33.  med.  — Constitui  ad  te  ve- 
mire,  ut  et  viderem  te  et  viserem.  Cic.  Fam.  IX.  ep.  u3.  — 
Stärker  scheint  zu  seyn  Inspicere  (verbum  pr.  de 
Isaruspicibus),  daher  besichtigen.  Trepidantia  coU- 

1)  Daher  auch  in  urbe:  eine  Gasse^  ein  Quartier^  Viertel. 
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sulit  exia.  Quae  simul  inspexit  Tyrrhenae  gentis  haru- 
spex* Orid.  Met.  XV.  Ö77. 

Conspicere,  eigeniUch  woU:  mehre  Gegenatätide 
auf  einmal  sehen;  daher  Conspici^  i^on  JSdehren  zu- 
gleich erblicht  werden,  dann:  ihnen  auffallen , ihn 
Augen  auf  ßich  ziehen*  Garere  me  adspectu  GiViuni; 
quam  infestis,  oculis  omnium  conspici  malern.  Cic.  Gat.  L 7. 
med.  — Arma  atque  equi  conspiciebantur.  Liv.  XXL  4.  — 
Supellex  modica,  non  miüta , ut  in  neutram  partem  conspici 
posset.  Nep.  Att.  i3.  — Cf.  Suet.  Claud.  4.  — Cic.  Jis- 

nO.  i5.  a.  med.  — Ovid.  Trist.  IL  ii3.  sqq.  — ^Dann  auch 

$ 

Conspicere  eo  viel  wie  Cernere ;(a  xlpipsir ^ eepararejj 
deutlich,  mit  Unterscheidung  der  G-egenstänr 
de  sehen,  schduen,  Quum  lociirn  digito  monstrasset  ac 
ille  conspiceret.  Nep.  Dat.  ii.  extr.  — Nos  enim  ne  nunc 
quidem  oculis  cernimus  ea,  quae  videmus  {Wir  unter- 
scheiden das  nicht  mit  den  Augen,  was  wir  seheri)* 
Cicl  Tusc.  Qu.  I.  20.  ’p.  init. 

Perspicere,  durchschauen.  — Prospicere, 
erschauen.  Etwas  aus  der  Entfernung  wahrnehmen,  es 
voraussehen  ®).  Virtutem,  fidem  alicuius  perspicere. 

' Cic.  Verr.  11.  2.  p.  init  — Domus  prospicit  agros.  Hor. 
Ep*'  I.  10.  23.  Cf.  Phaedr.  II.  5.  10.  — Multo  ante  pro- 
spexi tempestatem  futuram.  Cic.  ad.  Div.  IV.  3.  p.  init. 

Cf.  Spectare.  Nn  862. 

945^  Vigilare.  Excubare. 

Vigilare,  nicht  schlafen,  sondern  wachen.^ 

* \ 

Excubare,  wachen,  i.  e.  auf  einem  Posten  ste- 
hen, Wache  halten,  — Vigilare  ad  multam  noctem« 
Cic.  — ad  ipsum  mane.  Horat.  — Excubare  in  muris - 
pro  portis.  Liv.  -r-  Cf.  Excubiae.  Nr.  4i3^ 

Prospicere  de  futuris  rebus,  perspicere  de  praesenti- 
bus usurpatur.  Manut.  in  Cic. Orat.  P.lLed. Richter.  p.50& 
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946»  /Villicus.  Procurator.  Magister.  Actor. 

I 

J^en  Freygeborenen,  der  zuiw  Aufseher  uber 
ein  Landgut  bestellt  war,  nannte  man  Procurator. 
Cic.  Caediu  20.  67.  — Orat.  L 58.  24g.  — Colum. 

I.  6.  ed.  Bip.  p.  38.  8.  fin.  — ^ und  diejenigen,  welche'un- 
.ter  ihm  arbeüeten.  Actores.  Flm.  Ep.  OL  ig.  2.  •— 

Der  Fr ey gelassene  oder^  Shlatf , der  als  Ferwal- 

ter  eines  Guts  angestellt  war^  Mess  Villicus.  Colum. 

« » 

L 7.  cd.  Bip.  p.  44.  p.  med.  et  c.  8.  init.  — Varr.  R.  R. 

II.  18.  init.  — Cic.  Verr.  HI.  5o.  p.  med.  — und  die  un- 
ter ihm  stehenden  Auf  Seher  oder  Vögte  derAcke^ 

I 

rer  (Aratores)  , Baumgärtner  (Arboratores), 
JHirten  (Pactores)  und  Winzer  (Vinitores),  die 
man  itnter  dem  allgemeinen  Namen  Agricolae  (poet. 
Ruricolae)  begriff,  wurden  Magistri  genannt.  Virg. 
Georg.  OL  54g.  mit  der  Anmerk,  pon  Voss. 

C£  Accola.  Nr.  ig." — Arator.  Nr.  i3i. 

947^  -J^Vincere.  Devincere.  Superare. 

Vincere,  siegen,  besiegen.  — Devincere, 
gänzlich  besiegen,  dem  Kriege  oder  Streite  ein  Ende 

macken  ^).  — Superare,  überwinden.  Zum  Siegen 

% 

ist  Muth  und  Tapferkeit , zum  TJeberwißden  Aus-- 
dauer  nöthig.  Oder:  in  Vincere  und  Devincere 
sticht  der  Begriff  der  Ueb erleg enheit  an  Kraft,  in 
Superare  der  Begriff  der  Wegräumung  von  Hinr- 
dernissen  Heruor.  Crotoniatas  Locri  maximo  proelio 
devicerunt.  Cic.  NaK  D.  IF.  2.  — Quond.  etiam  victis  re- 
dit in  praecordia  virtus.  Virg.  Aen.  0.  354.  Constan- 

3^  De  hat  oft  diese  Kraft,  z.  B,  m Debellare,  sb  streiten, 
dass  der  Andere  ganz  unterliegt ; Decertare,  einen  Streit 

•s  I 

zur  Entscheidung  bringen. 
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tia  et  graTitale  aliquem  tupame.  Cio.  ad  Div*  L g.  med.  — 
omnes  diflicultates.  Vellej«  IL  lao«  p.  med. 

Ct  AdTerifarL  Not«  Nr«  46«  — - Bellum«  Nr«  182. 

I 

m -K  Vinculum.  Compes.  Manica. 

t ■" 

Vinculum  s«  Vipclum^  jiUes,  mmii  man  bin- 
dei  oder  fesseti.  CompeSj  Fuse^*  oder  jBeins  — 

Manica  (manus),  Hand-*  oder  ArmfeeeeL  — ln  BUh 
nicis  et  Compedibus  saevo  te  sub  custode  tenete«  Hor. 
Ep.  L i6«  V.  76. 

949»  Vinea.  Testudo«  Pluteus.  Musculus« 

ff 

Vineae  waren  innare,  8 Fuaa  breüe  und  16  Fms 
longe  Hütten  oder  Schoppen  am  leichten,  mit  Wei- 
denflechten  oben  und  an  den.  Seiten  bedeckten  Brettmt 
die  auf  et^espiteten  Säulen  ruhten  und  fH>n  den  darunter 
beflndUchen  Kriegern  in  die  Hohe  gehoben  und  firtbewegt 
wurden , um  eich  beym  Angriff  auf  eine  Festung  gegen 
die  Ifeile  der  Belagerten  zu  schützen.  Waren  sie  mit 
Leder  oder  nassen  Bechen  und  Häuten  überzogen,  so 
Messen  sie  Plute  i-a«  Fon  ähnlicher  Einrichtung,  aber 
stärker  und  dauerhafter,  waren  die  'Musculi,  mit 
schrägem  Bache,  da  Mngegen  hey  der  Vinea  das  Bach 
flach  und  eben  war;  und  noch  stärker , aber  doch  auch 
beweglich,  Testudines,  Sturm-  und  Schuttr 

dächer  von  Balken  und  Bohlen,  womit  man  die  Ar- 
beiter hey  der  Verschanzung  und  Amfülku^  der  Graben, 
so  wie  hey  dem  Angriff  auf  eine  Mauer  die  darisnter  in 
Ketten  hangenden  Mauerbrecher  und  Mauerreisser  deckte* 
Baher  Testudines  aggestitiae,  fossoriaef  und  arietariae. 

950^  ^ Vinea.  tVinetucq«  Arbustum« 

Vinetum,  ein  mit  Reben  bepflanzter  Berg  oder  Di- 
strict,  Weinberg,  der  insgemein  mehre , einzelnen  Bc- 


I 


siUern  %ugeh&rendeyitL^di^p  baumtoa^^  Weingarten, 
enthielt  ^).  — ArbustBi  Weinjfimaamgen  an  Bäumen 
\yoreugUch  Ubnen),  . eo  gar  an  eolchen.,  die  auf  Saat-- 
feldpm  Ständen,  Baum-  Weinpflaneungen.  Won 
ren  die  Bänten  iwn  Baum  %u  Baum  geleitet ^ ^in  der  Mitte 
eueqmmengebunden  und  wegen  der  hae$  der  Drauben 
durch  Gaffeln  untere^Uxt fo  hieeeen  eie  Ä«  rumpotina. 
Sowohl  die  frey stehenden  Vin^ae,  als  .die  an  Bäu- 
men  aufrankenden  Arbusta  waren  in  fünffache 
Schicht  (Qumcunx)  geordnet  u.  s.  w.  — & Cato.  R*.  R. 
1 et  7*  — Colu^  V • 6.  7*  de  arb.  i6.  7-  Panad*  UI. 
10.  — Plin.  XVn,  ^ XXXV.  22.  sqq. 

V Cf.  Cardo.  Nr.  220. 


\ . 


, 051«  ^Vir.  Mm«  Maritus.  tHomo. 

MaS;  a^^rpfy  Männchen,  ist  jedes  Geschöpf 
männlichen  Geschlechts,  in  blosser  Beziehung  auf 
den  körperlichen  Geschlechtsunterschied.  — Homo  {yon 
humus-?  oieüeioht  auch  mit  feo  perwandt),  äv&Qcmogy 
ist  der  Mensch,  so  wohl  wetbUcJjen , als  auch  und 
porzugUch  der  Mensch  männlichen  Geschlechts, 

i 

kommt  also  nicht  seUen  auch  für  Mann  por.  Will  man 
aber,  diesen  zugleich  pon  Seiten  der.  moralischen  Vor- 
Zuge  seines  Geschlechts,  insonderheit  als  Einen  bezeich- 

1 ■ • 

nen,  der  männlich  denkt  und  handelt , gesetzty 
grossmuthig,  thätig , tapfer  und  beherzt  ist^ 
oder  in  seinen  Verhältnis.sen  zum  Staate,  so 
gehrcujcht  man  Vir  (pon  Ig^  Vig,  vis-),  ävijQy  und  ist 


4)  Denn  die  Substantiv  - Form  auf  6tum  bezeichnet  emen  Qrt^  wo 
das  sich  in  Menge  vorfindet,  was  das  S^mmwort  ausdruckt, 
wie  formicetum , rosetum,  rudetum.^  Also  auch  Vinetum 

„I 

so  vid  als  locus  plenus  vineis. 

5)  Das  ursprünglich  hemon  lautete^  vielleicht  unser  Jemand, 
wie  Nemo,  Niemand. 
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der  Meam  perheirathet , aÜo  Ehenumn , Maritus 
yafMJhfjg.  •—  In  domo  darissimi  hoininis.  Cic.  — Cor 
ut  Tir  sis.  Idi  — Ita  et  tulit  dolorem ‘Ut  vir,  et  uijp 
mo  mi^orem  ferre  sine  causa  necessaria  noluit.  Id.  l' 
n.  aa.  8.  fin.  — ‘ Quid  est,  obsecro  te,  . Lucili,  'cur  til 
laborem  vir>  niortem  bomo?  Senec.  ep.  io4.  p.  jm 

Cf.  Femina.  Nr.  435. 

t Virgo.  tPuella.  Virago. 

Puella  (aus  puenila  süsämmengezogen) , 

eeichnet  überhaupt  ein  Mädchen  poh  seinem  Kindes* 

• 1 

zwn  BUUhencdier  und  darüber  Mhaus  — Virgo,  ) 
&ivog^  ein  Mädchen  in  seiner  Kolikraft  und  um 
letzten  Jugendfrische  ^ mit  dem  Begriffe  von  UnsA 
und  Keuschheit,  eine  Jungfrau;  doch  auch , wU\ 
ella,  eine  junge  Frau***^  Virago,  avrtdvssQa,  tm 
d^g,  ein  männliches  Frauenzimmer.  — et  Goif 
cruda  virago.  Stat.  Theb.  XI.  4i4. 

Cf.  Anus.  Nr.  laa.'—  Femina.  Nr.  438. 

Q5S^  Vita.  Victus. 

Vita  und  Victus  sind,  trenn  sie  zusammen  steh 
eo  unterschieden^  dass  Vita  das  öffentliche y Viel 
das  Pripatleben  eines  Mannes  bezeichnet.  — Splei 
dus  non  minus  in  vita,  quam  in  victu.  Nep.  Alcib.  i. 
Nobilium  vita  victuque  mutato  miores  mutari  civital 
puto.  Cic.  d.  Legg.  m.  i4.  a.  med.  , 

Cf.  Cultus.  Nr.  3ia. 

I 

954«  t Vituperare.  »Reprehendere,  t Opprobra 
* Objurgare.  * Improbare.  Conviciari, 
t Cavillari.  Calumniari. 

SU  kommen  aUe  in  dem  Begriffe  von  tadeln,  t 
ein  naohfheiligee  Urtkeil  über  freye  Handlungen  fal 
überein,  unterscheiden  eich  aber  folgendermäeaen:  Vi 
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.*are  (quasi  ^Titium  jpäro))  tadeln  mit  Vormurf  und 
"irufeia;  dkliep' 'üi’^  ^eLUiäBire  sein  Gegenworti 

prellender 6!-  \ei^wuUch : hmteirwatiis  smfassfsn'y  dur- 
h zurüchhaUtm  dann:)  J’tmanden  tadeln,  weil  er  in 
)eesvL  fehlf  und  -’der  Sache  t hu t , drucht 

tde  rn,  geflindern  Ihdel^aus'y*  sleailmän  sich  allen- 
Wauch  gegen*'H*&hdte- erlauben  darf*.---  Ixnpriobase 
p»  in  probo) wnser  misehiiligen  — ^ 
fe  {yori^  ob^^bm/  pu^o  'statt  jure!’  unsere  vcprun- 
an  ‘Oppr!^fcrare  i:  das  hauptsächlich  nuP^-^bey 
ntus  vorkommt»,  viel  wie  ' ob-  probnun  oc7$r.-0ppio- 
iiin  ^c^xe^^  'h6kchermpfend,.^^Tmgend  — CdnY.4- 
(i^7^  €^n^'Mc/x^ok)  laut. und  heftig  — . Cavil- 
spottend und  Calumiliai*!^  fälschlich , 
gegründat,\'chicanirend.tädeUh  Stnltitiae 

atio.  Ci&  Plul.  X&3  10.  Cfc  Div.^V,  ep.  is.  — Quae 

' ► - 

latöne  gräViter  ^dtuperantur.  Id.  Fin.  II.  28.  m^d. — 
s non  täm  bd  landein  adipiscendam^  quam  ad  vitandam 
iperationem  valetvA 'Id.  prov.  oons.  18.  44.  Cf.  Id* 

it.  II.  85.'  34gu  ctFartit.  ai«  init.  i — So  auchi  .Cnjus 
riae  neque  profuit  quisquam  (C^aro)  laudando/  .nec 
qperando  qtiisquam  ( Cäsar)  nocuit«  Liv.  Fragm..  T.  VI. 
jgS.  Drakenb.  — Temeritatem  et  cupiditatem  militum 

rebendere.: ! Caes..  B.  G.  VII.  5u.  init.  — Hoo  nfigc^ 

' 

posse  nec  .approbare  nec  improbare.  Cic.  AcadL  IV. 
a.  med.  ^ Objurgare  pater  haec  me  noctes  et  dies. 

I— if  i ■ !■  ■ . ■■■II  ■ . * r 

I yyUm  den  Fehler  nöch.zu  verhüten  .odersxwenigetene  in  eo  fern 
wieder  gut,eu  nteehen^  dass  4er , Fehlende  nicht  auf  seinem 
Irrwege  fn^twandle^iipd  denselben  Fehler  wiederholej^  Dö-, 
derleinf  Synon,  II.  p.  158.  Nach  Ihm  bezweckt  die  repre- 
hensio Verbesserung  des  gemackten  Fehlers  und  tVar- 
nung  für  die  Zukunft^  die  vituperatio  Anerkennung  des 
Fehlers , bessert  Einsicht , Beschämung  und  Reue* 


e 
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PlauL  MerOk  L i.  46* Egone  Id  einprobrem  '^)?  4pii 
mihimet  Gupio  id  oppnd>rarielr«  Id«  MostelL  L 3«  i43.  -r 
Mordear  opprobnU  fidais?  Horai;  Ep* . L i6«  38«  -r 
Luxuiiam . opprobrans«  Aur« . Vict«  iL  tut«  ilL  c«  66«  — 
Contra  aentientibua  .inhmnane  concidantur«  Qirit^tlV  ÜL  8. 
anb  £n»‘  — Fufinm  et  damoribiia,  et  ooncidia^  -et  aibilis 
' coUA^otantnrw  Gic.  Attic«  IL  ep.  i8«  p.  mit« Tegaaa  am 
epia  =^etextam  -Äie^^  h<Hmniun  neu  cacfflatoa.  Cic«  Qa. 
Fr«  IL  ep.  la«  p«  init.  Quibnadaiü  nidlua  finia  cahoa- 
nümdi  est  et  cüm  amgnlis  paene>  •gflUbU  \ cörnmoradii 
QuintiL  VnL  proom.-  ad  fin«'  cL  . X«  .cw  3*^  ~ 
-Academicorum  cahimniam«  Gic.  Nal.  D«  IL  .7«  exir« 

Cf.  Accusare«  Nr.  ao.  ^ Ignpminia.  Nr«  Sai.-r 
Punire«  Nr.  778. 

Ö55*  Vivere.  Vitam  degere^  tramlgere  > tranr 
'Sire.  Lucem  intuetL'  Paici.'  - 

■ Vivere,  leben,  die  Sre^  dar  wälkukrUchm  Be- 
wegung haben.  Vitam  tr«ktsigere^  ' dae  Ziehen  in  »- 
nem  actii^en^  transire^' ri»  einem  paesif^en  Zuetanr 
de  Tunhringen,  — Vitam  deg^ere  (quasi  deoraum  ageec)} 
ddie  Lehen,  custw  oder  paeew,  hie  ais'a  Ende  eMibringen, 
Omnes  homines  summa  ope  nüi  decet^  cittun  ^entm  ae 
transeant I yeluti  pecora.  SaU.  Cat.  c.  i.  t Träniere 
tempus  per  ostentationem  aüt  ofBciornm  ambitum.  Tadt 
Agric.  18.  sub  fin.  ^ Non  vere  yicit  nisi.qui  cum  yurtnte 
degit.  Gic.  — Degere  diem  in  laetitia.  Terent.  Adelph* 
IV.  1.  6.  — vitam  in  beatorum  insulis.  LucreL  IL  1093. 

Auch  Lucem  intueri  heieet , dem  Sinne  nach, 
leben.  JVie  Vivere  hloes  ahetracte  Redensart 
für  den  Verstand  ist,  so  giebt  Lucem  intueri,  das 
Licht  {des  Tages)  schauen,  eine  bildliche  Vor^ 

7)  Exprobrat,  qui  commemorat  quae  praestitit.  Gic.  amic. 

20.  Opprobrat,  qui  opprobrium  dicit*.  DE. 


Steilung  ßsr  die  JMumiasie.  Hoher  kommt  dieser  Aue^ 
drteok  so  oft  bey  Griechischem  Hichtem  uor  > hey  weh 
ohsm-  man  hSa^ : ßUnuv  ro . ^ t6  ^pdog 

rßih/oeo  findet. 


Starker,  als  Virere,  ist  das  in  dem  Sinne  desseh 
bßn  euweiien  uoriommende  Pasci,  weil  es  zugleich  den 
itshenbegriff  der  Neigung , des  Vergnügens , des 
ff^ohlgefallens  enthältm  ^ Ciqiis  (justitiae)  tanta  ris 
eat,  ut  ne  >iIU  quidem,  qui  n^aleficio  et  si^ere  pascuntur, 
possint  sine  uUa  particula  justitiae  riräre.  Cic.  II.  ii. 
poet  sied« 

CL  Vigere. «p»  Crescere.  Mr.  3o& 


956^  ♦Vik,  ♦ Aegre* 

• « m 

Aegre  (^on  aeger,  wie  kaum  von  dem  AUsaesischen 

kiun  oder  küin  , welches  krank , schwach,  [ besonders 

schwach  vor  Alter  bedeutet  und  wahrscheinlich  seine 
_ ^ 

fVurzel  in  dem  Griech.  TUtfislv  hat)  heisst  eigentlich  so  viel 
als:  ut  aegri  solent,  ungern,  mit  grosser  Be- 
schwefde , nicht  ohne  Mühe  und  Noth;  doch 
wird  es  auch  für  Vix,  kaum,  L e«  fast  nicht, 

gehraucht.  — . ferre  - patL  — Nisi  aegre  victa  perti- 

nacia foret«  Liv«  H.  37.  sub  fin.  — Aegre  sustinere  impe- 
tum alicujw«  — Aegre  se  tenere.  Cic.  Attic.  XVI«  ep.  ii« 
p«  init.  — Vix  sum  compos  mentis.  Terent.  Ad.  III.  2. 
la.  — Carccr  vix  carcere  dignus.  Ludi.  ap.  Donat,  ad 
hunc  locum. 


957^  I Vocare.  Nominare,  i Dicere. 

Vocare,  xahdv,  benennen  «),  den  Begriff  aus 


8)  itttC^Nttncupare,  vorzüglich  für  namentlich  bestimmen, 
besondere  nach  Gesetz  und  Observasiz,  — Ex  duodecim  tabb. 
•atis  erat  ea  praestari,  quae  essent  linguS  nuncupata 
{Nach  den  12  Tafeln  durfte  man  nur  für  die  namentlich 
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drucken,  welchen  man  mii  der  Sctche Aferhindet , wodur^ 
eie%u  emer  Clasee  gezähU  wüd;  das  eagen,  waeeie  Uu^ 
Noptinare^  ovofid^uv  y \heieeen  Jemanden  hey  ed 
nem  Namen  nennen,  der  gewissermassen  mit  eeiner  Per- 
ton  tusdmmen  fäUt,  und  wodurch  er  uon  jedem  jttidm 
unterschieden  ist.  — Wenn  man  %.B.  den  Sokrates  einen 

I 

Weisen  nennt,  so  ist  das  Vocare^  xaldetf  ^ wenn  nrn 
aker^^ dem  Sehr.  Sokrates  heisst , so  x«^  'Nominare^ 
ivöfjui^ter.  — Die er^y ' XiyuVy  Etwas  iH)n  einer  Sache 
au se ag'em , ihr  ein  Prd^Ucat  heylegen , sagen,  wofür 
man  sie  hält.  Daher  wird  unser  so  genannt  entwe- 
der vhefstHt  dürch'  ^p^,*  odär  vocatur.  S. 

meVs  Grieche  Synonymik,  p.  i46.  • . 

Cf.  Clamare.  Nr.  u5o. 

I 

1 * 1 • * ; I 4 

* • 

958«  *Voti  damnatus.  tVod  reus. 

I * ' 

Die  Gebete  der  Römer  waren  meistens  Gelübde y 
Vota^  und  diese  bestanden  Überhaupt  darin,  dass  der 
Gelobende , Vöti  reus  (Macrob.  Sat.  Ht.  iä.  p.  init), 
der  Gottheit  eine  thätige  Erkenntlichkeit  i^ersprach,  wem 
sie  seine  Bitte  oder  seinen  Wunsch  erhören  würde.  Ge^ 
schall  dieses , so  hiess^  er  Voti  damnatus^  eigerUUeh: 
verurtheilt y das  zu  thun,  was  er  gelobt  hatte.  Dam 
bezeichnet  Y Oii  damnatus  überhaupt  den,  der  seinen 

bestimmten  Mängel  einer  verkauften  Sßche  stehen).  Cic. 
OfF.  in.  16.  init.  — Auch  ist  diess  Verbum  ein  sollenner 
Ausdruck  für  religiöse  Formeln,  , , 

9)  In  welcher  Bedeutung  auch  Appellare,  apreden,  vor- 
kommt  ^ weil  man  bejrm  Anreden  Jemanden  btym  Namen  zu 
nennen  pflegt;  doch  kann  es  nicht  in  der  Bedeutung  nennen^ 
wie  nominare,  auch  ohne  Prädicat  , gebraucht y nicht: 
fratrem  meum  appellat,  er  nennt  nteinen  Bruder y statt  no- 
minat — gesagt  werden  y wohl  aber  fratrem  meum  appel- 
lat Garolum. 


i 
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^unach  erfüllt  aieht^  der  aeinera  Zweck  «r- 
icht  hat.  — Vergl.  die  Amleger  au  Liv.  VIL  fi8.  4. 

Daxnnatuf^  ^ahschUe  gesa^^  findet  sich  wohl  nur 
Y Propert.  IV.  7.  46. 

0 

I 

959«^  Vulnerare.  Sauciare. 

Vulnerare^  TQavfJUtTi^uv ^ gilt  nur  pon  offenen 
'^unden , durch  etwas  Scharfes  oder  Spitzes  — Sau- 
are^  TtTQUöxatVy  auch  von  (^uetschungeji,  Be-- 
hädigungen  und  Verletzungen , wodurch  der 
mammenhang  der  Theüe  mehr  oder  weniger  unterhro-^ 
\en^  aber  nicht  aufgehoben  wird.  — Lysimacliimi  hastae 
.spide  ita  in  fronte  vulneravit^  ut  sanguis  cludi  non 
>8set.  Justin.  XV.  3.  s.  fin.  — Ut  Metellua  ictu  tragulae 
uciaretur.  Sallust.  m fragm.  ap.  Non.  c.  4.  n.  43s.  — 
jrvi  nonnulli  vulnerantur,  ipse  Rubrius  in  turba  saucia- 
r.  Cie.  Verr.  I.  26.  extr.  — Jacentem  levibus  sauciat 
agis.  Hirt.  B.  Alex.  5a.  extr.  — Quid  causae  est,  quin 
rgis  te  usque  ad  saturitatem  sauciem.  Plaut.  Rud.  RI. 
53.  . 

Vulnerabilis,  eigentlich  verwundbar ^ dann^ 
ie  Vulnifer  s.  Vulnificus,  verwundend.  — Vul- 
erarius,  JVunden  b etr effend.  — Saucius,  Sau- 
Latus  , verletzt  , auch  für  Vulneratus^  ver- 
undet/^^^. 

Cf.  Laedere.  Nr.  676.  — Sanare.  Nr.  816. 

.0)  Doch  findet  zwischen  Saucius  und  Vulneratus  noch  ein 
Unterschied  Statu  Cf.  Vavassor  de  usu  et  vi  quorundam 
verborum,  p.  584  (ed.  Lips.  1722),  ubi  Haec:  „Quum 

saucium  dicimus,  vulneratum  quidem  intelligimus,  sed 
indefinite  ac  sine  designatione  vulnerum , quot , .quae 
qualia,  aut  qua  in  parte  acceperit;  quum  vulneratum 
loquimur,  significamus  percussum  certä  parte  sui,  aut 
quoties,  aut  quo  vulnere.  Itaque  proprie  efferri  saucios 


f 
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060#  Vulnus*  Plaga.  Ulcus. 

Vulnus,  tQctvUa^  Wunde  überhäuft,  beeondm 
durch  Hieb,  Stich  oder  Schnitt  — - Plaga 
durch  Schlag  oder  Stoss.  Beyde  werden  durch  äuh 
eere  Gewaltthätigheit  bewirkL  ^ Ulcus  (eXxo$)) 
eiternde , echwärende  Wunde,  Geeohwür , ent- 
steht durch  einen  Felder  des  Organismus  uon  selbst.  — 
„Ulcus  est  quod  nascitur  — Vulnus  quod  ab  alio  in- 
fertur." AP. 


I 


ex  acie,  non  vulneratos,  historici  dicere  solent,  qui  m^ 
lius,  quam  ceteri,  Latine  loquuntur/' 


/ 
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Coalescere 

■■254 

Cetra 

827 

Cochlea 

: 255 

Cliaronitae 

593 

Coctus 

629 

Chelydrus 

841 

Codex 

256 

Chirographum 

237 

Codicilli 

603,  892 

Chlamys 

98,  711 

Coelum 

58 

Chorus 

214 

Coemtio 

tn 

Cibaria  * 

238 

Coena  (justa  s.  recta) 

637 

Cibatus 

238 

Coenaculum 

273,  382 

Cibilla 

633 

Coepisse 

257 

Ciborium 

206 

Coetus 

258 

Cibus 

238 

Cogere 

261 

Cicur 

185,  239 

Cogitare 

259 

Ciere 

240 

Cogitationem  abjicere-figere259 

Cmba 

633 

Cognati 

71 

Cincinnus 

216 

Cognitio 

144 

Cinis 

241 

Cognitor 

50 

Circa 

242 

Cognomen 

682 

Circinare 

243 

Cognoscere 

72,  586 

Circinus 

244 

Colaphus 

75 

Circiter 

242 

Colere 

43 

Circius 

933 

Collega  ' 

260 

Circula  - re  — ri 

243 

Colligere 

261 

Circulus 

227,  244 

Collis 

262 

Circum 

242 

Collocare 

746 

Circumcidere 

898 

Colloquium 

noQ 

OSCr 

Circumscribere 

245 

Colonia 

247 

Circumspectus 

231 

Colonus 

19 

Cire 

240 

Coluber 

841 

Cisium 

927 

Columna 

263 

Citharista 

246 

Coma 

216 

Citharoedus 

246 

Comes 

260,  264 

Citimus 

425 

Comitas 

261 

Citus 

233,  885 

Comitia 

2Si 

Civis 

19,  180,  248 

Comitiatus 

261 

Civitas 

247,  248 

Commeatus 

11< 

Clades 

198 

Commemorare 

66 

Clam 

249,  710 

Commentarii 

50 
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Continuus 

Contra 

Contractus 

Contrahere 

Contrectare 

Controversia 


150 

49 

110,  290 
291 
883 
86 


CpntroYersiam  facere,  infer- 
re, intendere,  movere  86 
Controversus  ,289 

Contubernalis  260 

Contubernium  281 

Contueri  862 

Contumelia  521,  913 

Convenire  930 

Conventio  in  manum  628 

Conventus  258 

285 
954 
521,  913 
872 
244 
292 
659 
374 
13,  293 
232 
532 

294 

295 
324 
904 


Conversatio 

Conviciari 

Convicium 

Convincere 

Convivia 

Convivium 

Copia 

Copiae 

Copiose 

Copiosus 

Cor  plumbeum 

Corbis 

Gordi  mib;  est 
Corium  , 
Cornu 


Crudelis 

Crumena 

Cruor 

Cr^toporticus 

Cubare 

Cubiculum 

Cubital 

Cucullus 

Cucumis 

Cudere 

Cudo 

Culcitra 

Culleus 

Culmen 

Culmus 

Culpa 

Culter 

Cultrarius 

Cultus 

Cum 

Cum  - tum 

Cumulus 

Cuncta  - ri  ~ tio 

Cunctus 

Cuneus 

Cupedia 

Cupediae 

Cupere 

Cupiditas 

Cupido 

Cur  non 


180,  252 
808 
817 
749 
308 
273 
777 
711,  735 

309 
442 
224 
777 
917 
125 

310 
307 

311 
942 

312 

313 

314 
25 

315 
697 

316 
351 

317 
351 
351 
'351 

318 


Corona 

296 

Gura 

319,  320 

Corpor  - alis  - atus  — eus 

297 

Curare 

816 

Corrigere 

298 

Curatio 

320 

Corripere 

291 

Curator 

908 

Corruere 

196 

Curiosus 

151 

Cortex 

299 

Currere 

321 

Corus 

933 

Currus 

927 

.Coruscare 

865 

Cursare 

321 

Cor^bus 
Cothon  - es  — a 

919 

Cursor 

845 

750 

Curvus 

322 

Coxa 

300 

Cuspis 

26 

Coxendix 

300 

Custodiae 

323 

Crapula 

392 

Custodire 

843 

Crapul  - entus  » osus 

301 

Cutis 

324 

Cras 

192 

Cyathus 

206 

Crassus 

302 

Cymba 

669 

Crater -a 

206 

Creber 

Crebro 

303 

303 

D. 

Credere 

304 

Daemones 

325 

Cremare 

15 

Damnatus 

958 

Crepida 

205 

Damnum 

326 

Crepusculum 

305 

Damnum  accipere , 

facere 

Crescere 

306 

pati 

326 

Crimen  307, 

521 

Daps 

292 

Crinis 

216 

Dapsil- e — iter 

293 

647 


5,  7,  100.  extr.  466,  471, 
• 566,  640,  870,  947 


Deambulare 

Debellare 

Debere 

Debilitas 

Deeedere 

Decentia 

Decernere  - 

Decessor 

Decidero 

Decimanus 

Decipere 

Declamare 

Declamator 

Declamitare 

Declarare 

Declivis 

Decorum 
Decorus 
Decretum 
Decum-a  — a 
Decursio 

Dedecus 
Dedere  se 
s Dedicare 
Dedicatio 
Dediscere 
DedititU 
Dedocere 
Dedolare 
Deduc  - ere  — 
Deductor 


Defen  - dere  — 

Deferre  rem 

Defessus 

Deficere 

Deformis 

Defiringere 

Defungi 

Degredi 

Dehinc 

Deierare 

Depeere 

Demceps 

Deinde 


188,  9t7 
3S0 
984 

4,  Ut,  654 


. Delator 

Delecta  -mentum  — 

Delectus 

Delegans 

Ddegatarius 

Delegatio 

Delegatus 

Delm 

Deliberare 

Deliciae 

Delictum 

Deligere 

Delirus 

Delubrum 

Deludere 

Demens 

Demereri  - 


Demirari 

Demissus 

Demonstrare 

Demum 

Denegare 

Deni^e 

.Dei^intiare 

Denuo 

Densus 

Deperditum 

Deponere 

Depopula- ri— re 

Deportmus 

Depraesentiarum 

Depravatus 

Deprehendere 

Deprimere 

Derelin^ere 

Deridere 

Deripere 

Deruncinare 

Describere 

Deserere 

Deservire 

Deses 

Desiderare 

Desiderium 

Desinere 

Desipiens 

Desistere 

Despicere 

Despondere 

Destituere 


■35$ 

871 

858 

288 


Desultor 

Detegere 

Deterior 


648 


D*U(Uri 

D«tiner« 

Otbvctare 

Oetrimeatura 

Daturbore 

Deiu 

Oeuti 

I^rerMtri 

Devertere 

Devincere 


Devitare 
Devovere 
Oexteritai 
Die.Di*.  4,  S 


r,  S28 
26« 

96«,  466,  642, 


Diadema 

Diaeta 

Dieadta« 

Dicere  608, 

Dicere  ei  temporc-iubito 

Dicto  audire 

Difiarreatio 

Differre 

Differtut 

DifBcilii 

Diffringere 

D^ercre 

Dignatio 

Dignita*  968, 

Digredi 

Dilargiri 

Dilatare 

Dillen*«  — tia  191, 

Diligere 

Diluculum 

Dimaehaeri 

Dimicare  270, 

Dimicatio 
' Diminuere 


Diripere 

Dirumpere 

Dirue 

Die  vid.  Di. 

Diecedere 

Disceptatio 

Discere 

Discernere 

Oiecidium 

Disciplina 

JTiseiplinae  graviores 


Discordia 

Discors 

Discrimen 

Disertus 

Dispendium 

Dispensator 

Dispertire 

Disponere 

Disputatio 

Disputationes, 

Dissensio 

Dissentaneus 

Dissidium. 

Dissimilis  ejus*ei 

Dissimulare 

Dissolutus 

Distare 

Distentus 

Distinctus 

Distinere 

Distinguere 

Distribuere 

Distringere 

Ditio 

Diu 

Diurnus 

Diutinus 

Diuturnus 

Diverbium 

Diversari 

Diversus 

Divertere 

Dividere 

Divinitus 

Divinus 

Divortium 

Doctrina 

Doctus 

Documentum 

Dolium 

Dolon 

Dolor 

Dolosus 

Dolus 

Domare 

Dominus  . 

Domus 

Donare 

Donativum 

Donum 

Donum  militare 


967. 

180,  Sors 

^91 

563,  716,  7«^l 
8T 

244' 


144,  966,  377 
180,  377 
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itorium 

273 

Elementum 

398 

m 

385,  651 

Eligere 

344 

B 

. 386^ 

Elimare 

‘ 890 

841 

EUx 

874 

0 - an  — num 

387 

Eloquens 

- 368  » 

m est  - an  - num 

387 

Emancipatio 

42,  375 

s 

..  388 

Emancipatus 

• 399 

e 

52,  304 

Em^dare 

298, -463 

389 

Emeritus 

/ 400 

r 

391 

Eminens  v 

397 

n 

370 

Eminus 

. 606 

67 

Emissarius 

863 

ixat 

649 

Emolumentum 

267,  326 

X 

106 

Emori 

664 

s 

106 

En 

394 

inus 

208 

Endromis 

711 

252,  390 

Enim 

664;  674 

391 

Enimvero 

155 

Enormis 

617 

- 

Ena 

401 

E. 

Ensis 

485 

Enuntiare 

117 

57i,  890 

Eo  usque 

37 

us 

37 

Epibata 

251 

diri 

45 

Epistola 

/603 

as 

392 

Epulae 

292 

sitas 

392 

Epulares 

402 

SUSi 

SOI 

Epulones 

40^ 

s 

SOI 

Epulum 

292 

re 

393 

Eques 

403 

394 

Eques  Romanus 

403 

- quis 

105 

Erga 

49 

395 

Ergo 

313,  404 

im 

335 

Errabundus 

605 

jre 

272 

Errare 

925, 

re 

.876 

Eruditio 

377 

re 

77 

Eruditus 

377 

L 

236 

Efca 

238 

e 

837 

Esculenta 

238 

escere 

393 

Esculus 

783 

i-e 

9 

Esse 

, 405 

396 

Essedarii 

157 

itare 

753 

Essedum 

’ 927’ 

!re 

471 

Essem 

406 

s 

184 

Essentia 

401 

ius 

: 467 

Et 

407,  408 

722 

Et  ipse 

. 403 

.s 

722 

Et  non 

675 

221 

Etenim 

644 

ius 

397 

Ethicus 

652 

• 

67 

Etiam 

406,  674 

e 

466 

— . — nunc  - tum 

9or 

e 

566 

Etsi 

^ 409 

rare 

572 

Euiiuchus 

410 

ri 

716 

Erenit 

16 

92 

Erentus 

. ; 411 

is 

271 

Everriculum 

80S 
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Evitare 

Evocatus 

Ex  s.  E.  75:^ 

Ex  integro 

Exacuere 

Exaedificare 

Exanimalis 

Exanimatus 

Exauctoratio 

Exauctoratus 

Exaudire 

Excedere 

Excellens 

Excelsus 

Exceptores 

Excipere 

Ex  - ci  - citus 

Excors 

Excubare 

Excubiae 

Exempl  - ar  — um 

Exempli  causa -gratia 

Exercitatio 

Exercitus 

Exbaeredare 

Exbibere 

Exigere 

Exigue 

Exiguus 

Exilis 

Exüiter 

Eximius 

Exinde 

Existimare 

Existimatio  61, 

Exitium 

Exitus  ^ 

Exordium 

Exornatus 

Exostra 

Expeditus 

Expendere 

Experiri 

Expers 

Expetere 

Expiare 

Expletus 

Explicare 

Explorare 

Explorator 

Exponere 

Exprimere 

Exprobrare 

Expromiss  - io  — or 

Expugnare 

Excpurere 

Exsecrari 


471 
400 
752,  75S 
347^ 
5S 
52 
412 

412 
648 
400 
165 
554 
S97 

88 

825 

825 

240 

96 

945 

413 

414 
ib. 

631 

415 

416 
755 
426 

417 
675 
889 

417 
397 
339 
304 

133,  363 

418 
411 
539 
543 

419 
233 
862 

420 
284 
732 
812 
738 

421 
780 
863 
421 
350 
954 
343 

46 

780 

7 


Exsequi 
Exsequiae 
Exsilium 
Exsistere 
Exsors 
Exspecta  - re  — tio 
Exspirare 
Exstare 
Exstruere 
Exsul 
Exta 

Extenuare 

Extimus 

Exstinguere 

Exstingui 

Extispex 

Extorris 

Extra 

Extrabere 

Extremus  4 

Extrinsecus  H 

Exuviae  75 

F. 

Fabulam  agere  - facere  42 
Facere  426,  81) 

Facere  aliquid  - aliquo  - ex 
^ aliquo  4S 

Facere  reum  1 

Facetiae  91 

Facetus  ^ 91 

Facies  41 

Facilis  Si 

Facilitas  2( 

Facinus  4 

Factio  4 

Factiosus  4! 

Facultates  3! 

Facundus  3 

Falaricae  1) 

Fallacia  2 

Fallax«  3 

Fallere  S 

Falso  4 

Falsum  jurare  7 

Fama  4 

FamiUa  4 

Familiaris 

Famosus  4 

Famula.  8 

Famulari  8 

Famulus  8 

Fanum  8 

Fari 
Fas 
Fascia 


I 


/• 


* % / 


651  - 


so 


I — US 


issum 


isor 


506 

Fiitire 

9 

92 

Finis 

458 

288 

Finitimi 

' 941 

125 

Firmus 

-454 

485 

Fisc  - ella  — ina 

• 294 

^ 486 

Fiscus 

59 

226 

Fisiula 

894 

871 

Flaccescere 

186 

109,  982 

Flagellum 

712,  985 

181 

Flagitare 

758 

487 

Flagitium 

428 

241 

Flagrare 

185 

988 

Flamines 

212 

447 

Flaminii  > ae 

212 

181 

Flamma 

529 

181 

Flectere 

455 

800 

Flecti 

455 

488 

Flere 

456 

800 

Flexibilis 

890 

489 

Flexumines  _ 

408 

440 

Fluctus 

4$8 

185 

Fluentum 

458 

477 

Fluere 

, 457 

441 

Fluidus 

890 

442 

Flumen 

458 

441 

Fluvius 

458 

28,  180 

Foedus 

888,  45S^ 

444,  445 

Foetus 

468 

448 

Folium 

460 

855 

FoHi  - s — cula 

784 

446 

Foras 

461 

60 

Forceps 

816,462 

■ 447 

Forda 

, 920 

180,  252 

Forem 

'406 

210 

Forfex 

816,  462 

486 

Foris 

461,  748 

288 

Forma 

451 

815 

Formare 

468 

918 

Formidare 

689 

448,  468 

Formositas 

776 

896 

Formosus 

188 

449 

Fornax 

258 

588 

Forpex 

462 

922 

Fors 

226 

926 

Fors  - fortuna 

226 

450 

Fortassis 

464 

450 

Forte 

464 

450 

Fortis 

114 

450 

Fortitudo 

852 

926 

Fortuito 

464 

450 

Fortuna 

181,  226 

450 

Fortunae 

187 

450 

Fortunatus 

181^  878 

451,  452 

Forum 

465 

591 

Fragrare 

«98 

828 

Prang -i  — ere 

465,  466 

855 

Fratna 

65 

■ \ 
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Fraudare 

Fraudulentus 

Fraus 

Fremens 

Fre^entare 

Frequenter 

Frequentia 

Fricare 

Frigidarius 

Frigidus 

Frigus 

Frons 

Fructuarium 

Fructus 

Fruges 

Frugi 

Friu 

Frumentum 

Fmstatim 

Frustra 

— — aliquis  - 

Frustrari 

Fugare 

Fugere 

Fugitivus 

Fudere 

Fulgiirat 

Fulminat 

Funda 

Fundare 

Fundere 

Fundus 

Funestus 

Funis 

Funus 

Furari 

Furiosus 

Fumus 

Furor 

Furti  - m — ve 


res 


383 

207 

207 

303 

, m 

303 
258,  803 
' 890 

467 
467 

467 

427,  460,  878 
712 

468 

468 
620 

469 
468 
643 

470 

470 
333 
i97 

471 
728 
865 

472 

472 
803 

J 

473 

474 

476 

477 
38 
96 

. 253 
557 
249,  710 
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Gens 

Gentiles 

Genus 

Oercfre 

Germani 

Gesta 

Gestus 

Gignere 

Glaciare 

Glacies 

Gladiator 

Gladius 

Glaucus. 

Gloria 

Gloriosus 

Glos 

Gnatus 

Gnavitas 

Gnavus 

Gracilis 

Gradatim 

Gradi 

Gradus 

Gramen 

Grammaticus 

Grammatista 

Granarium 

Grandis 

Grates 

Gratia 

Gratiae 


481, 7 


426, 
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i 

5 

48 

37 

37. 

50 

eo 

49C 
363,  490 
490 


Gral^am  habere , referre, 
rei>endere 

Gratias  agere  - habere 


Gratis 
Gratuito 
Gratulabundus 
Gratulationes 
Gratus 
Gravis 
Gressus 
Grex 

Gubernaculum 


470 

47D 

505 

765 

99,564 

362 


Galea 

224 

Gubernat« 

Galerus 

735 

Gula 

Gallicinium 

305 

Gust  - are 

Garrulus 

607 

Gutta 

Gaudium 

478 

Guttur 

Gaza 

479 

Gyrus 

Gelidus 

467 

Gelu 

467 

Gemitus 

784 

Genae 

193 

Habere 

Generalis 

772 

Habüis 

Generare 

480 

Habitare 

Genioulatiu 

681 

Habitus 

Genii 

»5 

Hactenus 

H. 


I4f 

4^ 

492 

494 

244 


497 
128 

498 
9SE 

% 


'668  - 


215 

Hypocaustum 

• 87S 

499 

Hypotheca 

7S3 

315 

\ • 

166 

1 
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publica  ' 500 

1. 

683 

Jacere 

308;  515 

501 

Jactantia 

^ '616 

171 

Jactatio 

316 

871 

Jai^ura 

826 

67 

JaWlari 

515 

273, 

Jaculum 

868 

73 

Jam 

517 

489 

Jam  diu  - dudum 

870 

396 

Jam  jam 

517 

381 

Jam  jamcpie 

517 

502 

Jam  nunc 

'517 

Jam  pridem 

870 

503 

Janud 

‘748 

504 

Ibrides 

591 

505 

Icere 

442 

743 

Idea 

518 

448 

Idem 

‘ 406 

215 

Ideo 

404 

506 

Idoneiu 

128 

32 

Idos* 

518 

185,  951 

Jentaculum 

‘687 

680 

Igitur 

-7i;*404 

publicus  866 

Ignarus 

'610 

507 

Ignavia 

' 892 

331 

Ignis 

' ‘620 

331 

Ignobilis 

680 

338,  680 

Ignominia 

■ •^■^621 

384,  508 

Ignominiosi 

521 

384,  507 

Ignorantia 

522 

508,  529 

Ignorare 

523 

^ 157 

Ignoratio 

522 

244 

Ignoscere 

524 

338 

Ignotus 

519 

509 

Ilex 

783 

338 

nia 

550 

510 

Ille 

504,  525 

511 

Illegitimi 

591 

511 

Illustris 

= 232 

99,  229 

Imagines 

;825 

512 

Imago 

896 

48 

Imbecillitas 

924 

37 

Imber 

742 

264 

Imbuere 

:46S 

837 

Imbutus 

463 

477 

Imitatio 

■ 53 

143 

Immanis 

180,  617 

513 

Immensus 

617 

514 

Imminuere 

642 

601 

Inimiscere 

645 

891 

Immisericors 

252 

591 

Immolare 

812 

841 

Immori 

654 

Immortuis 
Immunitas 
Imo  (vero) 

Impatiens 

Impedimentum 

Impedire 

Impaudium 

Imperare 

In^peratiTUs. 

Imperator 

Imperatorius 

Imperia 

Imperialis 

Imperiosus 

Imperium 

Imperium  propagare, 
rogare 
Impertire 
Impetrare 
Impietas 

Impig  - er  — ritas 
Impletus 
Implorare 
^pluvium 
Imponere 
Importunus 
Impraesentiarum 
Improbare 
Improbus 
Impuden  - s — tia 
In  S5,  49,  ^2,  773, 
In  animo  mihi  est 
In  dies  singulos 
In  praesens,  praesenti, 
sentia 
Inanimalis 
Inanis 
Inaudire 
Inaugurare 
Incassum 
Incedere 
Incendere 
Incertus 
Incestuosi 
Inchoare 
Inchoata 
Incidere 
Incipere 
Incitare 
Inclytus 
Incoraitus 
Incom 
Incolere 

Incolumi  - s «—  tas 
Incumbere 
Incunabula 
Incuria 
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63 

526 
683 
252 

527 
134 

. 440 
563 
528,  563 
391 

528 

529 
528 
528 
369 

. pro- 

104 
329,  716 
149 
428 
151,  352 
.738 
764 
158 
127,  333 
25^530 
,531 
954 
620 

532 
81$,  356 

295 

792 

prae- 

531 
. 412 
921 
165 
282 
470 
559 
15 
388 
591 
257 
257 
199,  561 
257 

533 
232 
519 

19 

498 

815 

572 

398 

534 


Incusare 

Indagare 

Iddex 

Indicere 

Indigena 

Indigens 

Indigere 

Indifi^ 

Indcues 

Indubitare 

Inducere 

Inducere  in  errorem 

Induere 

Indulgens 

Indülgere 

Industria 

Industrius 

Indutiae 

Inemendabilis 

Ineptus 

Inertia 

Infamatus 

Infames 

In&mia 

Ii^amis 

Infans 

Infantes 

Infecundus 

Infelicitas 

Infensus 

Inferiae 

Infestus 

Inficiar! 

Inficias  ire 
Infidus 
Infirmitas 
Inflammare 
Informare 
Informis 
Infortunium 
Infra 
Infula 
Ingeniosus 
Ingenium 
Ingens 
Ingenuus 
Inhabitare 
Inhibere 
' Inhumanus 
Inimicus 
Initio 
Initium 
Injuria 
Innocens 
Innocuus 
Innoxius 
Inoculatio 


1 

43 
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1 

728 

Intimus 

99,  485 

, 

757 

Intueri 

. 868 

74 

Inurere 

15 

19 

InTenire 

551 

118 
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t Druckfehler  wolle  man  vor  dem  Ge- 
brauche  des  Buchs  in  demselben  verbessern : i 


2.  extr.  L kommm  f,  okmmm. 

4.  fehlt  vor  der  %t€n  Anmerk,  du  Vorzeichnung  *), 

15.  Z,  19.  I.  das  uns- nickt  gehört 
22.  extr.  L ftruet/.  Strues. 

43.  Z.  20.  deL  das  Zeichen  wenigstens  vot  Uredo.  An- 
dere  hier  uhd  da  wahrgenommene  Fehler  in  sol- 
cher Verzeichnung  einzelner  Mitglieder  der  Wör- 
urfandlien  wird  man  hoffentlich  eben  so  leicht 
verbessern , als  gern  entschuldigen, 

55.  Z.  3.  V.  u.  /.  Iinperatoris  contentus  f,  secutus. 

— Z.  6.  meU-^  metliaplioriscli. 

— Z.  6 et  7.  tempore  (und  - - « modo) , z,  £. 

59.  Z.  11.  e.  u.  egregi^*'  Jesus  A.  ahet^ 

73.  Z.  1.  ».  u.  I.  duere/.  dmre. 

80.  Z.  3 u.  4.  V.  tt.  deL  uns  Kärcher  « - - behauptet, 
345.  Z.  13.  V.  o.  7.  Gubernator  Steuermann. 

349.  Z.  8.  V.  o.  l.  Hilaris  f,  Hibaris. 

419.  Z.  2.  V.  u.  7.  cognomine  O. 

444.  Z.  7.  V,  u,  deL  d.  Komma  • nach  als, 

562.  Z.  6.  /.  Anguis  Serpens  und 

589.  Z.  13.  V.  o.  deL  e-  nacA  contr. 

590:  extr.  deL  vel>  nach  in  v. 

639.  extr.  l.  Accommodatus  /.  Accommadotus. 
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